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Vorwort. 

m 

Die  Wfirttembergirchen  Jahrbücher  fdr  Statiftik  und  Landeskunde  find  von 
jeher  das  Organ  gewefen  zur  Veröffentlichung  der  amtlichen  Statiftik  des  Landes. 
Je  mehr  aber  die  fog.  adminidtrative  Statiftik  in  die  Breite  zu  gehen  begonnen  bat, 

defto  fehwieriger  wurde'  es,  fie  einzufügen  in  den  verhältnismäßig  enggefteckten 
Rahmen  der  Jahrbücher.  Noch  war  es,  dank  der  damaligen  Erweiterung  des  Formats 
und  Umfangs,  in  den  70er  Jahren  gelungen.  Bald  aber  griffen  die  Verkehrsanftalten 
zu  felbdändigen  Veröffentlichungen,  ihnen  folgten  andere  Vervvaltungszweige,  endlich 

auch  (1885)  das  Jaflizdepartement  mit  der  Überficbt  über  die  Verwaltung  der  Rechts- 
pflege, das  Kultdepartement  mit  der  Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erzieh nngswefens. 

Und  es  ift  nur  der  Abfchloß  diefer  Entwicklung,  wenn  vom  laufenden  Jahrgang  ab 
künftig  auch  die  Medizinalftatiftik  aus  den  Württ.  Jahrbüchern  wegbleiben  und  als 
eigene  Veröffentlichung  des  K»  Medizinalkollegiums  erfcheinen  wird. 

Gleichzeitig  mit  diefem  Entwicklungsgang  aber  ift  ein  Erfatz  und  in  gewiffem 
Sinn  eine  Ergänzung  herangewachfen  in  dem  Statiftifchen  Jahrbuch,  das  der 
Sache  nach  fchon  in  den  zufammenfaffenden  Überflehten  über  Statiftik  und  Litteratur 

(Jahrg.  1876,  1877,  1878,  1880),  dem  Namen  nach  aber  erft  vom  Jahr  1885  ab  und 
feitdem  alljährlich  als  befonderes  Heft  der  Jahrbücher  erfcheint.  Wir  glauben  einem 

Bedürfnis  entgegenzukommen,  wenn  wir  es,  als  Heft  der  Württembergifchen  Jahr- 
bucher für  Statiftik  und  Landeskunde  zwar  beibehaltend,  von  jetzt  an  auch  als 

Sonderveröffentlichung  in  den  Buchhandel  geben.  Dadurch  war  uns  aber  weiterhin 
zur  Vermeidung  von  Verwechslungen  eine  Änderung  des  Namens  auferlegt:  es  foll 

künftig  „Statiftifches  Handbuch  für  das  Königreich  Württemberg"  ge- 
nannt werden. 

Nachdem  feit  Gründung  der  ftatiftifchen  Zentralftelle  des  Landes  75  Jahre 
und  feit  Gründung  des  neuen  Deutfchen  Reichs,  die  auch  die  Aufgabe  der  Statiftik 
erweitert  und  bereichert  hat,  25  Jahre  verfloffen  find,  erfcheint  ein  Überblick 
über  die  Arbeiten  und  Aufgaben  des  Statlftifcbön*  Laodes^mts  wohl 
angebracht.  Der  Unterzeichnete  hat  verfucht,  einen  IV/khen  zu  geben  im  Anfchluß 
an  den  letzten  in  den  Jahrbüchern  1879  IL  Band  erfcbieaecen.  Er  findet  fich  im 

laufenden  Jahrgang  Heft  I  S.  207  ff. 

Stuttgart,  7.  Januar  1896. 

K.  StatiTtiTches  Landesamt. 
Zeller. 
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Zur  Jahresgerdiiolite* 

Chronik  des  Jahres  1895. 

Januar  8.     Ihre  Kaiferlicbe  Hoheit  die  Herzogin  Margarethe  Sophie,  Gemahlin  des  Herzogs 
Albreeht  K.  H.,  wird  von  einem  Prinzen  glücklich  entbunden,  welcher  bei  der  Tanfe  am 
11.  Januar  die  Namen  Albreeht  Engen  Maria  Philipp  Karl  Jofeph  Fortanatns  erhält. 

Januar  26.    Seine  Majeftfit  der  König  reift  nach  Berlin,  um  Seiner  Majeftät  dem  Kaifer  zum 
Geburtstag  perfönlich  Seinen  Glück wunf oh  zu  überbringen. 

Februar  I.    Bei  der  Landtagswahl  und  den  in  Stuttgart  Stadt,  Ulm  Amt,  Heilbronn  Stadt,  Heil- 
bronn Amt,  Reutlingen  Amt,  Beligheim,  Böblingen,  Oannftatt,  Eßlingen,  Waiblingen,  Calw, 

Obemdorf,  Rottweil,  Sulz,  Tuttlingen,  Aalen,    Hall,  Heidenheim,  Künzelsau,  Mergentheim, 
Schorndorf,  Welzheim,  Blaubeuren,  Geislingen,  Göppingen  nötig  gewordenen  Stichwahlen 
am  14.  und  15.  Februar  wurden  gewählt: 
Stuttgart  Stadt:  Klo fi,  Schreiner  und  Mitglied  des  Bfirgerausfchuffes.    S.D.^ 
Tübingen  Stadt:  Schweickhardt,  Kaufmann  und  Gemeinderat.    V. 

Ludwigsburg  Stadt:  v.  Abel'^,')  Oberbürgermeifter.    D. 
Ellwangen  Stadt:  Nieder,  Landgerichtsrat    Z. 

Ulm  Stadt:  Mayfer*,  Kommerzienrat  und  Gemeinderat    V. 
Heilbronn  Stadt:  Betz,  Kaufmann.    V. 
Reutlingen  Stadt:  Payer^  Rechtsanwalt  in  Stuttgart    V. 
Backnang:  K&ß,  Lederfabrikant    V. 
Befigheim:  Schmid,  KunftmttUer  in  Kleiningersheim.    V. 
Böblingen:  Dr.  Hartranft,  Oberreallehrer  in  Sindelfingen.    V. 
Brackenheim:  v.  Balz,  Präfident  der  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen.    D. 
Oannftatt:  Glafer,  Schriftfetzer  und  Gtomeinderat    S.D. 
Efilingen:  v.  Geß,  Reichsgerichtsrat  a.  D.    D. 
Heil  brenn  Amt:  Münzing,  Ökonom  und  Gemeinderat  in  Flein.    V. 

Leonberg:  Aldinger*,  Gutsbefitzer  in  Münchingen.    D. 
Ludwigsburg  Amt:  Schnaidt*,  Bankdirektor.    V. 
Marbach:  Stockmayer*,  ökonomierat,  Gutspächter  auf  Lichtenberg.    F. 
Maulbronn:  Schmidt,  Redakteur  des  Beobachters"  in  Stuttgart    V. 
Neckarfulm:  Lang,  Holzhändler  und  Gemeinderat  in  Jagftfeld.  Y. 
Stuttgart  Amt:  Kraut,  Fabrikant  und  Gemeinderat  in  Feuerbach.    V. 

Vaihingen:  Maurer*,  Gutsbefitzer  und  Gemeinderat  in  Hochdorf.    Y. 
Waiblingen:  Binz,  Kaufmann  und  Gemeinderat  in  Winnenden.    Y. 
Weinsberg:  Hege,  Gutspächter  auf  dem  Breitenauerhof,  Gemeinde  Löwenftein.    F. 

Balingen:  Haafimann*,  Konrad,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart.    Y. 
Calw:  Haffner*,  Stadtfchultheiß.    D. 
Freudenftadt:  Hartranft*,  SUdtfchultheiß.    D. 
Herrenberg:  Schurer*   Schultheiß  in  Thailfingen.    D. 
Horb:  Nußbaumer*,  Oberlehrer  in  Stuttgart    Z. 
Nagold:  v.  Luz*,  Präfident  der  Kreisregierung  in  Reutlingen,    F. 
Neuenbürg:  Commerell*,  Sägwerkbefltzer  in  Höfen.    D. 
Nürtingen:  Gabler*,  Werkmeifter  und  Gemeinderat    Y. 
Oberndorf:  Eckard,  Redakteur  des  „Deutfchen  Yolksblatts''  in  Stuttgart    Z. 
Reutlingen  Amt:  Krauß,  Fabrikant  in  Pfnllingen.    D. 

^)  S.D.  =  Sozialdemokrat   Y.  =  Yolkspartei.    D.  rr  Deutfohe  Partei.    Z.  =  Zentrum. 
F.  =  Freie  Yereinigung.  —  ')*:=  bisheriges  Mitglied  der  Kammer. 



II  Chronik  des  Jahres  1895. 

Rottenburg:  Schach,  Lammwirt  in  Seebronn.    Z. 
Rottweil:  Bürk,  Fabrikant  in  Schwenningen.    V. 
Spaichingen:  Schumacher,  Kaufmann  nnd  Gemeinderat.    V. 
Sulz:  Tag,  Bierbrauereibeßtzer.    V. 
Tfi hingen  Amt:  Weidle,  Metzgermeifter  und  Gemeinderat.    V. 
Tuttlingen:  Storz*,  Drechslermeifter.    V. 
Urach:  Henaing,  Fabrikant  in  Metiingen.    V. 
Aalen:  Rembold,  Rechtsanwalt  in  Hall.    Z. 
Crailsheim:  Sach8^  SUdtfchultheiß.    D. 
Ellwangen  Amt:  Rathgeb^  Schultheiß  in  Dalkingen.    Z. 
Gaildorf:  Schock,  GuUbefitzer  in  Manfter.    V. 

Gerabronn:  Haußmann*,  Friedrich,  Rechtsanwalt  in  Stuttgart.    V. 
Gmünd:  Dr.  Klans*,  Rektor.    Z. 
Hall:  Hartmann^  Otitsbefitaer  k  Wacktrshofeo.    V. 
Heidenheim:  Hfthale,  Fabrikant  in  Giengen  a.  Er.  und  Stuttgart.    V. 
KOnzelsai:  Spieß*  ökonomierat,  Gotapäcfaier  ia  SaHtheim  CA.  Mergentheiro.    D. 
Mergentheim:  Dr.  Freiherr  v.  Mittnacht^  Minifterpräfidetit  in  Stuttgart.    F. 

Neresheim:  V o g  1  e r *, 'Oberamtabamneifter.    Z. 
Öhringen:  Gebert,  Ökonom  und  Gemeinderat  in  MOhrig.    V. 

Schorndorf:  Schrempf,  Redakteur  der  „Beiobspolt''  in  Stuttgart    F. 
Wellheim:  Ellinger,  Gutsbefitser  in  Mettelberg,  OA.  Backnang.    V. 
Biberach:  Krng,  Schultheiß  in  Lanpertahaaren.    Z. 
Btaubeuren:  Scheer,  Privatmann  in  Snppingen.    V. 

Ehingen:  Dr.  Kiene*,  Landgerichtarat  ia  Ravensburg.    Z. 
Geislingen:  v.  Hoh1^  Landgeriohtsdirektor  in  Stuttgart')    F. 
Göppingen:  Erhardt,  Kaufmann  und  Gemeinderat    Y. 
Kirchheim:  Beurlen,  Seifenfieder  and  Gemcuiderat    V. 
Lanpheim:  Schick%  Stadtfchnltbeiß  und  Rechtsanwalt.    Z. 

Leutkirch:  Eggraann"',  Pfarrer  und  Schulinfpektor  in  Bergatrente  OA.  Waldfee.    Z. 
Münfingen:  Rath*,  Schultheiß  in  Bnnabeuren.    V. 
Ravensburg:  Egger%  Schullehrer  in  Baienfurt    Z. 

Riedlingen:  Gröber"",  Landrichter  in  Heilbronn.')    Z. 
Saulgau:  Rapp*,  Oberamtsbanmeifter.    Z. 
Tettnang:  Bueble*,  KaofisiaaB.    Z. 
Ulm  Amt:  Hang*  StadtfchnltbeiC  in  Langenan.    F. 
Waldfee:  Beutel^  Privatmann  in  Winterftettendorf.    Z. 
Wangen:  Dentler,  Oberamtstfierarzt    Z. 

Zu  ritterfchaftliohen  Abgeordneten  waren  24.  ff.  Januar  gewählt  worden: 
Neckarkreis:  PräHdent  Frhr.  W.  v.  Gemmingen*  in  Stuttgart    F. 

Frhr.  Hans  v.  Galsberg  auf  Helfenberg.    F. 
Frhr.  0.  v.  Breit fch wert,  Kreisgeriohtsrat  a.  D.  in  Stuttgart    F. 

Schwarzwaldkreis:  Frhr.  K.  v.  Speth-SchUlabarg,  Landgerichtsrat  a.D.,  in  Schloß 
Granheim.    F.  « 

Frhr.  W.  v.  GflItI Ingen«,  Erbkftmmerer,  Landgeriehtarat  in  Stattgart.*)    F. 
Frhr.  Hans  v.  Ow*,  PrftHdent  in  Stuttgart.    F. 

Jagftkreis:  Frhr.  Georg  v.  Wöllwarth*  auf  Hohenroden.    F. 
Frhr.  E.  v.  Seckeadorf-Gntend*  Oberamtsrichter  in  Urach.    F. 
Graf  Rud.  Adel m ann  von  und  zu  Adelmannefelden,  K.  Kamtaerherr,  in  Adelmannsfelden.  F. 

Donaukreis:  Frhr.  Maxim,  v.  Ülm-Erbaoh-Mlttelbiberach'^  auf  Schloß  Erbach.    F. 
Frhr.  Bened.  v.  Herman*  ia  Waln.    F. 
Moriz  Schad  v.  Mittelbiberach^  Landgeriohtaprftfident  a.  D.,  hi  Ulm.    F. 

Frhr.  Felix  v.  Wächter-Spittler,  Oberamtsriehter  in  Nürtingen.«)    F, 
Neu  tritt  ein:  Domkapitniar  Dr.  v.  Linfenmann.    Z. 

')  Wurde  am  1.  M&rz  auf  fein  Anfuoben  in  den  Rahefband  verfetzt  mit  dem  Titel  und 
Rang  eines  Staatsrats.  —  *)  Wurde  am  8.  Oktober  mm  Landgerichtsrat  befirdert  und  am  27.  No^ 
vember  wieder  zum  Abgeordneten  gewählt  —  ')  Wurde  nach  der  Wahl  zum  Landgerichtsdirektor 
befördert  und  am  34.  Oktober  wieder  zum  Abgeordneten  gewählt  ̂   *)  Wurde  nach  der  W*alil 
zum  Landgerichtsrat  in  Hall  ernannt  und  am  9.  Dezember  wieder  zum  Abgeordneten  gewählt. 
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FebnMr  20.    Der  Landtag  wird  feierlidi  eröffoet.    Seine  Majellät  der  König  hält  naehftehende 
Rede  vom  Huroie: 

Liebe  Getreue! 

leb  habe  Sie  heute  zur  Aafoahnie  Ihrer  Thätigkeit  mm  Mich  Terüunmelt,  und  heiße 
Sie  freundlich  willkommen. 

Unter  den  Voriagen,  welche  Ihrer  BeTckhißfaiTimg  werden  unterbreitet  werden,  tritt  die 

Peftllelknig  des  Stsatshaoshalta  fQr  die  beiden  aächCten  Jahre  in  den  Yordergrund. 
Trotz  Einhaltnig  der  nn^htigdtea  Sparfamkeit  zeigt  der  Abfobluß  der  Voraofchlftge 

fttr  die  nen  beginnende  Ftaaazperiode  Toriftuig  ̂ en  größeren  Fehlbetrag,  veranteßt  haupt- 
Hchlich  durch  die  fteigenden  Ausgaben  fQr  die  Verzinfung  und  Tilgung  der  Staatefchuld 
und  dvrch  die  erhöhten  Lei(hiogen  flr  das  Reich. 

Vorfebläge  wegen  An^gleiefanng  diefes  Fehlbetrags  bleiben  vorbehalten. 
Znnftchlt  ift  der  Erfolg  der  fortgefettten  Bemühungen  der  verbQndeten  Regierungen 

abzuwarten,  für  eine  mäßige  Vermehrung  der  eigenen  Einnahme«  des  Reichs  dia  Zuftimmnng 

des  Reichstags  zu  erlangen,  und  damit  die  Her£telltijig  des  Gleichgewichts  awlfohen  Aus- 
gaben und  Einnahmen  in  den  Landesetats  sn  erleiditern. 

Za  ehigreifsnden  Reformarbeiten  anf  dem  Gebiete  unDeres  Finanzwefens  wird  Ihre  Mit- 
wirkung m  Anfpraeh  genommen  werden. 

Insbefondere  wird  Ihnen  ein  Gefotiesentwurf  zugehen,  der  zum  Ziele  hat  die  Einführung 
einer  allgemeinen  progreffiTen  SinkonuneDsfleoer  mit  Freilaffung  der  kleiaarea  Einkommen 
und  mit  Geftattnng  des  Sehnldainrenabzugs  bei  den  größeren.  Im  Zufammeahaag  hiemit 

bezwecken  weitere  Eniwirfe  die  Umge(taltang  der  Gmnd-,  GcMude-  und  Gewerbefteuer, 
fowie  der  Kapitalfteuer  in  dem  Skn,  daß  diefe  Steoem  fortan  mst  ermäßigten  Sätzen  aus- 
fchließlid)  das  fundierte  EinkonnMn  treffen.  Die  bisherige  Steuier  vom  Dieaft-  und  Berufs- 
einkommen  foll  in  der  allgemeinen  Eiokommensfteuer  aufgehen,  der  Gewerbebetrieb  im 
Umherziehen  aber  einer  befondareo  Beflemrang  unterliegen. 

Mit  der  geplanten  Reform  wird,  wie  Ich  hoffe,  eine  gleichmäßigere,  gerechtere  Ver- 
anlagung der  direkten  Steuern  und  die  erwfinfchte  EntlaAnng  der  nsedrigerea  Einkommen, 

fowie  der  kleineren  landwirtfchaftKchen  und  gewerbllehen  Betriebe  erreicht  werden. 
An  die  Regelung  der  direkten  Staatsftenem  wird  fleh  die  umhUTende  Neuordnung  des 

Steuerwefens  bei  den  Gemeinden  and  Amtskörperfehaften  unmittelbar  anfehließen  können. 

Im  Bereich  des  Verkehrswefess  ift  fQr  die  Befchaffusg  der  Mittel  aar  Fortfetzung  und 
Voltendung  der  bereits  belohloffenen  Eifenbahabaoten,  fowie  zur  Herftellung  weiterer 
Familienwohnnngen  fQr  Unterbedienitete  der  Verk^rsanftalten  m  Stuttgart  Varforge  zu 
treffen. 

Mit  dem  Bau  neuer  Nebenbahnen  von  vorwiegend  lokaler  Bedeutung  foll  fortgefahren 

werden.  In  RQokfIcht  auf  die  allgemeine  Finanzlage  whrd  indeffen  zunächst  nur  die  Aus- 
führung einer  Eifenbahn  von  Lanffea  a.  N.  nach  GMIglingen  nochmals  Ihrer  ZufUramung  zu 

unterfteUen  «od  der  Bau  einer  Bahn  von  Sehaffenried  nadi  Buohau  in  Vorfohlag  zu  bringen  feia. 
Aoeh  die  im  Betrieb  befindlichen  Bahnen  bedürfen  mehrfacher  Verbefferungen  und 

Ergänaungeo. 

Der  im  vorigen  Jahre  eicht  metv  zur  Verabfchiedung  gelangte  Gefetzesentwurf  wegen 
AbAndemng  einiger  Beftimraungen  der  Volkafchnlgefetze  wird  unter  Berf^ricbtigung  der 
Händifchen  Verhandlungen  Ihrer  Beratung  fofort  wieder  anterfteUt  werden. 

Zwei  Gefetsesentwürfe,  welche  beftimmt  find,  für  die  von  der  Evangelifohen  Landes- 
fynode  befehlofleBen  kirohüclMn  Verfaffnngsgefetae  foweit  erforderlich  die  fUMitßche  Ge- 
nehmignng  herbeianftkhren,  werden  gleichfalls  an  Sie  gdangen. 

Der  in  der  letzten  Landtagsperiode  unternommene  Vwfneh  etn^  Abänderung  der  Ver- 
faffang  Unfiehtlieh  der  Zufammeafetsnag  der  Stäadeveriammlung  ift  ohne  Briolg  gebttebea. 
Das  weitere  Vorgehen  Meiner  Regierung  in  diefer  wichtigen  Frage  ift  bedingt  dirch  die 
Klärang  der  in  Ihrer  Mitte  beftehenden  Anfehaunngen  darflber,  was  als  erreichbares  Ziel 
in  das  Ange  gefaßt  werden  kann. 

Ein  Gefetzesentwurf  wegen  Wiedereiaffthmng  der  Wahleonverte  bei  den  Laodtagswahlen 
ift  vorbereitet  SehM  Einbringung  bldbt  bis  zum  Abfchluß  der  zur  Zeit  fehwebenden 
Verhandlungen  über  die  Abänderung  des  Verfahrens  bei  den  Reicbstagswahlen  ausgefetzt. 

Aaf  dem  Gebiete  der  Gemeindeverwaltung  ift  eine  Vorlage  beabfichtigt,  durch  wehihe 
znaächft  für  die  größeren  Städte  des  Landes  die  periodtfche  Wahl  der  Ortsvorfteher  unter 

Übertragung  des  Wahlrechts  auf  die  bOrgerHohen  Kollegien  ehigeführt  werden  foll.  In 
den  kleinen  Gemeinden  erfcheint  die  geplante  Aufhebung  der  Lebenslänglichkeit  des  Orts- 
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vorftehcraints  —  iiiid  zwar  hier  unter  Beibehaltung  der  unmittelbaren  Wahl,  durch  die 

Gemeindebürger  —  erft  dann  möglich,  wenn  aoläfilich  der  EinfUhmng  des  bQrgerlichco 
Gefetzbuchs  für  das  Deutfohe  Reich  die  Stellung  der  Hilfsbeamten  der  Gemeinden  nea 

geregelt  und  eine  teil  weife  Entlaftung  der  Ortsvorfteher  yon  den  bisherigen  Gefchftften 
bewirkt  fein  wird. 

Die  wirtfchaftlichen  VerhältnilTe  des  Landes  find  zu  Meinem  lebhaften  Bedauern  keine 

günftigen.  Namentlich  ift  Ober  die  Landwirtfchaft  durch  den  ungewöhnlich  niedrigen 
Stand  der  Getreidepreife  eine  fchwere  Heimfnchung  hereingebrochen. 

Diefe  beklagenswerte  Notlage  thunlichft  zu  lindern,  bleibt  die  emfte  unausgefetzte  Sorge 
Meiner  Regierung. 

Durch  eine  Exigenz  zur  Forderung  der  Hagelyerßchening  foll  den  Landwirten  die 
gewflnfehte  Erleichterung  und  Verbilligung  der  VerHcherung  ihrer  Feldfrflchte  verfchatft 
und  auf  die  Verallgemeinerung  der  HagelverHcherung  hingewirkt  werden. 

Weitere  Exigenzen  find  auf  die  Förderung  des  Feldbereinigungswefens  und  die  Hebung 
der  Viehzucht,  insbefondere  auch  der  Pferdezucht  gerichtet  Durch  die  femer  Torgefehenc 

Gewährung  erheblicher  iltaatlieher  ZufchttlTe  zu  den  Koften'der  militärifchen  Einquartierung 
wird  auch  der  Landwirtfchaft  treibenden  Bevölkerung  eine  fahlbare  Erleichterung  erwachfen. 

Der  Entwurf  eines  Gefetzes  über  die  Benützung  der  öflfentlichen  Gewä0*er,  der  fleh  die 
umfalTende  öflfentlich-rechtliche  Regelung  der  WalTerbenütznng  und  WalTerableitung  fowohl 
für  landwirtfchaftliche  als  für  gewerbliche,  hygienifche  und  Wafferverforgungszweeke  zur 
Aufgabe  gefetzt  hat,  wird  Ihnen  in  der  nächften  Zeit  unterbreitet  werden. 

Auf  dem  gewerblichen  und  fozialen  Gebiet  find  der  Landesgefetzgebnng  enge  Grenzen 

gezogen.  Innerhalb  diefer  Grenzen  aber  bleibt  das  eifrige  Beftreben  Meiner  Regierung 
auf  die  Förderung  der  Gewerbe  und  die  VerbelTerung  der  Lage  der  gewerblichen  Arbeiter 
fortdauernd  gerichtet. 

Ein  Gefetzesentwurf  über  die  Vertretung  des  Kleingewerbe  ift  in  der  Ausarbeitung 
begriflfen  und  wird  Ihnen  vorgelegt  werden,  falls  nicht  vorher  eine  Ordnung  im  Wege  der 
Reichsgefetzgebung  erfolgt. 

Alle  zur  Hebung  der  wirtfchaftlichen  Lage  des  Landes  vorgefehenen  Maßnahmen  der 
Gefetzgebung  und  Verwaltung  verfprechen  aber  einen  nachhaltigen  Erfolg  nur  dann,  wenn 
de  unterftützt  werden  von  der  eigenen  Arbeit  und  dem  emften  Fleiß  der  beteiligten  Kreife. 

Möge  Gottes  Segen  Meinem  Land  und  Volk  nie  fehlen,  möge  er  auch  auf  den  Arbeiten 
ruhen,  zu  welchen  Sie  jetzt  als  die  berufenen  Vertreter  des  Landes  fich  vereinigen ! 

Februar  21.    Die  Erfte  Kammer,  in  welcher^ Fürft  Wilhelm  von  Waldburg-Zeil-Trauchborg  wieder 
Prandent  ift,  wählt  zum  VizepräHdenten  den  Grafen  Otto  v.  Rechberg  und  Rothenlöwen. 

In  der  Kammer  der  Abgeordneten  wird  Payer  zum  PräHdenten,  am  22.  Kiene  zum  Vize- 
präfidenten  gewählt.     Nachdem  die  Zweite  Kammer  eine  Adreffe  an  den  König  durch- 

beraten, wird  fie  am  13.  März  bis  zum  25.  April  vertagt. 
März  22.     An  Stelle  des  in  Genehmigung  feines  Abfchiedsgefuchs    zur   Dispofition  geftellten 

Generals  der  Infanterie  v.  Wölckern  urird  zum  kommandierenden  General  des  K.  Armee- 
corps der  bisherige  Kommandeur  der  26.  Divifion  (1.  K.  Wflrtt.)  K.  Preuß.  General  der 

Infanterie  und  General-Adjutant  des  Kaifers  v.  Lindeqnift  ernannt 
April  i.    Der  achtzigste   Geburtstag  des  Altreichskanzlers  Fürften  v.  Bismarck  wird  auch   in 

Württemberg  an  vielen  Orten  fefüich  begangen. 
Das    Kameralaml    Reuthin   wird    nach   Herrenberg   verlegt.      Die  Gleichrtellung  der 

Kameralamtsbezirke  mit  den  Oberamtsbezirken  kommt  vollends  zur  Durchführung. 

April  3.    Die  Erneuerung  der  Kilianskirche  in  Heilbronn,  unter  Leitung  des  Münfterbaumeifters 
Prof.  Dr.  V.  Beyer,  gelangt  zum  Abfehl nß. 

Mai  8.  Seine  Majeftät  der  König  erläßt  an  den  Schillerverein  in  Marbach  auf  Schillers  90.  Todes- 
tag und  die  Feier  der  Erinnerung  an  das  nun  60j&hrige  Beftehen  des  genannten  Vereins 

ein  Allerhöchftes  Schreiben,  worin  Seine  Majeftät,  unter  Anerkennung  der  Bedrebungen 

des  Vereins  um  Unterbringung  des  Schiller-Archivs  und  -Mufeums  in  einem  felbftändigen 
Bau,  den  Wunfeh  ausfpricht,  daß  der  Marbacher  Schillerverein  Heb  zu  einem  Schwäbifchen 

Schillerverein  erweitere,  und  mit  der  Einzeiohnung  Seines  Namens  die  Mitgliederliffe  diefes 
Vereins  eröffnet. 

Mai  14.  Bei  der  Stichwahl  zur  Reiohstagserfatzwahl  im  14.  Wahlkreis  (Ulm,  Geislingen,  Heiden- 
helm), welche  durch  die  Ungültigkeitserklärung  der  Wahl  des  Abgeordneten  Bantleon  nötig 

geworden  ift,  wird  Fabrikant  Hähnle  (Volkspartei)  gegen  Baurat  Ehmann  (freikonfervativ) 

gewählt. 
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iani  4.-- 7.  Im  Oberamt  Balingen  werden  7  Gemeinden  infolge  von  Wolkenbrfichen  und  Austritt 
der  Eyach-  und  Sohmiechab&che  unerhörten  Verwttilungen  ausgefetzt  Die  Plötzlichkeit 
der  Anfchwellnng  und  die  Wucht  der  WaffermalTen  hat  die  ZerAörung  der  meiften  Brücken, 
WaflTerbauten,  Mühlwerke,  die  Zerreißung  der  Straßen  und  Verbindungswege  im  Thal  zur 

Folge.  Dem  wütenden  Hochwaffer  fallen  zahlreiche  Häufer,  viel  Vieh  und  46  Menfchen- 
ieben  zum  Opfer.  (Siehe  in  diefem  Jahrgang  der  Württ  Jahrb.  I  S.  111  ff.)  Am  8.  reift 
Seine  Majeftät  der  König  in  das  Oberfeh wemmungsgebiet,  um  perfönlich  Seine  Teilnahme 
zu  bezeugen,  die  erfte  Not  zu  lindern  und  Sich  von  dem  Stande  der  Rettungsarbeiten  zu 

überzeugen.  Ein  öffentlicher  Aufruf  zu  Gunften  der  Betroffenen  bewirkt  ergiebigfte  Samm- 
lungen im  Lande,  durch  das  ganze  Reich  und  im  Ausland. 

Jan!  9.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  nach  Biberach,  um  dafelbft  dem  XII.  BnndesfeA 
des  Württ  Kriegerbundes  anzuwohnen  und  der  Stadt  Biber  ach  einen  Befuch  abznftatten. 

Juni  18.  Seine  Majeftftt  der  König  reift  nach  Hamburg  zur  Teilnahme  an  der  am  20.  ftattfindenden 

feierlichen  Eröffnung  des  Nordoftfeekanals  (Kaifer  Wilhelms-Kanals). 
Juni  25*  In  Stuttgart  wird  das  weil.  Ihren  Majeftüten  König  Karl  und  Königin  Olga  im  botanifchen 

Garten  errichtete  Denkmal  (von  Curfeß  und  Halmhnber)  enthüllt 

Juni  29.    Ein  württembergifcher  Landes-Pferdezuchtverein  wird  gegründet. 
Juli  13.  Ihre  MajeftSten  der  König  und  die  Königin  begeben  Sich  nach  Künzelsau  zum  Befuch 

der  Stadt  und  der  dort  ftattfindenden  Bezirksgewerbeausftellung. 
Jhü  22.  In  Eßlingen  bei  dem  XI.  Deutfchen  Turntag  wird  ein  von  der  dentfchen  Tumerfchaft  dem 

t  langjährigen  Führer  der  letzteren  Theodor  Georgii  errichtetes  Denkmal  eingeweiht 
Auguft  6.  Gedächtnisfeiern  des  Tags  von  Wörth  vor  25  Jahren  finden  in  den  Gamifonsftädten 

und  andern  Orten  ftatt. 

Augoit  7.  Seine  Majeftät  der  König  begeben  Sich  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Pdnzeffin 
Pauline  von  Seefeld  aus  zur  Teilnahme  an  der  in  Naehod  ftattfindenden  Feier  der  Hochzeit 

Ihrer  Durchlaucht  der  Prinzeffin  Bathildis  zu  Schaumburg-Lippe  mit  Seiner  Darchlaucht 
dem  Fürften  von  Waldeck  und  Pyrmont  nach  Ratiboritz  in  M&bren,  wo  Ihre  Hajeft&t  die 
Königin  bereits  verweilen. 

Auguft  18.  In  Mnnderkingen,  der  Vaterftadt  des  verftorbenen  Staatsminifters  v.  Schmid,  wird 
das  demfelben  errichtete  Denkmal  enthüllt. 

September  I.  Seine  Majeftftt  der  König  begiebt  Sich  nach  Berlin,  um  —  früher  eingegangenen 
Verpflichtungen  entfpreehend  —  der  zur  25jährigen  Feier  des  Sedantages  veranftalteten 
Parade  des  Gardecorps,  in  welchem  Seine  Majeftät  früher  gedient,  anzuwohnen.  Die  Heim- 
reife  erfolgt  über  Effen,  Bnrgfteinfnrt  und  Het  Loo  zum  Befuch  der  Kmppfchen  Werke, 
des  verwandten  Fürftenpaars  zu  Bentheim  und  Steinfurt  und  Ihrer  Majeftäten  der  Königin 

und  der  Königin-Regentin  der  Niederlande. 
In  Stuttgart  und  zahlreichen  Orten  des  Landes  wird  die  Sedanfeier  feftlich  begangen. 

Eine  Bezirks-Gewerbeausftellung  in    Mergentheim   wird   durch  den  EhrenpräHdenten, 

Minifterpräddenten  Dr.  Frhm.  v.  Mittnacht,  Landtagsabgeordneten  des  Bezirks  Mergent- 
heim, eröffnet 

September  9.  nnd  10.    In  Leonberg  zerftört  eine  Feuersbrunft  54  Geb&ude. 

September  II.— 14.  In  Stuttgart  tagt  der  Deutfche  Verein  für  öffentliche  Gefundheitspflege.  Seine 
Majeftät  der  König  begrüßt  am  18.  die  Mitglieder  in  der  Wilhelma. 

September  15.  In  Jagftfeld  wird  das  Salzbergwerk  durch  Waffer  Einbruch  dauernd  betiiebsunfähig. 
Oktober  18.  Seine  Majeftät  der  König  begiebt  Sich  zur  Teilnahme  an  der  Feier  der  Enthüllung 

des  Kaifer  Friedrich-Denkmals  in  Wörth  nach  dem  Elfaß. 

Oktober  20.  In  Stuttgart  wird  unter  Teilnahme  der  Königlichen  Majeftäten  das  400jährige 
Jubiläum  der  in  den  letzten  Jahren  würdig  rel^urierten  Stiftskirche  gefeiert. 

In  Stuttgart  veranftaltet  der  Verein  der  Eifenbahnbeamten  eine  Feier  des  50.  Jahres- 
tages der  Eröffnung  der  erften  Eifenbahnftrecke  in  Württemberg. 

November  12.  Bei  der  Reichstagswahl  im  VII.  Wahlkreis  wird  der  bisherige  Abgeordnete  Frhr. 

Wilh.  V.  Gültlingen,  Erbkämmerer,  Landgerichtsdirektor,  wieder,  bei  der  im  XII.  Wahl- 
kreis der  Kandidat  der  Volkspartei,  Kupferfohmied  Augft  in  Gerabronn,  neu  gewählt 

November  17.  Seine  Majeftät  der  König  von  Sachfen  trifft  auf  Einladung  Seiner  Maje/tät  des 
Königs  zur  Teilnahme  an  den  Königlichen  Jagden  für  einige  Tage  in  Bebenhanfen  ein. 

November  27.  Bei  der  durch  die  Beförderung  des  Abgeordneten  Gröber  zum  Landgerichtsrat 
nötig  gewordenen  Landtagswahl  im  Bezirk  Riedlingen  wird  Gröber  wieder  gewählt. 

November  30.  Die  Feiern  zur  25jährigen  Erinnerung  an  die  Tage  von  Yilliers  und  Champigny 
nehmen  in  Stuttgart,  den  andern  Gamifonsftädten  und  zahlreichen  weiteren  Orten  des  Landes 



VI  Nekrolog  dci  Jahres  1895. 

ihreo  Anfaog.  Sekie  Mi^|eftät  der  König  wob»t  dem  Appell  mit  des  Veteranen  des  Grenadier- 
regimenta  Königin  Olga  (1.  WOrtt)  Nr.  119,  Towie  mk  dem  Königliclien  Haus  and  Hof  der 
von  die£sm  Regiment  yeranftalteten  erhebenden  FeCtvordellung  an.  An  demfelben  Tag 
richtet  Seine  Majeltät  an  den  Ehrenpräddenten  des  Wflrtt,  Sanitltsvereins  vom  Roten  Krens, 

Seme  Hoheit  den  Prinzen  Hermann  zu  SachTen- Weimar,  ein  HaadTohreiben,  welches  Seiner 
Hoheit  nad  dem  Verein  Dank  ood  volle  Anerkennung  für  die  hervorragenden  Leitungen 
im  Kriege  wie  im  Frieden  anafpricbt  Am  Abend  findet  unter  Teilnahme  des  Königs  ein 
großes  Feftbankett  (Itatt,  das  auf  Anregung  Seiner  Mi^efUt  der  Wttrtt  Kriegerbund  fQr 
UmtKehe  Veteranen  des  Landes  veranftaltet  hat.  In  einer  mit  Jnbel  aufgenommenen  Rede 

teilt  Seine  Majeftät  mit,  daß  £r  zur  Erinnerung  an  die  25Jührigo  WiederiLchr  der  Gedenk- 
tage von  187(^71  eine  Medaille  gedriftet  habe  für  die  Fahnen  der  Vereine  des  Wftrtt 

Kriegerbundes,  welche  25  Jahre  und  mehr  beftehen. 
Seine  Majefiftt  der  König  verleiht  den  Fahnen  and  Standarten  des  Ameeoorps,  welche 

während  des  Feldzngs  1870/71  in  Schlachten  und  Gefechten  etc.,  fowie  bei  Belagerungen 
gefahrt  worden  find,  das  Band  der  f^r  diefea  Feldzug  geXtifteten  Kriegsdenkmflaze  mit 
den  Namen  der  in  Betracht  kommenden  kriegerifchen  VorHille.  Auch  ehrt  der  König  das 
Andenken  der  in  den  Feldzfigen  1866  und  1870/71  für  das  Vaterland  gefallenen  und 

geworbenen  wOrttembergifchen  Krieger  dadurch,  daß  Er  Marmortafeln  in  die  Garaifons- 
kirche  zu  Stuttgart  ÜUftet,  auf  welchen  die  Namen  jener  Krieger  zum  dauernden  Vorbild 
für  die  lebenden  und  kommenden  Gefchlechter  verewigt  werden.  Endlich  verleiht  Seine 

Majeftät  zahlreichen  Teilaehmern  am  Krieg  von  1870/71  Orden  und  Medaillen,  lUng- 
erhdhungen  etc. 

Dezember  I.  Das  Infanterieregiment  Nr.  126  (8.  Württemb.)  Großherzog  Friedrich  von  Baden 

begebt  das  Jubilftum  der  Gedenktage  von  1870  feftlich  in  Anwefenheit  des  hohen  Regiments- 
cfaefs,  des  Statthalters,  des  Generals  der  Infanterie  v.  Wölckem  und  vieler  anderer  Waflfen- 
genoITen  des  großen  Kriegs. 

Dezember  2.  In  Stattgart  findet  im  Scbloßbof  Feldgotteedieoa  und  Parade  vor  Seiner  Majeftät 
dem  König  Aatt,  wozu  die  Veteranen  unter  Vorantritt  ihrer  alten  Fahnen  erfcheinen. 
Abends  veraaftaltet  das  Regiment  Kaifer  Friedrich  eine  durch  die  Anwefenheit  Ihrer 

Königlichen  Majeftäten  verherrlichte  glänzende  Aufftthrung. 
Die  Beteiligung  mehrerer  taufend  Kriegsveteranen  aus  allen  Teilen  des  Königreichs 

macht  diefe  Stuttgarter  Erinaerungsfeier  zu  einer  unvergeßlichen,  durch  das  ganze  Land 
hin  nachhaltig  wirkenden.  Gleich  erhebend  verliefen  die  patnotifchen  Feiern  landauf  landab. 

Dezember  3.    Die  elektrifche  Bahn  Meckenbenren-Tettnang  wird  dem  Betrieb  übergeben. 
Dezember  4.  Die  Ständekammer  nimmt  nach  fünfmonatlicher  Vertagung  ihre  Beratungen  wieder  auf. 
Dezember  9.  In  Reutlingen  wird  der  400jährige  Geburtstag  des  Reformators  Matthäus  Alber 

feftlich  gefeiert. 
Dezember  13«  Bei  der  durch  die  Beförderung  des  Reichstagsabgeordneten  Landrichters  Gröber 

zum  Landgerichtarat  nötig  gewordenen  Erfatzwahl  im  XV.  Wahlkreis  wird  Gröber  wieder- 

gewählt. 
Dezember  17.    In  Stuttgart  wird  die  nengebaute  ruffifche  St  Nikolauskapelle  eingeweiht 
Dezember  20«  Die  zwölfte  Gruppe  der  AlbwalTerverforgung,  die  Gemeinden  Beimerftettcn, 

Jungingen,  Lehr  und  Laizhaofen  mit  Parzellen  umfalFend,  wird  in  Betrieb  gefetzt. 
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Jamiar  5.  Göppingen.  Martin  R  o  m  m  e  1 ,  Mitinhaber  der  Hofkunftanftalt  für  Lichtdruck  M.  Rommel 
u.  Comp,  in  Stuttgart.    Schwab.  Krön.  S.  50. 

Janaar  6.    Oberdifchingen.    Friedrieh  Kau  Ha,  Rittergutsbcfitzer,  87  Jahre  alt 

Januar  13.    StuUgart    Graf  Götz  v.  Degenfeld-Schonburg,  Oberft  a.  D.,  88  Jahre  alt 
Januar  14.    Stuttgart    Heinrich  Kapp,  Oberkriegsrat    Schwab.  Krön.  S.  95. 
Januar  15.    Stuttgart    Eugen  Ritter,  Geh.  Hofrat,  Gerichtsnotar.    Schwab.  Krön.  S.  97.  113. 
Januar  16.    Stuttgart    Iwan  Bafaroff,  Propft,  vorm.  Beichtvater  Ihrer  Migeftät  der  Königin 

Olga.    Schwab.  Krön.  S.  109. 
Januar  .  .    Turin.    Dr.  Franz  König,  Direktor  an  der  K.  Weinbanfchule  in  Turin. 
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Febrvar  IB.    Hddelberg.    I>r.  K.  Holiherr  ans  Rottenburg,  GjnmiaßiJprofeffor  a.  D. 
Fsbrtar  19.    Caimftatt    Dr.  Wilhelm  Neubert,  Botaniker  und  BhnnenBlIehter,  8B  Jahre  alt 

Schwab.  Krön.  S.  850. 

Febniar  27.    Stuttgart.    Karl  Bifehoff,  GeriebtsnoUr  a.  D.    Sohwftb.  Krön.  S.  413. 
März  3.    Stuttgart.    Paul  Lipp,  Direktor  des  K.  Proviantamts.    Schwab.  Kren.  8.  456. 
Min  5.    Waiblingen.    Engen  Thym,  Regierungsrat,  Oberamtmann  a.  D.    Schwib.  Krön.  3.479. 
Mifz  5.    Qlogau.    Paul  ▼.  Banmann,  Oberft  und  Kommandant  der  Peltung  Glogaa,  k  la  suite 

des  Ulanenregiments  KOnig  Karl  (1.  WQrtt.)  Nr.  19.    SchwSb.  Krön.  S.  449. 

März  9.    Stuttgart.    Frhr.  Ernft  v.  Ottitl Ingen,  Obei^ft  a.  D.,  Torm.  Komssandeur  des  Train- 
bataillons.    Schwab.  Krön.  S.  507. 

März  10.    Tettnang.    Dr.  Albert  Moll,  Geh.  Hofrat,  Oberamtsarst  a.  D.,  EhrenpräHdent  des 
Yereros  ftlr  Grefcfaichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung.    Schwib.  Krön.  S.  600. 

Mirz  II.    Stuttgart    GuftaT  SAskind,  der  iltefte  der  Stuttgarter  Buchfaindler,  85  Jahre  alt. 
Schwib.  Krön.  S.  523. 

Mirz  16.    HfrAin.    Heinrich  Feldweg,  Banrat  a.  D.    Sohwib.  Krön.  S.  588. 

Mirz  19.    Stuttgart.    Johannes  Jofenhans,  Kaufmann,  vorm.  Gemeinderat  und  Bttrgerausfehuß- 
mitgfied.    St.Anz.  S.  498. 

März  22.    Stuttgart.     Emft  v.    Wein fc henk,   LandgerlchtspriHdent  a.  D.     St. Ans.  S.  519 
Schwib.  Krön.  S.  591. 

Mirz  28.    Stuttgart.    Frhr.  Edmund  v.  Ow,  Oberjufdzrat  a.  D.,  1851—94  ritterfohaftHcher  Ab- 
geordneter.   St.Anz.  S.  538.    Schwib.  Krön.  S.  637. 

Mirz  31.    Stuttgart    Franx  Beld,  Pfarrer  a.  D.,   Heransgeber  des  Stuttgarter  Evangelifehen 
Sonntagsblatts.    StAnz.  S.  569.    Schwib.  Krön.  S.  675. 

April  9.    Ulm.    Kari  t.  Helm,  Oberbflrgermelfter  von  Ulm  1863—90,  Reichstagsabgeordneter 
des  XIV.  wilrtt.  Wahlkreifes  1877-81,  Mitglied  des  Staatsgeriehtshoiii.    SehwÜ).  Krön. 
S.  710.  940. 

April  11.    Fre«den(tadt.    J.  Wilde,  Stadtbaumeiiler.    Schwib.  Krön.  S.  752. 

April  12.     Tllblttgen.     Dr.  Lotbar  y.  Meyer,  Prof^lTor  der  Chemie,   Rektor  der   Univerfltit 
St.Anz.  S.  689.    Schwib.  Krön.  S.  1190. 

April  22.    Ellwangen.    Dr.  Karl   Grofi,  Kreismedizinalrat  nnd   Oberamtsarzt  a.  D.     Schwab. 
Krön.  S.  807. 

AprH  22.  Ditton-Hall  in  England.    Pater  Friedrieh  Graf  t.  Waldbnrg-Wolfegg-Waldfee, 
Mitglied  der  Gefellfchaft  Jefu.    (Geboren  1861,  hatte  er  auf  die  Erbfolge  Terziofatet) 

AprH  25.    Stuttgart.    Karl  Graf  v.  Tauffkirchen,  K.  bayerifeher  Gefandter  am  Wflrtt  Hof, 
Kammerherr  und  Staatsrat  im  a.  o.  Diendt.  StAnz.  S.  686.  699.  Sehwib.  Krön.  S.  815. 

April  27.  Stuttgart  Friedrich  Bohnert,  Lithograph,  Yorm.  Infpektor  am  Statiftifchen  Landeaamt. 
April  28.   Stuttgart   Dr.  Ferd.  Scholl,  G3rmnafialprofe(Ibr  a.  D.,  MHvorftand  des  Konferyatoriums 

für  MuAk,  Vorftand  der  Mufeumsgetellfchaft  imd  der  Gefeltfchaft  „Bergwerk*'.     StAnz. 
S.  708.    Schwib.  Krön.  S.  835.  849. 

Mai  3.    Valkenburg  In  Holland.    Pater  Jakob  Rathgeb  aus  Ellwangen,  Torm.  Previnzial  der 
deutfchen  Ordensprovinz  der  Gefellfchaft  JeAi. 

Mai  9.    Bad  Neuenahr.    Ferdinand  Eifenlohr,  Kauftnann  in  London,  vorm.  dentfcher  Konfnl 
In  Kalkutta. 

Mai  15.     Stuttgart     Karl  Lautenfchlager,   Rechtsanwalt,   vorm.   Direktor  der  Lebens ver- 
nehermigs-  und  Erfpanrisbank,  ilSndifches  Mitglied  des  Staatsgerichtshofs,  1876—82  Land- 
Ugsabgeordneter    für   Stuttgart   Stadt,    1871-88    Mitglied    des  Gemeiaderaes.     Schwab. 
Krön.  S.  961. 

Mai  16.    Baden-Baden.    Emil  t.  Keiler,  vorm.  Direktor  der  Mafchineniabrik  EßKngen.   StAnz. 
S.  859.    Schwib.  Merk.  8.  1028. 

Mal  20.    Frankfurt  a.  M.    Dr.  Frledr.  K.  Alb.  Frhr.  Schott  v.  Schottenftein,  ftidt  FoHl- 
meifter  a.  D.    St.Anz.  S.  865. 

Mai  21.    Stuttgart    Freiherr  Emft  Pergier  v.  Perglas,  Generahnajor  a.  D.    Sehwib.  Krön. 
S.  1012. 

Mal  31.    Hebikck  bei  Freibnrg  im  Breisgan.    Freiherr  Jofeph  v.  Linden,  Staatsmmlfter  a.  D., 
Minifter  des  Innern  2.  Juli  1850  bis  22.  September  1864.    StAnz.  S.  952.    Sehwib.  Krön. 
S.  1109. 

Juni  3.    Stuttgart    Dr.  Friedr.  Aug.  t.  Lehn  er,  Hofrat,  vorm.  Direktor  des  Fürdl.  Mnreiim9  in 
Sigmaringen.    Schwib.  Krön.  S.  1109. 
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Juni  4.   Stattgart.   Sigmand  Schott,  Proknrator,  1850, 1851— 68, 1868-70  Laodtagsabgeordneter 
für  Frendenftadt,  Böblingen,  Tübingen,   1881—87  Reichstagsabgeordneter  für  Stuttgart 
StAnz.  S.  960.    Schwab.  Krön.  S.  1139. 

Juil  6.    Kirchhelm  a.  T.    Job.  Friedr.  Grüninger,  Forftrat  a.  D.,  Ehrenmitglied  des  Württ. 
Forftvereins,  98  Jahre  alt    Schwab.  Rron.  S.  1156. 

Juni  7.   Heilbronn.   Karl  Reibel,  Kommerzienrat,  1866— 70  Landtagsabgeordneter  für  Heilbronn 
Stadt,  1868—70  Abgeordneter  zam  Zollparlament  fUr  Heilbronn,  Neckarfuim,  Öhringen, 
Künzelsaa.    Schwab.  Krön.  S.  1269. 

Juii  9.    Wiesbaden.    Emil  Seelig,  Fabrikant  in  Heilbronn. 
Jon!  10.    Stuttgart    Dr.  Auguffc  Klinger,  Vordtand  des  ftftdtifoben  chemifchen  Laboratoriums 

und  Aiohamto.    StAnz.  S.  998. 

Juni  18.    Urach.    Eduard  A  d  a  m ,  SeminarprofeiTor  a.  D.    St  Anz.  S.  10^9.   Schwab.  Krön.  S.  1233. 
Juni  23.   Tübingeu.    Dr.  Rudolf  v.  Roth,  ordentl.  ProfefTor  an  der  phllofophifchen  Fakult&t  und 

Oberbibliothekar.    StAnz.  S.  1088.    SchwSb.  Krön.  8.  1271. 

Juni  26.    Ulm.    Konr.  Dietrich  Magirus,  Kommerzienrat,  Yorftand  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer Ulm.    StAnz.  S.  1128.    Schwab.  Krön.  S.  1324. 

Juli  12.    Schwarzenberg.    Karl  Frey,  Gutsbefitzer,  ref.  Schultheiß,  Mitglied  der  Handelskammer 

Calw,  1851—55  Landtagsabgeordneter  für  Freudenftadt    Schwab.  Krön.  S.  1480. 
Juli  13.    Höfen.    Heinrich  Lerch,  Fabrikant    Schwab.  Krön.  S.  1441. 

Juli  22.    Tübingen.    Dr.  Ed.  Albr.  Nagel,  Profeflbr  der  Augenheilkunde,  Yorftand  der  Augen- 
klinik.   Schwab.  Krön.  S.  1539.    StAnz.  S.  1287. 

Juii  30.    Reutlingen.   Job.  Fritzgftrtner,  vorm.  Oberlehrer,  Wanderlehrer  und  Saohverftändiger 
für  den  Obftbau.    Schwab.  Krön.  S.  1545. 

Augult  2.    Stuttgart    Ernft  Fr.  Boger,  vorm.  Rektor  des  Lyceums  in  Öhringen. 
Augult  6.    Ludwigsburg.    Dr.  Karl  Aug.  Wilh.  Standenmayer,  Geh.  Hofrat,  vorm.  Yorftand 

des  Staatsfilialarchivs  Ludwigsburg. 

Augult  18.    Reichenhall.    Frau  Bertha  Fr  ick  er,  K.  Hoffchaufpielerln  (durch  UnglQcksfall). 

Augult  31.    Rigi-Klorterle.    Maximilian  y.  Reuß,  Landgerichtsdirektor  in  RottweiL 
September  3.    Stuttgart     Wilhelm  v.  Schräg,    Direktor,    Yorftand   der  Yerwaltungsabteilung 

der  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen. 

September  7.    Manchen.    Eberhard  Haußmann,  K.  wttrtt  Konfnl. 
September  22.    Hohenheim.    Dr.  Friedrich  Nies,  ProfelTor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der 

landwirtfohaftlichen  Akademie.    Schwab.  Krön.  S.  1919. 

Oktober  I.    Stuttgart.    Dr.  Guftav  Wilhelm,  Profeflbr  der  Landwirtfchaft  an  der  Univerfität 
Graz.    (Unglücksfall.)    Schwab.  Krön.  S.  1970. 

Oktober  8.    Stuttgart.    Frhr.  Hugo  v.  Linden,  K.  Kammerherr  und  Hofmarfcball  a.  D. 
Oktober  12.    Stuttgart    Gottlieb  Krüger,  K.  Kammervirtuos.    Schwab.  Krön.  S.  2066. 
Oktober  24.    Reutlingen.    Ludwig   Colin,   Geb.  Hofrat,   Direktor   der  Württ   Yereinsbank   in 

Stuttgart,  K.  fpanifcher  Konful.    StAnz.  S.  1795. 

Oktober  30.    Gannftatt.     Otto  v.  Richter,   Finanzrat,   Kameralverwalter  %,  D.,  Mitglied  «y?" 
Evang.  Landesfynode.    Schwab.  Krön.  S.  2201. 

November  4.    Straßburg.    Dr.  Wilh.  Bäum  er,  vorm.  Profeflbr  der  Architektur  an  der  Techn. 
Hochfchule  in  Stuttgart,  fpftter  Direktor  der  Baugewerkfchule  in  Karlsruhe,  zuletzt  Architekt 
und  Zeichenlehrer  in  Straßburg. 

November  8.    GOnningen.    Ludw.  Friedr.  Rothenhöfer,  ref.  Schultheiß,  Landtagsabgeordneter 

für  Tübingen  Amt  1851—61. 
November  18.    Ulm.    Guftav  Flaxland,  Regierungsrat  bei  der  Kreisregierung. 
November  28«    Stuttgart    Paul  Kolb,  Brauereibefltzer,  vorm.  Gemeinderat 
Dezember  3.    Ellwangen.    Adolf  GObel,  Regierungsrat  bei  der  Kreisregierung. 
Dezember  IG.    Dorlisheim  im  Elfaß.    Freiherr  Adolf  v.  Hügel,  Generalmajor  a.  D.,  im  Krieg 

von  1870  Oberft  des  5.  wttrtt  Infanterieregiments. 
Dezember  10.    Stuttgart    Karl  Lauf  er,  Fabrikant,  Gemeinderat 
Dezember  II.    Stuttgart    Moriz  Sapper,  Profeflbr  an  der  Baugewerkfchule. 
Dezember  16.    Schorndorf.    J.  G.  Ghriftaller,  vorm.  Mifllonar  in  Afrika,  Überfetzer  der  Bibel 

in  afrikanifche  Sprachen.    Schwab.  Krön.  S.  2570. 

Dezember  17.    Hedelfingen.    Dr.  Gottfried  v.  Dorn,  vorm.  Direktor  der  Kultrainifterialabteilung 
für  Gelehrten-  und  Realfchulen.    StAnz.  S.  2107.  2142.    Schw&b.  Krön.  S.  2581. 

Dezember  19..  Stuttgart    Friedr.  Fink,  Organift    Schwab.  Krön.  S.  2618. 



WürttembergiTche  Litteratnr  vom  Jahre  1894. 
Von  ProfelTor  Dr.  St  ei  ff,  Bibliothekar. 

A.  Fürftenhaas. 
S.  im  Anliang:  Kranß. 

B.  Land  und  Volk 
mit  Staat  und  Kirche. 

l  Gefchichte  und  Geographie. 
(Altertümer.  —  Yolkskonde.  —  MondartHohes.  —  StatiTtik.) 

AlterttuDs-YereiD,  Warttembergifcher.  Reehenfchafts-Bericbt  für  die  Jahre  1891  bis  1893,  insbe- 
fondere  BefobreibuDg  der  Jabilftamsfeier  vom  22.-26.  September  1898.  Stuttgart,  Druck 
von  W.  Rohlhammer  1894.    8^ 

Atlas,  Topographifcber,  des  K.  Württemberg  im  Mafiftab  von  1 :  50000  von  dem  K.  Statirtifchen 

Landesamt  herausgegeben.  [Nene,  berichtigte  Auflage.]  Nr.  18.  GmOnd.  58.  Friedrichs- 

hafen. Erneuert  1898.  —  Nr.  5.  Öhringen.  6.  Kflnselsau.  21.  Obertbal.  24.  Böblingen. 
27.  Heidenheim.  29.  Kniebis.  81.  Horb.  85.  Ulm.  88.  Balingen.  45.  Fridingen.  49.  Hohen- 

twiel.  Erneuert  1894.  Stuttgart,  in  Kommiffionsverlag  der  W.  Kohlbammer*fohen  Buch- 
handlung« 

Böhm,  Lehrer  Wilh.,  Hand-Karte  von  Württemberg,  Baden  und  HohenaoUern.  Fflr  den  Schul- 
gebrauch gezeichnet  1 :  1000000.  81  X  25,5  cm.  Farbendruck.  Mit  Text  auf  der  Rflck- 

feite.    Stuttgart,  R.  Lutz  (1894). 
Drück,  Profeflbr  Dr.  Th.,  Die  vaterländifche  Altertumskunde  im  Gymnafialunterricht«  Ulm, 

Wagnerfche  Buehdruckerei  1894.  4^  (Wiflenfohaftliche  Beilage  zum  Programm  des 
K.  Gymnaßums  in  Ulm.) 

Durch  Schwaben.  lY.  Bftndchen.  Reutlingen—Tübingen— Hohenzollem.  Mit  12  Bildern  und 
einer  Karte.  V.  Bändohen.  Schwäbifohe  Alb,  Urach.  Mit  22  Bildern  und  einer  Karte. 
VL  Bändchen.  Der  Hohenftaufen  und  fein  Gebiet  Göppingen,  Geislingen,  Gmünd  und 
ihre  Umgebung.  Yon  Dr.  Th.  Engel.  Mit  12  Bildern  und  einer  Karte.  YU.  Bandchen. 

Tuttlingen— Sigmaringen—Hohentwiel.  Yon  Paul  Hart  mann.  Mit  12  Bildern  und  einer 
Karte.  Zürich,  Yerlag  des  Art  Inftitut  Orell  Füßli  o.  J.  (1894).  8^  (IV.  =  Europäifche 
Wanderbilder  Nr.  223.  Y.  =  E.  W.  Nr.  229.  230.  231.  VL  =  E.  W.  Nr.  232.  YIL  := 

E.  W.  Nr.  233.) 
Terf alter  der  „Sohw.  Alb** :  E.  Nigele,  Ton  „Urach":  ▲•  Landenberger. 

Fertfchrift  zum  32.  Schwab.  Kreistumfeft  in  Tübingen  4.,  5.,  6.  u.  7.  Auguft  1894.  Herausgegeben 
vom  PreiUnsfchuß.    Tübingen,  E.  Rieckers  Buchdruckerei  o.  J.  (1894).    8^ 

Frau  ek,  Mathilde,  Schwabifch  Gmüet  Gedichte  in  fchwabifcher  Mundart  Stuttgart,  A.  Bona  &  Co. 

1894.    8«. 
Fundberichte  aus  Schwaben  umfallend  die  vorgerehichtliehen,  römifchen  und  merowingifchen 

Altertümer  herausgegeben  vom  Wflrtt  Anthropologifchen  Yerein  unter  Leitung  von  Pro- 
feffor  Dr.  G.  Sixt  L  Jahrgang,  1893.  (Stuttgart,  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg, 

C.  Grüninger  o.  J.  [1894].)    8». 



Üt  Warttembergifehe  LitteratUr  tom  Jahre  1894. 

Geoeralkarte  voa  Warttemberg  in  6  Blättern.  Yerjflogung  1 :  200000.  Blatt  U.  Hall.  Bear- 
beitet im  K.  Statift.  Landesamt  von  Oberdtl.  a.  D.  v.  Finck.    (Stuttgart  1894.) 

Leistmalt  erfohienen:  Blatt  V.  Tattling«n.    1898. 

Gefehiohte,  JUuftrierte,  von  Württemberg.  Mit  Beiträgen  von  ProfelTor  Dr.  Dfirr,  Tb.  Ebner, 
Dr.  Geiger  u.  f.  w.  8.  verbelTerte  Auflage.  Ergänzt  und  vermehrt  bis  auf  die  neuefte 

Zeit  von  Karl  Oefterlen.    Stuttgart,  Süddeutfehes  Yerlags-Inaitut  o.  J.  (1894).    8^ 
Gefchiehtsqaellen,  Württembergifche.  Im  Auftrage  der  Wfirtt.  KommiflTion  für  Landesgefcbichte 

herausgegeben  von  Dietrich  Schäfer.    1.  Band.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1894.    8*. 
Enth&lt:  GefohiehtaqaeUeii  d«r  8Udt  Hall.  1.  Band.  Bearbeitet  Yon  Dr.  Ohriftlaii  Kolb, 

Profeffor. 

  2.  Band.    Mit  einer  Karte.    Ebenda  1895  [vordatiert].    8^ 
Enthält :  (I.)  Wflrttembeigirohaa  am  dem  Oodex  Lanrethameaßa,  den  Traditlonei  Fuldentet  und 

am  den  Weißenborger  Quellen.  Bearbeitet  von  OoftayBoffert.  (11.)  Wflrttembergirobea  am  rOmifohen 
Archiven.    Bearbeitet  ron  Engen  Schneider  u.  Kurt  Käfer. 

Grimminger,  Adolf,  Aus'em  Lerche-Nefcht  Gedichte  in  fchwäbifcher  Mundart.  Stuttgart, 
A.  BoDZ  &  Komp.  1895  [vordatiert].    8^ 

Hof-  und  Staats-Handbttch  des  K.  Württemberg.  Heraasgegeben  von  dem  K.  Statiltifchen  Landes- 
amt 1894.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    8^ 

Karte  des  Dentfchen  Reiches.  MaßsUb  1 :  100  000.  [Württ.  Anteil.]  Sektion  592.  Aalen.  634. 
Biberach.    Herausgegeben  vom  K.  Württ  Statiltifchen  HAndesamt    Stuttgart  1894. 

Kien,  Robert,  Aelles  onteranand'.  Gedichte  im  Ulmer  Landdialekt.  Ulm,  Kommiüionsverlag  von 
L.  Frey's  Hofbuchhandlung  1894.    8^ 

Klaiber,  Profeffor  Julius,  Ueber  deutfcbe  und  fcbwäbifohe  ZuTtände  um  die  Mitte  des  vorigen 
Jahrhunderts.  Vortrag  gehalten  im  Saal  des  Georgenaeums  su  Calw  am  27.  Dezember 
1872.  Der  Jagend  zur  Bereicherung  ihrer  GefchichtskenntnUTe  verehrt  vom  Stifter  des 

Georgenaeums,  Generalkonful  K  v.  Georgii-Geoxgenau.  Stuttgart,  K.  Hofbuch, 
druckerei  Zu  Guttenberg  (G.  Grüninger)  1894.    8^ 

Klunzinger,  Karl,  Sohull ehrer,  Bilder  aus  der  württ  Gefchichte  für  YoIksfchuloberklaiTen  und 

Schulafpiranten.  2.  Auflage.  Nagold,  Verlag  der  G.  W.  Zaifer'fchen  Buchdruckerei  1894.  8^ 
Limesblatt  Mitteilungen  der  StreckenkommilTare  bei  der  Reichslimeskommifllon.  (Redakteur 

Prof.  Hettner.)    Nr.  7—18.    Trier,  Fr.  Lintz'fche  Buchhandlung  1894.    8«. 
Neujahrsblätter,  Württembergifche.  Unter  Mitwirkung  von  Oberfchulrat  Beckh,  Oberbibliothekar 

Dr.  Heyd  a.  f.  w.  herausgegeben  von  Profeffor  Dr.  J.  Hart  mann.  12.  Blatt  1895. 
Drei  Schwaben  in  fremden  Kriegsdienften.  Graf  Harrfch.  Herwarth  von  Bittenfeld.  Joh. 
Jak.  Wunfeh.  Von  Albert  Pfifter,  Generalmajor  z.  D.  Mit  drei  Porträts.  Stuttgart, 
D.  Gundert  1895  [vordatiert].    8^ 

Orrs- Verzeichnis  des  K.  Württemberg  mit  Angabe  der  Gemeindebezirke,  Oberamtsbezirke,  näohften 
Telegraphenanftalten  und  Poltbezirke.  Herausgegeben  von  der  K.  Württ  Generaldirektion 
der  Polten  und  Telegraphen.  I.  Nachtrag.  Ausgegeben  am  1.  Oktober  1894.  (Stuttgart, 
K.  Hofbuchdrnckerei  Zu  Guttenberg,  G.  Grüninger.)    4^ 

Petzendorfer,  L.,  Feftfohrift  zur  Feier  des  fQnfundzwanzigjährigen  Beftehens  der  Sektion 

Schwaben  des  Deutfchen  und  öfterreichifchen  Alpenvereins  1869—1894.  Im  Auftrag  der 
Sektion  verfaßt  von  deren  Schriftführer  — .  Mit  2  Lichtdrucken,  2  Autotypien  und  2  litho* 

graphifchen  Tafeln.    Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz'  Erben  1894.    8«. 
Rachel,  L.,  Karte  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollem  mit  (ämtlichen  Eifenbahnen,  nach 

den  neueften  Materialien  bearbeitet  1 :  4500000.  22.  Auflage.  Lithographiert  und  kolo- 
riert.   60  X  52  cm.    Stuttgart,  A.  Müller  (1894). 

v.  Sarwey,  Otto,  Generallientenant  z.  D.,  und  F.  Hettner,  Mufeumsdirector,  Der  oberger- 
manifch-raetifohe  Limes  des  Roemerreiches.  Im  Auftrage  der  Reichs-Limeskommifllon 
herausgegeben  von  dem  militärifchen  und  dem  archäologifchen  Dirigenten  — .  Lieferung  1. 
Enthält  aus  Band  11,  Abteilung  B,  Nr.  14  Kaftell  Butzbach,  aus  Bd.  IV,  Abt  B,  Nr.  44 
Kartell  Murrhardt,  aus  Bd.  VI,  Abt  B,  Nr.  65  KaCtell  UnterbObingen.  Heidelberg, 
0.  Petters  1894.    4:\ 

Streich,  Oberinfpektor  Tr.  Fr.,  Handkarte  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollem.  1 :  800000. 
27.  Auflage.    39,5  X  80,5  cm.    Farbendruck.    Efllingen,  A.  Lung  (1894). 

~,  Uluftrierte  Geographie  und  Gefchichte  von  Württemberg.  Mit  4  beigegebenen  Kärtchen  in 
fechsfachem  Farbendruck  und  70  Abbildungen  für  die  Hand  der  Schüler  bearbeitet  und 

gezeichnet  von  — .  Der  Geographie  32.  [veiniehrte]  Auflage.    Ebenda  o.  J.  (1894).    8^, 
Urkundenbuch,  Wirtembergifches.  Herausgegeben  von  dem  k.  Staatsarchiv  in  Stuttgart  6.  Band. 

Stuttgart,  in  Commiffiou  bei  K.  Aue  1894.    4^ 



WftrHembergifche  Littoraluir  tom  Jabre  1894.  Xt 

Vierteljahrshefte,  Württembergifche,  fflr  Landesgefchichte.  Nene  Folge.  In  Verbindung  mit  dem 
Verein  fflr  Ranft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben,  dem  WRrtt  Altertumsverein, 

dem  Hiftor.  Verein  fBr  das  Württ  Franken  und  dem  Sülohgauer  Altertumsyerein  heraus* 

gegeben  von  der  WOrtt  Kommifllon  fflr  Landesgefchichte.  III.  Jahrgang  1894.  Heft  I— III. 
Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    8^ 

Weithrecht,  Richard,  DTfarrmagd.  a*  Sohwobagfchicht  2.  [etwas  vermehrte]  Auflage.  Ulmi 
J.  Ebner'fche  Buchhandlung  o.  J.  [1894].    8^ 

— ,  A'  Goifcht    a'  Sohwobagfchicht.    Ulm,  J.  £bner*fche  Buchhandlung  o.  J.  [1894].    8^ 
Auoli  ftla  8.  Btadohen  b6s«iobn«t.    (1.  Bdohen:  D*Pfftrrmftgd.    S.  Bdohen:  No*gfiitl) 

Weitzmann's,  C,  Sämtliche  Gedichte  in  fchwäbifeher  Mundart  Nebft  einer  Auswahl  feiner 
heften  hoohdeutfchen  Dichtungen.  8.  veränderte  Auflage.  Reutlingen,  Fleifehhauer  und 
Spohn  1894.    8^ 

2.  Naturkunde  und  Medizin. 

Bericht  über  die  im  K.  Württemberg  bef lebenden  Staats-  und  Privatanftalten  für  Irre,  Schwach- 
fmnige  und  Epileptifche  auf  die  Jahre  1892  und  1898.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohl- 

hammer 1894.    8°.    (Separatabdruck  aus  dem  Medizinalbericht  für  die  Jahre  1892  u.  1893.) 
Branco,  Prof.  Dr.  W.,  Schwabens  125  Vulkan-Embryonen  und  deren  tuflferfüllte  AusbruchsrOhren, 

das  größte  Gebiet  ehemaliger  Maare  auf  der  Erde.  Mit  2  geologifchen  Karten  und 

115  Textfiguren.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart*fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1894.  8^ 
(Separatabdruck  aus  „Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterl.  Naturkunde  in  Württemberg" 
Jahrgang  1894.  1895.) 

Engel,  Pfarrer  Dr.,  lieber  kranke  Ammonitenformen  im  fchwäbifchen  Jura.  Mit  8  Tafeln. 

Halle,  (Leipzig,  W.  Engelmann  in  CommiiT.)  1894.  4^  (=  Nova  Acta  der  Kf.  Leop.- 
Carol.  Deutfchen  Akademie  der  Naturforfcher  Bd.  LXI  Nr.  5.) 

Fickert,  Dr.  C,  Die  Fifche  SQd-Deutfchlands  f.  unten  B  6. 
Fr  aas,  Prof.  Dr.  Oscar,  Geognoftifohe  Wandkarte  von  Württemberg,  Baden  und  Uohenzollenu 

MaßfUb  1  :  280000.  8.  Auflage.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart'fche  Verlagshandlung 
(E.  Koch)  1894. 

Jahrbuch,  Deutfches  Meteorologifches.  Jahrgang  1893.  Meteorologifche  Beobachtungen  in  Würt- 
temberg. Mitteilungen  der  mit  dem  KOnigl.  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  Meteoro- 

logifchen  Centralllation.  Bearbeitet  von  Prof.  Dr.  Mack  und  Dr.  L.  Meyer.  Mit  2  Über- 
fichtskarten.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buohdruckerei  1894.    4^ 

Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifcbe  Naturkunde  in  Wflrttemberg.  Herausgegeben  von  delTen 
RedaktionskommilTion  Oberf tu  dienrat  Dr.  0.  Fr  aas,  Prof.  Dr.  G.  Hell,  Prof.  Dr.  0. 
Kirchner,  Prof.  Dr.  K.  Lampert,  Prof.  Dr.  Aug.  Schmidt  50.  Jahrgang.  Mit 

7  Tafeln.    Stuttgart,  E.  SchweizerbartTche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1894.    8«. 
Karte,  Geognoftifche,  von  Württemberg.  Herausgegeben  im  Maflftab  1 :  50000  von  dem  K.  Sta- 

tiftifchen Landesamt  Nr.  80.  Freudenftadt  2.  Auflage.  Qeognoftifch  aufgenommen  von 
Finanzrat  E.  Paulus  1860.    Revidiert  von  Dr.  Eberhard  Fr  aas  1898.    (Stuttgart)  1894. 

  Begleitworte  zur  geognoftifchen  Spezialkarte  von  Württemberg.  Atlasblatt  Freuden- 

ftadt mit  den  Umgebungen  von  ̂ "reudenftadt,  Dornhan,  Domftetten,  Sulz  und  Alpirsbach. 
Unter  Zugrundlegung  der  früheren  Aufnahmen  und  Befchreibung  von  Finanzrat  E.  Paulus 

revidiert  und  neu  bearbeitet  von  Dr.  Eberhard  Fr  aas.  Herausgegeben  von  dem  K.  Sta- 

tiftifchen Landesamt    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    4°. 
Kuh  nie,  Wilhelm,  Bauer,  Vier  Jahre  unfohuldig  in  württ  Irrenanftalten.  Geheime  Vehme  und 

moderne  Baftille.    Auf  Grund  eigener  ErlebniiTe  erzählt    Stuttgart,  R.  Lutz  1894.    8^ 

  Kleine  (KoIportage-)Ansgabe.    [1.  u.  2.  Auflage.]    Ebenda  1894.    8^ 
—  Der  Fall  Kuhnle*  I.  Teil*  Vier  Jahre  u.  f.  w.  [=  der  8.  Auflage  der  eben  genannten  Kol- 

portage-Ausgabe]. IL  Teil.  Hie  Bauer!  —  Hie  Staatsanzeiger!  Wie  der  Staatsanzeiger 
den  Fall  Kuhnle  beleuchtet  und  Wie  der  Baner  Kuhnle  dem  Staatsanzeiger  heimleuchtet 

Ebenda  1894.  8«. 
Neckermann,  Apotheker  A.,  Nachtrag  zum  Apotheker- Wefen  in  Württemberg.  Ellwangen, 

G.  Bäuerle  1894.    8*. 
Dat  „Apotheker- Wefen  In  Wfirttemberg*  ift  1890  (Anonym)  erfobienen. 

Ruefch,  Kamerad  J.,  Ezerzier-Reglement  für  die  wQrtt  freiwilligen  Sanitäts-Kolonnen.    Tutt- 

lingen, J.  F.  Bofinger*fche  Buchdruckerei  1894.    8^ 
Schlegel,  Arnold,  prakt  Wund-  und  Geburts-Arst,  Stellung  und  VerhältnilTe  der  wflrtt  Wund- 
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Aerzte  und  Geburtshelfer  (IL  Abteilang)  in  ihrer  gefchichtlichen  Entwickelong  und  im  Ver« 

gleiche  mit  den  Nachbarftaaten.  Als  lianu/kript  gedruckt  von  W.  Weller,  Felibach  1894.  4*. 
Spesialkarte  L  Karte. 

Steadel,  Fr.,  Gemeinfaßliobe  praktifche  Pilzkande  fQr  Schale  und  Haas.    Ausgabe  A.    Mit 
einer  Wandtafel  in   Farbendruck   yon  22  den  Text  erläuternden,  treu  nach  der  Natur 
gemalten  Illuftrationen.    Tübingen,  OfianderTche  Buchhandlung  o.  J.  (1894).    8^ 

  Ausgabe  B.    Hit  22  Illuftrationen  auf  14  Tafeln  in  Farbendruck.    Ebenda  o.  J.  (1894).    8^. 
UeberHchtskarte,  Geognoftifche,  des  K.  Württemberg  im  MaßfUb  1:600000.    Auf  Grund  der 

geognoftifchen  Specialaufnahmen  bearbeitet  und  herausgegeben  von  dem  E.  Wflrtt.  Stati- 
ftifchen  Landesamt.    [2.  Auflage.]    (Stuttgart)  1894. 

Wie  man  Querulant  wird  und  in*8  Irrenhaus  kommt  Leidensgefchichte  des  Jofeph  Wendelin  Kurz,  • 
Zimmermann,  Veteran  von  1866  und  1870.    Stuttgart,  R.  Lutz  1894.    8^ 

3.  Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staats-  und  Gemeindeverwaltung. 

Amtsblatt  des  K.  Wfirtt.  Jultizminifteriums  vom  Jahr  1894.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  HaüTeU 

brink  (Chr.  Scheufeie).    4o. 
Amtsblatt  des  E.  WQrtt.  Minifteriums  des  Innern.  24.  Jahrgang.  1894.  Nr.  1—24.  Stuttgart, 

Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft.    8^ 
AmtsBlatt  der  K.  Wfirtt.  Oberfinanzkammer,  Domänendirektion  und  Forftdirektion.  Jahrgang 

1894.  Nr.  1—12  nebft  Regifter.  Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefell- 

fchaft.    4'. 
Amts-Blatt  des  K.  Wfirtt  Steuerkollegiums  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1894.  Nr.  1—26 

nebft  Regifter  und  Beilage  (ProzeßfUtiftik).  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.   4«. 
Beiträge  zur  Yerfaffungsreviflon  in  Wfirttemberg.  Stuttgart,  J.  B.  MeUlerfcher  Verlag  1894  8^ 

(Sonderabdruck  aus  der  „Zeitfchrift  fflr  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeinde- 

verwaltung**.) 
Blätter  ffir  das  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins 

in  Wfirttemberg.  47.  Jahrgang  1894.  Redigiert  von  Pfarrer  Eberhard  Falch.  Stuttgart, 
Verlag  von  Chr.  Scheufeie.    4^ 

Blätter  ffir  Gemeinde-  und  Corporations* Verwaltung  f.  Gemeindezeitung. 
Bfirger-fiandbuch.  Die  wichtigften  Gefetze  und  Verordnungen,  nach  dem  neueften  Stande  der 

Gefetzgebnng.  Zur  Austeilung  an  junge  Bfirger  bei  der  Huldigung,  fowie  ffir  Jedermann 

zur  Erinnerung  und  zum  Nachfchlagen.  18.  umgearbeitete  Auflage.  Stuttgart,  J.  B.  Metz- 
lerfcher  Veriag  1894.    S\ 

Domänen- Direktion,  K.  Statiftifche  Nachweifungen  fiber  die  Exigenzbanten  aus  der  Zeit  von  1870 
bis  1880.    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    Fol. 

Gaupp,  Dr.  Ludwig,  Das  Staatsrecht  des  Königreichs  Wfirttemberg.  2.,  verbeflferte  und  ver- 
mehrte Auflage.  Freiburg  i.  B.  und  Leipzig,  Akad.  Verlagsbuchhandlung  von  J.  C.  B. 

Mohr  (P.  Siebeck)  1895  [vordatiert].    8^    (=  Handbuch  des  Oeffentlicben  Rechts  III.  I.  2.) 

Gemeindezeitung,  Wfirttembergifche.  (Blätter  ffir  Gemeinde-  &  Korporations- Verwaltung.)  Organ 
des  Vereins  der  wfirtt  Gemeinde-  und  Korporations-Beamten.  28.  Jahrgang.  1894.  (Re- 

daktion: Stadtfchultheiß  Kröner.)  Kirchheim  u*  T»,  Kommiflions veriag  von  C.  Rieth- 
mfiller.    4^ 

GefetZ;  Das  wfirtt.,  fiber  Gebäude-Brandverficherung  vom  14.  März  1853  nebft  Vollzugsverordnung, 
iämtlichen  Normalvorfchriften,  zahlreichen  Zulätzen  und  Erläuterungen  und  iüphabetifchem 

Sachregifter  ffir  die  Behörden  und  Schätzungs-KommilTionen.  3.  bedeutend  vermehrte 
Handausgabe  von  G.  A.  v.  Klumpp,  Präßdent  a.  D.  Mit  einem  Nachtrag,  enthaltend 

die  bis  1.  Juli  1894  ergangenen  Vollzngsvorfchriften  u.  f.  w.  bearbeitet  von  Oberregie- 
mngsrat  v.  Doli.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfeher  Verlag  1894.    8^ 

Gefetz  betreffend  das  landwirtfchaftliche  Nachbarrecht  Ein  unentbehrliches  Schriftchen  ffir  jeden 

GfiterbeOtzer  und  Bauersmann.  Metzingen,  Verlag  der  G.  Köllreutter'fchen  Buchdruckerei 

o.  J.  (1894).    8*. 
I.  Gefetz,  Das  wfirtt,  vom  25.  Juni  1894  betreffend  die  Amtsenthebung  dienftun  obiger  Körper- 

fchaftsbeamten  vom  Amte.  IL  Das  wfirtt.  Gefetz  vom  25.  Juni  1894  betreffend  die  Pen- 

fionsrechte  der  Körperfchaftsbeamten  und  ihrer  Hinterbliebenen.  Herausgegeben  und 

erläutert  von  Rampacher,  Regierungsrat  a.  D.  Ulm,  J,  Ebner* fche  Buchhandlung  1894.  8, 
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Gefetz,  Das,  betreffend  die  PenHonsrechte  der  Körperfchaftsbeamten  and  ihrer  Hinterbliebenen 
vom  25.  Jani  1894.  Mit  erläuternden  Anmerkungen  (naeh  den  Motiven),  femer  mit  Tabellen 
zur  Berechnung  des  Ruhegehalts,  fowie  mit  einem  Anhang  enthaltend  das  Gefetz  betreffend 
die  Amtsenthebung  dienftunfähiger  Körperfchaftsbeamten  vom  25.  Juni  1894.  Schorndorf, 

Verlag  der  C.  W.  Mayer'fchen  Bachdruckerei  (J.  Rösler)  o.  J.  (1894).    S\ 
Grosmann,  Friedrich,  K.  LandesfeuerlOfchinfpektor  a.  D.,  Das  25j&hrige  Beftehen  der  Wfirtt. 

ZentralkalTe  zur  Förderung  des  Feuerlöfchwefens.  Zum  XI.  Landesfeuerwehrtag  den  württ 
Feuerwehren  gewidmet.    Neuenbflrg,  gedruckt  bei  0.  Meeh  1894.    8^ 

V.  Häberlen,  Regierangspräfident,  Berichtigungen  zum  Prozeß  Hegelmaier.  Stuttgart,  E. 

NSgele  1894.    8^ 

Hegelmaier,  Oberbfirgermeifter,  vor  dem  Disziplinargerichtshof  fQr  Körperfchaftsbeamte  in  Stutt- 

gart Stuttgart,  J.  Junginger's  Verlag  o.  J.  (1894).  8«.  (=  Stuttgarter  Volksbücher 
Nr.  599.) 

Jahrbücher  der  württ  Rechtspflege,  herausgegeben  von  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerichts 
zu  Stuttgart  und  des  Vorftandes  der  württ.  Anwaltskammen  6.  Band.  Tübingen,  H. 

LanppTche  Buchhandlung  1894.    8*. 
Klein,  PolizelkommiflUr,  Sammlung  praktlfch  wichtiger  Rechtsbeftimmungen  enthaltend  A.  All- 

gemeines über  Civil-  &  Strafprozeß,  B.  Lokal-Polizeiverordnungen,  0.  Meldewefen,  D. 
Grundregeln  des  neuen  landwirtfchaftlichen  Nachbarrechts,  E.  Die  Befdmmungen  über 
Sonntagsruhe,  F.  Reehtsfchutz  der  Arbeiter  und  Rechtsverhältniffe  zwifohen  Arbeitgeber 

und  Arbeitnehmern.  3.  erweiterte  Auflage.  Eßlingen,  L.  Harburger'fche  Buchdruckerei 
1894.    8«. 

Die  swe{  erfi«n  Auflagen  des  Bflehleini  sind  von  Stodtpfleger  Bei f er  beforgt  worden. 

L  i  n  c  k  h ,  Dr.  Oskar,  prov.  Finanzamtmann,  Das  Tabakmonopol  in  Württemberg.  Ein  Beitrag  zur 
Finanzgefchichte  Württembergs,  insbefondere  feit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts. 
Stuttgart,  Druck  von  W.  Rohlhammer  1894.    4^ 

Mitteilungen  über  Invaliditflts-  und  Altersverficherung  in  Württemberg.  IV.  Jahrgang.  1894. 
(Redaktion  von  Reglerungsrat  Huzel,  Druck,  Verlag  und  Expedition  von  C.  Liebich, 
Stuttgart)    4^ 

Pfizer,  G.,  Willibald  Hg.  Ein  Nachtftück  aus  der  modernen  deutfchen Strafrechtspflege.  Leipzig, 

0.  Wigand  1894.    8«. 
— ,  Der  Achtung  unwürdig!  Ein  Fall  württ.  Disziplinarverfahrens.    Stuttgart,  R.  Lutz  1894.    8^ 
  2.  [vermehrte]  Auflage.    Ebenda  1894«    8^ 

Programm  und  Aufruf  der  württ  Zentrumspartei.  (Stuttgart,  Verlag  des  „Deutfchen  Volksblatts", 
Akt-Gef.  1894.)    8^ 

Regierungsblatt  für  das  K.  Württemberg  vom  Jahr  1894.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  HalTelbrink 
(Chr.  Scheufeie).    4^ 

Riede,  J.,  ZoIIamtsaffiftent,  Zur  Neuordnung  der  direkten  Steuern  Württembergs  unter  Be- 
zugnahme auf  die  Einkommensfteuer-Gefetzgebung  und  Statiftik  anderer  deutfcher  Bundes- 

ftaaten.    Stuttgart,  W.  Nitzfchke  o.  J.  (1894).    Q^. 

Schar pff,  Rudolf,  Regierungsrat,  Handbuch  des  Armenrechts.  Eine  mit  Erläuterungen  ver- 
fehene  Zufammenftellung  der  reichs-  und  württembergifchen  landesgefetzlichen  Beftim- 

mungen  über  das  Armenwefen.    1.  2.  Lieferung.    Stuttgart,  W.  Rohlhammer  1894.    8''. 
Sohneiderhahn,  Otto,  Seminar-Oberlehrer,  Handbuch  des  rchriftllchen  und  mündlichen  Ver- 

'  kehrs  mit  vorgefetzten  Behörden  und  Perfonen.  Stuttgart,  Süddeutfche  Verlagsbuchhand- 
lung (D.  Ochs)  1895  [vordatiert].    8^ 

Scbufter,  M.,  Schullehrer,  VerfafTungs-  und  Gefetzeskunde  für  die  Fortbildungs-  und  Sohd tags- 

fchulen  des  K.  Württemberg.    Efilingen,  A.  Lung  o.  J.  (1894).    8*. 
— ,  Kleine  Bürgerkunde  für  jeden  Württemberger.  Das  Wichtigfte  aus  den  Reichsgefetzen  und 

dem  württ.  Landrecht.  Nebft  praktifcher  Anleitung  zur  Erlernung  der  einfachen  Buch* 
haltung.    Ebenda  o.  J.  (1894).    8«. 

Unterfoheidet  fleh  abgefehen  rom  Titel  und  dem  Fehlen  der  Vorrede  nur  durch  die  apraktiroh« 
Anleitung'^  ron  dem  Vorigen. 

Oberdcht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  K.  Württemberg  in  dem  Jahre  1898.  BerauH- 

gegeben  von  dem  E.  Juftizminifterium.    Stuttgart,   Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    B". 

VerfalTungs-Urkunde  für  das  K.  Württemberg.  Vom  25.  September  1819.  Mit  allen  Abände- 
rungen bis  zum  Gefetze  vom  20.  December  1888.  Sammt  drei  Anlagen.  Leipzig,  W.  Enget- 

mann  1894.  8^  (=  Deutfche  Staatsgrundgefetze  in  dipiomatifch  genauem  Abdrucke. 
Herausgegeben  von  Dr.  Karl  Binding,  ord.  ProfeiTor  der  Rechte.    Heft  VIL) 

i 
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VerhandlnDgeD  der  wfirtt.  Kammer  der  Slandesherren  vom  6.— 17.  MSrz  1894*  Amtlich  herauf- 

gegeben.  Protokoll-Band«  8.  Heft.  Beilagen-Band.  3.  Heft.  Stuttgart,  gedruckt  in  der 
Dentfchen  Verlags-Anftalt  o.  J.  (1894).    4^ 

  Vom  15.  Mai  bis  6.  Juni  1894.   Amtlich  herausgegeben.  Protokoll- Band.   4.  Heft.  (Schluß.) 
Beilagen-Band.    4.  Heft.    (Schluß.)    Regifter.    Ebenda.    4^. 

Verhandlungen  der  wQrtt.  Kammer  der  Abgeordneten  (auf  dem  82.  Landtag)  im  Jahre  1898/94. 

Amtlich  herausgegeben.  Protokoll -Band  II.  Heft  1.  2.  Beilagen-Band  III.  Heft  3.  4.  Re- 
gifter.    Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Gnttenberg  (G.  Orttninger)  1894.  4^ 

Yerwaltungs-Bericht  der  K.  Minilterialabteilung  für  den  Straßen-  und  WalTerbau  für  die  Rech- 
nungsjahre vom  1.  Februar  1891/92  und  1892/93.  I.  Abteilung.  Straßenbaawefen.  Heraus- 

gegeben von  dem  K.  Minilterium  des  Innern  Abteilung  für  den  Straßen-  und  WalTerbau. 
Hit  5  Beilagen.    Stuttgart,  Druck  von  Strecker  &  Mofer  1894.    4^ 

  [Beilage  1.]    Steinbrficken  von  großer  Spannweite  mit  gelenkartigen  Einlagen  ausgeführt 
von  der  K.  Mini/terial -Abteilung  für  Straßen-  und  WalTerbau  1885—1891.  Hit  11  Beilagen. 
Ebenda  o.  J.  (1894).    4<>. 

  [Beilage  2.]    Betonbrflcke  Ober  die  Donau  bei  Hunderkingen.    Ausgeführt  von  der  K.  Mi- 
nifterial-Abteilung  fQr  Straßen-  and  WalTerbau  1893.  Hit  5  Beilagen.  Ebenda  o.  J.  (1894).  4^. 

  IL  Abteilung.    WalTerbau.    Herausgegeben   von   [derfelbcn  Behörde].    Mit  10  Beilagen. 
Ebenda  1894.    4«. 

Viehfeuchengefetsgebung,  Die,  feit  1882.  Syftematifch  im  Texte  zufammengeftetlt  von  E.  Hauber, 
Amtmann.    Neresheim,  A.  ROßle  1894.    8^ 

Ift  alt  Nachtrag  sa  der  Textanigabe  der  Viehfeaohengefetxgeboog  von  B.  Oaupp,   Stuttgart 

1882,  gedacht. 

Volkspartei,  Die,  und  die  VerfalTungsrevißon  im  Halbmondfaal.  Stuttgart,  Verlag  des  „Beob- 
achter* 1894.    8». 

V.  Wftchter,  Theodor,  Was  das  Volk  nicht  lefen  darf.  Ein  Beitrag  zur  Kulturgefchiohte  des 

19.  Jahrhunderts.  Vaihingen  a.  E.,  Verlag  des  „ Sonntagsblatts  fUr  freien  Geiftesaustaufch'' 
o.  J.  (1894).    8«. 

Zeitfchrift  ftir  die  freiwillige  Oeriohtsbarkeit  und  die  Gemeindeverwaltung.  Frfiher  herausgegeben 
von  LandgeriehtspräHdent  Dr.  A.  v.  Bofcher,  fortgefetzt  von  Landgeriohtsdirektor  a.  D. 

A.  V.  Jett  er  und  H.  Fortenbach,  Landgerichtsdirektor.  86.  Jahrgang.  1894.  Stutt- 
gart, J.  B.  Hetzlerfcher  Verlag  1894.    8^ 

Zufammenftellung  der  in  Wfirttemberg  geltenden,  die  FiTcherei  betreflfenden  gefetzlichen  Beftimm- 
nngen.  Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verfehen  vom  Wfirtt.  Landes- Fifcherei- Verein. 

Tübingen,  Druck  von  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker  1894.    8*. 

4.  Kirchen-  und  Schulwefen. 

Amtsblatt  des  wfirtt.  Evangelifchen  Konfiftoriums  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  Schulfaehen. 
(Ais  Manufkript  gedruckt.)    Nr.  506—517.    1894.    (Stuttgart,  Druck  der  Deutfohen  Ver- 

lags-Anftalt)    8^, 
Amts-Blatt,  Kirchliches,  ffir  die  DiOcefe  Rottenbnrg.    1.  Jahrgang.    Nr.  1—6.    Juli— Dezember 

1894.    Rottenbarg.    4^ 

An  die  Synode.    Anträge  und  Vorfohläge  zu  einer  wahrheitsgemäßen  Geftaltung  von  Gottesdienft 

und  Erziehung  in   unferer  evangelifchen  Landeskirche.    Der  wflrttembergifchen  Landes- 
fynode  von  1894  unterbreitet  durch  einige  Pfarrer.    Heilbronn,  Max  Kiel  mann   1894.    8^ 

ümfohlagtitel :  An  die  Laadet-Synode  1804.    Antrftge  und  Vorrohlige  württembergifcher  Pfarrer. 
—  Die  Verfaffer  find:  Stadtpf.  Finokh,  Pf.  Dr.  amelin,  Pf.  Fr.  Stendel. 

Anzeiger,  Kirchlicher,  für  Wfirttemberg.    Organ  des  Evangelifchen  Pfarrvereins.    Redigiert  von 

Lio.  Dr.  Wilhelm  Haller,  Stadtpfarrer.    IL  (Halb-)  und  lU.  Jahrgang.    L  Juli  1893 
bis  81.  Dezember  1894.    Ludwigsburg,  Verlag  des  Pfarrvereins.    4^ 

Auberlen,  Kommerzienrat  Ferd.,  Was  haben  wir  an  unferm  Gefangbuch?  Vortrag,  Stuttgart, 
in  Kommiüion  bei  der  Buchhandlung  der  £v.  Gefellfchaft  1894.    8^ 

Blätter  ffir  wfirtt  Kirchengefchichte.    Beilage  zum  Evangelifchen  Kirchenblatt  ffir  Wfirttemberg. 
Redigiert  und  herausgegeben  von  Wilhelm  Stahlecker,  Stadtpfarrer.    9.  Jahrgang  1894. 
Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer.    4^ 

Braun,  Fr.,  Der  wfirtt  Hanptverein  der  Guftav- Adolf-Stiftung  1843—1898.  Barmen,  H.  Klein  o.  J. 
(1894).    8\    (=  Für  die  Fefte  und  Freunde  des  Guftav- Adolf- Vereins  Nr.  175.    Ift  Sonder- 
Ausgabe  aus  den  Gustav-Adolf-Blättern  1898  Nr.  5  und  6.) 
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Commersbnch  der  Tübinger  Hoohfchule.   8.  vermehrte  Auflage.    Tfibingen,  J.  J.  HeokenhauerTcbe 

Bach-  und  ADtiqnariatsbandlaDg  (C.  Sonnewald)  1894«    8^. 
Diöcefan-ArchiT  von  Schwaben.    Organ  fQr  Gefehiobte,  AUertamsknnde,  Konft  und  Kultur  der 

DiOcefe  Rottenburg  and  der  angrensenden,  befonders  der  anm  früheren  rchwftbiTohen  Kreis  und 
Yorderorterreich  gehörigen  Qeblete.    Herauagegeben  und  redigiert  von  Amtarichter  a.  D. 

P.  Beck.    XII.  Jahrgang.    Stuttgart,  in  Kommiülon  des  nDeutfchea  Volkablatta"  Akt-Gef. 
1894.    4«. 

Diefer  Jabr^ftog  iü  futt  mit  XL  mit  XII.  bM«iohnei,  da  von  Jeist  *b  *Qoh  der  —  frflhsr  alt 
Beilage  snm  Paftoralblatt  nicht  gesAhlte  ̂   Jahrgang  1888  mit  eingerechnet  wird. 

Directorinm  ecoleaiaaticum.  Ad  uaum  cleri  dioeceaiaRottenburgenaia.  Pro  anno  Domini  MDCCCXCY. 

Jnsau  atque  auctoritate  reverendiaaimi  ordinarii  Gnilelmi  epiaoopi  Rottenburgensis.  Stutt* 

gartiae,  typia  AcUen-Gefelircbaft  .Deutfehea  Volkablatt'«  a.  a.  (1894).    8^ 
Feftfchrift  für  die  erfte  vereinigte  Tagung  der  Allgemeinen  Deutfohen  Lehreiverfammlung  und 

dea  DentTcben  Lehrertaga  in  Stuttgart,  1894.  Herauagegeben  vom  PreßauafehuB.  Stutt- 
gart, Druck  der  Yereinabuchdruckerei  1894.    8^ 

Enthalt  u.  A.  eine  Überficht  Aber  die  Entwicklang  nnd  den  gegenwartigen  Stand  det  wflrtt. 
Volksfeholwefens. 

Finckh,  Gmelin  und  Steudel,  An  die  Synode  f.  An. 

Frifcb,  Friedrich,  Amtmann,  Handbuch  der  YermOgena-Verwaltung  und  dea  Reehnungawefena 
der  evangelifchen  Rirchengemeinden  im  K.  Württemberg.  Waiblingen,  im  Selbftverlag  dea 

VerfalTera  1894.    »>. 

Genal,  Lukaa,  Hofkameralamtabuchhalter,  Handbuch  der  Vermögens- Verwaltung  und  dea  Reeh- 
nungawefena der  katholifehen  Pfarrgemeinden  im  K.  Württemberg  unter  Mitwirkung  von 

Amtmann  Frifch  bearbeitet  von  — .  Waiblingen,  im  Selbftverlag  dea  MitverfalTera 
Frifch  1894.    8«. 

Gefangbnch,  Ergänzung  zum  ~,  fKr  die  evangelifche  Kirche  Württemberga,  enthaltend  den 

dritten  Jahrgang  fonn-  und  fefttägl icher  Evangeh'en  und  Epifteln.  Stuttgart,  Verlaga- 
Comptoir  dea  evangelifchen  Gefangbncha  1895  [vordatiert].  Oktav-Auagabe.  —  Daafelbe. 
Grob-Druck-Auagabe.  —  Dasfelbe.    Offizielle  Tafchen-Ausg.  —  Daafelbe.    Miniatur-Auag. 

Gefchicbte  der  wflrtt  Diafpora.  I.  Die  Diafpora  Oberfchwabena.  Von  A.  Kappua.  II.  Die 

evang.  Diafpora  im  Gebiete  der  Alb,  dea  Schwarzwaldea,  dea  Kochera  und  dea  Neckara. 
Von  0.  Sehmid- Sonneck.  Barmen,  H.  Klein  o.  J.  (1894).  8^  (=  Ffir  die  Feite  und 
Freunde  dea  Guftav-Adolf-Voreina  Nr.  176.  177.  Ift  Sonder-Auagabe  aua  den  Guffcav- 
Adolf-Blftttem  1898  Nr.  5  u.  6.) 

Glauner,  Wilhelm,  Stadtpfarrer,  Zum  Etat  und  zur  Rechnung  der  Kircbenpflege  in  den  evan- 
gelifchen Kirchengemeinden  Württemberga.  1.  Teil.  2.  Teil.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfoher 

Verlag  1894.    Fol. 

Hartmann,  ProfelTor  Dr.  J.,  Die  dem  Bedarf  Württemberga  entfprechende  Normalzahl  der  Uni- 
verfitfttalltudierenden  in  den  verfchiedeaen  Fakultäten.    1894.    (Ala  Mannfkript  gedruckt.) 
0.  0.  [Stuttgart]    Fol. 

Hocbfchulen-Kalender,  Stuttgarter.  Winter-Semefter  1894/95.  Hit  dem  Porträt  S.  M.  dea  Königa 
Wilhelm  IL,  einem  Plan  der  Stadt  Stuttgart  und  einem  Speaialkftrtchen  der  Umgegend 
bia  Hohenheim.    Stuttgart,  C.  Malcomea  Verlagsbuchhandlung.    8^ 

Erfeheint  hlemit  erftmali. 

Kaifier,  Sem.- Oberlehrer  Beruh.,  Gefchicbte  des  Volkafchulwefena  in  Württemberg.  Stuttgart, 

J.  Roth  1895  [vordatiert].    8^. 
Kirchenblatt,  Evangelifchea,  für  Württemberg.  Redigiert  von  Wilhelm  Stahleoker,  Stadtpfarrer« 

55.  Band.    Jahrgang  1894.    Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer.    4».  —  Beilage  f.  Blätter. 
[Kirchenbuch.]  Anhang  zum  dritten  Teil  dea  Kirchenbucha  für  die  evangelifche  Kirche  in  Würt- 

temberg, enthaltend :  den  dritten  Jahrgang  fonn-  und  felUäglicher  Evangelien  und  Epifteln. 

Stuttgart,  Cair.  Belfer'fche  Verlagahandlung  1894.    8^ 
Kirchenordnung  für  die  reformierte  Gemeinde  Stuttgart-Gannftatt.  Stuttgart,  Druck  von  J.  F. 

Steinkopf  o.  J.  (1894).    4'>. 
Magiderbnch.  Nennundzwanzigfte  Folge.  1894.  Herauagegeben  von  W.  Brenn  Inge  r.  Mit 

Anhang:  Die  Einkommenabefchreibungen  der  evang.  Kirchenftellen  nach  dem  Stand  vom 

1.  Okt  1894.    Bearbeitet  von  Rechnungarat  Riehm.    Tübingen,  OHander'fohe  Buchhand- 
lung  (K.  Koehler).    8^ 

MennePa  Alroanach  für  die  kath.  Geiftlichen  der  DiOcefe  Rottenburg  auf  daa  Jahr  189&    Fort- 
gefetzt von  Ig.  Klemena  Rieg,  Pfarrer.    Stuttgart,  J.  Roth  o.  J.  (1894).    8^ 

Möhler,  Karl,  Pfarrer,  vorm.  Subregena,  Kommentar  zum  Kateohiamna  für  daa  Biatum  Rotten- 
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*  barg.  8.  Band.  3.  HauptTtflek.  4.  Band.  4.  Hanptrtflck.  2.  yielfaoh  nmgearbeitete 
Auflage.    Rottenbarg  a.  N.,  W.  Bader  1894.    8^ 

Mofapp,  Dr.  Hermann,  Stadtpfarrer,  Die  wfirtt.  Religions-Reyerfalien.  Sammlaag  der  Original- 
orkanden  famt  einer  Abhandlang  Aber  die  Gefohichte  and  die  leitgemftSe  Nearegelong  der 

Reiigionareverfalien.    Tübingen,  H.  LanppYehe  Bachhandlang  1894.    &*. 
Paftoralblatt  für  die  DiOsefe  Rottenbarg,  sagleich  ein  Kirchen-  and  Korrefpondenzblatt  für  den 

deutfcben  Klerai.  Mit  einem  Verein  Yon  Geiftlichen  and  Rechtsgeldirten  heraasgegebeo 

Ton  Dr.  Engelbert  Hof  ele,  Pfarrer.  XII.  Jahrgang  Nr.  1—9.  Stattgart,  in  Kommiflloa 

des  „Deatfohen  Yolksblatts",  Akt.-Qef.  1894.    4^ 
Di«  Zeltfohrift  hftt  hiemit  su  erfoheinen  »nfgehOrt.    8.  oben  AmU-Blatt. 

Perfonal-Katalog  der  feit  1818  ordinierten  and  in  der  Seelforge  verwendeten  GeilUichen  des  Bis- 
thams  Rottenbnrg.    Yon  Pfarrer  St.  J.  Neb  er.    3.  vermehrte  Aaflage.     Schw.  Gmfind, 
J.  Roths  Bachhandlang  (Odenwaldt  &  Laatenfohlager)  1894.    8^ 

Roth,  H.,  Dr.  K.  J.  v.  Hefele  f.  anten  C  2:  v.  Hefele. 

Sakmann,  Repetent  Dr.  PanI,  Rede  gehalten  bei  der  Gaftav- Adolf-Feier  des  evangelifch-theo- 
logifohen  Seminars  in  Tfibingen  am  9.  Dezember  1894.    Tübingen,  Draok  von  H.  Laapp  jr. 

0.  J.  (1894).    8«. 
Sohrempf,  Ghriftopb,  lic.  theol..  Eine  Nottaufe.   Kirchliche  Aktenftücke  nebft  einem  Beibericht 

Stattgart,  Fr.  Frommanns  Verlag  (E.  Hauflf)  1894.    8^ 
Schal  Wochenblatt,  Wfirttembergifches.  46.  Jahrgang.  1894,  Herausgegeben  von  Prälat  Dn  Bark. 

Stattgart,  Chr.  BeIfer*fohe  Verlagshandlang.   4^. 
SUtiftik  des  Unterrichts-  nnd  Erziehnngswefens  im  K.  Württemberg  auf  das  Schuljahr  1892—98. 

Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schalwefens.    Stattgart,  Druck 
von  W.  Kohlhammer  1894.    8^ 

Statuten  fQr  die  Studierenden  der  K.  Technifchen  Hochfchule  in  Stattgart.   Stuttgart,  Druck  der 

J.  B.  Metzlerfohen  Buchdruekerei  o.  J.  (1894).    8^. 
Stockmayer,  W.,  ftänd.  Pfarrverwefer,  Ein  doppeltes  Opfer  Kneippfcher  Kur.     Ein  Stück 

WOrishofener  Propaganda.    Halle,  Saale,  E.  Strien  1894.    8^ 
Betrifft  den  Übertritt  einer  eTftngelifohen  Lehrerin  ans  0.  Oberamts  Cr.  in  Wflrttemberg  mur 

kathoUfohen  Kirche. 

Überficht  fiber  die  Organifation,  die  Zwecke,  den  Lehrplan,  die  Lehrmittel,  Aufnahmebedingungen 

und  fonftigen  VerhältnllTe  der  K.  Wfirtt.  landwirtfchaftlichen  Akademie  Hohenheim.   Plie- 

ningen,  Druck  von  Fr.  Find  1894.    8*. 
Univerntfttsfchriften,  Tübinger,  aus   dem   Jahre  1898/94.     Tübingen,   Drnck  von  H.  Laupp  jr. 

1894.    40. 
Verhandlangen  der  fünften  Landesfynode  der  evangelifchen  Kirehe  Württembergs  im  Oktober 

und  November  1894.    Amtlich  herausgegeben.   Protokoll-Band«   Beilagen-Band.    Stuttgart, 
Druck  der  K.  Hofbachdruckerei  Zu  Guttenberg  (G.  Grüninger)  1894.    8^ 

Weiifftcker,  Kanzler  D.,  Einleitang  zu  der  Akademifchen  Preisverteilung.     Tübingen    den 

6.  November  1898  gefprochen   von  — .     Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  Jr.    Tübingen 

o.  J.  (1894).    80. 
Behandelt  die  Aufhebung  beiw.  Umgeftaltung  der  PriTilegien  der  üniyerflt&t  Ttlbingen  in  den 

Jahren  1806—19. 

5.  Litteratur  und  Kunft 

Archiv  für  chriftliche  Kunft.  Herausgegeben  von  ProfelTor  Dr.  Keppler.  XII.  Jahrgang. 

1894.  Stuttgart,  Verlag  des  Rottenburger  Diözefan-Vereins  für  chriftliche  Kunlt.  In 

Kommimon  der  Akt-Gef.  „Deutfehes  Yolksblatt".    8^ 
Berfiolcnchtigt  Yonugureife  Wflrttemberg. 

Feft-Sohrift  zum  YI.  Württ.  Schwarzwaldgan-Sängerfeft  in  Schwenningen  a.  N.  am  17.  Juni  1894. 

Herausgegeben  vom  Gefangverein  „Frohfinn*.  Schwenningen,  Bachdruckerei  von  H.  Kuhn 

1894.    »>. 
Katalog  der  Korps- Bibliothek  des  18.  (K.  W.)  Armeekorps.  Stuttgart,  Druck  der  J.  B.  Metzler- 

fohen Buchdruekerei  1894.    8^. 
Kick,  Architekt  Wilhelm,  Architekturen.  Feftgabe  zur  Feier  des  XXVjährigen  Beftehens  des 

Architekten- Vereins  der  technifchen  Hochfchule  zu  Stuttgart.  Eine  Sammlung  von  Ent- 
würfen und  ausgeführten  Bauten  von  Mitgliedern  des  Vereins  (42  Lichtdruck-Tafeln  und 

2  Blätter  Text).    Stuttgart,  0.  Arndt  1894.    gr.  Fol. 
Mnflkfeft,  Viertes  Großes,  anter  dem  Allerhöobften  Protektorat  Sr.  Majeftät  des  Königs  Wilhelm  II. 
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Ton    Wflrttemberg  gefeiert   za  Stuttgart   fn    der    ftädtifcheii   Gewerbefaalle   Samstag   2., 
Sonntag  3.,  Montag  4.  Juni   1894.    Erläuterung  der  zur  ÄufFUfarung  gelangendeu  Warka 

von  Herrmann  Staroke.    Stuttgart,  Verein  zur  Förderung  der  KunJ't  o.  J.  (1S94)*    8^ 
Wintterlin,  Dr.  Auguft,  Bibliothekar,  Württ.  KUnftler  in  Lclienabildem.    Mit  22  BtldnliTeii  \n 

Holzrchnitt*  Stuttgart,  Leipzig,  BerliUi  Wien,  Deutfohe  Verlaga^AnDalt  1895  [vordatiert].  B^ 

6.  Wirtfchaftliche  VerhältnirTe, 

(Land-  und  Forftwirtfchaft  —  Gewerbe  und  Handel  —  Verkehrawe/enO 

Amfs-BIatt  der  K*  WOrtt.  Verkebreanftalten.  Jahrgang  1894.  (Nr*  1^116.)  Stuttgart,  Druck 
der  Stuttgarter  Buohdruckerei-Oefellfchaft.    4^ 

Echazthalbahn,  Die.  Kritifch  beleuchtet  Ton  einem  Techniker.  Separat-Abdruck  aus  dem 

„Beobachter*.    Stuttgart^  R.  Lutz  o.  J.  (1894).    8^ 

Fickert,  Dr.  C,  Die  Fifche  SUd-Deutfchlands.  Zufammengerteltt  von  — ,  Stuttgart^  J.  Weife's 
Hofbuchhandlung  1894.    8^ 

Filderbahn  -  Gefelirchafl.  Zufatz-Beftimmungen  zur  Verkehrs  -  Ordnung  für  die  EirenbabneD 
Deutfchlands  und  Tarife  fttr  die  Beförderung  von  Perfouen,  Reifegepäck,  lebenden  Tbierea 
und  Gfltem.  Giltig  vom  1.  Januar  1895.  Stuttgart,  J.  B.  MeCzlerfclie  Buchdruckerei 

1894.    8». 
Gewerbeblatt  aus  Württemberg.  Herausgegeben  von  der  K.  Zentrafffelle  fUr  Gewerbe  und 

Handel.    Jahrgang  1894.    Stuttgart,  Verlag  der  Stuttgarter  BuchdruckGrei-Gefelircbaft  iK 
Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammem  in  Wflrttemberg  für  daa  Jahr  1893,  S^fte- 

matifch  zuTammengeftellt,  veröffentlicht  und  mit  einem  Anhang  verfehen  von  der  K.  Central- 
ftelle  fOr  Gewerbe  und  Handel.  Stuttgart,  Druck  der  K»  Ho fbucb drucke r ei  Zu  ßuttenberg 

(C.  GrQninger)  1894.    8». 
Katalog  der  Fifcherei-Ausrtellung  in  Schw*  Hall  vom  19.— 26.  llärE  1394.  Berausgegeben  vom 

Fifchzucbtverein  Hall.    Schw.  Hall,  Buchdruckerei  £.  Scbwend.    8^ 

Kursbuch,  Wflrttembergifohes.  Eifenbahn-  und  Port-Verbindungen  in  Württemberg  und  Hohen- 
zollem,  Eifenbahn-  und  Dampffchiffverbindungen  in  SQddoutrcbland,  der  Schweiz,  dem 
größeren  Theil  von  Weft-,  Mittel-  und  Norddeutfchland  und  vdd  Öfterreicb,  Nr.  21.  Ausgabe 
vom  1.  Mai  1894.  Sommerfahrdienll  1894.  Giltig  vom  1,  Mai  an.  Herauagegebeu  von  der 

Generaldirektion  der  k.  wQrtt.  Staatt-Eifenbahnen.  Stuttgart,  Union  1894.  B\  —  Das- 
felbe.  Nr.  22.  Sommerfahrdienft  1894.  Ausgabe  vom  1.  Juni  1894.  8^  Ebenda  1894  8^ 

—  Dasfelbe.    Nr.  28.    Winterfahrdienft  1894/95.    Ebenda  1894.    S\ 
Löffler,  Friedr.  Louife,  Neues  Stuttgarter  Koohbnoh  oder  bewäbrto  und  valirtändige  Anweifung 

zur  fchmackhaflen  Zubereitung  aller  Arten  von  Speifen,  Backwerk,  Gefrorenem,  Einge- 
machtem u.  f.  w.  20.  umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Stuttgart,  J,  F.  Steinkopf 

1894.    8». 
Mitteilungen,  Forft(tati(tifcbe,  aus  Wfirttemberg  f^r  das  Jahr  1892,  Herausgegeben  von  der 

K.  Forftdirektion.   11.  Jahrgang.   Stuttgart,  Druck  und  Verlag  von  Cbr.  Schenfele  1894.   4^ 

POppel,  C,  Fabrikant,  Wfirtt  Krankenkaffenverband.  Vergleichende  ÜberHcbt  über  die  Mit- 
glieder, Krankheits-,  Sterbef&lle  fowie  Ober  die  Rechnungsergebniffe  fUr  das  Jahr  1B93 

von  200  wfirtt  Krankenkaffen  mit  197198  Mitgliedern.  Eßlingen,  Druck  von  0.  Bechtlc 
1894.    8^ 

Poltbuoh  sum  Gebrauch  f^r  das  Publikum  in  Württemberg  fQr  daa  Jahr  1895»  Berauägegeben 
im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Wfirtt.  Poften  und  Telegraphen.  Ausgegeben  im 

Dezember  1894.    Stuttgart,  R.  Hahn*8  Verlag  (G.  SchnOrleo).    4^ 
Vereinsbank,  Wfirttembergifche,  Rechenfohafts-Bericht  fiber  die  erften  25  Gefcbäftsjahre  1869  bis 

189a    0.  0.  [Stuttgart]  (1894).    4». 
Verfammlung,  XIII.,  des  wfirtt  Forhvereins.  Ffihrer  fQr  die  Excurfion  in  die  Reviere  Schön- 

mfinzaoh  und  Reichenbach  am  24.  September  1894.  (Mit  1  Karte.)  Freudenftadt,  ge- 
druckt in  der  L.  Kaupertfchen  Buchdruckerei.    8^. 

Verzeichnis  der  bei  dem  Landwirtfohaftl.  Hauptfeft  in  Cannftatt  am  28.  Sept.  1894  zur  Vorführung 

kommenden  prämiierten  Pferde,  Rinder,  Schafe  und  Schwome  und  der  auegeA eilten  land- 
wirtfchafütchen  Mafohinen,  Geräte  und  Produkte.  Canurtatt,  Druck  von  L.  Boftbeuyers 

Bnehdruckerei.    8^. 
Wirtfchaftsplan  des  Hohenheimer  Gutes  ffir  das  Jahr  1894.  Plieningen,  Druck  von  Fn  Find 

1894.    8". 
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Wochenblatt,  Württetnbergifches,  fftr  Landwirtfchaft.  Herausgegeben  von  der  K.  WUrtt.  Zentral- 
ftelle  fOr  Landwirtrcbaft.  17«  Jahrgang.  1894.  Stuttgart,  Druck  von  J.  B.  Metzler 
1894.    4^ 

7.  Kriegswefen. 

Adreß-Buch  des  XIII.  (K.  Wttrtt.)  Armee-Korps  mit  Einfchluß  des  K.  Hofes.  Herausgegeben 
nach  amtlichen  Quellen  [nach]  dem  Stande  vom  1.  Dezember  1894.  Ausgabe  1895. 
Stuttgart,  0.  BaUiany.    So. 

Beftimmungen  fttr  die  Herbft-Übungen  der  27.  Divifion  (2.  K.  W.)  im  Jahre  1894.  Ulm,  gedruckt 
bei  Gebr.  Nabling.    8». 

Dienft-Inftruktion  fUr  das  Grenadierregiment  Königin  Olga  (1.  Württ.)  Nr.  119.  1.  Teil.  Ver- 
halten des  Soldaten  in  und  außer  dem  Dienft.  [Neue,  erweiterte  Auflage.]  Stuttgart, 

Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    8^ 

Katalog  der  Korps-Bibliothek  u.  f.  w.  f.  oben  B  5. 

Milit&r^Verordnnngsblatt,  K.  Wfirttembergifches.  Herausgegeben  vom  Kriegsminifterium.  1894. 
Stuttgart,  Druckerei  des  K.  Kriegsminifteriums.    4^ 

Pfifter,  Alb.,  Drei  Schwaben  in  fremden  Kriegsdienften  f.  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Rang-  und  Quartier-LlAe  des  XIII.  (K.  WUrtt)  Armee-Korps  ffir  1894.  Nebft  Angabe  der  nicht 
im  Armee-Korps-Verband  befindlichen  Offiziere,  MilitfirbehOrden  u.  f.  w.  Nach  dem 

Stande  vom  15.  Mai  1894.    Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchhandlung.    8*. 
Hang-  und  Quartier-Lifte  der  K.  Preuß.  Armee  und  des  XIII.  (K.  WQrtt.)  Armeekorps.  Mit  den 

Anciennlt&ts-Liften  der  Generalität  und  der  Stabsoffiziere.  Nach  dem  Stande  vom  20.  Mai 

1894.    Berlin,  E.  S.  Mittler  u.  S.    8'. 
Ruefch,  J.,  Exerzier- Reglement  f^r  Sanitäts-Kolonnen  f.  oben  B  2. 
Simon,  Premierlieutenant,  Der  Unteroffiziers-Felddienft  der  Infanterie.  Ulm,  Kommiillons-Verlag 

der  L.  Frey'fchen  Hofbuchandlung  1894.    8^ 

C.  Einzelne  Orte  und  Perfonen. 

I.  Einzelne  Orte  (aod  Gegenden). 

Alb,  —  Biälter  des  Schw&bifchen  Albvereins.    Herausgegeben  von  ProfeOTor  Nägele.    Sechster 
Jahrgang.    1894.    Tflbingen,  Verlag  des  Schwäbifohen  Albyereins  1894.    4^ 

Karte  des  Schwab.  Albvereins.    Blatt  IV.    Göppingen,  Geislingen  und  Umgebung  heraus- 
gegeben vom  K.  Statiftifchen  Landesamt    Maßstab  1 :  50000.    (Stuttgart)  1894. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben,  B  2:  Branco  und  Engel. 

Allgäu.  —  Bau  mann,  Dr.  F.  L.,  Gefchichte  des  Allgäus.  Heft  80— 82.  Kempten,  J.  Köielfche 

Buchhandlung  o.  J.  (1894).    8^. 
Biber  ach.  —  Kirchen-Regifter  der  kath.  Stadtpfarrei  Biberach  fUr  das  Jahr  1898.  (Biberach) 

0.  J.  (1894).    SP. 

Blaubeuren.^  Baur,  Karl,  der  Hochaltar  und  das  GeftQhl  im  Chor  der  Klofterkirche  fowie 
der  Neubronner-Altar  in  der  Stadtkirche  zu  Blaubeuren.  28  Photographiedruck-Blätter 
von  C«  Ebner,  mit  einleitendem  Text  bearbeitet  von  Maler  Max  Bach.  2.-6.  (Schluß-) 
Lieferung.    Blanbenren,  F.  MangoldTche  Buchhandlung  1894,  95  [vordatiert].    Fol. 

Bodenfee.  —  Bodenfee,  Der,  in  Bildern.  Eine  Wanderung  an  den  Ufern  des  Bodenfees.  Mit  ein- 
leitendem Texte  von  Adolf  S chaf hei tl in.  15  Foliobilder  in  photographifehem  Kunft- 

druck.  Aufgenommen  und  ausgeführt  von  Dr.  E.  Mertens  &  Cie.  Kunftanftalt  in  Berlin. 
Konftanz,  W.  Meck  1894.  Fol. 

Bodenfee- Forfchungen,  Der,  VIL  Abfchnitt.  Unterfuchung  von  Waffem  und  Grundproben  aus 

dem  Bodenfee.  Lindau  i.  B.,  Kommiffionsverlag  von  J.  Th.  Stettner  1894.  8^  (Sonder- 

abdruck aus  den  „Schriften  des  Vereins  fflr  Gefchichte  des  Bodenfees*".) 
Bohließt  floh  onmittolbar  »n  die  1898  errobienenen  „Bodenfee-Forrohongen*  an,  welohe  die  Ab> 

fobnitte  I— VI  enUutlten. 

Schriften  des  Vereins  fQr  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung.  22.  Heft.   Mit  aoht 
Beilagen.    28.  Heft    Mit  einer  Tafel  Abbildungen.    Lindau,  Kommifflonsverlag  von  J.  Th. 
Stettner  1898,  94.    8^ 

Boll  —  Bad  Boll  mit  Umgebung.    MaßHtab  1 :  25000.    Boll,  Verlag  von  Chr.  Blnmhardt  1894. 
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Brettheim,  —  Katalofc  derl.  allgemeinen  Geflflc^el-AnsrtelluDg  des  Geflngelzucbt- Vereins  Brettheim 
nnd  Umgegend  am  11.,  12.,  18.  u.  14.  Mftra  1894  In  den  oberen  Lokalitäten  der  KrafftTchen 

Wirtfchafl.    Marbach,  A.  Remppis,  Bachdrnoker.    8^. 

Calw.  —  Kirchen-Regifter,  Hundert  und  acbtnnddreifiigftes,  der  K.  Wfirtt.  OberamtsfUdt  Calw 
vom   Kirebenjahr  1898  bis   1894.    Verfaßt  von   Wilbelm  Keffelbacb,  Mesner.    Calw 

o.  J.  (1894).    4<». 
Cann/tatt.  —  Adrefi-  nnd  Gefchüfts- Handbuch  der  Stadt  CannTtatt.    1894.    Bearbeitet  durch 

Polizei-Kommiir&r  Mayer  und  Ratsfchreiber  Hub  er.    Cannftatt  (L.  Bosheyer).    8^ 
S.  auch  Gemeinde  unter  Stuttgart  und  oben  B  4:  Kirchenordnung,  B  6:  Verseichnis. 

Charlottenhöhle.  —  Charlottenhöhle,  Die,  bei  Hürben  OA.  Heidenheim  und  ihre  Umgebung  von 
J.  Wagner,  fowie  Fahrer  durchs  Brenzthal  von  W.  Borft    Mit  1  Höhlenkarte,  11  An* 

lichten   und   angehängter  Karte  des  Brenzthals.    Heidenheim  a.  Brenz,   C.  F.  Rees'fohe 
Buchhandlung  1894.    8^ 

Crailsheim.  —  Katalog  der  I.  allgemeinen  GeflUgel-AuBltellung  des  Geflfigel-Zuchtvereins  Crails- 
heim am  20.,  21.,  22.  u.  28.  September  1894  in  den  Räumlichkeiten  des  Gafthaufes  z.  Tohw. 

Bock.    (Crailsheim  o.  J.  [1894].)    8^ 

Donauftädte.  —  Laub,  Jofeph,  Stadtfchultheiß,  Gerohichte  der  vormaligen  fOnf  Donauftädte  in 
Schwaben  [Mengen,  Munderkingen,  Riedlingen,  Saulgau  und  Waldfee].    Mit  überlichtlicher 

Befchreibung  der  politifchen  Verhältniffe  Vorder-Oefterreichs,  insbefondere  Schwäbifch- 
Oefterreichs.    Mengen,  KommilTionsverlag  von  K.  Gruber  1894.    8^ 

Donauthal.  —  Siebler-de-Ferry,  P.,  Die  Donanthalbahn  [von  Tuttlingen  bis  Sigmaringen]. 
Mit  17  Illu/lrationen  nach  photographifchen  Anfhahmen  vom  VerfalTer  und  1  Karte.  Zflrioh, 

Art.  Inltitut  Orell  FUßli  o.  J.  (1894).    8^.    (=  Europftifche  Wanderbilder  Nr.  227.  228.) 
Eßlingen,  —  Adrefi-  und  Gefchafts-Handbuch  von  Efllingen  am  Neckar.  Bearbeitet  von  Polizei* 

kommiinir  Klein  und  Fremdenbureaubeamten  Ubi.    Efilingen,  Bnohdrnckerei    von  Otto 
Bechtle  1894.    %\ 

Frafch,  Gflterverwalter,  LokalgOtertarif  für  Eßlingen.    Im  Selbllverlag  des  VerfaiTers.   £ß* 

lingen,  L.  Harburger'fche  Buchdrnckerei  1894.    8^ 
Franken.  —  Franken,  Wflrttembergifch.    Nene  Folge  V. 

Beilage  zu  den  Wfirtt.  Vierteljahrsheften  fOr  Landesgefchichte  vom  Hi/torifchen  Verein  fOr 
Wfirtt.  Franken.    Mit  2  Tafeln.    Schw.  Hall,  Druck  von  E.  Schwend  1894.    8^ 

Geislingen  f.  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 
Omünd.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Württ.  Oberamtsltadt  Gmfind.    Bearbeitet 

von   Albert  Netzel,  StadtfchultheißenamU-AlTirtent     1894.     Schwab.  Gmfind,   Scharpf 
&  Kraus  1894.    8^ 

Feft-Schrift  zum  50jährigen  Jubilftum  des  Tumer-Bundes  in  Gmünd  am  17.  Juni  1894.  Heraus- 

gegeben vom  Feft-Komite.  (Schw.  Gmünd,  Fr.  Löchnor'fche  Buchdruckerei  o.  J.  [1894].)  &*. 
Stadtpfarrkirche,  Die,  zum   heiligen  Kreuz  in  Schwab.  Gmünd.    Schwab.   Gmünd,  Scharpf 

&  Kraus  1894.    8^ 

Waller,  A.,  Die  Firmen  der  Fein-Metall-Waren-Indnftrie  von  Schwab.  Gmünd.   Alphabetifch 

nach  Branchen  und  Straßen  zufammengertellt.    Schwftb.  Gmünd,  J.  Roth's  Buchhandlung 
o.  J.  (1894).    8*. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben  und  im  Anhang:  Friedmann. 

Göppingen.  —  Feftfchrift  zur  Feier  des  26jahrigen  Beftehens  des  Kaufmftnnifchen  Vereins  Göp* 
pingen  am  17./18.  November  1894.    0.  0.  u.  J.    (Göppingen  1894.)    S\    . 

Handels*  &  Gewerbeverein  Göppingen.    Bericht  über  das  Jubeljahr  des  Gewerbevereins  1894. 
Im  Auftrag  des  AusfchulTes  bearbeitet  von  Reallehrer  Ei  Tele.    Göppingen,  Druck  der 

P.  J.  Buck'fchen  Buchdruckerei  1894.    8^ 
Wielandti  Georg,  Feftfchrift  zur  Feier   des  50jährigen  Beltehens  der  Männerturngemeinde 

Göppingen  am  26.  u.  27.  Mai  1894.    (Göppingen,  lUig  &  Müller  1894.)    S\ 
S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 

Hall  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Oberamtsftadt  Schwäbifch  Hall.    Bearbeitet  und 

verlegt  durch  CommilHlr  G.  Seh ol der.    Schw.  Hall  1894.    &^. 
Album  von  Schwab.  Hall.    (8.  Auflage.)    Schwab.  Hall,  W.  German  1894.  Quer  8«. 
Einwohner- Verzeichnis,  Alphabetlfohes,  der  Oberanitsftadt  Schwäbifch  Hall.    Bearbeitet  und 

verlegt  durch  G.  Scholder.    Schwab.  Hall  1894.    8*.    (Auszug  aus  dem  « Adreß-  und 

Gefchifts-Handbuch*',  mit  Nachträgen  und  Berichtigungen.) 
S.  auch  oben  B  1:  Gefchichtsquellen  und  im  Anhang:  Norden. 

Heilbronn.  —  Knapp,  FrofelTor  Theodor,  Ueber  die  vier  Dörfer  der  Reichsftadt  Heilbronn. 

«rt 
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A.  Leibeigenfchaft.  B.  GemeiodeverfaiTiing  nod  landesherrliche  Regierung.  Ein  Beitrag 
xnr  Rechtsgefchiobte  des  dentfoben  Bauernftandes  von  der  Mitte  des  16.  bis  zum  Anfang 
des  19.  Jahrhunderts.  Heilbronn,  Druck  der  SchellTchen  Bachdruckerei  (Eraemer  &  Schell) 

1894.    4^    (=  Einladungsfchrift  des  K.  Karls-GymnaflumB  in  Heilbronn  1894.) 

Heilhronn.  --  Maier,  Gotthold,  und  Karl  Schflchtle,  Expedienten,  Eifenbahn-GOter-Tarif 
fflr  die  Station  Heilbronn.    Auf  Veranlaffung  des  Heilbronner  Handels-YereinB  neu  be- 

arbeitet   8.  Auflage.    Februar  1894.    Heilbronn,  Verlag  der  Scheirfohen  Bachdruckerei 

(Eraemer  &  Schell)  1894.    8». 
Salz  er,  Reallehrer,  Das  Salzwerk  Heilbronn.  Mit  7  erklftrendeu  Tafeln.  Heilbronn,  0.  Weber 

0.  J.  (1894).    8(^ 

S.  auch  im  Anhang:  Lieder-Buch  und  Spiefi. 

Hohenheim  f.  oben  B  4:  UeberHcht  und  B  6:  Wirtfchafksplan. 

Hohenneuffen,  —  Dieterich,  E.,  Hohenneuffen.  In  Ruhm  und  Glanz.  Bilder  aus  derVer- 
gangenheit  der  Feltung.  Mit  2  Abbildungen  und  einem  Wegweifer.  Stuttgart,  J.  B.  Metz- 

ler'foher  Verlag  1894.    S\ 
Hohen/taufen  f.  oben  B  1:  Duroh  Schwaben. 

Hohentioiel.  —  [Anflehten  von  Hohentwiel  ans  verfchiedenen  Zeiten,  auf  einem  Folioblatt  zu- 
fammengeftellt.]  Dem  Verein  fttr  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung  gewidmet 
von  der  Stadt  Tuttlingen  1894.    Gez.  von  Prof.  G.  Cornel.    Lichtdruck  von  M.  Bommel 
&  Co.,  Stuttgart. 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 

Horb  f.  im  Anhang:  Benno. 

Harburg  t.  ̂ .,  ehern,  toürtt.  Befüz.  —  Herrenfehneider,  E.  A.,  ROmercaftell  und  Grafen- 
fchloß  Horburg  mit  Streifliohtem  auf  die  römifche  und  ellllFifche  Gefchichte  von  — , 

mit  Plänen  und  Zeichnungen  von  Baurat  Wink  1er.  Golmar,  Barth'fche  Buohhandlung 
1894.    80. 

lany.  —  Jahres- Verzeichnis  der  Geburten,  Ehefchließungen  und  SterbefÜlle  des  Standesamtsbezirks 

Isny  beftehend  ans  Stadt  und  Vorftadt  Isny  im  Jahre  1898.    Isny,  Fr.  MQnft.    8^. 
Komburg,  —  Mfiller,  H.,  Eameralverwalter,  Schloß  Großcombnrg,  die  Wiege  des  Vaters  Seiner 

Majeftät  des  Eönigs  Wilhelm  IL  von  Württemberg,  Seiner  E.  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich. 
Befchreibung  der  dortigen  Staatsgebäude  und  ihrer  Sehenswfirdigkeiten.  Mit  Benfltzung 

amtlicher  Quellen  und  Erlaubnis  der  vorgefetzten  Behörden  verfaßt  von  — .  Stuttgart, 
EommilTionsverlag  von  W.  Eohlhammer  1894.    8^. 

Kornthal,  —  Erinnerung,  Zur,  an  die  am  7.  November  1894  gehaltene  fUnfundfiebenzigjährige 
Gedächtnisfeier  der  Gründung  der  Gemeinde  Eornthal  und  der  Einweihung  ihres  Betiaals 
im  Jahr  1819.    Zuffenhaufen,  Druck  von  Fr.  Trannecker  o.  J«  (1894).    8^ 

Ludwigsburg.  —  Adreß-Buch  der  zweiten  E.  Refldenzftadt  Ludwigsburg  (einfchließlioh  Salon  und 
EarlshOhe).  Herausgegeben  auf  1.  Januar  1895  von  Polizeikommiflär  Wender.  Lud- 

wigsburg, Buchdruckerei  von  Greiner  &  Ungeheuer  1895  [vordatiert].    8^ 
Lupfen  f.  Oberflacht 
Mariabuch,  —  Mariabuch  bei  Elofter  Neresheim.  Gefchichte  der  Wallfahrt  nebft  einem  An- 

hang von  Wallfahrtsgebeten  fflr  die  Verehrer  diefes  marianifohen  Gnadenorts.  Neresheim, 
A.  ROßle  1894.    8^ 

Mergentheim,  —  Altertums- Verein  Mergentheim.  VerOffenÜichnng  für  das  Vereinsjahr  1893/94. 
Mergentheim,  Druck  von  J.  Thomm  1894.    8^ 

Erfoheint  biemit  Etim  erfian  MaL 

Sambeth,  Georg,  Pfarrer,  Eapuzinerklofter  und  Mariabilf  in  Mergentheim.  Mit  einem  An- 
hang Ober  den  Johanniter-  wie  über  den  deutfchen  Orden  und  mit  den  alten  und  neuen 

Gebeten  zur  Mariahilf.  Stuttgart,  Snddeutfche  Verlagsbuchhandlung  (D.  Ochs)  1895  [vor- 
datiert]. S\ 

Mömpelgard  in  württ,  Zeit.  —  Mömoires  de  1a  sociötö  d^toulation  de  Montb61iard.  XXI Ve 
volnme.    Montböiiard,  imperimerie  et  lithographie  V.  Barbier  1894.    8^ 

Di«ftt  Zeitfcbrift,  dje  feit  1866  erfoheint  (anfangs  unter  dem  Titel :  Gompte  rendu  des  traTaoz  etc.), 
enthält  Tiefe  Beitrftge  rar  Gefchichte  der  württ.  Herrfchaft  in  Mömpelgard. 

Rosen  er,  P.  de,  Abrögö  de  Thistoire  du  pajs  de  Moutböliard  depuis  les  temps  primitifs  jusqn* 
h,  sa  r^nnion  k  la  France  en  1798.    Montböliard,  impr.  Pötermann  1892    80.    [Nachträglich]. 

Tournier,  Le  catholicisme  et  le  protestantisme  dans  le  pays  de  Montböliard.    Besan^on, 

imprimerie  Jacquin  1894.    8*. 
Munäerkingen  f.  oben  B  S:  Verwaltnngs-Bericbt,  C  1:  Donanltädte. 
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Murrhardi  L  oben  B  1:  v.  Sarwey. 
Murrihal.  —  Blätter  des  Alterturos-Vereins  für  das  Murrthal  und  feine  Umgel)ung.  Gratisbeilage 

sum  i.Marrthalboten''.    Nr.  25.    1894.    (Redigiert  vom  Ausrchuß  des  Vereins.    Backnang, 
Fr.  Stroh.)    4^ 

Kr.  94  m  1891  erfobianen. 

Mußwiefe  L  im  Anhang:  Bauer. 
Neekarfulm,  —  Mancher,  Stadtpfarrer  F.  J.,  Kapuziner -Kirche  und  Klofter  zu  Neokarfulm. 

Eine  lokalgefchichtliche  Studie  als  Denk-  und  Feft-Scbriffc  aus  Anlaü  der  im  Jahre  1894 
erfolgten  Wiederberftellnng  und  Einweihung  der  alten  Klosterkirche.  Neekarfulm,  Buch- 

druckerei der  Neckarfnlmer  Zeitung  o.  J.  (1894).    8^ 
Neresheim  f.  Mariabuch. 

Oberflaehi,  —  Basler,  Dr.  W.,  Eine  Ausgrabung  in  Oberflacht  Tübingen,  Druck  von  W.  Arm- 
brufter  &  0.  Rieoker  o.  J.  (1894).  4^  (Sonderabdruck  aus  den  Blfittem  des  Schwftb. 
Albvereins  1894.) 

Piroufe.  —  Gefchichtsblätter  des  Deutfohen  Hugenotten-Vereins.  Zehnt  III,  Heft  5  und  6. 
(=  Die  Waldenfergemeinde  Pöroufe  in  Wflrttemberg  von  Pfarrer  W.  K  o  p  p.)  Magdeburg 

Heinrichshofen'fche  Buchhandlung  1894.    8^ 
Bavtnshurg.  ^  Adrefi-Buch  der  Stadt  Ravensburg.  Ravensburg,  DornYche  Buchhandlung 

(Alber  &  Hftnle)  o.  J.  (1894).    8«. 
Reiehenhaehi  Klofter^,  f.  oben  B  6:  Verfammlung. 
Reichenweiher,  t.  j^.,  ehem.  württ.  Befug,  —  Kahl,  A.,  Kaif.  OberfSrlter,  Forftgefchichtliche 

Skizzen  aus  den  Staats-  und  Gemeindewaldungen  von  Rappoltsweiier  und  Reichenweiher 
aus  der  Zeit  vom  Ausgange  des  Mittelalters  bis  zu  Anfang  des  XIX.  Jahrhunderts.  Mit 
einer  Oberfichtskarte.  Straßburg,  J.  H.  £.  Heitz  (Heitz  &  Mandel)  1894.  8.  (=  Beiträge 
zur  Landes-  und  Volkskunde  von  Elfaß-Lothringen  Heft  XIX.) 

Beuilingen.  —  Boffert,  Dr.  Guftav,  Der  Reutlinger  Sieg  von  1524.    Ein  Ehrenblatt  aus  Reut- 
lingens Gefchichte.    Barmen,  H.  Klein  o.  J.  (1894).    8^    (=  Ffir  die  Fefte  und  Freunde 

des  Guftav-Adolf- Vereins  Nr.  178.) 

Fremdenführer,  OIterberg*f che.    Reutlingen.    (Von  Max  Ofterberg-VerakofO.    Stuttgart, 
M.  Ofterberg  o.  J.  (1894).    8«. 

Gefchichtsblfttter,  Reutlinger.     Mitteilungsblatt    des   Sfllchgauer  Altertnmsvereins.     Heraus- 
gegeben vom  Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Reutlingen  unter  Leitung  von  Prof.  Dr. 

Ed.  Weihenmajer.    Jahrgang  V.    1894.    Reutlingen,  Druck  der  C.  RuppTchen   Buch- 
druckerei, Ebner  &  Lieb.    8^ 

S.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben  und  im  Anhang:  Abert 

Riedlingen  f.  Donauftftdte. 
Sauig  au  f.  Donauftädte. 
Sehönmüngach  L  oben  B  6:  Verfammlung. 
Schwarzwald,  —  Aus  dem  Schwarz  wald.  Blätter  des  wflrtt.  Schwarz  wald- Vereins.    Redaktion: 

Rektor  Dr.  Weizfäcker.    l.  Jahrgang.    Nr.  5—12,  Dez.  1893  bis  Juni  1894.    Wildbad, 
M.  Ringe.    4«.    (Nr.  1—12  =  A.  d.  Schwarzwald  u.  f.  w.    I.  Jahrgang.    1894.) 

GrabendOrfer,  Dr.  phil.  J.,  ProfeiTor,  Beiträge  zur  Urographie  und  GeognoHe  der  Gegend 
von  Pforzheim.     Pforzheim,  Druck  von  H.  Ruf  1894.    4^     (Beilage  zum  Programm  der 
Realfohule  zu  Pforzheim  1894.) 

Senft,  Dr.  Ferdinand,  Geognoftifche  Wanderungen  in  Deutfchland.   Ein  Handbuch  far  Natur- 
freunde und  Reifende.    II.  Band.    2.  Abteilung.    7.  Teil.    Wanderungen  durch  die  Gebiete 

der    deutfchen   Mittelgebirgsländer.     Gruppe   VII.     Der   Schwarzwald    und    Odenwald. 

Hannover  und  Leipzig,  Hahn'fche  Buchhandlung  1894.    8^ 
Touriften-Karte  des  unteren  Sohwarzwaldes,  Enz-,  Nagold-  und  Murgthal.    Nach  Anleitung 

von  F.  Bohnert  gezeichnet  und  geftochen  von  A.  Schur ath.    1 : 1(X)(X)0.   41  X  45,5  cm. 

4.  Auflage.    Farbendruck.    Pforzheim,  E.  Hang  1893.    8«.    [Nachträglich.] 
Wild's,  C,  Cberfichts- Karte  vom  Schwarzwald.    1:800000.     52  X  47,5  cm.    Farbendruck. 

Baden-Baden,  a  Wild  (1894). 
S«  auch  im  Anhang:  Reiß. 

Schwenningen  f.  B  5:  Feftfohrift 

Söflingen,  —  Wegweifer  von  Söflingen,  einfohließlieh  des  Pfarrweilers  Harthanfen,  Oberamt 
Ulm.  Herausgegeben  von  Anton  Miller.  Ulm,  Druck  der  J.  Ebner'fchen  Buchdruckerei 
1894.    S\ 

St  et  im,  Burg  hei  Koeher/tetien  f.  im  Anhang:  Schloz. 
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Stuttgart.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Hanpt-  und  Refideozitadt  Stattgart  für 
das  Jabr  1894.  Heraasgegeben  von  der  Stadtgemeinde  Stattgart  Teil  1.  2.  Stuttgart, 
Druck  der  Union  Deutfcbe  Verlagsgerellfcbaft.    8^ 

—  Nachtrag.    Herausgegeben  im  Mai  1894  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart  Ebenda.  8o. 
Bericht  über  die  Allg.  Deutfcbe  LebrerTerfammlung  (DeutTcher  Lehrertag)  in  Stuttgart  vom 

14.  bis  17.  Mai  1894.     Herausgegeben  vom  Ortsausfchuß.    Stuttgart,  Boohdruckerei  der 
Paulinenpflege  o.  J.  (1894).    8^ 

Eiben,  Otto,  Erinnerungen  aus  der  Gefcbichte  des  Stuttgarter  Liederkranzes.  Stuttgart, 
Druck  von  A.  MUller  &  Co.  1894.    8^ 

Anf  dem  UmfcbUgtittl  tUiLi  «nßttrdttm:  Ftftgabe  tum  TOjfthrigtii  JnblUmn  Ton  feintm  Shren- 

mitglittde  — .  18S4.  1894. 

Feft-Zeitung,  Offizielle,  fOr  die  Allg.  Deutfehe  Lehrerrerfammlung  (DeutTcher  Lehrertag}  in 
Stuttgart,  Pfingften  1894.    Nr.  1—4.    Stuttgart,  Süddeutfobes  Verlags-Inftitut.    4^ 

Fremdenfahrer,  Ofterberg^fche.  Stuttgart  Mit  einem  Stadtplan,  Karte  der  Umgebung  und 
zahlreichen  Abbildungen.  Von  Max  Ofterberg-Yerakoff.  2.  durchgefehene  und 

verbelTerte  Auflage.  Stuttgart,  Verlag  der  Ofterberg'fchen  Fremdenführer  M.  0(terberg 
o.  J.  (1894).    8«. 

Führer  durch  die  E.  Haupt-  und  ReHdenz-Stadt  Stuttgart  und  Umgebung.  Mit  17  Illuftrationen, 
Stadtplan,  Umgebungskarte  u.  f.  w.  Herausgegeben  vom  Verein  für  Fremdenverkehr. 

6.  Auflage.  Vollftfindig  neu  bearbeitet  von  Gultav  StrOhmfeld.  Stuttgart,  J.  B.  Metz- 
lerfoher  Verlag  o.  J.  (1894).    8«. 

Führer  durch  Stuttgart    Uluftriert  von  Alfr.  Greiner.    Stuttgart,  P.  Daur  o.  J.  (1894).   S\ 

Gemeinde,  Die  reformierte,  von  Stuttgart-Cannitatt  im  Jahre  1894.  (Stuttgart,  Bnchdruckerei 

der  Paulinenpflege  o.  J.  (1894).    8*. 
Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  in  Stuttgart  fSr  1893.  Stuttgart,  K.  Hof- 

bucbdruckerei  Zu  Guttenberg,  C.  Grflninger  1894.    8^ 

Karte  von  Stuttgart  und  weiterer  Umgebung.  Herausgegeben  vom  k.  Statiftifcben  Landesamt. 
1 :  50000.    &5  X  67,5  cm.    Kupferftich.    Stuttgart,  (H.  Lindemann)  1894. 

Katalog,  Offizieller,  der  Kunft-Ausftellnng  des  Vereins  bildender  KHnftler  München  (V.  V.) 

«SeceOion*'  1894  im  Mufeum  der  bildenden  Künfte  zu  Stuttgart.  Vom  12.  Mai  bis  80.  Juni 
1894.    L  Auflage.    Ausgegeben  am  12.  Mai  1894.    Stuttgart,  R.  MolTe.    8^ 

Katalog,  Offizieller.  Scbul-Ausltellung  zu  Ehren  der  Allgemeinen  Deutfchen  Lehrerverfamm- 

lung  (Deutfcher  Lehrertag)  zu  Stuttgart  Pfingften  1894.  Stuttgart,  Süddeutfehes  Verlags- 
Inftitut  o.  J.  (1894).    8^ 

Klinger,  Dr.  phil.  Auguft,  Vorftand  des  ftädtifchen  Laboratoriums,  Bericht  über  die  Thfttig- 
keit  des  chemirchen  Laboratoriums  und  Unterfucbnngsamts  der  K.  Refidenzftadt  Stuttgart 

in  den  Jahren  1891  und  1892.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1894.    8*. 
Lange,  Dr.  Karl,  Rückblicke  auf  die  Stuttgarter  Lehrer verfammlung.  Langenlalza, 

H.  Beyer  &  S.  1894.    8^    (=  Pädagogifches  Magazin.    48.  Heft) 

ÜberHcht  der  Rechnungsergebnifl'e  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen  pro 

8\'.Mtoli898.   Stuttgart,  Hoffmann'fche  Buchdruckerei  1894,    Fol. 
S.  auch  oben  B  4:  Feftfchrift,  Hochfchulen-Kalender,   Kirchenordnung  und  Statuten,  B  5: 

Katalog  und  Mufikfeft,  B  6:  Vereinsbank. 

Sülchgau  f.  Gefchichtsblätter  unter  Reutlingen. 

Sulß  a.  N,  —  Weiß,  Schullehrer,  Der  große  Brand  in  Sulz  a.   N.  am   15.  Juli  1794  mit  ge- 
fchlchtlicbem  Oberblick  vor  und  nach  demfelben.    Vortrag  gehalten  am  100.  Gedenktag 
15.  Juli  1894.    Sulz  a.  N.,  J.  Bofch  o.  J.  (1894).    8^ 

Tech.  —  Hochftetter,  Eduard  Tb.,  Stadtpfarrer,  Die  Teck.  Einft  und  jetzt  Mit  genauer 

Angabe  der  Ausßoht  Mit  Abbildungen.  Kirchheim  u*  T.,  in  Kommillion  der  Riethmüller- 
fcben  Buchhandlung  1893.  8».  (Nachträglich.)  (Sonderabdruck  aus  den  Blattern  des 
Schwab.  Albvereins  1893.) 

Teinach.  —  Bad,  Königliches,  Teinacb  im  Württ  Schwarzwald.  Befltzer:  Ludwig  Bauer. 
(Stuttgart,  Hoffmannfche  Buchdruckerei  o.  J.  [1894].)    4^ 

Tübingen.  —  Adreß-  und  Gefchafts-Handbuch  der  Oberamts-  und  Uni verfltäts-Stadt  Tübingen. 

Tübingen,  W.  Armbrufter  &  0.  Riecker  1894.    8«. 
8.  auch  oben  B  1:  Durch  Schwaben  und  Feftfchrift,  B  4:  Commersbuch,  Hartmann,  Sack- 

mann, Univerfltätsfchriften  und  WeizHloker,  im  Anhang:   Bilder. 

Tut  tun  gen  f.  oben  B  1:  Durch  Schwaben. 
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Ulm.  —  Adreß-  und  Gefcbäfts-Handbach  der  K.  Wfirtt.  Kreis-Haupt-  and  Oberamtsftadt  Ulm 
und  der  unmittelbaren  E.  Rayr.  Stadt  Nea*Ulm.  1894.  ßearbeitet  von  Polizei-Infpektor  M  ac k. 
Nebft  einem   Plan  der   beiden   Stidte.    Ulm,   Druck    der  J.   Ebnericben   Buchdmckerei 

1894.    8'. 
Qaide,  A  Bhort,  to  Ulm  CatbedraU    0.  0.  n.  J.  (1894).    8^ 
Kerl  er  y  H.,  Freimaurerei  in  der  MQnlterftadt   Eine  Feftzeichnung.    Ulm,  H.  Kerler  1894.  8\ 
Kirchengemeinde,  Die  evangelifche,  Ulm.    Wegweifer  für  die  evang.  KircbengemeiodegenolTen. 

Herausgegeben  im  Auftrag  des  Gefamtkirchengemeinderats  1894.    Ulm,  Druck  der  J.  Eb- 
nerTchen  Buchdruokerei.    8^ 

Varfaffei:  Dtluui  Ad.  BilflngMr. 

K  neb  er,  GQterverwalter,  Eifenbabn-Gfiter-Tarif  für  die  Station  Ulm  a.  D.    Auf  Veranlagung 
des  Ulmer  Handels-Vereins  neu  bearbeitet  Februar  1894.    Ulm  a.  D.,  Verlag  der  Ulmer 

Zeitung  1894.    4«. 
Ofian der,  Prof.  Dr.  W.,  Ulm,  fein  Mflnfter  und  feine  Umgebung.    Fremdenführer  durch  Ulm 

und  Umgebung  mit  allen  Sehenswflrdigkeiten.    Mit  1  Stadtplan  und  vielen  Holzfchnitten. 

(Billige  Ausgabe.)    [Neue,  verbeflerte  Auflage.]    Ulm,  J.  Ebner  o.  J.  (1894).    8^ 
S.  auch  B  1:  Kien  und  im  Anhang:  Kapff. 

ünterböbingen  f.  oben  B  1:  r.  Sarwey. 

Unteriürkheim,  —  Fiechtner,  Schultheiß,  Vortrag  über  die  geplante  Waflferleitung  gehalten 
am  Freitag  den  16.  Mftrz  1894.    (Cannftatt,  L.  Bosheuers  Buchdruckerei  W.  Drück  o.  J. 

[1894].)     8». Urach  f.  oben  B  1:  Durch  Schwaben« 

Waldfee  f.  Donauftädte. 

2.  Einzelne  Perfonen  (and  Familien). 

Aehler^  Elifahetha.  — ^idermayer,  P.,  S.  J.,  Die  fei.  gute  Betha  von  Reute.  Ein  Gebet- 
und  Erbauungsbüchlein  für  das  katbolifche  Volk.  Nach  Nidermayer  neu  bearbeitet  und 
herausgegeben  von  einem  Priefcer  der  Gefellfchaft  Jefu.  3.  Auflage.  Freibnrg  im  Br., 

Herder  1894.    8'. 
t7.  Aue^  Harimann.  —  Sohönbacb,  Anton  E.,  Über  Hartmann  von  Aue.  Drei  Bücher  Unter- 

fuobungen.    Graz,  Leufchner  &  Lubensky  1894.    8^ 
Handelt  tob  HArtmumi  religiOfttn  nnd  fittllohen  Anfchamuigen,  feiner  Bildung,  feinem  kfinfi- 

lerifohen  Vermögen  nnd  feinem  Charakter. 

Benger.  --^  öOjähriges  Jubiläum  der  Firma  W.  Benger  Söhne  1844-1894.    (Stuttgart  1894.)   8^ 
V.  Berliehingen,  Ad.  Götz  Freiherr,  —  v.  Berlichingen,  Freiherr  Adolf  Götz,  Lazareth- 

Fahrten.  Einbegleitet  und  herausgegeben  von  Dr.  M.  Kronfeld.  Mit  zwei  Portraits. 

Wien  und  Leipzig,  M.  Merlin  1894.    8». 
V,  Berlichingen^  Götz.  —  Pallmann,  Reinhold,  Der  hiftorifche  Götz  von  Berlichingen 

mit  der  eifernen  Hand  und  Goethe's  Schaufpicl  über  ihn.  Eine  Quellenftudie.  Berlin, 
K.  Gaertners  Verlagsbuchhandlung  1894.  4^  (WilTenfchaftl.  Beilage  zum  Jahresbericht 
der  Luifenftädtifchen  Oberrealfchule  zu  Berlin.    Ofteni  1894.) 

Betha,  Die  Jdige  t.  Achler. 

r.  Bruffelle,  Fei  Chr.  Aug.  Freiherr.  —  v.  Bruffelle-Schaubeck,  Freiherr  Felix, 
K.  Kammerherr,  Felix  Chriftian  Augult  Freiherr  von  BruiTelle,  K.  Wttrtt.  Generalmajor 

und  Kammerherr.  Ein  Lebensbild  aus  dem  Anfang  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Ge- 

fchildert  von  feinem  Enkel  — .    Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    8». 
Flattich,  Joh.  Friedr.  —  Weitbrecht,  G.,  Johanu  Friedrich  Flattich,  Pfarrer  in  Mün- 

cbingen.  Ein  Lebensbild  aus  dem  18.  Jahrhundert.  2.  vermehrte  Auflage.  Stuttgart, 

J.  F.  Steinkopf  1895  [vordatiert].    %\    (=  Deutfche  Jugend*  nnd  Volksbibliothek.    45.) 
«.  Häberlen,  Begierungapräfident  f.  oben  B  8. 
V.  Harr/ch,  Ferd.  Graf  i.  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Hauff,  Wilh.  —  Mendheim,  Max,  Hauffs  Leben  und  Werke.  Leipzig,  Bibliograph.  Inftitut 

1894*    8«.    (=  Meyer's  Volksbücher  Nr.  1019.) 
V.  Hefele,  K.  J.  —  Roth,  Hugo,  Pfarrer,  Dr.  K.J.  von  Hefele,  Bifchof  von  Rottenburg.  Ein 

Lebensbild  entworfen  auf  der  dritten  Haupt verfammlung  des  Volksvereins  für  das  katho- 
lifofae  Deutfohland  im  dritten  wflrtt.  Reichstagswahlkreis  zuGnndelsheim  am  22.  Oktober  1893. 

Nebft  einem  Anbang.  Stuttgart,  in  KommilTion  der  Akt-Gef.  «Deutfchea  Volksblatf* 
1894.    8». 

■^fcsj 
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Hegelmaier,  Oherhürgermeijter  L  oben  B  3:  ▼.  H&berlen  und  Hegelmaier* 

Hei  ff  er  ich,  Ad.  —  Blfttter  der  ErinneruDg  an  Adolf  Helfferich.  Zafammengeftellt  von  J[aiia8] 
H[artmann].    Cannftatt,  Bnckdruokerei  von  W.  Drück  1894.    8*. 

Herwarih  von  Bittenfeld.  —  ▼.  Pfifte  r,  Generalmi^or  s.  D.,  Herwarth  von  Bittenfeld.  Vor- 
trag, gehalten  bei  der  Generalverfammlung  des  GeOamtvereing  der  dentfcben  Gefchiobts- 

und  Altertamsvereine  im  Saale  des  Rönigsbanes  in  Stuttgart  am  28.  September  1898. 

Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1894.    8*. 
S.  auch  oben  B  1:  Nei^ahrsblfttter. 

Hölderlin,  Friedr.  —  Sauer,  Auguft,  Prof.  Dr.^  Friedrich  Hölderlin.  (Prsg,  k.  und  k. 
Hofbnchdruckerei  A.  Hafe  1894.)  8^  (==  Sammlung  gemeinnfitsiger  Vorträge.  Heraus- 
gegeben  vom  Deutfchen  Vereine  zur  Verbreitung  gemeinnOtsiger  KenntnilTe  in  Prag. 
Nr.  189.) 

Ho  facker,  Ludw,  —  Knapp,  Albert,  weil.  Stad4>farrer,  Leben  von  Ludwig  Hofacker 
mit  einer  Auswahl  aus  feinen  Briefen.  6.  [gekOrzte]  Auflage.  Oalw  &  Stuttgart  Vereins- 

buchhandlung 1895  [vordatiert].    8«.    (=  Calwer  Familienbibliothek.    18.  Band.) 
V,  Hohenlohe  f.  im  Anhang:  Poltemachtstraum  und  Schloz. 

Jofenhans,  Jof.  ̂   EtCCe,  J.,  Jofeph  Jofenhans.  Ein  Lebensbild.  Calw  &  Stuttgart,  Vereins- 
buchhandlung 1895  [vordatiert].    8».    (=  Calwer  Familienbibliothek.    86.  Band.) 

Kepler,  Joh.  —  Deifimann,  Lic.  theol.  G.  Adolf,  Privatdocent,  Johann  Kepler  und  die  Bibel. 

Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  der  Schriftautoritftt  Marburg,  N.  G.  Elwert'fche  Verlagsbuch- 
handlung 1894.    &". 

Kuhn.  —  Kuhn,  G.,  Illuftrierter  Katalog  von  Dampfmafchinen,  DampfkelTeln  und  Lokomobilen 
fUr  induftrielle  Anlagen  aller  Art  fowie  für  elektrifche  Beleuchtung  und  Kraftübertragung 

ausgeführt  von  —  Hafchinen-  und  Keffel-Fabrik,  Eifen-  und  Gelb-Gießerei  Stuttgart-Berg. 
(Stuttgart,  Druck  der  Hoffmannfchen  Buchdruckerei  1894.)    4^ 

Enthtlt  «ach  •{&•  Oerohichta  und  Befohreibung  des  BUbUffements. 

Kuhnle,  Wilh.  f.  oben  B  2. 
Kure,  Jof  Wend.  f.  oben  B  2:  Wie  man  Querulant  wird  u.  C  wt 

Lauxmann,  Mich.  —  Lauxmann,  Richard,  f  Stadtpfarrer,  Ein  Handwerksmann  aus  ver- 

gangenen Tagen.    Stuttgart,  Buchhandlung  der  Evang.  Gefellfchaft  1894.    8®. 
Gameint  irt  d«r  Vater  des  Verfaffers,  Weber  in  SchOnaioh. 

Mauch,  Karl.  —  Mager,  £.,  Seminar-Zeichenoberlehrer,  Karl Mauoh.  Lebensbild  eines  Afrika- 

reifenden.   Heft  VL  (Schlufi.)    Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1894.    8«. 
Möhler,  Joh.  Adam.  —  Friedrioh,  J.,  Johann  Adam  MOhler,  der  Symboliker.  Ein  Beitrag  zu 

feinem  Leben  und  feiner  Lehre  ans  feinen  eigenen  und  anderen  ungedruokten  Papieren. 

München,  C.  H.  Beck'fcbe  Verlagsbuchhandlung  1894.    H\ 
Mörike,  Ed.  —  Krauß,  Rud.,  Eduard  Mörike  als  Gelegenheitsdichter.  Aus  feinem  alltftglichen 

Leben.  Hit  zahlreichen  erftmals  gedruckten  Gedichten  MOrikes  und  Zeichnungen  von 

feiner  Hand.  Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutfohe  Verlags-Anftalt  1895  [vordatiert].  8«. 
V.  Neifen,  Oottfr.  —  Grimme,  Fr.,  Zur  Gefchichte  des Hinnefingers  Gotiried  von  Neifen  und 

feines  Gefchlechtes.  Metz,  Druckerei  der  Lothringer  Zeitung  1894.  4^  (Wiffenfchaftliche 

Beilage  zum  Jahresbericht  des  Lyceums  zu  Metz  1894.) 

V.  Nor  mann,  Familie.  —  v.  Normann,  Emil  Freiherr,  Kammerherr  S.  K.  H.  des  Großherzogs 
von  Luxemburg,  Gefchichte  der  Gcfamt-Familie  von  Normann.  Ulm,  H.  Kerler,  Verlags- 
Konto  1894.    4^ 

Pfizer,  Guft.  f.  oben  B  8. 
V.  Pfullingen  f.  Wolfgang. 
Pichler,  Luife.  —  Pichler,  Luife,  Das  Vaterhaus.  Bilder  aus  der  Kindheit  Bafel,  Jaeger 

&  Kober,  C.  S.  Spittlers  Nachfolger  (1894).    8«. 

Planck,  K.  CA.  —  Hirzel,  ProfeiTor,  K.  Ch.  Planck's  Ideen  Über  Deutfchlands  gefchichtlichen 
Beruf.  Urach,  Druck  der  Fr.  BflhlerYohen  Bucbdruckerei  1894.  4^  (=  Programm  des 

K.  wiittt.  evang.-theol.  Seminars  Urach  zum  Schluffe  des  zweijährigen  Kurfes  1892—94.) 
Enih&lt  «Qoh  Blographirohet  nnd  Bibliographifchet  fiber  Planck. 

Heber,  Chrift.  ITtZA.  —  Reber,  Chriftian  Wilhelm,  ehem.  Fremdenlegionftr,  Mein  Lebenslauf. 
Gewidmet  der  jetzigen  und  nachkommenden  Jugend  zur  Warnung  und  meinen  noch  wenig 

[sie]  lebenden  Kameraden  zur  Erinnerung.   Gebweiler,  Selbftverlag  des  VerfalTers  1894.  8*. 
Beber  ift  geb.  in  Salzbach  a.  M. 

Beihing,  Jak.  —Schall,  Julius,  Pfarrer,  Doktor  Jakob  Reihing,  einft  Jefuit,  dann  (Kon- 
vertit) evangelifcher  Chrift,  1579—1628.  Halle  a.  S.,  Commiflions-Verlag  von  M.  Niemeyer 

1894.    8^ 
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Riecke^  Familie.  —  SUmmbaiim  der  Familie  Riecke  in  und  aus  Württemberg.   (Waldheim  i.  S. 
o.  J.  [1894].)    S\ 

VerfAlTer:  Panl  Bieckt. 

Schelling,  Fr.  W.  J.  —  Fifcher,  Kano.  Friedrieb  Wilhelm  Jofeph  Schelling.   1.  Buch:  Schel- 
lings  Leben  und  Schriften.    2.  Buch:  Schellings  Lehre.    2.  durchgefehene  und  vermehrte 

Auflage.    Heidelberg,  G.  Winter's  Univerntätsbuchhandlung  1895  [vordatiert].    8^.    <=:  K. 
Fifcher,  Qefchiohte  der  neueren  Philofophie.    Neue  Oefamtausgabe.    6.  Band.) 

Schiller,  Familie  f.  Schiller,  Friedr. 

Schiller,  Elifaheth  Dorothea.  —  MQller,  Dr.  Ernfl,  Schillers  Mutter.    Ein  Lebensbild« 
Leipsig,  A.  Seemann  1894.    8^ 

Schiller,  Friedr.  — -  Nachbildung,  Getreue,  der  eigenhändigen  Unterfchriften  Schillers,  deflfen  Frau 

und  Kinder,    Herausgegeben  von  Tbr.  D[ifte]l- Dresden.    Dresden  (A.  Mllller,  Fröbel- 
baus)  1894.    8«. 

Portig,  Qndav,  Schiller  in  feinem  Yerhftltnis  zu  Freundfohaft  und  Liebe,  fowie  in  feinem 

Verhältnis  zu  Goethe.    Hamburg  und  Leipzig,  L.  Vofi  1894.    8<». 
Schillers  Briefe.   Herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  verfehen  von  Fritz  Jonas.  Kritifcbe 

Gefamtausgabe.     Band  4.     Stuttgart,    Leipzig,    Berlin,    Wien,   Deutfche  Verlags-Anftalt 

o.  J.  (1894).    8». 
Sehrempf,  Chri/ioph  f.  oben  B  4. 
Schuhartf  Chriftian  Fr.  Dan.  —  Solger,  Heinrich,  Sohubart,  der  Gefangene  auf  Hohen- 

afperg.    Ein  Bild  feines  Lebens  und  Wirkens.    Mit  einem  Porträt  Schnbarts.    Bamberg, 

Yeriag  der  Handels-Druckerei  o.  J.  (1894).    8^ 
r.  Schule,   Joh.   Heinr.  —  Seid],   Dr.   Armin,    Reallehrer,   Job.  Heinr.  v.  Schflie  und  fein 

Prozefi  mit  der  Augsburger  Weberfcbaft  (1764-1785).  Münohen,  Dr.  H.  Lflneburg,  Veriag 
1894«    8^    (=  Hiftorifche  Abhandlungen.     Herausgegeben  von  Dr.  Th.  Heigel   und  Dr. 
Grauert  Y.  Heft.) 

T.  Bohfllt  war  der  8obn  einet  Nagelfohmieds  in  Kfliueliati. 

Stein.  —  Stein,  Richard,  Pfarrer,  FamilSenbilder  und  Erinnerungen  an  Friedrich  Auguft  von 

Stein,  LandgerichtspräTident  a.  D.    Stuttgart,  Druck  von  A.  Bonz'  Erben  o.  J.  (1894).    8^. 
Truher,  Primus.  —  Ahn^  Friedrich,  Bibliographifche  Seltenheiten  der  Traberliteratur.  Leipzig, 

in  Gommimon  bei  0.  Haraflbwitz  1894.    S\ 

ühland,  Ludw.  —  Fränkel,  Ludwig,  Ludwig  Uhlands  Leben  und  Werke.    Leipzig,  Biblio- 

graph. Inftitut  1894.    8^    (=  Meyer's  VolksbQcher  Nr.  1088.) 
V.  Wächter,  Theod.  f.  oben  B  8. 

Wolf  gang  von  Pfuüingen.  —   Firnftein,   Pfarrer.    Sankt  Wolfgang,  Bifchof  von  Regens- 
burg. Feftfohriftchen  zur  Jubelfeier  1894.   Begensbnrg,  Nationale  Verlagsanftalt  1894.    S\ 

Kolbe,  Konrad,  Die  Yerdienfte  des  Bifchofs  Wolfgang  von  Regensburg  um  das  Bildungswefen 

Saddeutfchlands.  Beitrag  zur  Gefchichte  der  Pädagogik  des  10.  u.  11.  Jahrhunderts.  Quellen- 
mäßig dargeftellt.    Breslau,  in  KommilTlon  bei  H.  Handel  o.  J.  (1894).    8^ 

Mehler,  J.  B.,  Präfes  u.  Religionslehrer,  Der  Heilige  Wolfgang,  Bifchof  von  Regensburg. 

Hiftorifche  Feftfchrift  zum  neunhunder^'ährigen  GedächtnilTe  feines  Todes  (81.  Oktober 
1894).    In  Verbindung  mit  zahlreichen  Hiftorikem   herausgegeben    von  — .    Regensburg^ 
New- York  und  Cincinnati,  Fr.  Puftet  1894.    8^ 

Sankt  Wolfgangs- Blatt.    Feft-Chronik  des  900jährigen  Wolfgang-Jubiläums  994—1894.  Heraus- 
gegeben von  Präfes  J.  B.  Mehle r.    21  Nummern.    Regensburg,  J.  Habbel  1894.    Fol. 

S.  auch  im  Anhang:  Bonn. 
Wun/ch,  Joh.  Jak.  f.  oben  B  1:  Neujahrsblätter. 

Anhang. 

Dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe. 

Abert,   W.,  u.  Wilhelm  v.  Hozar,  Die  goldene   Hochzeit    Ballet  in  2  Bildern.    Mufik  von 
W.  Abert    Stuttgart,  Buchdruckerei  von  G.  Chriftmann  1894.    8^ 

Spielt  in  und  bei  Bentlingen. 

's  Ameile.    Blicke  in  die  Chronik  einer  ländlichen  Familie  in  Schwaben.  4.  [verbelTerte]  Auflage. 
Stuttgart,  Buchhandlung  der  Evang.  Gefollfchaft  o.  J.  (1894).    8^. 
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Baaer,  £.  H.,  „Der  R&uber  auf  der  Mußwiefe*"  oder  's  Margaretle  von  Lenkerftette.  EbeMaß- 
wiefenidylle  in  4  Kapiteln  mit  Bildern.  Gerabronn,  Verlag  der  M.  BQekertYoben  Baoh- 
drnokerei  1894.    8«. 

Benno,  Max,  Freiheit  und  Gold.  Eine  Erzäblang  aus  den  Bewegangsjahren  1847/49.  Stuttgart, 
W.  Nitzfchke  o.  J.  (1894).    S\ 

Spielt  «nf  württembergifehtm  Boden,  befonden  in  Horb. 

Bilder,  Tübinger.  Mit  Abbildungen  und  Zeichnungen  von  Guftav  Adolf  Cloß.  Tfibiogen,  H. 
LauppTohe  Buchhandlung  o.  J.  (1894).    8^ 

Nene,  etwas  rerftnderte  AufUge  der  1884  mit  gleichem  Titel  und  mit  dem  BeifAts :  rxm  K.  B. 
erfchienenen  Schrift. 

Bonn,  Franz,  Der  heilige  Wolfgang.  Oratorium  für  Bariton  und  Chor  mit  Klavierbegl^tnng 

und  verbindendem  Text  mit  und  (^e  lebende  Bilder.  Dichtung  von  — .  Mufik  von  Mich. 
Hai  1er.    (Op.  58.)    Regensburg,  F.  Puftet  o.  J.  (1894).    8^ 

Friedmann,  Alfred,  Der  Geiger  von  Gmflnd.  Ein  Wander-  and  Zauher-Märohen  in  drei  Akten, 

nach  einer  alten  Sage  gedichtet.    Berlin,  Rofenbaum  &  Hart  1894.    8^« 
K  apf  f ,  Ernft,  Alt-Ulm.  Ein  Schaufpiel-Cyolua.  (Die  neue  Pfarrkirche.  —  Das  Interim  im  Mttafter. 

—  Ein  Schwörtag.)  Als  Feft^iel  gedichtet  zur  Feier  der  VoUeodnng  dee  Ulmer  MQuilters 

im  Sommer  1890.    Ulm,  Kommiffionsverlag  der  L.  Frey'fchen  Hofbuchhaodlang  1894,    8^ 
Krauß,  Dr.  Rudolf,  Württembergifche  FQrften  in  Sage  und  Dichtung*  Vortrag,  gehalten  bei 

der  Generalverfammlung  des  Gefamtvereins  der  deutfchen  Gefehichts-  und  Altertumsvereine 
in  der  Hanptverfammlung  vom  23.  S^ytember  1898.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kobl- 

hammer  1894.    8". 
Lieder-Buch,  Heilbronner.  Herausgegeben  und  verlegt  von  Dr.  Franc  Lipp.  Heilbronn  a.  N. 

1894.    8^ 

Norden,  Fr.,  Die  Rache  der  Haller  St&dtemMTfcerin.  Eine  Erzählung  aus  Scfawäbileh  HalFs 

Vorzeit  Schwab.  Hall,  W.  German's  Verlag  1894.  8o.  (Bibliothek  vaterUtudifoher  Volks- 
erzählungen.   Band  eben  II.) 

Polternachtstraum,  Ein.  Feftfpiel  mit  MuHk  zur  Feier  der  Vermählung  Ihrer  Durchlaucht  der 

PrinzelTin  Feodora  zu  Hohenlohe-Langenbnrg  mit  Seiner  Durohlaneht  dem  Erbprinzen 
Emich  von  Leiningen.  Im  Juli  1894  Langenburg.  (Gerabronn,  Druck  von  M.  Rflckert 

1894.)    80. 
Reiß,  Fritz,  Ludiges  aus  'm  Schwarzwald.  Text  von  J.  J.  Hoffmann  n.  H.  Domfch.  Stutt- 

gart, Leipzig,  Berlin,  Wien,  Deutfche  Verlags-Anitalt  o.  J.  (1894).    4«. 
Schloz,  E.,  Hie  Stetten!  hie  Hohenlohe !  Wahrheit  und  Dichtung.  Erzählung  aus  dem  15.  Jahr- 

hundert.   Schwab.  Hall,  W.  German's  Verlag  1895  [vordatiert].    8«. 
Spieß,  Philipp,  Der  Steinmetz  von  St.  Kiiian«  Erzählung  aus  dem  alten  Heilbronn.  Mit  einer 

Photogravure.    Heilbronn,  E.  Salzer  1894.    8«. 
spieß  ift  Peendonjrm  fttr  Wilh.  Karl  Alex.  Btthle,  Stadtpfarrer. 

Treugold,  Fritz,  Hie  gut  Württemberg  all  weg.  FQr  vaterländifohe  Feiern  in  Schulen  und 
Vereinen.    Stuttgart,  Eigentum  von  F.  Wink  o.  J.  (1894).    8^ 

Treogold  ift  Prendonym,  fOr  Friedr.  Wink,  Sohullehrer. 

Weitbrecht,  Richard,  DTfarrmagd,  2.  Aufl.,  u.  A'Goifcht  f.  oben  B  1. 



Dberfieht  Skr  die  im  Kalenderjahr  1895  erfehienene  periodifftie  Slatiftik  des  Landes 
in  ßetreif  der  einzelnen  Departements. 

(Die  auf  Wilrttemberg  bezHgliehen  VeröffeDtliohangen  io  der  vom  Kaiferlichen  StatifUrcbeD  Amt 

herauBgegebeoen   „Statiftik  des  Deutfchen  Reichs^  find  in  der  nachfolgenden  Überficbt  nicht 
aufgeführt) 

I.  Departement  der  Juttiz. 

ÜberHcht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1894. 

Heransgegeben   von   dem   Königl.   Juftizminifterium.     Stuttgart.     Druck   von   W.   Kohl- 
hammdr.    1895. 

Im  Amtsblatt  des  Juftizminifteriums,  Jahrgang  1895: 
Nr.  1  S.  1:  Verzeichnis  der  (laut  Bekanntmachung  des  Juftizminiiteriums  vom  2.  Jan  aar  1895) 

bei  den  Gerichten  des  Landes  zugelaflenen  Rechtsanwälte  nach  dem  Stande  vom  1.  Jan.  1895. 
Im  Staatsanzeiger  1894: 

S.  601:  Berioht  des  Juftizminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Zuftand 
der  gerichtlichen  Strafanftalten  wfthrend  des  Zeitraums  1.  April  1893  bis  31.  März  1894. 

S.  1776:  (Befondere  Beilage).    Bericht  des  Juftizminirteriums  an  den  König,  betr.   die  Ver- 
waltung der  Rechtspflege  im  Jahre  1894.    15  S. 

IL  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 
Abteilung  für  die  Verkehrsauftalten. 

VerkehrswefeD. 

Verwaltungsbericht    der  Königlich    Württembergifchen    Verkehrsanftalten 
für  das  Rechnungsjahr  1898/94.    Herausgegeben  von  dem  K.  Minifterinm  der  auswärtigen 

Angelegenheiten,  AbteUung  für  die  Verkehrsauftalten.    Stuttgart    Verlag  der  J.  B.  Metzler- 
fchen  Buchhandlung.    1895.    Inhalt  im  wefentlichen  derfelbe  wie  im  Vorjahr. 

Verzeichnis  der  an  den  württember^fchen  Staatseifenbahnen  angebrachten  Höhenpunkte. 
P oftbuch  zum  Gebranch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1896.    Herausgegeben 

im  Auftrag  der  Generaldirektion  der  K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.    Stuttgart,  Dez. 

1895.    R.  Hahn's  Verlag. 
Amtsblatt  der  Königl.  Württembergifchen  Verkehrsauftalten;  Herausgegeben 

von  dem   K.  Minifterinm  der  auswllrtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrs- 
auftalten, Jahrgang  1895: 

Bekanntmachung  der  beim  Betrieb  der  württembergifchen  Bahnen  vorgekommenen  Unfftlle 
(vierteljährlich)  ab  t  Oktober  1894:  Nr.  9.  87.  67.  96. 

Statiftifche  Notizen  betr.  Verkehr  und  Einnahmen  der  K.  Württembergifchen  Staats- 
bahnen monatlich  vom  November  1894  ab:  Nr.  1.  12.  19.  28.  87.  46.  58.  67.  72.  84. 

98.  104. 

Statiftifche  Notizen,  betr.  Gebührenanfall  aus  dem  Poft-,  Telegraphen-  und  Telephon- 
betrieb, monaUich  vom  November  1894  ab:  Nr.  1.  11.  19.  28.  8a  46.  54.  6a  75.  84. 

97.  107. 

Nr.  26:  Die  Beteiligung  von  Angehörigen  der  Verkehrsanftalten  bei  der  Lebens- 

verficherungs-  und  Erfparnisbank  und  bei  der  Allgemeinen  Rentenanftalt 
in  Stuttgart  nach  dem  Stand  vom  81.  Dezember  1894. 

Nr.  76:  DesgK  am  80.  Juni  1895  (ohne  Rentenanftalt). 

Nr.  87:  Bekann tmaohung  des  K.  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  betr.  die 
ReohBungsergebniffe  der  Zufchußkaffe  zur  Invaliditäts-  und  Alters- 
verficherungfür  Angehörige  der  württembergifchen  Verkehrsanftalten  fQr  das  Kalender- 

jahr 1894. 
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Nr.  62:  BeohnungsergeboüTe  der  Starb ek äffe  fOr  die  Angebellten  der  VerkebrsanfUlten 
auf  81.  Dezember  1894. 

Nr.  71:  Oberdoht  Ober  die  RechnangsergebnilTe  der  Unter ftfitzangsk äffe  für  Angeftellte 
der  Verkehreanftalten  vom  1.  April  1893/94. 

Im  Staatsanseiger  fttr  Württemberg,  Jahrgang  1895: 
Verkehr  und  Einnahmen  der  Eifenbahnen,  Poften,   Telegraphen-  und  Telephonanftalten  in 

Wflrttemberg 
88  im  Mai     1895  S.  1198 
281  ^   Jun!      ,      „    1851 
898  «   Juli       ,      ̂    1517 
571  «   Aug.     «      ,   1655 
813  ,   Sept.     «      »   1845 
1001  ^   Okt.      „      r,   2027 

S*  387:  ErgebnilTe  einielner  Zweige  der  Verkehrsanftaltenverwaltnng  fflr  das  Rechnungsjahr 
1898/94.    (Auszug  aus  dem  Verwaltungsbericht  der  K.  wflrtt  Verkehrsanrtalten.) 

III.  Departement  des  Innern. 

Amtsblatt  des  König!.  Württembergirchen  Minifteriums  des  Innern,  Jahrg.  1895: 
Nr.  8  S.  25:  Erlaß  der  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegswefens  betr.  die  allgemeine 

Revilion  der  Servisklaffeneinteilung  der  Orte. 
Nr.  6   S.  89/91:  Bekanntmachung,  betr.  die  Dienftthätigkeit  des  K.  Landjägerk  orps  im 

Jahre  1894. 

Nr.  22  S.  882 ff.:  Oberficht  über  die  Ergebniffe  der  Strafrechtspflege  der  Oberämter  im 
Jahre  1894. 

Nr.  16  S.  257  fr.:  Statiftik  der  RrankenTerficherung  in  Württemberg  fQr  das  Jahr  1893. 
Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  269:   Bericht  des  Staatsminifters  des  Innern   betr.  die  Ergebnifle   der  Verwaltung  der 
Zentralkaffe    der    Viehbefitzer   fOr   Entfchädignng   bei    Vlehfeuchen   im    Etats- 

jahr 1893/94. 
S.  819:  Erhebungen  über  den  SUnd  der  Landwirtfchaft  (f.  Wflrtt.  Jahrbflcher  1895). 
S.  95:    Erhebungen  Aber  den  Gefohäftsbetrieb   und  Vermögensftand   der  Offen tl.  Spar- 

k äffen  in  Württemberg  für  das  Jahr  1898. 
S.  369:   Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  des   Innern,   betr.   die   Dienltthfitigkeit  des 

K.  Landjägerkorps  im  Jahr  1894. 
S.  448:  Bericht,  betr.  die  Qefchäftsthätigkeit  der  Verwaltung sjuftizbehörden  in  der 

Zeit  vom  1.  Januar  bis  81.  Dezember  1894. 
S.  1229:  Württemb.  Sparkaff e.    Rechnungsergebniffe  für  1894. 

Vrgl.  niit«n :  Z«ntralleittuig  d«t  WohlthfttigkeitsTereint.    (BIfttt«r  für  d«B  ATmtnweftn  1896  Nr.  80.  48.) 

S.  1473:  Bericht,  betr.  die  Verwaltungsergebniffe  der  Gebäude-Brandverficherungs- 
anftalt  im  Jahre  1894. 

S.  1825:  ErgebnilTe  der  Mobiliarfeueryerfiche  rung  in  Wflrttemberg  1894. 

Abteilung  für  den  Straßen-  und  Wafferbau. 

WalTerftandsbeobachtuDgen  an  den  württembergifchen  Pegel ftationen  im  Jahre  1894.    Ver- 
öffentlicht von  dem  hydrographifchen  Bureau  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen- 

und  Wafferbau.    (löt  7  Tafeln.) 
Die  Wafferftandsbeobachtungen  an  den  württembergifchen  Pegelftationen  (monatlich). 
Verwaltungsbericht  der  K.  Minilterialabteiinng  für  den  Straßen-  nnd  Wafferbau  für  die 

Rechnungsjahre  1891/98. 
II.  Abteilung:  Wafferbau.    Stuttgart,  Druck  von  Strecker  und  Mofer,  1895. 

Denkfchrift  über  den  Bau  derKOnig-Rarlsbrücke  über  den  Neckar  zwifchen  Stuttgart 
und  Cannftatt    Berlin  1895.    Verlag  von  W.  Emft  nnd  Sohn. 

WOrtt  Landeeverfichemngsamt. 
Im  Staatsanzeiger  1895: 

S.  535:  Gefch&ftsbericht  des  K.  Württ  Landesverficherungsamts  für  das  Jahr  1894. 

Württembergifche  Invaliditftts-  und  Altersverficherungsanftalt 

Gefch&ftobericht  des  Vorftands  der  Württemb.  InvaUditIts-  und  Alters verflcherungsanftalt  über 
die  Verwaltung  derAnftalt  im  Jahr  1894.  Erftattet  für  die  AusfchnOHtzung  vom  28.  Dez.  1895. 
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Im  Staatsajiseig&T  1895: 

S.  59:  Die  ReohoaiiKseri^ebiiüre  der  WQrtt  Invaliditätf-  mid  Altenverricheruiigstiirtalt  für 
das  Kalender-  und  RechnuDgBjahr  1893. 

K.  Medizinalkollegiumy  tierärztliche  Abteilung. 

MonatUcbe  Tierrevohenberiohte  (Folio),  Jahrgang  1895.    (Vrgl.  auch  WOrtt  Wochenblatt 
fQr  LandwirtTchaft) 

K.  Zentrairtelle  ffir  Gewerbe  und  Handel. 

„Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Wfirttemberg  ffir  das 
Jahr  1894''  enthalten: 

Perfonalbeltand  und  Verzeichnis   der  im  Jahre  1894  behandelten  wichtigeren  Gegenftände 
der  8  Handels-  und  Gewerbekammern. 

Oberßcht  Ober  die  einzelnen  Fragen  aus  Gefetagebung  und  Verwaltung. 
Allgemeine  Überfleht  Ober  dias  Erwerbsleben  1894. 
Kommerzielle  und  indultrielle  Hilfsanftalten,  d.  h.  Oberfloht  über  da«  Transport-  und 

Marktwefen. 

^uriebtuiigenzur  Hebung  des  Erwärbslebens:  Bank-,  Bdrfen-,  Verficherang»-,  Schul- 
Wefen. 

Landwirtfchaftliofae  Produktion,  Produktenhandel 
LandwiTtfch&ftliehes  Unterrichtswefen. 
Forrtwirtfchaftliche  Produktion  und  Holshandel. 
Gewerbliche  Produktion  und  Handelsbeweguogi 

a)  Allgemeine  GewerbeTerh&ltnilTe  und  wirtTchaftliche  Erfoheimtagen. 
b)  ErgebnüTe  der  einzelnen  iBduTtrie-  und  Handelszweige. 

Der  Geld-  und  Effektenmarkt 
Arbeiter verhftltnirfe:  Arbeitsnachweis,  Herbergen,  Gewerbegerichte. 
Anhang.    Mitteflnngen  Ober  die  ThAdgkeit  der  Inftitnte  der  K.  Zentraiftelle  ffir  Gewerbe 

und  Handel. 

Statiftik  der  Vorfchuß-  und  Kreditrereine  in  Wfirttemberg. 
Oberflcht  fiber  die  Beteiligung  an  den  OfifSontlichen  SparkaiTen. 
.WfirttembergiTche  Patent-,  Marken-  und  MurterfdiutsTtatiftik. 
Verzeichnis  der  1894  publizierten  Gefetae,  Verordnungen  etc.  wlrtfchafüicher  Natur. 

Das  Gewerbeblatt  aus  Wfirttemberg,  herausgegeben  von  der  ZentraldteUe  fttr  Gewerbe 
und  Hakidel,  Jahrgang  1895,  eathftlt: 

Nr.  3:  Gefchiftsberieht  des  Gewerbegerichts  Stuttgart  ffir  das  Jahr  1894. 
Nr.  12«.  22:  Rindenyerfteigernng  zu  Heilbfonn  1895. 
Nr.  18  n.  14:  WOrttembergifohe  Markenfchutzrtatirtik  ffir  das  Jahr  1894. 
Nr.  18:  (Beilage)  Jahresberichte  der  Gewerbe-Auffichtsbeamten  im  Königreich  Würt- 

temberg ffir  das  Jahr  1894. 
Nr.  15:  Der  Heilbronner  Rindenmarkt  von  1895.    Von  Oberforftrat  ▼.  Fifehbach. 
Nr.  16:  WfirttembergiTche  Patent/tatiftik  ffir  das  Jahr  1894. 
Nr.  17:  Wfirttembergifche  Marken-  und  Mufterrchutaftatirtik  flir  das  Jahr  1894. 
Nr.  22:  (Beilage)  Die  Verkehrs-  und  Gefchäftsftatiltik  der  Wflrttembergifchen  Zollf teilen 

im  Verwaltnngsjahr  1898/94. 
Nr.  26:  ErgebnilTe  der  Verwaltung  des  gewerblichen  Stiftnngsfonds. 
Nr.  27:  Der  Woll markt  in  Kirchheim  u/Teck  1895. 

K.  Zentrairtelle  ffir  die  LandwirtTchaft. 

Das  Wfirttembergifche  Wochenblatt  ffir  Landwirtfchaft,  herausgegeben  von  der 
landwirtfchaftlichen  Zentraiftelle,  1895,  euthftlt: 

Fleifchpreife  des  Stuttgarter  Schlachthausmarkts  (wöchentlich). 
Berieht  der  Landesproduktenbörfe  Stuttgart  (wöchentlich). 
Fruchtpreife  von  10  Schrannen  des  Landes  (wöchentlich). 
Saatenltandberichte  ffir  die  Monate  Apnl— November. 
Vorlftufige  Ernteergebnifle.    September— November. 
Gefchftftsbericht  der  landwirtfchaftlichen  Genoflenfchafts-ZentralkalTe,  e.  G.  m.  b.  H.,  (monatlieh). 
Herfeuohenberichte  (monatlieh)  —  vrgl.  K.  Medizinalkoliegium,  tierärztliche  Abteilung. 

Außerdem : 
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Nr.  3:  Stand  der  Bienenzucht  in  Württemberg  im  Vergleich  zu  andern  dentfchen  Ländern. 
Nr.  5:  Ober  die  Verbreitung  von  Viehfenchen  im  Königreich  Wflrttemberg  in  den  3  Jahren 

1891—1893. 
Nr.  7:  Bericht  der  landwirtrchafUicben  Verfuchaftation  Hohenheim  ttber  die  Kontrolle  des 

Futterhandels  im  Jahr  1894. 

Nr.  8:  Verzeichnis  der  Fabriken  und  Handlungen,  welche  DQnge-  und  Futtermittel  unter  die 
Kontrolle  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsütation  Hohenheim  geftellt  haben. 

Nr.  8:  (Beilage)  ÜberHoht  Aber  die  GefchäftsergebniiTe  der  wttrttembergifchen  Ortsviehver- 
Hcheningsvereine  in  den  Jahren  1888—1892. 

Nr.  8  u.  9:  Landwirtfohaftlicher  Jahresbericht  fOr  1894. 

Nr.  14:  Überücht  über  den  Stand  der  Farrenhaltung  im  Königreich  Württemberg  auf 
1.  Dezember  1894. 

Nr.  14:  Die  endgültigen  Ergebniffe  des  Weinbaus  in  Württemberg  im  Jahr  1894  (rrgt.  Veröffent- 
lichungen des  Statiftirchen  Landesamts  im  Staatsanzeiger). 

Nr.  15:  Oherflcbt  über  die  Zahl  der  Oberamts-  und  Gemeindebanmwarte. 

Nr.  21:  Oberlicht  über  die  wichtigeren  in  den  Jahren  1898  und  1894  in  Württemberg  vor- 
genommenen KnlturverbelTerungen. 

Nr.  21  u.  28:  Ober  die  ErgebnilTe  der  Verwaltung  des  Landgeftflts  und  den  Befchftlbetrieb  im 
Jahr  1894  (f.  auch  Staatsanzeiger  1895  S.  828). 

Nr.  23  u.  27:  Bilanz  der  landwirtfchaftlichen  Genoffenfchafts-ZentralkaiTe  p.  31.  Dezember  1894. 
Nr.  24:  (Beilage)  Ergebnifle  der  Erhebungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg 

(im  Auszug;  yrgl.  Württ  Jahrbücher  für  SUtifdk  und  Landeskunde  1895  Heft  2). 
Nr.  25  u.  26:  Bericht  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim  über  die  Kontrolle 

des  Kun(tdüngerhandels  in  Württemberg  vom  1.  Mai  1894—95. 
Nr.  27:  (Beilage)  Bericht,  erftattet  der  IL  General verfammlung  der  landwirtfchaftlichen  Genofleu- 

fchafts-Zentralkafle  e.  G.  m.  b.  H.  aro  25.  Juni  1895  durch  den  Vorßtzenden  des  Auffichts- 
rats,  Prof.  Dr.  Leemann. 

Nr.  82:  Die  ftaatlichen  Mittel  zur  Forderung  der  Landwirtfchaft  nach  dem  verabfchiedeten 
EUt  für  1895/97. 

Nr.  32:  Bericht  des  Verbands  landwirtfchaftlicher  Kreditgenoffenfchaften  in  Württemberg  1894. 
Mit  Verzeichnis  der  Darlehenskaflen vereine. 

Nr.  40:  Ergebnis  der  Prämierung  für  Rindvieh,  Schafe  und  Schweine  bei  dem  landwirtfchaft- 
lichen Hauptfeft  in  Oannftatt  am  28.  September  1895. 

Nr.  44:  Zuerkennnng  von  Preifen  bei  den  ftaatliohen  Bezirks-Rind viehfchauen  im  Jahr  1895. 
Nr.  45:  OberHcht  über  den  Weinherbftertrag  pro  1846,  1865,  1894  und  1895  im  OA.  Berigheim. 
Nr.  46:  Die  Weinpreife  von  größeren  Weingütern  und  von  WeingftrtnergenoiTenfchaften  1895. 
Nr.  48:  Mitteilungen  über  den  heurigen  Weinertrag  der  K.  Weinbaufohule  Wemsberg. 

Nr.  48:  Ergebnis  der  Unterfnchnngen  der  1895er  Weinmode.    Von  Landw*-Infpektor  Schoflfer. 
Nr.  48:  Weinerzeugnis  der  K.  Weinbaufchule  in  Weinsberg  im  Jahr  1895. 

Nr.  50:  Gefchftftsbericht  der  Landwirtfchaftlichen  BerufsgenolTenfchaften  des  Königreichs  Würt- 
temberg über  das  Verwaltungsjahr  1894. 

Nr.  51:  Jahresbericht  über  den  Stand  des  landwirtfchaftlichen  Unterrichts-  und  Fortbildungs- 
wefens  im  Schuljahre  1894/95. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  183:  Durchfobnittspreife  von  Getreide»  Heu,  Stroh  und  Dnrchfchnitt  der  höchften  Tages- 
preife für  Fourage  (Haber,  Heu,  Stroh)  im  Dezember  1894. 

S.    287:  desgl.  im  Januar  1895,  S.  1428:  desgl.  im  Juli  1895, 
S.    489:      „       ,    Februar    „  S.  1597:      .       „   Aug.    „ 
S.    695:      «       „    März        ,  8.  1768:      „       „   Sept.   „ 
S.    869:      „       ,    April        ,  S.  1915:      ̂        »   Okt    « 
S.  1115:      „       „    Mai  „  S.  2137:      ,       „   Nov.   „ 
S.  1263:      ,       ,    Juni 

8.  489:  Bekanntmachung  der  Durchfchnittspreife  für  Naturalleiftungen  an  die  bewaffnete 
Macht  im  Falle  der  Mobilmachung.    Gültig  bis  31.  März  1896. 

K.  Landgeftütskommiffion. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 
S.  355:  Bekanntmachung  der  Kt  Landgeftütskommifllon  betr.  die  Hengft Patentierung  im 

Jahre  1895. 
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8.  823 :  Ober  die  ErgebnilTe  der  Verwaltang  des  L  a  n  d  g  e  f  t  a  1 8  and  den  Befchäl betrieb  i. J.  1894. 
Im  LandwirtfchaftliobeD  Wochenblatt,  Jahrgang  1894: 

Nr.  38:  Bekanntmaohang  der  LandgertQtBkommiflIon  betreffend  das  Ergebnis  der  Diftrikts- 
Prämierungen  im  Jahre  1895. 

Zentralleitang  des  Wohlthätigkeitsvereins  in  Württemberg. 

Blätter  fftr  das  Armenwefen,  herausgegeben  von  der  Zentralleitang  des  Wohlthätigkeits- 
rereins  in  Wfirttemberg,  48.  Jahrgang  1895,  enthalten: 

Nr.  9  u.  16:  Zur  Frequenz  der  evangelifchen  Kettungsanftalten  in  Wflrttemberg. 
Nr.  80:  Die  Rechnungsergebniffe  der  Wfirtt.  Sparkaffe  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1894. 
Nr.  37:  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Zentralleitung  des  Württ  Wohlthätigkeitsvereins  im 

Rechnungsjahr  1.  April  1894/95. 

Nr.  48:  ÜberHcht  über  die  Beteiligung  an  den  in  Warttemberg  beftehenden  öffentlichen  Spar- 
kaffen  im  Kalender-  and  Rechnungsjahr  1894. 

Nr.  48:  Oberficht  Ober  den  Gefchäftsbetrieb  und  den  Vermögen sftand  der  öffentlichen  Spar- 
kaffen  im  Rechnungsjahr  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1894. 

IV.  Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 
Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens   im  Königreich  Wflrttemberg  auf  das  Schul- 

jahr 1893—94.    Veröffentlicht   von   dem   K.  Minifterium   des   Kirchen-   und   Schulwefens. 
Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer*    1895. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 
S.  2:  Statiftik  des  evangelifchen  Rirchendienftes  auf  1.  Januar  1895  (vrgl.  auch  Evangelifches 

Kirchenblau  fttr  Wflrttemberg  1895  S.  47). 
(Angaben  für  den  katholifchen  Kirchendlenft  finden  fich  in  dem  « Per fonalk atalog  der 

katholifchen  Kircbenftellen  und  der  fämtlichen  Geiftlichkeit  des  Bistums  Rottenburg  im 

Jahr  1895.  Rottenbnrg  a./N.  Im  Selbftverlag  der  bifchöflichen  Kanzlei  1895**);  vrgl.  auch 
Staatsanzeiger  1895  S.  18. 

S.  51 :  Überdcht  der  normalen  und  der  wirklichen  Zahlen  der  wflrttemberg! fchen  Univerfitäts- 
Studierenden  in  den  Jahren  1890  und  1894. 

S.  2030:  Stand  des  landw.  Unterrichts-  und  Fortbildungswefens  im  Schuljahr  1894/95. 
S.  18:  SUtiftik  des  katholifchen  Volksfchulwefens  1894. 

S.  1947:  Darftellung  der  Rechnungsergebniffe  der  geiftlichen   Witwenkaffe  v.  1.  April  1893 
bis  31.  März  1894. 

S.  1903:  Bekanntmachung  des  evang.  Konfiftoriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  des  ßefol- 
dnngsverbefferungsfonds  fflr  die  evang.  Geiftlichen  pr.  1.  April  1893/94. 

S.  1897:  Bekanntmachung  des  evang.  Konßftoriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  des  Unter* 
ftfltzungsfonds  fflr  die  evang.  Geiftlichen  vom  1.  April  1893  bis  31.  März  1894. 

S,  1977:  Bekanntmachung  des  K.  Katholifchen  Kirchenrats,  betreffend  die  Rechnungsergebniffe 
und  den  Vermögensftand  des  Interkalarfonds  auf  den  1.  April  1893/94. 

S.  2063:  SUtiftik  der  Studierenden  der  Univerfltät  Tflbingen  im  Winterfemefter  1895/96. 
S*  1112:  Frequenz  der  K.  Technifcheu  Hochfcbnle  in  Stuttgart  im  Sommerfemefter  1895. 
S.  2118:  Desgl.  im  Winterfemefter  1895/96. 

S.  1269:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schulwefens,  betreffend  die 
in  dem  Etatijahre  1894/95  verliehenen  Staatsbeiträge  zu  Schullehrergehalten. 

S.  1269:  Bekanntmachung,  betreffend  die  in  dem  Eutsjahre  1894/95  verwilligten  Staatsbeiträgo 

zu  Kirchen-,  Pfarr-  und  Schulhausbauten. 
Im  Evang.  Kirchenblatt  fflr  Wflrttemberg  1895 

Nr.  6:  S.  47.  Statiftifches  aus  der  evang.  Landeskirche  auf  1.  Januar  1895. 

Nr.  7.  S.  54:  Ergebniffe  der  Jahresrechnung  der  Sterbekaffe  der  evang.  Geiftlichen  Württem- 
bergs fttr  1894. 

Im  Wflrttembergifchen  Wochenblatt  fflr  Landwirtfchaft,  herausgegeben  von  der 
K.  Zentralftelle  fflr  die  Landwirtfchaft: 

vrgl.  oben  S.  XXIX,  Zentralftelle  fflr  die  Landwirtfchaft. 

V.  Departement  des  Kriegswefens. 
Im  Staatsanzeiger  1895: 

S.  929:  Überficht  der  Ergebniffe  des  Heeresergänznngsgefchäfts  im  Bezirk  des  XIII.  (K.  W.) 
Armeecorps  fflr  das  Jahr  1894. 



XXXII  Amtliche  ftatiftirclie  YeroffentUchangen. 

Im  Militlrverordnaocrsblatt  1895: 
Nr.  1.  MarfchverpflegUDgavergfitoDg  f&r  1895. 
Nr.  1.  la  Sa  55:  Verpflegungssofchaire  fOr  1895. 

Nr.  1  und  38:  Normpreis  fBr  Brot  trad  Foorage  fowie  Vergatuogspreis  der  Rationen  für  nicht 
vorhandene  etatsmftßige  Offizierspferde  fttr  1895. 

VI.  Finanz-Departement 
Hanptfinanzetat  fflr  1895/97  (f.  Kammerverhandlnngen). 

Nachweifung  der  BechnungsergebnilTe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etatsjahr  1.  April  1893  bis 
31.  März  1894. 

(K.  Statiftifches  Landesamt  vrgl.  unten  S.  XXXIV.) 

K.  Forftdirektion. 

Forrtriatiftifche  Mitteilungen  aus  Wfirttemberg  ffir  das  Jahr  18^,  12.  Jahrgang.  Stuttgart,  Druck 
und  Verlag  von  Chr.  Sehenffele,  1895. 

In  dem  Amtsblatt  des  K.  Wflrttembergifchen  Finanzminifteriums,  Jahrgang  1895, 
ift  enthalten: 

Nr.  4  S.  20:  Erlaß  der  K.  Domlnendirektion,  betr.  die  Preife  fttr  die  Befoldungsfrüchte  der 

Kirchen-  und  Scbuldiener  im  Etaujahr  1895/96. 
Nr.  10  S.  120:  ÜberHoht  über  die  pro  1896  aus  Staats  Waldungen  zum  Verkauf  beftimmten 

Holzpflanzen. 
In  dem  Amtsblatt  des  K.  Steuerkolleginms,  Jahrgang  1895. 

Anhang:  ProzeB- Anfall-  und  Prozeß-Ergebnis-Statiftik  im  EUtsjahr  1893/94. 
Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

8.  1249:  Bekanntmachung  des  K.  Finanzminifteriums,  betr.  den  Stand  der  Penfionsanftalt  ffir 
die  Hinterbliebenen  von  Zivilftaatsdienem  im  Etatsjahr  1893/94. 

S.  191 :  Bekanntmachung  des  K,  Finanzminifteriums,  betr.  die  RechnungsergebnilTe  der  PenHons- 
ka/Te  fttr  die  Witwen  und  Waifen  von  Lehrern  an  den  niederen  Latein-  und  Realfchulen 
vom  Etatsjahr  1893/94. 

S.  667:  BechnungsergebnilTe  der  StaatsfchuldenzahlnngakalTe  fttr  1893/94. 

S.  804.  1050  und  1682:  Anzeige  des  im  Jahr  1895  bei  Nadelholz-Stammholzverkftufen  im  Wald 
erzielten  ErlOfes. 

S.  809;  Bekanntmachung  des  K.  Finanzminifteriums,  betr.  die  BechnungsergebniflTe  der  Volks 

fchullehrer-  und  Volksfchullehrerwitwen-PennonskalTe  vom  Etatsjahr  1893/94. 
S.  1838:  (Befondere  Beilage)   OberHcht  über  die  für  das  Betriebsjahr  1895/96  zum  Verkauf 

beftimmten  Hölzer. 

S.  1927 :  Auszug  aus  der  Nachweifung  der  RechnungsergebnilTe  des  Staatshaushalts  von  dem 
Etatsjahre  1.  April  1893  bis  31.  Mftrz  1894. 

S.  150:  Überßcht  über  die  verzollten  Trauben  zur  Weinbereitung  in  der  Zeit  vom  1.  Auguft 
bis  31.  Dezember  1894. 

Im  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  herausgegeben  von  der  K.  Zentralftelle  fttr  Gewerbe 
und  Handel,  Jahrgang  1894: 

Nr.  22  Beilage:  Verkehrs-  und  GefcbfiftsfUtiftik  der  württembergifchen  Zollftelicn  im  Ver- 
waltungsjahr 1893/94« Anhang. 

Stadt  Stuttgart 
(Bericht  über  die  Verwaltung  wird  nur  alle  zwei  Jahre  ausgegeben.) 

Cberiicht  der  RechnungsergebnilTe  und  des  VermOgensftandes  der  /tidtifchen  Verwaltungen  pro 
1.  April  1893  bis  31.  Mftrz  1894.    Stuttgart,  Hoihnannfohe  Budidmokerei,  1895. 

Medizinifch-ItatiAifcher  Jahresbericht  über  die  Stadt  Stattgart  im  Jahr  1894.    22.  Jahrgang. 

Herausgegeben  vom  Stuttgarter  ftrztlichen  Verein.    Redigiert  von  Dr.  Weinberg.    Stutt- 
gart, J.  B.  Metzlerfche  Buchhandlung. 

Im  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1895: 

S.  95:  Gebarten,  Ehefchließungen  und  Sterbeftlle  in  der  Gefamtgemeinde  Stuttgart  1894. 
S.  495:  Geftaltung  der  Bauthfttigkeit  in  Stuttgart  im  Jahr  1894. 

S.  1435:  Einwohnerzahl  von  Stuttgart  nach  der  Berufs-  und  Gewerbez&hluog  von  1895. 
S.  1786:  Rechnungsabfohluß  der  Stftdtifchen  SparkaJTe  auf  81.  Dezember  1894. 

Im  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  Jahrgang  1894: 

Nr.  3:  Gefchftflsbericht  des  Gewerbegerichts  Stuttgart  für  das  Jahr  1894. 



Mitteitingen  ftatiftitchen  Inhalts  ans  den  ¥erhandlntigen  der  Vnrttenbergitchen 
lanner  der  Abgeordneten. 

33.  Landtag:  1895. 

EifonbahnwehNi. 

Oberfleht  Ober  die  Verwendong  der  fßr  den  Eifenbahnbau  fowie  für  außerordentliche  BedürfnilTe 
der  Eifenbahnverwaltung  bis  zom  Schloß  der  Finanzperiode  1893/95  verwiUigten  Geldmittel 
nach  dem  SUnd  vom  31.  Dezember  1894    Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  195  ff. 

Oberfleht  über  die  Eifenbahnprojekte  in  Württemberg  mit  Angabe  der  Länge,  des  Anlagekapitals, 
der  Einnahmen,  der  Ausgaben,  der  Betriebsergebniffe  nach  dem  Stand  vom  1.  Januar  1895. 
Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  271  ff. 

Finanzwefen. 

Staatsanzeiger  1895  S.  298:  Vortrag  des  Staatsminiflers  der  Finanzen  an  die  Ständererfammlung 
zam  Entwürfe  des  Finanzgefetzes  und  des  Haoptfinanzetats  fQr  1895/97. 

Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etatsjahr  1.  April  1893  bis 
8L  März  1894.    BeiLBd.  lY  Heft  1. 

Hanptfinanzetat  des  Königreichs  Wflrttemberg  fQr  1.  April  1895  bis  31.  März  1897  nebUt  Anlagen. 
BeiLBd.  IL 

Oberfleht  ttber  die  Beftenerung  der  Hauflergewerbe  in  Wflrttemberg  in  den  Jahren  1887  u.  1893. 

Oberfleht  Aber  die  Qegenftände  des  Hanflergewerbebetriebs  und  die  Zahl  der  auf  die  verfohie- 
denen  Warengattongen  entfallenden  Betriebe  in  den  Jahren  1881,  1887  und  1898. 

Oberfleht  Aber  die  Zahl  der  Hanflerer  nach  Oberamtsbezirken  und  Kreifen  in  den  Jahren  1881, 
1887  und  1893  nebft  einer  Oberfleht  Aber  die  Gemeinden  mit  100  und  mehr  Hauflerem. 

Oberfleht  Ober  die  Beiteuerung  der  Wanderlager  in  Wflrttemberg  feit  dem  Jahr  1880. 
Oberfloht  flber  die  Zahl   der  Wanderlager  nach   Kameralamtsbezirken  und  Kreifen  und  nach 

Warengattungen  im  Jahr  1893. 
Oberfleht  flber  den  Ertrag  der  Accife  von  Theatern  und  ausgeftellten  Seltenheiten  fowie  von 

Lotterien  im  Jahr  1892/93.    Beil.Bd.  III  Heft  2  S.  461  ff. 

Oberfleht  Aber  die  Zahl  der  Brauereien  in  Wflrttemberg  und  die  Menge  des  verftenerten  Malzes. 
BeiLBd.  III  Heft  2  S.  513  ff. 

Inneres. 

Yerfchiedene  flatiftifohe  Oberflohten,  betreffend  die  landwirtfchaftliofaen  Beruf sgenoffenfchaften« 
BeiLBd.  III  Heft  2  S.  485  ff. 

UageKtatiftifohe  Angaben.  Heft  XIII  zum  Entwurf  des  Hauptfinanzetats  fUr  1895/97,  erfter  Nach- 
trag, betreffend  Kap.  85:  FGrdening  der  Hagel verflcherung. 

Yerzeiehnis  der  Mitglieder  der  Kammer  der  Abgeordneten. 

I.  Verzeichnis  nach  der  Sitzordnung  mit  Angabe  des  Geburtstags. 
II.  Alphabetifches  Verzeichnis  mit  Angabe  der  Fraktiontangehörigkeit  und  der  Wohnung  in 

Stuttgart 
III.  Nach  Städten  und  Oberamtsbezirken. 
IV.  Parteilifte. 

Beil.Bd.  III  Heft  1  S.  1-4. 



Veneichnis  der  im  Laafe  des  Jahres  1895  ertehienenen  VerofTentlichangeii 
des  K.  Statiftifchen  Landesants. 

I«  Druckwerke. 

1.  Wttrttembergifche  Jahrbücher  fUr  Stati/tik  and  Landeskunde.  Jahrgang  1895.  Druck  und 

KomroiffioDsverlag  von  W.  Kohlhammer,  Stuttgart.  —  Inhaltsverzeichnis  f«  vorn. 
2.  Oberamtsbefchreibungen,  neue  Folge:  Cannftatt. 
8.  Veröffentlichungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg, 

Jahrgang  1895|  enthaltend: 
L  Statiftifches. 

Die  EmteergebnilTe  des  Jahres  1894  in  Württemberg. 
Die  ErgebnilTe  des  württembergifchen  Weinbaus  im  Jahr  1894. 
Die  Hagelbefchädigungen  des  Jahres  1894  in  Württemberg. 
Der  Verkehr  auf  den  württembergifchen  Fruchtfchrannen  im  Jahr  1894. 

Überflcbt  über  die  vorläufigen  Hauptergebnilfe  der  Statiltik  der  Bevölkerungsbewegung 
in  Württemberg  fttr  das  Jahr  1894. 

Die  Ausfuhr  von  Früchten   und  Mühlenfabrikaten  über  die  Bodenfeehäfen  Friedrichs- 
hafen und  Langenargen  im  Jahr  1894. 

Vorläufiges  Ergebnis  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895  für  Württemberg. 
Der  Verkehr  auf  den  württembergifchen  Wollmärkten  im  Jahr  1895. 
Saatenftandsberichte  für  die  Monate  April  bis  November  1895. 

Vorläufige  EmteergebnilTe  September— November  1895. 
IL  Meteorologifches. 

Witter ungsüberficht  des  Jahrgangs  1894  nach   den  Beobachtungen  der  württembergi- 
fchen meteorologifchen  Stationen. 

Witterungsüberfichten  für  die  Monate  November  und  Dezember  1894  und  Januar  bis 
November  1895. 

Erfcheinungen  aus  dem  Pflanzenreich  im  Jahr  1894* 

Eintreffen  der  Witterungsvorherfagen  im  Sommer  1895. 
4.  Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Stat  Landesamt  verbundenen  meteorologifchen  Zentral ftation, 

als  Teil  des  Deutfchen  meteorologifchen  Jahrbuchs,  Jahrgang  1894. 

5.  Trigonometrirche  Höhenbeftimmungen  Neckarkreis,  Heft  5  ("annftatt.    (Sonderabdmck  aus 
der  Oberamtsbefchreibung  Cannftatt.) 

I!.  Kartenwerke« 

1.  Karte  des  Deutfchen  Reichs  im  MaßfUb  1 :  100  000.    Württ  Anteil : 

Sektionen  576  Dinkelsbühl  und  647  Ravensburg. 

2.  Topographifcher  Atlas  des  Königreichs  Württemberg  1:50000. 
In  neuer  berichtigter  Auflage  find  erfchienen  die  Blätter: 

Nr.  1  Oberkeffach,  2  Mergentheim,  8  Maulbronn,  10  Löwenftein,  11  Hall,  15  Licbcn- 
zell,  22  Altenfteig,  28  Calw,  28  Giengen,  BS  Urach,  37  Oberndorf,  BD  Ehingen, 
40  Riedlingen,  44  Tuttlingen,  51  Ravensburg,  52  Leutkirch. 

Hievon  Nr.  89,  40  und  52  im  Wege  der  Heliogravüre  hergeftellt 
3.  Geognoffcifche  Spezialkarte  von  Württemberg  1:50000. 

Neu  herausgegeben:  Blatt  16  Stuttgart  mit  Text 
4.  Alb  Vereinskarte  1:50000. 

BI.  V.  Ulm,  Blaubeuren  und  Umgebung  und  VI.  Gmünd,  Göppingen  und  Umgebung. 

5.  Topographifche  Karte  von  Württemberg  1:25000  mit  Höhenkurven  (184  Blätter  in  Kupfer- 
druck).   Bl.  181  Neukirch. 

6.  Generalkarte  von  Württemberg  1:200000  in  6  Blättern.    In  neuer  berichtigter  Auflage: 
Bl.  III  Stuttgart 



Jakob  Ramtningers  Seebuch. 
Von  Profeflbr  Dr.  Hat t mann. 

Unter  den  Handrchriften  der  K.  Öff.  Bibliothek  in  Stattgart,  in  der  Abteilung 
Hirtorircbe  Handfchriften  in  Folio,  befindet  ficb  mit  der  Nummer  261  ein  dabin  ans 

dem  K.  Staatsarcbiv  gekommener  neuerer  Halbfranzband,  welcher  24  Pergament- 
tafeln,  49  cm  hoch  und  33  cm  breit,  umfaßt  Das  Titelblatt  zeigt  eine  fcböne  Ein- 

rahmung, oben  in  den  Ecken  zwei  Weibliche  Figuren,  welche  die  Meflkuuft  darfteilen, 
in  der  Mitte  das  Wappen  des  Herzogtums,  zu  beiden  Seiten  die  Wappen  Ton  Stutt- 

gart, TBbingen,  Herrenberg,  Böblingen,  iSndelfingen,  Leonberg,  Grüningen  (Mark- 
gröningen),  Vaihingen,  GBglingen,  Kleingartach,  Lauifen,  Mundeisheim,  Weinsberg, 
Großbottwar,  Backnang,  Kirchheim  unter  Teck,  Wendungen,  Weilheim,  Urach, 
PfuUingen,  Heidenheim. 

Innerhalb  der  Einrahmung  fteht  folgendes: 

Se eh -Buch 

Darinnen  alle  Seeh  und  Weyher  in  dem  ISplioben  Herzog- 
thumb  Wiirtemberg  (außerhalb  was  die  darin  ligende  Glofter  anbe- 

langt) gantz  eigentlich  nach  rechter  geometrifchcr  Proportion  und 
Symmetria  in  Grund  gelegt,  wie  die  fiberal  mit  iren  AnftSßen  Stain 
und  Markungen  begriffen,  verjBngt  und  in  Morgen  außgethailt,  da 
1 50  Ruoten  für  den  Morgen  genommen,  die  Ruoten  aber  zu  16  gemainer 
Wörtcmberger  Werkfchuhen  gerechnet.  Kommen  der  VerjBngung 

nach  216  Morgen  in  ein  govierdten*  Werkfchuoch. 
liluftriflr.  clemeutifllmoque  Principi  ac  Domino  D.  Friderico  Duci  Wirtem- 

bergico  • . .  Cum  IllüftrilTima  Celßtudo  Veftra  ante  triennium  (?  es  muss  früher 
gewesen  sein,  f.  u.)  certis  mota  rationibus  dedderio  teneretur,  omnium  lacunm  et 
ftagnorum  incliti  huius  fui  Ducatus  certam  habere  quantitatem  fecundum  eommunem 
dimenfionem,  qua  praedia  in  hoc  Dncatu  menfurantur,  quam  vulgo  Morgen  nominant, 
qnantum  fcilicet  eflet  illius  planioiei,  quo  aqua  fe  diffundit,  item  reliquae  partis,  qnae 
aqua  non  obducitur,  et  huius  rei  inveftigatio  primum  a  qaibusdam  minus  peritis 
tentata  eflet,  num  tempore  brumali,  quo  prae  nimio  frigore  cuncta  glacie  obduonntur 
et  rigent,  illud  negotii  perfici  pofTit,  alio  modo  rerum  non  tranfibilinm  dimenfionem 
fieri  polTe  impolTibile  iudicantes,  at  cum  temporis  illornm  propofitum  in  glacie  peragere 
(quod  et  per  fe  laboriofum,  difficile,  fallax,  flmul  et  periculofum)  byemis  lenitas  non 

admitteret,  Uluftrifl**  C.  V«  volnntas  mihi  iudicata  efr,  num  ego  hoc  negotii  peragendi 
munus  fufcipere  rellem.    Cum  igitur  llluftr.  C.  V.  me  totum  debeam  ao  geonetriae 

Wflrttoab.  J«hrbflob«r  1896,  H.  I.  1 



I.  2  Jakob  Bammingen  Seebnch. 

ftudium  meae  quaPi  profeffionis  iam  olim  fuerit,  me  bnic  labori  (fehlt  novk)  fabdacere 

tarpe  daxi,  praefertim  etiam  cam  boDefto  ad  boo  falario  mibi  prorifani  fore  indi- 
catum  offet;  qaod  et  bactenns  fatis  liberaliter  praeftitum.  Accepto  itaqae  diplomate 
generali  omnes  praefectaras  et  loca,  in  qaibas  baec  experienda  coropcri,  adii,  per 

eli?Q8  et  ambages  tranfeando  et  qaam  celeriter  potai  me  abfolvi  in  toto  Dacato 

tredeciro  nempe  feptimanis  non  integre  completis,  diroenfis,  delineatis  ac  obfervatis 

omnibns  neceOariis,  qaibus  me  opus  habitaram  dignorcere  potui«  qao  poftea  domam 

reverfos  minore  famptUi  maiore  vero  commoditate  omniam  borum  accaratior  defig- 
natio  et  pictara  fieri  poflet,  quo  flta;  qoalitate  et  qaantitate  univerfos  hos  lacus 

inrenerim  defignatis  abiqae  fais  terminis  quotqaot  inveniendi  et  monftrandi  fuere 

cum  proxime  adiacentibns  prediis  et  ruribns,  qnibas  et  poftea  faos  addidi  colores 

fecundnm  aniascniosqne  loei  qaalitatem,  qnantam  propria  manu  efiTicere  potui,  ut 

omniam  ac  fingulorum  primo  intuitn  viva  imago  ob  oculis  elTet.  Quod  vero  buiu8 

libri  perfectio  contra  menm  propontum  et  voluntatem  bucusque  fe  diftulit,  Illuftr. 

C.  V,  non  eo  aceipere  velit  animo,  quafi  illa  mora  mibi  lucmm  facere  roluerim, 

pro  quo  quam  fubmilTe  po0um,  obteftor  atque  obfecro«  Sed  quod  ad  alia  incommoda 

etiam  illud  acceiTit,  quod  Temel  atque  iterum  morbo  impeditus  buic  negotio  per  fe 

fatis  laboriofo  et  manum  expeditam  atque  agilem  requirenti  non  ut  optabam  incum- 
bere  potui,  baec  praefationis  loco  buic  operi  praemittere  volui.  Quodfi  eiusmodi 

negotia  mibi  amplius  erunt  fofcipienda,  dabo  operam  (divino  fpirante  auxilio)  ut  prae- 
teritam  moram  velociori  expeditione  compenfem,  praefertim  fi  mibi  pictor  ad  banc 

idoneus  adiungeretur.  Quod  fupereft,  Illuftr.  C.  V.  quam  fubmifle  polTum  oro,  bnnc 

meum  utcunque  laborem  clementer  et  aequo  animo  velit  aceipere  fuaeqne  Celfltndini 

et  Glementiae  uti  baetenus  flc  etiam  in  pofterum  me  commendatum  habere.  Vale, 

Principum  ornamentum  et  honeftarum  artiuni  refugium.  Aedita  Stntgardiae  ineunte 

Anno  jubileo  Millefimo  Sexingentefimo  —  IlluftrilT.  C.  V.  SubjectiflT.  Jacobus 
Ramminger  Agnomento  Scriba,  Stutgardiends. 

In  welchen  Vogteiben  Herfchafften  Ämptern  Kellereien  und  Orten  alle  folche 

Seeh  und  Weiber  gelegen,  zaigen  die  zu  beiden  Seiten  wie  auch  an  jedem  Blat 

verzaichnete  Wapen  an.  Wie  auch  bey  ainem  jeden  augenfcheinlicb  zufeben,  wie 

weit  er  mit  Wafler  ausgefcbwöllt  und  was  trocken  daran  gelegt,  zu  Grafiboden  oder 

fonrten  in  anderweitig  genutzt  mag  werden. 

Der  Urheber  diefes  fcbönen  Werks  bat  alfo  nach  der  oben  mitgeteilten 

Widmung,  nachdem  ein  Vorfcblag  anderer,  die  gefrorenen  Seen  und  Weiher  zu 

meflen,  wegen  des  gelinden  Winters  gefcheitert  war,  im  Frühjahr  1596  (fo  nach  den 

Angaben  auf  den  Plänen)  dem  von  Herzog  Friedrich  ihm  gewordenen  Auftrag  Heb  unter- 

zogen und  in  nicht  ganz  13  Wochen  die  MelTungen  und  Aufzeichnungen  vorgenom- 
men, worauf  er  die  Ausführung  von  Bild  und  Text  zu  Haufe  vollzog.  Nach  feinen 

eigenen  Angaben  auf  den  einzelnen  Blättern  hat  Ramminger  die  VermeiTungen  in 

nachftehender  Zeitfolge  vorgenommen,  nachdem  die  Stuttgarter  Seen  7,  vor  Anfang 

diefes  Libel(l)s^  von  andern  gemeOen  worden  waren: 
Gerungen  2.  8.  4.  Märt  1596  Urach  6.  April  1596 
Eltingen  11.  März  1596  firpfiDgen  10.  April  1596 
Wendliogen  26.  März  1596  Einfiedel  26.  April  1596 
Gutenberg  30.  31.  M&rz  1596  Herrenberg  28.  April  1596 
Seeborg  5.  April  1596  Kleinglattbach  30.  April  8.  Mai  1596 

Grafeneck  5.  7.  April  1596  („incidentibas  daobus  feriit") 
Marbach  bei  Gr.  6.  April  1596  GUglingen  5.  Mai  1596 
Kirohheim  u.  T.  1.  April  1596  KleingarUch  6.  Mai  1596 
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Laaffen  a.  N.  im  Mai  1596  Weilbeim  u,  T.   2d.  März   1598  (weno 

Mundeisheim  15.  Mai  1596  nicht,  wie  r^hrw&hrrcheJDlicb,  Seh  reib - 
Altersberg  19.  Mai  1596  fehler  für  1596) 
WeilTach-Cottenweiler  24.  25.  Mal  1596  BiflfingeD  u.  T.   2S.   Mutz   1598  (wenn 

Willsbach  27  (?)  Mai  1596  nicht,  wie  ft^hr  wahr  fohoinl  ich,  Schreib - 
Egioshelm  27.  28.  Mai  1596  fehler  Ülr  1596) 

Erlachhof  Anf.  Jnli  1596  (ZeiUngabo  (Mi  bei  Döblioi^eii,  Siüdel- 
Bemhaufen  15.  Juli  1596  fingen.     Nabcrn ,     Ileidenheim    und 
Bonlanden  16.  Juli  1596  Barben). 

Es  folgen  noch  Liebenzeil  and  Alten fteig,  fpftter  angefllgt,  auch  äugen rcKeinlieh  von 

einer  andern  Hand  gezeichnet  and  gemalt,  LiebenEell  ohne  Angab«  eines  Zeitpunktes,  Alten t'teig 
am  1.  September  1618. 

Offenbar  wandte  Herzog  Friedrieb  I.  der  Befihaffenbeit  und  Benützung 
der  zahlreichen  Seen  and  Weiber  iu  feinem  Lande  befo ädere  Aufmerkranikeit  zu. 

Aafler  Rammingera  Seebach  findet  fleh  nämlich  in  der  E.  ülfeßtlicben  Bibliothek  eine 
Fapierhandfchrift  (Pergamentband  von  185  Blättern,  Quart,  Hift.  Handfchrifr,  103), 
betitelt:  Aller  See  and  Wcyher  im  gantzeu  Herzogthumb  Württemberg 
(außerhalb  derfelbigen  Clöftern  zugehörig)  aigentliche  gründliche 

Berchreibang.  üiefe  Handfehrirt  zählt  die  Seen  des  Herzagtume  ziemlich  in  der- 
felben  Ordnung  wie  Rammingers  Seebuch  auf,  giebt  ihnen  gewöhnlieh  deurelben 
Flächeninhalt,  wiederholt  die  befchreibenden  Worte  Rammingerg  miCuntcr  wörtliebp 

fugt  aber  einzelne  weitere  Seen  hinzu  nnd  giebt  teil  weife  eine  amfängliebere  Schilde- 
rung, auch  Notizen  aas  Lagerbäcbern  und  ans  dem  Gewohnheitsrecht  über  die  auf 

die  Seen  bezüglichen  Fronpflichtigkeiten.  Wann  diefe  BefebreibuDg  verfaßt  wordeo 

ift,  läßt  fleh  nicht  mehr  genan  nachweifen. ^)  Daß,  wie  der  Heydrehe  Handfchnften' 
katalog  fagty  Blatt  123  Herzog  Friedrich  noch  als  lebend  gedacht  werde,  möchten 
wir  nicht  behaupten.  Jedenfalls  läge,  da  diefelbe  Hand,  welche  He  gcfcbrieben  hat, 
Blatt  42  eine  Randbemerkung  von  1655  beitügt,  nur  eine  Abfebrift  des  Originals 

vor.  Bemerkenswert  ift  nun  aber,  daß  dort  Seite  103b  ̂ das  Ao.  1596  au  ff* 

gerichtete  Landt-Seebnchlin''  erwähnt  wird.  Hienaeh  fcbeiat  es,  daß  bei 
der  Vermeffung  durch  Ramminger  auch  eine  genauere  Bcfchreibung  der  Seen  ver- 

faßt worden  ifl;,  in  welche  namentlich  auch  die  rechtlichen  YerhältniO'e  Aufnahme 
fanden,  wie  diefe  dann,  Rammingers  Seebuch  ergänzend,  die  „aigentliche  gründ- 

liche Befchreibung^  uds  überliefert.  Das  Seebüchlin  von  1596  relbfi  auf^utindeD^ 
ift  ans  leider  nicht  gelungen.  (Das  Staatsarchiv  enthält  von  Einrcblagendem  nnr 
die  Bauunterhaltung  der  Seen  betreffende  Akten  und  Skizzen  aus  Herzog  Jobann 
Friedrichs  Zeit,  von  der  Hand  Heinrich  Schickhardts  u.  a,)  Wir  werden  aus  der 

^aigentlichen  gründlichen  Befchreibung''  in  den  Fußnoten  zum  Abdruck  des  Kam- 
niingerfchen  Textes  das  Wichtigfte  mit  der  Bezeichnung  AGB  mitteilen,  auch  Er- 

gänzungen aus  Ötingers  Landbucb  von  1624  und  den  Oberamtsbefchreibangen  etc« 
beibringen. 

Jakob  Ramminger  war  nach  feiner  eigenen  Angabe  (auf  Blatt  1  bei 
der  Zeitbeftimmung  der  Meffung  des  Bernhaufer  Sees)  am  15,  Juli  1535  geboren. 
Da  er  fleh  felbft  wiederholt  agnomento  fcriba  bezeichnet,  könnte  er  ein  Sohn  oder 
Enkel  des  Jakob   Schreiber  fein,   von   welchem  Oabelkhovers  Stuttgarter  Cbronik 

'}  Aus  der  Bemerkang  Blatt  117  beim  Seeburger  See :  welchen  m^n  nicht  ablalTen  kanD» 

ift,  da  diefer  See  durch  Herzog  Johana  Friedrich  1617  „abläfllg''  gemacht  würdig,  vielleicht  auf 
Abfa/Tang  vor  diefem  Jahr  zu  fchließeo,  da  die  Bemerkung  zwar  aus  Hammtagar  eotiiouimeu  irt^ 
der  VerfalTer  aber  doch  wohl,  wie  fooft  öfter,  einen  Beifatz  geinacht  haben  dürftet  wenn  daa 

Abl&fligmachen  zur  Zeit,  da  er  fchrieb,  fchon  erfolgt  gewefen  wäre* 
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(Hdf.  K.  öflF.  Bibl.  S.  72)  und  das  Würt.  Dienerbucb  (hsg.  von  Georgii  S.  5G0)  fagt: 
„Stadtfchreiber  zu  Stuttgart  1510  bis  1519,  Jakob  Schreiber  von  Kirchheim;  1521 

fchrelbt  er  fleh  Jakob  Ramminger,  alter  Stattfchreiber/  Ob  mit  diefem  ein  Diener- 
buch S.  614  aufgeführter  Jakob  Schreiber,  1587  Keller  und  Geiftlicher  Verwalter 

in  Wildberg,  und  der  Maler  am  Loftbaas,  Hofmaler  Hans  Sebaftian  Ramminger, 

t  1617,  Dienerbuch  211.  Königr.  Württ.  II,  1,  290,  zufammenhängen,  bleibe  dabin- 
geftellf.  Das  Titelblatt  und  die  Wappen  in  dem  Seebucb  find  fo  gut  gezeichnet 
und  gemalt,  daß  man  trotz  des  in  der  Widmung  aosgefprochenen  Wunfchep,  das 
nächftemal  einen  gefchickten  Maler  fich  beigefellt  zu  fehen,  auf  die  Vermutung 
kommen  kann,  fle  ftamme  von  einem  tüchtigen  Maler,  etwa  dem  genannten  Hofmaler, 

nicht  von  dem  Vermefler  und  Befchreiber  der  Seen,  der  fich  immer  nur  als  der  Mathe- 
matik und  Geometrie  Befliflener  bezeichnet.  (Von  den  wenigftens  nicht  ungefchickt 

gemalten  Orts-  und  Seebildern  werden  im  folgenden,  nach  Durchpaufungen  von 
M.  Bach,  einige  Proben  mifgeteilt.) 

Blatt  1.  Text  des  Seebuehs. 

Stutgardia  inclyti  ducatus  Wirtembergici  metropolis. 

Zu  Studtgarten  der  Hauptftadt  defl  löplichen  Herzogthums  WUrtemberg 

dafclbften  vor  beeden  dem  See  und  BUchfen  Thor  liegen  zwen  Seeh  ̂ )  die  halten  in  irem 

Begriff  der  . .  .^)  und  größer  fo  gantz  und  gar  nit  verftaint  auch  gegen  dem  Wald  und 
Weg  heraaßer  weder  mit  Gräben  noch  fonften  Weg  ainicbe  gewiflfe  Anzaignng  nit 

*)  Ötingers  Landbuch  von  1624,  welches  von  den  Seen  in  den  Ämtern  des  Herzogtums 
die  Maße  meift  nach  Rammingers  Seebuch  angiebt,  macht  außerdem  Angaben  fiber  dfe  Befetzung 
der  Seen  mit  Fifchen.  Der  große  See  in  Stuttgart  war  hiemach  befetzt  mit  3000  Kärpflin, 

der  obere  gemeinigh'ch  mit  1500,  „doch  legen  die  Höcht  belTer  darinnen  zue**. 
•)  Hier  ift  das  Wort  „unter**  radiert 
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hat  wie  weit  der  geen  foll.  Aber  zu  difcr  Zeyt,  foweit  der  mit  Waffer  ansgefchwöllt 

und  da  die  Fifeh  iru  Gang  mögen  haben,  dreifllg  Morgen  anderthalb  Vierlhel.^)  Der 
Ober  und  kiainer  vom  Damb  biß  hinauff  zu  Melchior  Jägers ')  Oartenmaur  und  vom 
Schieflhaus  und  derfelbigcn  Seiten  biß  herüber  zum  ....'}  und  den  dreyen  Marck* 
Aainen  zu  and  den  drej^en  Oruoben  darinnen  die  Teichel  zum  Vorrhat  behallten 
werden,  Acht  Morgen  funff  Acblail,  der  See  aber  allein  und  in  fich  felber  Sechs 

nnd  ein  halben  Morgen.^) 
Nota.  Difo  zwen  See  feien  vor  Anfang  difes  Libel(l)s  auch  abgemeffen 

worden.  Dieweil  es  aber  damals  am  Aparat  der  notwendigen  Inftrument  hiezu 
gemanglet,  ift  mit  dem  Abmeffen  umb  etwas  geirrt  geweft,  fonderlich  mit  dem 
großem  Sech.     Und  finden  Heb  anders  nit  als  oben  verzaicbnet  und  zu  fehen. 

Zu  Beruh aufen  Stutgarter  Ampts  und  Vogteih«  Das  Weyherlin  zo 
Bemhaufen  oder  in  deßfelbigen  Zehenden  ballt  inn  mitt  fampt  dem  Seedamb  in  aller 
ZugeLör  zwen  Morgen  drey  Vicrthel  ailff  Ruoteu.  So  weit  aber  allein  daß  Waffer 
ausfchwdlt;  and  da  Ach  die  Fifcli  erhallten  künden,  meer  nit  als  drithalben  Morgen 

ain  halb  Achthail.*)  (Gemeffen  am  15.  Juli  1596.)  Zu  Bonlanden®)  bemelter 
Yogteih  und  Ampts  Stutgarteu.  Derfelbig  See  hart  am  Dorff  gelegen  hallt  inn  außer- 

halb deß  Seedambs,  darüber  ain  gemainer  Faarweg,  fonden  zu  kainem  Nutzen  zu 

rechnen  Neunzehen  Morgen  fünff  Achthail.  Doch  ift  ettlicbs  mit  Boren  daran  Vor- 
waehfen  zum  Tail  auch  fonften  verfchleuropt,  daß  fo  weit  fich  die  Vifch  zu  erhalten, 
meer  nit  fürn  See  zu  achten  als  Achtzehen  Morgen.    (Gemeffen  am  16.  Juli  1596.) 

Blatt  2. 

Schlößlin  im  Schönbuoch  zum  Ainfiedeln  oder  S.  Petern  genandt^) 
fampt  den  4  darzu  gehörigen  Weyhern. 

Oben  verzaichnete  vier  Weyherlin  hallten  inn,  foweit  fy  mitt  Waffer  gefchwellt, 

wan  fie  voll  der  1)  ain  Vierthel  2V2  Ruothen,  der  2)  ain  Vierthel,  der  3)  andert- 
halb Yiertbel  8  Ruothen^  der  4)  zwen  Morgen  7  Ruothen.     (Bild  S.  6  oben.) 

>)  Die  «aigentliche  grOndliche  Befchreibung'*  (im  folgenden  AGB  bezeichnet)  fagt: 
der  großer  und  unter  See  oberhalb  der  Bleichin  halt  innen,  foweit  fich  allem  Anzaigen  nach  das 
Waffer  follt  außfchwOllen,  wann  er  gar  voll  und  feine  rechte  Höhin  erreicht,  Dreyßig  fechs  Morgen 
drey  und  ein  halb  Achtel.  Doch  wird  er  jetziger  Zeit  nimmer  bey  weitem  fo  voll,  möchte  der 
Fehl  am  Gißbeth  fein,  denn  da  fchon  WalTers  genug  vorhanden,  wie  bey  großem  langwiihrigem 

Regenwetter  wahrgenommen  worden,  das  Waffer  ganz  haufenweiß  durch  das  Gißbeth  hindurch- 
drängt und  nichts  durch  den  rechten  Lauf,  daß,  fo  weit  das  Waffer  einnimmt,  fiber  dreißig  zween 

Morgen  nicht  zu  achten,  fo  ift  auch  folcher  See  gegen  dem  Seewafen  zu  durch  ab  und  ab  nicht 
verftaint,  oder  vermerckt,  daß  jemals  fein  Continens  und  Begriff  anders  nicht  anzuzeigen. 

')  Der  vielgeltende  Rat  Hersog  Ludwigs,  f  1611. 
*)  Schwer  zu  lefendes  Wort,  etwa:  Güsbet  (f.  Aum.  1),  Ablauf,  Schmeller'  I,  951. 
*)  Nach  der  AGB  Vs  weniger  als  6,  ohne  die  Gruben  nicht  ganz  5  Morgen. 
*)  Nach  dem  Landbueh  von  1024  „zu  Erziehung  der  Setzfifch  gebraucht".  Dem  Land- 

bueh  entnehmen  wir  außerdem  vom  Amt  Stuttgart:  Der  neu  See  uff  der  Pfaffenwiefen 

(AGB  Pfaffenwifer  vorder  See)  begreift,  foweit  er  Hch  mit  Waffer  anfallt,  40  Morgen,  wie 
aber  derl^lb  zu  befetzen,  das  beruhet  uff  künftiger  Erfahrung.  Der  ober  oder  hinter  See, 
fo  rieh  vom  Katzenbach  anfallt,  helt  nahend  80  Morgen,  und  weil  er  in  fo  engem  knelen  Thälin 
gelegen,  wird  er  am  nntzHchften  mit  Vorhenen  (Forellen)  und  Höchten  zu  befezen  fein. 

•)  Nach  dem  Landbueh  von  1624  mit  2250  Kftrpflin  befeUt  Die  Be/chreibung  des 
Oberamts  Stuttgart  1851  fagt  S.  18:  Ein  See  bei  Bonlanden  ift  feit  12  Jahren  trocken  gelegt  und 
in  ergiebiges  Baufeld  umgewandelt 

^)  Zu  dem  Jagdfchlößchen,  von  Graf  Eberhard  im  Bart  1482  erbaut,  mit  deip  bekannten 
Weißdorn  im  Hof,  baute  derfelbe  Graf  1402  das  kleine  Stift  St.  Peter,  in  welchem  verdiente 
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Der  See  zu  HereDberg^)  ballt  inn  mitt  feinem  gantzen  Begriff  aaffer- 
halb  des  Seedambs')  25  Morgen  3  Vierthel,  an  welchem  Platz  doch  in  die  ander- 

halb Jauchart  oder  2  Morgen  ain  Viertbel  umgeackert  und   bei  den   6  Morgen  zo 

einem  Graflboden  liegen^  fo  's  Dails  nar  ain  Sampff  oder  Mooß,  daß  fo  weit  fleh  dal] 
Waffer  fchwöllt  and   da  die  Vifeh^)  (ich   erbalten   mögen,   mehr  nit   begreifft   als 

Männer,  QeiTtliche  und  Laien,  ihren  Lebensabend  ohne  Mönchsregel  zubringen  follten,  Eberhard 
iich  felber  feine  Grablege  beftelle.  Bald  nach  des  Stifters  Tod  zerfallen,  brannte  das  Stift  1580 
ab  nnd  die  Steine  wurden  teilweife  zom  Bau  des  GoUegium  illuftre  in  Tübingen  1688  verwendet 
(Ztfchr.  f.  d.  Staatswiin  VI,  345).  Daher  die  Ruine  auf  dem  von  Ramminger  am  26.  April  1596 
aufgenommenen  Bild.  Das  Landbuch  von  1624  nennt  „das  Schlöfilin  zum  blauen  MQnchen  im 

Schönbuoch'*  ohue  See. 

^)  Das  Bild  der  Stadt  über  dem  See  zeigt  die  aus  Merlan  bekannten,  1749  wegen  Gefahr 
des  Einfturzes  abgebrochenen  Spitzen  des  Kirchturmes,  und  die  nach  der  Burg  hinauf  (Ich 
erftreckende  Stadtmauer  wie  bei  Merlan. 

*)  AGB:  darnber  ein  Fahrftraß  gehet 
>)  Landbuch  von  1624:  wird  mit  1600  Kärpflin  befetzt. 



Jakob  RammiDgcrs  Scobuch.  L  7 

fibeDzeben  und  ain  halben  Morgen.   1(1  alfo  abgemefleD  und  rerzaicbnet  den  28.  Aprilis 

Anno  MDXCVI.^) 

Blatt  8.  Stadt  Böblingen. 

Dafelbften  vorm  antern  Thor  hart  an  der  Vorftadt  daligend  zwen  luftige 

Seen  oder  Weiher,  die  halten  inn  der  Ober  und  Größer,  wie  der  mit  Stain  und  jMar- 
ckang  begriffen,  aaflerhalb  deß  Seehdambs  zwifchen  beeden  Seen  dreiflig  and  ain 

halben  Morgen,  der  Unter  and  Klainer  anflerhalb  deß  anderen  Seehdambs  Sechszehen 

Morgen  drey  Viertel  15  Ruten.*)    (Bild  S.  ti  unten,} 

Stadt  SindeiriDgen. 

Derfelbig  Lang  und  kromb  Seeh  uuder  der  Wingarthalden  bcrnmher,  halt  inn 

aaflerhalb  der  Wifen  oben  daran,  dardnrcb  der  Einfluß  heraber  geeht  und  bey  den 

Tier  Morgen  vom  fiberzwerchen  Graben  an,  welcher  ̂ or  Jaren  Am  Undermarck  gewell 

fein  Toll,  bis  heraber  zum  Seehdamb  daran  die  Mflin  viertzig  anderhalb  Morgen/) 

Doch  ift  oben  beim  Einfluß  in  die  2  Murgen  auch  ziemlich  verfchteumpt,  dabin  die 

Vifch  im  Gang  nit  haben  mögen.  Auch  ift  hierzu  nit  gerechnet  der  Seedamh  und 

Wife  bei  der  Mülin  biß  za  den  Marekrtainen  gegen  dem  Heehen  zu  gelegen,  welches 

zufamen  aach  bey  den  zwayen  Morgen. 

Noch  ain  clains  Weiherlin  im  Hindelfinger  Holtz  gegen  Maoßberg  zu,  im 

Madental  genandt,  fo  außzutragen  bevolhen  worden^  ballt  inn,  h  er  biß  zu  den 

Marekrtainen  gerompt  (geräumt)  worden,  gar  nahend  vier  Morgen/) 

Blatt  4. 

Der  Seeh  za  Oltingen  Leonberger  Vogtei  oder  Ampts  ballt 

inn,   fo  weit  das  Wafler  geht,  vierzig  drey   Morgen   drey   Viertbel/)     A  Das  See* 

^)  AGB:  Zu  welchem  See  gleich  wohl  Statt  aad  Atobt  zu  frohnen  nicht  fchuldrg  < .  > 
wo  aber  uß  Erfordemng  der  Notdurft  zu  der  Hcrrfchaft  Gütern  oder  Stücken  Gehiiu  fllrgenotatiioD 
und  Statt  und  Ambt  zur  Frohn  erfucht  worden,  haben  He  Hch  jedesmal  zu  untertbänigen  Ehren 
n£  freyherzigem  GemQth  und  Willen  ihrer  Dienft  nicht  Terwefgcrt,  dargegen  man  aitch  jeder 
Perfon  ein  Viertel  von  einem  vierpfflndigen  Laib  und  ein  halb  Maß  Werne  und  auf  ein  Roß  ein 
Vierung  Haber  Tags  gereicht. 

')  Nach  dem  Landbuch  von  1624  wurde  der  obere  See  mit  2100^  der  untere  mit  16O0 
Kärpflin  befetzt  und  waren,  wann  etwas  zu  bauen,  die  Unterthauen  in  Stadt  und  Amt  zu  fronen 
verbunden.  Die  Seen  werden  in  der  Befchreibung  des  Oberamts  Böblingen  1850  Seite  18  als  je 

11  Morgen  groß,  fehr  fifchreich  und  durch  wilde  Entcn^  WalTerhtlbner  etc.  vielfältig  belebt  an- 
gegeben. Nach  AGB  find  die  Seen  bisher  je  und  all^xgen  in  Frohn en  von  der  Statt  und 

Ambt  ausgeführt,  dargegen  aus  der  Kellerei  Taga  auf  ein  Perfon  eine  halb  Maß  Weins  und  ein 
Viertel  von  einem  Laib,  auch  auf  ein  Kofi  ein  Vieri  tng  Haber  gegeben^  fonften  aber  all  wegen 
in  Ihrer  F.  Gnaden  Eoften  gefifcht  und  mit  all  erb  and  Bau  ohne  einigen  Frobn  alfo  erhalten 
worden.  In  Lagerbilchern  gefchieht  kein  ander  Meldungj  dann  daD  uin  jeder  Jnhaber  der  mittlen 
MahlmQhl  alle  Jahr  mit  gutem  Urkund  ein  Pfund  Beller  am  hintern  See  wehr  verbauen  folt,  welch 
Pfund  Heller  aber  bisher  ein  Seeknecht  eingezogen. 

')  Nach  dem  Landbuch  von  1624  war  der  See  mit  2  200  KMrpflJn  befetzt.  In  der  Ober- 
amtsbefchreibung  1850:  der  5  Morgen  7  Ruten  große  BindelJinger  See,  der  zwifchen  der  Stadt 
und  dem  SchloBberg  liegt  und  feinen  Zufluß  von  dem  Sommerbofer  Bach  erhält. 

*)  Vgl.  Landbuch  von  1624:  Das  Hinderlinger  Seelen  im  Sindelfinger  Holz^  das  Maden> 
thal  genannt,  gelegen  (Maß  wie  oben),  wird  befetzt  mit  300  ftarkcn  LandBfchen  und  50  Sehn  eisen 

(?  Hechten,  vgl.  Ztfchr.  f.  d.  Gefch.  d.  Oberrheins  IV,  B8).  AGB  nennt  unter  Slndelfingen  noch- 
Hinderlinger  See  halt  in  Heb  4  Morgen. 

^)  Nach  dem  Landbuch  von  1624  war  der  See  mit  230(1  Knrpflin  befetzt.  Befchrdbung 
des  OA.  Leonberg  1852  S.  12:  Abgegangen  der  Eltingcr  See,  welcher  bei  dem  noch  Torhandenen 
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h(iu8 ')  fanipt  der  darza  gehörigen  Hofraitin.  B  Die  Vifchgraobeo.  1 — 7  Markflain  uuder 
halb  des  Seebdambs.  8  Stain  Leonberger  and  Görlinger  Groaind  fohaydend.  C  Infel 

im  Seeh  gelegen.  D  E  Ain  Morgen  IVs  Achtel  und  Va  Morgen  ̂ ft  Achtel  Wifen 
neuft  (geniesst)  der  Seeknecht.     Facta  eft  huias  dimendo  11.  Martii  Anno  1596. 

Blatt  5. 

Der  Seeh  zu  Görlingen  Leonberger  Ampts  und  Vogtey  ballt  in  feinem 

Begriff,  fo  weit  das  Waffer  geht,  wann  er  voll  ift,  Sibenzig  acht  Morgen  1  Viertel  *). 
A  Die  Vifchgrooben  beim  Seehaus  fampt  dem  darbei  ligenden  Platz  Graßboden  and 
Seehdam,  darüber  doch  ain  Straß  geeht,  hallt  alles  inn  Vh  Morgen.  B  Drey  Vierthel 
Acker  auch  zum  Seehaas  gehörig.  Facta  eft  haias  lacus  dimenfio  tempeftate  adverfa 
2.  3.  et  4.  Martii  Anno  MDXGVL 

Blatt  6. 

Drey  Seeh  oder  Weyher  bcy  dem  Fuchs-  oder  Erlen-Öof') 
inn  Grüninger  Ampt  und  Vogtey. 

Diefe  drey  Seeh  zwifchen  dem  Fuchs-  und  Erlenhof  gelegen  halten  inn 
foweit  fie  mit  Waffer  gefchwöllt,  wan  de  voll  angeloffen  aafferhalb  der  dreyer  Seeh- 
dammen  and  wafl  fonften  darzwifcben  und  daran  gelegen,  welches  alles  der  Mayer  uff 
dem  bemelten  Faehshof,  zonechft  daran  gelegen,  zu  feinem  inhabenden  Hof  zu  nutzen 
und  zu  nieffen  haben  fürgäbt  (!),  darum  auch  kain  Undermarok  jemabls  gefetzt  worden 
oder  vorhanden  fey:  Der  Ober  ballt  inn  fünff  Morgen  3  Achtel,  der  mittel  (AGB: 
Sehafhofer  See)  dreillig  zwen  Morgen  3  Viertel ,  der  under  (AGB:  nächft  dem 
Schafbof)  neun  Morgen  ain  Vierthel.    Getneffen  zu  Anfang  Juli  1596. 

EltiDger  Seehaos  eloe  Flftche  von  iS'/«  Morgen  einnahm.  Nach  AGB  hatten  die  Unterthanen 
zu  den  Zeiten,  da  er  gefifchet,  die  Gruben  auszuräumen,  anch  die  zween  Zäun  zum  vordem 

Boltzen  zu  machen,  desgleichen  das  Brennbolz  dazu  aus  der  Herrfchaft  Waiden  zu  fuhren,  wogegen 
den  FrOhnern  ein  ziemblich  EITen  Spei^fifch  gegeben  wurde. 

')  Jetzt  Hofgut  des  Freiherrn  v.  Röder,  57  ha  groß,  mit  einem  teil  weife  erhaltenen 
Luftfehlößchen,  welches  Herzog  Johann  Friderich  (f  1628)  feiner  im  Widdurofchloß  zu  Leonberg 
wohnenden  Mutter  bauen  ließ  (a.  a.  0. 117). 

*)  Der  See,  V«  Stunde  nordweftlich  vom  Dorf  gelegen,  nach  ötingers  Landbuch  von 
1624  mit  3700  Eflrpflin  befetzt,  wurde  1653  von  der  Herrfchaft  an  die  Gemeinde  verkauft  und 

darauf  in  ergiebigen  Wiefengrund  umgewandelt.  (Befchr.  d.  OA.  Leonberg,  S.  128.)  Nach  AGB 
wurde  der  See,  zu  dem  man  gar  nichts  zu  frohnen  fchuldtg  war,  1655  umb  Waldt  vertaufchf. 

')  Nachdem  der  alte  Klofterort  Geisnang  abgegangen,  baute  Rlofter  Bebenhaufen  im 
14.  Jahrhundert,  auf  der  Stelle  des  jetzigen  SchloITes  in  Ludwigsburg,  einen  Hof  ̂ auf  dem  Erlach*' 
(=  Erlengebüfch)  mit  Weihern,  MQhle  etc.,  weiterhin  auf  der  Stelle  von  Geisnang,  zwifchen  dem 
Erlachhof  und  Oßwcil,  den  Fuchshof  und  nördlich  vom  jetzigen  Bahnhof  in  dem  Thälchen,  das 
an  der  Weftfeite  der  gegenwärtigen  Stadt  fich  hinzieht,  den  Schafhof.  Wie  beim  Erlachhof  eine 
fUrftliche  Falknerei,  Jägerei  und  Seeroeifterei  beftand  und  Herzog  Eberhard  Ludwig  auf  der  Stelle 

der  Hofgebäude  1704  „die  Ludwigsburg'',  das  jetzige  alte  Corps  de  Logis,  dann  Schloß  und  Stadt 
Ludwigsburg  erbaute,  flehe  in  der  Befchreibung  des  OA.  Ludwigsburg  1859  S.  146  ff.,  anch  Paulus, 

Kunft-  und  Ältertnmsdenkmale,  Neckarkreis  S.  316.  In  Ötingers  Landbuch  von  1624  heißen  die 
Seen:  der  ober,  mittler  und  unter  Erlacbhofer  See.  Nach  AGB  hatten  die  beiden  Maier  zu 
Fifoherszeiten  von  einer  Wagenfahrt  mit  Fifchen  hinter  4  Roflfen  von  den  Erlachhofer  Weihern 
gen  Stuttgart  1  Gulden  und  von  einer  Karrenfahrt  mit  2  KolTen  V*  Gulden;  wäre  es  aber, 
daß  He  die  Fifch  der  Gelegenheit  nach  an  andere  führen  foflten,  folle  ihnen  Tags  auf  jedes  Roß 
lediglich  7  Schilling  gegeben  werden. 
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Blatt  7. 

Der  fcbön  und  laftig  See  za  Eg^cUbaim ')  bei  der  VeftuDg  Hoben 
Afperg  10  OrfiDingcr')  Ampt  und  Vogley  gelegen,  hallt  in  feinem  gantzen  Bi'griff, 
foweit  Heb  daß  Wailer  ausgerchwölU,  wan  er  voll  iff,  Ainbubdert  dreyzeben  Morgen 

weniger  Seeba  Raoten ').  A  Wiefenplätzlin  anderm  Seebdam,  daroff  daß  Seehanfi  ̂ ) 
fampt  den  Vifcbgmoben,  ballt  alles  inn  gar  nabend  Ainen  halben  Morgen.  B  Daß 

Schiffbanfl  darinnen  die  Schiff  bebalten.     Oeniegen  27.  und  28.  Mai  1596.^) 

Blatt  8. 

DerSeeh  zu  Klainen- oder  wie  mans  Tonften  gmainlicb  nennet 
Wäeften  Glappacb  in  Vayhinger  Ampt  and  Vogtey  gelegen,  ballt  inn  mit  feinem 
gantzen  Begriff,  wie  der  vom  Reeben  an  von  Nr.  1  bin  uff  85  verftaiut  und  onder- 
market  und  da  das  Flecklin  oder  der  Hove  hart  am  Seeh  gelegen,  und  ffirumb  der 
Scebdamb  biß  wieder  zum  Rechen  für  ficb  felber  gnngfam  Anzaig  geben,  Sibentzig 
acht  Morgen  zwaintzig  zwo  Raoten,  za  welchem  doch  der  Sebdam  und  was  darander 
hinab  gelegen  nit  gerechnet,  als  E  Ain  Bomgarten,  da  der  Zaun  zaweit  fiber  die 
Märekftain  beraaffer  gefetzt,  dargegen  5  Schill.  Bodenztns  darnff  gelegt,  P  Ain  clains 
Weiberlin,  darbey  das  Seehans,  fo  verüben,  und  das  Weiherlin  verwachsen  und  wicft 
liegt,  necbft  darbey  auch  die  Vifchgruobcn  zum  Vifchend  gelegen  feyend.  .  . .  daß 

foweit  das  Waffer  gceht,  noch  inhallten  thut  uff  die  fibentzig  Morgen.^)  Gcnieffen 
30.  April  und  3.  Mai  1596. 

Blatt  9. 

Der  Sech  zu  Giiglingen  im  Zabergew,  fo  der  guten  Setzvifcb  halben, 
welche  in  guter  Anzahl  darinnen  gefangen  und  andere  Seeh  und  Weiher  darmit 
befetzt  werden,  ballt  inn,  doch  allain  fo  weit  daß  Waffer  geebt,  anffcrbalb  waß  fonften 
daromb  und  daran  gelegen,  Seebsdtbalben  Morgen.  So  ballt  der  fibrig  Platz  fo  der 

Vogt  feinem  Ampt  neuft  (geniesst)  —  doch  urab  ain  Zins  —  2  Morgen  3  Viertel 
8  Ruoten,     Gemeffen  5.  Mai  1596.0 

0  EglosheiiD  OA.  Ladwigabiirg.  —  *)  MarkgrOniDgen. 
')  Der  See  war  nach  ötiogera  Landbacb  von  1624  mit  6600  KArpflin  befetzt.  Nach 

AGB  hatten  die  Eglosheimer,  lur  Zeit  fo  die  Herrfchaft  den  See  sn  fifehen  vornimmt,  die  Fifch- 
gruben  au8ziiraumen>  den  Zaun  unterm  Damm  zu  machen,  das  ZaunhoU  und  Brennholz,  was 
hierzu  notdOrftig  ifr,  in  der  Herrfchaft  Waiden  zu  hauen  und  zom  See  zu  ftthren,  item  fo  der 

Herrfchaft  Seemeifter  zu  Zeit  (|c8  Fifchens  Männer  zu  Ziehung  der  Garn  und  Hin-  und  widertragena 

der  I'lfch  zu  den  Gruben  bednrftig  iff,  dies  auch  in  Frohn  zu  vollbringen,  gegen  ein  ziemblich 
EITen  Fifch;  Ftthren  der  Fifch  nur  um  zicmbliohe  Belohnung. 

^)  An  der  Stelle  des  von  Herzog  Eberhard  Ludwig  erbauten  (wohl  wieder  erbauten  -> 
L  oben)  Eglosheimer  Seoh&uslins  fing  Herzog  Karl  1764  durch  de  la  Gnöpiöre  das  „Seefchloß** 
zu  bauen  an,  welches  König  Friedrich  durch  Thourot  als  Schlößchen  Monrepos  vollendete.  Befohr. 
d.  CA.  Ludwigsburg  8.  214. 

*)  Hier  folgen  in  A G B :  Schorndorfer  Schloßgrabon  —  foweit  das  WalTer gehet 
6  Morgen.    Linda  eh  (bei  Gknttnd)  2  Seelein,  das  obere  8  Viertel,  das  untere  2  Viertel. 

*)  Der  See  wurde  in  den  1820er  Jahren  trockengelegt  und  in  Wiefen  verwandelt  Nach 

dem  Landbueh  von  1624  war  er  bel'etzt  mit  6000  Kärptlin.  Nach  AGB  hatten  die  8  Flecken 
Enfingen,  Horrheim  und  Haslach  in  Frolin  das  Seedamm  helfen  zu  bcflem,  item  am  Fifchet  das 

Garn  za  ziehen,  auch  die  Graben  und  Fifchgruben  unterm  Seedamm  zu  fegen,  das  Bau-  und 
Brennholz  aus  Ihr  F.  Durchl.  Waiden  aum  See  zu  fuhren  und  haben  bisher  die  Mayer  zu  Glattbach, 
auch  da  es  ihnen  zu  viel  fein  wollen,  die  v.on  EnHngen  und  Horrheim  in  gewöhnlicher  Tax 
geführt  und  wann  folche  Fuhren  bis  gen  Enzweihingen  an  die  Steig  kommen  mit  ihrer  Mfieth 
(freiwillig?)  ihnen  fürgefpannen. 

^)  Der  See  wurde  fpSter  von  der  Stadt  erkanft  und  bis  anf  3  Quadratruten  trocken- 
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Der  Seeb  zn  Klainen  Gartacb  dem  Stätlin  am  Leinberg  im  Kraicifgew 
gelegen  hallt  inn  mitt  Teinem  gantzeo  Begriff  nnd  aller  Zngehör  fampt  dem  Seebdam 

Seebszeben  Morgen.^)  Doch  idt  hieran  oben  ain  Spitz  gegen  dem  Holtz  za  Vfiü- 
wachS;  dardarch  der  Einfluß  beraber  geebt  nnd  weil  der  halb  Thail  daran  gar  wäfferig 
nnd  fampffig  . .  •  daß  allfo  fo  weit  daß  Waffer  aasTcbwöllt  noch  pleibt  Zehen  Morgen 
drey  Viertheh 

BlaU  10. 

Der  Seeh  zn  Lanffen^  dem  Darlencbtigen  bocbgebomen  Fnrften  nnd 
Herrn  Herrn  Friderichen  Hertzogen  zu  Wirtemberg  und  zn  Tbeck,  Grav  von  zu 

Mömpelgardt;  Uff  Irer  F.  Gn.  gnedigen  Bevelcb  und  dero  mit  gepierender  Reverents  an- 
dertböniger  fchaldiger  Gehorfam  ift  direr  febr  luftig  lang  nnd  weitleuffe  Seeb,  welcher 

auch  von  wegen  großer  Anzahl  guten  und  wunderbaren  Arten  der  Vifcbi  fo  manich- 

gelegt,  der  trockengelegte  Teil  zu  Weidenfatz  verwendet.  (Befohr.  d.  OA.  Brackenbeiin  S.  255.) 
Nach  AGB  mttlTeD,  wann  derfelbig  Weiher  wfift  und  überfloflTen,  weichet  etwaa  su  20  oder 

80  Jahren  einmal  gefchieht,  die  Unterthanen  in  Stadt  und  Arot^  aufferhilb  in  8  Flecken,  als  Kim- 
bach,  Leinbronn  ond  Sternenfels,  altem  Herkommen  and  dem  Lägerbnch  nach,  folohen  See  mit 
der  Stadt  ond  Amtsfuhr  aasfilhren,  wogegen  zu  einer  £rgötzlichkeit  Tags  aof  ein  Perfon  aus  der 
Kellerei  V2  Maß  Wein  und  ein  Brot,  item  auf  ein  Roß  ein  Vierling  Haber  gereicht  wird;  als 
(wenn)  man  aber  vor  der  Zeit  an  folchem  See  ein  wohlverfehene  Mauer  auffahren  lalTeo  (läßt), 
haben  die  Unterthanen  in  Stadt  und  Amt  auf  Anfprechen  nebender  (obiger>  Schuldigkeit  noch 
etwas  weiteres  von  Hand  und  Roflfen,  doch  zu  keinem  künftigen  Eingang  oder  Schuldigkeit, 
fondern  allein  zu  Unter thänigften  Ehren  frohnen  zu  laflen.  Noch  erwähnt  AGB  das  ober 
Seelein  allda,  fo  ohnverftaint  i A,  8  Viertel  wird  zu  Setzfifchen  gebraucht 

^)  Wird  mit  1500  Kärpflin  befetzt  nnd  mit  500  Schnezen;  Landbuch  von  1624. 
Der  fchon  1442  genannte  See  wurde  1626  von  Herzog  Johann  Friedrich  Morgen  für  Morgen 
au  ffchlags weife  an  Gartacher  Bflrger  verkauft,  worauf  die  Gemeinden  Gartach,  Nfederfaofen 
und  Stettcn  anftatt  der  bisher  geleifteten  Fronen  zu  dem  See  eine  jährliche  Abgabe  von  je 
8  nnd  6  Gulden  an  die  Kellerei  Brackenheim  zu  liefern  iioh  verpflichteten.  Befchr.  des  OA. 
Brackenheim  1878  S.  293.  AGB:  Wann  der  See  bishero  gefifchet  worden,  Hnd  die  Gruben, 

darinnen  die  Fifch  behalten,  desgleichen  die  Zäun  vorm  Boltz  von  denen  von  Gartach  im  Frohn 
gemacht  worden.  Der  Bach  zu  Gartach,  der  aus  dem  See  entfpringt,  foweit  der  in  deren  von 
G.  Zwing  und  Bann  fleußt,  ift  der  Herrfchaft  eigen,  von  denen  zu  G.  und  fonAen  männiglich 

aller  Auflag  und  Hefchwerden  gefreyet.  —  Weiter  erwähnt  A  G  B  in  dem  Gnglinger  Amt 
6  Kirppach er  Seelein  (Kirbaeh,  Gde.  Ochfonbach,  OA.  Brackenheim):  1.  an  der  Strafl  1  Viertel, 

2.  im  Thal  IVi  Viertel,  8.  hinter  der  Hallehen  (?)  2Vt  Morgen,  das  Novae-Seelein  1  Morgen.  Es 
folgen  dann  in  A  G  B:  Maulbronn,  Oberelfingen:  Der  Oberelfinger  See,  welcher  oben 
und  unten  auf  der  Herrn  Geiftlichen  See  ftoßet,  hält  in  (Ich  25  Morgen.  QGpfigheimb:  Der 

SchloBgrab-  allda,  mit  der  Maur  umbfaßt,  hält  ohngefähr  8  Morgen. 
*)  Den  See  ließ  Graf  Ulrich  der  Vielgeliebte  1454  in  der  halbzirkel förmigen  KrQmroung 

des  alten  Neckarbetts,  zwifehen  dem  Kaiwald  nnd  dem  Seefvld  anlegen.  Er  wurde  mittels 
eines  Kanals,  durch  den  man  einen  Teil  der  Zaber  leitete,  g^fpeift  nnd  war  der  grOßte  See  in 
Altwürttemberg.  Nach  dem  Landbuch  von  1624  war  er  mit  20700  Kärpflin  (nicht  12700,  wie 
in  der  OA.  Befchreibung  fteht)  befetzt.  Neben  dem  reichlichen  Ertrag,  den  der  See  alle  2  bis 
8  Jahre  an  Fifchen  lieferte,  bot  er  noch  eine  ergiebige  Jagd  an  WaflTergeflQgel  und  während 

der  8—4  Wochen  dauernden  Fifchzeit  fand  zugleich  ein  ländliches  Feilt  ffir  die  Einwohner  von 

Lanfl'en  und  der  Umgegend  ftatt.  Im  Jahr  1820  wurde  der  See  von  der  Kgl.  Hofkammer,  der 
Eigentnmerin  desfelben,  mit  einem  Aufwand  von  17  000  Gulden  trockengelegt  (Württ  Jahrb.  1822 
S.  335  fr.)  und  hierdurch  nicht  nur  eine  225  Morgen  große  Fläche  des  ergiebigften  Bodens  für  die 
Kultur  gewonnen,  fondern  auch  der  Anlaß  des  endemifohen  Fiebers,  welches  beim  Ausfchlagen 
des  Sees  Heb  zu  zeigen  pflegte,  gehoben.  Von  dem  gewonnenen  Land  wurde  ein  Hofgut,  delTen 
Hauptpächter  in  dem  oben  genannten  Seebans  wohnt,  gebildet,  beftehend  aus  105  Morgen  Äcker, 
88  Morgen  Wiefen,  8  Morgen  Bnfchweiden,  12  Morgen  Erlenfätzen,  das  flbrige  zu  Wegen  nnd 

Wafl*erabzugpgräben  angelegt  Der  1846  f.  erbaute  Eifenbahntunnel  mündet  auf  diefem  Gut  aus. 
(Befchr.  d.  OA.  Befigheim  1858  S.  275  f.) 
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mal  daraaß  gefangen  worden, ^)  berämbt  nnd  bekandt,  nacb  geotnetrifcber  Proportion 
and  Symmetria,  wie  der  mit  Stain  and  Marekang  begriffen,  dem  Morgen  and  Ruoten 
naeh  aigendtlich  in  Grand  gelegt  und  in  diefe  VerjBngang  gebracht  im  Monat 
Mayo  Anno  MDXGVI.  Und  hallt  difer  Seoh  inn  fo  weit  dafi  WaOer  aaSrchwöllt 
and  fieb  die  ViTch  erhallten  mögen  Zwaibandert  zwaintzig  Seeba  Morgen  ain  Viertel. 
A  A  A  Dafi  SeebaaB;  Schearen  and  Hofraitin;  darinnen  die  Virchgraoben  fampt  zwayen 

Wiflplätzen  daran,  das  ain  hart  untrem  Seehdam  gelegen,  hallt^  alles  zafamen  innen 
dritthalb  Morgen  zwainzig  zwo  Baoten.  Der  ober  Seehdam  beim  Einflafi  hallt  inn 
Ain  Morgen  Ffinflftzig  acht  Raoten.  B  B  B  Ain  langer  fcbmaler  Strich  Grafiboden  am 
Seeh  hinab,  welchen  der  Seehknecht  Zar  Viehwayd  neaft  (geniesst)  Nean  Morgen 
Vierzig  vier  Raoten.  C  ü  G  Noch  ain  langer  fcbmaler  Strich  am  Undermarck  hinab, 

fo  ambgeackert  fiben  Morgen.  D  D  D  Der  ander  Seehdam,  fo  man  den  Seegen- 
dam  nennet,  Ain  Morgen  3  Viertel.^ 

Der  Seeh  za  MandeUhaim')  hallt  inn,  fo  weit  dafi  Waffer  geht,  Vier- 
zehen Morgen  drey  Vierthel,  ain  halb  Achtthail.  Wifiplalz  und  Sampff  ain  Morgen 

3  Viertel  nit  gar.    Gemeffen  15*  Mai  1596. 

Blatt  11. 

Weinfpcrg  Stadt  and  Kellerey.  Zu  Willfpach  in  die  Kellerey 
Weinfperg  gehörig  necbd  bey  Lewenftain  ligt  ain  Seeh  oder  Weyber,  der  Letzhover 

Seeh  genandt,^)  der  hallt  inn  mit  dem  Seehdamb  and  gantzen  Begriff  Sechs  Morgen 
funffzig  drey  Raoten,  foweit  aber  darin  daß  Waffer  geet  and  da  die  Vifch  iren  Gang 
können  haben,  mer  nit  dann  Vier  Morgen  drey  Viertel.    Gemeffen  27.  Mai  1596. 

<)  So  1595  in  Gegenwart  Berzog  Friedrichs  einige  ganz  grüne  flechte,  wolohe  der  FQrft 
abmalen  ließ,  um  mehrere  FQrften  über  die  Bedeutaog  diefer  aaßerordeDtlichen  Erfcheinung  zo 
besagen.    Bef.  Bell.  d.  Staatsanz.  1879  S.  290  f. 

*)  Naefa  A  G  B  ift  man  an  diefem  See  kein  ander  Frohn  za  leiden  fchnldig,  dann  daß 
bishero  die  Ton  Laoffen  Dorf  in  Fifchuog  des  Sees  nichts  anders  weder  die  beeden  Graben,  unter- 

halb der  Damm  zum  Ablaufen  ausgefohlagen,  räumen,  wie  auch  den  Weg  an  der  SeehSlden 
nmbhin,  daß  man  zum  Auszug  der  Fifcher  fahren  könnte,  gemacht,  die  Qbrigen  Fuhren  und 
Handarbeit  aber  Hnd  bishero  alle  bezahlt  worden. 

*)  In  der  Befchreibung  des  OA.  Marbacb  1866  nur  als  abgegangener  See  im  Seebach- 
th&lchen  erwähnt  (S.  15).  £r  war  naeh  dem  Landbueh  yon  1624  mit  1200  K&rpflin  befetzt.  Nach 
AGB  find  an  dem  See  alle  Unterthanen,  fo  an  den  Lehengtttern  allda  innen  haben,  von  jedem 
Lehen  Jahrs  3  Frohntäg,  desgleichen  diejenigen,  fo  Söldner,  einfpännige  oder  foaft  neuerbante 
Häufer  oder  auch  HofAätten  haben,  oder  fonft  bürgerlich  allda  wohnen,  jeder  jährliohs  2  Frohntäg 
der  Herrfchaft  zu  leiften  fchnldig,  daran  dem  Kaftmayer  dafelbften  72  Frohntäg  zuitehen  und 
gelaffen  werden.  Diefe  jäbrlichs  fchuldigen  Frohndienft  find  bishero  fowohl  zn  den  Seen  als 
auch  andern  der  Herrfchaft  Gehauen  gebraucht  nnd  geleiftet  worden. 

«)  Vgl.  das  Landbuch  yon  1624:  wird  befetzt  mit  525  Kärpflin.  Nach  der  Befchr.  d. 
OÄ.  Weinsberg  1861  S.  899  war  bei  Willsbach  ein  Hof  Luizhofen,  wie  die  Ackerflur  am  Fuß- 

weg nach  Dimbach  noch  heutigen  Tags  hcLSe ;  eine  Art  Seedamm  fei  noch  flchtbar.  AGB  nennt 

weiter:  Böringsweiler:  Der  große  See  allda  hinterm  Schloß,  ift  zu  Wiefen  gemacht  und  yer- 
liehen;  die  andern  2  kleinen  Weiherlein  halten  ohiigeßlhr  5  Morgen  —  fein  gegen  den  Flecken 
verkauft.  Zu  dem  Seelein  zu  Willfpach  und  deren  zn  Böringsweiler  fein  alle  Unterthanen  zu 
tiglioher  Frohn  verpflichtet  gewefen,  daß  wann  man  den  See  zu  Willfpach  ausgeführt,  das 
ganze  Amt  ausgenommen  was  gen  Böringsweiler  gehörig,  darzu  frohaen  mUflTen,  auch  wann 
fonften  nur  an  Riemen,  Kripfen  (Holzwerk)  nnd  WalTerßUlen  was  zu  bauen  und  belTern  gewefen, 
hingegen  dann  jedem  Fröhner  Tags  fUr  6  Pfennig  Frohnbrots  und  auf  3  ein  Maß  Woin  geben 
worden  etc.  Die  Seen  zu  Böringsweiler  haben  diejenigen,  fo  das  Gnadenjagen  inne,  nun  yiel 
Jahr  auch  mit  den  Fifchen  zu  genießen  gehabt  und  habe  Philipps  von  Gommingen  und  hernacher 

Contz  von  Vellberg,  felbige  allweg  allein  mit  ihrem  eigenen  Gcdnd  gefifchet  und  kein  wdrtem- 
bergifcher  Unterthan  darzu  gebraucht  worden  etc. 
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Groffen  Hott  war  Stat.  Uff  dem  AUterfperg  Oroflen  Botiwafcr  Ampts 
QDd  Vogteyh  an  de£  Fleken  Oberfteoveldt  GebBItz  and  WaydgaDg  näcbfi  beim  Weyler 

Alckereperg  ̂ )  und  dem  Fleken  Clainen  Afpach,  da  ligt  ain  Seeh,  der  ballt  innen, 
fo  weit  der  verftaint  aaflerbalb  des  Seebdambs  nnd  ains  rchmalen  Stricblins^  Kraut* 

lands  .darander  heraber,  fo  mitfampt  den  Virohgruoben  drey  Vierthel  oder  ain  wenig 
darüber,  fonften  fiberal  zwaintzig  vier  Morgen  und  bey  den  ÖO  Raoten^  fo  wdt  er 
aber  mit  WalTer  aaßgerchwöllt  kan  werden  Zwaintzig  drei  Viertel.  Doch  kompt 
er  reiten  zu  folcher  Völlin,  dan  er  kain  andern  Einfluß  (hat)  dan  was  für  Waffer 
vom  Himmel  kompf.') 

Blatt  12.  :  , 

Weiffacher  oder  Kottenwyler  Seeh  Backnanger  Aropts  und 

Vogtey.  Zwifchen  Ober-  und  Under-Weiffaöb  beim  Pleoklin  Kottweil  Hegt  ain 

groffer  luftiger  Seeh,'*)  welcher  aufierhalb  dea  Platz(e8),  daruff  bey  wenig  Jahren  ain 
Maiin  gebawen  und  beim  Recheni  wie  daß  Waffer  auffer  dem  Sech  laufft,  Tonften 
übcral  mit  Teiner  gantzen  Gontinents  und  auch  dem  Seehdam  inn  hat:  Neunzig 
Morgen  und  gar  nahend  3  Vierthel.  Doch  fo  widerumb  darvon  wfirdt  gezogen 

was  an  Wißwachs,  fo  darzu  gehörig,  und  was  fonllt  verfcbleumpty  mit  Ror  ver- 
wachren,  dahin  die  Vifch  iren  Gang  nit  haben,  als  oben  bey  beeden  Einflöffen  bis 
wol  heraber  zum  Wingarthaldlin  gegen  der  linken  Hand,  und  auch  unten  im  Flecklin 
Kottweil  zu  beeden  Seiten  der  Straß  uff  Ober^ Weiffach  zu,  Todan  noch  ainem  clainen 

Wißplätzlin  nit  weit  vom  Giißpet^)  hinuff  bey  zwayen  BomgKrtlin  gelegen,  auch 
dem  Seednmb  an  im  felber,  welches  alles  bey  den  23Va  Morgen  und  ain  wenig 
darüber  anlaufff,  fo  pleipt  noch  am  Seeh,  Toweit  (Ich  daß  Waffer  ausfcbwollt,  Sechszig 

Sibcn  Morgen  Zwaintzig  fdnff  Ruothen.    Gcmeffen  24.,  25,  Mai  1596.*) 

1)  So  oder  Allersberg  hiefi  der  Weiler  Altersberg,  Gde.  KleiQaQ>aeh  OA.  Mnrbaeh^ 
gewffbtilfclt  in  früheren  Zeiten.    Der  See  wurde  befetzt  mit  1500  Kärpflin,  Landbaoh  von  1624. 

')  A  6  B  fOgt  nach  Angabe  der  obigen  Maße  bei:  Ift  aber  ala  folcher  See  den  19»  Mal 
am  heiligen  Auffahrtatag  Abend  ao.  1596  abgemelTen  und  veraeiohnet  Wi>rden,  im  Beifein  des 
Vogts  tn  Großen  Bottwar  und  des  Banren  uff  dem  Alkhersberg,  der  fonfteo  feine  QUter  an  dem 
See  heromb  gehabt  und  auch  des  Sees  ge wartet,  der  Begriff  foweit  als  das  Waffor  gangen,  mehr 
nicht  als  87t  Morgen.  Und  ob  es  gleichwohl  den  Herbft  daryor  fcbon  ein  Jahr  gewefen,  daß  folcher 
gefifchet  worden,  und  nicht  wohl  glaublich,  daß  er  in  zweien  Wintern  and  zfemlich  naffen  Sommern 

von  allerlei  Schnee  und  Regenwaffer  nicht  voller  foll  worden  fein  und  deshalben  fehr  ver- 
dftchtig,  daß  es  mit  Wartung  fulchen  Sees  nicht  allerdings  richtig  angegangen,  wie  aueh  bemolter 
Vogt  obgedachtem  Bauren  folcbes  ftark  verwiefen,  fonderlich  dieweil  er  ellieh  Morgen,  da  der 

See  fich  einfchwellen  follt,  mit  Haber  befömt  gehabt,  welches  er  doch  nit  befuget  —  ̂   wie  aber 
folchem  Nachteil  zu  begegnen,  hat  der  Seemeifter  die  Sachen  fnrKnnebmen  gewußt.  Za  weichem 
Weiher  auch  jemand  einige  Hand  und  Fuhrfrohn  zu  thun  nicht  fchnldig,  fondern  alles  rerlohat 
worden. 

')  Der  See  ging  im  dOjihrigen  Krieg  gjinzHch  ab  und  wurde  in  den  1660er  Jahren  auf 
herzoglichen  Befehl  vollends  in  Wiefen  verwandelt  Befchr.  d.  OA.  Backnang  1871  S.  169.  Nach 
dem  Landbuch  von  1624  wurde  er  mit  8700  KSrpflin  befetzt  nnd  waren  die  UnteHhanen  daran 
zu  fronen  verbunden. 

«)  GQßbett,  Kinnfal,  Schmeller  1,  951. 
»)  A  G  B:  Vcrmög  des  Ao.  1596  auffgerichteten  Landt-Seebnchlins  find  die  im  Back- 

nanger Ambt  (ich  befundene  Bauren  nnd  SOldner  kraft  Lügerbnchs  von  wegen  ihrer  inhabenden 
Gnter,  fo  etwas  daran  zu  banen  mit  der  Münin  (Zugvieh)  nnd  Handt  ohne  einige  ErgOtBliehkoit 
der  Proportion  nach  zum  Unterweiffacher  See  fchnldig  gewefen,  fo  He  aber  Fifch  geführt,  ihnen 
daran  eine  ziembliobe  Belohnung  gereicht  worden,  anjetzo  aber  anftatt  ermelter  Seefrohnen 

mnffen  dergleichen  Bauren  und  SOldner  andere,  als  Heu-,  Ohmbt*  und  dergleichen  Frohnen  anf 

jedesmaliges  Begehren  der  Zeit  nnd  Gelegenheit  nach  ohnweigerlioh  verrichten.  Folgt  ein  Ver^ 
trag  wegen  des  Rohrfchneidens,  vom  Montag  nach  dem  Sonntag  Jucnnditatis  Ao.  1517. 
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Blatt  18. 

Zwcn  Seeh  bey  der  Stadt  Kirchen  ander  Thcck,  der  ober  und 
ander  Herdftaiger  Seeh  genandt;  die  hallten  innen  der  ober  mit  fanapt  dem 
Seehdamb  nnd  aller  Zugebör,  wie  der  verrtaint^  fünff  Morgen  fechssig  ain  Knoten, 
fo  weit  er  aber  Wafler  hat  drey  Morgen  drey  und  ain  halb  Viertel^  der  ander  mit 
aller  Zogehör  and  dem  Dam  acht  Morgen  weniger  zwolff  Knoten,  aber  foweit  er 
allain  Wafler  hatt  Sechs  Morgen  ailff  Raoten. 

Noch  zwen  Seeh  bey  der  Stat  Kirchen,  der  ober  und  onder 
Wanger  Seeh,  die  hallteD  inn,  der  ober  mit  aller  Zagehör  lind  dem  Seehdamb 
vier  Morgen  nnd  gar  nahend  drey  Viertel,  foweit  aber  allein  dßß  Waffer  geeht, 

zwen  Morgen  und  ain  Aobtthail,^)  der  ander  Wanger  Seeh^)  mitt  feinem  gantzen 
Begriff  vier  Morgen  ailff  Raoten,  wafl  aber  allain  mit  Waffer  angelaffen  dritthalben 

Morgen,  ain  Achtail  völlig.^)    Gemeffen  1.  April  1593. 

Blatt  14. 

Drey  Seeh  bey  Nabern  in  Kirchamer  Vogtey,^)  die  hallten  innen, 
der  ober  nnd  gröffeft  mitt  aller  Zagehör  fampt  dem  Seehdam  viertzig  ain  Morgen 
drey  Viertbel,  foweit  aber  allain  das  Waffer  geht,  dreiffig  fechs  Morgen  drey  Vierthel 
ain  halb  Achtel,  der  mittel,  auch  mit  dem  Seehdam  and  anderer  Zagehör  viertzeben 

Morgen  anderhalb  Achtail,  foweit  aber  allein  daß  Waffer  ausfchwöllt  neun  Morgen 
weniger  vier  Rnothen,  der  underft,  wie  bey  den  vorigen  vermeldt  dreyzehen  Morgen 
drey  Viertel  achtendthalb  Rnothen,  was  aber  allain  mitt  Waffer  außgefchwöllt  neun 

ond  ain  halben  Morgen  12  Raoten.  A  Daß  Seehaas,  Scheuren,  Stallung,  Hof- 
raitin  etc. 

^)  AQB:  Der  ober  See  ift  verkauft  worden. 
*)  AGB:  Diefer  See  wird  zu  Setzfifchen  gebraucht 

^)  Vgl.  Befchreibung  des  OA.  Kirchheim  1842  S.  166:  Das  Lagerbuch  von  1694  führt 
auf  den  See  ob  der  Stadt,  den  Oberwauger  See,  2.  den  (Jnterwanger  See,  3.  den  hintern  Heerd- 
fUiger,  vor  diefem  der  Sehelmen-See  genannt,  und  4.  den  vorderen  Heerdftalger,  vor  diefem  der 
neue  See  genannt.  Die  beiden  erfteren,  die  von  dem  dabei  geitandenen  Orte  den  Kamen  hnUen, 
wurden  ums  Jahr  17CtO  trockengelegt  und  der  Platz  1768  von  der  Hersoglichen  Rentkammer  an 
Kirchheimer  Bürger  verkauft.  Die  beiden  letzteren  waren  nooR  1773  mit  Bmtkarpfen  befetzt 
nnd  fcheinen  zu  Ende  des  18.  Jahrhunderts  trockengelegt  worden  zu  fein.  Nach  dem  Landbiicb 
von  1624  waren  der  ober  Herdftaiger  mit  400,  der  unter  mit  800,  der  ober  Wangcmer  mit  350 
Kärpflin,  der  unter  mit  800  Setzling  befetzt.  AGB:  Zu  dem  obern  Herdtftaiger  Seelin 
wird  vermOg  der  Lägerbücher  nichts  gefW>hnt.  Zum  untern  desgleichen,  allein  find  die  von 
Kirchheim  das  Damm  jederzeit  zu  erhöhen  fchuMig,  dargegen  die  Kellerei  die  Schranken  darauf 
gegen  den  See  erhalten  folL  Zu  beeden  Wanger  Seelin  Ift  man  gar  nichts  fchuldig.  Zu 
Wendungen  f^ohnt  man  auch  nichts.  Zu  Deltingen  den  3  Seen  beim  Seehaus  bringt  die 

Herkommenhelt  mit  fich,  daß  die  von  Dettingen  in  Fifchnng  nnd  Bauung  alles  frohnen.  Gutten- 
berg  ift  Zanngarten  und  PHlhl  wann  man  fifchen  will  zu  hauen  und  zu  führen  fchuldig.  Zu 

Bif fingen  muffen  felbige  (Jnterthanen  in  allem  außerhalb  Zimmermanns-  und  Maurers- Arbeit 
in  Frohn  thun.  Zu  dem  Aiehelbergifchen  (Weilheimer)  See  frohnen  die  von  Aichelberg 
nichts,  werden  nur  Setzfifch  darin  gezogen,  die  von  Weilheim  aber  haben  bishero  gutwillig  darza 
gefrohnet.  Folgen  noch:  Nürtinger  Stadtgraben,  halt  in  (loh  mit  der  UmbfalTung  3  Morgen. 
WaVdenbnch:  Der  Graben  allda  hält  in  fich  1  Morgen. 

*)  Nach  dem  Landbnch  von  1624  wurden  die  in  Dettinger  Markung  gelegenen  Seen, 
der  große  mit  3100  K&rpfHn  und  250  Breffamen  (Abramis  brama),  der  mittlere  mit  600  Karpfen 

und  250  Hechten,  der  untcrfte  mit  900  Kftrpflin  nnd  400  Hechtiin  befetzt*  Befchr.  d.  OA.  Kirch- 
heim  1842  S.  184:  Noch  im  Jahr  1757  waren  der  obere  nnd  untere  See  mit  3300  Karpfen  und 
1000  Hechten,  der  mittlere  mit  1000  Brnthechten  befetzt.  Die  Seen  wurden  1764  trockengelegt 
Im  Jahr  1473  fibergab  Graf  Ulrich  der  Gemeinde  Dettingen  den  Wald  Plensholz  wegen  der 

Schlden,  «fo  unfer  3  See  zu  Nabem  unfern  armen  Lenten  zu  Dettingen  sn  ihren  Gütern  getban.* 
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Blatt  15. 

WeDdlingen.  Beim  Telbigeii Städtlin  Kirchaimer  Ampts  and  Vogteyh 
allda  ligt  ain  Seeh  oder  Weyher,  der  batt  kain  ronderlicben  Einflaß;  dan  To  ea  nafl 

Wetter,  für  fich  felber,  da  fleh  ettlieh  SQmpff  und  Bronnqueli  erzaigen,  zu  kayhen  ̂ ) 
Jahren  aber  verfeihen,  oder  wali  für  WalTer  von  Veldern  zufamen  lanft  wan  ea  regnet, 
und  hallt  direr  Seeh  innen,  wie  der  fiberal  heramb  verftaint  fampt  dem  Seehdamb 
fiben  Morgen  neundtzig  acht  Raoten,  doch  fo  darvon  gezogen  was  gemainglich  an 
rolichem  Platz  tmcken  ligt,  pleipt  noch  ö  Morgen  3  Achthail  ond  8  Rnoten,  datt  ift 
gar  nahend  Secbsdhalben  Morgen.^    Geroeffen  26.  März  1596. 

Weilbaim  Städtlin  Kirchamer  Ampts  und  Vogtey.  Von  Weil- 
haim  aus  dem  Aichelberg  zu  da  liegt  ain  Seeh  oder  Weyber/)  in  welchem  gemaing- 

lich Setzvircb  erzogen  werden,  hallt  inn  mit  feinem  gantzen  Begriff,  Seehdamb  und 
aller  Zugehör  funff  Morgen  drey  Vierthel,  foweit  aber  allain  daß  Waffer  geebt, 
fünffthalben  Morgen  und  gar  nahend  ein  Halb  Achthel.     Oemeffen  28.  März  1598. 

BiTfingen  am  Theckger  Berg  Kirchaimer  Ampts  und  Vogtey. 

Nit  weit  von  bemeltem  Flecken  nnderm  Theckgerberg,  da  vor  Jarn  ain  allt  Hertzog- 

thum  geweft,  hatt  es  ain  clainen  Seeh,  wärdt  der  Kinn  Seeh  geoandt,^)  zencht  guote 
Forellen  oder  Vorhenen,  halt  inn  mitt  dem  Seehdamb  und  aller  Zugehör  Vier  Morgen 
Neundzig  fänff  Ruothen,  foweit  aber  allain  daß  Waffer  geht,  mer  nit  alls  drey 
Morgen. 

Blatt  16. 

Gutenberg  Kirchamer  Ampts  und  Vogtey.  Oberhalb  dem  Flecken 

beim  Urfprung  deß  Bachs,  fo  in  die  Lauter  flieft,  ligt  ain  fehr  luftiger  Vor- 
hennen- (Forellen-)  Seeh,  der  hatt  inn  mitt  dem  Seehdam  und  aller  Zugehör 

10  Morgen  128  Ruothen,  daß  ift  gar  nahend  drey  Vierthel,  foweit  aber  allain  daß 
Waffer  gehet  Neun  Morgen  ain  8thel.  Der  ander  Seeh  nächft;  underm  Flecken 
gelegen  mitt  fampt  den  darzu  geherenden  Krautgarten  fo  den  Innwohuern  umb  ain 
Zins  yerlihen  acht  Morgen  70  Ruoten,  foweit  er  aber  mit  Waffer  angelaffen  drey 

Morgen  drey  Viertel  14  Ruoten. 
Underhalb  Guten bcrg  zu  Schlattftall  zwai  claine  Vornen-  (Forellen-) 

Weiherlin  die  hallten  inn  ̂ daß  ober  anderthalb  Morgen,  daß  under  fünff  Viertel 
7  Ruoten.    (3  Mühlen.)    Gemeffen  30.  und  31.  März  1596/) 

>)  heißen,  vgl.  Schmeller  I,  1020.  1213.  Grimm  V,  85.  429. 
')  Der  See  (läDgft  abgegangen,  zwifchen  Wendungen  und  Steinbacb,  Befohr.  d.  OA. 

Efilingen  1842  S.  17)  war  nach  dem  Landbuch  von  1624  mit  600  Kärpf  lin  and  100  Hechten  befetzt. 
AGB:  Diefer  See  ift  gegen  dem  gemeinen  St&ttlin  verkauft  worden,  alfo  nicht  mehr  bei  der 
Seemeifterei. 

')  Nach  der  Befchr.  d.  OA.  Kirchheim  S.  290  beim  Egelsberg,  Schon  das  Landbuch  von 
1624  nennt  den  See  nicht  mehr, 

«)  Vgl.  Bercbr.  d.  OA.  Kirchbeim  1842  S.  172:  Bei  dem  abgegangenen  Dorf  Kinne, 
wohl  nicht  ferne  von  der  Dlepoldsburg  befand  ficb  der  Kinner  See,  vielleicht  der  noch  beftehende 
See  von  1V<»  Morgen,  welchen  (S.  25.  167)  der  vom  Rauber  herkommende  Giesnanbach  am  obern 
Ende  des  Dorfes  bildet,  mit  Karpfen  und  Hechten  befetzt,  von  der  Gemeinde  verpachtet^  bei 
Feuersgefabr  in  alle  Strafen  zu  leiten.  Nach  dem  Landbuch  von  1624  war  „der  Kfinner  See  mit 

200  Kärpflio  befeUt  und  befämte  fich  mit  Vorhenen  (Forellen)  felbften«*. 
')  Landbuch  von  1624:  Der  ober  Guettemberger  See  wird  befetzt  mit  600  Kärpf  lin  nnd 

500  Vorhenen,  in  das  unter  Guettenberger  Seelin  werden  gefetzt  400  Kärpf  lin  und  foviel  Vorhenen. 
Nach  der  Befchr.  d.  OA.  Kirchheim  1842  S.  191  war  der  erftere  noch  1757  mit  Karpfen  und 
Forellen  befetzt,  der  letztere  aber  fcbon  damals  trockengelegt  Das  genannte  Landbuch  ftthrt 

im  Amt  Kirchheim  noch  weiter  auf:  1)  den  Aichelberger  See:  begreift  mit  feiner  Zugehörde  nnd 
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Blatt  17. 

Aarach  der  Stadt«  Za  Aurach  bei  den  ̂ iiETcrn  Uappeyer  Mtilinen  ge^en 
dem  Schloß  WüttliogeD  zu  Hgt  aio  See,  dariDueu  allwegen  gute  Fornen  erzogen^ 
dieweil  er  aber  Addo  95  gar  verfcbleampt  geweft,  ift  er  m  den  valgeQ4^Q  Jahre» 
biß  99  aufigetragen  worden,  imd  Toll  hallten  fo  weit  er  außzutragea  beüeckt  nud 
verzaichoet  Achtzehen  Morgen  drey  Viertel  ain  Achtel,  Samt  den  Wireu  oder  beim 
Einfluß  vierdtbalben  Morgen,  Sechzehen  Raateiij  ift  doch  der  Seehdamb  ntt  darzu 
gerechnet.    Gemeffen  6.  April  1596. 

Aurach  bey  der  Stadt  Da  batt  es  ain  Sech,  wurdt  der  Hirß  Seeh 

genandt,  facht  an  beim  Obern  Thor  und  erdtreckt  fich  biß  gleich  zu  der  Pulver- 
Mülin  binnmb  und  batt  in  feinem  gantzen  Begriff  wan  er  mit  Waffer  zur  rechten 

Voliin  wfirdt  angelaffen,  Siben  und  ain  halben  Morgen.^) 

Blatt  18. 

Sehburg  Anracher  Ampts  und  Vogteyhi  oberhalb  Aurach  im  Tbal 
ßr  daß  Schloß  Wüttlingen   hinanff  und   daß   Fleeklin   Seehburg.   da  ligt  ain    gar 

dem  Seedaiom  5  Morgen  d  Viertel,  aber  fowett  er  mit  Wafl'er  »ngefUlU  fllnfthalb  Morgen  V«  Achtel^ 
wird  gemeiniglich  mit  Laichfifchen  befezt;  2)  beede  Vorhtjnen-  (Forelteti-)  Weyertin  zu 
Schlattftall,  welche  vom  Urfprnng  der  Lauter  Refill It  werden,  halten  an  Meß:  das  ober 

Vi  Morgen  und  das  unter  5  Viertel  7  Knoten,  befäTnen  fi^'h  felbrtan. 
0  Laadbuch  von  162dt:  Der  ober  See  wird  befetzt  mit  1 100  Yorbenen  und  150  Efehen 

(Tbymallna  vulgaris,  Äfebe,  Afeh);  der  Hirfchfee  mit  600  Yorbenen  und  100  EfclieD.  Dai  Land- 
buch  erwähnt  weiter:  den  Schwanen-8ee,  ^aucb  aUerneebft  an  der  Statte  macbt  den  »Scbloß- 

grabeoy  bellt  nahend  6  Morgen,  wird  mit  600  Yorbenen  befetst''  (AGB:  Der  Scbwabnenfee  an 
das  Schloß  und  den  Tbiergarten  ftoßend  5  Morgen),  „das  Yogelwiftin  t\i  Uraeb  neobft  unter 

der  Statt  ift  auch  meines  gnedigen  Fürften  und  Herrn  aigen,  wird  bareti^t  oiü  uOO  Yorheocn  imd 

100  Efchen.** 
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luftiger  fiir  Heb  felbs  entftandner  Seeb,  welcben  man  nit  ablaflen  kaD,^  darinnen 
die  bellen  and  gröflefteu  Fornen  zu  finden,  den  koAlicbcn  Grundfornen  zu  ver- 
gleieben  oder  f&rzazieben,  aber  von  wegen  der  Tieffin  nit  wol  daraofl  zu  fangen 
Teien,  darnmb  er  aoeh  (leb  für  fich  felber  befetzt,  und  ballt  inn  foweit  daß  Waffer 
außfcbwöllt  Nenndtzeben  Morgen  5  Ruoten.  Difer  Seeb  ift  vor  Jahren  beratfcblagt 
worden,  wie  er  abzugraben,  daß  er  abgelaflen  werden  kündte,  welches  nach  vüer 
Bedencken  ain  ehrlich  nützlich  Werck  nnd  wol  znwegen  zu  bringen,  das  Werck 
auch  der  Arbait  felber  mögen  Ionen  und  der  Uncoften  fcfaier  auß  dem  Vifcbfang  zu 
löfen.  (Bild :)  Daß  Flecklin  Seeburg,  darbey  ain  allt  Burgftall.  Gemeffen  5.  April  1596. 

Zu  Graveneck  dem  Schloß  und  ffirftlichen  Jagbans  hart  unden 

am  Berg  da  ligt  ain  Sech,  in  die  Kellerey  Hanfingen  gehörig,  der  hatt  inn  aufler- 
halb  deß  Se^bdambs  fonder  allain  fo  weit  er  mit  Wafler  angelaOTen  und  da  fich 
die  Vifch  erhalten  und  iren  Gang  haben  mögen,  dreyzehen  Morgen  drey  Vierthel.^ 
Gemeffen  7*  April  1596. 

Blatt  19. 

Miinfinger  Kellerey.  Bei  Marpach  nit  weit  von  Graveneck  uff 
Gomendingen  zu,  da  es  ain  GeftStb,  ligt  ain  langer  fchmaler  krummer  Seeb,  fo  den 
mehrer  Thail  Hecht  zeucht.  Der  hatt  innen  fo  weit  er  mit  Waffer  angelaffen  auffer- 
halb  deß  Seedams  dreiffig  fibendhalben  Morgen  IV2  Achtel  Sumpfiger  fawrer 
Wifen  oUen  dardurch  der  Einfluß  heraber  geht  drey  Morgen  funff  Achtel  fechs 

Buothen.    Gemeffen  8.  April  1596.') 
PfuUinger  Kellerey.  Zu  Erpfingen  gegen  Steten  zu  uff  der  Allb 

ligt  noch  ain  Seeb,  der  hatt  inn  fo  weit  er  mit  Waffer  angelaffen  wfirdt  Zwainzig 
ain  Morgen  3  Yierthel.  Sumpfiger  Wiflboden  oben  beim  Einfluß  Vier  und  ain  halben 

Morgen.  Gemeffen  10.  April.  (Bild  von  Erpfingen.  SeehbauÜ.  Hellftain  ain  altt  zer- 
ftört  Burgftal.  Stetten  under  Hellftain.  Schnattern  auch  ain  altt  Burgftal  —  diefe 

nur  genannt,  nicht  abgebildet.)^) 

<]  Diefer  See  im  Hfchburgthal,  genannt  der  bodenlofe  See,  wurde  1618  von  Herzog 

Johann  Friedrich  durch  Anlegung  eines  Kanals  «ablärfig  nnd  fil'chig^  gemacht,  feit  ungefähr  1747 
auch  zur  Verllärkung  des  SeheiterholcfloflwalTers  der  Erms  verwendet,  1758  oder  63  trockengelegt, 
doch  fo,  daß  er  während  der  Floßseit  angefch wellt  werden  konnte,  wobei  er  Höh  von  Berg  tu 
Berg  weit  in  dem  Thal  hinauf  ausbreitete.  Der  Holsfloß  wurde  1821  aufgehoben.  Die  2  Seen 

im  Seitel  (Seethal)  und  in  den  Seewiefen  unterhalb  des  Orts  Seeburg  waren  fchon  in  unvordenk- 
licher Zeit  trockengelegt  worden.    (Befchr.  d.  OA.  Urach  1881  S.  208  f.) 

*)  Herzog  Chrifloph  ließ  1560—63  das  alte  Schloß  Grafencck  abbrechen  und  ein  neues 
bauen,  bei  dem  er  einen  Hirfchplan  anlegte,  anmutige  Nadelhölzer  pflanzte  und  einen  Reigerfee 
grub.    Das  alles  wandelte  Herzog  Karl  200  Jahre  fpäter  um.    OA.Befchr.  Manfingon  1825  S.  212. 

')  Der  große,  übrigens  kUnAliolie  See,  der  fich  von  Gomadingen  bis  gegen  Marbach. 
erftreckte  und  an  feinem  Ausfluß  eine  Sägmühle  trieb,  wurde  1765  trockengelegt  und  in  Wiefen 

verwandelt,  welche  noch  den  Namen  Seewiefen  führen.    OA.Bofchr.  Münfingen  1825  S.  215. 

^)  A  G  B  hat  diefen  See  noch  beim  Auraeher  Amt  und  fügt  bei:  Difer  See  i(t  ver- 
kauift  worden,  alfo  nicht  mehr  zur  Seemeifterey  gehörig.  VermOg  der  Lftgerbflcher  feien  tu  den 

obgcmelten  Seen  und  Weihern  weder  Stadt  noch  Ambt  Auracb  und  niemand  durchaus  kein' 
Frohn,  Fifchung  und  Bauung  auch  Erhaltung  (fchuldig).  Naohdeme  aber  weyl.  Herzog  Ludwig 

hoehfeligfter  Gedäohtnus  zu  Erbauung  des  Hirfoh-  und  dann  ebenmäßig  Herzog  Fridericb  zu 
Säuberung  und  Austragung  des  obern  Sees  umb  die  Frohn  gnädigft  anfuchen  laden,  habe  das 
ganze  Ambt  Urach,  die  Stadt  ausgenotfimen,  fo  nichts  daran  geben,  zu  ormeltem  904  fl.  und  zu 
dem  obern  See  1 200  fl.  außer  nnderth.  gehorfamber  gutwilliger  und  gar  nicht  fchuldiger  Ge- 

rechtigkeit bewilligt,  wie  lle  auch  folches  Gelt  gleich  hernach  paar  erlegt  haben. 
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Blatt  20. 

Der  Sech  bcy  der  Stadt  Haydenbairo  an  derPrentz,*)  Direr  gar 
fcbön  Qod  luftige  Seeb,  deßgleichen  aoflerhalb  defl  Däcbfteo  darob  zwirchen  dem 
Eiofter  EoDigspron  and  Ytzelberg  dem  Weyler  fonften  nit  bald  ainer  za  finden,  von 
wegen  deß  (larcken  Einfluß  deß  bipreben  läutern  und  vircbreicben  Waflers  der  Prentz 
fo  mitten  dardureh  laufft^^  bept  an  zu  Sebnaithaim  an  dem  Dorff,  da  der  Reeben, 
dnrcb  weleben  der  Einfluß,  und  erftregt  (leb  beraber  biß  zu  der  Eynnrcbmidtin  bei 
Haydenbaim,  da  daß  Seebwebr  und  die  Prentz  mit  fQnff  underrobidlicben  FlülTen 
wideruro  auß  dem  Seeh  lauflft  Und  bat  inn  Toweit  daß  Waffer  fich  ausrcbwöilf, 
wan  er  in  feiner  reehten  Völlin  ift,  aufferhalb  deß  Einfluß  der  Prentz  von  bemeltem 
Reeben  an  bis  zum  Seeb,  welebes  145  Ruotben  nacb  der  Läng,  und  aucb  anfferbalb 
des  Seebwuohrs  oder  Dambs,  der  Außflfiß  und  was  darzwifcben  gelegen^  fonrten  mit 
feiner  gantzen  Continents  und  Begriff  Ainbundert  Acbtzig  Zwen  Morgen  Zwainfzig 
fiben  Ruotben  oder  anderbalb  AcbtbaiK  So  dife  Summa  in  Prentztbälifcbe  Jauebert 

refolvirt,  wie  nocb  derzeyt  daß  allgemain  gebreucbig  Veldmeß  felbften  liberal,  da 
vierhundert  und  funfifzig  Ruotben  ain  Jauebert,  die  Ruotben  aber  zwolff  Schnob  oder 
dem  Wärtembergifeben  Werckfchuob  nach  dreyzebenthalben  machen,  fo  thuot  folcbe 
gantze  Continents  deß  Haydenbaimer  Seebs  Neundtzig  neun  und  nit  gar  ain  halben 
Jauebert.  Welches  darum  vermeldet,  dieweyl  vil  Jauebert  und  Tagwerck  mit  Waffer 
flberfohwembt,  fo  in  der  Paurfobafft  zu  Haydenhaim  und  Sebnaithaim  Hof  und 
Lehengfiter  gehörig  und  man  fich  vor  vilen  Jahren  bey  weyland  Hertzog  Chriftoffen 
Seliger  Gedächtnus  Zeyten  mit  inen  und  allen  anftoßenden  ainer  gewiffen  Ver- 
ftainung  vergleichen  follen,  welches  aber  zu  kainem  endtlicbeu  Außtrag  kommen, 
ob  derhalben  foUiches  in  kfinfftig  Zeyt  noch  mochte  färgenommen  werden.  Dieweyl 
auch  fonderlicb  bemelte  von  Haydenhaim  und  Sebnaithaim  die  Stain  fo  am  Seeb 
herum  ftunden,  nit  fBr  Marckftain  fonder  allain  f&r  Schwöllftain  hallten  und  erkennen 
wollen,  welche  allain  der  Urfach  gefetzt,  das  der  Seeb  nit  höher  auffgefchwöllt  und 

mit  feinem  Außlauffen  den  umligenden  noch  mehr  Schaden  thue,  und  da  man  hier- 
innen ain  Riebtigkait  wollt  machen,  es  difes  Meß  halben  befchehen  kain  Irtbumb 

brächte  und  man  fich  deffen  hiebey  zu  erinnern  hatte. 

Blatt  21. 

Zu  H&rben  Haydenbaimer  HerrTchaft.')  Derfelbig  gar  groß  und 
weitleuffe  Seeb,  dergleichen  kainer  in  difem  Färftentbumb  feiner  Gröffin  halben, 

hallt  inn  mit  feinem  gantzen  Begriff  außerhalb  ain  wenig  fawrer  Wifen   und  Graß- 

*)  Der  durch  die  Aufftauung  der  Brenz  entftandene  See  dauert  nur  in  dem  Namen 
«Seewieren"  fort«  Schon  das  Salbuch  von  1469  Tagt:  vaft  verfloffen  und  verfchQtt.  OA.Befchr. 
Heidenheim  1844  S.  17. 

*)  Der  als  See  des  Klofters  KOnigsbronn  hier  nicht  befcbriebene  Itzelberger  See, 
durch  Spannung  der  Brenz  gebildet,  mißt  nach  OA.Berchr.  8. 17  48V«  Morgen  80,8  Ruten,  186  ha 
und  hatte  noch  in  neueren  Zeiten  außer  Goldforellen  und  andern  Fifchen  sahlreiohe  Wildenten, 

welche  teils  In  den  angrenzenden  Waldungen,  teils  in  den  eigens  hiezu  erbauten  Häuseben  im 
See  felbd  brfiten  (a.  a.  0.). 

*)  1825  in  Wiefengrund  verwandelt  und  vom  Staat  verpachtet.  OA.Befchr.  Heidenheim 
S.  288.  Zwifchen  HQrben  und  Burgberg  war  der  Kaltenbnrger  See,  von  welchem  fohon  das 
Heldenhelmer  Salbuch  von  1468  fagt:  an  WalTer,  vor  etlich  Jahren  abbrechen;  Noch  ficht  man 
den  Damm  bei  Burgberg,  durch  welchen  die  Hflrbe  einen  engen  Durchgang  hat.  OA.Befchr. 
8.  17.  1712  wurden  die  HOrbener  Seewiefen  dem  Kaiferl.  Rat  und  Proviantdirektor  v.  Schell, 

welcher  an.Wflrttemberg  Lieierungsforderungen  hatte,  auf  20  Jahre  in  Beftand  gegeben,  ebenda 
8.  241. 

Wflrttomb.  Jfthrbfleb«r  1896,  &  1. 
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boden  beyra  Dorff  hinder  deflelbigeo  Gärten  dem  Seeh  zu  gelegen  und  der  beeden 
Seehdammen,  deß  ainen  zu  Hürben  am  Dorff,  deß  andern  beym  Hof  Gttffenberg,  da 
nff  jeder  Seiten  ain  Ablaß,  Dreyhandert  Sechstzig  drey  Morgen  29  Ruoten  oder  zu 
Jaucharten  refolviert,  welches  dafelbden  daß  gmain  Veldtmefl,  die  Jaucbart  450  Knoten, 
die  Ruoten  aber  I2V2  Würtembergcr  Werckfchucb,  tbuot  dife  Continents  Ainhundert 
Neundtzig  Acht  und  ain  halbe  Jauchart,  darbey  doch  auch  zu  vermelden,  ob  wol 
difer  Seeh  gar  weitleuff  und  groß,  daß  er  dannoch  nit  mag  mit  fo  großer  Anzahl 
Vifchen  darnach  befetzt  oder  darinnen  erzogen  werden,  gegen  andern  Seen  zu  rechnen, 
dan  er  gar  zu  flach  oder  feuch,  an  vilen  Orten  mehr  ainem  Sumpff  dan  ainem  See 
zu  yergleicheu  ift. 

(Bild:  0er  Herrfcbafft,  Zehendtfcheur.  Das  Seehaus.  Der  Hove  zu  GiilTenberg. 

Das  Weiherlin  zu  Suudthaim  an  der  Prentz  wfirdt  jetzo  zum  Hewen  genutzet.)  ̂ ) 

Blatt  22. 
Anhang. 

(Nicht  von  Raminiagers  Hand.) 

Der  See  bey  dem  Stättlin  Liebenzell,*)  darein  die  Lengebäch  fleuft, 
der  fich  mit  Vorhenen  TelbA  befetzt,  helt  am  Meß  ohne  die  Thämm  drey  Morgen 

Neun  Ruoten.^) 
Die  Vier  Weier  ob  dem  Stättlin  Altenftaig^)  haben  keine  fonder- 

bare  Einfluß,  entfpringen  von  lauter  Brunnquellen,  werden  mit  Karpfen  und  Vor- 
henen befetzt,  ziehen  aber  befler  Vorhenen  denn  Karpfen.  Und  helt  der  I.  Schies- 

weiher  am  ordentlichen  Meß  3  Morgen  18  Ruoten  12  Schuoh«  Das  IL  Weierün 
darob  Va  Morgen  33  Ruotten.  Der  III.  Schleiffweier  2  Morgen  minder  10  Ruotten. 
Und  dann  der  IUI.  Vorhenen  Weier  mit  feiner  Zuegehörd  anderthalb  Morgen.  Sind 
gemeffen  abgeriffen  und  in  Grund  gelegt  worden  den  1.  September  Anno  1613. 

^)  A  G  B  führt  aus  der  HeideDlieimer  Herrfchaft  fernerauf:  Suntheim  an  der 
Prentz.  (Der  See  ift  verkauft  worden,  daher  nimroermehr  bei  der  Seemeifterei.)  Dafelbftcn 

unter  dem  Dorf  hinab  il't  derfelbi^  Weiher  den  7.  Auguft  ao.  96  verzeichnet  und  abgemelTen 
worden  und  hält  inn  nach  Anzeig  der  Baurfchaft  allda  (dann  er  der  Untermarkung  halben  dem 
Dorf  zu  etwas  ftrittig  geweft  und  verfiaint  werden  muffen)  7  Morgen  weniger  5  Ruten.  Doch 
ift  der  Soedamm  nicht  darzu  gerechnet  und  wollen  die  zu  Sontheim,  daß  dcrlelbig  auf  ihrer 
Allmandt  ftehe,  wie  dann  fünften  Sontheimer  Gemeind  und  Viehtrieb  geringe  heruinb  daran 

gelegen.  —  Zu  diefen  vorgedachten  Seen  und  Weihern  And  alle  Unterthanen  vermOg  der  Lftger- 
bücher  der  Herrfchaft  WUrtemberg  zu  täglichen  Dienfben  gewefen  etc.  Femer:  Der  obere  See 
zu  Ockhenhaufen,  zwifchen  dem  Wald  und  dem  Damm,  begreift  in  Hch  6  Morgen ;  der  untere 
See  dafelbft,  oben  an  Herrfchaft  Seewiefen  und  unten  an  den  Wald  ftoßend  3  Morgen. 

*J  Kfinftlich  angelegter  Weiher  von  2*/8  Morgen  mit  Forellen,  vom  Staat  verpachtet 
OA.Befcbr.  Calw  1860  S.  258.  Nach  Liebenzell  enthält  AGB  noch  folgende  Oberfichten:  Neue 
See,  fo  erft  nach  und  nach  darzu  kommen  und  im  alten  Bilchlin  nicht  begriffen:  Pfaffen wlefer 
vordere  und  hintere  See;  Hinderlinger  See;  Waldenbncher  Graben;  2  Laichfeelin  im  Einfidel; 
Nürtinger  Stadtgraben;  Höpfigheimer  Schloßgraben;  Schorndorfer  Graben;  2  Seelin  im  Lindach; 

Oberelfinger  See;  6  Seelin  zu  Kirppach;  Güglinger  Ober  Seelin;  2  Ockhenhanfer  See;  Erlach- 
hofer  Fifchbehalter.  Nachfolgende  See  wären  zu  Laich-  und  Setzvifchen  zu  gebrauchen: 
Der  See  zu  Bernbaufen;  der  Sindeifinger  See;  2  Seelin  lu  Lindacb;  2  Seelin  zu  Gftglingen;  das 
hinter  Seelin  an  Herdtftaig;  der  Upterwanger  See;  2  Seelin  im  Einfidel. 

')  In  AGB  nicht  erwfthnt,  wie  es  fcheint  längft  abgegangen.  OA.Befchr,  Nagold 1862  S.  U. 
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AnhaDgdweife  werden  hier  auch  die  Seen  der  altwürttembergircben 
KlöTter  nach  einem  Bericht  des  Geiftlicheo  Seemeifters  au8  dem  Jahr  1692  (im 
E.  Finanzarebiv)  verzeichnet: 

L  Klofter  Adelberg.  1.  Der  alte  Säg-See  5  Morgen  2V2  Viertel,  im  Früh- 
ling 1692  mit  125  Setzhechtien  befetzt,  1690  mit  450  Kärpflen.     2.  Der  Mail-See 

3  M.  3  y.  1692  mit  175  Kärpflen  befetzt  (es  gehören  Tonrt  600  darein,  man  hat 
aaf  diesmal  nicht  mehr  haben  können).  3.  Der  See  bei  des  ThöUens  Mühle  10  M., 
im  Frflhling  1691  mit  2000  Kärpflen,  im  Herbft  mit  200  Hechtlen  befetzt.  4.  Der 

Weiher-Mfihle-See  6  M.  2  V.,  im  Herbft  1689  mit  1 150  Kärpflen  und  100  Hechtlen 
befetzt.  5.  Der  Börtlinger  See  3  M.  4  V.,  im  Frühling  1692  mit  100  Kärpflen 
befetzt,  foll  auf  den  Herbft  voll  befetzt  werden.  6.  Der  Zeller  See  9  M.,  1690  mit 
2000  Kärpflen  befetzt.  7.  Der  mittler  Wälder  See  10  M.,  im  Frühling  mit  1559 
Kärpflen  befetzt.     8.  Der  neue  See,  fchon  viel  Jahr  nicht  mehr  zum  See  gebraucht. 

9.  Der  ober  Breill-See  1  M.  3  V.,  zur  Brut  aufgehalten,  mit  11  Laichkarpfen  befetzt. 
10.  Das  mittel  Breill-Seele  6V2  Y.  mit  7  Stück  Laieh  befetzt.  11.  Das  unter  Breill- 
Seele  1  V.,  zu  3  Teil  aufgehalten. 

n.  Klofter  Alpirsbach.  1.  Der  See  zwifchen  Röthenberg  und  Aichhalden 
16  M.,  1691  mit  1600  Kärpflen  befetzt.  2.  Der  zwifchen  Hänweiler  und  Peterzeil 
6  M.,  1691  mit  1200  Kärpflen  befetzt.  3.  Der  Loßburger  See  2  M.  3  V.  8  R., 
befetzt  Hob  felbft  mit  Vorellen  und  find  1691  200  Kärpflen  darein  geworfen  worden. 
Allernächft  an  diefem  See  hat  es  auch  ein  See  gehabt,  ungefähr  8  M.,  und  wäre 
der  See  wohl  wieder  zu  machen.    4.  Beim   Klofter  der  Pfeifer-Weiher   2  M.  1  V. 
4  R.,  ift  diefen  Spätling  92  zu  fifchen,  ift  befetzt  worden  mit  200  Karpfen;  die 
Yorellen  fein  ahgangen  durch  des  dicken  Eifes.  5.  Der  lange  Weiher  3  V.  7  R., 
wird  1693  zu  fifchen,  ift  mit  200  Vorellen,  200  Karpfen  befetzt  worden.  6.  Der 
Gaißbeimer  Weiher  zwifchen  Oanßen  (?)  und  Wegnen  (?)  am  Wegner  Weg  13  M. 
1  Y.,  aber  der  Herr  Amtmann  weiß  den  See  nicht. 

III.  Klofter  Bebenhaufen.  1.  Der  lange  See,  11  M.,  1691  mit  1000 
Kärpflen  260  Hechtlen  befetzt.  2.  Der  Pfrondörfer  See  11  M.,  mit  850  Kärpflen 
befetzt.  3.  Der  See  zu  Altdorf  12  M.,  1691  gefifcht  und  liegt  trucken,  ift  notwendig 
auszuführen,  giebt  fchöne  Karpfen,  ift  fonft  kein  See  beim  Klofter,  der  etwas  rechts 
?on  Karpfen  giebt,  und  gar  viel  Setzkarpfen. 

lY.  Klofter  Blaubeuren.  4  kleine  Weiherlen,  die  find  wiift  und  nicht 

mehr  zu  machen.  Der  Bath  (Bad  ?)  Weiher  9  M.  9  R.,  füllt  fich  aus  der  Blau, 
er  mußte  mit  Yorellen  befetzt  werden. 

Y.  Klofter  Denkendorf.  Noch  2  See,  die  gemacht  ßnd:  1.  Der  Erlacher 
See  6  M.,  vor  wenig  Jahren  ausgeführt,  1691  mit  1200  Kärpflen  befetzt,  1692  mit 
100  Hechten.  2.  Der  an  des  Klofters  Treckh  Mauren  uogefähr  1  M.,  mit  200 
Kärpflen  befetzt.  Unten  am  Klofter  hat  es  auch  ein  See  ungefähr  3  M.,  zur  Wiefen 
gemacht,  ift  gut  zu  machen,  muß  nur  ein  wenig  ausgeführt  werden. 

YI.  Klofter  Hirfau.  Soll  11  See  haben,  ift  aber  keiner  gemacht.  Der 
Mallfee  ift  fehler  mutwillig  abgeftellt  worden,  daher  auch  das  Mahlwerk  im  Klofter 
in  Abgang,  das  das  Waffer  vom  See  hat  treiben  foUen,  fo  fie  außerhalb  des  Klofters 
mahlen  mSffen ;  ift  wohl  wieder  zu  repariren.  Welcher  See  fich  felbft  mit  Yorellen 
befetzt  und  gar  ein  guter  See  gewefen,  3  M.  3  Y.  Auf  der  Brielwiefen  2  See,  der 
vorderft,  3  M.  3  Y.  4  R.  ift  wohl  zu  machen.  Zu  Friolzheim  2,  find  gegen  dem 
Flecken  verkauft,  37  M.,  find  zu  Wiefen  gemacht.  Zu  Stammheim  2,  find  auch  gegen 

dem  Flecken  verkauft  und  zu)  Wiefen  gemacht,  14  M.,  auch  ein  Sehloßgräblen,  3  M., 
aber  unbefetzt.    Die  übrigen  See  find  nicht  wohl  wert  zu  repariren. 
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VII.  Klofter  Herbrecbtingen.  3  See^  die  in  einem  WhM  liegen  and  bei 
dürren  Sommerzeiten  ganz  eintrocknen  and  haben  nie  kein  rechten  Firch  zogen,  daher 
de  nicht  wohl  wert  za  repariren.  Aber  beim  Klofter  hat  es  ein  Oräblen^  angefuhr 
Vh  y.y  dasfelbe  wäre  wohl  zu  machen  mit  50  Oalden;  das  Walbr  kann  von  der 
Brenz  darein  gerichtet  and  mit  Vorellen  befetzt  werden. 

VIII.  Klofter  Königsbronn.  2  See,  der  eine  fchon  lang  za  Wicfen 
gemuht,  der  ander  aber  Toll  wieder  anf  den  Herbft  befetzt  werden. 

IX.  Klofler  Lorch  foll  25  haben,  aber  nicht  weiter  die  gemacht  fein  dann 

3  ohne  die  Brutweiherlin :  1.  Der  Möhl-See,  9  M.,  welcher  erft  den  Sommer  1692 
gemächt  worden.  2.  Der  Schadbergcr  See,  i(t  ziemlich  verflözt  and  notwendig  aas- 
zafdhren,  4  M.  23  R.,  mit  420  Kärpflen  beCetzt,  aof  den  Herbft  92  za  fifehen.  3.  Der 

Crom-See  gar  verflözt,  aach  aaf  den  Herbft  za  fifehen,  mit  416  Karpfen,  125  Hecht, 
100  fchwarzen  Seekarpfen  befetzt  StBtzenhof-See  wird  za  Brat  aufgehalten,  Defoben- 
Seele  desgleichen. 

X.  Klofter  Maal brenn.  Die  Seen  insgefamt^)  lind  fonften  diesmal  wohl- 
gemächt  bis  einer  der  zwifchen  dem  Rofiweiher  and  Tiefen  See  ift  notwendig  zu 
machen  unterhalb  des  Damms.  Es  mangeln  aber  noch  aber  die  5000  S^tzkarpfen, 
fonften  allwegen  am  Rhein  erkaaft,  fo  aber  bei  Kriegszeiten  nicht  haben  kann. 

XI.  Klofter  Rechentshofen.  3  kleine  Seelin.  Weil  die  fonft  zu  groüen 
Karpfen  nicht  zu  gebrauchen,  als  könnten  diefelbigen  za  Setzknrpflen  aufgehalten 
werden. 

XII.  Klofter  Murrhardt.    3  See  und  der  Stadtgraben.     Der  Stadtgraben, 
4  M.  1  V.  10  R.,  ift  noch  nicht  völlig  befetzt,  nar  mit  200  der  große  See,  6  M., 

vor  5  Jahren  mit  600  Kärpflen  und  1690  mit  100  Heohtlen  befetzt.  Das  Sant* 
Wältrich-Seele,  1  M.  25  R.,  mit  Rohr  Qberwachfen  and  haben  die  Eglin  die  Fifch 
ausgefaagt.  Der  See  ift  notwendig  aoszuf&hren,  dafi  das  Ungeziefer  aach  darmit 
heraaskommt.    Das  laug  Gräble,  2  V.,  noch  unbefetzt 

XIII.  Klofter  Sankt  Georgen.  4  Weiher:  Der  erfte  am  Klofter,  12  M., 
1691  mit  400  Setzkärpflen  befetzt;  die  andern  3  auf  ViHioger  Mark,  50  M. 
4  V.  Der  anter  ift  von  bairifchen  Soldaten  abgegraben  worden  and  aasgefifeht, 
aber  anf  künftigen  Herbft  foll  er  wieder  gemacht  und  mit  den  2  andern  befetzt 
werden. 

XIY.  Dertingen  (Herrenalber  Klofterort).  3  See  und  der  Amtshof- 
graben. Der  unter  6ereich-See,  17  M.,  im  Frühling  mit  1100  Kärpflen  befetzt 

worden,  man  hat  ihn  aber  dicfcn  Spätling  wieder  fifehen  muffen,  weil  er  hat  aus- 
brechen wollen,  und  die  Kärpflen  in  den  Berhards- (? Gerhards-)  Weiher-See  wieder 

gefetzt  und  find  den  Sommer  IVhon  bis  Vh  Pfd.  worden.  Wie  ich  neulich  zu 

Maulbronn  berichtet  worden,  fo  haben  die  Soldaten  den  Borhards-Weiher-See  wieder 

<)  Ein  VerzeichDis  von  1670  führt  He  auf:  1.  Der  anter  Elfinger  See,  40  M.,  mit  Karpfbn 
befetzt.  2.  Der  ober  Elfinger  See,  gehOrt  jetzmals  zur  HochfOrftl.  Kammer,  25  M.,  liegt  wegen 

Baufölligkeit  trocken.  8.  Der  Abt-GerhardSee,  10  M.,  auch  mit  Karpfen  befetzt.  4.  Villefpacher 
See,  8  M.,  auch  mit  Karpfen  befetzt.  5.  Der  Sickinger  See,  8  M.,  ift  zu  den  Vorratsfifchen  auf- 

zuhalten. 6.  Der  Oarten-See,  6  M.,  liegt  bereits  trocken  und  wird  ausgefQhrt  und  zum  Teil  gebaut. 
7.  Der  Zaifersweiber  See,  14  M.,  iXt  auch  mit  Karpfen  befetzt  8.  Der  Hobnacker-See,  6  M.,  liegt  wftft 
und  kann  ohne  ausgefOhrt  nicht  mehr  befetzt  werden.  9.  Der  Staiger-See,  8  M.,  ift  auch  mit 
Karpfen  befetzt  10.  Der  Knittlinger  Graben,  4  M.,  wird  bereits  ausgeftlhrt  und  bis  auf  künftigen 

Herbft  zu  befetzen  fein. '  11.  Der  Tief  See,  4  M.,  ift  mit  200  Heobtlen  befetzt.  12.  Der  Binfen- 
See,  2  M.,  ift  mit  Setzkärpflen  befetzt  gewefen  und  diefen  Frtthling  ausgefangen  und  in  den 

untern  Elfinger  yerfetzt  worden.  18.  Der  Roßweiher*See,  80  M.,  ift  auch  mit  Karpfen  befetst. 
Diefe  8  See  werden  nur  zu  des  Klofters  Mttble  aufgehalten. 
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abgegraben   und  ansgefifcbet.     Von  diefen  Setzlingen    find   in  den  Amtshofgraben 

300  Stück  gethan  worden.     Der  ober  Gereich-Sce,  4  M.,  id  mit  500  befetzt  worden 

Ein  ähnliches  Secbnch  wie  das  Rammingerrche  id  noch  einmal  nm  das 
Jahr  1740,  von  einem  Feldmefler  Riediger,  gefertigt  worden:  „40  Geometrische 

Grutid  Bisse  über  sämtliche  Fürstl.  Cammeral  Seen  in  dem  Herzogthum  Württemberg"^ 
(ohne  Jahresangabe,  aber  nach  Namen  anf  den  Plänen  von  Stuttgart,  Urach  etc. 

ficher  aus  der  genannten  Zeit),  Es  gehört  zu  den  Seemeifterei-*)  Akten  der  Herzog!. 
Rentkammer  (Finanzarchiv  Ludwigsbnrg)  und  enthält,  nach  dem  Alphabet  der  Ämter, 
die  Seen  von:  Altenfteig,  Böblingen,  Altersberg,  Kleingartach,  GSglingen,  Frauen- 

zimmern (Brutfeelein),  Pfaffenhofen  (Brutfeelein),  Stromberger  Waldfee,  Kirbach 
(Ria  des  1664  erbanten,  nm  1750  abgebrannten  Jagdfchlofles),  Herrenberg,  Heiden- 

heim, Oggenhaufen,  Eönigsbronn,  Eirchheim  u.  T.,  Nahem,  Schlattftall,  Gutenberg, 

Lauffen  a.  N.,  Eglosheim,  Marbach  bei  Münfingen,  Grafeneck,  Mundeisheim,  Sindel- 
fingen, Stuttgart  (Fenerfee  bei  dem  „Fürftl.  Garten  von  der  verwitibten  Frau  Herzogin 

DurchL  von  Kirchbeim^;  Pfaffenfee,  Bärenfee,  Bixenfee  —  trockengelegt  —  am 
Bixenthor,  Schießhans  und  Werkhaus,  letzteres  da,  wo  jetzt,  1895,  der  Hangleiterfche 
Neubau  aufgefShrt  wird,  vgl.  das  Rammingerfche  Bild),  Gablenberg,  Bonlanden, 
Einfiedel,  Urach,  Seeburg,  Kleinglattbach.  Angehängt  find  zwei  1803  von  dem 
FeldmelTer  Job.  Georg  Ganzhorn  in  Siudelfingen  gezeichnete  Riffe  der  Böblinger 

Seen.*) 

>)  nSeemeiller*  finden  Heb  am  Schluß  des  Wfirt.  Dienerbuchs  (hcransg.  v,  E.  v.  Georgli 
S.  620)  nur  folgende  aogeführt:  1608  uff  Georgii  Kafpar  Seemana,  f  1611.  1610  off  Martini 
Hanns  Ulrich  Bengel.  1612  uff  Lichtmeß  Sebold  Seemann,  abkhommen  uff  Georgii  1627.  (Das 
zweimalige  Vorkommen  des  Namens  Seemann  in  der  Seemeifterreihe  weift  vielleicht  auf  eine 
Familie,  in  der  das  Amt  längft  erblich  war.)  Chriftoph  Trautz,  f  1.  Aug.  1633.  Hanns  Hammer. 
In  den  AdreBkalendern  ift  das  Amt  nicht  aufgeführt,  weder  bei  der  Rentkammer  noch  beim 
Kirchenrat. 

')  Zwei  Seebncber  aus  dem  Klofter  und  Stift  Ellwangen  liegen  im  Staatsfilialarchiv 
Ludwigsbnrg:  ein  fchOner  Kodex  aus  dem  Anfani^  des  15.  Jahrhunderts:  In  difem  buch  Jini 
he/chriben  die  weyer  vnd  vifchwaßer  und  alle  die  hech,  die  zu  dem  gotzhaufe  zu  Elwangen 
gehorent . . .  nnd  ein  Kodex  mit  kolorierten  Abbildnngen  der  Seen  und  Weiher:  Verzaichnus  von 
dtler  FürfU.  Elwangi/chen  Ämbtem  grofen  und  kleinen  Weghem,  die  Morgenzahl,  ein  jedes  Ambi 
m  fpecie  benamt/et  würdet  16S2  von  Joh.  Unfin,  für/ti,  eilte,  Benovator. 
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Die  wirtfchaftlichen  VerhältnilTe  der  Stadt  Ulm 
im  19.  Jahrhundert. 

Von  Oberbürgermeider  Wagner  in  Ulm. 

I.  Ton  dem  Yermosen  und  dem  Haushalt  der  Stadt  im  allgemeinen. 

1.  Um  die  Wende  des  Jahrbnnderts.^) 

Am  Ende  des  18.  JabrbnndertB^)  zeigt  Ulm  das  Bild  einer  im  Niedergang 
begriffenen  Stadt.  Sie  erfreute  (ich  noch  der  Reichsunmittelbarkeit,  aber  Mißtrauen 
und  Unzufriedenheit  berrfchten  zwifchen  dem  Patriziat,  das  an  Zahl,  Vermögen  und 
Anfehen  mehr  und  mehr  abnehmend  gleichwohl  von  41  Ratsfiellen  23  und,  was 

das  Entfeheidende,  alle  maßgebenden  Ämter  ansrcbließlicb  befetzte,  und  der  BSrger- 
fchaft^  welch  letztere  in  den  70  er  Jahren  und  neuerdings  wieder  in  den  90  er  Jahren 
bei  dem  Reichshofrat  in  Wien  Klage  erhoben  hatte  gegen  den  Magiftrat  wegen 
angeblicher,  jedoch  durch  die  Unterfnchung  in  keiner  Weife  betätigter  Veruntreuung 
öffentlicher  Gelder  und  wegen  vermeintlicher  oder  wirklicher  Zuriickfetzung  der 

Bürgerlichen  zu  Gunften  der  Gefchlechter.  Die  wirtfchaftliche  Lage  der  reichs- 
ftadtifchen  Republik,  die  nach  Nicolai  in  der  Stadt  noch  rund  14000,  in  dem  etwa 

12  Quadratmeilen')  nmfaflenden  Landgebiet  ungefähr  24000  Einwohner  zählte, 
war  gedrückt.  Am  gündtigften  ftand  noch  die  Landwirtfchaft.^)  Der  Körnerbau 
ermöglichte  reichliehe  Getreideausfuhr,  vorwiegend  nach  der  Schweiz:  allein  die 

Roggenausfuhr  wird  —  nach  Nicolai  wohl  zu  hoch  —  auf  jährlich  350  000  Mittlen 

>)  Diefen  erUten  Abfcbnitt  erlaubt  (Ich  der  Herausgeber,  Direktor  y.  Zeller,  ans  feiaer 
Feder  yoraDsafebicken. 

*)  Uogeflibr  ans  diefer  Zeit  Hegt  von  dem  bekannten  Aufklärer  Fr.  Nicolai  in  feiner 
Reife  durch  Deutfcbland.  Berlin  und  Stettin  1795  (IX.  Bd.  S.  8—165  und  Beil.  S.  1—254)  eine 
eingebende  Scbildernng  von  Ulm  vor,  die,  mit  Liebe  und  Sorgfalt  gezeichnet,  um  fo  wertvoller 

ift,  als  He  im  wefentlichen  auf  eine  von  einem  geborenen  Ulmer  im  J.  1787  verfaßte,  in  Bei- 
lage S.  1  ff.  abgedrackte  Befcbreibung,  fowie  auf  Ulmer  Litteratnr  Heb  ftiitzt.  (Vgl.  W.  Jahrb. 

1864  S.  296  ff.)    Brauebbare  Notizen  enthält  auch  Haid,  Ulm  mit  feinem  Gebiet  1786. 

*)  So  Nicolai  S.  13.  Die  OA.Befcbr.  y.  Ulm  J 886  S.  126  giebt  15  Quadratmeilen  an. 
Noch  SU  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  war  Ulm  weit  bevölkerter  gewefen;  eine  merkliebe  Ab- 

nahme der  Bevölkerung  trat  fcbon  im  erften  Viertel  des  Jahrhunderts  ein,  wohl  als  Folge  des 
für  Ulm  fo  verderblichen  fpanifchen  Erbfolgekriegs. 

^)  Die  eigentliche  Stodtmarkung  umfaßte  2100  Jauchert  Acker,  1426  Morgen  Wiefen, 
459  Morgen  Baum-  und  Krautgarten.  Der  Yiebftand  wird  fUr  die  1780er  Jahre  wie  folgt 
angegeben :  in  der  S  t  a  d  t :  1 200  Stflok  Hornvieh,  Ober  200  Pferde,  1 000  Stflck  Schafe,  100  Schweine ; 
im  Land  gebiet:  8012  Pferde,  720  Füllen,  608  Ochfen,  817  Stiere,  9083  Kfibe,  2690  Kälber, 
15649  Schafe  (vorwiegend  fremde  Schafe,  mit  denen  die  Weiden  befchlagen  wurden),  894  Ziegen, 
904  Schweine,  2014  Bienenkörbe.    (Nicolai  a.  a.  0.,  Beil.  S.  10.  90.) 
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(k  2896  Par.  Enbikzoll  =  rnnd  220000  hl)  angegebeD.^)  Die  Viehzucht  dagegeo 
ift  yeroachlälllgty  Batter  muß  yon  auswärts  eingeführt  werden,  weil  die  eigene 
Erzeugung  nicht  genügt,  und  fdr  Maftochfen  gehen  jährlich  einige  20000  Gulden 
ins  Ausland,  befonders  nach  Ungarn.  Gerühmt  wird  die  Gärtnerei,  befonders 

die  Spargelzucht,  die,  gewerbsmäßig  betrieben,  Abfatz  in  die  Nachbarfchaft  ge- 

währt.') Aber  von  der  eigentlichen  Stadt  fallt  Nicolai  das  Urteil:  „Die  Nahrung 
in  Ulm  ift  im  Abnehmen.^  Vom  Gewerbe  hat  faß  nur  noch  die  Leineweberei  eine 
über  den  (tädtifchen  Bedarf  hinausreicbende  Bedeutung.  Sie  zählt  (im  J.  1782) 

233  Weberzuuffmeifter  ^  und  giebt  im  ganzen  gegen  900—1  000  Leinewebern  Arbeit, 

<)  Ni  C0 1  ai  S.  70,  dafdbrt  werden  auch  folgende  PreiflaDgaben  vom  2.  März  1781  mit« 
Ton  1  Mittle  (=  67,45  1) 

oder  anf  Je 100  kg: 

beiw.  für  Haber  Ton 100  1 
1  Imi  =  229,78  1 

gerechnet  su 
Jk 

cMl Jk 
KeiDcn   .    .    1  fl.  32  kr.      1  fl.  28  kr. 1  fl.  20  kr.       72  kg 

6,86 6,07 

5,54 

Einkorn .    .    1   „   12    «        1^4^ 1  .  -    .         72   , 

4,98 4.42 4,18 

Roggen  .    .    1  „  06   .       1  «  04    « 1   .   -    .          70   , 

4,70 

4,55 4,25 

Gerfte     .    .  —   ̂   66    ̂       —   „  54    „ -    .  52    „         65   „ 

4,28 
4,12 3,99 

Linfen    .    .    1  „  40   ̂        1   «  80    ̂  -    .  -    .         78   , 

6,88 
5,74 

— 

Erbfen    .    .    1   „   18    „       1   «   —    « -    n    -     n            78    , 

4,98 

3,82 

— 

Wicken  .    .  —  „  48    „     —  „  88   « -     «     -      n              76     , 

8,14 
2,50 

— 

Haber     .    .    2  „  24    .       2  ,  16    ̂  2   «  08    n          46   « 

8,89 
3,68 

8,46 

Vom  7.  Juli  1781  find,  abgefehen  vom  Kernen,  etwas  niedrigere  Preife  notiert 

*)  Nicolai  S.  84. 

>)  Nicolai  teilt  Beil.  S.  90  folgende  Ulmifcbe  Gewerbeftatiftik  von  1782  mit: 
60  Schiffer,  dlefe  betreiben  zugleich  die  Fifcherei. 

17  Brauereien  und  60  Herbergen,  Wirtfchaften  und  Branntweinhäufer,  2  Effigrieder. 
4  Apotheken,  20  Wundärzte. 
1  Waohszieher,  31  Lichterzieher  (zngleich  Merzler  d.  h.  Händler  mit  Mehl,  Feldfrflchten, 

Salz,  Eäfe,  Lichtem,  öl  etc.;  dingliches  Recht,  weshalb  die  Merzlerhäufer  höheren  Wert 
haben),  5  Seifen/iederelen,  1  Wachsbleiche. 

Eraftmehl-  nnd  Stärkefabrikanten,  39  SQßbäcker  (Weisenmehl),  13  Sauerb&cker  (Sohwan- 
brot  aus  Roggenmehl  mit  Sauerteig),  16  Zuckerbäcker. 

11  Mahlmfihlen  mit  60  Mahlgängen,  daneben  die  Spitalmnhle,  welche  bloß  für  das  Spital 

mahlt,  2  ölmOhlen,  3  Tabakmühlen,  1  Lohmflhle,  4  SägmOhlen,  1  Papiermühle,  1  Mamer- 
(Wolltnch-)  und  Weißgerber- Walkmühle,  2  Schleifmühlen,  2  Eifenhämmer,  1  Kupfer- 

hammer, 2  Roßmühlen. 
52  Metzger. 

283  Weberzunftmeillter  (Leinwand),  6  Garnrieder,  7  Wafchhäufer,  2  Leinwandbleichen, 
2  Mangen  (eine  von  Pferden  getriebene  Rolle  zur  Leinwand),  1  Leinwanddruckerei, 
2  Kunft-  und  17  Schön-  und  Schwarzfärber. 

21  Mamer  (grobe  Tücher,  fog.  Grautücher),  1  Tuchmaoher,  7  Zeugmacher,  2  Tuchfcherer, 
1  Strumpfwirker,  3  Strumpfttricker,  22  Bortenmacher. 

89  Schneider,  5  Hutmacher,  8  Kirsner,  1  Hutfehmucker  (Hutftaffierer). 

29  Rot-  und  Weißgerber  (wozu  auch  1  Pergamentmacher  und  2  Leimfieder  gehören), 
79  Schuhmacher,  19  Seckler,  1  Neftler  (Neftelmacher). 

25  Kalk-  und  Ziegelbrenner  (verpachtetes  Regal),  39  Maurer,  40  Zimmerleute.  Nicolai 
bemerkt:  «Offenbar  (lud  bei  den  Maurern  und  Zimmerleuten  die  Gefellen  mitgerechnet, 

vielleicht  weil  diefe  Gefellen  auch  Bürger  find.*  Bei  den  andern  Gewerben  fcheinen 
die  Gefellen  nicht  mitgezählt  zu  fein.  12  Pfläfterer,  11  Schloffer,  5  Glafer,  23  Schreiner, 
8  Hafner,  4  Kaminfeger. 

2  Uhrmacher,  1  Orgelmacher,  2  Maler« 

11  Gold-  und  Silberarbeiter,  1  Goldfohlager.  ^ 
14  Gürtler,  3  Nadler. 

8  Zinngießer,  7  Kupferfchmiede,  2  Latemer. 

2  Mefferfchmiede,  1  Waffenfchmied ,  1  Zirkelfchmied ,   7  Nageifchmiede ,  9  Hnffchmiede, 
2  Feilenhauer,  2  Sporer. 
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woYOD  etwa  200  f&r  den  HaaBbedarf  der  PriyatperroQen  and  700—800  für  die 

KanfmaDDfcbaft,  ̂ )  alfo  wohl  in  der  Hauptfache  zur  Aasfahr,  arbeiten.  Aber  der 
Tormals  bIBbende  Leinwandbandel  ift  ins  Stocken  geraten,  durch  Memmingen  und 
Kempten  überflügelt;  die  jäbrliche  Ausfuhr  wird  noch  auf  30000  Stück  zu  60  Ellen 

angefchlageu;  mit  einem  Wert  von  zaf.  600000  fl.^)  Die  Weber  klagen,  daß  fie  yom 
Händler  fchlechte  Preife  für  die  Leinwand  erhalten;  während  die  Garnpreife  oft 
übermäßig  hoch  feien,  ferner  daß  fie  von  jedem  Stück,  das  fle  auf  den  Stuhl  legen,  eine 

Abgabe  zahlen  müOen,  einer  ftrengen  Polizei-  und  Steuerkontrolle  unterworfen  feien 
und  ihre  Leinwand  nicht  oder  nur  gegen  eine  hohe  Abgabe  nach  auswärts  ver- 

kaufen dürfen.  Aber  auch  ihrerfeits  haben  es  die  Weber,  wie  es  fcheint,  nicht 

feiten  an  Fleiß  und  Sparfamkeit  fehlen  laflen. '}  Die  vor  Jahrhunderten  fo  blühende 
Wollweberei  und  die  Barchentweberei,  welche  einft  zu  Ulms  Wohlhabenheit  mit 
den  Grund  gelegt  hatte,  find  längft  zu  Grunde  gegangen:  1782  werden  nur  noch 

21  Mamer  (Grau-  oder  Grobtuchmaoher)  und  nicht  ein  einziger  Barchentweber  mehr 
gezählt«  Sonft  werden  unter  den  Ausfuhrartikeln  des  Ulmer  Gewerbefleißes  nur  noch 
die  gerändelte  Gerfte  (Gräupchen)  und  das  Ulmer  Zuckerbrot,  beide  als  weithin 

verfandt,  erwähnt.^)  Im  übrigen  arbeitet  das  Gewerbe  für  den  Lokalbedarf,  und 
es  zeugt  für  die  noch  immer  reichliche  Lebenshaitang,  wenn  (1782)  17  Brauereien, 

auf  ein  gutes  Erzeugnis  Aätig  und  forgfaltig  kontrolliert  durch  die  Bierfchau,^) 
60  fonftige  Wirtshäufer  und  Herbergen,  16  Zuckerbäcker,  39  Süßbäcker  (welche 

Gebäcke  aus  Weizen-  und  Dinkelmehl  bereiten)  neben  nur  16  Sauer bäckern  (welche 
gefäuertes  Schwarzbrod  backen)  und  52  Metzger  gezählt  werden.  Daß  übrigens 
die  3  Tabakmühlen  (Tabakfabriken),  4  Zundelmacher  und  3  Pfeifenkopfmacher 
nicht  bloß  für  den  Ulmer  Bedarf  gearbeitet  haben,  wird  fleher  zu  vermuten  fein. 

Im  ganzen  wird  den  Handwerkern  tüchtige  Ausbildung  und  Gefchicklichkeit  nach- 
gerühmt, aber  beklagt,  daß  vielfach  Müßiggang  und  ein  behagliches  Leben,  reichliches 

Eflen  und  Trinken  ihr  Vorwärtskommen  hindern/)  Der  Handel,  nämlich  der  bereits 

erwähnte  Leinwandhandel  und  der  ebenfalls  im  Rückgang  begriffene  Speditions- 
handel von  Frankreich  über  Straßburg  und  Schaffhaufen,  von  Italien  über  Augsburg 

nach  Bayern  und  Öfterreich  und  von  den  öfterreichifchen  Niederlanden  nach  Wien  ̂ ) 
wird  (1782)  von  60  Borgern  betrieben.  Die  Schiffahrt  (60  Schiffer,  zugleich  Pifcher) 

bewegt  Ach  vorwiegend  thalabwärts  (früher  wöchentlich  3—6  Schiffe),  aufwärts 
kommen  nur  bayerifche  Salzfchiffe. 

5  Wagoer,  8  Sattler,  9  Dreher,  17  Binder,  auch  Schefler  gen.  (Böttcher). 
2  Bflrftenbinder,  i  Kammmacher. 

2  Schwefelbölzler,  4  Zundelmacher  (aus  dem  Schwamm  der  Lindenrinde),  3  Pfeifenkopf- 
macher. 

2  Bflohfenmacher,  2  Büchfenfchifter. 

11  Buchbinder,    2   Kartenmacher,  2  Buchdrucker,    1   Kupferdrucker,   1   Holzfehneider, 
2  Buchhändler. 

9  Seiler,  2  Siebmacher. 
7  Perfickenmacher. 

Der  in-  und  ansländifche  Handel  wird  von  60  BUrgern  betrieben. 

0  Nicolai  S.  67.  —  »)  Nicolai  8.  68. 
*)  Nicolai  S.  61,  Beil.  S.  23  ff.  -  *)  Nicolai  S.  84. 
•)  Haid  S.  294.  Die  Bierfchau  beftebt  aus  1  patrizifchen  und  1  bürgerlichen  Ratsgliede, 

welchen  2  der  Brauerei  kundige  Männer  und  1  fteueramtlicher  Bedienter  oder  Kannenträger 

beigegeben  find.  »Ehe  ein  neugebrautes  Bier  ausgefehenkt  werden  darf,  mufi  es  von  diefem 
Amte  gefchauet  werden,  ob  es  nach  der  obrigkeitlichen  Brauordnung  der  Menge  und  Güte  nach 

gebrauet  und  genug  gegohren  fei.** 
•)  Nicolai,  Beil.  S.  22.  ~  ')  Nicolai  S.  6a 
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Die  Einkünfte  der  Stadt ^)  befteben  in  den  Einnahmen  aus  der  Land- 
fcbart;  nämlieb  Zebnten  und  Güten,  fowie  den  Erträgen  der  Höfe  nnd  des  nicht 

unbedeutenden  Waldbefitzes,  den  der  in  Altbeim  feßhafte  Oberforftmeidter  za  ver- 
walten bat,  ferner  in  den  mannigfaltigen  Steuern  und  Abgaben,  nämlich  Steuern 

von  Grundeigentum  und  Gebäuden,  Gewerben,  Eapital'beTitz  und  fiefoldnngen  (mit 
einem  Ertrag  von  60000  fl.  aus  der  Stadt,  wovon  etwa  '/s  allein  durch  die  fehr 
hohe  Kapitalfteuer  aufgebracht  worden  fein  Toll,  und  etwa  100000  fl.  aus  dem  Land- 

gebiet); Abgaben  vom  Getränke  mit  30  000  fl.,  nämlich  von  Wein^)  und  Bier^), 
Branotwein,  Meth  und  Eflig;  Accife  von  Fleifch^)  nnd  von  dem  unter  dem  Kom- 
haus  verkauften  Getreide;^)  außerdem  Papierftempel,  endlich  Zölle.  Im  ganzen  werden 
die  Stadteinknufite  zu  4—500000  fl.  gefchätzt.  Aber  auch  die  Ausgaben  find  beträcht- 

lich. Ulm  ift  mit  Kreisabgaben  ̂ )  nach  der  aus  Ulms  blBhender  Zeit  (tammenden 
Matrikel  verhältnismäßig  hoch  angelegt:  z.  B.  auf  1.  Mai  1 781/82  mit  10 115  fl.,  während 
der  böchftbelaftete  Ereisftand,  Württemberg,  23800  fl.,  die  Stadt  Augsburg  6  800  fl., 

das  Bistum  Augsburg  8381  fl.,  Baden— Durlach  5134  fl.,  Baden— Baden  2550  fl. 
zu  leiften  haben.  Was  den  Verwaltungsanfwand  betrifPit,  fo  find  zwar  die  Rats- 

mitglieder fehr  gering  und,  da  He  großenteils  nicht  vermöglich  find,  geradezu  un- 
genügend befoldet,  aber  es  wird  geklagt,  daß  eine  übergroße  Menge  Ämter  und  Depu- 

tationen vorhanden  feien,  deren  Befoldnngen  viel  verfchlingen.  ̂ )  Als  einen  Krebs- 
fchaden  aber  bezeichnet  ein  Ulmer  ̂ )  die  durch  die  reichen  Stiftungen  ermöglichte 
reichliche  Armenfürforge,  welche  ohne  genügende  Prüfung  der  Bedürftigkeit  und 
Würdigkeit  jedem  Eingebürgerten  eine  fiebere  Verforgung  in  Ausficht  (teile,  feine 
Tbatkraft  lähme,  die  National wirtfchaft  fchädige  und  die  Steuereinkünfte  fchmälere. 

Bei  der  Stadtverwaltang  wird  eine  rationelle  und  umßchtige  Wirtfchaft  fehr  ver- 

mißt;^) die  ftädtifchen  Finanzen  laflen  viel  zu  wünfcben  übrig.  Wiederholt  hat  man 
im  Laufe  des  18.  Jahrhunderts  wertvolle  Gebietsteile  und  Rechte  veräußern  müflen, 
fo  1773  die  Herrfchaft  Wain  um  432350  fl.,  die  hohe  Jurisdiktion  über  das  Klofter 
Elchingen  und  deflen  im  Ulmifchen  gelegene  Orte  für  80000  fl.,  ebenfo  die  Yogtei 
über  das  Klofter  Söflingen  und  mehrere  andere  Rechte,  auch  einige  Mühlen  nnd 

Werke  der  Stadt.  ̂ ®)  Gleichwohl  find  die  Schulden  auf  3,5  Millionen  Gulden  und 
wohl  noch  mehr  gewachfen,  eine  Summe,  die  Einfichtigen  allerdings  weniger  um 
ihres  Betrages  willen  als  vielmehr  deshalb  mit  Recht  bedenklich  fehlen,  weil  fiir 
die  Tilgung  nicht  gehörig  vorgeforgt  war. 

<)  Nicolai  S.  50.  Beil.  S.  99  ff.    Hai d  S.  248.  295.  301. 
^  Einlagelteaer  fUr  1  württ  Eimer  =  293,98  1  (1  Ulmer  Eimer  zu  135  Scheokmaas 

oder  120  Eichmaas  ift  =  164,64  I)  und  zwar  vod  dem  zum  Ausfchank  beftimmten  14  fl.,  yon 
dem  übrigen  Wein  10  fl.;  auf  dem  Weinhof  fteuerfreie  Lagerkeller.  Haid  S.  248.  Verh.  des 
Altert.- Ver.  Ulm,  N.  R.  II  47  ff. 

>)  2  fl.  bis  2  fl.  30  kr.  Malzfteuer  von  1  Imi  (=  4  Mittlen  =  229,76  1)  Malz  je  nach 
den  Gerftenpreifen. 

«)  Die  Accife  betrug  fOr  1  Maftochfen  2  fl.,  1  Schwein  80  kr.,  1  Hammel  10  kr.,  1  Kalb 
10  kr.,  1  Lamm  1  kr.  Nicolai,  Beil.  S.  6.  Es  koftete  am  1781:  1  Pfund  =  0,6585  kg  Rind- 
fleifch  6Vi  kr.  bis  7  kr.,  Stier-  und  Kuhfleifch  5Vs  kr.  bis  Q.  kr.,  Schweinefleirch  6Vt  bis  7  kr., 
Kalbfleifch  4  bis  5  kr.,  Hammelfleifch  5  kr.  Der  Jahresverbrauch  der  Stadt  wird  —  nach 
der  Vermutung  unferes  Ulmer  Gewährsmannes  zweifellos  zu  nieder  —  um  1787  wie  folgt  ange- 

geben: Ochfen  916  Stück,  Rinder  (auch  Kühe?)  866,  Schweine  954,  Hammel  3460,  K&lber  3326, 
Lammer  83.    Vgl.  Nicolai  8.  71,  Beil.  S.  5,  6. 

^)  3  Kreuzer  von  1  Mittle  Getreide  für  den  TtAdtifchen  Verbrauch,  2  Kreuzer  von 
1  Imi  =:  4  Mittlen  für  das  nach  auswärts  verkaufte  Getreide. 

•)  Nicolai  Beil.  S.  6.  26.  —  ')  Nicolai  S.  54  ff.  —  »)  Nicolai  Beil.  8.  21.  —  »)  Nicolai 
S.  51,  Beil.  S.  15.  —  »•)  Oberamtobefchreibung  Ulm  1886  S.  141. 
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Die  Urfachen  diefer  iingüoftigen  Lage  liegen  zum  Teil  in  der  Verfchiebung 

der  Handelswegc,  welche,  in  letzter  Linie  verurfaclit  durch  die  Entdeckung  Araerikns 

und  des  Seewegs  nach  Oftindien,  Ulna  aus  dem  Welthandelsverkehr  hinausgedrängt 

haben,  zum  Teil,  wie  bereits  angedeutet,  in  einem  gcwiflen,  durch  die  wirtfcliaftltche 
Lage  nicht  gerechtfertigten  Wohlleben,  zum  graficn  Teil  aber  in  den  palitircheti 

Verhältniflen :  der  30jährige  Krieg,  die  FranzofeneinfEille  im  17»  Jahrliunclert,  der 

fpanifche  Erbfolgekrieg,  der  fiebenjährige  Krieg  haben  der  freien  Jkiehsftarlt  Ulm 
fchwere  Wunden  gefchlagen.  Und  es  war  ihr  nicht  vergonnf,  in  den  60er,  70cr 

und  80er  Jahren,  wo  das  benachbarte  Württemberg  erfrenlich  aiifzublülion  begann, 

fieh  zu  erholen;  mit  gefchwächter  Kraft  fah  fie  fich  den  Schädigungen  der  Hevo- 
Intionskriege  ausgefetzt,  und  deren  Ende  follte  ihr  zugleich  noch  eine  weitere 
fchmerzliche  Einbuße  bringen:  den  Verluft  der  Keichsunmittelbarkeif, 

2.  Die  Mediatifierung  und  ihre  näcbften  Folgend) 

Durch  den  Frieden  von  Lüneville  (9.  Febr.  1801)  und  die  darauffolgenden 

Verträge  wurde  Ulm  dem  Kurfürftentum  Bayern  zugeteilt  und  von  diefem  am  1.  Septem- 
ber 1802  in  militärifchen,  am  28.  November  in  ZivilbeHtz  genomnieti,  ein  Zuftaud, 

welcher  durch  den  Reichsdepntationshauptfchluü  die  reicbsverfaflungsmäßige  Be- 
tätigung erhielt.  Ulm  wurde  nun  die  Hauptftadt  der  bayerifcIieD  Provinz  Ober 

fchwaben,  1808  die  Hauptftadt  des  bayerifchen  Oberdonaukreifes, 

Durch  den  Reichsdepntationshauptfchluß  war  fertgefet^t,  ̂ daß  der  netie 

Landesherr  die  ihm  zur  Entfchädigung  zugeteilte  RcichBriadt  hinficlitlieh  ihrer  Ver- 

falTung  und  ihres  Eigentums  wie  feine  am  meiften  bevorzugten  Städte  tu  be- 

handeln und  He  im  ruhigen  Befitze  aller  ihrer  zu  kirchliohen  und  mild4.'n  Stifteingen 

gehörigen  Güter  und  Einkünfte  zu  belalTen  habe."  IndefTen  ergaben  fich,  wie  Wolhach 

in  feinem  Schriftchen  «Ulmifche  Zuftände^,  Ulm  1846,  ausführt,  bezüglich  der  Aue- 
fcheidung  der  der  Stadt  Ulm  verbleibenden  und  des  dem  neuen  Landesherrn  als 

dem  Rechtsnachfolger  des  Staats  Ulm  zu  überweifenden  Vermögens  bald  erhebliche 

Schwierigkeiten.  Bei  einer  großen  Zahl  der  Vermögensbeftandteile  war  eine  Feft- 
ftellung  darüber  erfchwert  oder  gar  unmöglich,  ob  diefelben  ans  Mitteln  des  Staat«, 

,  der  Stadt  oder  einzelner  Bürger  erworben  worden  waren,  da  Urkunden  hierüber 

nicht  zu  finden  gewefen  find.  Über  diefe  Zweifel  half  Hch  die  ehurfürrtticli-bayerirehe 
Regierung  dadurch  hinweg,  daß  fie  fänitlichc  Dörrer,  Waldungen^  Äcker ^ 

Wiefen,  gr  und  her  rli  che  Gefälle  etc.  der  Reichs  fradt,  fowie  den  größten 

Teil  ihrer  Gebäude  als  Staatseigentum  in  Anfpruch  nahm;  dagegen 

aber  das  Defizit  der  Stadtkaffe  deckte,  d.  b,  die  Beftreitung  aller  Aus- 

gaben der  Stadt,  zu  deren  Bezahlung  die  ihr  Ton  der  Regierung  zu^ 

gewiefenen  Einkünfte  nicht  zureichen  würden,  hub  Staatemittefn  zn- 
fieberte,  welches  Verfprechen  auch  während  der  baycrifchen  Periode  pünktlich 

erfüllt  worden  ift.^)  An  Grundbefitz  wurdi^n  der  Stadt  nur  wenige  Gebäude 
innerhalb  ihrer  Mauern,  fodaun  außerhalb  derfelbeu  die  Kleemeirterei,  der  Ziegcl- 

ftadel,  die  beiden  Bleichen  und  ihre  Allmanden,  insbefondere  das  Togenanute  Gögg- 
linger  und  Scbützenried  belaffen,  wovon  das  erfte  als  Torfgrund  und  gemeine 

Weide   benützt,   das   zweite  dagegen  an  die  Bürger   Hir   beiläufig    10000  fi,   yer- 

«)  Vgl.  hierüber  Württ.  Jahrb.  1833  II  S.  394  ff. 
*)  In  den  Jahren  1804—10  wurde  von   der  hH^yerifchen  StaatikalTe  zur  Deckung  dea 

ftadtifchen  Defizits  zugefchoffen  153609  fl.  24  kr.,  fornit  jrlhrlioh  ilurchrchnittUeli  26601  A.  24  kr* 
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pachtet  war.  Von  den  übrigen  Einkünften  verblieben  der  Stadtkafle  die  Ge 

bühren  für  die  Anfnahme  in  das  Bürgerrecht  nnd  in  den  BeiCitz,  das  Pflafter-  nnd 
Thorfperrgeld ;  das  Mefigeld  von  dem  auf  die  Scbeane  gebraohten  Getreide,  die 
Gefälle  von  den  Wochenmärkten,  die  Scbafweide  etc.  Als  Aasgaben  worden 
der  Stadt  zugewiefen:  die  Befoldnng  ihrer  Beamten  nnd  Diener,  die  Unterhaltung 
ihrer  öffentlichen  Gebäude,  der  Brücken  und  Wafferwerke  und  des  Stadtpflafters, 
die  Anfchaffung  der  Feuerfpritzen  und  Feuergerätfchaften,  wogegen  die  Eofcen 
des  neu  errichteten  Stadtgerichts  und  der  Polizei  auf  die  bayerifche  Staatskaffe 
übergingen. 

Der  S  c  h  u  1  d  e  n  f  t  a  n  d  der  Stadt  Ulm  hatte  bei  der  Mediatiflerung  4  046  958  fl. 
betragen,  welcher  Betrag  teils  durch  Aufhebung  der  Forderungen  der  verfchiedenen 
Staatskaffen  unter  Ach,  teils  durch  Verwendung  von  Aktiven  und  durch  Verkauf 
entbehrlicher  ftädtifcher  Gebäude  und  Mobilien  auf  3  505  367  fl.  ermäßigt  wurde.  Zur 
Verzinfung  und  Tilgung  diefer  zunächft  unausgefchieden  bleibenden  Schuld  trug  die 
bayerifche  Staatskafle  bis  zum  Jahre  1808  jährlich  150000  fl.  bei,  während  derReft 
durch  außerordentliche  Steuern  (rund  48000  fl.)  und  durch  Beiträge  der  Stiftungen 
aufzubringen  war.  Im  Jahre  1808  aber,  nachdem  die  Schulden  durch  die  Kriege  von 
1805  und  1806  auf  3  853  579  fl.  angewachfen  waren,  nahm  mau  eine  Teilung  vor 

und  überwies  an  Bayern  3457888  fl.  —  welche  Schuld  im  Jahre  1812  mit  3,7  Mill.  fl. 
auf  Württemberg  überging  —  an  die  Stadt  aber  395  691  fl.,  deren  Verzinfung  faft 
ganz  durch  Umlagen  aufgebracht  werden  muflte,  weil  aus  der  gleichzeitig  an  die  Stadt 
überwiefenen  Anlehensforderung  gegen  den  öfterreiohifohen  Hof  von  150000  fl.  Zinfen 
nicht  flüIFig  zu  machen  waren. 

Empfindlich  aber  wurde  das  fog.  Sammlungsftift  (Stift  für  12  unverheiratete 
Frauenzimmer  aus  dem  Patriziat  und  anderen  alten  und  angefehenen  Familien, 

hervorgegangen  ans  dem  Franziskaner-Nonnenkiofter  der  dritten  Regel)  gefchädigt, 
indem  die  Krone  Bayern  dasfelbe  mit  dem  Damenftift  St.  Anna  in  München  in  der 
Weife  vereinigte,  daß  dasfelbe  vom  Jahre  1808  an  eine  jährliche  Rente  von  8000  fl. 
an  jenes  Damenftift  abzugeben  hatte,  welche  Jahresleiftung  fodann  durch  Dekret 
der  bayerifchen  Regierung  vom  12.  Mai  1810  in  eine  einmalige  Kapitalabfindung 

von  200000  fl.  (in  4 ̂ /o igen  Staatsfchuldverfchreibungen)  verwandelt  wurde.  Der 
Hofpital-  und  Armenfonds  der  Stadt  Ulm  übernahm  es,  diefe  Abfindung  zu  leiften 
und  wurde  fo  Eigentümer  des  ganzen  Vermögens  und  der  Einkünfte  des  Sammlnngs- 
ftifts.  Bei  den  fpäteren  bayerifch-württembergifchen  Verhandlungen  zu  Vollziehung 
des  fofort  zu  erwähnenden  Staatsvertrags  vom  18.  Mai  1810,  wodurch  Ulm  an 
Württemberg  überging,  gelang  es  nicht,  die  Rückgabe  jener  200000  fl.  zu  erlangen. 

Während  unter  bayerifcher  Herrfchaft  die  zur  Uauptftadt  der  Provinz  Ober- 
fchwaben  und  zum  Sitze  einer  Reihe  ftaatlicher  Behörden  erkorene  Stadt  fich  an- 

fangs neu  belebt  fah,  wenn  auch  die  kaum  gefchöpften  Hoffnungen  auf  eine  beffere 

Zukunft  infolge  der  ftarken  Truppen-Einquartierungen  vor  und  nach  der  Belagerung 
Ulms  durch  Napoleon,  wie  durch  die  unruhigen  Zeiten  überhaupt  bald  wieder  herab- 
geftimmt  waren,  geftalteten  ßch  die  Handels-  und  Verkehrsverhältniffe  nach  der 
durch  den  Staatsvertrag  vom  18.  Mai  1810  0  (württembergifcher  Übernahmekoramillar 
Staatsrat  v.  Weckberlin)  erfolgten  Abtretung  Ulms  an  die  Krone  Württemberg 
immer  fchlechter. 

Den  Großhandel  fchädigteu  die  hohen  Kolonialzölle;  der  Nachbarfchafts- 
verkehr  des  Uimifchen  Gewerbes  war  durch  die  auf  der  Donaubrücke  gegen  das 

«)  Württ  Reg.BI.  S.  129. 
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neae  Bayern  aafgericbteten  Zollfchranken  gerade  in  der  Richtung  feiner  hnupt- 
(achliobften  Entwicklung  gehemmt;  dazu  kam,  daß  infolge  der  ohne  Erfatz  erfolgten 

Verlegung  der  bayerifchen  Beamtungen  —  Ulm  war  nur  mebr  der  Sitz  eines  Land- 
Yogls  und  eines  Oberamtmannes  —  viele  Wohnungen  leer  ftunden.  So  konnte  es 
nicht  ausbleiben,  daß  Häufer  und  GSter  mehr  und  mehr  im  Preife  fanken,  daß 

zahlreiche  Gante  —  eine  bisher  in  Ulm  noch  wenig  bekannte  Erfcheinung  —  aus- 
brachen, daß  die  Stockung  in  Handel  und  Wandel  wuchs  und  die  Verarmung  zunahm. 
Der  erwähnte  Staatsvertrag  von  1810  (Art.  7)  enthielt  die  Beftimmung,  daß 

die  Krone  Württemberg  die  Verbindlichkeit  übernommen  habe,  die  auf  Verträge 
und  andere  öffentliche  Urkunden  gegrBndeten  Entfchädigungsanfpriiche  der  Stadt 
zu  befriedigen.  Diejenige  Ordnung  der  Dinge  aber,  welche  die  wfirtterabergifche 
Verwaltung  alsbald  nach  der  Übernahme  im  Jahre  1810  traf,  war  zunächft  nicht 
befriedigend  für  Ulm.  Die  von  Bayern  gewährte  Deckung  des  ftädtifchen  Defizits 
ans  der  Staatskaffe  fiel  weg;  der  neue  Landesherr  fibernahm  zwar  etwa  8000  fl. 

Ergänzungspenfionen  auf  die  StaatskafTe  und  überwies  das  von  Bayern  als  Staats- 
auflage eingeführte  Familienfchutzgeld  unter  gleichzeitiger  Umwandlung  in  die 

Bürger-,  Beifitz-  und  Wohnfteuer  mit  6500  fl.  Ertrag  an  die  Stadt,  im  übrigen  aber 
follte  der  ftädtifche  Bedarf,  foweit  nicht  durch  Vereinfachung  der  Organifation,  Ein- 

ziehung entbehrlicher  Ämter  und  neue  Regulierung  der  Befoldungen  ErfparnifTp 
möglich  waren,  teils  durch  Überweifnng  von  Ausgaben  auf  die  Stiftungen,  denen 

namentlich  die  Verzinfung  von  210000  fl.  ftädtifcber  Schulden  (der  Kirchen-  und 
Schulftiftung  150000  fl.,  der  Hofpitalftiftung  60000  fl.)  mit  zufammen  9000  fl. 
aufgebürdet  wurden,  teils  durch  Wiedereinführung  des  von  Bayern  aufgehobenen 

Tborfperrgeldes  mit  1500  fl.,  teils  endlich  durch  eine  ftädtifche  Umlage  von  jähr- 
lieh 9000  fl.  aufgebracht  werden.  Bei  den  Stiftungen  war  das  Beftreben  darauf 

gerichtet,  durch  Vereinfachung  der  Verwaltung  und  Verminderung  der  Ausgaben, 
unter  welchen  namentlich  der  übermäßige,  auf  56000  fl.  angewachfene  Aufwand 
für  Armenunterftützung  hervorgehoben  wird,  Erfparnifle  zu  erzielen.  Schmerzlich 
aber  war,  daß  die  neue  Regierung,  freilich  auf  den  Vorgang  Bayerns  fich  berufend, 
die  Grundbefltzungen  nnd  grundberrlichen  Gefälle  des  Sammlungsftiftes  incamerierte 
und  das  Ulmer  Hofpital,  das  feiner  Zeit  die  obenbefprochenen  200U00  fl.  namens 
des  Sammlungsftiftes  nach  München  abgeführt  hatte,  mit  feiner  Erfatzforderung  auf 
den  Ausgang  der  hiewegen  mit  Bayern  einzuleitenden  Verhandlungen   vertröftete. 

Die  fpäteren  Verhandlungen  mit  der  württembergifcben  Regierung  nach  dem 
Thronwechfel  hatten  einen  für  Ulm  günftigeren  Ausgang.  Durch  einen  Vergleich  vom 
Dezember  1817,  genehmigt  6.  Juni  1818,  fibernahm  Württemberg  60000  fl.  ftädtifcber 
Schulden,  als  Paufchabfindung  der  Stadt  für  verfchiedene  Forderungen,  die  ße  au 
Bayern  wegen  des  demfelben  verbliebenen  vormals  Ulmifchen  Gebiets  insbefondere 
zur  Deckung  des  ftädtifchen  Defizits  noch  zu  machen  hatte  und  deren  Wert  fie  auf 

rund  67000  fl.  berechnete.  Noch  gfinftiger  aber  war  der  Vergleich  vom  16.  Juni  1821, 
der  am  10.  April  1823  die  königliche  Belltätigung  erhielt.  Darnach  wurden  1.  den 
Stiftungen  die  incamerierten  Gefälle  des  Sammlungsftiftes  nebft  dem  Betrage  der 
reinen  Einkünfte  von  1811  an,  welcher  in  dem  Vollzugsvertrag  vom  2.  Mai  1827 

nach  Abzug  der  Gegenforderungen  zu  37266  fl.  50  kr.  berechnet  wurde,  zurück- 
gegeben; 2.  der  StadtkatTe  eine  Entfchädigungsfnmme  von  210000  fl.  zugeftanden, 

und  diefe  Summe  teils  durch  Übernahme  von  80000  fl.  ftädtifcber  Schulden  auf 

den  Staat,  teils  durch  Überweifnng  von  Grundeigentum  und  grundherrlichen  Gefällen 
an  die  Stadt  geleiftet.  Von  diefen  Gefallen  hat  nachgebends  die  Stadt  einen  Wert 
von  60000  fl.  an  die  Stiftungen  abgetreten. 
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Um  diefelbe  Zeit  hat  die  Stadt  das  oben  erwähnte  Guthaben  bei  dem  Wiener 

Hofe  von  150000  fl.  naeh  der  damaligen  Geltang  der  öfterreicliirchen  Staatspapierc 
ungefähr  am  die  Hälfte  des  Nennwerts  verkauft. 

Im  nämlichen  Jahre,  1821 ,  wurden  zwifehen  den  Kronen  Bayern  und 
Württemberg  (Bevollmächtigte:  bayerifcherfeits  Hinifterialrat  Jos.  Ant.  v.  Belli  de  Pino, 
württembergifcherfeKs  Geheimer  Legationsrat  Chr.  Ludw.  v.  Bilfinger)  in  der  Abriebt, 
die  verfehiedenen  Anftande,  welche  fleh  bei  VollrJehung  der  zwifehen  beiden  Staaten 
unterm  18.  Mai  1810  und  20.  September  1812  gefchloffenen  Staatsverträgen  ergeben 
hatten  y  fowie  andere  gegenfeitig  beftehende  Anfpräcbo  und  Irrungen  auszugleichen 
und  dadurch  das  gegenfeitige  gute  Einverftändnis  dauerhaft  zu  befeßigen,  weitere 

Unterbandinngen  gepflogen,  welche  für  die  Stadt  Ulm  zu  folgenden  Ergeb- 
niffen  führten: 

I.  Außer  dem  im  Befitze  der  Stadt  Ulm  bereits  befindlichen  KommunaleigeBtnm  am 
rechten  Douauafer  wird  aU  folcbes  bayerifcherfeits  ferner  anerkannt  ond  der  Stadt  Ulm 
QberlaiTen: 

1.  der  Schiffbauplatz  an  der  Donau,  wie  diefer  bisher  von  29  Ulmer  Schiffen  be- 
nutzt wurde; 

2.  der  Holshandelsplatz,  der  Anfiedlung  des  Georg  Schlemmer,  nun  Markus  Bulach 
gegenüber  ond  bis  an  die  Schntzenallee  reichend,  27«  Tagwerk  Ulmer  Maß 
betragend ; 

3.  der  Zimmerplatz,  mit  Aasfohliiß  des  ungeflUir  V«  Tagwerk  betragenden,  zu  einer 

Holzniederlage  fUr  Kempter-FlOfler  verwendeten  Platzes; 
4.  der  große  DQngerplatz  an  der  Promenade  za  den  Schützen; 

5.  die  Kleemeifterei  in  ihrem  dermaligen  Zuftande  mit  den  dazu  gehörigen  Grund- 
ftttcken,  denen  aber  die  im  Jahre  1810  vom  HerbelhOlsle  zur  VerfchOnerang  der 

Anlagen  abgegebenen  1*/«  Tagwerk  Holi  nicht  beizuzählen  find; 
6.  die  Schafweide  nebft  dem  Pförchgenuß  auf  der  ganzen  Markung  rechts  der  Donau 

mit  Ausfchluß  der  als  bayerifchcs  Staatseigentum  refervlerten  Plätze; 

7.  die  Weidfnrrogatgelder  im   Betrag  von  Jährlichen  118  fl.  30  kr.,  welche  Königl. 
bayer.  Unterthanen  aus  ihrer  in  der  Ulmer  Markung  gelegenen  einmähdigen  Wiefen 
für  das  ihnen  frOher  verliehene  Ohmdreoht  an  die  Stadt  Ulm  zu  bezahlen,  aber  feit . 
dem  Jahre  1812   verweigert  haben,  infoweit  folche  etwa  nicht  fllr  das  KOnigl. 
baycr.  Ärar  bis  auf  den  15.  März  1820  bezogen  worden  fein  feilten; 

8.  die  Fifchereigerechtigkeit  im  warmen  Wäfferle  auf  der  Hier  von  Freudenegg  bis 

auf  Wiblingen,  dann  auf  der  Donau,  wo  die  Hier  in  diele  fällt,  bis  auf  den  Fifcher- 
ftein,  fo  wie  HerbelhOlzle  lieht. 

IL  In  Anfehung  der  Dona uin fei  ift  feftgefetzt  worden:  Der  Handelsftand  und  die 
Schifferzunft  der  Stadt  Ulm  behalten  das  Eigentum  der  auf  dem  Einladnogsplatz  befindlichen 

zwei  Gebäude  und  kOnnen  He,  unter  Beobachtung  der  bayerifchen  Polizei-  and  Zollgefetse, 
ferner  wie  bisher,  teils  zu  Hinterlegung  der  auf  der  Donau  verfithrt  werdenden  Gflter,  teils 
zu  Aufbewahrung  der  Schifferrequifiten,  verwenden.  Eben  Co  verbleibt  den  Schiffern  zu  Ulm  die 
Befugnis,  den  auf  der  Seite  neben  der  kleinen  Donau  befindlichen  Platz,  wie  bisher  unentgeltlich 
zum  Schiffbau  zu  benutzen. 

Ferner  feilen  die  Schiffer,  fowie  der  Bürger-  und  Handelsftand  der  Stadt  Ulm  über- 

haupt, den  auf  der  Donaninfel  befindlichen  Ein-  und  Ausladungsplatz,  anter  Beobachtaag  der 
bayer.  Zoll-  und  Pulizeigefetze ,  zum  Ein-  und  Ausfchiffen  der  Güter  und  Reifenden  auf  der 
Donau  in  der  nämlichen  Art  benutzen  dürfen,  wie  folcher  von  anderen  ftromaafwärts-  ond  ab- 

wärtsfahrenden Schiffern  und  Flößern  bisher  benutzt  wurde. 

Das  Nämliche  gilt  auch  von  Ausladungsplätzen  für  Flöße  auf  dem  rechten  Donauufer. 
III.  Der  Stadt  wird  der  freie  und  ungehinderte  Gebrauch  ond  Genuß  ihrer  unter 

bayernfcher  Hoheit  befitzenden  Kommanal-  und  Stiftungsrealitäten  und  Rechte  zugefichert,  und 
diefelbe  M\  in  diefer  Beziehung  wie  jede  andere  in  Bayern  begüterte  ausländifohe  Gemeinde 
behandelt  werden. 

Die  Stadt  Ulm  übernimmt  die  Verbindlichkeit,  die  Brücken,  Stege  und  die  Vicinalwege 

in  ihrem  rechts  der  Donau  gelegenen  Markangsteil ,  unter  Aufficht  der  KOnigl.  bayer. 

Polizeibehörden,  auf  ihre  Koften,  jedoch  unter  verhältnismäßiger  Beziehung  der  auf  jener  Markaog 

e: 
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liegenden  Stiftungs-  und  Privatgüter  zu  unterhalten,  wobei  diejenigen  Grundrtücke,  welche  fleh 
gegenwärtig  im  Befitze  von  Neu-Ulnier  Bürgern  beünden,  von  einer  Konkurrenz  xu  diefen 
Koften  infülange  befreit  bleiben  füllen,  als  He  in  dem  Befitze  von  Bürgern  zu  Neu-Ulm  ver- 

bleiben werden. 

IV.  Da  die  Krone  Bayern  die  GrundHltze  der  Wiener  Kongreßakte  vom  Jahr  1815 
aber  die  fVeiheit  der  Schiffahrt  auf  allen  Fiaffcn,  die  in  ihrem  Laufe  mehrere  Gebiete  berQhren, 
auch  für  die  Schiffahrt  anerkannt,  fo  wird  ße  die  Ulmer  Schiffer  in  der  Schiffahrt  auf  dem  Fluffe 

fowohl,  als  in  der  Benützung  der  auf  bayerifchem  Gebiete  gelegenen  Ein-  und  Ausladungsplätze 
nur  nach  dem  Reglement  behandeln,  welches  von  den  beteiligten  Staaten  nach  jenen  Grundfätzen 
Ober  die  Donaufchiffahrt  feftgefetzt  werden  wird. 

Zugleich  wird  von  der.  Krone  Bayern  die  ZuHcherung  erteilt,  daß  die  Ulmer  Schiffer 
keinen  anderen  Polizeianordnungen  unterworfen  werden  füllen,  als  denjenigen,  welche  für  die 
bayemfchcn  Schiffer  überhaupt  und  namentlich  für  die  zu  QUnzbnrg  und  Lauingen  ftatthaben. 

V.  Die  Stadt  begiebt  fich  aller  Anfprüche  an  die  auf  dem  rechten  Donauufer  wohnenden 
vormals  Ulmifchen  Gemeindeglieder  hinfichtlich  einer  Teilnahme  an  den  auf  dem  ftädtifchen  Ärar 

haftenden  Schulden,  dagegen  verzichtet  die  Krone  Bayern  namens  der  Gemeinde  Neu- Ulm  auf 
alles  Kommunaleigentum  der  Stadt  auf  der  linken  und  rechten  Seite  der  Donau. 

3.  Der  rtädtifche  Haushalt  feit  den  zwanziger  Jahren, 

Aach  iu  der  nächftfolgenden  Zeit  dauerte  der  wir tfchaft liehe  Still- 
ftand  an  und  felbft  die  im  Jahre  1828  erfolgte  Befeitigung  der  ZollfchrankeD;  un 
die  Tich  die  Erbauung  einer  am  15.  Oktober  1829  in  Angriff  genommenen  und 

am  9.  Juni  1832  eröffneten  neuen  Brücke  aber  die  Donau  ̂   der  Ludwig-Wilhelms- 
brficke;  anfchloB,  vermochte  keinen  Auffchwung  hervorzubringen.  Dies  ift  denn  auch 
nicht  ohne  Räckwirknng  auf  die  Oemeindewirtfchaft  geblieben  und  in  verfchiedenen 
Verwaltungsmaßnahmen  zum  Ausdruck  gekommen ;  die  heute  Bedauern  erregen 
muflen;  allein  nach  Lage  der  damaligen  Verhältniffe  begreiflich  erfcheinen.  So  Hnd 

im  Jahre  1837  die  beiden  ftädtifchen  Bleichen,  welche  aus  Gebäulichkeiten,  Wafler- 
kraft  und,  die  obere  aus  58,  die  untere  ans  104  Tagwerk  Bleichgrund  beftauden, 
auch  600  und  800  fl.  jährlich  Ertrag  abwarfen,  um  36000  und  40000  fl.  an  die 
bisherigen  Pächter  verkauft  worden;  ein  Schritt,  welcher  mit  dem  Hinweis  auf  das 
fchon  von  der  reichsftädtifchen  Verwaltung  angefetzte,  fehr  mäßige  Pachtgeld  und 
ferner  mit  der  Rfickficht  auf  die  Erhaltung  und  Verbeflerung  der  Bleichanftalten 
begründet  wurde,  in  welcher  Richtung  den  Bleichern  befondere  Aufwendungen  zur 
Pflicht  gemacht  worden  (ind.  Noch  weitere  Grundftücksveräußerungen  fallen  in 
diefe  Periode,  deren  namhaftefte  die  zu  Anfang  der  1840  er  Jahre  erfolgte,  allerdings 
unvermeidliche  Abtretung  von  109  Morgen  Grundbeßtz  der  Stadt  an  den  Deutfchen 
Bund  zum  Feftungsbau  um  52000  fl.  gewefen  ift. 

Ein  erfreulicheres  Bild  gewährt  die  im  Jahre  1839  infolge  der  Bemühungen 
des  Oberamtmanns,  Regierungsrats  Haas,  zu  ftande  gekommene  Urbarmachung  von 
mehreren  hundert  Morgen  des  Gögglinger  Rieds,  das  in  der  Folge  ca.  3000  fl. 

jährlichen  Ertrag  abwarf;  weiter  ift  aus  diefcr  Zeit  hervorzuheben,  daß  die  würt- 
tembergifche  Regierung  das  beim  Übergang  der  Stadt  an  die  Krone  wieder  einge- 

führte Thorfperrgeld  mit  baren  15000  fl.  abgelön:  hat,  und  endlich  ift  der  Erhöhung 
der  zur  reichsftädtifchen  Zeit  für  den  Mann  60  fl.,  für  die  Frau  30  fl.,  für  das 
Kind  15  fl.  betragenden  Bürgeraufnahmegebühr  auf  den  Betrag  von  100,  50  und  25  fl. 
im  Jahre  1823  und  120,  60  und  30  fl.  im  Jahre  1829  Erwähnung  zu  thun. 

Wenn  fich  fo  die  Einnahmen  der  Stadt  vergrößerten  —  im  Rechnungs- 
jahre 1843/44  betrugen  die  Einnahmen  aus  Bürger-  und  Beifitzeraufnahmen  allein 

8372  fl,  30  kr.,  —  fo  daß  fie  fich  auf  ca.  60  bis  70000  fl.  in  der  Mitte  der 
40er  Jahre  beliefen,  fo  fteigerten  fich  audererfeits  auch  die  Ausgaben,  da  die  Bau- 
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koflen  an  den  rtädtifchen  Gebäuden  infolge  der  Verteuernng  der  Baamaterialien  und 
Arbeitslöhne,  ferner  der  Aufwand  für  Inftandfaaltung,  Beleuchtung  und  Reinigung 
der  Straßen^  fowie  die  Polizeikoften  ficb  mehrten. 

Die  in  den  Rechnungen  der  Stadtpflege  von  1824  bis  1832  gegebenen 
Darftellungen  des  Geldgrundftocks,  dem  indeflen  auch  die  Mobilien  und  Natu* 
ralien  hinzugerechnet  wurden ^  weifen  Summen  von  99315  bis  125263  fl.  auf  und 
zwar  an: 

verzinslichen  Kapitalien   75  843  fl. 
GüterkaufTchillingen   1416  ;, 
Ausftanden   7  915  „ 
Rechners  Paffivremanet   12  905  „ 
Mobilien  (Marktftände)   20000  „ 
Naturalien   2967  „ 

Im  Rechnungsjahre  1833/34  erhöht  fich  der  Geldgrundftock  auf  193  885  fl. 
und  zwar  deshalb,  weil  die  Marktftände  höher  und  zwar  zu  72695  fl.  eingefchätzt 
worden  flnd.  Daß  fo  das  Geldgrundftocksvermögen  fortwährend  zunahm  und  auf 
den  Betrag  von  über  300000  fl.  bis  zum  Ende  der  40er  Jahre  anwuchs ,  hing 

allerdings  nicht  mit  Erfparniffen  und  Überfchfiflen  in  der  Gemeindeverwaltung  zu- 
fammen,  fondern  hatte  feinen  Grund  in  der  Abnahme  des  Realitätenbefitzes  infolge 
der  fchon  genannten  Veräußerungen  von  ftädtifchem  Grund  und  Boden.  Immerhin 
aber  konnte  zu  jener  Zeit  noch  an  dem  früheren  Grundfatz  feftgehalten  werden, 
daß  Einnahmen  und  Ausgaben  Tich  das  Gleichgewicht  halten  und  Stadtfteuern  nicht 

auferlegt  werden  follen.  Lange  freilich  hielt  diefer  löbliche  Grundfatz  in  der  Ulmi- 
fchen  Stadtverwaltung  nicht  mehr  ftand. 

Aus  den  50  er  Jahren  ift  der  im  Rechnungsjahre  1851/52  erfolgte  Ankauf 

des  im  Jahre  1860  wieder  verkauften  Gurrenfaofs  um  6033  fl.,  fowie  anderer  Grund- 
ftücke  zum  Eaufpreife  von  8110  fl.  zu  erwähnen.  Im  Rechnungsjahre  1852/53  ift 
ein  Teil  des  ehemals  Oflwaldfchen  Gartens  vor  dem  Gänsthore  farat  Wirtfchaft  um 

die  Summe  von  20470  fl.,  ferner  das  Hofgut  Torkenweiler  OA.  Ravensburg  um 
6500  fl.  feitens  der  Stadt  erworben  worden.  Im  Jahre  1854  wurde  der  Platz,  auf 

welchem  zuvor  das  am  28.  Dezember  1853  abgebrannte  Hallamt  (fog.  Gräth)  ge- 
ftanden  hatte,  um  6000  fl.  ftädtifcherfeits  angekauft,  nachdem  die  Angrenzer  unter 
der  Bedingung,  daß  das  Areal  ftets  unüberbaut  bleibe,  Beiträge  hiezn  geleiftet  halten. 
Im  gleichen  Jahre  (28.  Dezember  1854)  ift  nach  langwierigen  Verhandlungen  mit 
dem  Bau  des  fogenannten  Befcheids  (Teilung  der  Blau  bei  der  oberen  Bleiche 
in  zwei  Arme),  der  einen  Aufwand  von  30000  fl.  erforderte,  begonnen  worden, 
ferner  wurden  für  die  Brunnenwerke  50000  fl.  aufgewendet  Außer  den  genannten 
größeren  Erwerbungen  fällt  in  diefe  Zeit  auch  noch  der  Ankauf  verfchiedener 

GrundftKcke  unbedeutenderen  Werts,  insbefondere  auch  von  der  K.  Eifenbahn-  und 
Straßenbauverwaltung,  andererfeits  ift  der  Verkauf  der  Wirtfchaft  zur  Eifenbahn 
an  Konftantin  ßeckert  um  18600  fl.  hervorzuheben.  Von  dem  im  Jahre  1857 
vollendeten  Bau  des  Gaswerks  wird  an  anderer  Stelle  die  Rede  fein. 

Der  letztgenannten  größeren  wirtfchaft  liehen  Aktion  der  Stadt  reiht  fich 
aus  den  darauffolgenden  Jahrzehnten  eine  ftattliche  Zahl  anderer  an.  Im  Jahre  1860/61 

kaufte  die  Stadt  von  Max  Heinrich  zur  oberen  Bleiche  und  Job.  KöUe,  Kronen- 
wirts Erben,  mehrere  Grundftücke  zum  Preife  von  33315  fl.,  1861/62  von  Guftav 

Kiderlen  zur  unteren  Bleiche  behufs  Vergrößerung  des  Friedhofs  ca.  IV^  Morgen 
um  3902  fl.,  1862/63  Vh  Morgen  (Parzelle  Nr.  845)  vor  dem  Frauenthor  um  5000  fl. 
von  Merzler  Schmids  Erben,  das  Gebäude  B  191   (fpätere  katbolifche  Volksfchule) 
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um  6000  fl.,  1863/64  das  hg.  obere  Friedrichsaugebände  um  6500  fl.  von  Ghriftian 
Montag,  fowie  Parzelle  Nr.  423  nm  1400  fl. 

Uie  in  den  folgenden  Jahren  ansgeführten  Straßen  zum  Bahnhofe,  die  drei 

nördlichen  Durchbräche  der  Stadtmauer  und  die  Neuanlage  von  Straßen  in  der  Neu- 
ftadt  bedingten  den  Ankauf  zahlreicher  Liegenfehaften,  fo  zwar,  daß  in  dem  Zeit- 

raum vom  1.  Juli  1868  bis  13.  Oktober  1873  hiefnr  223001  fl.  verausgabt  worden 
find.    Die  wicbtigften  darunter  find: 

1863:  Grabenhäufer  Nr.  71-75,  105,  106,  130,  131,  B  Nr.  134,  Garten 
des  BaurenmfiUers  Hagel,  1864:  Haus  B  Nr.  135  (10500  fl.),  Gärten  von  Joh. 
Kaipf  (5755  fl.),  von  Joh.  Müller  (5000  fl.),  Samuel  und  Friedr.  Hornung 
(15000  fl.),  1865:  Leonhard  Hornung  (4643  fl.),  Branntweinbrenner  Mayer 

(8000  fl.),  Grabenhaus  Nr.  90,  1866:  von  der  Finanzverwaltung  19552D'  beim 
Deutfchen  Haus  (12969  fl.),  Garten  von  Gebr.  Eberhardt  (5500  fl.),  1869:  von  Witwe 
Biber  (18150  fl.),  Gärtner  Banzenmacher  (8110  fl.),  1872:  von  Werkmeifter  Fuchs 
(7068  fl.),  Witwe  Saß  (8000  fl.),  1873:  Fabrikanwefen  der  Gebr.  Bürglen  an  der 
ülgaftraße  (28000  fl.).  Den  Anlaß  zu  diefen  Erwerbungen  bildete  die  Herftellung 

und  Kanalifation  der  Olga-,  Kepler-,  Syrlins-,  Schaffner-,  Eafernen-,  Enfinger-  und 
Bahnbofftraße,  fowie  des  größeren  Teils  der  Zeitblomftraße  mit  einem  Koftenbetrage 

von  65820  fl.  nnd  im  Zufammenhang  damit  (landen  die  Überwölbungen  des  Stadt- 
grabens mit  einem  Aufwand  von  6848  fl.  an  der  Keplerftraße,  9144  fl.  an  der 

Sjrlinsftraße,  20559  fl.  an  der  Babnhofftraße,  3265  fl.  am  Znndelthörle. 
An  freiwilligen  Beiträgen  zu  den  DurchbrOchen  waren  4000  fl.  in  Rechnung 

genommen,  welche  bis  auf  199  fl.  eingingen.  Zu  den  Kanälen  in  der  Karls-  und 
Syrlinsftraße  bezw.  in  der  Kepler-  und  Syrlinsftraße  fteuerte 

die  K.  Eifenbahnverwaltung   12000  fl. 
die  K.  Militärverwaltung   7000  fl.  bei. 

Einzelne  Abfchnitte  von  den  aus  Anlaß  der  Neuanlage  von  Straßen  in  der 
Neuftadt  gemachten  Erwerbungen  find  beute  noch  im  Eigentum  der  Stadt,  fo  das 

Banquadrat  zwifchen  Roth-  und  Karlsftraße  einerfeits,  der  Kafernen-  und  Kepler- 
ftraße andererfeits,  femer  der  freie  Platz  zwifchen  der  Turnhalle  beim  Gymnaflum 

und  dem  Bergerfchen  Anwefen,  andere  find,  wie  unten  aufgeführt  ift,  wieder  ver- 
äußert worden. 

Aus  der  Zahl  der  fonftigeu  Erwerbungen  find  folgende  Ankäufe  hervor- 
zuheben : 

18^/65  von  H.  Gnozenhaofer,  Grabenhaus  Nr.  140  nm          2 150  fl. 
1866/66     „    L.  Gramer,  Gebäude  in  der  unteren  Au  um          8  500  ,, 
1866/67     n    Wilhelmine  Scheible  D  820/1  am  Gänsthor  {jQizt  Wohnung  des  ftädt 

Eichraeifters)  um   12  600  „ 
,        von  der  Hofpital Verwaltung  den  Zehntftadel  und  Gebäude,  auf  deren  Areal 

die  Markthalle  fteht,  um          8000   ,, 
^        die  Erwerbung  des  Walds  an  der  roten  Wand  um   11364  „ 

1867/68  Kanffchilling  für  den  Anteil  am  Rittergut  Böfingen          6000   „ 
desgleichen  für  das  Kaltlerfche  Haus  A  281   11 800    „ 

186^9  für  die  Erwerbung  der  fog.  Anlandeftätte,  jetzt  vermieteter  Holzlagerplatz      16000   „ 
1869/70  fttr  die  Erwerbung  der  Güter  im  Lehrertbal   14297   „ 

,        P.  Nr.  402/1  Garten  bei  der  Wielandfchen  Fabrik  um         4000  „ 
«        von  Dr.  Sailer  Haus  und  Garten  A  282/1  um   22000   „ 
.        von  Gärtner  Sieß  Garten  am  Friedhof  P.  Nr.  841/1  um          3 100   „ 

1870/71  für  den  Garten  P.  Nr.  422/35  am  SUdtgraben          1  400  „ 
.        für  die  Scheuer  B  145  bei  der  Schweftermühle  (Area  zur  kath.  Volksfchule 

verwendet)          4000  „ 
,        von  Gurrenbofbefitzer  Schenk  für  12,2  Tagwerk  Wiefen  um         3  030   „ 



I«  36  Die  wirtfchaftljchen  Verh&ltniffe  der  Stadt  Ulm 

1871/72  von  Maler  Lang  Haus  A  43  um          9000  fl. 

KauffchilÜDg  für  die  Barfüßerkirche    18  375   „ 
„        desgleichen  für  den  Schiffgarten    13 125  „ 
„        desgleichen  für  das  Gärtchen  an  der  Promenade  zur  Wllhelmshöhe      .    .  800  „ 

1872/73  für  die  Erftellung  eines  Exerzierplatzes  im  Efelswald,  wogegen  die  Miütär- 

Verwaltung  das  Militärfpital  i'amt  Oarten  abtrat         35223   „ 
1873/74  von  Leibinger  zur  Breite  Oarten  im  Boden  um    5  189   ,, 

für  P.  Nr.  372/2  Garten  am  Gänsthor    4000   „ 
.     die  Grabenhäufer  76 1  und  76  II    2  620   „ 
«     Ankäufe  von  Gütern  auf  Söflinger  Markung    10  535   ,, 

1874/75    ̂     P.  Nr.  388  Garten  am  Schiff    10000   „ 

„         „    Anlegung  des  Exerzierplatzes  im  Efelswald    35  582   y, 
1875/76  Erwerbung   der   Area   des   Haufes   Nr.  8  b  c   in   der   BahnhotTtrafie   mit 

Garten  um    30000  c^ 

^        desgleichen  des  Gartenhüterhanfes  in  der  verl.  Frauenltraße  um      .    .    .  1371   „ 

„        desgleichen  verfchiedener  Güter  «im  Boden**  zu  den  Lagerhäufern  .    .    .  510930   ,y 
1876/77  Kauffchillinge  für  die  Exerzierplätze  an  den  Hofpital    42652   „ 
1879/80  Kauffchilling  für  P.  Nr.  15,  Garten  an  der  Donau    8500   „ 

«        desgleichen  für  P.  Nr.  14,  Garten  beim  alten  Schlachthaus  .......  2500  „ 
.        für  den  Abbruch  des  alten  GymnaHumsgebäudes    5832  ,, 

1880/81    „    Grabenhaus  Nr.  957*  auf  dem  neuen  Graben    9  350  „ 

n         ̂     das  Haus  A  64  unter  der  Metzig    10600   „ 

„    den  Garten  im  „Heigelinshof"  P.  Nr.  77    1126  „ 
1881/82    «    den  Garten  im  Lumpengäßle  P.  Nr.  84    6642   „ 

^         „    den  Garten  hinter  dem  neuen  Sohlaohthaus  P.  Nr.  389    15592  „ 
1882/83    «    das  Haus  A  61  unter  der  Metzig    15500  ,, 

„    den  Stadel  im  Theaterhof  D  122    20500  „ 
1885/86    n    die  Ökonom  Wagner fchen  Güter    28000   „ 

,        von  Gärtner  Hehl  Haus  A  44  um    6800   „ 

1886/87  für  P.  Nr.  804,  Acker  auf  Neu-Ülmer  Markung    3  420   „ 
1887/88  Kauffchilling  für  das  Haus  A  30  am  Donauthor    83000,, 

1889/89  für  den  Garten  P.  Nr.  166  a  b  in  Neu-Ulm    11 000   „ 
«        von  Metzger  Mailänder  Haus  D  321Vt  am  G&nsthor  um    6  200  „ 
„        für  Ackerparzellen  am  Mähringer  Weg    3900   „ 

«        für  Gras-  und  Baumgarten  P.  Nr.  420/1  an  der  Promenade  und  Olgaftraße  2  650   „ 
„        von  M.  Lehner  deffen  Anwefen  in  der  Radgaffe  D  164  um    11400   „ 

„        von  demfelben  eine  Wiefe  im  Eoppenwörth,  Marknng  Neu-Ulm  um     .    .  2000  „ 

^        von  Schwanenwirt  Heilemanns  Erben  für  Güter  auf  Markung  Neu-UIro    .  '  13558  „ 
1889/90  für  4  Gärten  an  der  Ziegell&nde    30  500   „ 

^        für  Acker  und  Weide  an  der  Stuttgarterftraße,  P.  Nr.  850/6    3290   „ 

1891/92  von  A.  Molfenter  die  auf  Neu-Ulmer  Markung  gelegene  Badeanftalt    .    .  40000   „ 
für  Garten  der  Witwe  Heß  an  der  verl.  Olgaftraße  P.  Nr.  403/2     ...  12500   „ 

1892/93  für  Haus  A  53  bei  den  alten  Rohren    9200   „ 

„        „     D  321/1  am  Werkhof    10000   „ 

„         „        „     A  394/2  in  der  Fifchergaffe    13500   „ 

„         „        „     A  59  unter  der  Metzig    6200  „ 

„         „        „     A  58  am  Marktplatz    24400   „ 

„         „       „     A  45  bei  den  alten  Röhren         8  300  „ 

„         „    das  Anwefen  zur  unteren  Bleiche    430000  „ 
1893/94   „    Haus  A  394/2  von  Karrenmann  Groll    13500   „ 

„         „        „     A  59  von  Witwe  Ziegler    6  200   „ 
„         „    Parzelle  Nr.  486  (Hettichfcher  Garten)    12  200  „ 
„         „    Haus  A  60  von  Metzger  Mürdel  um    10  400   „ 
„         „    das  Areal  des  Bockfchen  Stadels  (A  114)    11  200  „ 
„         „    Parzelle  Nr.  951,  Acker  hinter  dem  Gaifenberg    4 156   „ 
„         „    Haus  Nr.  8,  Henkersgraben  von  Sohauber    8000   „ 
„         „    Parzelle  Nr.  508  (Schultesfcher  Garten)    3  000  „ 

1894/95    „    Grabenhaus  Nr.  97  v.  Preffmar    3  320   „ 

„         „    Parzelle  Nr.  1724/1,  1725  u.  1683  (Gärtner  Schmidtfche  Güter)  ...  18500   „ 
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Dagegen    wurden    von    der    Stadtgenicintlc    folgcode   namhaflcre  Vcrküufe 

abgefchloiren : 

1860/61  der  Garrenhof  um    27  025  fl, 
„        die  vormals  Oßwaldfcbe  Wirtfchaft  vor  dem  G.lnathor  ura    8  620    „ 

1868/69  Erlös  von  Bauplätzen  hinter  der  LOwen wirtfchaft  in  Neu-Uln]     .    .    *    .  13Ü86   ,, 
„        filr  die  im  Lehrer  Thal  erworhenen  Güter    tJ880   ,, 
^        das  Kutfchenhaus  und  der  dabei  befindliche  Garten  um  ......    .  7  745   „ 

187J/72  ein  Teil  des  vormals  Oßwaldfchcn  Gartens  bei  d^r  Piünierkafprne  ura     ,  5  828   ,, 
„        die  Güter  P.  Nr.  622/8,  620/1,  623  am  Kien Itiabur^  um    12  521    „ 

1872/73  der  Brandverficlierungsbeitrag  fnr  das  abgcjbrantite  Bans  Ä  43   .    .     .    ,  5r>S9   „ 
1878/74  das  vormalige  Dr.  Sailerfohe  Haus  mit  Garten  A  282/4  um     .....  22  000  ,, 

„        ffir  die  fog.  bayr.  Riedteilen  zum  bayr.  Exer^terphtz    48  700   „ 
„        die  Grundftücke  P.  Nr.  908,  909  u.  911/1  nm  hüben  Steg  zur  Ileldenheiraer 

Bahn  um    5  3rt9   „ 

1875/76  das  Eichgebäude  C  101  um    56  571  Jl 
„        das  ehemalige  Schulgebäude  am  Büchrenrtadel  C  3DB  um     .....    .  34285   „ 
„        das  ehemalige  Pfarrhaus  in  der  HafongalTe  C  254  um    44  570   ,, 
„        das  ehemalige  Pfarrhaus  G  249  dafelbft  utn    30  300   „ 
„        das  Prälatenhaus  C  129  um    75  000  ,, 
„        Erfatz  der  Eifenbahnverwaltung  zu  den  KaufichlllingcD  für  die  Güter  ̂ ,im 

Boden"  zu  den  Lagerhäufern    *251428   „ 
„        Beitrag  der  K.  Eifenbahnverwaltung  zur  Bahnhoföberbröckung    ....  290000   „ 

1876/77  das  fog.  Eraftfche  Hans  D  400,  bisher  Miitclkbule,  um    45  0U0   », 
„        abgetretene  Waldflächen  im  Efelswald  zum  E^erzlerplütz  um      .    .    .    «  G 131   „ 
„        Kauffchilling  für  den  V»  Anteil  der  Stadt  Uhu  an  dem  Rittergut  B{>6ngen  18  960   „ 

1877/78  Parzelle  Nr.  704/2  am  Veitsbrunnenweg  ura    7  603   „ 
1880/81  Erlös  aus  einem  Abfchnitt  von  Vizinalweg  Nr.  7/1  beim  Bahnhof    ,    .    .  7  296   „ 

„        Erlös  aus  einem  Trockenplatz  bei  der  Walk    5  518   ,, 

„        desgl.  aus  einer  Weidefläche  auf  Neu-U]mi?r  Markrmg    6  972   f, 
„        desgL  aus  der  Area  des  Haufes   an  der  Promcnüde  (früher  fchwarzes 

Lamm)    10  285   „ 
1883/83  weitere  Kauffchillinge   von   der  K.  Eifi^nb.ihnvcrwiiltuDg    Cdr  die  G titer 

„im  Boden"           .     ,    24  053   ,, 
1885/86  Parzelle  Nr.  534  um    14  968   „ 

„        Bauplatz  „im  Boden",  P.  Nr.  747/1  um    16  515   „ 
1886/87  desgleichen    »597   „ 

„        Parzelle  Nr.  19  von  der  Stadt  Neu-Ulm  auf  Neu-Ulmer  Markaog  uro   ,    ,  14  434   „ 
„        die  Gärten  P.  Nr.  981/1,  974  u.  977  an  der  alten  Albeckerftefge  um    .    .  5  405   „ 

1887/88  weitere  Bauplätze  „im  Boden"  um    50B91    ,, 
1888/89  das  von   der   Stadt  f.   Z.   erworbene  Areal   „im  Boden**   zum  Bahnhof- 

nmbau  nm    126612  „ 
1889/90  Kauffchilling  für  einen  Abfchnitt  an  der  SchtllerftraOe    15  312   „ 

1891/92  zwei  Bauplätze    an    der    Kafernen-    und   Kotbrtraße    (P.   Nr.   747/3   ,4m 

Boden")  um    12125    „ 
„        ein  Teil  des  Gögglinger  Rieds  mit  GebJlnflen  an  den  Landarmenverband  64  000   „ 
„        Entfchädigung  für  die  Grabenhäufer  D  294/L,  D  294/1  abe,  D  Nr,  217  u, 

228,  welche  zum  Bau  des  neuen  Juftizgebäudes  abgetreten  wurden      .    .  10000  „ 
1892/98  das  alte  kath.  Volksfchulgebäude  um    34000,, 
1893/94  das  Hans  A  894/2  auf  dem  Schweiuemarkt  um    7110   „ 

„        die  WaiTerkraft  der  abgebrannten  Bauren  ntü  hie  um    2500  „ 
„        der  Stadel  des  Schwanenwirts  Bock  (Braadverficheruugsbeitrag)  um  .    .  4  942   „ 
„        Garten  an  der  Bafteiftraße,  P.  Nr.  386/2,  um    25  485   ,, 
„        der  Garten  am  Seelenbau,  P.  Nr.  388/4,  um    7  106   „ 

1894/95  Aufgeld  aus  dem  Taufch  mit  Wieland  &  Cu.  an  der  uoterua  Olgaftraße  .  ItiOOO  „ 
„        Veräußerungen    einzelner  Grundftücke   aut»   der  Erwerbung  der  unteren 

Bleiche  um   ,    ,    ,  23450   „ 
„        femer  am  Schiffgarten  um    9230  „ 
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Was  den  OeldgrDodftock  der  Stadt  Ulm  anbelangt,  fo  wurde  deflen  Gut- 
haben am  1.  Juli  1866  auf  den  Betrag  von  260000  fl.  =  445  714  Jlk  28  Pf.  feft- 

gefetzt;  eine  fpätere  Feftfetzung  erfolgte  auf  den  1.  April  1890|  zu  welcher  Zeit 
fich  ein  Paflivftand  des  Grnndftocks-SoUs  von  337  983  ci(  31  Pf.  ergab,  während 
nach  den  ErgebniOen  pro  1.  April  1895  dasfelbe  fieh  auf  789  900  Jlk  14  Pf.  be- 
rechnet. 

Die  vorgehende  Darftellnng  zeigt,  welch  große  Bewegung  fleh  in  den  letzten 
Jahrzehnten  im  Haushalt  der  Stadt  vollzogen  hat,  denn  weitaus  die  meiften  Käufe 
und  Verkäufe  von  Grundßäcken  und  Gebäuden  flnd  behufs  Befriedigung  ftädtifcher 
wirtfchaftlicher  Bedärfnifle  der  verfchiedenften  Art  erfolgt.  Diefes  ftäte  Wachstum 
der  wirtfchaftlichen  Gemeindeaufgaben  wird  aber  durch  die  in  neuefter  Zeit  an  die 
Gemeindeverwaltung  herangetretenen  Anforderungen  noch  fibertroffen.  So  find  in 
neuefter  Zeit  die  Fragen  der  ErfchlieBung  neuer  Bauquartiere  durch  Erwerbung  der 
unteren  Bleiche  und  die  Auswirkung  einer  ausnahmsweifen  Erlaubnis  zum  Bauen  im 

I.  Feftungsrayon,  der  Anlage  eines  neuen  Friedhofs,  der  Ausdehnung  der  Eanali- 
fation,  der  Erweiterung  des  Ortsbauplans,  der  Erftellung  eines  Elektrizitätswerks  für 

Beleuchtung  und  Kraftfibertragung,  fowie  einer  elektrifchen  Straüenb^hn  und  der  Ver- 
wirklichung eines  Saalbaues  gelöft  worden.  In  der  Arbeiterfrage  hat  fleh  die  Stadt- 

verwaltung das  Ziel  geileckt,  billige  und  gefunde  Wohnungen  für  die  minder- 
bemittelten Ereife  zu  fchaffen  und  fie  hat  diefe  Abflcht  bisher  nicht  allein  durch 

Beteiligung  an  der  Gründung  eines  Wohnungsvereins,  der  bis  jetzt  32  neue  Woh- 
nungen gebaut  hat,  fondern  auch  durch  den  Bau  von  IVaftockigen  und  2ftockigen 

Wobngebäuden  auf  Rechnung  der  Stadt  (vgl  III.  Abfchnitt,  Bauthätigkeit)  bethätigt 
Ferner  hat  fie  im  Anfchlufle  an  das  im  Jahre  1891  errichtete  Gewerbegericht  eine 

unentgeltliche  Wohnungs-  und  Arbeitsvermittlungsftelle,  letztere  für  gewerbliche  und 
landwirtfchaftliche  Arbeiter  und  Arbeiterinnen,  fowie  für  das  weibliche  und  männ- 

liche Geflnde,  ins  Leben  gerufen.  Eine  Reihe  anderer  wichtiger  Fragen  ift  in  Be- 
handlung, fo  die  UnterfBhrung  der  Geleife  beim  Mohrenkopf,  die  Herftellung  einer 

zweiten  Brücke  fiber  die  Donau,  die  Hebung  der  Schiffahrt  auf  der  Donau,  fowie 

die  Erbauung  einer  weiteren  katholifchen  Kirche  und  endlich,  wenn  eine  Unter- 
ftntzung  des  Projekts  durch  Bewilligung  aus  Stiftungsbeiträgen  erfolgt,  die  Ein- 

richtung eines  Stadtbades. 
Mit  Recht  gilt  der  Stand  und  die  Entwicklung  der  Bauthätigkeit  einer  Stadt 

als  ein  ficheres  Anzeichen  ihres  wirtfchaftlichen  Gefamtbefindens.  Schon  die  foeben 

mitgeteilten  Grunderwerbungen  durch  die  Stadt,  welche  zu  einem  großen  Teile  zu 
neuen  Strafienanlagen,  Eanalbauten  etc.  erfordert  wurden,  laflen  erkennen,  wie  die 

Stadt  im  Laufe  des  Jahrhunderts,  befonders  während  der  letzten  Jahrzehnte,  ge- 
wachfen  und  erftarkt  ift,  und  fo  trüb  das  Bild  war,  das  fie  uns  beim  Eintritt  in 
das  Jahrhundert  geboten  hatte,  fo  erfreulich  ift  nun  der  Anblick.  Dies  foll  in  den 

folgenden  Abfchnitten  an  den  verfchiedenen  Zweigen  der  reichverzweigten  Stadt- 
verwaltung im  einzelnen  nachgewiefen  werden. 

IL  Bewegung  der  Bevolkenmg. 

Einen  befonderen  Maßrtab  für  die  Entwicklung  einer  Stadt  bietet  die  Zn- 
und  Abnahme  ihrer  Bevölkerung.  Haid  giebt  in  feiner  Befchreibung  von  Ulm  ans 

dem  Jahre  1786  die  Zahl  der  „Innwohner^  der  Stadt  auf  14000  Menfchen  an. 
Ober  die  Geburts-  und  Sterblichkeitsverhältnifle  gegen  das  Ende  der  Reichsftadt- 
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zeit  weifen  die  gedruckteo  Volks-  und  Eircbcnliften  auB  den  Jahren  1786  bis  1802^) 
folgende  Zahlen  auf: 
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Im  Jahre  1796  ift  in  Ulm  eine  Konfkriptionslifte  —  die  früheren  Angaben 
über  die  Bevölkerungszahl  beruhen  auf  Schätzung  —  aufgenümmen  worden  und  im 
gleichen  Jahre  flnd  die  Häufer  der  Stadt  numeriert  worden.  Die  letztere  ift  in 

4  Viertel  A,  B,  C,  D  eingeteilt  und  jedes  Haus  ift  mit  feinem  Viertelsbochftaben 
und  einer  Nummer  bezeichnet  worden.  Diefe  Einrichtang  hat,  da  im  Jahre  1894 
eine  Neanumerierung  ftattgefanden  und  die  Einteilung  nach  Vierteln  aufgehoben 
worden  ift,  genau  98  Jahre  gewährt.  Gebäude  waren  es  danials:  1626,  hente  fiod 

es  3180  Haupt-  und  2196  Nebengebäude^  im  ganzen  5376  Gebäude. 
In  diefen  1626  Gebäuden ,  nebft  175  Grabenfaäu&cfaeo  für  Soldaten, 

waren  2955  Haushaltungen,  welche  aus  2242  VereheHehteo-,  98  Witwer-  und  615 
Witfrauenhaushaltungen  beftanden.  Die  Haushaltungen  der  Verehelichten  bildeten 

1708  bürgerliche,  250  Beifitzers-;  60  freie  Beifitzers-  und  224  Soldatenfamilien. 
Dienftboten  find  1742  aufgezeichnet.  Darunter  flnd  nach  wahrfcheinlicher  Berech- 

nung 850  männliche  und  892  weibliche.  Unter  den  männl icheo  Dienftboten  ift 

höchftens  der  4te  Teil  aus  der  Stadt  gebürtig  =  200^  ungefähr  Vi  ilt  vom  Land 
=  200,  die  Hälfte  mag  aus  Ausländern  befteben  =  445.  Unter  den  weiblichen 
Dienftboten  ift  ungefähr  die  Hälfte  aus  der  Stadt  gebürtig  =:  500,  Vi  ift  rom  Land 
=  200,  und  Vi  mögen  Ausländerinnen  fein  =  192. 

Bis  in  den  Oktober  des  Jahres  1796  waren  es  2247  Ehen;  Männer  und 
Weiber  4494,  Witwer  110,  Witfrauen  633,  Kinder  3245,  erwacbfcne  led.  Männer  715, 
Weibsperfonen  959,  fr.  Dienftboten  1050,  zufammen  11206;  am  Ende  des  Jahres 
waren    es:    Ehen    2242;  Männer  und  Frauen   4484,  Witwer  98^  Witfrauen   615, 

')  Frühere  Zahlen  tod  1700  bis  1779  f.  Nicolai,  Reife  IX.  Bd.,  Bell  S.  ̂  

¥ 
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Kinder  3  176,  erwacbfene  led.  Mäuner  714,  Weibsperfonen  953,  fr.  Diciiftboten  1045, 

zuf.  11085.  HiezQ  müflen  noch  gezählt  werden  im  Hofpital  315,  im  Wengenklofter  40, 

im  Deutfcben  Haas  8,  im  Zucht-  und  Arbeitsbaas  20;  zufamoien  383,  woraus  die 
Hauptfurame  der  Volksmenge  in  der  Stadt  1 1  589  entfteht.  Die  Volksmenge  auf 
dem  Lande  beftand  aus  25  684  Köpfen. 

Nimmt  man  als  Dnrchfcbnittseinwobnerzahl  der  letzten  10  Jahre  11500  Seelen 

an,  fo  ergiebt  fich  aus  den  Jahren  1786 — 1795  auf  23  Einwohner  1  Geftorbenes 
und  auf  das  Jahr  1797,  in  welchem  in  der  Stadt  732  Perfonen  geftorben  find,  fogar 

auf  16  Perfonen  1  Geftorbenes,  eine  Erfcheinung,  die  dem  Redakteur  der  Kirchen- 
liften, Prediger  und  Profeffor  J.  W.  Stöber,  zu  der  Bemerkung  Veranlaflang  giebt: 

„eine  erfchreckeude  Sterblichkeit,  welche  die  crnfthaftefte  Unterfuchung  der  medi- 

zinifchen  Polizei  gewiß  verdiente.^  Einen  erfreulichen  Gegenfatz  hiezu  bieten  die 
SterblichkeitäverhältnilTe  der  Stadt  ein  Jahrhundert  fpäter,  infofern  nach  dem  Durch- 

fchnitt  der  Jahre  1882—1893  auf  1000  Perfonen  nur  21  Geftorbene  (fomit  auf 
47  Perfonen  1  Geftorbenes)  und  nach  dem  Durcbfchnitl  der  letzten  5  Jahre  nur 

19,3  Geftorbene  (d.  i.  auf  52  Perfonen  1  Geftorbenes)  kommen.  Eine  den  Mit- 
teilungen des  Reicbsgefundheitsamtes  entnommene  tabellarifchc  Überficbt  Ober  die 

Geburten,  Todesfälle  und  Todesurfachen  in  der  Stadt  Ulm  in  den  Jahren  1882 — 1894 
giebt  ein  vollftändiges  Bild  der  Bewegung  der  hiefigen  Bevölkerung  bis  auf  den 

heutigen  Tag,  wobei  indelTen  zu  bemerken  ift,  daü  die  Bevölkerungsziffern  von  den 

Ergebniflcn  der  Volkszählungen  etwas  differieren. 

Tab.  1.    Die  Geburten,  Todesfälle  und  Todesurfachen  in  der  Stadt  Ulm 
in  den  Jahren  1882/94. 
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22,9 
311 

32,4 

461 

13,7 

1884 34  300 
920 

26,8 
37 834 

24,3 
391 

42,5 
443 

12,9 

1885 33  540 950 
28,3 

34 672 

20,0 
258 

27,2 

414 12,3 

1886 33  707 
928 

27,5 
33 764 

22,7 
380 

40,9 

384 
11,4 

1887 33  874 870 
25,7 

16 656 
19,4 

211 

24,3 
445 

13,1 

1888 34  041 871 
25,6 

33 779 

22,9 288 

33,1 

491 

14,4 

1889 34  208 853 

24,9 

33 648 
18,9 

203 

28,8 

445 13,0 

1890 34  377 892 

25,9 

28 674 

19,6 

217 

24,3 

457 

13,3 

1891 36502 922 25,3 
34 733 

20,1 

249 

27,0 

484 
13,2 

1892 37  008 

862 23,3 27 744 20,1 
244 

28,3 

500 

13,5 

1893 37  524 902 

24,0 

34 705 

18,8 

192 

21,2 

513 

13,6 

1894 1  38  040 
i 

910 
23,9 

30 
696 

18,2 

212 

20,3 

484 

12,7 
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e 
0 
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1 CO 

«MD 
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1882 l 4 7 30 6 9 
98 

124 110 46 

44 

455 
2 16 1 

1883 

1  "~"
 

— 3 27 2 — 1 

76 
90 101 86 86 

449 
9 

13 

1 

1884 

1   

i 
47 7 28 

1     - 

7 ^ 77 157 47 
46 

410 
10 

7 — 

1885 
1 — — 9 1 

— 
59 

51 48 
27 

16 

483 

12 
9 1 

1886 

;  — 

10 9 18 

1  ;  - 

1 
59 

31 101 

63 
48 499 

21 

14 

— 

1887 

-  _ 

— 4 11 

i'i  - 

6 
74 47 

85. 

80 

30 410 7 

10 
1 

1888 

,  — 

11 — 5 

41- 

2 81        66 
64 

48 

45 

527 

10 
9 — 

1889 — 1 1 5 1 — 5 61        46 55 
30 

27 

451 8 
12 

2 

1890 
1 

2 6 5 8 — 3 
76  1     58 

66 

46 
42 434 14 6 1 

1891 1 38 17 8 — 8 68 67 
86 

65 
58 

436 
4 

10 

— 

1892 5 26 24 2 — 5 56 73 

95 

56 
53 426 

14 18 

— 

1898 — 3 9 
42 3 — 8 83 

93 

85 

48 

37 

345 
15 7 1 

1894 
1 
1 

17 8 30 8 — 2 
1 

89 87 
98 

37 
35 

347 
8 6 1 

Jahrgang 

Verhältniszahl 
der 

Lobendgeborenen 
auf  1000  Einwohner 

berechnet 

Vcrhi 
auf  1 

nimtl 
Geftor 

Iltniszahl  der  Geftor 

000  Einwohner  berc 
benen 
chnet 

Alter 

als  1  Jahr 

•benen 

Verhältniszahl  der 

geftoibenen  Kinder im  Alter  von 

iclier 

benen 

der  im 
von  mehr 

Gelltoi 

0—1  Jahr  auf 

100  Lebendgeboreno 
berechnet 

im  Reich in   Ulm im  Reich in  Ulm im  Reich in  Ulm im  Reich     in  Ulm 
1 

1882/86 
28,2 

23,1 

-_ 

13,3 
— 

35,3 

1883/87 ~ 
27,3 

— 

21,8 

— 
12,6 

~ 

35,5 

1884/88 — 
26,7 

— 21,8 — 
12,8 

— 

33,6 

1885/89 — 26.4 — 
20,8 

-       1      12,8 — 

29,9 

1886/90 — 
25,9 

— 
20,7 1 

13,0 
— 

29,3 

1887/91 35,6 
25,5 23,7 20,1 15,4 13,4 

23,5 
26,5 

188Q/92 — 
26,0 

— 
20,3 

1       -             13,4 — 

27,3 

188^/93     1 — 
24,8 

— 
19,5 

i       -       1      18,6 — 

24,9 

1890/94 — 
24,4 

— 
19,3 

1             — 

18,3 

— 

24,8 

Nach  der  OberarotsberobreibnDg  von  1836  waren  im  Jahre  1834  12934 

Ortaangebörige  in  Ulm,  OrtBanwcfende  aber  15173.  Unter  crfteren  befanden  fich 

12  281  Evangelifehe;  640  Katholiken,  13  Jaden.  Unter  den  nicht  ortsangebörigen 

2  239  Ortaanwefenden    befanden  fich    wohl    viele  Katholiken;  wie  denn  febon  im 
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Jabre  1702  in  einer  Streitigkeit  mit  dem  Elofter  Wiblingen  der  Rat  der  Stadt  za 
bedenken  gab,  da£  jetzt  viele  bundert  Katholiken  im  Bedtz  in  Ulm  geduldet  werden. 
Der  Zozng  von  Arbeitskräften  von  außen  wird  fcbon  damals  wie  jetzt  mebr  aus 
kathoUreben  Orten  erfolgt  fein,  als  aus  evangelifchen. 

Nacbftebende  Übernebt  zeigt  die  Bevölkerungszahlen  der  Stadt  Ulm  vom 
Jahre  1834  bis  zur  letzten  Volkszählung  von  1890.  Es  ergiebt  (ich  in  diefen 
56  Jahren  eine  Zunahme  von  rund  20000  Perfonen.  Von  der  Volkszählung  am 
1.  Dezember  1885  bis  zu  derfelben  im  Jahre  1890  beträgt  die  Bevölkerungszunahme 
2581  Seelen,  mithin  in  dem  genannten  Zeitraum  für  das  Jahr  eine  Zunahme 
von  516  Seelen. 

Tab.  2. 

Jahr BevOl- 
keruDgs- 

zahl 

Männliche  Weibliche 

Perfonen 
Familien Evangel. Kathol. Juden 

1834 15173 7  456 7717 2891 • 
1837 15  716 7  753 7  963 8422 , . . 
1840 16231 8001 8  230 3469 . . . 
1843 18  375 9520 8  856 3697 , , , 
1846 20048 10  591 9  457 4370 

13  933 
1189 

7a  and 

57 .  Belig. 

1849 21426 11649 9  777 4168 , . . 

1852 21521 11409 10112 
4337 , , , 

1855 21088 11331 9757 
3  359 

, , 
1858 21853 11824 10029 4405 17197 

4262 
261 

1861 22  736 12  527 10209 4  657 17725 4550 
827 

1864 23077 12  655 10422 4  947 17649 
4899 

373 
1867 24  739 13  756 10  983 5239 18  847 5  331 

394 

1871 26  290 14452 11888 5848 19786 5  753 

555 

1875 30222 17093 18129 5  591 
22294 7  045 

692 

1880 32  773 18  081 14  692 5  847 24050 7  844 694 
1885 33  610 18463 15147 6283 24295 8487 

667 

1890 36191 20068 16123 6435 25492 9889 
664 

III.  Baupolizei  und  Banthätigkeit. 

Ehe  noch  die  Landespolizeibehörde  in  der  Allgemeinen  Bauordnung  vom 
6.  Oktober  1872  eine  Regelung  der  Baupolizei  in  Württemberg  eintreten  ließ,  bat 

der  Gemeinderat  Ulm  insbefondere  unterm  26.  März  1866  „neu  revidierte  Bau- 
Statuten  über  die  beim  Bauen  im  Interefle  der  öffentlicben  Ordnung,  Sicherheit 

und  Gefundheit  zu  beobachtenden  Riickrichten'^  erlafleU;  welche  die  Einteilung  der 
Straßen,  die  Baulinie  und  Stellung  der  Gebäude,  die  Größe  und  Form  der  letzteren 
und  der  Bauplätze,  fowie  die  Vorbauten  und  Gebäudezubebörden  zum  Gegendtande 
gehabt  haben.  Ein  weiteres  Ortsbanftatut  trat  fodann  am  1.  Anguft  1875  in 
Geltung,  an  deflen  Stelle  am  7.  November  1894  ein  neues  verkündigt  worden  ift. 
Dasfelbe  trifft  ausführliche  Beftimmungen  über  die  Ableitung  von  Abwafler,  die 
Vorgärten,  Bauzäune,  Stellung  der  Gebäude  zur  Baulinie,  Vorragen  einzelner  Ge- 

bäudeteile, Höhe  und  Konftruktion  der  Gebäude  und  Abftand  voneinander,  Befehaffen- 

heit  der  Treppen-  und  Souterrainräume  und  Dachwohnungen,  Beitragsleiftungen  für 
Benützung    ftadtifcher    Dohlen,    zu    den    Koftcn   der   Straßen   und    Pnßwege   und 
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bezweckt  einerfeits  die   Fördernng  der  Bauthätigkeit;  andererreits  kräftigeD  Schntz 

gegen  Aaswäohfe  des  Unternebmertums. 

Über  die  Bauthätigkeit  ift  zu  berichten,  daß  diefelbe  in  durchaus  ge- 
runder,  von  fcbwindelhaften  Spekulationen  freier  Entwicklung  fich  vorwärts  bewegt 

und  dafi  He  in  Herftellung  mittlerer  und  größerer  Wohnungen  zwar  Schritt  gehalten 

hat  mit  der  Zunahme  der  Bevölkerung,  nicht  aber  auch  im  Bau  von  Wohnungen 

für  die  arbeitenden  ElalTen.  Diefe  Thatfache  erklärt  fich  nicht  allein  aus  der  er- 

fahrungsmäßigen Unluft  der  Bauunternehmer,  kleinere  Wohnungen  zu  bauen,  fondern 

hängt  auch  mit  dem  Umftande  zufamnien,  daß  bis  vor  kurzem  außerhalb  des  Walles 

nicht  gebaut  werden  durfte  und  innerhalb  desrelben  der  Preis  der  Bauplätze  für 
Arbeiterwohnungen  teuer  ift.  Um  dem  Wobnungsmangel  in  diefe r  ninftcht  abzuhelfen, 

hat  die  Ortsarmenbehörde  im  Jabre  1889  ein  großes  Gebäude  an  der  Scblachtbaus- 
ftraße  mit  21  Wohnungen  herrtellen  kfTen,  welche  an  Mdrirche  Bedieoftete  und 

Arbeiterfamilien  vermietet  fiDd,  und  ein  im  Jabre  1891  ins  Leben  getretener 

Wohnungsverein  4  Doppelbäufer  mit  je  8  Wotinungeo  erbaut«  Endlicb  hat  die 

Stadt,  nachdem  eine  im  Jahr  1893  angeHtellte  Unterrucbniig  der  Wohnungsfrage  für 

die  unbemittelten  Einwohner  eine  BeCferuiig  derfelben  hat  dringend  geboten  er- 
fcheinen  lalTen,  mit  dem  Bau  von  Wohnhäufern  außerhalb  des  Walles  auf  dem  Gebiet 

der  von  der  Stadt  im  Dezember  1892  wieder  erworbenen  unteren  Bleiches  begonnen 

und  es  lind  im  Jahre  1894  IG  Düppelgebäude  mit  70  Wohnungen  entftanden.  Dto- 

felben  find  teils  IVa-,  teils  2-^  teils  2V2ftockig,  gut  gebaut^  mit  Keller  und  Hok- 
lege  verfehen  und  je  mit  einem  kleinen  Garten  auf^gerüftet.  Um  den  Ankauf 
derfelben  durch  Angehörige  aus  dem  Stande  der  Arbeiter  und  niederen  Bedienfteten 

zu  ermöglichen  und  zu  regeln,  find  folgende  Beftimmungen  feitcns  der  Stadt 

getroffen : 

1.  Der  Käufer  muß  dem  Stande  der  unteren  Bedieofteten,  Arbeiter  oder  kleinen  Ge- 
werbetreibenden angehören ; 

2.  nur  verheiratete  Perronon  oder  verwitwete  Leute  mit  Kindern  finden  Berüek- 
licbtigung. 

8.  das  Haus  muß  von  dem  Käufer  felbft  bewohnt  werden; 

4.  PerfoneDy  welche  bereits  ein  Haus  bentzen^  Imd  von  der  Vergünftigun^  auBgefchloOrcn ; 

5.  es  muß  eine  Anzahlnng  von  mbdeftens  10  7o  des  Werts  des  Anwerena  aui  Erfpar- 
nilTen  oder  fon fügen  eigenen  Mitteln  gemacht  werden; 

6.  die  Abzahlung  des  Haufes  erfolgt  mittels  einer  jährlichen  Leirtong  von  5Vt  %  ̂us 

dem  Kanfpreife  nach  Abzug  des  Angeldes^  wovon  B%  als  Verzinfung  und  2 Vi  %  ̂ Is  Rück* 
Zahlung  verrechnet  werden. 

Außerordentliche  Zahlungen  zum  Zwecke  rafelierer  Abtragung  der  Gefamtfcbuld  find 

zuläfllg  und  werden  entfprechend  abge rehrieben. 

In  Krankheitsfällen  oder  bei  fonfligeii  außerordentlichen  UiBfländen  kann  die  Rück* 
Zahlung  zeitweife  geftundet  werden. 

Jeder  Käufer  erhält  einen  ät^huldentilguDgr^plan  fowie  ein  Abreehnungsbucb,  aus  dem 
er  jederzeit  die  Höhe  feiner  Schuld  erfehen  kann. 

7.  Falls  die  Kauffchillingsrßbuld  nur  noch  50  Vo  des  pfandgerichtücben  Anfcblags  beträgt, 
kann  der  Schuldner  die  Tilgung  einftellen.  Der  Gemeinderat  ift  jedoch  aladann  berechtigt,  den 
Zinsfuß  auf  den  landesüblichen  Betrag  zu  erhühort« 

8.  Die  Sicherung  des  Kauffchlllinge  erfolgt  durch  Eintrag  der  L  S^potbek  anf  Crund- 
ftück  und  Gebäude. 

9.  Die  Baulichkeiten  find  in  gutem  Stand  zu  crhattcn^  alte  nötigen  Heparaturen 
und  alle  zur  Wahrung  des  guten  Bau^uftand»  notwendig  erJbheinenden  nerfteliungcn  ftets 
rechtzeitig  und  unweigerlich  nacli  den  Anordnungen  der  Stadt?erwaUuDg,  deren  Kontrolle  der 
Hausbefltzer  fich  unterwirft,  ausführen  zu  laiTen. 



1.  44  Die  wirtfohaftlichoti  VerhältoKTe  der  8ladt  Ulm 

Ohne  Genehmigang  des  Gemcinderats  darf  an  dem  Gebäude  keine  Haupt ver.lndcrnng 
vorgenommen  oder  dasfelbe  abgebrochen  werden. 

Der  Gemeinderat  hat  Jederzeit  das  Recht^  das  Gebäude  bedehtigen  zu  laffen. 

10.  Der  Gemeinderat  behält  (ich  yor,  Aasnahmen  in  den  Fällen  der  Ziffer  1,  2,  3,  4 
nnd  5  zu  gewähren. 

11.  Der  Stadtgemeinde  Ulm  wird  als  Vorkäuferin  ein  dingliches  Vor-  bezw.  Rttckkaufs- 
recht  für  die  verkauften  Objekte  (Haus,  Hofraum  und  Garten)  eingeräumt,  das  He  auszuüben 
befugt  lein  foll: 

a)  fobald  der  Käufer  oder  feine  Erben  mit  einer  der  vereinbarten  Zahlungen  länger 
als  ein  Jahr,  ohne  daß  ihnen  feitens  der  Stadt  Stundung  gewährt  worden  ift,  im 
Rflckfrand  geblieben  find; 

b)  falls  der  Käufer  oder  feine  Erben  das  Anwefen  vor  Ablauf  von  15  Jahren  nach 
der  Befitzergreifung  veräufiem  wollen; 

c)  falls  der  Käufer  oder  feine  Erben  das  Anwefen  vor  g&nzlicher  Zahlung  des  Kauf- 
fchillings  entgeltlich  oder  unentgeltlich  veräußern  wollen; 

d)  wenn  der  Käufer  Wohnungen  zu  einem  den  nbliehen  Mietzins  erheblich  tiber- 
fteigenden  Mietzinfe  vermietet  oder  derartige  Aftervermietungen  durch  feine 
Mieter  duldet; 

e)  wenn  der  Schuldner  ohne  Zuftimmung  des  Gemeinderats  eine  weitere  Pfsndfehuld 
auf  das  Gebäude  aufnimmt; 

f)  wenn  der  Schuldner  das  Haus  trotz  wiederholter  Aufforderungen  nicht  felbfl  bewohnt ; 
g)  wenn  der  Schuldner  fleh  weigert,  die  oben  Ziffer  9  angegebenen  Verpflichtungen 

zu  erfüllen; 

h)  wenn  er  das  Grundftück  vorfätzlich  oder  aus  grober  Fahrläffigkeit  befchädigt  und 
in  feinem  Wert  verringert  hat; 

i)  wenn   die  Z  wangs  vol  I  f treck  an  g   in   die    Liegenfchaft   (Arbeiterwohnnng)  beantragt wird. 

12.  Die  RUckknufsfumme  wird  durch  eine  SchätzungskommifHon  in  der  Weife  feft- 
gcHcllt,  daß  dem  urfprünglichen  Kaufpreis  derjenige  Betrag  zugerechnet  wird,  um  welchen  das 
Anwefen  durch  Verbefferungen  im  Werte  gcftiegen  ifr,  foweit  diefer  Mehrwert  zur  Zeit  des 
Rückkaufs  noch  im  Anwefen  enthalten  ift,  während  andererfeits  vom  Kaufpreis  derjenige  Betrag 

wieder  abgezogen  wird,  um  welchen  fioh  der  Wert  der  Liegenfchaft  durch  die  Benützung  ver- 
ringert hat. 

An  der  feftgeltellten  Rückkaufsfumme  wird  die  Reftfchuld  des  Käufers  an  Kauf- 
fchilling  und  Zinfen  abgerechnet,  der  Reft  aber  von  der  Stadtgemeinde  mit  Vollziehung  des 
Rückkaufs  bar  bezahlt 

13.  Die  Schätzungskommiffion  wird  zufammengefetzt  aus  einem  vom  Gemeinderat  zu 
ernennenden  ftädtifchen  Beamten,  einem  von  dem  Hauseigentümer  beftimmten  Techniker  und  dem 
ftaatlichcn  Brand verflcherungskommiffär  von  Ulm  als  Obmann. 

14.  Das  genannte  Rfickkaufsrecht  ift  fowohl  im  Güterbuch  im  Sinne  des  §  195  der 

Hauptinftruktion  zum  Pfandgefetz,  als  auch  im  Unterpfandsbuch  uach  Artikel  76  des  Pfand- 
gefetzes  vorzumerken. 

15.  Der  Stadtgemeiode  fteht  außerdem  das  Recht  zu,  im  Falle  der  Veräußerung  des 
Anwefens  durch  den  Käufer  oder  feine  Erben  (entgeltliche  oder  unentgeltliche),  ebenfo  beim 
Eintreten  einer  der  Fälle  von  lit.  d  bis  i  ad  Punkt  11  oben,  die  fofortige  bare  Zahlung 
des  noch  rückftändigen  Kauffchillings  ftatt  der  Ausübung  eines  Rückkaufsrechts  zu  verlangen. 

Sämtliche  Häufer  fiod  an  Fabrikarbeiter^  Gewerbegehilfen  nnd  Eifenbahn- 
bedieuftete  bereits  verkauft,  der  größere  Teil  ift  fchon  bezogen;  die  letzten  werden 
an  Jakobi  d.  J.  zum  Bezieben  fertiggeftellt  fein. 

Über  die  Zahl  der  feit  dem  Jahre  1864  alljährlich  erbauten 

Haupt-  und  Nebengebäude  giebt  nachftehende  Tabelle  3  Auffchluß. 
Seit  einigen  Jahren  läßt  ficb  die  erfrealiche  Erfcheinung  konftatieren,  daß 

ältere  Gebäude  der  Altftadt  abgebrochen  werden,  um  neuen,  befler  eingerichteten  und 
äußerlich  ausgefiatteten  Platz  zu  machen. 
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Tab.  8. Atisgeführt  wardep: 

in  den 

Jahren 

Hauptgebäude Nebengebäude 

Bemerkungen 

a) 

in  der 
Altftadt 

b) 

in  der 

Neuftadt 

c) 

ftnßarhftlb 

dei  ge- fchlolTenen 

Wohn- besirkt 

a) 

in  der 

AltfUdt 

b) 

in  der 

Neuftadt 

e) 

ftnßerhftlb 

des  ge- rchlolTenen 

Wohn- 

bezirks 

1864 
Doppelhilnfor     find 

13 — . 37 — 

1865 — 27 — 

. — 

44 

—         1 

2fHcb,    3    Hau  für 
1866 — 14 34   , unter  einem  Dach 
1867 — 6 — ~ 33 — Sfaoh    gerechneL 
1868 — 

18 
— 31 — 

1869 — - 11 — __ 

28 

— Dachwol^nungen 

1870 — 34 — 

'-^ 

29 

— 
find  scu  V»  Ötook- 1871 — 42 

^- 

26 

i werkj  Kaieftücke 
1872 — 36 — — 

43 

— ohue      Wohnung 

1873 — 
63 

— 46 — nicht  gerechnet. 
1874 3 34 

17 

24 

8    ; 

1875 7 
21 

19 

26 

5 
1876 8 

34 

12 
24 

3 
1877 4 20 U 34 1 
1878 3 14 12 25 5 
1879 — 8 — 4 9 1 
1880 — 7 

10 

7 4 
1881 3 8 — 6 

18 

e 
1882 1 7 2 18 7 

1883 1 8 3 19 3 
1884 1 1 — 5 

JG 

3 
1885 2 5 — 3 7 1 
1886 1 4 2 6 13 1 
1887 1 4 G 14 4 
1888 1 9 

— . 

4 20 S 
1889 1 15 — 3 

16 

4       ' 

1890 3 14 6 8 

16 

12 
1891 6 

17 
1 8 19 9 

1892 5 
18 

1 8 

26 

12 
1898 3 17 a 7 

26 

18 

1894 4 10 33 5 34 e 

Unter  den  öffentlichen  Bautet]^  welche  in  den  leUten  Jahrzehnten  in  Ulm 
ansgefnhrt  worden  find,  ift  vor  allem  der  Atisbau  de»  MiinfterB  herForziihebeD,  deHen 
etwas  aaaffihrlicher  gedacht  fein  folK 

A.  Von  der  Eireheortiftung  ausgeführt: 

Das  MDnrt«r*') 

Oberein rtimmend  erzählen  die  Ulmer  Chroniften,  d^ü  unU'r  Mattb,  Bc^ blinder,  welche  m 
der  Ausbau  des  Turms  übertragen  worden  war,  im  Jahr  USS  während  dnea  Gottesdicnrcoa  Steine 
Tom  Torrn  heruntergefallen  feien,  was  einen  Aiiflaiif  der  Bürger  und  die  Flucht  des  Böblinger  aus 

^)  Von  t  OberbOrgermeifter  a*  D.  t.  Heim.  Wir  freuen  uns,  das  GedHohtnis  df^s 
verdienten  Mannes,  der  die  Verwaltnng  der  Stadt  Ulm  27  Jahre  gefeitet  hat,  anch  durch  die 
WQrtt.  Jahrbflcher  mit  erhalten  zu  dürfen.    Red, 
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Ulm  yeranlaßt  habe.  Nach  dem  urrprOogHchen  Plane  ftellte  der  Unterbau  des  Turms  4  Pfeiler 

mit  Kreuzgewölben  dar  und  Tollten  diefe  4  Pfeiler  den  ganzen  Aufbau  tragen.  Der  naeh  jenem 
Steinfall  als  Saebverftändige  berufene  Burkhard  Engelberger  von  Homberg  führte  zwifchen  den 
füdlichen  und  nördlichen  Pfeilern  fehr  ftarke  Mauern  auf  und  begegnete  fo  dem  weiteren  Sich- 
fenken  des  Turms,  welches  man  bereits  wahrgenommen  haben  wollte.  Den  Gedanken  der  Weiter- 

fahrung des  Baues  gab  man  auf  und  verfah  den  Hauptturm,  wie  die  nicht  einmal  zur  Höhe  des 
Mittelfchiffs  aufgeführten  SeitentUrme  mit  Notd&ohern.  Man  darf  es  als  ein  GlOok  für  die  Stadt 

and  das  Münfter  betrachten,  daß  der  Bau  damals  nicht  fortgefetzt  worden  ift,  denn  der  Turm 
wäre  noch  vor  der  Vollendung  zufammengeftürzt.  Die  von  dem  Dominikanermönch  Felix  Fabri 

herrührende  Legende,  daß  das'Fundament  des  Münfters  auf  einem  aus  Ulmen«  und  Eiehenbäumen 
erftellten  Pfahlroft  ruhe,  erwies  fich  als  leere  Sage,  wie  in  unferer  Zeit  der  Mttnfterbaumeifter 
Scheu  bald  erfahren  mußte,  nachdem  er  im  Vertrauen  auf  ein  gutes  Fundament  die  Ausführung 
des  füdlichen  Seiteuturms  ins  Werk  gefetzt  hatte.  Bedenkliche  RiiTe  ließen  ihn  die  nördliche 

Seiten  wand  fchleunigft  „unterfahren'',  wobei  fich  herausftellte,  daß  diefelbe  auf  ein  zufammen- 
gefunkenes  früheres  Kellergewölbe  aufgefetzt  war.  Das  Mauerwerk  hatte  Hch  in  der  Art  einer 
Gewölbeform  gewiHermaßen  felbft  getragen,  aber  einer  neuen  Belaftung  war  es  nicht  gewachfen. 
Diefelbe  Entdeckung  machte  MünfLerbaumeifter  Beyer  bei  der  Unterfuchung  der  Fundamente 
des  Hauptturms,  auch  hier  traf  man  auf  ein  eingeftflrztes  Kellergewölbe,  welches  einem  Teil 
des  Mauerwerks  als  Fundament  gedient  hatte. 

Nachdem  unter  Engelbergs  Leitung  auch  die  Gewölbe  der  beiden  Seitenfchiffe  durch 
Aufführung  der  kühnen  und  fchlanken  Säulen  verftärkt  worden  waren,  wodurch  die  Kirche 

4  Seitenfchiffe  erhielt  (1502—1505),  blieb  der  Bau  mehr  als  8  Jahrhunderte  ftillftehen  und  erA 
der  Neuzeit  war  feine  Vollendung  vorbehalten.  In  jener  langen  Zeit  aber  find  die  vielen  und 

ftarken  Witterungswechfel  nicht  fpurlos  an  dem  Gebäude  vorübergezogen;  das  Backftein* 
gemäuer  des  Seiten-  und  Mittelfchiffs  ift  im  heften  Znftand,  um  fo  mehr  hatte  das  Stein- 

gemäuer des  Hauptturms ,  namentlich  foweit  es  aus  Rorfchacher  Steinen  beftand,  notgelitten 
und  für  einen  richtigen  Wafferablauf  war  jahrelang  wenig  geforgt  worden.  Die  Stadt  wie  die 
Kirchenpfiege  entbehrten  der  Fürforge  eines  fachverftändigen  Werkmeifters,  woher  es  auch  kam, 
daß  aus  Veranlaffung  des  Reformationsjubiläums  im  Jahr  1817,  um  das  Innere  zweckmäßig  zu 
erneuem  und  zu  verbeffern,  das  große  und  fchöne  Gemälde  über  dem  Eingang  in  den  Chor  wie 
noch  andere  Wandgemälde  übertüncht  wurden. 

Mit  der  Berufung  des  StraüeDbauinfpektors  Thrän  zum  Stadt-  und  M&Dfler- 
baameifter  1842  wird  dann  die  Rertauration  in  Gang  gefetzt;  Thräns  Haupt- 

werk war  die  Ernenerang  des  Mittelpfeilers  im  Hanptportal,  des  Kranzes  anf  dem 
Viereck  und  die  Herftellnng  der  Mehrzahl  der  Strebebögen  und  Pfeiler  ̂   um  die 

von  Anfang  an  vorgefehene  Unterftfitzung  der  langen  nnd  hohen  Mauern  des  Mittel- 
fchiffs, welche  von  innen  noch  den  Gewölbedrnck  anszuhalten  hatten,  endlich  ins 

Werk  zu  fetzen ;  die  Mauern  hatten  Heb  gegen  außen  gefenkt  undftanden  von  den  Gewölben 

bedenklich  weit  ab.  Ein  größeres  Werk  Thräns,  der  Unterbau  für  die  1856  in  Gang  ge- 
fetzte Orgel  in  dem  Hauptportal  des  Münfters,  mußte  fpäter  dem  Anfban  des  Haupt- 
turms weichen  famt  der  Orgel,  welche  indeffen  von  ihrem  Erbauer,  Walcker  in 

Ludwigsburg,  in  veränderter  Lage  and  Form  wieder  anfgeftellt  worden  ift  Dagegen 
konnte  das  von  Thrän  entworfene  Gehäufe  keine  Verwendung  mehr  6nden. 

Auf  Thrän,  f  1870,  folgte  Architekt  Scheu  aus  Künzelsau.  Seine  Haupt- 
werke find:  die  Fortfetzung  des  Strebebogenbaas,  Herftellung  des  Chorumgangs, 

der  eifernen  Dachftühle  der  Seitenfchiffe  und  deren  Bedeckung  mit  Kupfer,  der 
Aufbau  der  Seitentürme*  Bei  der  Vollendung  des  nördlichen  Turms  ereilte  ihn  der 

Tod  (1881),  noch  ehe  er  den  Plan  für  den  Ausbau  des  Haupttnrms,  der  ihn  be- 
fchäftigte,  entworfen  hatte.  Hierin  löfle  ihn  fein  Landsmann  ProfeObr  Dr.  v.  Beyer 
ab,  deffen  eigenftes  Werk  die  Vollendung  des  Hauptturms  ift.  Das  fchwierigfte 
hiebei  war  die  Fundation,  welche  ebenfo  genial  erdacht,  als  ficher  ausgeführt  ift. 
Beim  Aufbau  des  Achtecks  und  der  Pyramide  hielt  man  fleh  äußerlich  an  den  Böb- 
lingerfchen  Plan ;  die  Ausführung  ift  äußerft  Hnnreich  und  im  höcbften  Grade  folid. 
Wird  demnächft  auch  noch  das  Innere  des  Münfters  reftauriert  fein,  fo  darf  die  Stadt 
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(ich  rähmeO;  eines  der  herrlichften  gotifcbeii  Baadenkmale,  den  tiöchften  Kircbtarm 
und  eine  der  rchönften  Kirchen  der  Welt  zu  befit^pn. 

Die  K.  Staatsregierung  brachte  felion  den  crftcn  Ilercuurationsarbeitcn  die 

größte  Fürforge  entgegen ,  indem  fie  die  Berufung  rtandiger  Beiräte  Teranlaßte,  alä 

welcher  der  Hofbaudirektor  v.  Egle  in  Stuttgart  und  Baurat  Kupp  in  KeuilJ^geu 

Jahrzehnte  lang  thätig  waren.  Brfterem  verliehen  die  biirgerlichen  Kollegien  am 

3.  Juli  1878  das  EhrenbBrgerrecht.  Nur  über  zwei  Fragen  wurden  auf  Antrag  der 

Beiräte  noch  auswärtige  Saehverftändige  berufen.  Ini  September  1864  gaben  die 

Dombanmeifter  v.  Schmidt  in  Wien  and  Denzinger  in  Regensbnrg  ein  mit  den  Vor- 
fchlägen  der  Beiräte  nbereinftimmendes  Gutachten  ijbcr  die  KouftruktioQ  der  Strebe- 

bögen ab  und  im  April  1881  fprachen^  in  Übereinftimmung  mit  Egle,  die  Arclii- 
tekten  Oberbaurat  Adler  in  Berlin,  Dombaumeifter  t.  Schmidt  und  Baudireklor 

V.  Ferftel  in  Wien,  Oberbanrat  Funk  in  Köln,  Profeffor  Baufebinger  in  München, 

Profeffor  LaiKle  in  Stuttgart  ihre  volle  Zufiimmung  zu  den  Beyerfchen  Plänen  für 
die  Fandation  und  den  Ausbau  des  Hauptturmea  aue. 

In  den  erften  Jahren  der  RefUiuration  befaä  die  Kirch enftiftung  nocli  die 

hiezu  nötigen  Mittel.  Die  Ablöfungsgefetsie  des  Jahres  1848  machten  aber  diefem 

gIBcklichen  Zuftande  ein  Ende,  was  für  die  Stiftung  felbft  um  fo  bedauerlicher  war, 

als  fie  viele  Gelder  zum  Ankauf  von  Zehnt-  und  GültgenHlen  verwendet  hatte, 
welche  die  wegziehenden  Patrizier  ihr  anboten«  Die  K.  StaatBregieruDg  gewährte 
darum  auch  vom  Jahr  1856  ab  bis  jetzt  eineu  jUljrlieben  Staatsbeitrag  von  6  0rK)fl. 

und  im  Jahr  1864  einen  auüerordentlichen  von  50000  fl.  König  Wilhelm  I.  fteuerte 

jährlich  3000  fl.  bei;  auch  von  den  Königen  von  Preußen,  Friedrich  Wilhelm  IV. 

und  Wilhelm  I.,  wie  von  dem  Kaifer  Franz  Jofepb  von  Örterreich  gingen  Beiträge 

ein.  In  Ulm  felbft  wurden  von  1854  ab  unter  dem  Titel  „Münfterkreuzer**  jährlicbe 
Sammlungen  veranftaltet.  Um  weitere  Gelder  flülTig  zu  macben,  begab  fich  der  uni 

das  Mänfter  hochverdiente  ProfelTor  Dr.  HaUler^  welcher  im  Jahre  1858  zum  Landes- 
konfervator  für  Kunft  und  Altertum  ernannt  wurde,  wiederholt  auf  Reifen  nach 

Stuttgart  und  anderen  größeren  Städten,  wo  er  in  gewandten  Vorträgen  Stimmung 

für  «das  größte  Haus  Deutfchlands^  zu  machen  fuchte  und,  wie  das  Ergebais  vieler 
Kirchen-  und  anderer  Kollekten  bekundete,  mit  Erfolg  machte,  im  großen  Ganzen 
waren  dies  aber  doch  kleine  Mittel,  die  (Ich  auch  bald  erfchüpfien.  N;tch  dem 

Vorgang  von  Köln  wandte  man  fich  dalier  der  Aufgabe  von  Framien-KoUekten  zu, 
wobei  man  fich  der  befonderen  Huld  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl  zu  erfreuen 

hatte.  Der  Vertrieb  der  Lofe  wurde  allergnädigft  geftattet  und  feine  Zulanfnug 

auch  in  anderen  deutfchen  Staaten  erwirkt«  Man  kannte  daher  auch  dem  dOOjährigeu 
Jubiläum  der  Grundfteinlegung  des  MUnfters  am  30.  Juni  1877  mit  Beruhigung 

entgegenfehen  und  folches  feierlichft  begehen.  Erll  als  man  ernftlich  an  den  Ausbau 

des  Hauptturms  dachte  und  die  vielen  Kircbenbaulotterien  in  Bayern  der  Ulmer 

Lotterie  die  fuhlbarße  Konkurrenz  machten,  mußte  man  die  fr  über  verweigerte  Er- 
laubnis zum  Vertrieb  der  Lofe  im  Königreich  Preußen  zvl  erlangen  fucben.  Dank 

dem  eingelegten  Fürwort  König  Karls  und  dem  huldvollen  InterelTe  Kaifer  Wil- 
helms I.  fiir  den  Ausbau  des  Turmes  wurde  dicfe  Erlaubnis  wiederholt  erteilt  und 

der  Bau  felbft  vollendet.  Dreizehn  Jahre  nach  jeuer  Jubilänrnsfeier  beging  man 
nicht  minder  freudig  das  Feft  der  Vollendung  des  Ausbnus  am  30,  Juni  IHUO. 

Im  Zufammenhang  mit  der  Reftauration  des  Münfters  ftand  auch  die  Frei- 
legung des  ihn  umgebenden  Platzes, 

Die  zu  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  erbaute  BarfUßorkircbe,  welche  nach  EiDn^irutig 
der  Reformation  baupt  (Schlich   Wochengotteadienftt^n   tind  den  Prohep  red  igten   der  KatidtdAten 
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der  Theologie  diente,  wordc  im  Anfang  diefes  Jahrhunderts  yon  örterreichom  und  Franzofen 
zur  Lagerung  von  Früchten  und  Futter  verwendet,  im  Jahre  1808  aber  von  der  bayerifchen 
Regierung  nicht  zurückgegeben,  fondern  als  Zollgebäude  eingerichtet  und  in  diufer  Eigenfchaft 
von  der  Württemb.  Regierung  angetreten.  Letztere  kam  1865  dem  Erfuchen  der  fiÄdtifchen 
Kollegien  entgegen  und  veräußerte  das  Gebäude  an  die  Stadt  Da  das  dazu  gehörige  Elofter, 
fpäter  Gymnafinm,  im  Befitz  der  Kirchenftiftung  geblieben  war,  wurden  auch  noch  die  anftoßenden, 
in  Privatbefitz  befindlichen  Häufer  und  damit  vollends  der  gjinxe  weftliche  Vorplatz  für  die  Stadt 
bezw.  die  Kirchenftiftung  erworben,  und  es  erhob  Heb  nun  die  Frage,  ob  der  ganze  Platz  frei- 
geftellt  oder  ob  nicht  ein  Teil  desfelben,  als  in  der  Mitte  der  Stadt  gelegen,  zu  Bauplätzen  um 

gute  Preife  abgetreten  werden  foUe?  Zu  Löfung  diefer  Frage  wurde  fchließlich  ein  Konkurrenz- 
ausfehreiben eröffnet,  auf  welches  viele,  mitunter  führ  anfprechende  Pläne  eingereicht  wurden, 

die  mit  einer  einzigen  Ausnahme  für  teilweife  Oberbaoung  eintraten.  Das  Preisgericht,  beAehend 
aus  den  Herren  ProfeiTor  Neurenther  in  München,  Baudirektor  y.  Eglo  und  Stadtbanrat  Wolff 
in  Stuttgart,  ftellte  fich  auf  den  Standpunkt  der  Freilegung  des  ganzen  Platzes,  welchen  Neu- 

renther in  folch  zündender  Rede  begründete,  daß  ihn  die  ftädtifchen  Kollegien  einftimmig  zum 
Befchluß  erhoben.  So  fielen  denn  die  Barfußerkirche  mit  ihrer  Seltenheit  von  2  Schiffen  im  Innern 

und  das  angebaute  Klofter,  nebft  den  altertümlichen  Kaufläden,  welchen  auf  der  Oftfeite  die 
ebenfo  alten  Kramläden  vorangegangen  waren.  Die  fogenannte  Waffermannfche  Hütte  auf  der 
Nordfeite  des  Mttnffcers,  welche  zuletzt  zur  Lagerung  von  Hafnerwaren  gedient  hatte,  wird  im 
Laufe  des  Frühjahrs  1895  abgebrochen. 

Tab.  4. B.  Von  der  Stadt  erbaut: 

in  den  Jahren Benennung  des  Baus Bauaufwand 

1865/66 

1866/67 
1870/71 
1870/71 
1873/74 

1874/75 
1874/75 

1876/77/78 
1881/84 
1885/86 
1889/90 

1892/94 
1894/95 

1888/89 

1869/73 

Wirtfchaftsgebäude  famt  Schießhalle  in  der  Fried- 
richsan   

Markthallen   
Neues  Leichenhaus   

Friedhofkapelle   

Mädohenfchulgebäude  mit  Turnhalle   
Knabenturnhalle   

Umbau  des  früheren  Militärfpilals  zur  Mittelfchule 
GymnaHum   
Schlachthaus  nebfl  innerer  Einrichtuug   
Kathol.  Volksfchulgebäude   
Küblhalle  zum  Schlachthaus   

Anbau  an  das  Knabenmittel-  und  Fortbildungsfchul- 
gebäude    

Verbefferungen  im  Schlachthaufe   
16  Doppelwohnhäufer  für  Arbeiter   

C.  Vom  Hofpital  erftellt: 
HoQ)ita1itifches  Miethans   

D.  VoD  der  israelitifcben  KirchcDgemeinde: 

18 146  fl. 
29977  fl. 

17636  fl. 
14072  fl. 

256477  fl. 
26851  fl. 

215  325  fl. 
517694  c4 
289937  c4 
214  482  cÄ 

73  696  cMi 

185000  c4 
17226  cJk 

ca.  200000  c4 

85000  c4 

Synagoge  (ohne  Gemeindehaus  30860  J^) 137 160  fl. 

E.   Das  K.  Bezirksbanamt 

bat  iD  dem  oben  genannten  Zeitraum  Neubauten  nicht  aasgefuhrt« 

F.  Über  die  Baatfaätigkeit  des  Eifenbabnbauamta 

idt  nach  einer  Aufftellnng  des  Herrn  BauinfpektorsHaas  in  Ulm  folgendes  hervorzaheben  : 
Die  Erbauung  des  Bahnhofs  Ulm  m\t  in  die  Zeit  yon  1845—1850.    Derfelbe  wurde  in 

Betrieb  genommen:   am  1.  Juni  1850  für  die  Strecke  Ulm-Friedriehshafen  mit  Eröffnung  der 
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Teiirtrecke  Biberaeh-UliD  und  am  29.  Juni  1850  fUr  die  Strecke  Ulm-Stattgart  mit  Eröffnung  der 
Teilftrecke  Geislinffen-Ulm. 

1860. 
Der  Bahnhof  hatte  damals  eine  Länge  von  504  m  bei  83  m  Breite  and  nnr  3  Gleife 

sar  Aufftellnng  der  Perfonen-  und  Güterzüge.  Er  eriltreckte  Heb  im  Süden  bis  xur  Blau  tmd  im 
Norden  bis  cor  alten  Blaubenrer  Straße  (jetzt  Fahrbrflcke).  Daa  Verwaltungsgebäude 
(jetziger  Mlttelbaa)  war  43|0  m  lang,  12,5  m  breit.  Siidüoh  von  dem  Verwaltungsgehäudti  itand 
die  Einfteigh alle,  86  m  lang,  15  m  breit;  erft  fpäter  wnrdQ  die  nördliche  EtnCteighalle  ge- 

baut. Nördlioh  Tom  Verwaitnngsgebände  Itand  der  Gut erfc huppen,  45,8  m  langTi  ̂ 3,2  m 
breit  und  bei  demfelben  nftchlt  der  Blaubeurer  Straße  eine  Drebfcheibe.  Dem  Yerwaltungi- 
gebäade  gegenftber  ftand  Hidiich  die  Lokomotivremife,  37,0  m  lang,  17,8  m  breit,  nardJieh 
die  Wagen  rem  ife,  87,0  m  lang,  17,8  m  breit.  Zwifchen  beiden  eine  für  Lokomoriven  fahr- 

bare Drehfcheibe.  Hinter  der  Wagenremife  gegen  die  SchilterftraSe  ftand  die  Reparatnr- 
werkftfttte  und  Wafferftation,  17,2  m  lang,  11,5  in  breit,  mit  welchef  Tpüter  eine  Gas- 

fabrik yerbonden  wurde. 

1854-1863. 
Am  1.  Mai  1854  wurde  die  Strecke  Ulm- Augsburg  und  damit  die  1852--1854  erbaute 

DonaubrOcke  (5  Offnungen,  zuf.  123  m  lang,  8,55  m  breit)  dem  Verkehr  übergebi^n.  Die  be- 
Torftehende  EinfQhrung  der  Augsburger  Linie  und  der  Um  Rand,  daß  Württemberg  und  Bayern 
den  Betrieb  des  Bahnhofs  Ulm  getrennt  führten,  hatte  fofort  eine  Er  weiter  ung  fowohl  der  Per- 
fonen-  und  Gtlterzngsgleife,  als  der  fonftigen  Betriebseinrichtuügen  veranlagt,  aber  immer  nach 
innerhalb  der  alten  Grenzen  des  Bahnhofs.  Zu  erwfthnen  nod  folgende  1852—1854  erftellte 
Bauten:  die  Umladehalle  (Tranfithalle)  an  der  Sohillerftraüef  50,5  m  lang,  22 fi  m  breit  mit 
2  Ladebühnen;  die  bayrifche  Lokomotiyremife  an  der  Blau,  64,2  m  lang^  16^3  m  hieit; 
die  bayrifche  Wagenremife  an  der  Blau,  54,4  m  lang,  14,6  m  breit  Sodann  wurde  zu 
diefer  Zeit  gegenüber  dem  erften  Güterfchuppen  näohft  der  Schillerftraße  ein  zweiter  Gtiter- 
fe huppen,  45,8  m  lang,  18,2  m  breit,  erbant,  aber  bald  neben  den  erften  GUterfc huppen  ver- 
fetzt  und  mit  diefem  (1862)  durch  eine  Verbindungshalle,  57,3  m  lang  und  8,6  m  breit,  ver- 

bunden. Die  rtfttige  Steigerung  des  Verkehrs  drängte  elnerfeita  auf  eine  weitere  Vergrößerung 
der  Bahnhofsanlagen  und  andererfeits  auf  eine  Vereinfachung  düs  Betriebs,  Ztinäolift  wurden 

anläßlich  der  1863  erfolgten  Einführung  der  Iller-Bahn  (Kempten -Ulm)  einige  VerbcfTerungen 
der  Gleisanlagen  und  Betriebseinrichtungen  vorgenommen,  fodann  aber  mit  Bayern  die  Auf- 
hebnng  der  getrennten  BetriebsfOhrung  vereinbart.  Vom  L  Dezembijr  1863  an  befargte 
Württemberg  allein  den  Betrieb  auf  dem  Bahnhof  Ulm  mit  AuanahiDc  des  bayrlfchen  Loko* 
motiven-  und  Fahrdienftes,  zu  deffen  Beforgung  Bayern  die  an  der  Blau  gelegene  Lokomotiv- 
remife  nebft  der  dahinterliegenden  Wagenremife  behielt. 

1867-1881. 
Die  Betriebsverhflltnlffe  auf  dem  Bahnhof  Ulm  hatten  fleh  inzwifchcn  immer  unleidlicher 

geftaltet,  es  fehlte  vor  allem  die  Längen ent Wicklung,  auch  war  die  Entwicklung  in  die  Breite 
durch  die  beftehenden  Hochbauten  gehemmt  Dazu  kam  die  in  Anbricht  zu  nehmende  Einführung 
der  Donaubahu  (eröffnet  am  2.  Auguft  1868)  und  die  Einführung  der  Brenzbahn  (eröffnet 
5.  Januar  1875).  Ein  durchgreifender  Umbau  des  Bahnhofi  Ulm  war  daher  nicht  mehr  zn 
umgehen. 

Im  Jahr  1867  wurde  demgemäß  der  Umbau  des  Bahnhofs  Ulm  mit  Verlegung  den 
Lokomotivremifenbahnhofs  in  das  Bogendreieck  zwifchen  der  Baupt-  und  der  Donanbahn  be- 
fchloffen  und  nach  dem  1867/68  aufgeftellten  Plan  in  einzelnen  Abfchnitten  in  den  Jahren  1868 
bis  1880  dnrehgeführt  Diefem  Umbauplan  trat  Bayern  1871  bei,  indem  es  fämtlicbe  feitb«r  noch 
in  feinem  Beüitz  gebliebenen  Betriebsanlagen  an  Württemberg  übergab. 

Die  Umgeftaltnng  des  Bahnhofs  Ulm  ging  im  wefentlichen  folgend  ermaOen  vor  iich: 
1868/69  Verlegung  der  Blaubeurerftratfe  an  den  Kienlesberg. 
186^1  und  1874/75  Verlegung  des  Lokomotivremifenbahnhofs  in  da« 

Dreieck  zwifchen  der  Haupt-  und  Donanbahn. 
1868/69  Anlagen  für  Vieh-  und  Equipagen- Verladung  an  der  Neuthorftraße, 
1869/70  Ban  der  Holzverladerampe. 
1874/75  und  1879/80  Verlegung  des  Wagenladungs Verkehrs  auf  die  Weftfelte 

entlang  der  Sohillerftraße  nebft  Abbruch  der  im  Wege  (lehenden  Hochbauten.  (Dar  Stückgut- 
und  Zollfchnppenverkehr  blieb  auf  der  Oftfeite  des  Bahnhofs.) 

187Ö/77  Einführung  der  Brenzbahn  (an  Stelle  der  provtfurifchen  EiDführnng), 
WSrtUmb.  JfthrbSehtr  1S96,  H.  1.  4 
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1877/78  Herftellong  der  nordwelUichen  Bangiergleife. 
1879/80  Horftellung  der  HolsyerladepUtse  an  der  Wallftrafle. 
1879/80  Herftellnng  der  redlichen  GleisaDlagen  nod  des  Bahnhofplanams  bis  zur 

Ehingerftraße. 
Die  Länge  des  Bahnhofs  betrug  zwifchen  den  Endweichen  gegen  Stuttgart  and  gegen 

Neu-Ulm  1000  m.  Die  Breite  zwifchen  dem  Verwaltungsgebäude  und  der  Schillerflraße  128  m. 
Auf  diefe  Breite  waren  16  Qleife  f&r  den  Perfonen-  und  Gflterdienft  gelegt 

Die  Bahnhofflftche  war  begrenzt:  im  SQden  durch  die  Ehingerftraße,  im  Weften  durch 
die  Schiller-  und  Wallftraße,  im  Norden  durch  die  Blaubeurer-  und  Neuthorftraße  und  im  Often 
durch  die  Bahnhof-  und  die  GOterfchuppenftraße. 

Folgende  bedeutendere  Bauten  find  zu  erwähnen: 
1867  Dienftwohngebäude  I  (Berblinger  Bau),  96,5  m  lang  und  12,07  m  breit 
1869  Zollfchuppen,  62,0  m  lang  und  13,0  m  breit 
1869/71  Umbau  des  Verwaltungsgebäudes  durch  Anbau  yon  2  Eckpavillons, 

je  16,1  m  lang,  13,7  m  breit  und  einer  eifernen  Vorhalle  mit  Glasdach.  Das  Verwaltungsgebäude 
wurde  damit  75,2  m  lang  und  13,7  m  breit 

1876/77  ei  ferner  Fußfteg,  135,8  m  lang  und  2,72  m  breit  (In  den  Jahren  1876/77 
wurde  von  der  Stadt  die  225,6  m  lange,  10,0  m  breite  eifeme  Fahrbrücke  über  den  Bahnhof 
gebaut) 

1872/74  eifeme  Bahnfteighallen  von  3050  qm  Grundfläche. 
1879  Dienftwohngebäude  11,  27,8  m  lang  und  10,3  m  breit 
1879/80  Verlängerung  der  BlaufiberwOlbung. 
1883  Dienftwohngebäude  in,  31,3  m  lang  und  10,4  m  breit 
Die  Bauleitung  lag  in  den  Händen  des  Baurats  Wfirich  und  des  Bauinfpektors  von  Mifani 

unter  der  Oberleitung  des  Oberbaurats  von  Dimmler. 
Am  17.  Oktober  1878  war  mit  Bayern  ein  Dienftgemeinfchaftsvertrag  abgefchloflen 

worden,  welcher  das  gegenfeitige  Dienftverhältnis  mit  dem  umgebauten  Bahnhof  neu  regelte. 

1888-1891. 

Die  allgemeine  Zunahme  des  Verkehrs,  die  gegen  früher  erhöhten  Anforderungen 
an  die  Rafchheit  und  Sicherheit  des  Betriebs,  insbefondere  die  Zerfplitterung  des  Güterdienftes 
und  der  Mangel  an  Verfchubgleifen,  erforderten  aufs  neue  eine  gründliche  Umgeftaltung  der 
Gleife  und  Betriebsanlagen. 

Diefe  Umgeftaltung  gefchah  nach  dem  im  Jahr  1883  von  den  Ständen  genehmigten 
Plan,  aus  welchem  als  wefentlich  hervorzuheben  ift: 

1.  Verlegung  des  Güterdienftes  auf  die  Oftfeite  und  Herftellung  des  Oftbahnhofs 

im  Gewand  „Boden^  (v.  Sohüblerfcher  Plan). 
Der  Bretter-  und  Bauholz  verkehr  wurde  auf  der  Nordweftfeite  belalTen. 

2.  Verwendung  der  Weftfeite  zwifchen  dem  4.  Perfonenzugsgleis  und  der  Schiller- 
ftraße  zu  Güterzugs-  und  Rangiergleifen. 

3.  Anlage  der  nördlichen  und  füdlichen  Ab  lauf  gleife  für  den  Rangierdienft  nebft 
Ausziehgleifen. 

4.  Erweiterte  Bahnfteiganlage  mit  Gleisunterführung  und  Umbau  des  Ver- 
waltungsgebäudes. 

5.  Weichen-Zentralifierung. 
Der  Lokomotivremifenbahnhof  blieb  unverändert 

Bei  diefem  Umbau,  welcher  in  den  Jahren  1888—1891  vorgenommen  wurde,  erhielt 
der  Bahnhof  zwifchen  den  Endweichen  gegen  Stuttgart  und  gegen  Neu-Ulm  eine  Länge  von 
1118  m,  die  Breite  ift  wie  feither  128  m.  Auf  diefe  Breite  find  nunmehr  22  Gleife  gelegt, 
worunter  4  Gleife  für  den  Perfonen verkehr,  5  Gleife  für  die  Aufftelhiog  der  Güterzüge  und 
13  Gleife  für  den  Rangierdiena.  Die  Länge  fämtlicher  Gleife  beträgt  38,08  km.  Die  Zahl  der 
Weichen  beträgt  206,  hievon  find  zentralifiert  141.  Die  Gefamtfläche  des  Bahnhofs  beträgt  rund 
29  Hektar. 

An  bemerkenswerten  Bauten  And  zu  erwähnen: 

1888  Zollfchuppen,  38,3  m  lang,  13,2  m  breit  mit  bedeckter  Rampe. 
1888  Güter fc huppen,  122,0  m  lang,  28,3  m  breit,  mit  6  Drehfeheiben  auf  der  Nord- 

feite und  der  Dampffchiebebttbne  auf  der  Südfeite. 
1889  Eilgüterfchuppen  32,0  m  lang,  11,0  m  breit 
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1889  Nebengeb&ade,  81  m  lang  und  13,2  m  breit  mit  dem  Verteilungspunkt  der 
eleklrifchen  Lichtanlage. 

1889/90.  Umbau  des  Verwaltungsgebäudes:  Herftellung  einer  bedeckten 
Vorballe,  42  m  lang,  8  m  breit  und  Verlegung  der  KalTen  an  die  Straßenfeite  der  Vorballe. 
Verwaltungsgebäude:  vollftändiger  Umbau  des  Erdgefchoires  unter  Verlegung  der  Räume 
für  die  Betriebsinfpektion  in  den  füdlicben  erweiterten  Eckbau,  der  Räume  für  die  Gepäck- 

abfertigung und  Wartfaal  III.  KlalTe  in  den  nördlichen  ebenfalls  erweiterten  Eckbau  und  Ein- 
richtung des  Mittelbaues  für  Wirtfchaftsräume  und  Wartfaal  II.  ElalTe. 

1889/90  fünf  Stellwerksbuden  für  zentrale  Weichen-  und  Signalftellung. 
1890/91  Gleisunterführung  zur  Verbindung  des  Hauptbahnfteigs  mit  den  beiden 

Zwifchenfteigen. 

1890/91  Mafehinen-  und  KeffelhauB  für  die  elektril'übe  Lichtanlage  an 
der  Schillerftraße,  18,5  m  lang,  8,5  m  breit,  mit  Aobau,  14,5  m  lang,  10,6  m  breit.  Die  elektrifche 
Beleuchtung  des  Bahnhofs  geht  vom  VerteiluQgHpnnkt  im  Kebengobäude  aus.  Die  frefe  Bahn- 

hoffläche wird  durch  28  Bogenlampen  zu  15  Ampöre  be]eu(?hteC.  Die  Beteuchtimg  der  Dienft- 

räume  gefchieht  durch  55  Bogenlampen  z\i  G  Ampüre  nnd  702  Gtüblainpen  xu  16  NK  Die  Be* 
leuchtung  des  Poftgebäudes  erfordert  rund  200  Glßhlampen  zu  16  HE. 

1890/91  Bahnfteige  Yon  9684  qm  Fläche,  bievon  überdeckt  mit  eifern en  U allen 
7248  qm  Fläche. 

1891  nördlicher  Paflagierabort,  12,5  m  lang,  9,3  m  breit. 

Die  Gefamtkoften  des  Bahnhafumbaus  1888-1891  betragen  rund  2  600000  Jl  Die 
Bauleitung  war  dem  Bauinfpektor  Haas  übertragen  Qnter  der  Oberleitung  des  Baurats  r.  Hifanl. 

1893  wurde  Dienftgebäude  IV,  31,:j  m  fang  und  10,4  m  breit,  gebaut. 

Vor  Beginn  des  Bahnhofumbaus  war  daa  Betriebe  Verhältnis  «u  Bayern  laut  Staats- 
vertrag  vom  10.  Februar  1887  neu  geregelt  worden,  wonach  der  Bahnhof  Ulm  vom  Zeitpunkt 

der  Eröffnung  der  Verbindungsbahn  Lentkirch—Memmingen  an,  vr eiche  am  2.  Oktober  1889  er- 
folgte, feine  Eigenfchaft  als  bayerifch-württembergifche  Wecbfeirtation  verlieren  füllte.  Laut 

Betriebs  vertrag  zwifchen  der  bayerifcheu  und  württembergirchen  StaataelfenbahnverwaHnng  vom 
22.  Oktober/ 12.  Dezember  1889  wird  der  Bahnhof  Ulm  feit  1  Januar  1890  ausfchließlich  von 

der  K.  Württ  Eifenbahn Verwaltung  betrieben, 

G.  Die  K.  Garnifonbauverwaltung 

bat  feit  1863  Dacbftehende  größere  tuiiitärirche  Neubauten  zur  AuBftibruDg  gebracht: 
1863/64  neue  Friedenskafeme  für  daa  6.  Infanterieregiment; 

1866  die  zur  Aufnahme  eines  Inrautenebataillons  2-  bezw.  Sgefchoßig  und  ganz 
maflfiv  erbaute,  zugleich  mit  14  Wohnungen  für  verheiratete  Unteroffiziere  (berteliend  in  je  zwei 
Zimmern  und  KQche)  verfehene  Kienlesborgkaf^rne; 

1868  bauliche  Einrichtungen  in  der  W engen-  nnd  Doutfchhanska ferne; 
1870  zwei  Baracken  aus  Holzwerk  mit  Bretter verrchalung  xur  UnterbriTigung  der  ge- 
fangenen Franzofen  auf  dem  unteren  Kuhberg; 

1872/73  ein  neues  Reithaus  för  3  Eskadronen  Kavallerie,  fowic  1  neues  mafllveb  Stall- 

gebäude bei  der  Zeughauska ferne  und  8  neue  IgefchoQige  Stallgebilude  auf  dem  Daur- 
fchen  Grundftück; 

1878  eine  neue  Dampfmahlmfihle  für  das  Proviantamt,  igefchoßlg,  inAfTiv  mit  v*iar 
Gängen,  nebft  dem  hiezu  nötigen  Mafchitien-  und  KefTtiliiaus,  ferntir  ein  PourageinagaziD  aus 
Riegelfachwerk  unterhalb  der  Wielandfcben  Fabrik; 

1883/85  und  1888/91  das  neue  Ärti  I  leriekafernement  an  der  Schillerftraße 

zur  Kafernierung  von  1  Feldartillerieabteilung; 

1886/88  ein  3gefchoßiges  Garniran-Arrefthans  mit  Ver watiungn-  und   ZeUenbaUi 
mafllv  in  Backftein; 

«  1888/89  ein  maffives  Stallgebäude  für  die  KavaUerle; 
1889/91  1.  Einrichtung  der  Wanferleitung  in  dem  Kafernement  der  Wilbelmsburg. 

(Das  ftädtifche  Wäfler  wird  zunäehrt  in  ein  im  Hofe  den  Proviantamts  her- 
geftelltes  Refervoir  mit  36,00  cbm  Inhalt  eingeführt  und  mittels  der  zum  Betrieb 

der  Dampfmühle  des  Proviantamts  vorhandenen  Dam pfmafch inen  und  durch  guß- 
eiferne  Röhren  nach  dem  Kehtturm  der  Wilhelmsburg,  in  welchem  zur  Aufnahme 

des  Waffers  5  Refervoirs  von  KeJTelblech  mit  zufammen  0,72ÜÜ  cbm  aufgeftellt  Und, 
geleitet.    Yon  diefem  Refervoir  aus  verteilt  Heb  dai  WaßTer  nach  den  im  Hofe  der 

% 



L  52  Die  wirtfchaftHohen  Yerhftltniffe  der  Btadt  Ulm 

Wilbelmsburg  aafgeftellten  Ventilbrnnnen,  fowie  nach  der  Menageküche,  Badeanftalt 
ond  Wafchkachen.) 

2*  Ableitung  des  f&mtlioheo  Abwaffera  von  der  Wilbelmsburg  mittels  SteingutrOhren 
nacb  der  Kienlesbergkaferne  uud  tou  dort  aus  in  die  rt&dtifcbe  Hauptdohle  in  der  Nenthorftraße. 

8.  Erbauung  von  6WohngebftudenfUrdie  yerhefrateten  Unteroffiziere  des  Grenadier- 
regiments  König  Karl  Nr.  123   unterhalb   der  Wilbelmsburg  am  Mtchelsberg  fQr  zufammen 
28  Familien.    (Jede  Wohnung  befteht  aus  1  Stube,  1  Kammer,  1  KOehe  nebfc  Abort,  Keller  und 
Holzlege.) 

1892/95  Yerwaltungsgebftude  für  das  Garnifonlazaret; 

1894  eine  2- bezw.  Sgefohoßige  Mannfchaftsbaracke  auf  dem  unteren   Kuhberg; 
1894/95  zum  Zweck  der  Vereinigung  der  bisher  in  der  Gaifenbergkafeme  (XXI)  kafer- 

nierten  2  Ploniercompagnien  mit  den  beiden  weiteren  Pioniereompagnien  in  Kaferne  XXIY: 
1.  Aufbau  eines  Stockwerks  auf  die  Kaferne  XXIV, 
2.  Erbauung  eines  Bgefchoßigen  Wagenhaufes  an  der  Bafteiftraße, 
8.         „         eines  2gefchoßigen  Mannfchaftscompagniegebäudes  dafelblt, 
4.  «  eines  Igefchoßigen  Wirtfchaftsgebäudes  mit  Knieftoek  zwifchen  Kaferne 

XXIV  und  dem  Turm  XXV, 
5.  Erbauung  eines  Unteroffizierswohngebändes  gegen  die  Bafteiftraße  mit  12  Wohnungen 

fQr  verheiratete  Unteroffiziere  (Jede  Wohnung  befteht  aus  2  Zimmern,  1  Kflche  nebfl  Abort  und 
Vorplatz  nebft  1  Keller  und  Holzlege) ; 

1894/95  zur  Unterbringung  des  neuerrichteten  4.  Bataillons  des  Grenadierregiments 

König  Karl  Nr.  128  im  vorderen  Hofe  der  Wilhelmsburg  ein  2gefchoßiges  Mannfchafts- 
gebäude,  mafflv  in  Backfteinrohbau ; 

1894/95  ein  malHves  8gefchoßige8  Wagenhaus  in  der  Schill erftraße; 
1895  eine  weitere  maülve  Mannfchaftsbaracke  auf  dem  unteren  Kahberg,  femer 

ein  Exerzierhausanban  an  die  neue  Infanteriekaferne. 

Um  die  Baathätigkeit  za  heben  und  den  Bauqaartieren  eine  richtige  Unter- 
lage zu  fchafiTen,  ift  in  der  letzten  Zeit  der  Stadtbauplan  teils  erweitert 

teils  ergänzt  worden.  So  ift  der  Michelsberg  in  denfelben  einbezogen  worden, 
ferner  wnrden  Baulinien  anf  dem  neuerworbenen  Baugelände  gegen  Often  zwifchen 
Friedhof  and  Wall,  fowie  längs  der  Stadtmauer  von  der  Glöcklerftraße  bis  zur 
Bafteiftraüe  behufs  Sicherung  der  Promenade  gezogen. 

Als  hervorragende  Bauten,  die  gegenwärtig  im  Werk  find,  find  zu  nennen : 
L  Das  Juftizgebäude,  beftimmt  für  das  E.  Landgericht  und  das  K.  Amtsgericht 
gegenüber  dem  Gymnafium.  In  unmittelbarer  Nähe  desfelben  ift  ein  neues  Gefangnis- 
gebäude  erbaut  worden,  das  am  1 .  Juli  d.  J.  bezogen  wird.  2.  Der  S  a  a  1  b  a  u ,  von  einer 
Aktiengefellfcbaft  unternommen;  die  Koften  des  Baues,  einfchlieülicb  des  Bauplatzes 
find  auf  500  000  Ji  veranfchlagt.  3.  Ferner  ift  der  Bau  einer  katholifchenKirche 
und  die  Reftauration  des  Ratbau fes  im  Werke,  für  welch  letzteren  Zweck  eine 
Aufnahme  der  Rede  der  in  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  am  Rathaus  ange- 

brachten Malereien  gegenwärtig  vorgenommen  wird. 
Von  neuen  Tiefb anarbeiten  nennen  wir:  zwei  neue  Straßen  gegen 

Often I  vom  Zundelthor  bis  zum  Stuttgarter-Thor;  ferner  fchweben  Verhandlungen 
wegen  Herftellung  einer  zweiten  Fahrbrücke  über  die  Denan ,  und  wegen  Unter- 

führung der  Bahngleife  beim  Mohrenkopf  behufs  einer  von  Störungen  durch  den 
Eifenbahnbetrieb  befreiten  Fortfetzung  der  Ebingerftrafie  gegen  das  Ehinger-Thor. 

IV.  Direkte  Steuern. 

In  der  folgenden  Tabelle  ftellen  die  für  das  Gebäude-  und  Gewerbekatafter 
bis  zum  Jahre  1876  angegebenen  Zahlen  die  nach  dem  proviforifchen  Steuergefetz 
von  1821  ermittelten  Eatafteranfchläge  dar,  welche  mit  den  folgenden,  auf  dem 

neuen   Steuergefetz    vom   28.    April    1873,    alfo   auf  ganz   andern   Einfchätzungs- 
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Tab.  5. 

Etats- 
Grund- 

und  QemU Gebäude- Gewerbe- 
Die  ftädtifche  Umlage 
(Stadtfchaden)  betrag 

Fatiertes 

Zinfen- 

FaUertes 

Dienfit-  nnd 

Bemfs- 
einkommen 

jahr 
katafter katafter katafter 

abfolut 
in  Prosenten 
d.8tMUrtettei 

einkommen 

c4 
fl. 

fl. 
cA 

•A 

c4 c4 

1870/71 4117775 17  230 cieooooo 
1871/72 , 4172  200 17535 , , , 

1872/78 , 4244  800 18290 , , , 

1873/74 • 4  243  075 18892 . . . 

1874/75 , 4  642175 19064 , , , 
1875/76 , Fehlt 18536 , , , 

me/ii . 4873  300 18500 . . . 

Jk Jk 
1877/78 . 51800600 3169086 220000 

1,34 
. , 

1878/79 • 52  746  700 3 121  572 170000*) 

1,43  0 

, , 

1879/80 , 53174800 8132  978 220000 

1,88 

, , 
1880/81 , 58608600 8109  407 234000 

1,46 

2400000 , 
1881/82 . 53969  600 3047  036 232000 

1,46 

. , 
188^/83 , 54348  600 2  990  616 233000 

1,48 

2486  741 4101612 

1883/84 , 54841300 2835  722 233000 

1,55 

, , 

1884/85 , 55531400 2  731914 238000 

1,59 

• , 

1886/86 , 55541800 2  744756 200000 
1,38 

2702116 4673823 

1886/87 , 55  812  200 2  716  264 181000 

1,26 

, , 

1887/88 96737 56002500 2  710461 181000 
1,03 

, • 
1888/89 , 56  704300 2  969157 180000 

0,96 

, , 
1889/90 . 57  325200 2979193 165000 

0,98 

2989886 5449265 

1890/91 . 57947000 3  059  939 195000 

1,14 

8100000 . 

1891/92 96271 58  882  600 3158058 
220000 

1,25 

, , 

1892/93 , 59949  500 3118333 220000 

1,25 

, . 

1898/94 , 61567000 3326221 230000 

1,25 

8355  250 6522241 
1894/95 63194  500 3887121 250000 

1,08 
3500000 • 

vorfchriften  berahenden  nicht  verglicben  werden  konoeD.  Das  nach  dem  letztge- 

nannten Gefetz  aufgeftellte  Gebäude-  und  Gewerbekatafter  ift  am  1.  April  1877, 
das  Grund-  und  Gefällkatafter  erft  am  1.  April  1887  in  Wirkfamkeit  getreten. 

Das  Gebäudekatafter  ift  ein  Wertskatafter,  d.  h.  es  giebt  den  Kapitalwert 

der  Gebäude  an,  während  das  Grund-  und  Gefällkatafter,  fowie  das  Gewerbekatafter 
den  fteuerpflichtigen  Ertrag  der  GrundftückC;  Gefalle  und  Gewerbe  darftellt.  Bei 

dem  Gewerbe  fetzt  fich  bekanntlich  der  fteuerp flichtige  Ertrag  zufammen  aus 

dem  gefchätzten  vollen  Jahresertrag  des  gewerblichen  Betriebskapitals^  wofern  das 

letztere  die  Summe  von  700  J6^  bei  dem  einzelnen  Steuerpflichtigen  fiberfteigt,  und 

dem  um  das  fogenannte  fteuerfreie  Exiftenzminimum  verminderten  perfSnlichen 

Arbeitsverdienft.  Auch  vom  Dienft-  und  Beruf  seinkommen  bleibt  das  fogenannte 
Exiftenzminimum  fteuerfrei;  von  dem  in  Tab.  ö  angegebenen  Dienft-  und  Berufis- 
einkommen  war  deshalb  fteuerpflichtig  nur:  1060 540  Uä,  1181 854  e^  1321075^6 

bezw.  1333980  Ji  In  den  ftärkeren  Steigerungen  des  Gewerbekatafters  drückt 

lieh  der  Erfolg  der  in  den  Jahren  1888/89  und  1894/95  vorgenommenen  Katafter- 
revißonen^  fowie  der  alljährlichen  gründlichen  Steuerfchätzungen  aus. 

M  Stttckjahr  1.  Juli  1878  bis  31.  M&rz  1879. 
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Die  Staatsfteoer  vom  GruDdeigentam;  Gefallen^  Gebäuden   und   GewerbeD^ 
bis  31.  März  1887  als  Repartitionsfteuer;  feitdem  als  Quotitätsftener,  diejeDige  vom 

Kapital-  und  Dienfteinkommen  von  jeher  als  Qaotitätsfteaer  erhoben,  betrug  f&r: 
die  Grand-,  Geb&ade-  die  Einkommens- 
und  Gewerbeftener :  fteaer : 

1887/89    .    3,9  ̂/o  des  Steaerkapitals,      4,8  ̂/o  des  fteaerpfliehtigen  Betrags, 
1889/94    .    3,5  7o    ,  ,  4,40/0    „ 
1894/95    .     3,90/0    „  ^  4,8  0/0     „  ^  ^ 

Die  Gemeindebefteuerung  in  Ulm  wird  gegenüber  dem  Kapital-  und  Dienft- 

einkommen im  vollen  gefetzlich  zaläfligen  Satz  von  1 0/0  des  ftenerpfliehtigen  Be- 
trags ausgenützt,  der  fog.  Stadtfehaden,  d.  h.  die  ftädtirche  Umlage  auf  Grund- 

eigentum, Gebäude  und  Gewerbe,  ift  aus  der  vorftehenden  Tab.  5  erfichtlich. 

y.  TerbranchsReaern. 

Von  der  Ermächtigung  des  Gefetzes  über  die  Befteuerungsrechte  der  Amtskörper- 
fchaften  und  Gemeinden  vom  23.  Juli  1877,  wonach  die  Gemeinden  unter  gewiflen 
Vorausfetzungen  Abgaben  auf  den  Verbrauch  von  Bier,  Fleifch  und  Gas  erheben 
dürfen,  hat  die  Stadtgemeinde  Gebrauch  gemacht,  indem  fie  im  Rechnungsjahre  1877/78 

die  Bierfteuer  und  im  Bechnungsjahre  1885/86,  nachdem  das  ftädtifche  Schlacht- 
haus erftellt  war,  die  Fleifchfteuer  einführte.  Eine  Beftenerung  des  Gasverbrauchs 

kommt  hier  nicht  in  Betracht,  da  das  Gaswerk  im  Eigentum  und  Betrieb  der  Stadt 
fich  befindet. 

Für  die  Abgabe  von  Bier  wurde  der  Satz  von  65  Pf.  pro  Hektoliter  zu 
Grund  gelegt,  für  diejenige  von  Fleifch  find  folgende  Vorfchriften  erlaflen  worden: 

1.  Der  Fleifcfafteuer  unterliegen  nach  Maßgabe  der  befonderen  Beftimmungen  das  Fleifch 
und  die  Fleifchwaren,  welche  in  der  Stadt  und  deren  Markung  zum  Verbrauch  kommen. 

2.  Die  Abgabe  beträgt: 
für  1  Ocbfen,  Farren,  Stier,  Kuh  oder  Kalbe! 

im  Gewicht  bis  zu  150  kg 

II    II  250   „ aber  250    „ 

für  1  Kalb   

„    1  Schwein   

„    1  Hammel,  Schaf  oder  Ziege  ....      1    „   50   ,,    u.  f. 

Nach  Abzug  der  Rückvergütungen  betrugen  die  Einnahmen  (f.  Tab.  6). 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen  hienach  an  Verbrauchsfteuern : 
im  Jahre  1885  ....    5  Ufc  70  Pf. 

„       „       1890,    ...    6    p    50    , 
Dabei  ift  jedoch  zu  beachten,  da£  die  Militärperfonen   in  Ulm  (ohne  die 

Familienangehörigen  derfelben)  1890  die  Zahl  von  6 148,  alfo  bei  einer  Einwohner- 
zahl von  36194  Seelen  mehr  als  Ve   der  Bevölkerung  ausgemacht  haben  nnd  der 

Fleifchkonfum  der  Oarnifon  im  Verhältnis  zu  dem  Verbrauche  der  bürgerlichen  Be- 
völkerung ein  größerer  ift.    Dies  ergiebt  fich  auch  aus  einem  Vergleiche  mit  den  Er- 

trägniffen  der  Bier-  und  Fleifchfteuer  in  anderen  Städten,  fo  hatte: 
Ulm      ....  1892  bei  36194  Einwohner  —  ;•  225019  c4  Einnahme, 
Heilbronn     .    .       „      „29941  «  —;.  121653   , 
Cannftatt     .    .  ,      ,20265  „  —>     80  535   „ 
Reutlingen   .    .  ,      „18  499  „  —;•     67958   „ 

Sämtliche  genannte  Städte  haben  die  gleichen  Abgabefätze  wie  Ulm. 

d  Jk — Pf. 
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Tab.  6. 

Rech- 

Ertrag Aufwand 1 
a)  von  Steuern  an: 

Zu- 

b) 

Sonftigee. 

FOrBier- Gefamt- 

Rflckvergtitungen 

Zu- 

Netto- 

OUDgS* 

Stra- 

Ertrag 

Ertrag 

jähr Bier Fleifch fammen fen 
begleit* fcheine 

Bier Fleifch fammen ■ 

cj;     Pf. o«     IPf. Jk     Pf. c4iPf. cJk     IPf. c4    tPf. äk    IPf. 
cM.  IPf. Jk    IPf. 

Jk 
Pf. 

1877/78 74  644 02 74  644  02 99  85 109 30 74  853 
17 

13239 

40 
. _ 

13239  40 61613 

77 

1878/79 66712 41 — — 66712  41 — — 
61 

25 66  773 
66 

10941 52 — — 
10941  52 

55  832 

14 1879/80 102  613 22 — — 102  613  22 11 — 118 
70 

102  742 92 24883 — — — 

24883- 

77859 

92 

1880/81 116399 43 — — 116399 

43 
25 60 157 50 116  582 53 30452 

03 
— 

30452  03 

86180|50| 

1881/82 125653 63 — 125  653 63 15 
23 

129 — 125  797 86 28947 
23 

— — 
28947  23 96850 

63 

1882/83 112377 40 — — 112  377 40 1 — 112 

25 

112  490 
65 

29  387 
25 

— — 
29387  25 83103 

40 

1883/84 121747 10 — — 121  747 10 2 96 113 
— 121863 

06 

33727 
29 

— — 
33727  29 88135 

77 

1884/85 107  655 31 — — 107  655  31 — — 49 — 107704 
31 

32022 49 — — 32022 

49 

75681 
82 1885/86 108  326 

34 
117  221 72 225  54806 

883 

59 
46 — 225977 

65 
29181 83 

3  363 91 32  545 74 193  431 91 

1886/87 110818 45 137  666 30 248484  75 761 63 
43 

40 249  289 
78 

33911 
49 3540 88 37452 

87 

211887 

41 

1887/88 131225 öl 147749 
85 

278975  36 134 79 44 
75 279154 

90 38  6(^ 

68 

'5  489 

36 
44093 04 235061 86 

1888/89 124  996 60 149  302 08 
a74298'68 

143 
51 

37 25 
274479 

44 
38246 03 

;4682 

64 

42828 
67  23165077| 

1889.W 122  667 
47 

136  854 
141834 

75 
;259  522  22 

252 

70 38 — 259  812 
92 

38  929 25 4931 60 43  860 85  215  952 07 

1890/91 137  178 29 
33 279  012  62 567 

30 32   50 279612 42 38  497 

12 

5  574 

90 

44072 
02  235  54040 

1891/92 118  360|32 145269 89 263630  21 107 85 281   65 
264  019 

71 
37908 39 5129 

03 
44037 

42  21998229 

1892/93 

1 

139  070 73 146  590 
16 

285660 89 149 45 14 

40 
285  824 

74 
39944 72 5384 

70 

45329 
42  240495  32 

Seitens  der  Metzger  ift  in  letzter  Zeit  eine  Agitation  gegen  die  Fieircbfteaer 

ins  Leben  gerufen  worden  ̂   ans  welchem  AnlalTe  die  Gemeindebehörde  die  Frage 

geprüft  hat;  ob  die  hier  begehenden  Konfarnfteaern  einen  erkennbaren  Einfloß  auf 

die  Preife  des  Fleifches  bezw.  Bieres  haben.  Die  in  einer  größeren  Zahl  benach- 
barter Städte,  unter  denen  auch  yerbrauchsftenerfreie  fich  befinden,  wie  Ellwangen, 

Geislingen,  Göppingen  (bis  vor  kurzem),  angeftellten  Erhebungen  haben  aber  ergeben, 

daß  die  Fleifchpreife  dafelbft  mit  wenigen  Ausnahmen  nicht  niederer,  fondern  höher  als 

in  Ulm  find.  In  Bezug  auf  das  Bier  ift  feftzuftellen,  daß  ein  Auffchlag  desfelben  feit  der 

Einführung  der  örtlichen  Verbrauchsfteuer  nicht  erfolgt  ift,  auch  läßt  (ich  nicht  be- 
haupten, daß  die  Qualität  desfelben  feither  eine  geringere  geworden  fei«  Daß  das 

Bier  im  Falle  der  Nichteinfnhrung  der  Bierabgabe  billiger  geworden  wäre,  ift  nach 

den  Erfahrungen  in  bierabgabefreien  Städten  höchft  unwahrfcheinlich.  Wollte  die 

Stadtvertretung  zur  Zeit  die  Verbrauchsfteuern  aufheben,  fo  müßte  der  Stadtfchaden 

auf  das  Doppelte  feines  jetzigen  Betrags  erhöht  werden. 

Tl.  Andere  indirekte  Abgaben.    Gebflliren. 

Hieher  gehören  die  von  der  Stadt  erhobenen  Pflaftergelder,  Gefchäftsge- 

bühren  der  Gemeindeverwaltung,  Gebühren  in  Unterpfands«  und  Kontraktfaehen, 

Wochenmarkt-,  Schrannengebühren,  Meßftandgelder,  Hundeabgaben,  Liegenfchaftsaccife. 
Die  nachftehende  Aufftellung  giebt  den  Nachweis  über  die  hieraus  bezogenen 

Ertr&gnifle  feit  1870. 
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YII.  Termogen  der  Gemeinde. 

Im  Jahre  1893  bat  eine  Schätzung  der  der  Stadt  gehörigen  Gebäude,  land- 
wirtfcbaftlichen  Grundftficke  und  Waldungen,  gewerblichen  Betriebe,  fowie  des  Mo- 

biliars ftattgefunden. 
Hienach  berechnet  dch  das  Vermögen  der  Stadt  folgendermaßen: 

A.  der  Stadt  gehörig: 
L  an  Gebäulichkeiten   3  806450  c^ 

Wert  des  Gaswerks         700000   „ 
^     Wafferwerks   1340000   „ 

II.  an  Grundbedtz: 

a)  innerhalb  der  Feftung  mit  18  ha  22  ar  27  qm  Flächengehalt    1  414370   „ 
b)  anüerhalb  der  Feftnng  mit  250  ha  34  ar  3 1  qm  Flächengehalt       437  090   „ 
c)  außerhalb  der  Feftung  auf  bayrifchem  Gebiet  mit  319  ha 

95  ar  30  qm  Flächengehalt         916  578    „ 
III.  der  Wert  der  Aktivkapitalien  und  Anaftände  am  1.  April  1893       370279    , 
IV.  der  Wert  des  Mobiliars  der  Stadt  beläuft  fich  auf  ca.  .     .    .       450  000    „ 

B«   der  bürgerlichen  Stiftung  gehörig: 

I.  Vermögen  der  bürgerlichen  Stiftung         723  912    „ 
II.  der  Wert  des  Mobiliars  der  bürgerlichen  Stiftung  beläuft  fich  auf  ca.        148  170   ̂  

Hienach    würde  das  ftädtifche   Vermögen,   ausfcbließlich   des  Werts 
der  Straßen    und    öffentlichen    Plätze   fowie  des    Eanalnetzes, 
ein  Geldkapital  von   10306  849  c^ 

darftellen. 

VIII.  Sehalden  der  Gemeinde. 

Der  Schuldenftand  beträgt  auf  31.  März  1895: 
1.  Reftbetrag   des   bei   der   Deutfchen   Genoflenfchaftsbank   in 

Frankfurt  a.  M.  aufgenommenen  Anlehens 
an  urfprünglich  1540000  c;^   1387  500  c^ 

2.  Desgleichen  von  der  Anlebensfchnld  gegen  die  Hofpital Ver- 
waltung mit  198300  M.  zum  Schlachthausbau         163150    „ 

3.  Ebenfo  an  der  Anlebensfchnld  gegen  die  Gaswerksverwaltnng 
von  urfprünglich  206  000  c/«;         184950    „ 

4.  Ebenfo  an  dem  durch  die  Bankkoromandite  Ulm  vermittelten 

Anlehen  von  1500000  c^   1492500   „ 
5.  Schwebende  Schuld  gegen  die  Hofpitalverwaltung 

an  62200  cÄ   noch  54  370  c^ und  40  000   „  94  370 

6.  Desgleichen  gegen  das  Gaswerk    60000    „ 
7.  Schuld  gegen  die  Oberamtsfparkaffe    130000    ̂  

3512470  M. 
Früher  hat  der  Schuldenftand  betragen: 

auf  31.  März  1885   2509  800  ̂ Äi  —  Pf. 

„    30.  Juni  1875  585  968  fl.  30  kr.  =  .    .    .  1004517    ^    41    „ 
„    30.  Juni  1865  163650  fl.  =   280542    „    85    „ 
^    30.  Juni  1855  31 900  fl.  =         53  142    „    85    „ 

Die  Entwicklung  des  Schuldenrtandes  ift  aus  der  folgenden  Überficht  zu  entnehmen: 
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Tab.  8. 

Jahr- gang 
der 

Auf. 

Anlehens- 
Summe 

Emmlf- 

fions- Enrs 

CS 

1 Tilgungszeit Zweck  der  Aufnahme 

nähme 
Jk Jk 

7. 

1853 50400  fl.  == 
__ 4V« Hieran  wurde  nach Ankauf  von  Brotfrachten 

86400  cJlk il4 JahreBfrilt  abgetragen 

19400  fl.,  die  weiter 

aufgenommenen 
31000   fl.    durften    zu 

den  Koften  des  Brun- 
nenwerks     verwendet 

werden.       Allmähliche 

Tilgung    ohne,  nähere 
Zeitbeftimmung. 

und  Herftellung  des  Brunnen- 
werks. 

1864 50000  fl.  = _« 4 25  Jahre. Herftellung  des  Brunnenwerks. 

1865 

85  714  0^29  Pf. 

200000  fl.  = Zur  Tilgung  diefer Weiterer  Aufwand  auf  das 
342857  Jk 200000  fl.  und  der  älte- Brunnenwerk, Herftellung  von 

«^ 

ren   Schulden   jährlich Stadtmauerdurchbrttchen,  ein- 

"•^ 

1300fl.und  von  1869/70 fchliefllich   der   Überwölbung 

.2 

an  1450  fl.  In  den  Etat eines  Teils  der  kleinen  Blau 
U 
S 

aufzunehmen. und  des  Ankaufs  des  Straßen- 
s Eingehende     Kauf- 

areals  bei  der  Baurenmühle. 

=2 

fchillinge    für   Grund- o ftttcke   Im   Boden  zur 

außerordentlichen    Til- 

gung za  verwenden. 

1873 400000  fl.  = 

*•/• 

Ohne  befonderen  Til- Beide Soften  zu  den  Koften 
685  715  Ji 

gungsplan. 
der  neuen  Wafferleitung,  zum 

Bau  des  neuen  M&dchenfchul- 
1874 1200000  Jk 

99  V» *v. 
1875-1920    jährlich gebäudes  nebüt  Turnhalle,  des 

12000  fl.  =  20571  cJlk 
Umbaues  des  vormaligen  Mili- 

tärfpitals  zur  Real-  und  Fort- Die rel200000eA  w urden  der  ( 

Sas- 

bildungsfchule,  zur  Erbauung 
und  Wa fferwerksverwall 

ung  zur  ' 

Ver- 

einer  neuen  Enabenturnhalle, zinfung und  Tilgung  übe rwiefen. 

■ 

der  Ökonomiegebäude  im 

Qögglinger  Ried,  zur  Erftel- 
lung  der  Exerzierplätze  am 
Albecker  Fort  und  im  Efels- 
wald  verwendet  (Letztere 

Koften  wurden  an  dem  Kauf- 
fchilling  fOr  den  Militärfpitol verrechnet) 

1876 800000  Jk ProTlfion 4V« Sämtliche  Schulden Zu  vorftehenden  Zwecken 
u.  455240  Ji fflrd»« 

(2  378  000  cJ^  nach  dem und  zum  Bau  des  GymnaHums. 
1255240  Jk 800  000  JC 

Ton  der 

LebeniTerf.- 
Bank  in 
Ootba. 

Stand  am  30.  Juni  1878) 
innerhalb  52  Jahren  mit 

jährl.  V»  7o  zu  tilgen. 

1881 1540000  cÄ 98,51 4 1882-1933. Zur     Konvertierung     der 

47«%  Schnidpoften  verwendet 

1883 232  900  cA — 4 1885—1919. Zum  Schlacbthausbau. 
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NoÄh  Tab.  8. 

Jahr- 
gang 
der 

Auf- nahme 

Anleheus- 
Summe 

Jk 

Emmif- 

fiODS- Kurs 

Jk 

c: 

TilguDgszeit Zweck  der  Aufnahme 

1885 206000  Jü — 4 1888-1919. ZumBaude8kath.Schulbaure8. 

1892  u. 
1893 

401 500  <^ 

98,05 

3V« 

37« 

Hievon  in  der  Zeit 

von  1892/94  wieder  ab- 

getragen ans  dem  hie- 
nach  aufgefflhrten  Dar- 

lehen 279  300  Jk    Von 
der  Reftfchuld  hat  zu 
fordern 

das  Gaswerk  60  000  JK 

derHofpital  62  200cÄ 

Zu  Beftreitung  von  Liegen- 
fcbaftBkauffchilIingen(nament- 
b'ch  für  die  untere  Bleiche), 
ferner  zu  den  Koften  der  Über 

Wölbungen  (122200  Jk) 

122  200  cÄ 

1893 1500000  Jk 1894-1955. Zur  Tilgung  der  oben  er- 
wähnten, bei  Privaten  aufge- 

nommenen 279  300  Jk  Zur  Be- 

ftreitung weiterer  Liegen- 
fchaftskauffchillinge  und  zur 
AblöfuDg  des  Darlehens.an  die 

Gothaer  Lebens verficberungs- 
bank  mit  800000  c«t 

1894 

1894 

40000  Jk — 37. 
Ohne    weitere    Be- 

ftimmung. 
Zu  Eanalbauten  und  Ober- 

wölbuDgeo. 

130000  Jk — 37o 25  Jahre. Bau  von  Arbeiterwohnnngen. 

IX.  Bewegung  des  LiegenTcliartsTerkelirs. 

Daß  das  wirtfchaftliche  Leben  der  Stadt  z.  Zt.  gefunde  Zuftände  aufweift, 
geht  aach  aus  der  nachftehendeD  Darftellung  (f«  Tab.  9  S.  60)  des  Verkehrs  mit 
Uegenfchaften  hervor. 

Während  die  Jahre  1873 — 18V5  eine  abnorme  Steigerung  des  Um- 
fatzes  anfweifen^  die  bald  darauf  den  Zufammenbrucb  verfchiedener  Exiftenzen 
zur  Folge  gehabt  hat,  wie  das  Anwachfen  der  Konkursverkäufe  auf  36  im 
Jahre  1880  zeigt;  halten  fleh  neuerdings  die  jährlichen  Umfätze  auf  ziemlich  gleicher 
Höhe.    Die  Konkursverkäufe  haben  fich  bis  auf  2  im  Jahre  1894  gemindert, 

X.  Die  TerhältnilTe  der  Itädtirchen  Beamten  und  Bedlenfteten. 

Die  Zahl  der  ft^dtifchen  Beamten,  einfchließlch  derjenigen  des  ftädtifchen 
Gas-  und  Wafferwerks,  betrug  im  Jahre  1892/93  24  gegen  18  im  Jahre  1870/71. 
Mit  der  Einfuhrung  der  Arbeiterverßcherungsgefetze,  der  Errichtung  eines  Gewerbe- 
gerichts]  einer  Arbeits*  und  Wohnungsvermittlungsftelle  hat  fleh  die  Zahl  der  Hilfs- 

kräfte erheblich  gefteigert.  Die  Tabelle  10  Seite  60  giebt  eine  Überficht  über  die 
Gehalte  der  Beamten^  fowie  die  Ruhegehalte  de.rfelben. 
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Tab. 

9. Anzahl  der Hierunter 
Kalender- 

Jabr 

Liegen- 
fchafts- 

Zwangs-  und 

Konkurs- 

Geldwert Bemerkungen. 

Terkittfe Verkäufe 

a. 

1878 4«7 
8 3977882 =  6818869  Ok 

1874 884 8 8087662 
=z  5292968  M. 

1875 
24D 

6 8425642 =  5872529  Ji 

1876 267 

13 

4762871 
1877 209 19 8796031 

1878 227 

28 

3881537 
1879 281 11 8667576 
1880 216 

86 8548  668 
1881 192 

20 

2806853 
1882 

187 
28 2  911  (»5 

1883 
180 

14 2162692 
1884 

182 
18 2257488 

1885 118 17 1538988 
1886 166 

9 2082004 

1887 166 12 8 151 427 
1888 162 8 2566178 
1889 267 

10 4297980 
1890 202 

7 8938924 
1891 248 4 4678983 
1892 184 8 8547700 
1893 211 8 4031289 
1894 

fornlt  dorcbrebnitt- 
Ueh  ta  J>hr 

186 2 3887743 

217 

13 

3711940 

Tab .  10. 

Rech- 
nungs- 

Befoldungen 
Zahl 

der 

Pendo- 
Rabe- 
gehalte 

Rech- 
nungs- 

Refoldungen 
Zahl der 

Penfio- 
Ruhe- gehalte jahr 

fl. näre 

fl. 

jahr 
54  656 

näre 

Jk 1870/71 17122 2 1800 1881/82 
1400 

71/72 16128 2 1800 
82/83 58047 

1400 
72/78 18522 2 1220 88/84 51753 

1400 

78/74 21890 1 510 84/85 49  451 1400 

74/75 24555 — — 85/86 50  417 
1400 

cJH cM, 86/87 
52835 

1400 

75/76 45188 — ~ 87/88 

;      52  848 

1400 

76/77 48288 — — 88/89 55222 2 
2200 

77/78 47417 — — 89/90 59956 2 
1844 

78/79 35016 — — 
90/91 59199 5 8468 

79/80 50591 — — 91/92 60111 5 13842 

80/81 54595 — — 92/93 ^4809 6 17  435 

Durch  die  BercblfilTe  der  bärgerlichen  Kollegien  vom  14./16.  Mai  1889  ift 

für  die  rtädtifcbeD  Beamten  ein  PenfionsTtatat  gegründet  worden.  Die  Mehrsabi 

der  rtädtircben  Beamten  ift  mit  Vi  jähriger  Kfindigong  angeheilt,  Toweit  nicht  §  22 

des  Verwaltungsedikts  die  Wahl  auf  eine  beftimmte  Zeit  vorfchreibt«     Sodann  ift 
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dorch  Bercblaß  der  bOrgerlicheD  Kollegien  vom  23.  März  1893  eine  Unterftütznogs- 
kafle  für  die  ftädt.  Diener  ins  Leben  gerufen  worden,  welche  im  Falle  einer  wegen  Alters, 

Krankheit  oder  körperlichen  Gebrechens  eingetretener  Dienftuntfichtigkcit  nach  vollen- 
deten 5  DienOjahren  Anfprach  auf  lebenslängliche  Unterrtätznng  der  ftädt.  Diener 

refp»  ihrer  Witwen  and  Waifen  im  Mindcftbetrage  von  154  cM  und  im  Höchribetrage 

von  420  Ji  im  Jahr  gewährt. 

XI.  Aufwand  für  die  Sicherheitspolizei. 

Da  in  Wiirltemberg  ftaatliefae  Beiträge  zur  Beftreitnng  der  Koften  der  Sicher^ 
heitspolizei  nicht  gewährt  werden^  fo  erwäcbft  hieraus  der  Sladtgemeinde  ein  febr 

bedeutender  Aufwand.  Wie  die  nachftehendecL  Zahlen  zeigen^  haben  fich  die  KüHen 

der  Sicherheitspolizei  in  den  letzten  25  Jahren  fehr  erheblich  gcrteigert  und  es  tritt 

infolge  der  Aufteilung  eines  2ten  Polizeünfpektors,  Kriminalkommiflarit,  eine  weitere 

Koften  Vermehrung  in  diefem  Jahre  (1895)  hinzu.  Die  im  Jahre  1689  um  6  Manu 

vermehrte  Schutzmannfchaft  zählt  gegenwärtig,  einfchließlich  der  Waehtmeifter, 
43  Mann. 

Es  wurden  aufgewendet  ein  fehltet  lieh  d  er  Oeh  alte  des  Polizei  am  tmanns,  dor  Komm  iffüre 
und  Infpektoren : 

im  Jahre  1870/71    . 19468  ft. Im  Jalire  1882/83 54  260  je 

n           99 71/72    . 
20700  „ 83/84 55  419    ̂  

1»           •• 72/73    . 
21005   ̂  84/85 

63734    „ 

fl           1» 73/74    . 
28925   „ 

85/86 
59  459    „ 

n           9 74/75    . 28975    . 86/87 
58  367    „ 

m           f> 75/76    . 44230  .u 87/88 
61470    ̂  

f»           fl 76/77    . 47256   . 
88/89 62  984    „ 

9           r 77/78    . 52140    , 89/90 .    74566    . 

fl           » 78/79    . 
40206   . 

90/91    , 
73  953    « 

f»           1» 79/80    . 
56500   ̂  

91/92    . 
78278    „ 

n           fl 80/81    . 
52  294    „ 

9?/93    , 

67  977    ̂  

99          m 81/82    . 
54722   „ 

XIL  Aufwand  rar  Feuerfchutz. 

Auch  für  dicfen  Teil  der  rtädtifchen  Aufgaben  zeigt  Cieh  eine  Damhaflte 

Steigerung  der  Koften^  zu  denen  weitere  große  Beträge  biDs^utreten,  iDfofern  im 
laufenden  Jahre  die  Alarmeinrichtungeu  verbeflert  worden  ftorl  und  Torbebältlich 

der  Gewährung  eines  entfprecheDdeu  StaatsbeitragB  die  Einrichtung  ftändigen  Hoch- 
drucks in  der  fkädtifchen  Wafferleitüng  bcfchl offen  worden  ift,  welche  einen  jähr- 

lichen Mehraufwand  von  ca.  20  000  Ji  im  Gefolge  hat. 

Die  Ausgaben  betrugen: 
Im  Jahre  1870/71    . 4287  fl. iia jAhre  1882/83 .    11 186  Jt 

99 n 71/72    . 
4701  ,. 

IT 1} 83/84 .    11323   „ 

V 

J> 

72/78    . 
4013   „ 

1» 

7» 

84/85 
,    11757  ,, 

n 
)} 

78/74    . 

6408   ,, 
TJ fl 

85/86 

.    11719   p. 

n w 74/76    . 

9878   ,, 

i* 

tt 86/87 .    11873   „ 

99 

99 75/76    . 9087  Jt 

>9 9t 

87/88    . 

lom  „ 

n 
fi 

76/77    . 12082   „ 
tf 

f9 

88/89 ,    15Ü34    „ 

n 

19 

77/78    . 
18796  „ 

ft H 8ß/90 
12088   „ 

V 
99 

78/79    . 
11655    ,, 

T1 U 90/91 

12B12    ,, 

n 
If 

79/80    . 
9468  „ 

1) n 
91/92    , 

16783  ,, 

»1 

99 

80/81    . 
10806    ,, 

V 11 92/93 

16814  „ 

n 

»1 

81/82    . 
10019   „ 
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XIII.  Strafienreinigung  und  Kehrichtabfuhr. 

Die  ReinigODg  der  Straßen  vor  den  Häufern,  Nebengebäuden,  Höfen,  Qärten  etc. 
liegt  den  Hauseigentümidrn  in  der  Weife  ob,  daß  fle  Trottoir,  Kandel  and  die 
Straße  bis  in  die  Mitt6  reinigen  za  laffen  haben.  Bei  cbaullierten  Straßen  wird  das 
Abziehen  des  Stanbs  and  Morafts  aaf  Koften  der  Stadt  beforgt,  welch  letzere  aneh 
die  öffentlichen  Plätze  aaf  ihre  Koften  reinigt.  Die  Befeitigang  des  Kehrichts  erfolgt 
auf  ftädtifche  Koften.  Aus  Gefundheitsrückfichten  bat  die  Stadtvertretung  neuerdings 

di^  Anfchaffung  bedeckter  Abfahrwagen  befchloflen;  auch  ift'die  Abfuhr  des  Kehrichts 
und  die  Unterarbeitung  deafelben  in  Regie  in  Erwägung  gezogen.  (Vgl.  Ver- 

handlungen des  deutfchen  Vereins  für  Gefundheitspflege  in  Magdeburg  1894.) 
Der  Aufwand  fdr  die  der  Stadt  obliegende  Straßenreinigung  und  die 

Kehrichtabfuhr  hat  fich  von  4087  fl.  im  Jahre  1870  auf  20  868  Jk  im  Jahre  1892 

gefteigert  nnd  hat  Heb  nunmehr  infolge  der  obengenannten  Wagenanfchaffung  noch 
weiter  erhöht« 

Es  wordeo  für  obige  Zwecke  veraasgabt: 
im Jahr e  1871 .   5441  fl. 

J> 

1872 
8  989  „ 

» 1873  . 

8450  ,. 

}> 1874  . 
7  949  ,. 

1J 

1875  . 13957  Jk 

}| 
1876 .    13  601  „ 

»» 
1877 

12576  „ 

» 

■  1878  , 
9  904  „ 

n 

») 

1879 
14923  „ 

V 

»> 

1880 
.  11514  „ 

91 l> 1881 .  10841  „ 

im Jahre  1882 9994  Jk 

»» 

» 1888 
11354  „ 

» » 1884 
.  11113  „ 

>i 

» 1885 
11866  „ 

}) « 1886 .  12488  „ 

»1 

»» 
1887 .  13900  „ 

»> 

» 1888 
14130  „ 

»1 

V 
1889  . 

15  477  „ 

» V 1890 
.  20429  „ 

1» 

»» 

1891 .  19208  „ 

1» 9« 1892 
20868  „ 

XIY.  Kanaliration. 

Die  Betrachtung  der  allgemeinen  örtlichen  Verhältnifle  der  Stadt  Ulm  zeigt, 
daß  für  die  Anlage  eines  Kanalnetzes  günftige  Vorbedingungen  vorhanden  flnd. 

Vor  allem  gehört  hiezu  die  hohe  Lage  der  Stadt  gegenOber  der  mit  bedeutender 
Waflermenge  und  ftarkem  Gefälle  vorbeifließenden  Donau  und  die  in  3  Armen  durch  die  Stadt 
ziehende  Blau,  welch  letzere  feither  unbedenklich  zur  Einleitung  der  Niederfchlftge  und  der 

Verbraucbswafler  benützt  worden  ift.  Diefe  günftigen  Yerhältniire  gaben  Veranlagung  zu  früh- 
zeitiger Inangriffnahme  der  Frage  einer  geordneten  WalTerableitung.  In  den  Protokollen  und 

Hausbriefen  aus  dem  17.  und  18.  Jahrhundert  ift  vielfach  von  öffentlichen  Kanälen  die  Rede, 

welche  immer  häufiger  audi  von  Privaten  zur  Wafferableitung  benützt  werden.  Die  erlteren 
dienten  in  der  Regel  der  Ableitung  des  Waffers  von  öffentlichen  Brunnen :  neben  diefen  kürzeren 
Kanälen  zur  Fortleitung  des  Waffers  beftanden  aber  noch  eine  groi2e  Anzahl  Dollen  oder  Tollen. 
Dies  waren  Schächte,  welche  bis  zum  Eies  oder  Felfen  hinabgetrieben  worden  waren,  um  das 

eingeleitete  Waffer  dem  Grundwaffer  zuzuleiten. 
Die  befchriebene  Art  und  Weife  der  Wafferabführung  führte  bald  zu  Unannehmlich- 

keiten aller  Art.  Es  wurde  daher  zu  Anfang  der  ISdOer  Jahre  damit  begonnen,  in  verfchiedenen 

Hauptftrafien  größere  Strecken  gewölbter  Kanäle  anzulegen  und  am  10.  Mai  1838  verlangte  der 
Bürgerausfchuß  in  einer  Eingabe  an  das  K.  Oberamt  die  Aufftellung  eines  Generalplanes  für  die 
Kanalilierung,  wobei  unter  Berufung  auf  §  55  des  Yerwaltungsedikts  ausdrücklich  gebeten  wird, 
zu  verfügen:  daß  fämtliche  durch  die  ganze  Stadt  fich  verzweigenden  Kanalleitungen  vorerft 

durch  Nivellement  und  Riffe  zu  beftimmen  feien.*'  Leider  ging  der  damalige  Stadtrat  auf  diefes 
Anfinnen  nicht  ein.  Durch  die  Herftellung  eines  Gefamtplanes  hätte  manche  unzweckmäßige 

Ausführung  mit  zu  geringem  Gefälle  und  zu  hoher  Lage  vermieden  werden  können.  Nichts- 
deftoweniger  wurde  an  dem  Werk  der  Kanalifation  rüftig  weiter  gearbeitet»  Es  wurden  allmählich 
zuerft  die  Hauptstraßen  und  dann  auch  die  Nebenftraßen  mit  Kanälen  verfehen,  welche  zuerft 
nur  die  Brunnen  und  Kandelab waffer,  nach  einem  Befchluß  des  Stadtrats  vom  4.  AuguTt  1854  aber 
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anch  die  Dach-  and  KflchenabwaiTer  iiimiittelbar  aufzunehmen  hatten.  Der  Äbfchluß  der  Eanalb 
Herang  der  Altftadt  fKIIt  in  das  Jahr  1869  ]  bi»  dahin  war  Hir  diefcn  Zweck  ttlu  Summe  von 
121 969  fl.  oder  209  000  <4  ausgegeben  worden. 

Der  Plan  über  die  damaligen  Kaoäle  zeigt  4  üauptry/teme: 
1.  das  SyAem  der  großen  and  kleinen  Blau,  wekhea  deo  weftüchen  und  nidweTtlichen 

Teil  der  Altftadt  nm£a&te; 

2.  das  Syftem  der  unmittelbar  in  die  Donau  mdndenden  Kanäle,  weiche  die  flld^rtllche 
Ecke  einnahmen; 

3.  das  SyAem  des  £lendkanala,  der,  beim  alten  SchiffländepUtsi  in  die  Donau  ein- 
mQndend,  den  öAlichen  Stadtteil  entwäflerte,  nnd 

4.  das  Syftem  des  Stadtgrabens,  das  die  nördlich  vom  Mflnfterplat^  gelegnen  Stadt- 
teile durchzog. 

Die  AnsfQhrung  der  Altftadtkanlle  gefobab  im  BackUteinmaaerwerk, 
Die  erften  Kan&le  hatten  rechtwinkligen  Qnerrchnitt,  hatten  Back ftein fohle  und  wurden 

ziierft  mit  eichenen  Dielen,  fpäter  mit  Stein-  nnd  Eifenplatten  und  fchließlieh  mit  ijadcftein- 
gewölben  abgedeckt.  Schon  im  Jahre  1838,  aKo  fehr  trühseeitig  wurde  auch  die  Sohle  der 
Kanäle  nach  unten  gewölbt  hergeftellt,  fo  daß  bald  der  zweekmäßigfte  eifOrtnige  Querfehnitt 
erreicht  war  und  Ulm  hierin  frühzeitig  einen  Vorzug  ror  anderen  Städten  befaß. 

Mit  der  Entdehnng  der  Neuftadt  in  dau  70  er  Jahren  und  dem  Erlaß  dea 
neaen  Ortsbaoftatats  im  Jahre  1875  mußte  auch  im  Kaoalbaa  ein  neuer  Abfchnitt 

eintreten.  Es  warden  die  Hauptfammelkanäle  in  der  Karls*,  Syrlins-  aod  Kepler- 

ftraße  mit  ihren  Nebenftreeken  gebaut  und  an  das  Syftem  des  Stadtgrabens  an- 
gerchloflen.  Diefe  Kanäle  flnd  ßmtlich  ans  Romanzement beton  in  Eiform  her- 
geftellt,  welche  Herftellnngs weife  bei  der  vorzüglicben  ßefchaffenbeit  der  verwendeten 
Materialien  fleh  gut  bewährt  hat.  Die  Ausarbeitung  eines  Gefamtplaos  für  dae 

Neuftadtfjftem  gemattete  die  Anwendung  gUnftiger  Gefalle  Fon  0^4 — 2  ̂ h^  0er 
Ausbau  diefes  Kanalfjftems  dauerte  bis  znm  Jahre  ISä9. 

Zu  diefer  Zeit  waren  22086  laufende  Meter  Kanäle  ausgeführt;  fateron 
mfindeten  in 

die  Donau  famt  Elendkanal  ,     ,     ,    7  570  m 

in  die  große  Blau    1280  m 

„     „    kleine     „    4510  m 
in  den  Stadtgraben   ,    8  72Ü  m 

Neue  Aufgaben  traten  an  die  Starltgemeinde  in  der  neueftei]  Banperiode 
1890/94  heran.  Einesteils  mußte  die  EntwäHeruag  eines  neuen  BaugebietB  am 

Michelberg  und  eines  eben  folchen  auf  der  unteren  Bleiche  innerhalb  dee  WalU 

eingeleitet  und  andererfeits  dafür  geforgt  werden^  daß  die  Werkkanäte  der  Blau  und 

in  erfter  Linie  der  Stadtgraben  von  den  ßets  waebfenden  Mengen  VerbrauehswalTer 

entladtet  werden.  Gleichzeitig  kamen  weitere  bedeutende  Teile  der  noch  offenen 

Waflerläufe  und  Gräben  zur  Überwölbung,  Als  Hauptdtrecken  find  hier  zu  be- 
zeichnen: der  Hanptkanal  von  der  Franenfteige  bis  zur  Donau  bei  der  unteren 

Donaubaftion  und  der  Sammelkanal  der  Olgaftraße,  welcher  in  diefen  Kanal  etu- 
mündety  fodann  die  Überwölbung  der  kleineu  Blau  bei  der  BaureumUhle  und  des 

Stadtgrabens  von  der  Platzgafle  zum  Hafenbad  und  von  da  bis  zum  Zuudelthor. 

Die  bedeutenden  Bauarbeiten  diefer  letzten  5  Jabre  nmfaJTeu  eine  Gefamtlänge 
von  4  840  m. 

In  der  Bauart  der  Kanäle  ift  infafern  eine  Ander ung  eingetreten^  als^  wie 

bei  den  Stadtgrabenfiberwölbungen  vom  Neutbor  bis  zur  Platzgade,  welche  in  den 

80er  Jahren  hergeftellt  wurden,-  nur  noch  Fortlandzemeutbeton  zur  Verwendung  kam, 
mittels  deflen  eine  größere  Feftlgkeit  bei  Verminderung  der  MaOTe  für  Mauerftärkeu 

erzielt  werden  konnte.  — 
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So  ift  gegenwärtig  die  Kaoalifatioir  Toweit  aasgebildet,  dafl  fie  den  An- 
forderangeo   der  Jetztzeit  entrpricht  and  jederzeit  der  Anfcblaß  weiterer   Sjfteme 
erfolgen  kann.     Der  GeEamtanfwand  fSr  im  ganzen  26  929  lanfende  Meter  Kanäle 
bat  betragen: 

an  Bankoften   1    .     .  824 161  c4&  14  Pf. 

„    Unterbaltangskoften   82069  Jd  27  Pf. 
zafanimen  906  230  Ji  41  Pf. 

Als  Aufgaben  fQr  die  Zukunft  Hnd  zu  bezeichnen: 
L  der  allmähliche  Erfatz  der  Backrteinkan&le  der  AltAadt  mit  ihrem  teilweife  geringen 

Gefälle  und  ihrer  vielfach  hohen  Lage  durch  tieferliegende  Betonkanftle  mit  SpQl Vorrichtungen ; 

2.  die  Ausfabmng  eines  Hanptkanals  entlang  der  Doaau,  welcher  die  amtlichen  Ab- 
waiTer  der  Stadt  aufzunehmen  und  beim  hoben  Steg  in  die  Donau  zu  leiten  hätte;  endlich 

3.  die  weitere  Durchfahrung  der  Ausfcheidung  der  KanalwalTer  aus  den  BetriebswalTem 
der  Blauarme.  Diefe  Maßregeln  werden  noch  weiter  darauf  hinwirken,  daß  die  gefundheitUchen 
Verhältni/Te  der  Stadt  fich  fortfchreitend  yerbe/Tem. 

XY*  Begr&bniswerem 

a)  Friedhof-  und  Begräbnisordnong. 
Die  ältefte  in  den  Akten  vorgefundene  Vorrehrift  über  das  Begrftbaiswefeo  in  Ulm 

enthält  ein  Ratsbelchlnß  vom  15.  Mai  1562,  welcher  /ich  mit  dem  Inhalt  der  Leiohenpredigten 

befchäftigt  und  „dem  Herrn  Doctor  Ludwig  Rabus  und  den  anderen  Herren  Predikanten  ver- 
weift,  daß  fie  in  Leychpredigen  etwas  zu  fcharpff  und  nnbefcheiden  feyen,  alfo  daß  fy  die 
abgeftorbenen  znvil  fcbmählich  oder  fchimpfierlich  Ihres  Lebens  halben  antaften,  demnach  feilen 
fy  fOrohin  dasfelbig  abftellen  und  nach  dem  Tod  in  ihren  Leichpredigen  Niemandts  weder  loben, 
fchelten  noch  fein  des  Abgeftorbenen  Lebens  halben  fchimpfieren,  fondem  diefelben  allein  zum 

TroXt  der  Lebendigen  (darund  fy  auch  bedacht  und  angefehen)  flirren*. 
Ober  den  gleichen  Gegenftand,  ferner  über  Zelt  und  Ort  der  Abhaltung  der  Leichen- 

predigten ift  eine  größere  Zahl  von  Verfügungen  aus  fpäterer  Zeit  vorhanden.  Weitere  Rats- 
befcheide  finden  Xlch  aus  dem  17*  und  18.  Jahrhundert  über  das  Herkommen  «daß  von  den 

geftorbenen  Kindern  die  Ki/Telen  und  Leichentflchlein  ins  Waifen-  oder  Fundelhaus,')  oder  In 
den  Bnrger-AImoßkaften  geliefert  und  dann  anhero  die  armen  Wayß-  und  Fundelklnder  in  die 
von  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Leichen tQchle  das  ganze  Jahr  hindurch,  wie  es  ihre  Nothdurft 
erfordert,  gekleidet  werden  feilen;  daß  man  aber  bei  dem  Gebrauch  der  leinenen  oder  entlehnten 

Tflchlein  nicht  fingen  dürfe^,  ferner  Ober  die  Sitte  des  Tragens  von  Leichen  der  befTeren  Stände 
bei  Beerdigungen  durch  die  Manfterkircbe,  fiber  die  Pflicht  zur  Anzeige  von  Todesfällen  an  das 
Pfarrkirchenbanpflegamt,  die  Eutfchenleichen,  die  Beerdigung  der  Totgeborenen  und  ungetauften 
Kinder,  das  Tragen  der  Leichen  durch  die  Akademiker  (Obergymnafiften)  u.  f.  w. 

Ein  erfter  Entwurf  eines  Regulativs  der  Leichenbegängniskoften  liegt  vom  Jahre  1756 
vor.    Wie  hoch  diefelben  damals  waren,  zeigt  nachftehende  Aufftellnng: 

1.  bei  Erwachfenen: 

L  Klaffe  (Hochadel,  Patrizier,  Doctores,  LIcent.  etc.)  .  93  fl.  43  kr. 
II.      „      (Stadtgeiftliche,  Kaufleute  etc.)    77  „  46    „ 
III.  n      (ProfelTores,  Landgeiftllche  etc.)    62  „  13    „ 
IV.  n      (Krämer,  die  Handwerker  etc.)    48  „  21    « 
V.      n      (Gemeine  Handwerker)    28  «  10    „ 

VI.      „       (arme  Burger  mit  einer  Kirchhofleich)  ...      8   «  25    „ 

2.  bei  Kindsleichen  betrugen  die  Koften  in  den  genannten  Abftufungen: 
I.  Klaffe    22  fl.  54  kr. 

II.      «          19  „  16    , 

IIL    11   .  -    „ 
IV.      «          7  «  26    « 
V.      .          7  ,  14    , 

,    VL      ,          B  ,  36    , 

')  Über  das  Fundelhaus  f.  Hai d,  Ulm  1786  S.  130. 
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Diefom  Entwürfe,  welcher  eine  namhafte  Verminderung  der  Leichenkoften  bezweckte, 

hat  der  Kat  der  Stadt  Ulm  eine  Folge  nicht  gegeben ;  auch  ein  weiterer  Entwarf  einer  Leichen- 
nnd  Tranerordnung  aus  dem  Jahre  1774,  welche  nach  dem  Vorgang  anderer  Städte  (fo  z.  B, 
Nambergy  wo  der  Rat  der  Stadt  im  Jahre  1766  eine  Tranerordnung  erlaffen  hat)  „die  fallt  in 
allen  Ständen  übemacht  eingefchlichenen  Mißbräuche,  ohnnöthig  eingeführte  Weitläufigkeit,  damit 

yerknOpflen  manchen  fehr  empfindlichen,  ja  vielen  allerdings  ohnerfchwinglichen  und  bey  gegen- 
wärtig nahrungslofen  Zeiten  fo  manche  gänzlich  minirende  Eoften  und  dem  Wohlftand  entgegen 

flehenden  Pracht  abflellen,  hingegen  zu  allgemeinem  Beften  auf  eine  jedem  Stand  gemäße  ehr- 
liche, erbare  und  wohlanütändige,  mit  reifer  Überlegung  und  gutem  Vorbedacht  nach  jeziger  Zeit 

und  Umftäaden  su  entrichtende  Leichen-  und  Tranerordnung  das  Augenmerk  richten  will",  hatte 
das  gleiche  Schickfal,  und  auch  bei  einer  dritten  dahin  zielenden  Ausarbeitung  vom  Jahre  1779 

blieb  es  beim  Entwürfe.*) 
Im  Jahre  1814  wurde  auf  allerhOchften  Befehl  Sr.  Majeftät  des  Königs  Friedrich  «eine 

Königlich  Wfirttembergifche  Trauer-  und  Leichen-Taxordnung  nach  den  Stadt  Ulmifchen  Lokal- 

verhältni/Ten  eingerichtet"  erlaiTen,  welche  einerfeits  bezweckte,  „daß  bei  der  Betrauerung  der 
Verftorbenen  nicht  auf  Stand,  fondern  allein  auf  das  verfchiedene  Verhältnis  und  die  nahe  oder 
entfernte  Verwandtfchaft,  in  welcher  die  Hinterbliebenen  mit  dem  Verftorbenen  geftanden,  zu 

fehen  „und  welche  andererfeits^  die  Verhütung  des  bisher  bei  Anftellung  der  Leichen  gemachten 

allzugroßen  Aufwands  und  Koften  im  Auge  hatte". 
In  diefer  Verordnung  wurde  bezüglich  der  Betrauerung  die  Dauer  der  Trauerzeit  unter 

Zugnindlegung  von  4  Abteilungen  und  die  Kleidung  innerhalb  derfelben  vorgefchrieben ;  bezüglich 
der  Beerdigungen  wurde  u.  a.  verfügt,  daß  alle  Nachtleichen  zu  unterbleiben  haben,  daß  das 
Tragen  der  Leichen  durch  das  MUnfter  künftig  nicht  mehr  geftattet  fei,  daß  der  Leichenkondukt 
in  nicht  mehr  als  zwei  Eutfchen  ftattfinden  dürfe,  daß  die  Trauerflore  auf  den  Hüten  überhaupt 
abgeltellt  feien,  daß  das  Glockengeläute  bei  einem  Leichenkondukt  nicht  länger  als  eine  halbe 

Viertel ftunde  währen  dürfe,  daß  die  fchwarz  und  weißen  Bahr-  und  Leichentücher,  welcbe  bisher 
mit  großem  Koften  angefchafft  und  nachher  zum  Beften  der  Armut  verwendet  wurden,  künftig 
von  dem  Armeninftitnte  angefchafft  und  dafelbft  jeweils  lu  entlehnen  feien,  daß  alle  Totenbahren 
bloß  von  tannenem  Holz  verfertigt  fein  dürfen,  und  endlich  daß  jeder  Leichenkonto  vorher  von 
dem  Armenkaflier  revidiert  und  unterfchrieben  werden  muffe.  Endlich  wurde  ein  Leichentaxreglement 
dafelbft  feftgefetzt. 

Da  fieh  trotzdem  die  Kolten  der  Beerdigungen  in  mißbräuchlicher  Weife  wieder  flteigerten, 
fo  wurde  durch  Stadtratsbefchluß  vom  21.  Juni  1881  eine  neue  Tazordnung  feftgeftellt,  welche 
«die  bei  jedem  Todesfall  nicht  zu  vermeidenden  und  nnentbehrliehen  Koften  unter  FeÄfetzuag 

von  3  Klaffen  zu  regulieren"  beftimmt  war.  Im  Dezember  1838  wurde  anläßlich  der  im  gleichen 
Jahre  erfolgten  Erdtellung  eines  Leichenhaufes  vom  Stadtrat  eine  Leichenhausordnung  erlaffen. 

Durch  Befehl nß  des  Stadt-  und  Stiftungsrats  wurde  die  letztgenannte  Leichenordnung  teils 
abgeändert,  teils  ergänzt ;  Insbefondere  wurde  diefelbe  durch  eine  Inftruktion  für  Leichenbeforger 
vervollftändigt.  Nachdem  das  im  Jahre  1888  erbaute  Leichenhans  im  Jahre  1872  durch  ein  neues 

erfetzt  worden  war,  wurde  für  das  letztere  unterm  26.  September  1872  eine  neue  Leichenhaus- 
ordnung feftgefetzt  Am  24.  Oktober  1872  wurde  vom  Gemeinderate  die  Einrichtung  eines  Sarg- 

magazins auf  ftädtifche  Rechnung  befchloffen,  zu  welchem  Befchluffe  bis  in  die  neuere  Zeit  ver- 
fchiedene Ansfahrungsbeftimmungen  erlaffen  worden  Hnd.  Weiterhin  find  verfchiedene  orts- 

polizeiliche Vorfchriften  bezüglich  der  Ordnung  auf  dem  Friedhof  ergangen. 
Endlich  ift  durch  Gemein deratsbefchluß  vom  19.  Februar  1885  ein  neuer  Leichenkoften 

tarif  feftgefetzt  und  femer  durch  Befchluß  der  bürgerlichen  Kollegien  vom  13.  Anguft  desfelben 
Jahres  eine  Ordnung  hinfichtlich  der  Beerdigung  auswärts  geftorbener  Perfonen  auf  dem  Friedhof 
in  Ulm  gefchaffen  worden.    Eine  neue  Friedhofordnung  wird  noch  heuer  im  Zufammenhang  mit 
der  Anlegung  des  neuen  Friedhofs  erlaffen  werden. 

b)  Der  gegenwärtige  Friedbof 

mißt  eiorchließlich  des  isrealitifchen  Begräbnisplatzes  4  ha  24  ar  80  qm  and  zwar: 
Gebäude  Nr.  14  Leichenhaas  2  ar  43  qm^  Parz.  Nr.  842  Gottesacker  famt  Mauer 

841 

4  ha  21  ar  55  qm,  Odang  außerhalb  der  Maaer,  Parz.  Nr.  g^  ̂2  qm. 

')  Ober  die  Sitten  beim  Leichenbegängnis  in  Ulm  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts 
f.  Nicolai,  Reife  IX.  Bd.  S.  123. 

WArttomb.  Jahrbflehtr  1896,  H.  1.  5 
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Das  ftädtifche  LeichenhaaS;  welches  in  ärztlicher  Hioficht  dem  Stadtarzt 
unterftellt  ift;  wurde  in  den  Jahren  1871/72  erbaat  and  am  1.  Oktober  1872  zur 
allgemeinen  Benätzung  fibergeben. 

Wie  fehr  die  Erkenntnis  der  hygienifchen  Bedeutung  diefer  Einrichtung  ge- 
wachren  ift^  zeigt  die  nachftehende  Tabelle  : 

Tab.  11. 

Jahr 

Zahl  der 

Beerdigungen 

im  ganzen 

Vom  Leichenbaus 
aus  beerdigt Jahr 

Zahl  der 
Beerdigungen 

im  ganzen 

Vom  LolohenhauB 
aus  beerdigt 

1872») 
254 52  =  20,47  Vo 1884 

868 

497  =  57,29  Vo 

1873 861 238  =  27,06  r 

1885   , 

706 475  =  67,14  . 

1874 791 245  =  30,90  n 1886 796 578  =  72,74  , 
1876 904 245  =  27,01  „ 1887 670 492  =  73,40  „ 

1876 885 274  =  30,96  . 1888 
812 

619  =  76,22  „ 

1877 911 319  =  35,03  „ 
1889 

687 
572  =  83,27  „ 

1878 904 327  =  36,17  „ 1890 702 591  =  84,19  . 
1879 964 406  =  42,11  « 1891 

764 
666  =  87,17  , 

1880 850 364  =  42,37  , 1892 771 
679  =  88,07  ,. 

1881 827 370  =  44,74  „ 1893 
744 

644  =  86,55  , 

1882 895 481  =  53,75  n 1894 
719 676  =  94,02  „ 

1883 

803 
450  =  56,04 

So  hinderlich  der  Friedhof  in  Teiner  gegenwärtigen  Lage  der  Ausdehnung 
der  Stadt  bisher  gewefen  ift,  fo  haben  doch  Räckrichten  verfchiedener  Art,  insbefondere 

auch  auf  die  ffir  den  Betrieb  des  Friedhofs  Überaus  läftigen  Vorfchriften  des  Reichs- 
Feftungsrayongefetzes  die  Verlegung  desfelben  außerhalb  des  Walles  hintangehalten. 
Nachdem  in  letzterer  Hindcht  einige  Erleichterungen  zngeftanden  worden  find^  und 
ferner  die  Bauplätze  innerhalb  der  Stadt  immer  mehr  zufammenfchrumpfeu^  hat  die 
Stadtvertretung  die  Ausdehnung  der  Stadt  gegen  Often  dadurch  begünftigt^  da£  fle 
die  zwifchen  Friedhof  und  Wall  einerfeits,  zwifchen  Stuttgarterftrafie  und  Stadtmauer 

andererfeits  gelegenen  Grundftucke  (Kiderlen fche  Bleich wiefc,  Heßfehes  Orund- 
ftfick  u«  a.)  in  den  Jahren  1891  und  1892  angekauft  und  gleichzeitig  befchlolTen  hat;  den 
Friedhof  auf  das  oberhalb  der  Stuttgarter  Bahnlinie  (außerhalb  des  Walles)  gelegene 
Gelände;  die  fogenannten  Wannenäcker;  zu  verlegen.  Die  Grnnderwerbungen  hiezu 
find  erfolgt  mit  dem  geringen  Aufwand  von  rund  23000  Ji,  da  die  Stadt  durch 
den  Ankauf  der  unteren  Bleiche  bereits  9  Morgen  im  Befitz  hatte. 

Der  Meßgehalt 
c)  des  neuen  Friedhofs; 

der  noch  im  Laufe  des  Jahres  1895  angelegt  werden  foU;  ift  vorerft  auf  15  wiirtt. 
Morgen  (4;7  ha)  feftgefetzt.  Auf  demfelben  wird  ein  Leichenhaus  famt  Nebengelaffen 
erftellt  und  eine  Waflerleitung  eingerichtet  werden.  Unter  dem  25.  März  1895  hat 
das  Kaiferliche  Gouvernement  die  Genehmigung  zu  der  neuen  Anlage  erteilt 

XTI.  Aufwand  auf  die  Armen. 

Der  Umftand,  daß  der  Armenaufwand  bis  vor  kurzer  Zeit  ausfchließlich 
aus  Stiftungsmitteln  beftritten  werden  konntet  hat  es  mit  fich  gebracht;  daß  die 

Anforderungen  an  die  Armenkafle  ftets  fehr  namhafte  gewefen  find.  Die  nach- 
ftehende Aufftellung  über  die  in  den  letzten  25  Jahren  für  die  offene  und  ge- 

fchloITene  (insbefondere  Bürgerhofpital)  Armenpflege  aufgewendeten  Beträge  zeigt;  daß 

')  1872  nur  vom  1.  Oktober  ao  im  Betrieb. 
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der  GefamtaafwaDd  im  ftäten  Steigen  begriffen  ift,  wenn  anch  dief  allgemeinen  Unter- 
ftntzongen  in  den  letzten  Jahren  fich  nicht  werentHch  erhöht,  in  einzelnen  Jahrgängen 

fleh  fogar  vermindert  haben,  eine  Erfeheinang,  die  einerfeits  anf  größere  Sparfam- 
keity  andererfeits  anf  die  Wirkung  der  fozialen  Gefetzgebung  des  Reichs  zurück- 

zuführen fein  dürfte,  wenn  fchon  die  letztere  nur  in  einer  verhältnismäßig  be* 
fehränkten  Zahl  von  Fällen  fleh  mit  Sicherheit  nachweifen  läßt 

Tab.  12. 

Rech- 

nungs- 

jahr 

Aufwand 
auf  den 

BUr^er- 
hofpital 

All- gemeine 
Unter- 

ftatz- 
ungen 

Aufwand 
für 

Geiftes- kranke  u. 
Kinder  in 
Änftalten 

Rech- 
nungs- 

jahr 

Aufwand 

auf  den 

Bllrger- bofpital 
All- 

gemeine 

ünter- 
ftntz- 
ungen 

Aufwand  | 
fiir 

Geiftes- 
kranke  u. 
Kinder  in 
Anftolten 

ctk 
Jk 

ctk cA 

cA cM. 
1868/69 25497 42266 5293 1880/81 29  787 

56435 
9  049 

69/70 23253 45618 4116 81/82 

30  202 
59  666 11064 

70/71 24420 47325 6041 82/83 31683 65925 
11464 

71/72 26783 45931 
5  610 83/84 

31156 67967 11860 

72/73 34  642 43206 5  587 
84/85 31501 64728 12  018 

73/74 35  949 44492 6559 
85/86 30026 63597 12004 

74/75 33  366 48234 6  237 86/87 
29  730 65888 12390 

75/76 32829 49  992 5  845 87/88 30338 69197 
18299 

76/77 33017 54078 6637 
88/89 30522 68232 13977 

77/78 31396 ^55  677 6092 89/90 84221 
68018 

13114 
78/79 20681 40376 5  556 

90/91 

34741 65  443 
13384 

(3/4  Jabre) 
91/92 

37  415 65078 15646 

79/80 26  367 56  712 9049 92/93 38135 67  239 16  504 

Eine  Verminderung  des  Aufwands  für  unwürdige  Arme  wird  die  Stadt 
nach  den  bisherigen  Erfolgen  zweifellos  dadurch  erreichen;  daß  Re,  nachdem  das 
Landesgefetz  vom  2.  Juli  1889;  betreffeud  die  Abänderung  einiger  Beftimmungen 

des  Gefetzes  vom  17.  April  1873  zur  Ausfahrung  des  Reichsunterrtützangswohnfitz- 
gefetzeS;  den  Arbeitszwang  gegen  die  ihre  Ehefrau  oder  Kinder  der  öffentlichen 
Unterftützung  überlaflenden  arbeitsfähigen  Perfonen  geregelt  hat,  im  Jahre  1893 

eine  Armenbefchäftigungs-  und  Bewahranftalt  in  dem  ehemaligen 

BrechhaufC;  jetzigen  fogenanotcn  ̂ Niederländer  Hofe''  (der  Name  rührt  daher,  daß 
die  Gebäude  eine  Zeit  lang  einer  mit  Arbeitern  vom  Niederrhein  betriebenen  Fabrik 
wollener  Waren  dienten)  eingerichtet  hat. 

Die  genannte  Anltalt  liegt  etwa  V«  Stande  von  der  Stadt  entfernt  in  der  Nähe  des  zur 
Friedrichsaa  führenden  Weges.    Sie  ift  beftimmt: 

1.  Zur  angeme/Tenen  Befchäftigung  folchcr  erwachfener  Perfonen,  welche  vermöge 

körperlicher  Gebrechen  nicht  mehr  im  ftande  find,  (Ich  ihren  Lebensanterhalt  voll- 
ftändig  felbft  zn  verfchaffen  und  deshalb  nach  dem  Reichsgefetz  über  den  Unter- 
ftQtznngs  wohn  fitz  vom  6.  Juni  1870  und  dem  Wflrtt.  AusfQhrangsgefetz  hiezu  vom 

17.  April  1873  der  öffentlichen  Armenfürforge  anheimgefallen  Hnd,  auch  nach  Maß- 
gabe ihres  Vorlebens  und  ihrer  perfönlichen  VerhältnilTe  für  die  ArmenbefchXftignngs- 

anftalt  fich  eignen; 

2.  zur  Aufnahme  und  Befchäftigung  foloher  Perfonen  und  deren  Familien,  gegen  welche 
in  Gemüßheit  des  Art.  14  des  foeben  erwähnten  Landesgefetses  vom  2.  Jali  1889 
der  Arbeitszwang  verhängt  worden  ift; 

8.  zur  vorübergehenden  Aufnahme   und  Befchäftigung  obdachlofer  Familien  wie  ein- 
zelner Perfonen; 

und  befteht  ans  dem  Verwaltungsgebände  (mit  Verwalterswohnung,  gemeinfchaftlichem  E6-  und 
Arbeitaraum  und  angebauter  Scheuer  mit  Vieh-  und  Schweineftällen)  und  dem  Anftaltsgebftnde 

(mit  Wafcbküche  und  Kemifen).    Das  letztere  hat  20  Zimmer,  von  denen  7  zu  Weißzeug-  und 
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KleiderkammerD,  inr  Aufnahme  von  Ifolierten  and  Kranken,  fowie  sn  Arbeitszimmem  flOr  Sebufter, 

Schneider,  Bürften-  und  Korbmacher  verwendet  (Ind,  während  die  andern  als  Schlaf-  bezw. 
Wohnraum  für  die  iDfaiTen  dienen.  Diefe  13  GelaiTe  bieten  Raum  fQr  ca.  50  Perfonen.  Die  An- 

gehörigen der  aufgenommenen  Familien  werden  nach  Gefchlechtem  getrennt;  doch  bleiben  die 
Kinder  bis  zum  U.  Lebensjahr  bei  der  Mutter.  Ausnahmen  werden  in  außerordentlichen  Fällen  zu- 
gelaflen.  Der  hOchrte  InralTenftand  —  im  Dezember  1894  —  betrug  pro  Tag  durohfehnittlich 
26  £rwachrene  mit  18  Kindern;  der  niedrigfte  (im  April  1894)  pro  Tag  durchfchnittlich  18  £r- 
wachfene  und  1  Kind.  Verpflegnngstage  waren  es  im  Rechnungsjahr  1894/95  fQr  Erwachfene 
7560,  für  Kinder  3161,  wovon  408  Tage  auf  landarme  Erwachfene  und  1482  auf  landarme  Kinder 
(znmeift  Transporte  aus  Bayern)  entfallen. 

Seit  Beginn  der  Anilbalt  waren,  bezw.  Und  untergebracht: 
28  einzelftehende  Männer,  8  Weiber,  22  Familien  mit  36  Kindern. 
Mit  der  Anftalt  ift  die  Bewirtfchaftung  von  ca.  9  ha  Garten,  Wiefen  und  Ackerland 

verbunden,  far  deren  Zwecke  ein  kleinerer  Viehftand  (2  Ochfen  und  6—8  KOhe)  gehalten  wird; 
auch  wird  Schweinezucht  (8  StQck  zur  Zucht,  2  zur  Maft,  20  Ferkeln)  betrieben.  Diefer  land- 
wirtfchaftliche  Betrieb  bietet  für  Männer,  Weiber  und  größere  Kinder  die  Hauptbefch&ftigung, 
doch  werden  die  Inlairen  auch  mit  Schufterei-  und  Schneiderei-Arbeiten,  mit  Bflrftenmachen, 
Korbflechten,  Kieswerfen,  Holzzerkleinern,  Wafcben  u.  dgl.  befchäftigt 

Vorftand  der  Anftalt  ift  der  Armenpfleger;  ihre  G^fchäfte  fQhrt  ein  landwirtfchaftlich 
gebildeter  Hausmeifter,  dem  bezw.  delTen  Ehefrau  der  Betrieb  des  Guts  und  die  Verwertung 

feiner  Erträgnifle,  die  Leitung  der  Anftalt,  Verforgung  der  Pfleglinge  und  Handhabung  der  Haus- 
ordnung nach  Maßgabe  einer  befonderen  Initruktion  obliegt  Die  zuftftndige  Verwaltungsbehörde 

ift  die  Ortsarmenbehörde. 

Die  Erfahrangen,  die  mit  der  neuen  Einriebtang  bisher  gemacht  worden 
findi  laflen  fich  als  fehr  gute  bezeichnen.  Während  die  Armenpflege  vorher  eine 

groBe  Zahl  von  Familien  und  'einzelftebenden  Perfon«n  in  Notqoartieren  unter« 
bringen  mußte,  find  die  letzteren  nunmehr  vollftändig  frei. 

XYII.  St&dtlTche  Krankenpflege. 

Das  im  Eigentum  der  Hofpitalftiftung  ftehende  Krankenhaus  ift  fo- 
wohl  fdr  die  InfalTen  des  Bürgerhorpitals,  als  auch  fär  die  Mitglieder  der  Orts- 

kranken-, Betriebskranken-  und  Innungskaflen,  fowie  der  Krankenpflegeverficherung 
beftimmt.    Ober  den  Aufwand  giebt  nachfbehende  Überfleht  Auskunft: 

Tab.  13. 

1                                         "        " Aufwand  auf Aufwand  auf                  1 

Rech- 
Rech- niiDgs- 

jabr 

das  allgemeine 
Krankenhaus 

d.  SUdtkranken- 
Pflegerinnen (Diakonifllnnen) 

nung  s- 

jähr 

das  allgemeine 
Krankenbaus 

d.  Stadtkranken- 

pflegerinnen (DiakonilTinnen) 

Jt. Jk cA 

2371 1868/69 21915 
492 

1880/81 25  714 

69/70 20222 649 81/82 26122 1939 
70/71 21531 534 82/83 

25130 
2145 

71/72 23  328 608 83/84 24182 
2158 

72/73 26  805 1349 84/85 25082 2274 
78/74 26  259 1519 85/86 25416 2418 
74/76 

23365 2031 
86/87 24690 2553 

76/76 23626 2224 87/88 26  314 2877 
76/77 24789 1958 88/89 26  696 3266 

77/78 24961 1804 89/90 32873 3  577 

78/79 19134«) 1443») 
90/91 35921 8875 

ffl«  J»hn) 
91/92 72066 4177 

79/80 23782 1881 92/93 66098 4349 

*)  Mit  dem  früheren  Dienftbotenkrankenhaus,  da  eine  Abfcheldnng  nicht  mehr  befteht. 
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Im  Krankenhanfe  pflegen  16  Diakoniffen  aus  der  evangelifcben  Diako- 
niflenanftaU  Stuttgart;  anßer  diefen  find  18  Diakoniflen  desfelben  Matterbanrea  in 
der  Gemeindepflege  (Pflege  armer  Kranken)  and  in  der  Privatpflege  thätig. 

Zorn  nnentgeltlicben  Befnche  des  im  Krankenbaas  ftattfindenden  ärztlichen 

Ambalatorinms  find  Hitglieder  der  Krankenpflege-Verficbernng,  Horpitaliten  and 
Pfrfindner  berecbtigf,  fowie  frähere  Pfleglinge  der  im  Jahr  1890  gegründeten,  mit 

dem  Hofpital  räumlich  verbundenen  Karl-Olga-Kinderbeilanflalt.  Eine  allgemeine 
ambulatorifche  Klinik  beftebt  nicht. 

XVni.  Arbeiterverfleherung. 

Nach  drei  Richtungen  hat  bekanntlich  die  ReicbsverflcberuDgsgeretzgohung 
den  Arbeitern  ihre  Ffirforge  zugewandt^  nämlich  bei  Krankheiten,  Betriebsunfällen, 
beim  Eintritt  hohen  Alters  und  nicbt  bloß  vorübergehender  ErwerbsuDfäbigkeit. 

Für  die  der  Verficberungspflicht  unterworfenen  Arbeiter  war  nrrprünglieh 
eine  nach  Berufen  abgefchiedeney  feohsgliederige  Ortskrankenkaflfe  eingerichtet^  an 

deren  Stelle  feit  1.  Januar  1889  eine  fämtlicbe  Berufe  umfaffende  gemeinfame  Orts- 
kraukenkaffe  getreten  id. 

Bei  diefer  betrugen 
Einnahmen 

Ansgaben daruDter  Ter- 
waltnngsaurwand 

im  Jabre  1890  ....    74801  M. 66141  JlL 5  533  M. 

,      „       1891  ....    72634   „ 
68  970   „ 7  915    , 

,      „       1892.    .    .    .     71940   „ 
67  732    „ 7434    , 

„       „       1893  ....    99209   „ 
94  918   „ 7947    „ 

„      „       1894  ....  110820   „ 
104913   „ 

? 

Ferner  beflehen  hier  7  Betriebs-(Fabrik-)krankenkaflen  und 
eine  InnODgekranken- 

kaffe  (der  Bäckerinnong). 

Die  auf  Grund  des  Landesgefetzes  vom  16.  Dezember  1888  (ßeg,BI.  S.  413) 
errichtete  Krankenpflegeverficherung   trat  am   1.  Januar  1889  ins  Leben, 

Derfelben  ipehören  an: 
1.  kraft  Gefetzes: 

a)  die  innerhalb  des  Ka/Tenbesirks  im  Dieoft  befindlichen  Dienftbotet]  und  zwar  i^- 

wohl  das  HansgeHnde  als  das  landwirtfchaftliche  Gefinde;  b)  die  lo  WerkfUtteo,  Fa* 
briken  oder  HandlungsgefchSften  Innerhalb  des  Kaflenbezirks  befchäfLigteD  Lehr- 
linge,  welche  keinen  Lohn,  fei  es  In  Geld  oder  Naturalbezügen,  habtjD ; 

2.  berechtigt  freiwillig  beizutreten  find: 

c)  Unternehmer  land-  und  forftwirtrchaftlicher  Betriebe,  deren  Sitx  im  Bezirk  be- 
legen Ift;  d)  DienAboten  und  land-  und  forrtwirtfchaftliche  Arbeiter,  welche  Hch 

zeltwelfe  befchäftigungslos  im  Kaflfenbezirk  aufhalten ;  e)  Bedienitete  der  Gemeinden 
und  Stiftungen  des  KalTenbezirks  und  der  Amtskorporation,  foweit  fie  im  Be^^irk 
wohnen  und  deren  Lohn  oder  Gehalt  2000  eü^  jährlich  nicht  Oberfteigt. 

Die  ZulaflTung  anderer  als  der  in  Ziff.  c— e  bezeichneten  Perfonen  ift  dem  Verwaltuaga- 
anafchuE  vorbehalten. 

Bei  der  Krankenpflegeverficherung  betrugen 

im  Jahre  1890 

.       «  1891 

.       «  1892 

n       «  1893 
n       «  1894 

EiDDahmen 
Ausgaben 

15441  Jti 15  441  Jli 
20852   „ 20852    „ 
26060   „ 24460    „ 

25564    „ 24988    „ 

25  774   , 25489   „ 

daruntor  Vor- 
waltungsaiifwjHid 1047  J^ 2618    „ 

2  458    „ 
2  933    „ 

? 
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An  Invaliditäts-  and  Altersverficberangs^Beiträgen  find  von  der 
OrtskrankenkalTe,  der  Krankenpflegverflcberang  und  der  Ortsbehörde  für  die  Arbeiter- 
verfieberang  eingegangen: 

im  Jabre  1891     .     .     72989  c>f6  im  Jabre  1893    ..     71243  JH 

^      „       1892    .     .     74501    „  „      ̂        1894    .    .     78972    „ 

Diefe  Beiträge  werden  dorcb  die  Erankenkaflen  bei  den  Arbeitgebern  bezw.  Dienft- 
berrfebaften  der  Mitglieder  eingezogen.  Die  Ortsbebörde  für  die  Arbeiterverficberung 

bat  die  Beiträge  einzuziehen  für  alle  Perfonen^  welebe  nicht  der  Orts-,  einer  Be- 
triebs- (Fabrik-)y  Bau-  oder  Innnngskrankenkafle  oder  der  Erankenpflegeverricberang 

angeboren,  alfo  insbefond^re  für  diejenigen  PerConen;  welche  nur  Hilfskaflen  an- 
gehören und  für  folche,  welche  der  Kranken verdcherungspflicht  nicht  unterliegen. 

Die  folgende  Überllcht  zeigt  die  Bewegung  der  Zahl  der  Invaliditäts- und  Alters- 
renten-Empfänger im  hiefigen  Gemeindebezirk  vom  I.Januar  1891  bis  9.  De- 

zember 1894: 
Tab.  14. 

Zahl  der  Rentner 

im  Ulmer 

jGemeinde- 
jbezirk  ge- 
nehmigte 
Gefache 

feit  I.Jan. 
1891 

Altersrentner 
Invalidenrdntnei 

148 

58 

Abgang  durch 

Er- 

Tod 

Weg- 

zug 

langnng 

einer 
anderen 

Renten- 
art 

32 14 

8tand 

am 
9.  Dez. 
1894 

111 

41 

Betrag  der 
Renten  auf 
1.  Jan.  1895 
im 

ganzen 
c4n 

auf  1 

Rent- 

ner 

14851,00 

4950,60 
133,80 

120,75 

Röobrt- 

betrag 

einer Rente 

191,40 
127,20 

i.J.1892 
118,80 

Mindeft- 

betrag 

einer 

Rente 

106,80 
109,80 

Vom  1.  Januar  bis  9.  Dezember  1894  find  Rentengefuche  angebracht  worden  37(10  Alters-, 

27  Invalidenrenten),  davon  genehmigt  29,  abgewiefen  4,  durch  Tod  des  Anti-agütellers  hinfällig 
gewo^^den  1,  noch  nicht  erledigt  ̂ .  . 

XIX.  Schulwefen. 

a)  Gymnafinm. ') 
Eine  fcbon  damals  febr  alte  Lateinfcbule  wurde  im  Jabr  1531  in  das  Bar- 

fußerklofter  verlegt  und  1632  in  ein  Gymnafium  academicnm  verwandelt,  das  zum 
Befuch  der  Univerntät  vorbereiten,  teilweife  diefe  erfetzen  foUte,  Dabei  forgte  der  Rat 
in  erfter  Linie  für  die  Heranbildung  von  Geiftlicben  und  Lehrern,  um  Stadt  und 
Land  hiemit  zu  verforgen ;  es  wurden  aber  auch  Mediziner  und  Juriften  unterftützt, 
und  Jünglinge,  welche  Heb  dem  Handel  und  den  Gewerben  widmen  wollten,  erhielten 
im  Gymnafium  gleichfalls  ihre  Vorbildung.  Am  Unterricht  beteiligten  fich  viele 

Geifklicbe  der  Stadt  bis  zur  Mediatinerung  derfelben.  Schon  im  vorigen  Jahrhun- 
dert waren  in  den  Lehrplan  Realien  aufgenommen  worden;  fpäter  wurden  hiefur 

nach  und  nach  eigene  Klaffen  unter  dem  Titel  Realfobulen  errichtet,  auf  deren 
Befuch  es  die  Gewerbetreibenden  abgefeben  hatten,  da  die  Volksfcbulen,  meift 
Privatanftalten,  nur  Ungenügendes  leifteten.  Die  Vermehrung  diefer  Klaffen  führte 

fcbließlich  eine  Trennung  und  (1874 — 1876)  die  Gründung  der 

')  Über  das  Gymnafium  illuftre  oder  academicnm  in  Ulm  f.  Nicolai,  Reifen  IX.  Bd. 
S.  90,  Beil.  S.  61-67.    Haid,  Ulm  1786,  S.  75.    Kap  ff,  Gymn.Progr.  1858.  1868.  1861 
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b)  RealaDftalt 

herbei.  Der  erfte  Rektor  war  Dr.  H.  Nagel.  Es  mußten  bald  Parallelklafleo  er- 
richtet werden,  obwohl  im  mittleren  Gymnalium  auch  realiftirche  Klaflen  neben  den 

homaniftifchen  fich  gebildet  hatten« 
Nach  dem  Vorgang  in  Stattgart  entfchloflen  fleh  die  Stift nngskollegien, 

hier  ein 

c)  Realgymnafiam 

za  fchaffen,  delTen  Errichtung  fleh  in  den  Jahren  1875~-80  vollzogen  hat  und  das 
dem  Rektor  der  Realanftalt  unterftellt  ift. 

Diefe  drei  Lehranftalten  haben  je  10  Klaflen;  die  unter  dem  Gjmnaflal- 
Rektor  (lebende  Elementar fchule  ift  rechsklaflig. 

Das  Schulgeld  beträgt:  I.  Im  Gymnalium,  Realgymnaßum  und  Realanftalt,  KlalTe  I 
und  II  jährlich  84  Jk,  Klaffe  III  und  IV  jährlich  32  Jk,  Klaffe  V  und  VI  jährlich  40  cA,  Klaffe  Vn 
bis  X  jährlich  50  Jk ;  IL  in  den  Elementarklaffen  je  20  cMl  Wenn  mehrere  Kinder  diefe  Anltalten, 
fowle  die  Mädchenmittelfchule  befnohen,  fo  zahlt  das  I.  das  volle  Schulgeld,  das  IL  V«  Schulgeld, 
das  III.  das  halbe  Schulgeld,  das  IV.  V4  Schulgeld,  das  V  ift  ganz  frei.  Lehrerskinder  find 
2  Jahre  vom  Schulgeld  befreit.  Für  Freiplätze  ßnd  ca.  2000  <Ji  ausgeworfen.  Sohfller,  deren 
Eltern  nicht  in  Ulm  wohnen,  haben,  fofern  flo  auch  nicht  hier  untergebracht  find,  507«Zufchlag 
zu  zahlen. 

Die  Zahl  der  Schüler  und  Lehrer,  ferner  den  Aufwand  auf  die  in  Rede 
ftebenden  Schulen  zeigen  nacbftehende  Tabellen  15  und  16  Seite  72. 

d)  Höhere  Mädchenfchule. 

Ein  im  Jahre  1832  von  Diakonus  Scholl  errichtetes  und  von  den  Rektoren 

Dr.  Haßler,  Dr.  Schwarz,  Gaftpar  und  Dr.  Weitzel  fortgeföhrtes  Privat-Töchterinftitut 
wurde  im  Jahre  1875  in  eine  höhere  Mädcbenfchule  verwandelt  und  von  der  Stadt- 

gemeinde übernommen  auf  Grund  des  Gefetzes  vom  30.  Dezember  1877.  Die  Schule 
zählt  10  Klaffen,  15  Lehrer  und  Lehrerinnen. 

Schulgeld  wird  hier  bezahlt:  Klaffe  I  und  II  pro  Jahr  48  cA,  III  und  IV  pro  Jahr 
60  cÄ,  V  und  VI  pro  Jahr  72  Jk,  VII  und  VIII  pro  Jahr  84  Jk,  IX  und  X  pro  Jahr  96  Jk  Fttr 

zwei  oder  mehr  gleichzeitig  die  höhere  M&dchenfchule  befuchende  Gefchwifter  wird  eine  Er- 
mäßigung eingeräumt,  welche  für  das  zweite  und  die  folgenden  Kinder  je  V«  beträgt. 

(Siehe  Tabelle  17  Seite  78.) 

e)   V  0 1  k  8  f  c  h  u  1  e  n.  ̂) 
1.  Evangrelifche. 

a)  Für  Knaben  und  Mädchen  wurden  im  Jahr  1856  zwei  Mittel fchulen 
errichtet  mit  vermehrten  Unterricbtsftoffen  und  Stunden  gegenüber  der  Volksfchule. 
Diefelben  zählen  je  8  KlaOen« 

Das  Schulgeld  beträgt:  A.  in  der  Mädchenmittelfchule:  Klaffe  I— III  pro  Jahr  28  Jk, 
Klaffe  rV  u.  V  pro  Jahr  32  Jky  Klaffe  VI-VIII  pro  Jahr  36  Jk  Keine  Freiplätze  vorhanden, 
indeffen  in  Aushebt  genommen.  B.  in  der  Knabenmittel fchule:  Klaffe  I  u.  II  pro  Jahr  10  Jk, 

Klaffe  UI  u.  IV  pro  Jahr  12  Jk,  Klaffe  V~VIII  pro  Jahr  14  Jk  Für  Freiplätze  find  ca.  400  Jk 
anageworfen. 

b)  Die  Volksfohulen  Tind  auf  10  Knaben-  und  17  Mädchenklaflen  an- 
gewacbfen  mit  zwei  ArmenfchuleU;  von  denen  eine,  die  Knabenarmenfchuley  zurzeit 
fuspendiert  ift. 

')  Über  die  deutfchen  Schulen  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  f.  Nicolai,  Reifen, 
IX.  Bd.  S.  98,  Beil.  S.  66. 
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Tab.  15.    Gjmnanam^  Bealanftalt,  Bealgymnannm. 

Zahl  der  Sch&ler 

am 

Zahl  der  Lehrer 

am 

Rech- 

Aufwand auf 

Jahr 

1870 

il il 
II 

nung  8-1 

jähr Gym- 

natium 

fl.      Ikr. 

Realanftalt 

und  Real- 

gymoannm 

fl.      |kr. 
Elementar- anftalt 

fl.      Ikr. 

240 _ 
158 

5 1870/71 21322 

56 

18634  43 
2932 31 

wor. 

1  proT. 
1871/72 22  325 18 13915  24 

3442 
06 

1871 252 — , 
189 18 

, 1872/73 23128 52 14  972  11 4113 

33 

wor.  2 
Hilfil. 

1873/74 25404 19 
17  882j44 

4711 

38 

1872 
1873 

1874 

260 
243 
267 

— • 202 
210 

210 

• • 
1874/75 27076,57 

19106 

11 

4983 
41 

_ 
* 

; 
* 

5 
! 

1119  258 22 
78861 

18 

20183 

29 

1875 

1870 

1877 

267 

278 

274 

27 
66 

388 

867 392 

210 
224 

251 

• 

• 

• 
1 

;  =  •* 

204442 
1 

Pf. 

185190 
Pf. 66 34600 

Pf. 

26 

1878 279 104 878 249 , 18 . 
187^6 46695  16 89838 

17 9238 

67 1879 244 208 359 
286 

11 

21 , 1876/77 47  338  72 48609 55 8754 

32 

1880 257 250 
828 

281 , , 6 1877/78 
1  46395  66 

53687 

40 

8277 

18 

wor. 

1  proT. 

1878/79 31894120 46493 

71 

6218 

41 

1881 262 295 291 288 . , 1879/80 39598  75 68430 33 9  310 

58 1882 284 331 
261 248 12 

wor,  1 
Hilfil. 

• 1880/81 

1881/82 

;  42569  23 
48  780  62 

71163 
72446 

72 
15 

9787 

9565 

88 
51 

1883 
305 826 

267 
252 , 1882/83 44370  52 73501 

36 
9  611 

36 

1884 291 — — 2b7 12 • 1883/84 
46280  09 74  202 68 9884 

06 

1885 802 
301 265 246 • 23 6 1884/85 46657 48 

76224 

04 

10481 90 

1886 304 281 306 219 , , 1885/86 
!  46381 

78 
75861 

60 

10624 — 

1887 285 293 
816 

234 13 , 1886/87 43031 — 72195 76 10726 — 
wor.  l 
HUfil. 1887/88 42  982 

16 

74  435 
48 10720 

96 1888 278 
310 828 247 , 1888/89 44589 80 74869 

65 

10709 06 

1889 259 
328 344 

235 
• , 1889/90 

1  48378 
31 83876 08 11984 — 

189d 276 314 345 231 . 28 6 1890/91 
48  845 80 88712 

29 

12016 11 
1891 260 309 888 227 , , 1891/92 47844 04 88251 61 12035 

43 

1894 
1895 
J*n. 

266 291 834 
189 

, , 1892/93 48436 

07 

82841 38 12084 — 

268 275 315 175 , , 1893/94 48347 
70 88489 

47 

12186 
04 

267 
277 

258 
260 

306 
284 

157 155 
13 

wor.  1 HilfiU 
23 6 

1894/95 noch  r\ 

icht  abgefc' 

liloiTen         1 

Summe 1058804 

! 

46 1478806 

89! 

1 
228810 

73 

Tab.  16.   Zerlegrang  der  Elanahmen  and  Aasgaben  im  Rechnangajahr  1898/94. 

Einnahmen Mehraufwand 

Sohulanftalt 
Aufwand abzüglich  der 

Schulgelder Staatsbeitrftge Zufammen Einnahmen 

c^         !Pf. cJk                 Pf. 
cäi 

Pf. 

cM. 

Pf. c4          |Pf, 

1.  GymnaHum  .    .    . 10047 20 20  248 

90 

30296 

10 

48347 

70 
18251 

60 2.  RealgymnaHum 
und  Realanftalt 18615 

76 
21443 60 40059 36 83489 47 43  430 11 

3.  Elementaranftalt  . 2  738 
75 

2595 
72 5  834 

47 
12186 04 6851 57 
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Tab.  17.    Die  hdhere  Mädchen  reknle. 

L  73 

Aufwand Aufwand 

RechnoDgs- 
Zahl auf  die  höhere 

Rechnungs- 
Zahl auf  die  höhere 

jahr 

der 
Mädchen- 

jahr 

der 
M&dchen- 

Schfllerinnen Ichule Schfllerinnen fchule 

Ji Ji 

1878/79 , 
9  585») 

1887/88 328 
23528 

1879/80 264 22439 1888/89 322 23  510 

1880/81 290 22  734 1889/90 309 24754 

1881/82 SOS 20896 1890/91 
316 24  819 

1882/83 327 21213 1891/92 
804 25  779 

1888/84 348 21108 1892/93 
291 26  968 

1884/85 i          836 22  692 1893/94 293 
26  818 

1886/86 
1          364 

23  577 1894/95 275 # 
1886/87 

1          849 1 
28  512 

2.  Kathollfche. 

Während  im  Jahre  1836  eine  einzige  Klaffe  mit  einem  Lehrer  beftand,  deren 
Aufwand  die  K«  Staatsfinanzverwaltung  zu  tragen  hatte,  befteht  heute  die  Schule 

ans  5  Knaben-  und  5  Mädchenklaffen,  welche  fämtlich  die  Stadtgemeinde  zu  unter- 
halten hat,  nachdem  fie  in  dem  gegen  die  Staatsfinanzverwaltung  angeftrengten 

Rechtertreit  anf  Tragung  diefer  Schulkoften  unterlegen  ift. 
Daa  Sehnlgeld  in  den  evangelifchen  und  katholifchen  Volksfchulen  beträgt  im  Jahr 

4  «A  80  Pf.;  es  werden  jedoch  Nachläfle  des  VolksfchulgeldeB  in  liberalfter  Weife  gewährt 
Im  Jahr  1879/80  waren  es  406  kath.  Schfller       Im  Jahr  1887/88  waren  es  682  kath.  Schiller 

» 1880/81      , 
,       „436 

»1 

» » 

i> 

1888/89 
»1 

„719 

1881/82      , 
,       „  475 

n 

»« 

fi 

») 

1889/90 
»1 

„730 

1882/83      , 
,       „582 

»» >i 

1» 

»» 

1890/91 

»> 

„710 

1888/84      , 
,       „  592 

» » » »> 
1891/92 

II 

„684 

1884/85      , 
,       „662 

» 

»1 

n 

II 

1892/98 

11 

„703 

1885/86      , 
,      „696 

»> 

>> n « 1893/94 

>• 

„718 

1886/87      , 
,       „653 

)) 11 }) 

»» 

1894/95 
II 

„738 

In  nachftehenden  Uberfichten  (Tab.  18  u.  19  S.  74  u.  75)  ift  der  Aufwand 
auf  die  Mittel-  und  Volksfchulen  und  die  Zahl  der  Schüler  und  Lehrer  der  Mittel- 
und  evangelifchen  Volksfchulen  feit  1865  aufgeführt. 

f)  Sonntagsgewerbe-  und  gewerbliche  Fortbildungsfchulen. 

Neben  der  fchon  Ende  der  Zwanzigerjahre  ins  Leben  getretenen  Sonntagsgewerbefchule 

hat  fieh  im  Jahre  1854  eine  eigentliche  Fortbildungsfchule  herausgebildet  Die  erftere  war  ur- 
fpranglioh  als  eine  Vorfchule  der  letzteren  gedacht,  indefTen  behielt  fie  thatfächlich  auch  nach 
Eröffnung  der  Fortbildnngsfchule  den  Charakter  einer  felbCtändigen  Anftalt,  die  dem  Studienrat 
unterteilt  war  und  nicht  der  KommilTion  für  die  Fortbildungsfchulen.  Nach  Abgang  ihres  erften 
Vorftands,  Dr.  Haßler,  bekam  fie  wieder  einen  eigenen  Vorftand  in  Oberpräzeptor  Scharpf,  fpäter 
in  ProfelTor  Dr.  Veefenmeyer  und  er  dt,  als  nach  Penlionierung  des  Oberfltudienrats  Dr.  y.  Nagel 
dem  Prof.  Dr.  Yeefenmeyer  die  Vorftandfchaft  der  gewerblichen  Fortbildnngsfchule  ebenfalls 
flbertragen  wurde,  waren  beide  Anftalten  zwar  unter  einem  gemeinfamen  Vorftand,  fonft  einander 
gegenüber  aber  ganz  felbftändig. 

Die  Sonntagsfchule  (Schulftnnden  8—9  und  10—12  vormittags,  1—2  nachmittags; 
die  2^ichenl%le  find  auch  während  des  vormittägigen  Hauptgottesdienftes  von  9—10  geöffnet) 
wird  Vorzugs  weife  von  Leuten  befucht,  denen  es  an  Zeit  oder  wohl  auch  an  Geld  zum  Befuch 

>)  Halbjähriger  Aufwand,  da  in  dlefem  Jahre  die  Schule  in  ftädtifche  Verwaltung  tlber- 
gegangen  ift 
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Tab.  18.    Aufwand  auf  die  Mittel- und  Yolksfcliulen. 

Rech- 
nungs- 

jahr 

Aufwand  auf 
die  evang. 

Mittel- u.Volks- 
fchulen 

Befoldungen 
der  Lehrer  an 
den  evang. 

Mittel-  u.  Volks- 
fchulen 

Aufwand 
auf  die 

kath.  Volks- 
fchulen 

Befoldungen 

der  Lehrer  an 

der  kath. 
Volksfchule 

1870/71 26210  fl. 1442fi. 891  fl. 
71/72 

27  415  „ 
1564   „ 1360  „ 

72/73 30632   „ 

2100  „ 1863  „ 

73/74 
87624   „ 

1987   „ 2186   „ 

74/75 36348  „ 
2  816   „ 2  591   „ 

cA cA cA cA 

75/76 67845 . 
5454 

5190 
76/77 72  408 5541 5  264 

77/78 74708 • 5668 5417 

78/79 
1          59  772 

6052 
5  796 79/80 

82  598 
9  738 9  301 

80/81 80915 10  954 10065 
81/82 82  660 11552 10  725 

82/83 82  852 11548 
11000 

83/84 
!         85  070 77  563 12  220 

11820 

84/85 i         84  632 77447 13  098 12555 

85/80 
86786 79088 13192 12  581 

86/87 89  706 80172 15365 12  816 

87/88 
92  006 

81836 17132 13887 
88/89 93  917 84071 17  338 

13852 
89/90 i         99066 88745 18  753 14937 
90/91 100611 89  800 19223 15  296 

91/92 
108  262 97  325 20  626 

17  543 
92/93 107  979 

1 
97107 23  553 19  938 

der  Forthildiingsfchule  fehlt,  ferner  von  Fortbildungsfchülem,  die  auch  am  Sonntag  eine  ihnen 
gebotene  Gelegenheit  zu  ihrer  Weiterbildung  benützen  wollen.  Unterrichtsgegenftände :  Rechnen, 
Schönfchreiben,  Sohriftzeichnen,  Freihandzeichnen,  geometrifcbes  Zeichnen,  technifches  Zeichnen, 
gewerbliche  Buchführung,  gewerblicher  Auffatz.    Das  Schulgeld  beträgt  2  Ji 

Die  gewer  blich  e  Fort  bildnngsfchule  zerf&Ilt  in  eine  Handels- und  inelneGewerbe- 

Abteilnng.  Die  Unterrichtszeit  in  der  Handelsabteilnng  dauert  tftglich  2'/«  bis  3  Stunden, 

nämlich  Sommers  an  Werktagen  morgens  7—8  und  abends  VsB  oder  S--^l%10  Uhr;  Winters  an 
Werktagen  von  abends  6—7  und  V»8  oder  8— V*10  Uhr,  fowie  am  Sonntag  abends  von  8 — V«10  Uhr. 
Im  Sommer  bleiben  am  Montag  und  Samstag  die  Abendftunden  frei.  Unterrichtet  wird  In  Fran- 
zOfifch,  Englifch,  deutfcher  Litteratur  und  Auffatz,  Schönfehreiben,  Stenographie,  kaufmännifchem 

Rechnen,  kaufmännifcher  Buchführung  und  deutfcher  Eorrefpondenz,  Handelsgefchichte  und  Geo- 
graphie.   Das  Schulgeld  beträgt  22  «^ 
In  der  Gewerbeabteilung,  mit  welcher  befondere  Fachfchulen  für  Schufter,  Bäcker, 

Schneider  und  Kleiderhändier  (jede  Fachfchule  gewährt  wöchentlich  an  2  Tagen  je  2  Unterrichts- 
ftnnden)  verbunden  find,  findet  bloß  Winters  ein  Unterricht  ftatt,  und  zwar  in  der  Hauptfache 

Werktag  abends  von  7*8— V«10  Uhr,  für  die  Bäcker  Werktag  abends  von  5—7.  Unterrichts- 
gegenftände in  der  allgemeinen  Gewerbefchule  Und:  Schönfehreiben,  Schriftzeichnen,  Freihand- 

zeichnen, technifches  Zeichnen,  geometrifcbes  Zeichnen,  Geometrie,  befchreibende  Geometrie, 
Rechnen,  Phyfik,  Chemie,  Anffatz.  Daneben  wird  Tagesunterricht  erteilt  im  technifchen  und 
Freihandzeichnen  am  Sonntag  vormittags  von  8  bis  12,  fowie  an  4  Wochentagen  nachmittags 
von  2  bis  4  Uhr ;  dazu  kommt  noch  der  Unterricht  in  gewerblicher  Buchführung,  den  die  Schüler 

gleichzeitig  mit  denen  der  Sonntagsgewerbe fchule  befuchen,  Winters  vormittags  von  V«li— 12  und 
nachmittags  von  1—2,  Sommers  von  10—12  vormittags.  Das  Schulgeld  beträgt  10  c4  In  den 
Fachfchulen  für  Schufter  und  Bäcker  bilden  Sohönfchreiben,  Auffatz  und  Rechnen,  in  den- 

jenigen für  Schneider  Facbzeichnen  und  Warenkunde  den  Gegenftand  des  Unterrichts.  Eine 
Faehfchule  für  Konditoren  ift  im  Werk. 
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Tab.  19.    Zahl  der  SchOler  und  der  Lehrrtellen  in  den  Mittel-  und  eTan^.  YoliiBrchalon. 

KDaben- Mfidchea- evang.  Knaben- evang.  Mädohen- 
Jahr 

mitteirehule mittelfchule volksfchale Yolksfohule 

Schttlei^ 

Lehr^ 
Schaler- 

Lehr- 
Schüler- 

Lehr- 

Schttler- 

Lehr- 

zahl rtelleD zahl rtellen zahl rtellen zahl rtellen 

1865/66 110 3 315 8 440 6 
613 

10 

66/67 123 3 308 8 453 6 630 10 

67/68 154 3 
288 

8 432 6 670 

10 

68/69 143 3 286 8 481 6 750 
11 

69/70 173 4 295 8 461 6 
759 

11 70/71 221 
5 293 8 437 6 777 

11 

7J/72 262 5 294 8 
433 

6 796 

11 

72/73 
299 6 323 8 473 6 847 

11 

73/74 279 
6 335 8 455 6 876 

11 

74/75 800 7 353 8 452 6 
900 

11*) 

75/76 346 7 354 

7  t) 

449 6 
930 

11 

76/77 352 7 349 7 515 6 
978 

12 
77/78 347 7 

363 
7 

500 
6 1035 13 

78/79 331 7 360 7 
532 

6 1029 13 

79/80 317 7 351 7 
549 

6 1072 

14 

80/81 324 7 351 7 
579 7 

1128 
14 

81/82 338 7 378 7 
617 

8 1171 14 

82/83 
320 7 375 7 634 8 

1087 

14 

83/84 337 7 401 7 
674 

8 1152 

14 

84/85 342 7 382 7 
704 8 1202 

14 

85/86 343 7 372 8 
774 10 

1244 14 

86/87 
347 7 872 8 807 

10 
1270 

15 

87/88 340 7 378 8 818 

10 

1251 
17 88/89 386 7 374 8 

822 11 1226 

17 

89/90 
341 7 373 8 

819 11 
1200 17 

90/91 317 7 376 8 

805 

11 1209 

17 

91/92 338 7 367 8 
794 11 1173 17 

9^3 403 

8«) 

369 8 
739 10") 1138 

17 

9?/94 
444 8 378 8 685 

10 

1089 17 94/95 441 8 363 8 
663 

10 1058 
17 

g)  Allgemeine  Fortbildangsfchulen. 

Auf  Grand  des  Gefetzes  vom  22.  März  1895,  betreffend  die  allgemeine  Fortbildungs- 
fchule  und  die  Sonntagsfchule  etc.,  haben  die  bflrgerlichen  Kollegien  auf  den  Antrag  der  evan- 
gelifchen  ond  katholifchen  Ortsfchnlbehörden  allgemeine  Fortbildungsfchulen  für  die 
ans  der  Volksfchale  entladene  männliche  und  weibliche  Jagend  errichtet  Der  Unterricht  für 
die  weibliche  Jagend  erftreckt  lieh  auf  das  ganze  Jahr  and  wird  in  zwei  wöchentlichen  Standen 

am  Mittwoch  nachmittags  von  3—5  Uhr  erteilt.  In  der  eyangelifehen  weiblichen  Fortbildungs- 
fchale  find  es  287  Mädchen  in  8  Klaffen  mit  diirchrchnittlich  je  36  Köpfen ;  in  der  katholifchen 
allgemeinen  weiblichen  Fortbildungsfchule  107  Sohalerinnen  in  3  Abteilungen  mit  40,  33  und  34 
Köpfen.  Die  männliche  Jugend  erhält  den  allgemeinen  Fortbildungsfchulunterricbt  nur  im  Wiuter 
nnd  zwar  in  4  Wochenftanden,  die  in  die  Zeit  vor  abends  7  Uhr  fallen  muffen  und  wobei  der 
Samstag  frei  bleiben  foll.  Die  Zahl  der  Befucher  der  männlichen  Fortbildungsfchule  wird  bei 
den  beiden  genannten  Konfeffionen  fo  ziemlich  gleich  groß  fein,  wie  bei  der  weiblichen. 

Für  jede  Unterrichtsftunde  an  diefen  Fortbildungsfchulen  werden  dem  Lehrer  2  Jd 
bezahlt. 

*)  I.  Klaffe  als  Yorbereltungsklaffe  eingerichtet.  —  *)  Aufhebung  der  IX.  Klaffe.  — 
")  Klaffe  I  c  aufgehoben  wegen  Abgang  in  Knabenmittelfchulen.  —  *)  Waifenhausfchule  wird  auf- 
gehoben. 
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h)  Weitere  Schalen. 

Nachdem  neae  Schulgebäade  errtellt  wareD,  konnte  an  die  Errichtung  von 
Franenarbeitsrcbnlen  gedacht  werden.  Die  Fraaenarbeitsrchnley  welche  aach 

Unterricht  in  Sprachen,  Buchfdhrang^  Naturkunde  eto.  giebt,  fteht  unter  einem  Kura- 
torium und  zählt  18  Lehrer  und  Lehrerinnen« 

Daneben  wurde  hauptfachlich  für  die  ärmeren  älteren  Mädchen  eine  Arbeits- 
fchule  errichtet,  welche  gegenwärtig  zwei  Lehrerinnen  zählt. 

Mit  rtädtifcher  Unterftätzung  beftehen  noch  Kleinkinder fc hüten,  ein 
Knabenhort  und  ein  Jiinglingsmureum. 

Zur  Veranftaltung  des  Jugend-  und  Volkefpiels  hat  die  Stadt  neuerdings  eine 
mehrere  Morgen  große  Wiefe  bei  dem  Friedrichsauwäldchen  eingeräumt  und  die 
nötigen  Mittel  zur  ordnungsmäßigen  Herftellung  des  Platzes,  zur  Anfchafifung  der 
Spielgeräte  und  zur  Befoldung  der  Lehrer  für  den  genannten  Zweck  bevrilligt. 

Der  Aufwand  für  die  Schulanftalten  unter  f  und  g  ift  in  Ttätigem  Steigen 
begriffen,  wie  die  folgenden  tabellarifchen  Überfichten  20  und  21  zeigen. 

Tab.  20.    Oberncht  Aber  Frequenz  und  Aufwand  der  Sonntagsgewerbe- 
und  Fortbildungsfchnle. 

Zahl  der  Schüler Zahl  der 
Lehrer  an  der 

Jahr Aufwand der  gewerblichen 
FortbilduDgsfchnle 

der 

Sonntags- 

gewerbe- 
fchole 

zufammen 

Fort- 
bildaogs- 

Sonntags- 

gewerbe- 

Handels- f.AtVA|.KA. abteiluDg abtcilung fchule fchate 

fl. kr. 

1870/71 345 6983 

08 

1871/72 63 165 , 228 , 
7346 

04 
1872/73 

83 271 
111 

465 . 
7480 

20 

1873/74 
87 288 114 489 , 10290 

57 

1874/75 102 263 
778 

1143 10343 

05 
42448 

84 
=  Jk 

■4> 

72760 

39 
1875/76 73 207 

649 929 

21 

14 
21738 25 

1876/77 73 
202 

606 
881 20 13 21652 

87 

1877/78 72 
172 554 798 

20 
11 20769 

55 

1878/79 73 171 446 690 
20 

10 

13  939 99 
1879/80 

73 159 386 618 19 11 21201 92 
1880/81 

64 
139 

366 569 

20 12 
20889 06 

1881/82 
64 138 

383 585 

22 

11 20611 92 
1882/83 

76 143 
357 576 22 11 19  411 

94 

1888/84 87 
141 

335 563 
23 

10 
21572 

88 

1884/85 77 143 384 604 

24 

11 
18941 

65 

1885/86 80 215 413 708 

24 
11 20975 98 

1886/87 83 250 401 734 24 
11 

20314 81 
1887/88 76 270 422 

768 26 
11 

21475 43 
1888/89 

73 268 
507 848 

26 

11 

21786 

74 

1889/90 
78 277 

548 
903 

26 

11 
23246 05 

1890/91 89 269 
629 987 

28 
13 24  045 

76 

1891/92 
91 

305 578 974 80 12 24  260 67 
1892/93 92 307 

553 952 
31 

12 

24  571 

42 

1893/94 108 298 561 957 32   1 

12 
25  769 62 

1894/95 

zur. 
101 

330 247 

1 

678 82 

1 

18 
• . 

cÄ  479  786 40 
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Tab.  21.    fiberneht  Aber  iea  Aafwand  anf  die  Fravenarbeitsrehnle. 

Kech- Aufwrand 
Rechnungs- 

Aufwand         | 

n  a  n  g  8- 

Jahr 

1 
jähr 

fl. kr. fl. kr. 

1870/71 697 

42 

1881/82 

1 
11783 

62 

1871/72 584 28 
1882/83 11541 

61 1872/73 1           664 

6Q 

1889/84 
11284 

82 

1878^4 668 

52 

1884/85 11667 

87 

1874/75 556 

27 

1885/86 
1886/87 

11433 

11440 
69 

30 

3  057 
14 1887/88 13099 

11 

5  240 
97 

1888/89 
1889/90 

12  948 

15133 
79 07 1875/76 1       17270 

06 
1890/91 13  726 

92 

1876/77 1       16242 

61 

1891/92 15490 85 

1877/78 10965 66 1891V93 14263 

47 

1878/79 
1879/80 

8  478 
11888 85 89 

1898/94 16  015 
07 

1880/81 11690 83 zur. 250441 06 

EineD  auflerordeDtlich  großen  Aufwand  yernrrachte  die  Herftellnng  neuer 

Schnlgebäude.  Wohl  weil  die  höheren  Schulanftalten  feit  Jahrhunderten  in  den  teil- 
weife  dunklen  und  kleinen  Räumen  dea  Barfüßerklofters  untergebracht  waren,  begnügten 

(ich  der  Rat  der  Reichaftadt  und  die  fpäteren  Stiftungakollegien  mit  der  Ein- 
kafernierung  der  übrigen  Schulanftalten  in  ebenfo  zweckwidrige  alte  ftädtifche  oder 

biezu  angekaufte  Gebäude.  In  den  Jahren  1840/42  wurde  zwar  der  Anlauf  zum 

Neubau  eines  Oymnafiunis  genommen  und  Riß  und  Überfchlag  entworfen.  Beides 

ging  aber  verloren,  man  darf  wohl  fagen  glücklicherweifei  weil  der  Neubau  an  der 

Stelle  des  alten  Gymnafiums  mit  der  Bartußerkirche  heute  noch  ftehen  und  die 

Freilegung  des  M&nfterplatzes  ein  frommer  Wnnfch  bleiben  wBrde.^) 
Um  die  erforderlichen  Bauplätze  für  die  Neubauten,  deren  Ausf&hrung  von 

Jahr  zu  Jahr  dringender  wurden,  zu  gewinnen,  mußten  zunächft  mit  der  K.  Militär- 
verwaltung Unterhandlungen  gepflogen  werden,  welche  zum  Abfchluß  verfchiedener 

Kauf-  und  Taufchverträge  f&hrten.  Zu  der  Reiterkaferne  in  der  Theatergaffe  (fogen. 
Kutfchenhaus,  jetzt  Männerftift)  gehörte  nämlich  eine  Pferdeftallung,  welche  entlang 

dem  jetzigen  Mädchenfchulgebäude  einen  Teil  der  Steingaffe  bedeckte  und  daher 

entfernt  werden  mußte.  Sodann  war  es  Aufgabe  der  ftädtifchen  Kollegien,  die  Be- 
feitigung  des  Militärfpitals  im  Intereffe  der  Entwicklung  der  Nenftadt  herbeizuführen« 

Neu  wurden  in  rafcher  Folge  erbaut:  1«  die  Knabenturnhalle  an  der  Scbaffner- 
ftraße;  2.  das  Mädchenfchulgebäude  an  der  Steingaffe  mit  Turnhalle;  3«  wurde  der 

1840/42  erbaute  Militärfpital  unter  Erhöhung  um  ein  Stockwerk  fdr  die  Fortbildungs- 
und Kuabenmittelfchule  eingerichtet  In  den  Jahren  1891/93  ftlgte  man  dem  Gebäude 

oftlich  und  weftlich  Anbauten  an;  4.  das  Gymnafium,  Realanftalt  und  Realgymnafium 

fanden  Unterkunft  in  dem  Neubau  an  der  Olgaftraße,  mit  Amtswohnungen  für  die 

Rektoren;  neu  erftand  5.  das  katholifcbe  Schulgebäude  in  der  Sedelhofgaffe,  famt 

Flägelanbau  für  die  Frauenarbeitsfchule.  Zurzeit  i(l  nur  noch  die  evang.  Knaben- 
vdkafcbnle  in  einem  alten  Gebäude,  dem  ehemaligen  reichsftädtifchen  Steuerhaus, 

1)  Manni|;fach  wird  freilich  die  Befeitigung  der  durch  Arebitektur  und  Wandmalerei 
Wertvollen  BarfftSerkirche  lebhaft  bedauert.    D.  H. 
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aDtergebracbt;  in  welchem  iDzwirchen  aach  Krippe^  Knabeohort,  JüDglingsmarenm 
Aufnahme  gefundea  haben. 

Die  Bauten  verurfachten  einen  Aufwand  von  reichlich  1  Vs  Millionen  Ji 

Für  die  Yerzinfnng  der  Baukoften  der  Schulbänfer  find  jährlich  61581  Ji  nötig; 
der  Aufwand  auf  Inventar  und  OerätfchafteD;  fowie  deren  Unterhaltung  bezififert  ficb 
durchfchnittlich  im  Jahr  auf  3658  Ji 

Die  Lehrerbe  folduDgen  betreffend  ift  noch  anzufügen,  daß  im  Jahre  1891  eine  Gleieh- 
ftellnng  der  Gehalte  der  katholiioben  Volksrohullehrer  mit  denjenigen  der  evangelifchen  erfolgt  ift, 

nachdem  die  katholifche  OberfchalbehOrde  der  Stadtgemeinde  ein  Mit  wirk  ungerecht  bei  der  Be- 
fetzung  der  Schulfleilen  zan&chft  bis  1902  eingeräumt  hat.  Sodann  haben  die  bflrgerliohen  Kollegien 
im  Dezember  1894  eine  Neuordnung  der  Gehalte  der  evangelifchen  und  katholifchen  Sehulftelleo 
nach  dem  Grundfatze  des  Yorrfickens  mit  dem  Dienftalter  befchlolTen,  wonach  für  die  ftftndigen 

Lehrftellen  an  der  Volks-  und  Mittelfchule  8  GehaltsklalTen  fertgefetzt  lind,  welche  bei  der  Volks- 
fchule  mit  1 300  c4(;  beginnen  und  um  Je  100  Jd  hls  zvl  2  000  JL  anfteigen,  bei  der  Mittelfchule 
mit  1400  «A  beginnen  und  in  gleicher  Weife  bis  zu  2  100  cMl  anfteigen.  Der  Durchfchnittsgehalt 
derfelben  hat  mindeftens  1600  «A  zu  betragen.  Die  Gehalte  find  reine  Geldgehalte.  HIebei  ift 
das  Lebensalter  der  angeftellten  Schullehrer  in  folgender  Weife  maßgebend: 

Die  Zahl  der  Schulftellen  der  I.  Gehaltsklafle  entfpricht  der  Zahl  der  Sohnllehrer,  welche 
am  betreffenden  1.  April  das  56.  Lebensjahr  zurückgelegt  habed,  die  Zahl  der  Schulftellen  der 

II.  Gehaltsklaffe  der  Zahl  der  Schullehrer  mit  zurückgelegtem  52.  Lebensjahr 
^^»  fi  9  n  n  n  n                        n  *"•  n 

*'•  fi  n  n  n  »»  »                       w  **•  *» 

'•  n  '  it  n  n  w  n                         ii  *^»  n 

» -LI»  »  n  w  I»  fi  «1»  «w.  „ 

VIII.  „  n       n       n    Hlmtlioben  jüngeren  Lehrer. 

Endlich  ift  durch  Befchluß  der  bürgerlichen  Kollegien  vom  25.  April  1895  der  Gehalt 
der  unftändigen  Lehrer  mit  rückwirkender  Kraft  vom  1.  April  1894  ab  neu  reguliert  (Art  15 
u.  19  d.  Gef.  V.  22.  März  1895)  und  für  Unterlehrer  an  Mittelfohulen  auf  950  «4,  für  Unterlehrer 
an  Volksfchulen  auf  900  cMl  (gefetzliches  Minimum  780  Ji),  für  Lehrgehilfen  an  Mittelfchulen  auf 
880  cM,  an  Volksfchulen  auf  780  Jk  (gefetzliches  Minimum  640  Ji)  Geldgehalt  neben  144  c4 
Mietzinsen tfchädigung  erhöht  worden. 

XX.  Die  wirtrchaftlichen  Unternehmnngen  der  Stadtgemeinde. 

Wie  oben  S.  29  ff.  dargelegt  ift,  hat  die  Stadt  große  Teile  ihres  Grund- 
befitzes  infolge  der  Mediatifiernng  verloren,  andere,  teils  freiwillig  teils  gezwungen, 
insbefondere  im  Laufe  der  erften  Hälfte  diefes  Jahrhunderts  veräußert  Nichtsdefto- 
weniger  ift  ihr  noch  ein  anfehnliches  Bentztura  an  Grund  und  Boden  geblieben, 

das  jedoch  infolge  der  Umwallung  der  Stadt  größtenteils  in  den  mit  Baubefchrän- 
kungen  oder  -verboten  belegten  Feftungsrayon  zu  liegen  kam.  Obfchon  nun  die  Stadt 
in  diefen  Liegenfchaften  fichere  und  wertvolle  Kapitalanlagen  ihr  eigen  nennt,  fo 
ift  fie  doch  nicht  in  der  glücklichen  Lage,  wie  eine  Reihe  anderer  fleh  baulich 
entwickelnder  Städte,  ans  denfelben  fich  größere  Einnahmequellen  zu  eröffnen,  da 
unter  den  obwaltenden  Verhältniffen  der  Bodenwert  außerhalb  der  Umwallnng  lieh 
nicht  erheblich  erhöht  hat  Um  fo  wichtiger  haben  (ich  deshalb  für  die  finanziellen 

Intereffen  der  Stadt  die  von  ihr  ins  Leben  gerufenen  wirtfchaftlichen  Unterneh- 

mungen erwiefen,  unter  denen  das  ftädtifche  Gaswerk  in  erfter  Linie  (lebt ' 

A.  Das  Gaswerk 

ift  von  den  bürgerlichen  Kollegien  unterm  16./16.  Februar  1856  befchlolTen  worden  in  der 
ausgefprochenen  Abfioht,  „es  ähnlich  dem  zu  Wfirzburg  auf  Koften  der  Stadt  und  zu  deren 

einftigem  Selbftbetrieb  herzuftellen,*'  Diefem  BefchlnlTe  wurde  unterm  8.  Juli  1856  die  Geneh- 
ntiigung  der  K.  Kreisregierung  erteilt.  Daraufhin  wurde  der  Firma  L.  A.  Riedinger  in  Augs- 

burg mittels  Vertrags  vom  16./20.  September  1^6  und  2.  Januar  1857  die  Ausführung  Über- 
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tragen.  Die  Vertragsfumme  wurde  auf  vorläufig  165  000  fl.  =  282  867  J£  feftgefetzt,  jedoch 
eine  Vermehrung  oder  Verminderung  je  nach  Ausdehnung  des  Röhrennetzes  yorbehaltcn.  Als 

Rohmaterial  für  die  Gasbereitung  war  Holz  vor^^cfi^hen.  Diii  ÜberriMlimc  ili^s  fertigen  Wt^rkcs^ 
^welches  fowohl  den  derzeitigen  Verhältniffen  wie  auch  dem  vorfiuafichtlichen  Zuwachs  fpä- 
terer  Jahre  genügen  Tollte/  indelTen  trotz  der  Rück  ficht  auf  den  in  Auäficht  gcnommencTi 
und  fpäter  auch  erzielten  Konfnm  des  nahen  Bahnhafa  wohl  beiTetr  as  einen  tiefer  gelegenen 
Platz  geftellt  worden  wäre,  erfolgte  am  2.  Mars  1858.  Die  gefamten  ßaukoften  beliefen  ftch 
auf  ca.  195000  fl.  ̂   334  300  cMl  Wenige  Jahre  indes  nur  wurde  die  Erzengung  von  Holzgas 
betrieben,  denn  die  Befchaflfung  des  von  Jahr  zu  Jahr  teurer  werdendeu  HoheSf  der  nnrafioneUe 
Betrieb,  wie  auch  noch  andere  Gründe  veranlaßten  die  Stadtgemeinde^  dem  Beil^iel  anderer 

St&dte  zu  folgen  und  von  Holz-  auf  Steinkoblengasfabrikatlon  überzugehen.  Dies  gefchah  im 
Jahre  1864/65,  und  die  Koften  für  die  in  der  Fabrik  vorgenommenen  Abänderungen  beliefen  fleh 
auf  ca.  7000  fl.  =  12000  Jk 

Da  die  MaximalleiftangsfUhigkeit  der  erften  Anlage  zwifchen  einet  Jahresproduktion 

von  18  bis  20  Millionen  cbfß  engl,  oder  heutigen  510—560  000  Kubikmeter  ilch  bewegte,  die 
Gefamtjahresproduktion  jedoch,  da  auch  Neu-Ulm  von  derfelbeo  verfurgt  wurde  und  Ende  1374 
der  zuvor  mit  eigener  Gasanftalt  verfehene  Bahnhof  Ulm  hln^utTat,  fioh  mehr  und  mehr  fteigerte 
nnd  1873/74  fohon  über  583  000  Kubikmeter  betrug,  fo  war  die  Erweiterung  der  Fabrik  und  die 

Vermehrung  der  Apparate  zur  Notwendigkeit  geworden« 
Unter  Zugmndlegung  eines  Gasverbrauchs  von  1  Million  cbf^  ̂ =  28  320  cbm  per  Jahr 

auf  je  1000  Einwohner  und  in  der  Annahme,  daß  die  dercitiftigo  Zahl  der  Einwohner  51)000 
beträgt,  wurde  die  Maximallei ftungsfähigkeit  auf  50  Millionen  cbfd  reip.  auf  17^  AüUionen  cbm 

feftgefetzt  und  demgemäß  der  Umbau  im  Jahre  1375  ausgeführt,  wobei  die  blaherigen  5  Öfen 
mit  24  Retorten  durch  8  Ofen  mit  48  Retorten  ergänzt  bezw.  erfetzt  worden  find»  Die  Koften 
des  Umbans  beliefen  fich  auf  ca.  90000  fi.  =  154a00  J& 

Nach  diefem  Umbau  wurden  bis  zum  Jahre  1889  keine  wefentlichen  Veränderungen  in 
der  Fabrik  vorgenommen.  Von  diefem  Zeitpunkt  ab  machte  aber  die  im  Laufe  der  Jafire  ein- 

getretene Abnützung  einzelner  Betriebseinrichtungen  und  der  gefICeigerte  Konfum  weitere  Ver^ 

änderungen  und  VerbelTerungen  notwendig-  fo  wurden  dte  Retortenöfeu  emenert  und  mit  tiiner 
Generatorfeuerung  nach  dem  Syftem  Lendner  ftatt  der  bislierigen  gewöhnlieben  Planroftreiierung 

ausgerüftet  Im  Betriebsjahr  1890/91  wurden  2,  1891/92  eben  fall*  2  und  1892/93  3  neue  Öfen  er- 
baut; es  ftehen  alfo  gegenwärtig  7  Retörtenöfen  neueren  Syftema  mit  42  Hetorten  (Qefamt- 

aufwand  50000  cM)  zur  Verfügung,  von  welchen  zur  Zelt  des  ftärkften  Betriebes  6  mit  36  Re- 
torten in  Anfpruch  genommen  werden. 

Im  Jahr  1890  ift  ein  neuer  Ezhauftor  mit  Dampf mafchinenbetrieb  befcha^t  worden. 

Sodann  wurde  im  Sommer  1894  ftatt  der  voL'handenen  zwei  älteren  Druckregnlatoren  ein  ein- 
ziger größerer  felbftthätiger  Regulator,  Syftem  Oarei^^  mit  einem  Koftenaufwand  von  5  000  ̂ # 

aufgeftellt  und  die  bisherige,  dem  Bedürfnis  nioht  mehr  gentlgeude  und  teil  weife  defekte  Heimger- 
anlage mit  einem  Aufwand  von  16  500  Ji  umgebaut.  Die  Gefamtkoften  der  feit  dem  Jahr  1890 

ausgeführten  Erneuerungs-  und  Erweiternn^sbanten  haben  88  000  Jg  betragen. 
Über  die  gefamte  Gaserzeugung  vom  J,  1857—81  giebt  folgende  Tab,  22  Aaskunft. 
Zu  diefer  Zufammenftellung  ift  zu  bemerken,  dail  im  Jahre  1872/73  die  Beleuchtung  der 

Stadtgemeinde  Neu-Ulm,  nnd  1874  diejenige  des  Bahnhofs  Ulm  hinzugetreten  ift,  welch  letzterer 
im  Jahre  1891/92  infolge  von  Einführung  der  elektrifehen  Beleuchtung  wieder  in  Wegfall  kam. 
Der  höchfte  Konfum  des  Bahnhofs  hatte  im  Jahr  1890^)1  242  781  ehm  betragen. 

In  neuerer  Zeit  betrug  die  gefamtt:  Guserzeugung  im  Betriebsjahr  1887/88  1189770  cbm, 
1893^  1478062  cbm,  die  gefamte  Gasabgabe  1893/94  1263  263  cbm,  von  welchen  entfallen: 

I.  Auf  Ulm  1067821  cbm,  und  ̂ war  L  Konfnm  der  Privat-,  Staats-  nnd  ftädtifchen 
Gebäude  a)  für  Beleuchtung  700  951  cbm,  h]  flir  Nutzz wecke  (Oasmotoreo^  Koch-  und  HeiZ' 
apparate)  116764  cbm;  2.  für  die  OfTentliche  Beteuchtnng  230  942  cbm;  3.  Setbftverb rauch  der 
Fabrik  19 164  cbm. 

II.  Anf  Neu-Ulm  195442  cbm,  hicvon  entfallen  auf:  L  Konfum  der  Privat-  und 
öffentlichen  Geb&ode  a)  Beleuchtungsgas  09  341  cbm,  b)  Kraftgaa  2189  cbm;  2.  den  Bahnhof 
108041  cbm;  3.  die  öffentliche  Straßenbeleuchtung  15B71  cbm. 

Ferner  betrug  1893/94  die  Gefamtzahl  der  aufgeftelUeu  Gaame^er  1248,  der  Gasmotoren 

48,  mit  znfammen  131V«  Pferdekräften,  die  S^ahl  der  StraOeniaternen  a)  In  Ulm  422,  b)  in  Neu- 
Ulm  65.    Die  Gefamtlänge  des  Rohrnetzes  betrug  36  092  Meter. 

Die  Gasfabrik  ift  läugft  fchuldenfrei  und  trägt,  abgefehen  von  auBerordentUchen  Zu* 
fchOffen,  alljäbrUch  36000  U(  an  die  StadtkaiTe  ab. 
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Ein  zweites  von  der  Stadt  gebautes  und  von  ihr  betriebene«  Uirternebmen  ift 

B.  Das  Wafferwerk, 

Ulm  befaß  außer  einer  größeren  Anzahl  von  Pumpbrunnen  icbon  in  der  Mitte  des 

15.  Jahrhunderts  eine  kttnrtliche  WalTerverforgang ,  die  fogenannten  «Brunnenwerke'*,  die  in 
früheren  Zeiten  eine  Sehenswürdigkeit  und  ein  Stolz  der  ftädtifchen  Verwaltung  waren.  Diefelben 

beftanden  zunäcbilt  aus  2,  fpäter  aus  fünf  einzelnen  Pumpwerken,  welche  entlang  dem  die  Nord- 
front der  damaligen  Feftong  umfließenden  Stadtgraben  verteilt  waren. 

Den  Anftoß  zu  diefer  kttnftlichen  Waflerverforgung  hat  wohl  die  Auffindung  thönerner 

Röhren  in-  und  außerhalb  der  Stadt  gegeben,  aus  der  zu  fohließen  war,  daß  man  früher  vom 
Rnhethal  her  WalTer  zugeleitet  hatte.  Ohne  Zweifel  und  beim  Graben  der  inneren  Feftungs- 
umwallung  (die  äußere  ift  längft  zugedeckt)  ftarke  Quellen  zu  Tag  getreten,  deren  Dafein  den 
Rat  der  Stadt  zu  Erftellung  der  Brnnnenwerke  um  fo  mehr  veranlaßte,  als  der  Feftungsgraben 

doch  mit  fließendem  WalTer  angefüllt  werden  mußte  und  es  nahe  lag,  letzteres  als  Betriebs- 
kraft zu  verwenden.  So  entftanden  im  Lauf  des  löten  bis  17ten  Jahrhunderts  die  Wafferwerke 

an  der  Sehweftermühle,  am  neuen  Thor,  beim  Kohlenftadel,  am  Frauenthor  und  beim  Seelhaus, 
teils  mit  einem,  teils  mit  zwei  Waderrädern.  Letztere  fchafften  das  WalTer  aus  den  innerhalb 

der  Feftungsmaaem  angelegten  tiefen  Zifternen  in  die  ganz  nahen  Feftungstürme  zu  einer  Höhe, 
daß  das  Trinkwafler  in  der  ganzen  Stadt  fowohl  aus  den  öffentlichen  als  aus  den  in  den  HAofem 
au%e(tellten  Wallerk&ften  frei  herausftrömte,  wohin  es  in  bleiernen  Röhren  geführt  wurde.  Da 
der  Feftungsgraben  wenig  Gefäll  hat,  fo  wurde  der  Blau  mit  jedem  neuen  Bmnnenweric  immer 
mehr  WalTer  entzogen  und  den  vielen  Mühlebelltzern  innerhalb  der  Stadt  fortwährend  Anlaß  au 

Befchwerden  über  den  Brunnenknecht  gegeben,  welche  namentlich  in  trockenen  Jahrgängen  und 
kalten  Wintern  zn  lebhaftem  Ausdruck  kamen.  Ob  und  in  welcher  Weife  die  Mühlebeßtzer  im 

Anfang  für  das  entzogene  WalTer  entfchädigt  wurden,  läßt  fich  nicht  mehr  konftatieren.  Die 
Brunnenknechte  fuchten  diefe  Befchwerden  auch  dadurch  möglichft  zu  verftopfen,  daß  He  eine 
von  außen  unHchtbare  Nebenleitung  ins  Werk  fetzten,  wodurch  He  um  das  BetriebswalTer  für  ihre 

Räder  nie  in  Verlegenheit  kamen.  Die  Müller  nannten  folcbe  nur  das  nBefcbeißerfälle^ ;  bei 
ihnen  war  es  zur  Tradition  geworden,  daß  He  —  namentlich  di^enigen  von  der  kleinen  Seite  — 
durch  Feftungsgraben  und  Brnnnenwerk  erheblich  gefchädigt  worden  feien,  und  es  mag  hierauf 
zurückzuführen  fein,  daß  die  Stadtgemeinde  noch  im  Jahr  1842  den  Befcheid,  das  Abteilungawerk 
zwifchcn  den  beiden  Blanfeiten,  mit  einem  Aufwand  von  60000  fl,  auf  ihre  Koften  neu  herftellte. 
Längft  aber  war  das  Quell  walTer  der  Brunnen  werke  nicht  mehr  ausreichend  und  man  bebalf 
üoh  mit  filtriertem  BlauwalTer,  welches  in  die  Zidernen  eingeleitet  wurde.  Daß  hiedurch  die 
Qualität  des  WalTers  eine  ftarke  Einbuße  erleiden  mußte,  ift  ebenfo  unzweifelhaft,  als  daß  die 

Bebauung  des  freien  Feldes  mit  bewohnten  Gebäuden  auch  das  QuellwaiTer  nach  und  nach  ver* 

unreinigen  mußte.  Gleichwohl  fuchte  man  mit  Graben  von  Stollen  zu  Gewinnung  von  Quell- 
waiTer und  verbeflerten  eifemen  Rädern  zu  Vermehrung  der  Betriebskraft  dem  immer  empfind- 

licher werdenden  Waffermaugel  abzuhelfen,  um  damit  ein  neues  Wafferwerk  zn  umgehen,  bezw. 
feine  Ansfiihrung  möglichft  zu  verfehieben. 

Aus  folchen  Sparfamkeitsgrflnden  hat  die  Stadtverwaltung  auf  diefe  im  Laufe  der  Zeit 
wiederholt  umgebauten  und  erweiterten  Brunnenwerke  im  Jahre  1854  einen  Aufwand  von  50000  fl. 
gemacht  und  He  offenbar  länger,  als  aus  fanitären  RückHchten  zu  rechtfertigen  war,  zu  erhalten 
gefucht  Dies  geht  deutlich  aus  einem  Schreiben  des  Profeffors  Dr.  Hugo  von  Mohl  in  Tübingen 
an  Apotheker  J.  Q.  Kißling  (21.  Okt.  1860)  hervor,  in  welchem  der  Satz  enthalten  ift  „eine  folcbe 
ekelhafte  und  abfoheuliche  Unreinlichkeit  wie  bei  der  Kohlenftadelqnelle  zu  Ulm  ift  mir  noch 

nie  in  einem  Brunnenwaffer  vorgekommen";  diefe  Auffaffung  beftätigt  auch  der  Verwaltungs- 
bericbt  des  Oberbürger meifters  v.  Heim  vom  Jahre  1876,  in  welchem  er  über  das  neue  Waffer- 

werk folgendes  ausführt:  „Daß  man  Ach  bemüht  hat,  die  beftehenden  Brunnenwerke  zn  erhalten, 
zeigen  die  hiefOr  verwendeten  Ausgaben,  zu  welchen  man  genötigt  war,  nachdem  man  in  der 
früheren  Verwaltungsperiode  mit  der  Gefamtreftauration  vorgegangen  war  and  diefelbe  nur  Im 
äoßerften  Notfall  aufgegeben  werden  wollte.  Diefer  Notfall  trat  nachgerade  fo  zwingend  ein,  daß 
man,  wollte  fich  die  ftädtifehe  Verwaltung  nicht  der  größten  Verantwortung  ausfetzen,  unmöglich 
länger  zuwarten  konnte.  Nachdem  das  neue  Waffer  feit  Dez.  v.  J.  fließt,  darf  man  den  Sehleier  vom 
alten  Bronnenwerk  wegnehmen  und  es  ausfprecben,  von  welch  fchlechter  Qualität  das  alte  Wafler 
gewefen  ifL  Nur  das  Brunnenwerk  am  neuen  Thor  lieferte  noch  ein  unfchädliches  Waffer,  deffeu 

Menge  aber  bei  trockener  Jahreszeit  fich  derart  verminderte,  daß  das  Werk  nur  wenige  Um- 
gänge in  der  Minute  machen  konnte.     Die  Werke  an  der  Schweftermühle  und  am  Seelbaaa 
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lieferten  ODreinee,  das  an  der  Gloeke  weniges,  kaum  nennenswertes  Waffer  and  der  Kohlen- 
ftadel  war  mit  dem  WalTer  ans  dem  Stadtgraben  vermifoht,  in  welehen  bekanntlicb  die  Kanäle 
ausmünden.  Man  konnte  (Ich  nicht  verhehlen,  dafi  das  neae  Werk  mit  großen  Koften  yerbanden 

fein  werde,  durfte  aber,  wie  auch  die  Beteiligung  fpäter  zeigte,  auf  eine  große  Ansaht  von 

Häufem  rechnen,  welche  von  dem  nenen  Werke  das  WalTer  besiehen  werden.** 
Zu  der  neuen,  nach  Plänen  des  Oberbaurats  Dr.  v.  Ehmann  hergeftellten  nnd  im  Ok- 

tober 1874  eröffneten  WarTerverforgang  wurden  die  im  Weiherbachthal  bei  Herrlingen  aus  dem 
weißen  Jura  entfpringenden  Quellen  bentttzt,  deren  Minimalergiebigkeit  ca.  5  000  cbm  beträgt, 
während  die  Maximalergiebigkeit  auf  ca  10000  cbm  in  24  Standen  (Ich  beläuft  Von  dem 
Sammelrefervoir  der  Quellen  wird  das  Wafler  durch  eine  7716  m  lange,  856  mm  weite  gnßeifeme 
Rohrenleitung  bis  zur  Stadt  geführt,  welche  fflr  gewöhnlich  mit  dem  natarlichen  Druck  der 
rund  190  m  fiber  dem  Mflnfterplatz  liegenden  Quellen  verforgt  wird. 

Zur  Erhöhung  des  Druckes  bei  Brandfällen  und  zur  Verforgung  höher  gelegener  Ge- 
bäude ift  ca.  40.0  m  Ober  dem  MClnfterplatz  am  Michaelsberg  ein  rund  2500  cbm  fa/Tendes 

Hochrefervoir  angelegt,  in  welches  das  WalTer  durch  ein  mit  Dampfkraft  zu  betreibendes  Pamp- 
werk gefördert  wird. 

Dem  ausgeführten  Projekt  war  ein  tägliches  WalTerverforgungsquantum  von  6  200  cbm 
zu  Grunde  gelegt,  die  Gefamtkoften  haben  IQSOQOO  Jk  betragen. 

Schon  zwölf  Jahre  nach  der  Eröffnung  des  Wa/Terwerks  war  die  WaiTermenge  der 
Quellen  im  Weiherbach thal  und  der  durch  de  erhaltene  Druck  in  dem  Stadtrohmetz  fdr  die 

derzeitigen  Bedflrfni(re  nicht  mehr  ausreichend  und  es  wurde  daher  im  Jahr  1888  die  im  Lauter- 

thal rund  18.0  m  höher  als  der  Weiherbach  gelegene  Quelle,  «.der  kalte  Braunen"  genannt, 
welche  fehon  früher  von  der  Stadt  erworben  worden  war,  gefaßt  and  deren  WalTer  in  einer 
rund  4  600  m  langen,  450  mm  weiten  Leitung  bis  .zum  Anfchluß  an  die  alte  Leitung  bei  der 
Aasmttnduog  des  Weiherbachthaies  geführt. 

Der  Gefamtko(tenaufwand  für  diefe  Zuleitung  betrug  rund  183000  c4 
Die  Weiherbachquelle  wurde  als  Referve  beibehalten  und  mußte  infolge  der  großen 

Trockenheit  der  Jahrgänge  1892  und  1898  im  Winter  1898/94  und  teilweife  in  den  Sommer- 
monaten 1894  zur  WalTerverforgung  der  Stadt  herangezogen  werden. 
Da  infolge  der  Höhenunterfchiede  beide  Quellen  nicht  gleichzeitig  in  der  gemeinfamen 

Röhrenleitung  zur  Stadt  geführt  werden  konnten,  fo  mußte  das  WalTer  der  Weiherbachquelle 
vorher  auf  die  Höhe  des  kalten  Brunnens  gehoben  werden.  Es  gefohah  dies  durch  ein  mittels 
einer  Lokomobile  betriebenes  proviforifches  Pumpwerk,  welches  an  der  Quelle  felbft  errichtet 
wurde. 

Im  Betriebsjahr  1893/94  betrug  die  Zahl  der  WalTerabnehmer  2879,  von  welchen 
2271  den  WalTerzins  nach  Einfchätzung  und  108  nach  den  Angaben  der  WalTermeiTer 
bezahlten.  Die  Länge  der  Zuleitung  bis  zur  Stadt  beträgt  rund  12  800  m;  das  Hauptrohrnetz 
in  der  Stadt  hat  eine  Länge  von  rund  28700  m  und  die  Zuleitungen  vom  Hanptrohr  bis  zu 
dem  Privateigentum  der  Konfumenten  eine  folche  von  rund  27500  m. 

Als  weitere  rtädtifche  Anlagen  find  za  nennen: 

G.  Das  Schlachthaus  Tarnt  EOhlballe. 

Die  Stadt  Ulm  wird  wohl  eine  der  erften  Städte  des  Deatfcben  Reichs  ge* 

wefeD  felD;  welche*  der  Ffirforge  für  gefande  Fleifohnahrong  darch  Erbaaang 
rtädtiTcher  Schlachthäufer  für  Groß-  und  Kleinvieh  (1578)  and  darch  die  Anordnung 
ihrer  zwangsweifen  BenOtzang  darch  die  Metzger^  wie  darch  Einfabrung  einer  ge- 

regelten Fleifchfchaa  ganz  befondere  Aafmerkramkeit  gewidmet  hat.  Die  Anweifang 
des  Bauplatzes  hart  an  einem  Seitenkanal  der  Blau  (heute  noch  die  Metzgerbtau  ge- 

nannt) zeigt  ferner^  wie  der  Rat  der  Stadt  für  Reinlichkeit  Sorge  tragen  wollte. 
Die  Neuzeit  erheifchte  größere  Schlachthäufer,  deren  Erbauung  die  rtadtifchen  Kollegien 

nicht  aus  der  Hand  gegeben  haben,  obwohl  die  Metzgerinnung  bereit  gewefen  wäre,  den  Bau 
auf  ihre  Rechnung  auszuführen.  Die  Erbauung  des  Sohlachthaufes  erfolgte  auf  Rechnung  der 

Stadt  in  den  Jahren  1881—84  mit  einem  Aufwand  von  232  987  Jii,  wozu  durch  Aufftellung  eines 
zweiten  Dampf keflels  und  weitere  VerbelTerungen  in  den  Jahren  1890—98  12052  und  6174  Jk 
hinzugetreten  find,  während  der  Bau  der  im  Jahre  1889  erftellten  Kilhlhalle  73  696  Jk  und  die 
innere  Einrichtung  derfelben  weitere  57  000  «A  erfordert  hat 
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Dlefe  neue  Aolage  belteht  aas  5  Qeb&odeo,  nSmIich  L  dem  Verwaltuogsgebäode, 

2.  dem  Großviehrchlachthaus,  8.  dem  Kleioviehfcblachthaas  mit  Katteldederei,  mit  dem  Schlacht- 
raam  ftlr  K&lber  und  Schafe  und  einem  folchen  für  Schweine,  einem  Gang  iwifchen  diefen 
beiden  Schlachtrftumen  and  Abtrittanban,  4.  einem  Kleinviehrtall  mit  swei  Wohnangen  darflber, 
and  6,  dem  GroByieh/tall. 

Im  Jahre  1889  folgte  der  Baa  einer  Kfihlhalle,  welche  im  Monat  Jani  1889  dem  Betrieb 

Obergeben  worden  ift.  Der  Flächeninhalt  derselben  ift  aasfchließlich  des  KelTel-  und  Mafchinen- 
haafes  und  der  Fleifohhaekerei  360  qm.  Die  Benfltzang  der  Kühlhalle  fteht  den  Innangsmitgliedem 
anentgeltlich  sn,  and  werden  die  Betriebskoften  durch  den  Nettogewinn  der  Fleifchhackgebühren 
and  darch  eioe  etwas  erhöhte  Schlachtgebühr  gedeckt  Die  Fleifchhackerei,  welche  gleichseitig 
mit  dem  Betrieb  der  Kflhlhalle  eingerichtet  wurde,  yerarbeitet  j&hrlich  ca.  10000  Ztr.  FleiTch 
sar  Wurltwarenfabrikation. 

Die  Schlachthausgebühren  d.  h.  die  sur  Deckang  der  Betriebskoften  notwendigen  Mittel 
werden  J&hrlich  feftgefetst  and  betragen  z.  Zt  für  100  kg  Schlachtgewicht  1  «4  40  Pf.  Der 
Jährliche  Fteirohkonfum  wechfelt  in  den  Jahren  1884  bis  1894  zwifohen  2  200  000  und  2  600  000  kg. 
Die  Gebühren,  die  von  den  das  Sohlachthaus  benützenden  Perfonen  bezogen  werden,  find  Jedes 
Jahr  dorch  befonderen  Etat  nach  dem  Bedürfnis  feftzufetzen. 

D.  Städtifcbe  Badanftalt« 

Die  Donaa  mit  ihrem  ftarken  Gefall  bietet  herrliche  Oelegenbeit  zam  Baden, 

▼on  der  die  Ulmer  Bevölkerung  wie  Fremde  reichlichen  Gebrauch  machen.  Ab- 
gefehen  von  den  verfchiedenen  Privatbadehfitten  an  der  Donau  hat  die  Stadt  ein 
Schwimmbad  von  großer  Längenausdehnung  dadurch  gefiebert^  daß  He  im  Jahre  1891 
ein  dem  Schiffmeifter  Anton  Molfenter  gehöriges^  kurz  oberhalb  der  Eifenbahnbrücke 
auf  bayer.  Gebiet  gelegenes;  an  die  Donau  angrenzendes  Grundftfick  im  Meßgehait 
vpn  ca.  4  Morgen  um  den  Preis  von  40000  Jlk  gekauft  und  den  Betrieb  des 

Sehwimmbades  an  Unternehmer  verpachtet  bat.  Für  warme  Bäder  forgen  ver- 
fchiedene  Privatnnternebmungen. 

£•  Schranne. 

Die  älteflen  Urkunden  über  den  Komkauf  datieren  vom  Jahr  1430;  ein  Ratsdekret  von 

1515  ordnete  an,  wie  das  Korn  von  den  Unterthanen  einzubringen  fei.  Des  weiteren  exiltieren 
Komkaufiordnnngen  aus  den  Jahren  1561  und  1571,  wie  zu  teuren  Zeiten  es  mit  dem  Kornkauf 

gehalten  werden  folle.  Die  er/te  gedruckte  Verordnung  datiert  ans  dem  Jahre  1623,  die  Kom- 
keuffel  betreffend.  Im  Jahre  1642  wurde  ein  Verbot  erlalTen,  in  den  Mühlen  Früchte  zu  ver- 

kaufen. Eine  weitere  Verordnung  von  1649  beftimmte,  «daß  zwey  Bürger  alle  Wochen  in  dafi 
Komhanß,  der  eine  Dienstag,  der  andere  am  Sambstag  zu  gehen,  den  Markt  abzuwarten  und 

bienaeh  von  acht  zu  acht  Tagen  referiren,  wie  es  der  Für-Kftnffler  halber  abgegangen**.  Die 
erAe  eigentliche  Komhausordnung  ill  vom  Jahre  1679;  „reformierte"  Komhausordnungen,  in 
denen  immer  wieder  die  Klage  über  das  unbefugte  Kaufen  und  Verkaufen  von  Früchten  außer- 

halb des  Komhaufes  erfcheint,  Hnd  1694  und  1712  erfchienen.  Als  Markttage  werden  hierin  der 
Aflermontag  (Dienstag)  und  der  Samstag  beftimmt  In  einer  alten  Urkunde  heifit  es  „vermnthlich 
ift  der  Kommarkt  allhier,  wie  der  Weinmarkt,  nicht  lange  nach  Garolus  M.  Zeiten  als  Ulm  ein 

Mnoieipal-Statt  und  noch  unter  Relohenau  als  ihren  Oberherm  gewefen,  Uitrodncirt  worden**. 
Unter  der  churffirftlich  bayer.  Regierung  1803  wurde  die  Verlegung  des  Fruchtmarkts  von 

Dienstag  auf  Mittwoch  genehmigt;  im  Jahre  1306  wurde  von  dem  König  von  Bayern  die  Auf- 
hebung der  (tidtifchen  Getreidezölle  zu  Ulm  und  Memmingen  anbefohlen,  um  den  Fruchthandel 

zu  erleichtem. 

Im  Jahre  1811  wurden  die  Schrannenzeichen  eingeführt  und  1820  die  jeden  Monat 
■eben  der  Anzeige  über  den  Stand  der  Saatfelder  an  die  K.  Kreisregierung  vorzulegenden 
SehraanenzetteK  Im  Jahre  1840  beantragte  der  Stadtrat,  auf  der  Fruchtfchranne  eine  Wage  zum 

Abwftgen  der  Früchte  aufzuftellen,  •  was  das  Oberamt  genehmigte,  um  in  Zukunft  den  vielen 
Klagen,  welche  durch  das  MelTen  der  Früohte  entftanden  waren,  zu  begegnen.  Im  gleichen  Jahre 
wurde  die  leit  1811  gültig  gewefene  Komhausordnung  durch  eine  zeitgemäße  Fruchtmarktordnung 

erfetst  und  als  einziger  Markttag  der  Woche  der  Samstag  feftgefetzt  Das  Refultat  des  Frucbt- 
marktes  mußte  laut  gemeinderätliehem  Befchluß  vom  5.  Auguft  1843  von  Jedem  Schrannentage 
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in  den  Sdiwäbifohen  Merkar  gebracht  werden.  Im  Oktober  1860  genehmigte  die  K.  Kreisregierting 
die  reyidierte  Frachtfcbrannenordnang  fttr  die  Stadt  Ulm,  welche  fernerhin  als  Normalfehrannen- 
ordnang  fttr  den  Dosankreis  behandelt  wurde,  im  Jahre  18^  ebenfo  die  neuen  Waggebfihren. 
Eine  abgeftnderte  Sohrannenordnnng  folgte  noch  1877,  welche  durch  die  feit  1.  Januar  1894  in 
Kraffc  getretene  nenefte  Ordnung  erfetzt  worden  ift 

An  anderer  Stelle  (f.  o.  S.  56)  ift  die  Bratto-Einnabme  und  der  Aufwand 
der  hiefigen  Scbrauoe  erwähnt;  nacbftehende  Tabelle  giebt  den  Umfatz  in  Geld 
and  Gewicht  feit  dem  Jahre  1864  an. 

Tab.  28.  Umratze  auf  der  Ulmer  Schranne. 

Jahr Zentner 
Ji 

^ Jahr Zentner 

Jk 

^ 

1864 355479 2904340 
60 

1880 267197 2  695  524 

21 

1865 369968 2645985 74 1881 287  681 2913  834 

43 1866 875504 3176738 94 1882 259884 2  303199 

96 1867 865  520 3932339 
54 

1883 282  931 2  377570 25 

1868 364840 3792  599 
80 

1884 220075 1847  685 92 

1869 386  232 3167159 66 1885 221465 
1810016 77 

1870 387783 3572  802 
83 1886 226626 

1774  721 
57 1871 382752 3  970819 

88 
1887 208812 1693  321 

92 1872 356  712 3801744 

84 

1888 178171 1455327 
33 1873 296779 8660414 49 1889 

210385 1764658 

66 

1874 296561 8293626 20 1890 186  098 1749  019 95 
1875 339417 8307  803 

21 1891 
227876 2112  869 

10 

1876 265065 2790094 
80 

1892 227  251 1896  688 

95 

1877 279664 2966867 
71 

1893 180  817 1465916 55 
1878 275253 2538127 86 

1894 
196283 1304664 

60 

1879 290994 2760298 • 

Wenn  ancb  die  Schrannen  im  allgemeinen  an  Frequenz  eingebOflt  haben, 

fo  nimmt  die  Ulmer  Sehranne,  welche  einft  neben  der  von  Nördiingen  und  Mem- 
mingen die  bedeatendfte  in  Schwaben  war,  immer  noch  die  erfte  Stelle  unter  fämt- 

licben  füddeatrcben  Schrannenplätzen  ein. 

F.  Errichtung  eines  Elektrizitätswerks* 

*  Am  15.  März  1894  ift  von  den  bürgerlichen  Kollegien  die  Errichtung  eines 
allgemeinen  Elektrizitätswerks  unter  Berncknchtiguog  eines  Straflenbahnbetriebs 
befchloffen  worden. 

Diefer  Befohluß  erfolgte  im  Hinblick  auf  die  Thatfache  der  £rftehnng  verfchiedener 
elektrifoher  Einselanlagen  in  Ulm,  deren  Vermehrung  nicht  allein  der  Profperität  eines  allgemeinen 
Elektrizitätswerks  Eintrag  thnn,  fondern  auch  bewirken  werde,  daß  die  Heraneiehung  einer  Reihe 
elektrifcher  Einrichtungen  zur  öffentlichen  Abgabenpfiicht  ausgefchloflen  werde,  und  ferner  in 
der  Erwfigung,  daß  die  wirtfchaftlichen  YerhftltnilTe  der  Stadt  und  ihrer  Gewerbtreibenden  durch 
die  MOgUehkeit  der  AusrUftung  der  letzteren  mit  Elektromotoren  vorteilhaft  beeinflußt  werden, 
daß  femer  die  Erftellung  eines  Elektrizitätswerks  die  Einrichtung  einer  Straßenbahn  ermögliche, 
und  endlich,  daß  die  Gefahr  beftehe,  daß  unfere  Stadt,  die  auf  die  Erweiterung  ihres  Gewerbes 
und  die  Heranziehung  weiterer  Gewerbesweige  nach  Lage  ihrer  dermaligen  Steuerkraft  in  ganz 
befonderem  Ma£e  angewiefeu  fei,  tou  andern  Städten  ttberflfigelt  werde,  wie  auch  verfchiedene 
kleinere  Plätze  im  Lande  bereits  Elektrizitätswerke  befitzen. 

Der  Bau  und  Betrieb  find  an  die  Elektrizitätsaktiengefellfchaft,  vormals  Schuckert  u.  Cle« 
in  Nfimberg  vergeben  worden. 

Aus  den  befonderen  Beftimmangen  Ober  die  Errichtung  der  elektrifchen  Zentrale,  die 

Beleuchtungs-  und  Kraftübertragungsanl.age  find  hervorzuheben: 
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1.  Dio  Unternehmerin  hat  in  der  Stadt  Ulm  eine  zur  Abgabe  von  elektrifchem  Strom, 

xiir  Beleuchtong,  fowie  zum  Betrieb  einer  Straßenbahn  geeignete  Zentrale  zu  errichten  und  zu 
unterhalten. 

2.  Zur  Errichtung  derfelben  überläßt  die  Stadtgemeinde  der  Unternehmerin  einen  geeigneten 
/Udtifchen  Platz  gegen  eQtfpreeh enden  Pachtzins. 

3.  Die  Unternehmerin  hat  die  elektrifche  Zentrale  in  einem  folchen  Umfange  anzulegen 

und  zu  unterhalten,  daß  bei  ausreichender  Referve  außer  der  elektrifchen  Straßenbahn  4000  gleich- 
zeitig brennende  16  kerzige  Glühlampen  betrieben  werden  können.  Die  für  die  Zentrale  zu  er- 

richtenden GebUnlichkeiten  find  aber  fo  zu  bemelTen,  daß  eventuell  fpäter  noch  weitere  Mafehinen 
aufgeftellt  werden  können,  um  die  LelAungsf&higkeit  der  Anlagen  zu  verdoppeln, 

4.  Das  Leitungsnetz  für  die  Abgabe  von  elektrifchem  Strom  fQr  Baleuchtnngi  Kraft- 
fibertragung  und  andere  gewerbliche  Zwecke  ift  In  erder  Linie  auf  die  Hauptstraßen  der  Altftadt 
und  die  wichtigften  Straßen  der  Nenftadt  auszudehnen. 

5.  Die  Unternehmerin  hat  die  gefamte  von  ihr  erftellte  Anlage  mit  aUem,  was  dazu 
gehört,  als  Baulichkeiten,  mafchinellen  Einrichtungen,  Geleifen,  Wagen  eto,  zu  befchaffeti  und 
herzuftellen,  daß  He  den  höchften  Anforderungen  der  Techoik  entfpncht  und  in  ftets  gutem 
Betriebszuftand  zu  erhalten. 

6.  Die  Unternehmerin  hat  der  Stadtgemeinde  Ulm  für  die  erteilte  Genehmigitug  eine 
befondere  jährliche  Abgabe  zu  entrichten  nnd  zwar 

a)  ans  der  Abgabe  von  elektrifchem  Strom  für  Beleuchtung,  Krafti&bertragung  und 
andere  gewerbliche  Zwecke  und 

b)  aus  dem  Betrieb  derjenigen  Strecke  der  elektrifchen  Straßenbahn,  welche  auf  Ulmer 
Markung  liegt 

7.  Mit  Ablauf  von  50  Jahren  fllllt  die  ganze  Gefamtanlage  mit  allen  Zubehörden  der 
Stadtgemeinde  Ulm  zum  freien  Eigentum  ohne  weiteres  unentgeltlich  zu. 

8.  Die  Stadtgemeinde  Ulm  hat  aber  auch  das  Recht,  iron  der  Unternehmerin  die  käuf- 
liche CberlafTung  entweder  der  Gefamtanlage  oder  desjenigen  Telia  derfelben,  welcher  aus  der 

elektrifchen  Zentrale  famt  elektrifcher  Beleuchtungs-  und  Kraftübertragung  beft^ht,  auch  noch 
vor  Ablauf  der  für  die  Vertragsdaner  beftimmten  Frift  von  50  Jahrenf  jedoch  nicht  vor  Ablauf 
von  10  Jahren,  durch  Kündigung  zu  verlangen. 

9.  Der  Beftimmung  des  Kaufpreifes  find  zwei  Modalitäten  zu  Grunde  gelegt* 
10.  Wenn  die  Stadtgemeinde  nach  Ablauf  des  10.  Betriebsjabres  die  Beleuebtungaanlage 

ohne  die  Straßenbahn  übernehmen  will,  fo  verpflichtet  He  fich,  falls  für  den  Betrieb  der  Straßen- 
bahn der  jährliche  Reingewinn  aus  dem  Anlagekapital  nach  Abzug  einer  i^t^igen  Abfcbreibung 

aus  demfelben  und  der  an  die  Stadt  zu  entrichtenden  Abgaben  die  Höbe  von  4  V^  nicht  erreicht, 
den  Fehlbetrag  bis  zum  flöchftbetrag  von  jährlich  8000  «4  zu  erfetzen.  Die  VerpSiehtung  der 
Stadtgemeinde  zur  Leiftung  diefes  Zufchulfes  erftreckt  Heb  nur  auf  die  Dauer  von  10  Jahren^ 
alfo  bis  zum  Schluß  des  20.  Betriebsjahres. 

11.  Übernimmt  die  Stadtgemeinde  vor  Ablauf  von  5  Jabren  nur  die  elektrifche  Zentrale 

mit  Beleuchtungs-  und  Kraflflbertragungsanlage,  jedoch  ohne  Straßenbahn,  fo  ift  He  verpflichtet, 
den  zum  Betrieb  der  Straßenbahn  erforderlichen  elektrifchen  Strom  zum  Preis  von  12  Pf.  für 

1  Kilowattftunde  zu  liefern.    Diefer  Preis  darf  keinesfalls  unter  dem  SelbAkoftenprels  liegen. 

0.  Elektrifche  SlraüenbabnaDlage. 

Bau  und  Betrieb  fmd  der  Elektrizitätsaktiengefellfcbaft,  rormalBScbBckerttt^Cie. 
in  Nfirnberg  fibertragOD. 

Die  wichtigften  Beftimmangen  find: 
1.  Die  Unternehmerin  hat  in  Ulm  eine  mittels  Elektrizität  zu  betreibende,  zur  Beförderung 

von  Perfonen  in  Wagen  geeignete  Straßenbahn  anzulegen,  zu  unterhalten  und  zu  betreiben» 
2.  Diefe  Bahn  ift  auf  folgenden  Strecken  anzulegen : 

a)  Im  erften  Ausbau:  in  Ulm  vom  Bahnhof  Vorplatz  durch  die  Bahnhofftraße,  HUrch- 
ftraße,  Münfterlltraße,  über  den  Marktplatz,  HerdbrnckerftraQe  bis  zur  Donaubrücke  ; 

ferner  abzweigend  von  der  Münfterftraße  dnrch  die  Langeftraße,  Frauenftraße,  Olga- 
ftraße  einerfeits  bis  zum  Bahnhofvorplatz  in  Ulm,  und  andererfßits  bis  In  das  binter 
dem  Heumagazin  zu  errichtende  Wagendepot. 

b)  Im  zweiten  Ausbau:  abzweigend  von  der  Strecke  Münfterdtraße  Über  den  Münfter- 
platz  durch  die  PlatzgaiTe,  Syrlinftrafle  nnd  einen  Teil  der  Karliftraße  bis  zum 
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Stuttgarter  Thor,  durch  die  neu  ansBubanende  Straße  bis  zur  Eiomflndnog  io  die 
StrafieubahDlinie  der  OlgaTtraße.  Der  Unternehmer  ift  verpflichtet,  den  zweiten  Aus- 

bau Innerhalb  2  Jahren  nach  Eröffnung  der  fttr  den  erüten  Ausbau  beftimmten  Bahn- 
ftrecke  auszuführen. 

3.  Die  Fahrpreife  auf  den  einzelnen  Strecken  werden  in  Einvernehmen  mit  der  Stadi- 
vertretung fertgedkellt;  ebenfo  ift  eine  Abänderung  fpäterhin  von  Ihrer  Zuftimmung  abhängig. 

4.  Ober  die  Bedingungen  hinfichtlich  der  technifchen  Ausftthrungen  bleiben  befondere 
Beftimmnngen  vorbehalten. 

XXL   Gewerbe  nnd  Handel, 

Aas  den  oben  entwickelten  Gründen  hat  fich  die  Indaftrie  der  Stadt  nicht 

fo  aasgedebot;  wie  es  die  giinftige  Jiage  der  Stadt  und  der  WobIftaDd  ihrer  Ein- 
wohner feilte  erwarten  laffen.  Seit  den  Zeiten  der  Oberamtsbefchreibang  von  1836 

haben  äaüere  und  innere  Urfachen;  insbefondere  auch  die  Gewerbefreiheit  and  Frei- 
zägigkeit  an  der  vorgeführten  gewerblichen  Thätigkeit  vieles  verändert  and  neageftaltet. 

Man  wallte  damals  noeb  nichts  von  Sparkaffen  and  Bankgefcbäften  and  jetzt 
zählt  die  haaptfacblicb  aaf  ftädtifcben  Einlagen  rahende  Oberamtsfparkaffe  einen 
Aktivftand  von  mehr  als  4  Millionen  Mark  einfcbließlicb  der  aaf  130000  JUi  ange- 
wachfenen  SchfilerrparkaiTen. 

Die  Gewerbebank,  1863  gegründet,  hatte  im  letzten  Jahre  einen  Umfatz 

von  106  488  838  Jl/Ly  aalierdem  vermitteln  drei  Bankbänfer  mit  fehr  erheblichen  Um- 
fätzen  neben  der  Beicbsbanknebenftelle  den  Geldverkehr. 

Wie  der  Handel  aacb  infolge  des  Eifenbahnverkebrs  eine  ganz  andere  (}e- 
(talt  gewonnen  hat,  fo  haben  (Ich  aach  die  Indnlltriezweige  and  Gewerbe  vielfach  geändert. 

Zwar  gehen  noch  Ulmer  Schifife  aaf  der  Donau  nach  Wien  beziebangsweife 
Peft,  aber  ihre  Zahl  ift  klein^  and  ob  and  wann  die  angeftrebte  Eettenfcbiffahrt 
bis  Ulm  geben  wird;  liegt  noch  im  Dankein. 

Ulm  ift  der  Mittelpunkt  von  Heben  Eifenbabnlinien  geworden,  wodurch  der 
Verkehr  fich  von  felbUfc  fehr  gehoben  hat. 

Ffir  die  IntereiTen  ihres  Bezirks  forgt  die  Handels-  und  Gewerbekammer. 
Der  Handels-  und  der  Gewerbeverein  find  für  ihre  Zweige  thätig,  wie  der 

Verwaltangsrat  des  GewerbemufeamS;  welcher  in  dem  ehemaligen  Neabronnerfehen 
Haas  eine  Sammlang  kanftgewerblicher  Gegenftände  aus  früheren  Zeiten,  wie  aas 
der  Gegenwart,  zur  Anfchaaang  bringt.  Hierauf  war  von  erheblichem  Einflafi  die 
auf  das  Jahr  1870  beabfichtigte  und  im  folgenden  Jahre  ausgeführte  „Schwäbifche 

Induftrie-Ausftellung^  (vgl.  Walesrode,  J.y  Die  Schwäbifche  Induftrie-Ausftellnng  von 
1871  in  Ulm),  die  von  vielen  Induftriellen  aas  Bayern,  Baden  und  Württemberg 
befcbickt  war  und  einen  ganz  unerwarteten  AufTchwung  der  Gewerbe  bekundete, 
weswegen  ihr  auch  die  Ehre  des  Befuchs  Ihrer  Königlichen  Majeftäten  und  Seiner 
Königlichen  Hoheit  des  Großherzogs  von  Baden  zu  teil  geworden  ift. 

Im  Jahre  1893  folgte  eine  gleichfalls  viel  befucbte  Gewerbeausftellung  der 
Stadt,  welche,  wie  diejenige  von  1871,  auch  einen  finanziellen  Erfolg  aufzu weifen  hatte. 

Die  beiden  Meffen  St.  Veit  und  St  Nikolaus,  wozu  der  Bat  der  Stadt  Ulm 
ein  Privilegium  des  Kaifers  Sigismund  erworben  hatte,  beftehen  zwar  nicht  mehr 
in  ihrem  früheren  Umfang,  doch  werden  fle  immerhin  noch  ftärker  befucht,  als  man 

erwarten  foUte.  In  neuefter  Zeit  wurden  Woll-,  Tuch-  und  Ledermärkte  aufgethan, 
wozu  geeignete  Hallen  und  fonftige  Bäumlicbkeiten  erftellt  worden  find.  Der  Tuch- 

markt ift  infolge  veränderter  Fabrikation  wieder  eingegangen  und  der  Wollmarkt 
würde  wohl  einen  noch  gröfleren  Auffchwung  genommen  haben,  wenn  nicht  die 
Schafzucht  in  bedauerlichem  Bfickgang  begriffen  wäre. 
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Die  Umfätze  der  Woll-  und  Ledermeffe  find  folgende: 

Tab.  24.    Wollmarkt, 

Jabr. 
Verkaofte 

Daroh- 
fohnitts- 

Jahr- 

Verkaufte 

Durch- fchnitts- gang 
MeDgen 

preis 

gang 
Mengeo 

prejs 

Ztr. cäi Ztr. JL 

1884 8698^97 
1890      1 

3787,61 

1885 4299,05 1891 3327,46 , 
1886 3861,47 1892      1 3166,54 

122,5 

1887 8879,86 

1893      ' 

3  504,33 

110.— 

1888 8  483,87 1894      1 2  770,66 

102,— 

1889 3256,99 

Tab.  25.    Lederm&rkte  in  ülin. 

Jahr- Frühjahr Herbft 

zu- 

fammen
 

Jahr- 

Frühjahr Berbrt rammen Erlös 

gang 
ft ft 

in  « gang 
ir « 

in  ff 

^ 

1864 20976 20896 41872 1880 51839 
72071 

128900 

65 15  320 19719 35039 
81 

54  819 61364 116183 
66 15  764 23042 38  806 

82 58  484 59  453 117  937 
67 20995 29  493 50488 83 

55  963 74  736 130698 
68 28952 31699 60  651 

84 
69  798 66  974 136772 

69 
28  627 33583 62210 85 

65  745 7HS05 

1  144  550 

70 27  757 89  901 67608 
86 

74  653 83  202 

'  157  855 

71 89  952 29666 69918 

87 
79  901 

88  487 168  3^ 
72 85  010 45420 80430 88 64  521 86  036 150  5Ö7 

73 65  963 51062 117025 89 82  47S 
81667 

164  046  { 

74 42  482 54  308 96  790 
90 

83  265 94  331 

177  590  j 

75 42143 57  879 100022 91 71047 80812 151869 

76 66778 54504 121282 92 91041 80  682 171  723 3:^0  fKX) 
77 65063 51062 116  025 

93 
81364 

51658 
133  022  1 142  000 

78 54685 55  605 110290 94 71639 79  358 150997  , 200000 
79 52  537 63  759 116296 1 

1 i 1 
Wegen  der  Schranne  f.  o.  S.  83  f. 

Die  Pferdemärkte  Hod  fteta  gut  liefacbt  and  fteht  der  jährliche  Geramt- 
amratz  in  Württemberg  in  erfter  Linie. 

Die  Yertretang  der  Stadt  ift  bemüht,  die  bertehendeo  Märkte  2a  erhalten 

nnd  zn  heben  and  wenn  möglieb  neae  ins  Leben  zu  rufen. 

XXII.   Landwirtrchaftliche». 

Obwohl  man  fich  daroh  Aafführang  eines  Scbut^dammes  rem  Freudenegger 

Hof  ab  bis  zar  Einmündang  der  Hier  in  die  Donau  gegen  Überfchwemmungen  der 

Hier  zu  wahren  fnebte,  trat  der  Fluß  doch  bei  ftarkem  Regen  weiter^  Schnee-  und 
Eisgang  über  die  Ufer  und  überflutete  das  ganze  Thal  mehr  oder  weniger,  richtete 

häofig  genug  Schaden  an,  abgefehen  von  den  Yerkehrsrtörungeo ,  welche  öfters 
mehrere  Tage  dauerten.  Um  diefem  Übeldkand  zu  begegnen^  welcher  hauptl^chlich 

die  rechte  Uferfeite  berührte,  entfchloli  fleh  die  E.  Bayer  Regieruog  zu  ÄusAihrnog 

der  Flußkorreklion^    wie   ße  heute   beftehti  nachdem  Heb  die  Stadtgemeinde  Ulm 
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bereit  erklärt  batte^  den  Grund  und  Boden  fdr  das  neu  zu  fcbaffende  Flußbett  za 
befebaffen^  was  iurofern  mit  Schwierigkeiten  verknüpft  war,  als  das  neue  Flußbett 
die  betreffenden  Grundftäeke  durcbrcbneiden  mußte  und  fo  auf  beide  Uferfeiten  zer- 

legte. Um  zu  dem  erfebnten  Ziel  zu  gelangen,  mußte  die  Stadt  lamtlicbe  Grund- 
ftäeke käuflich  erwerben,  wozu  He  von  der  damaligen,  in  Augsburg  verweilenden 

Bundesmilitärkommiffion  im  Intereffe  der  bayerirchen  Felltungsforts  einen  Beitrag 
von  200  fl.  erhielt!  Der  rafcbe  Flußlauf  hat  feit  der  Ausfährung  der  Korrektion 
Überfchwemmungen  befeitigt  und  wird  eine  Gefahr  in  Zukunft  um  fo  weniger  zu 
befürchten  fein,  je  mehr  ficb  das  Flußbett  vertieft. 

Ein  gleich  günftiges  Ergebnis  fär  ihren  Beßtz  im  Gögglinger  Ried  er- 
hofft die  Stadtgemeinde  von  der  durch  fie  in  Anregung  gebrachten  Donaukorrektion, 

deren  fcbließliche  Vollendung  bis  jetzt  an  dem  Widerftand  der  Gemeinde  Grimmel- 
fingen, die  im  Gögglinger  Ried  gleichfalls  beteiligt  ift,  fcheiterte.  Der  gemeinfchaft- 

liche  Weidgang  (Oberamtsbefchreibung  1836  S.  49  n.  94)  ift  nämlich  längft  befeitigt 
und  das  gemeinfchaftliche  Areal  verteilt  worden. 

Die  Stadtgemeinde  verpachtete  früher  ihren  Anteil  in  Abfchnitten  von  zwei 
und  drei  Morgen,  hanptfächlich  an  die  Einwohner  der  benachbarten  Gemeinden. 
In  den  Jahren  1856/59  aber  wurde  unter  Leitung  des  Wiefenbaumeifters  Häfener 
in  Hohenheim  der  Befchluß  gefaßt,  den  Ertrag  eines  großen  Teils  der  Fläche  von 

ca.  600  Morgen  durch  Ent-  und  Bewäfferung  zu  (teigem,  und  der  Befchluß,  foweit  es 
fich  um  Entwäffernng  handelte,  auch  zur  Ausführung  gebracht.  Die  Bewäffernngs- 
anlage  mußte  unterbleiben,  weil  die  Koften  eines  Wehrs  an  der  viel  tiefer  gelegenen 
Donau  und  der  nötigen  Schutzgräben  in  großem  Mißverhältnis  zu  dem  in  Ausdcht 

ftehenden  Nutzen  geblieben  wären.  Da  der  Ablauf  des  Grundwaffers  in  den  Abzugs- 
gräben den  Grasboden  fchließlich  beeinträchtigte  und  es  an  Pachtliebhabern  fehlte, 

wurde  fodann  die  Anlage  von  zwei  Höfen  (dem  oberen  und  dem  unteren  Riedhof) 
mit  ca.  260  bezw.  ca.  100  Morgen  Areal  und  den  erforderlichen  Gebäuden  aus- 
gefährt,  wodurch  zunächd  der  Pachtertrag  der  äbrigen  Fläche  gehoben  wurde. 

Einer  von  den  genannten  Höfen  (der  obere  Riedhof)  ift  1891/92  an  die  Land- 
armenbehörde des  Donaukreifes  um  64  000  Ji  verkauft  worden ;  der  untere  Riedhof 

ift  um  10  Ji  pro  Morgen  (einfchließlich  der  Gebäude)  zufaramen  um  1  049  Ji  90  Pf. 
an  einen  Landwirt  verpachtet.  Die  Verpachtung  der  weiteren  230  Morgen  im  Ried 

ift  in  115  Abfchnitten  zunächft  an  Einwohner  der  Gemeinden  Grimmelfingen,  Ein- 
fingen und  Gögglingen  gegen  einen  jährlichen  Pacht  von  znfammen  4031  Ji  erfolgt; 

das  durchfchnittlicbe  Maß  eines  Riedteils  ift  2  Morgen,  der  durcbfchnittlicbe  Pacht- 
zins pro  Morgen  17  c^  50  Pf. 

Zum  Ausgleich  des  Verkaufs  von  Grnndftncken  an  die  E.  Bayer,  und  K.  Wärtt. 

Militärverwaltung  zu  Herftellung  von  Exerzierplätzen,  fowie  des  veräußerten  Gurren- 
hofs  wurden  für  Rechnung  der  Hofpitalftiftung  in  den  Jahren  1870/73  der  Reft  des 
Schloßguts  Böfingen  famt  dem  Thaliinger  Wald,  nachdem  die  Stadt  hievon  fchon 

im  Jahre  1867  (vgl.  o.  S.  35)  ein  Achtel  um  6000  fl.  von  dem  Rechtsanwalt  Die- 
terioh  erworben  hatte,  zu  Vi  von  Fräulein  r.  Sentter,  suir  Hälfte  von  Graf  Leatrum 

und  feinen  zwei  Schweftern,  und  zu  V«  "^^^  ̂ ^^'  Friedrich  Kißling,  Job.  Werner 
Eißling  und  David  Schultes  um  zufammen  56000  fl.  angekauft.  Dasfelbe  hat  im 
ganzen  einen  Meßgehalt  von  72  ha  80  ar  und  ift  bis  Martini  1908  um  jährlich 
3500  M  verpachtet.  Ferner  bat  die  Hofpitalftiftnng  im  Jahre  1875  das  Hofgut 
Örlingen,  welches  früher  fchon  einmal  im  Befitz  des  Hofpitals  fich  befunden  hatte 
und  einen  Meßgehalt  von  111  ha  90  ar  hat,  um  100000  fl.  =  171428  Ji  55  Pf. 
käuflich  erftanden  und   bis  Lichtmeß  1904  um   die  Summe  von  8544  Ji  jährlieh 
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▼erpachtet.  Oiefe  Aokäofe  gerchabeii;  on  gröflere  Komplexe  in  Einer  Hand  za 
befeftigen,  was  bezäglich  größeren  MUcherzeagniffes  in  nächfter  Nähe  der  Stadt  von 
befonderem  Wert  erfcbien. 

Der  Geramtpaehterlös  der  Stadt  ffir  ihre  Grondftäcke  belänft  (ich  aaf 
58000  M. 

Zu  beflerem  Betrieb  der  Landwirtfcbaft  warde  auf  der  ganzen  Markang  Ulm, 
foweit  es  irgend  angezeigt  war«  die  Feldwegregolierang  darcbgefdbrt  and  fdr  die 
Grundrtficke  aaf  bayerirebem  Gebiet  wenigdens  eine  Betriebserleicbterang  mittels 
des  aaf  ftädtifcbe  Koften  aa8gef&hrten  Darebbrachs  der  Feftangsomwallang  gegen 
die  Hemminger  Straße  gefchaffen;  wodareb  fBr  Faßgänger  and  kleinere  Fahrzeuge 
der  große  Umweg  gegen  das  Schießbaus  und  das  Augsbarger  Thor  abgefcbnitten 
wurde. 

Aaf  den  Terfcbiedenften  Gebieten  laodwirtfcbaftliober  Verbcfferangen  ftrebt 
die  ätadtyerwaltung  eifrig  vorwärts.  Neben  einer  Hopfenanlage  ift  eine  große  2^bl 
von  Obftbaamanlagen  auf  den  GrundftBcken  der  Stadt  und  des  Hofpitals  gegrOndet 
worden,  femer  wird  der  Melioration  des  fogenannten  Gögglinger  Rieds  wie  anderer 
geringwertiger  Grundftficke  befondere  Aufmerkfamkeit  zugewandt  (heuriger  Aufwand 
ca.  2600  UK).  Im  einzelnen  find  während  der  letzten  20  Jahre  folgende  Aufwendungen 
gemacht  worden. 

Ob ft baumanlagen  entftanden  neu  auf  den  Parzellen: 

1885/86:  932/2  (74  a)     .    .    . • .  mit    73  Obllbäamen,  Anfvrand  255,50  S>. 
1893/94:  1831,  1837,   1795  (1,84 

ha; 

1  mit  245 n 237,48  Jlk 
ferner  worden  entUog  von  Straüen, Plätzen  etc.  gefetzt: 

1884/85:  an  Parz.  873/1  entlang •        < ...      50  Bäome,  Aufwand  167,57  <^ 
1892/93:  am  Grimmelfinger  Weg , ...     180 »                 1) 

550,00   „ 

1893/94:  oben  am  Oalgenberg  . . ...      50 n                  » 
150,00   , 

„         am  Q5ttinger  Weg  Nr.  1 
M. 

...    125 n                    n 
450,00   „ 

„         am  Vizinalvreg  Nr.  6 •        • ...     110 ■                  n 

600,00   „ 

„         an  einem  Teil  Ton  Parz .  8E ►0/6   .    .      80 »                  » 
120,00    , 

Neben  diefen  Nenanlagen mit 863  Bänmen  (Aufwand  3030,55  <^)  find 
in    beflebenden   Anlagen   1303  Bänme ergänzt  worden mit  einem Aufwand  von 

25843,94  M.,  nämlich: 
Zahl  der      Aufwand Zahl  der Anfwaad 

BXnme             JL Bftnme Jk. 

1874/75         —          1515,00 1884/85 15 882,45 

75/76         —          1 409,27 
85/86 

70 
988,60 

76/77         —          1 338,48 86/87 145 1  637,29 

77/78         20         2014,77 87/88 110 926,70 

78/79         —            792,84 88/89 
118 1  441,46 

79/80         —          1 212,09 89/90 
110 

1 322,63 

80/81          45          1 409,03 90/91 121 1 632,00 

81/82         40            812,33 91/92 130 1418,40 

82/83         44            982,25 92/93 110 1  324,60 

83/84         75         1 116,35 93/94 150 1  668,00 

Ein  Hopfenfeld  wurde  1874/75  auf  Parz.  1965  (];44  ha)  mit  einem  Auf- 
wand von  2155  ciä  angelegt.  Die  Baukoften  fdr  die  Zwifchenknlturen  in  den  Jahren 

1886/87  bis  1889/90  haben  zufammeu  betragen  1322,80  JUk 
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Drainagen  find  ausgeführt  wordene 
Lanfeiide    Aufwand 
Meter  cM^ 

in  1882/83  im  Brannland  auf  1  Teil  von  Parz.  1868,  1851—53 
und  von  Feldweg  Nr.  159    365  372,85 

p   1883/84  auf  1  Teil  von  Parz.  1039     ........  40  47,85 

,    1884/85  auf  Parz,  1924,  1926,  1712,  1713,  1753, 1738  (Ge- 
famtfläche  5,81  ha)   .    .     .    900  506,88 

„1888/89  auf  Parz.  1226,   1257,   1258/1-2  (Fläche  1,73  ha)  300  199,48 
„   1889/90  auf  Parz.  1259, 1260>  1261, 1262/1-4  (Fläche  2,55  ha)  480  420,68 

EntwälTert  wurden  alfo  10,09  ha' mit  einem  Drainzug  von  2105  laufenden  Metern und  hiefDr  angewendet  1547,74  ciK 

Der  laufende  Aufwand  fHr  Grabenreinigen  und  Dammbau  im  Gogg* 
linger  Ried  hat  in  den  letzten  20  Jahren  betragen  4903,29  bezw.  4620,51  Mj 
nämlich  in: 

ffir  Graben-     für  Damm«  filr  Graben-    für  Damm- 
reinigen bau    <  reinigen  ban 

cm.  c4k  c4r  c4k 

1874/75            _  —  1882/83  32,76  763,23 
75/76  370,00  249,20  83/84  122,90  — 
76/77            —  803,46  84/85  463,90  600,00 
77/78            —  956,90  85/86      ̂     547,32  - 
78/79  266,40  —  86/87  —  — 
79/80  65,10  —  87/88  210,00  — 
80/81  973,30  —  89/90  1114,44  - 
81/82  280,80  1247,72  93/94  456,37  — 

XXni.  BfickblfckJ) 

Die  Einwohnerzahl  Ulms  betrug  am  1.  Dezember  1890  36191,  ift  alfo 

gegenüber  dem  Be(tande  zu  Anfang  des  Jahrhunderts  nahezu  auf  daa  2V2fache  ge- 
ftiegen.  Ein  Blick  auf  die  oben  Seite  42  mitgeteilte  Reihe  der  Bevölkerungezahlen 
feit  1834  lehrt,  daß  eine  ftärkere  Zunahme,  abgefehen  von  dem  nur  vorübergehend 
rafcheren  Wachstum  während  der  40er  Jahre,  erft  feit  den  70er  Jahren  eingetreten 
ift.  Die  Urfachen  diefer  Entwicklung  wird  man  zum  Teil  in  der  Verftärkung  der 

Befatzung  und  in  der  dadurch  verurfachten  Belebung  der  Gewerbe-  und  Handels- 
thätigkeit,  zum  Teil  in  der  Geftaltung  des  Eifenbahnwefens  zu  fuchen  haben,  die 
Ulm  zum  Knotenpunkt  für  7  Linien  (Stuttgart,  Heidenheim,  Donauwörth,  Augsburg, 

Kempten,  Friedrichshafen,  Sigmaringen)  und  damit  wieder  zu  einem  wichtigen,  frei- 
lich an  relativer  Bedeutung  dem  Ulmer  Handelsemporium  des  13.  und  14.  Jahr- 

hunderts nicht  mehr  gleichkommenden  Verkehrsmittelpunkt  gemacht  hat.  Verglichen 

mit  den  andern  größeren  Städten  des  Landes  (lebt  in  Bezog  auf  die  Bevölkerungs- 
zunahme Ulm  unter  den  vorderen.  Es  hat  nämlich  von  1834  (der  erften  allgemeinen 

Volkszählung)  bis  JL890  zugenommen: 
Gannftatt  um 
Stuttgart     „ 
Heilbronn  . 

301<>/o 

267, 
179; am 

Ulm Eßliogen     „ 
ReDtliogen  „ 139  «/o 

106  „ 

71  „ 

*)  Ans  der  Feder  des  Heimiisgebers. 
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UDter  den  Einwobnero  befanden  fieb  1890  6 148  Hilitärperrooen.  Über  die  Berufs- 
nod  Erwerbsverb&ltnifle  der  Zivilbevölkeraug  giebt  (die  ErgeboiiTe  der  neneften 

ZäbloDg  liegen  noch  nicbt  ror)  die  Berafszählang  vom  5.  Jani  1882  folgende  Auf- 
fchlBfle.  Bei  einer  Einwohnerzahl  von  damals  33162  Einwohnern  befanden  ßch 

unter  den  9428  nicbtmilitärifchen  Erwerbsthätigen 

604  in  Land-  and  Forftwirtfchaft, 
6431  in  Indnftrie  and  Banwefen, 
2646  in  Handel  and  Verkehr 

im  Haaptberof  Erwerbsthätige.    Hierunter  waren  3  208  Selbftthätige  and  Gefchäfts- 

leiter  (4,2  ®/o  in  Land-  und  Forftwirtfchaft,   63,1  ®/o   in  Indnftrie  and  Banwefen, 

32,7  <^/o  in  Handel   und  Verkehr)  and  5473  Uehilfen   und  Arbeiter  (8,6  bezw.  62,2 
and  29,2  <>/o). 

Von  den  8424  Gewerbe-  und  Handelsbetrieben  (108  auf  1000  Einwohner)  find  als  die 
wichtigeren  hervonnheben  : 

Mefllngblech-  und  Drahtwaren- 
fabrikation, Glockengießerei 

Schreinerei   67 

Fabrikation      landwirtfchaftl. 
Mafchinen   

Ei  fenbahDieparAturwerk  Hätte 

BaugefcTiärte  u,  Baatecfaniker 
Zifnmerieute   

'   Maarer   ,    . 
I   Fracbtf Uhrwerk   

,   Oerbere  i  u  od  Le  d  er  fab  r i  ka  tl  o  n 
Zementfabrikei]   

Ziegeleien   
Ennft-  und  Handelspartner 
Buchdruckereien      .    .    .    < 

Zahl 
der 

Beiriebe 

Zahl  der 
befehAftigt. I^erronen 

4 
283 

67 152 
2 m 
1 121 

28 177 

36 

96 

16 32 
45 129 
17 73 
2 62 
2 48 

62 186 
5 m 

Zahl       Zahl  der 
der      befohlftlgt. 

Betriebe      Perfonen 

Handels«  n.  Verkehrsgewerbe  .  606  1876 
Hntmacherei    14  376 
Naherei    857  871 
Sehahmacherei    158  818 
WftTeherei  und  Bflglerei    .    .  237  264 
Schneiderei    157  251 
Kleider-  n.  WäfchefabrilLation  19  117 
Strickerei  nnd  Wirkerei    .    .  82  42 
Bierbranerei    88  286 
Bäckerei  und  Konditorei   .    .  106  284 
Metigerei    86  204 
Tabakfabrikation    2  170 
MflUerei  nnd  Bollgerrtefabri- 

kation    8  81 
Schenkwirtfchaften     ....  388  4^ 

Die  alte  Weberei  illt  töIH^  verrch wunden.  Aber  die  rouRige  Indaftrie  hat 

wieder  eine  iiber  Ulm  ond  feioe  Umgebuüg  binausgreifende  Bedeotnug  erlangt, 
and  als  Oetreidemarkt  ftebt  die  Ulmer  Seh  ranne  mit  einem  Jabresumfatz  von  noch 

immer  Vh  bis  2  Hillioneo  Mark  nnter  allen  Soh rannen  des  Landes  weit  obenan. 

Doch  darf  nicht  verfcb wiegen  werden^  daß  die  Hntmacherei  unter  dem  Wettbewerb 

des  Auslands,  die  Tabakfabrikation  unter  der  znnebmenden  Sitte  des  Zigarren  ranehens, 

die  Herftellong  landwirtfcbaftlicher  Mafchinen  unter  dem  fiückgang  des  Ackerbaus 

notleidet y  in  der  Bierbrauerei  die  mittleren  Betriebe  durch  die  großen  nnd  diefe 

durch  ihren  eigenen  Wettbewerb  gedrückt  find,  ferner  daü  der  SehraunenumratE 

nicbt  bloß  dem  Werte  nach  infolge  der  fjnkenden  Preire,  fondern  auch  der  Menge 

nach  durch  die  mehr  und  mehr  über  handneb  mende  Gepflogenheit  zurückgegangen 

ift,  dafi  der  Bauer  fein  Getreide  zu  Haufe  an  den  Händler  rerkanft^  dem  er  zins- 
pflicbtig  ift  und  dem  er  deshalb  fein  Erzeugnis  zu  Sebleuderpreifen  laCTen  mn&f  endlich 

dafi  im  Gefolge  davon  die  Landkundfchaft  des  Ulmer  Ge werbtreibenden  und  Händlers 
mehr  und  mehr  fich  yermindert.  Werden  die  vorbei  fließenden  Waflerkräftc  für  die 

Indnftrie  belTer  ausgenützt,  durch  eine  Donankettc  eine  billige  WaHerftrafie  ge- 
wonnen, könnten  mit  Trieft^  Genua  und  StraÜburg  möglich ft  direkte  Bahnverbindungen 

gefchaffen  und  durch  entfpreehende  Tarifpolitik  wieder,  wie  in  alten  Zeiten,  der 
ofterreicbifch-niederländifohe  und  der  örterreicbircb-franzönfcbe  Durchfuhrhandel  über 

Ulm  gezogen  werden,  fo  wäre  die  wirtfchaf Hiebe  Entwicklung  diefer  Stadt  auf  neue 

fiebere  Grundlagen  geftellt. 



L  92  Die  wirtfohaftlichen  YeAältnifle  der  Stadt  Ulm 

Das  Gewerbefteuerkatafter  zählte  am  1.  April  1890  2483  fteuerpfliclitige 
Betriebe;  fomit  68  auf  1000  Eiowohner,  mit  einem  Steaerkapital  (fteaerpflichtigeu 
Oewerbeertrag)  von  3045564  M.^  d.  i.  dorohrchnittlicb  aaf  1  Betrieb  von  1227  M. 
Dagegen  kommen  in  Stuttgart  74,  in  Heilbronn  69  ftenerpflichtige  Betriebe  auf 

1000  Einwohner^  nnd  es  beträgt  hier  das  darcbfohnittlicbe  Stenerkapital  von  1  Be- 
trieb 1  945  bezw.  1  574  Jlk  Mit  diefen  beiden  Städten  ftebt  alfo  Ulm  in  Bezng  anf 

die  relative  Zahl  der  Gewerbebetriebe  annähernd  in  einer  Linie,  dagegen  find  feine 
Betriebe  darchfchnittlich  kleiner  nnd  weniger  fteuerkräftig. 

Sneht  man  fiberhaopt  für  die  Wohlhabenheit  einen  vergleichbaren  zahlen- 
mäfligen  Aoadmck;  fo  bieten  fich  als  nächftliegender  die  auf  den  Kopf  berechneten 
Summen  dar,  wie  fie  in  den  Steuerregiftern  enthalten  find.  Vergleichen  wir  dabei 
Ulm  mit  Stuttgart  und  Heilbronn,  fo  ift  daran  zu  erinnern,  daß  Ulm  eine  Garnifon 
Ton  iiber  6000  Mann  zählt,  die,  abgefehen  von  den  Offizieren,  nicht  Uteuerpflichtig 
ift,  zwar  zahlreichen  Gewerbetreibenden  an  Ort  und  Stelle  Arbeit  nnd  Verdienfc 
bringt,  aber  eben  doch  faft  nur  als  Eonfumentin  in  Betracht  kommt.  Es  entfallen 
je  auf  1  Kopf  der  Bevölkerung: 

Grand- Gebäade- kataßer: Gewerbe- 

JtL. 

fatiertes 

KapiUU     Dienft- Einkommen: 
Jk              Jk. 

Stattgart    .    .      2,45 2667 145 
236 

271 
Heilbronn  .    .     11,95 1657 

109 
108 189 

Ulm      ...      2,66 1570 84 93 
180. 

Beachtet    man    das    YorbandenfeiD der    Garnifon    in Ulm,    fo berechtigen    diefe 

Zahlen  zu  dem  Schluß,  daß  Ulm  in  Hinncht  auf  die  Steoerkraft  und  die  Wohlftands- 
verhältnifle  keinenfalls  ungänftiger  fteht  als  Heilbronn.  Es  darf  vielmehr  als  ein 

erfreuliches  Zeichen  bezeichnet  werden,  daß  in  Bezug  aaf  den  Fleifch-  und  Bier- 
verbrauch unter  allen  eine  ftädtifche  Auflage  hievon  erhebenden  und  deshalb  be- 

zBglich  diefes  Verbrauchs  ftatiftifch  erfaßbaren  württembergifchen  Städten  Ulm  oben- 
anftebt;  es  entfiel  nämlich  (1890/91)  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  jährlich 

Fleifchverbraiich  >)    BierverbraucL ') 
in  kg  Liter 

Ulm    ...     .  63,1  421,3 
Stuttgart .    .    .  59,5  291,3 
Ravensburg .     .  55,2  385,4 
Hall    ....  53,3  258,2 
Heilbronn     .    .  44,9  206,0. 

Aus  allem  gewinnt  man  den  Eindruck,  daß  in  Ulm  zwar  der  feitherige 
gute  Mittelftand  unter  dem  Rückgang  der  Warenpreife  ebenfalls,  wie  anderwärts, 
notgelitten  und  daß  namentlich  der  Riickgang  des  Schrannenverkehrs  dem  Ulmer 
Kleinhändler  gefchadet  hat,  daß  aber  der  Boden  fBr  ein  gefnndes  induftrielles 

Wachstum  vorhanden  ift  und  der  Stadt,  wenn  auch  auf  wefentlich  veränderter  Grund- 
läge,  eine  neue  Zukunft  verfpricht. 

Die  ftädtifcbe  Verwaltung  wird,  das  bezeugen  die  oben  vorgeführten  trockenen 

Zahlenreihen,  mit  Umficht  und  Befonnenheit  geführt.  Zur  Förderung  der  Bauentwick- 
lung hat  man  rechtzeitig  Plätze  und  Straßen  erworben  nnd  angelegt,  eine  umfaflende 

Kanalifation  in  der  Altftadt  bis  zum  Jahre  1869,  in  der  Neuftadt  bis  1889  durch- 
geführt und  in  den  Jahren  1890/94  erweitert  und  verbeOert,  ein  ftädtifches  Gaswerk 

>)  SUt.  Jalirb.  1894  S.  168. 
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mit  etwa  700000  JH  Aufwand  errichtet^  dae  feit  1858  beftebend,  mit  gntem  finanziellem 
Ertrag  betrieben  und  ftets  auf  der  Höbe  der  tecbnifcben  Entwicklang  gebalten  wird, 

ift  ferner  ein  Waflerwerk  in  den  70er  Jabren  angelegt  and  in  den  80er  Jabren  er- 
weitert worden  mit  einem  Anfwand  von  IVs  Millionen  Mark.  Aaflerdem  fallt  in 

die  letzten  25  Jabre  die  Eiariebtang  eines  Leiebenbaares,  einer  Friedbofkapelle,  die 

Anlage  eines  neaen  Friedbofes,  die  Erbaaang  von  Marktballen,  fowie  eines  Scblacbt- 
baofeS;  die  Erwerbung  einer  ftädtifcben  Badeanftalt,  die  Erricbtang  neuer  Scbul-, 
gebäude,  fo  des  Gymnadums,  der  Mädcbenfcbule,  der  Mittelfcbule,  der  katbolifcben 
Volksfcbule.  Ferner  hat  die  Stadtverwaltung  die  Löfung  der  Wobnungsfrage  f3r 
die  unbemittelten  VolksklalTen  in  Angriff  genommen,  teils  durcb  Beteiligung  an  dem 
1891  gegrSndeten  Wobnungsverein,  teils  durcb  eigene  Unternebmungen ,  indem  ße 
1889  ein  großes  Gebäade  an  der  ScblacbtbausftraÜe  mit  21  Wobnungen  fBr  85000  e/Ml 

zur  Vermietung  an  ftädtifcbe  Bedienftete  und  Arbeiter  baute  und  1894  16  Doppel- 
gebäude mit  70  kleinen  Wobnungen  mit  einem  Aufwand  von  200000  jH  erbaute 

and  unter  Vorbebalt  des  Vorkaufsrecbfs  fOr  die  Stadt  an  kleine  Leute  veräußerte. 

Einem  Scbuldenftand  der  Stadt  von  3  512470  Ji  ftebt  ein  ftädtifcbes  Vermögen 
gegenüber  von  10306  849  Mf  wovon  allerdings  872082  M  als  Stiftungsvermögen 

bellimmten  Zwecken  dienen  ̂ )  und  etwas  über  5^5  Mill.  Mark  in  ftädtifcben  Gebäuden 
und  Mobilicn,  fowie  im  WalTerwerk  feftgelegt  ift,  rund  3  Millionen  Mark  aber  in 
werbendem  Vermögen  (Grandbefitz  2  768038  c^,  Aktivkapitalien  und  Ausftände 

370279  Ji)  befteben.  Der  fog.  Stadtfcbaden  beträgt  108  ̂ /o  der  Staatsfteuer,  was 
als  ein  nicbt  unganfdges  Verbältnis  bezeicbnet  werden  kann. 

Das  Ulmer  Mänfter,  „die  großartigfte  Scböpfung  des  dentfcb-mittelalter- 
licben  Bargertums^  wie  W.  L8bke  fagt,  der  weit  und  breit  in  deutfcben  Landen 

keine  andere  ebenbSrtig  zur  Seite  (lebt"^  ein  Gotteshaus ,  „das  durcb  feine  gigan- 
tifcben  Dimenfionen  das  ftolze  Macbtgef&bl  damaligen  Bürgertums  (im  14.  und  15.  Jahr- 

hundert) und  durcb  den  fcblichten  Ernft  feiner  Formgebung  die  anfpruchlofe  Ge- 

diegenheit feiner  Lebenskraft  ausfpricht*',  ift  im  Jahre  1377  begonnen  und  nach 
den  gewaltigen  Plänen  genialer  Baumeifter  in  150 jährigem  Mühen  leider  nur  zu 
einem  vorläufigen  Abfcbluß  gebracht ,  dann  aber,  nach  300 jährigem  Stillftand,  in 
unferem  Jahrhundert,  in  dem  das  neue  Deutfche  Reich  erftanden  und  in  vorher  kaum 
geahnter  Entfaltung  zu  einer  mächtigen  politifcben  und  wirtfcbaftlichen  WeltHtellung 
berangewacbfen  ift,  zur  glänzenden  Vollendung  gefdbrt  worden.  Seine  Begründung 
ift  in  Ulms  bläbendfte  Zeit  gefallen,  feine  Vollendung  konnte  erft  gelingen  in  einer 
Zeit  neuen  Auffchwungs. 

*)  Diefes  StiftnngBvermögen  kann  hier  infofern  mit  Recbt  eingerechnet  wdrden,  als  es 
faft  aasfchließlich  der  Befriedigung  von  Schalzwecken  ftiftungsgemftß  in  dienen  hat,  für  welche 
in  Ermanglnng  diefer  Stiftongsmlttel  die  Stenerzahler  aufkommen  mQßten. 
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Neue  Azimutbeftimmung  in  BuITen,  1894, 
und  hieraus  ficli  ergebende  Lage  der  Dreieaksp unkte  auf  dem  BeffelTclien  EHipfoid. 

Von  E.  Hammer. 

VeröffentlichoDg  der  K.  Württ.  KommiiTiüti  für  die  Joternationale  ErdcaeiTuDg, 
Nachtrag  zum  I.  und  III.  Heft  der  VerüffentllchungeD, 

1.  Einleitung.  Wie  fchon  im  IIL  Heft  uoferer  Veröffetitlichungen  (Triangulierting 

n.  f.  f.,  Stuttgart  18d2,  S.  91')  angedeutet  worden  ITt^  fchienen  die  AnfebinfTe  der  wrirttembergi- 
fehen  ErdmcrTungstriangnliernng  im  W«  an  das  Rljeinifclie  Nett  uad  im  0.  an  da»  Bajrifch«  Ketx 

dirauf  hinzu  weifen,  daß  bei  der  ßeftimmnng  des  Azüuutfi  BulTen-MocbeTithaE  im  Jahre  1882  durHi 

Prof.  V.  Zech  «irgend  ein  Verfehcn  mit  unterlaufen  fei".  Die  /ich  zeigenden  AbweicbiiBgen 
konnten  zwar  an  /ich  wohl  auf  Lotabweichung  beruheriT  um  fo  mebr  als  die  ganze  Umgebung 
des  Schwarzwalds  bedeutende  LotftOrungen  auf  weift;  bei  der  immerhin  etwas  unerwarteten 
GrOße  der  Abweichungen  erfchien  es  aber,  ehe  man  fie  al^  Daten  zur  Beftimmung  des  Geuids 
verwendete,  doch  mindeftens  erwünfcht,  jenes  Azimut  nochmala  zu  prüfen. 

Im  Auftrag  des  K.  Kultmini fteriums  hat  der  YerfafTer  diefe  Arbeit  im  Spätfommer 

(30.  Augnft  bis  5.  September)  1894  ausgeführt.  Das  Verfahren  war  das  übliche;  Melfung  des 
Horizontal  Winkels  zwifchen  dem  Polarftern  und  der  Mire.  Das  Wetter  war  im  allgemeinen  nicht 

günftig,  befonders  ftörte  faft  nnausgefetzter,  z.  T.,  bofondera  tri  den  letzten  Tagen^  heftiger  Wind  \ 
am  2.,  3.  und  auch  am  Abend  des  4.  September  war  weisen  ftarker  Niederfehläge^  die  auch  den 
Uhrgang  beträchtlich  beeinflußten  (f.  u.  8.))  überhaupt  keine  MelTung  mOgÜch. 

2.  Inftramente.  Die  beiden  optifchen  TTauptinnrumente  waren  diefelben,  dte  Prof. 

T.  Zech  1882  benützt  hat:  der  Mikrofkoptheodglit  von  Piftor  Qud  Martins  aus  der  geo- 
d&tifehen  Sammlung  der  K«  Technifchen  Hochfchnle  zur  angegebenen  HorIzoutaliviDkelmeffung 

(Notizen  Ober  diefes  Inflrument  f.  III.  Heft  S.  80— B2;  es  wurde  nur  noch  ein  Okularprisma  hin- 
zugefügt) und  das  transportable  Paflagen-Inftrument  Ton  Sc  er  C  tan  fUr  die  Zeitbeftimmungen 

(vgl.  Heft  1,  Aftron.  Arbeiten,  S.  1);  diefes  Inftrument  ift  im  Sommer  ISOi  einer  durchgreifenden 
Reparatur  unterzogen,  mit  einer  ausgezeichneten  Beiehe  lachen  ReltLibekfe  auf  der  Kippaze  von 

2,''44  =  0,*16d  pro  2  mm  und  einem  neuen  Fadennelz  auf  Olasplättcben  verfeben  worden ;  Faden- 
abftände  für  Mittlere  Zeit-Sekunden  (I  der  dem  Kreisende  der  Kippaxe  zu  gelegene  Faden, 

Max.  Fehler  eines  Fadenabftends  ±  O.^Oö,  was  hier  volUtändig  genügt):  1  50;4,  II  41/7,  Hl  S-V«, 
IV  24,-6,  V  12,-3,  VI'  1,*4;  Yl"  l,-4,  VII  12,-4,  Vlil  24,'7,  IX  :K3/4,  X  41/8,  XI  Ö0,«7;  e5  beträgt 
übrigens  alfo  nur  bei  den  4  flußerften  Fäden  der  Unterfcbied  gegen  SL  Z.  Sek.  0,'L 

Als  Beobachtungsuhr  diente  das  der  afironomifchcn  Sammlung  der  Technifchen  Hocb- 

fchule  gehörige  Box-Chronometer  von  Kutter  {M,  Z.,  ohne  Hegiftriereinrichtung);  man  mußte 
zwar  dabei  die  Unbequemlichkeit  der  Verwendung  einer  Mittlereu-Zeit-Uhr  für  die  Zeitbeftim* 
mung  und  für  die  Zeitangaben  bei  der  Azimutmeüung  mit  in  den  Kauf  nehmen,  der  vortreäf- 
liehe  Gang  diefer  Uhr  ließ  aber  die  Zeitbeftimmungen  auf  ein  Minimum  reduzieren. 

Der  einzige  Mangel  an  dem  Meßapparat  war  die  etwas  zu  geringe  Em  p  Sud  liebkeit  der 

Axenlibelle  des  Theodolits  (3, ''öd  pro  P.  L.),  die  nicht  mehr  durch  eine  andere  erfetzt  werden  konnte. 

S.  Zeitbertimmnngen.  Neben  dem  Grad meirnngsp fetter  war  14  Tage  yar  Beginn  der 

MeiTnng  ein  mit  einem  Sandfteinquader  abgedeckter  ftarker  Hilf^pfeiler  zur  Aufnahme  des  FalTagen- 
Inftmments  errichtet  worden.  Die  Zeitbeftimmungen,  in  der  üblichen  Weife  mittelB  der  Antritte 
eines  Polftems  an  einigen  Fäden  in  beiden  Lagen  des  Fernrohrs  und  Durchgängen  von  Zeitfcernen 
durch  die  11  Fäden  nebft  den  erforderlichen  Ni?ellierangen  der  Axe  ausgeführt  Hnd  nach  der 

Auge-  nnd  Obrmethode  mit  Zählung  ganzer  Sekunden  durch  den  damaligen  AAlftonten  MGrfch 
anter  meiner  Anleitung  gemacht  und  von  mir  berechnet  worden. 

Etwa  100  befondereAx- Nivellier ungen  bei  verfchiodeuet}  Erhebungen  des  Fernrohrs  haben 

')  Diefe  Veröffentlichung  wird   im   folgenden  der   Räumer fparnis  halber    fteU  nur  als 
III.  Heft  citiert. 

Wflrttemb    Jahrhflpher  1MR,  H.  1,  7 
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gezeigt,  daß  die  Zapfen  ziemlich  genau  gleich  und  fehr  nahe  kreisförmig  find ;  im  Mittel  bat  Heb 
ergeben,  daß  (die  Neigungen  anf  das  W.-£nde  bezogen) 

ift,  fo  daß  man  bei  Nivellierung  mit  Kreis  I  /% '  |  {         [der  durch  Umfetzen  ermittelten  Neigung 

0,H)5  zu 
f  fnbtrahieren  1 bat. 
I    addieren     ) 
Etwas  mißlich  an  dem  allerdings  fchweren  Inftrument  ift  mit  Rückßcbt  auf  die  erfor- 

derliche Konftanz  des  Azimuts  der  Kippaxe,  daß  das  Umlegen  ganz  von  freier  Hand  (ohne  daß 

Friktionsrollen  vorhanden  wären)  gefchehen  muß.  Da  femer  keine  feine  Aziroutalbewegung  mög- 
lich, auch  kein  beweglicher  Faden  da  iff,  fo  ift  die  Verwendung  einer  Meridianmarke  ohne 

Teilung  ausgefcbloiTen,  fo  daß  die  k  der  einzelnen  Zeitbeftimmungen  nur  ganz  roh  (Zeichen  für 
die  drei  Fnßfcbrauben  auf  der  Deckplatte  des  Pfeilers)  zur  Kontrolle  der  Zeitbeftimmungen 
dienen  konnten  und  diefe  Kontrolle  vielmehr  nur  auf  den  mehrfachen  vollftändigen  Beftimroungen 
eines  und  desfelben  Abends  und  auf  der  Konftanz  von  o  beruht 

Die  Zeitbeftimmungen  erreichen  vollftändig  den  hier  notwendigen,  nicht  fehr  hoben 

Genauigkeitsgrad ;  felbft  für  die  Kulminationszeiten  des  Polarfterns  braucht,  alle  übrigen  Fehler- 

quellen der  AzimutmelTung  mit  erwogen,  die  Zeit  nicht  fchärfer  als  anf  0,'l  oder  felblt  0,'2  be- 
ftimmt  zu  fein,  während  bis  zu  1^  vor  oder  nach  der  DigrelTion  Fehler  bis  zu  0,*5  und  mehr 
wenig  zu  fagen  haben. 

Die  einzelnen  Zahlen  der  Zeitbeftimmungen  hier  zu  geben,  ift  ttberflttiFig.  Die  Befultate, 
fo  weit  fie  hier  in  Betracht  kommen,  mit  Angabe  der  benützten  Sterne  (Örter  des  Nautical  Almanac)  find : 

Datum  (aftron.)  and  ongefihre 
M.  Z.Bnffen  der  Beftimmung. 

Sterne. Verbefferung  der  Uhr- 
angabe in  M.  Z. 

8,»»1  und 

8,»*7. 

Septbr.  1.   7,»'8. 

(Septbr.  3.  4,^. 

+  1"
 

+  1"
 

+  1-
 

+  1"
 

2,'0  und 

l,-9. 

0,*5  bzw. 

0/4. 

5.  7,K). 

(+  0-57,-4  ±  0,«2). 

+  0-56,*7. 

51  Cepbei  (U.  C.)  ] 

0  Sagittarii  l     .    .    .    . 1  Aquilae  | 

8  Urs.  min.  (0.  C.) 

a  Lyrae ;  nachher  noch 
51  Ceph.  (U.  C),  in  beiden  Lagen 
wegen  Kontrolle  für  k;  weitere 
Zeitfteme  nicht  möglich  wegen 
Bewölkung 

Aus  Zenitdiltanzen  der  Sonne) 
Ö  Urs.  min.  (0.  C.) 

72  Ophiuohi;   weitere  Zeitfteme 
nicht  möglich  wegen  Bewölkung 

Zu  der  letzten  Zeitbefkimmung,  Sept  5.,  ift  zu  bemerken,  daß  He  als  nicht  befonders 
zuverläßlg  zu  betrachten  ift,  da  der  Polllern  in  der  zweiten  Lage  des  Fernrohrs  nur  an  Einem 
Faden  genommen  werden  konnte  und  auch  nur  Ein  ZeitHtem  zu  erlangen  war.  Einige  Stunden 

vorher  (Mittel  der  Zeiten  =  4^)  find  Zeitbeftimmungen  aus  fechs  0-Zenitdirtanzen  gemacht  wor- 

den, die  allerdings,  da  nur  ein  kleiner  Höhenkreis  mit  Nonien  (20''  bis  10")  zur  Verfügung  ftand 
und  da  an  diefem  Nachmittag  bei  zeitweife  ziemlich  hellem  Sonnenfchein  nicht  ganz  genügender 
Schutz  gegen  Beftrahlnng  der  Libelle  angebracht  war,  trotz  ziemlich  guter  Luft  ebenfalls  nicht 

befonders  untereinander  ftimmen:  die  ermittelten  Uhrkorrektionen  gehen  von  -f  0"  55,'6  bis 

-j-  0«  56,*3,  das  Gefamtmittel  0"  55,'9  ift  aber  doch  fo  zuverläffig,  daß  es  bei  Berechnung  der 
AzimutmelTungen  vom  Sept«  5.  nachträglich  noch  berückfichtigt  wurde,  nachdem  zuerlt  die  Rech- 

nung mit  der  Verbeßferung  0"  55,'7  fßr  7,^  angenommen  worden  war,  vgl.  die  Bemerkungen 
bei  der  Azimutmeßfung.  Die  Zeitbeftimmungen  aus  Sonnenhöhen  vom  Sept.  8.  (Sterne  waren  an 
diefem  Abend  nicht  zu  benutzen),  bei  etwas  bedecktem  Himmel,  ftimmen  beßfer  unter  Höh  fiberein 

und  ftimmen  auch  gut  zu  den  vorhergehenden  Meßfungen  mit  dem  Paßfagen-Inftrument 
Die  folgende  Figur  1  giebt  einen  Überblick  über  den  Gang  der  Uhr;  es  ift  dabei  noch 

zu  bemerken,  daß  in  den  letzten  Tagen  vor  der  Abreife  von  Stuttgart  die  Uhr  einen  febr  ffcetigen 

voreilenden  Gang  von  1,'5  gezeigt  hatte,  der  vom  Aug.  81.  bis  Sept  8.  hier  ebenfalls  vor- 
handen ift.  Die  Gangänderung  von  dort  an  ift  zwar  betrifchtlich  (Uhr  geht  langfamer,  Gang 

fmkt  auf  1*),  aber  doch  leicht  durch  die  außerordentlich  ftarke  Zunahme  der  Feuchtigkeit  in 
diefer  Zeit  (vgl.  die  Bemerkung  am  Schluß  von  1.)  zu  erklären. 
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Zeitverwandlang.  Der  Gradmeflirngspfeiler  aaf  der  BQH'enruiiLo  [Polhobe  =^  48° 
y  45,''85  nach  der  Bcftimmung  von  v.  Zech)  üegt  (7<»  13'  lö"  E.  Par.  ̂ )  9«  33'  2»"  oder 
0^  38"  14*  £.  Qreenw.  Mao  hat  demnach  sor  Zeitverw^odlLini^  bei  Beniltsuag  dea  Nautical 

Almanac,  wenn  6  q  die  St.  Z.  im  Mittlern  Greenw.  Mittag,  B^  und  Mq  ̂i-  ̂ ^^  und  M.  Z,  in 
Bnffen  bedeuten,  mit  hier  genügender  Genanlgkeitt Tafel. 

Mß    .  1,00274  .  .  .  -  e,'2 

®B  =  ®o,Gr. 

Tftfe]. 
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(Beim  Gebrauch  der  Sternzeiten  im  Mittlern  Parifer  Mittag,  d.  h.  der  Zahlen  B^^p  der 
Connaissance  des  Temps,  die  bei  einzelnen  Kontrollerechnnngen  verwendet  wurden,  lauten  die 

Korrektionen  rechter  Hand  —  4,*7  und  +  4/7.) 

4.  Azlniiitmefrong. 

a)  Standpunkt.  Die  Oberfläche  des  Gradmeffungspfeilers  (vgl.  III.  Heft,  S.  9—12) 
ift  für  den  Theodolit  (f.  oben  2.)  fehr  knapp.  Das  Inftrument  wurde  deshalb  bei  der  MelTang 
rtatt  unmittelbar  in  Pq  in  einem  Punkt  0  wenige  Zentimeter  ezcentrifeb  gegen  Po  aufgeftellt  und 
zwar  liegt  Pq,  wenn  man  gegen  die  Mire  Mochentlial  (f.  u.)  Hebt,  20,8  mm  rechts  von  der  Linie 

0— Mochenthal.  Das  in  0  gemelTene  Azimut  (N.  nlier  0.)  ift  demnach  zur  Reduktion  auf  Pq,  bei 

einer  Entfernung  der  Mire  von  11,9  km,  nm  0,''B6  zu  verringern. 
b)  Mire  der  Azimutmeffung.  Nach  v.  Zech  „ein  Kamin  auf  dem  12  Kilometer 

entfernten  Schloß  Mochenthal",  angeblich  identifch  mit  der  Marke  der  Horizontal winkelmeiTung 
bei  der  Triangnlierung  (vgl.  III.  Heft,  S.  48):  mittleres  Kamin  des  Sehlofles.  „Es  gilt  jedoch 

nicht  die  Axe  diefes  Kamins,  fondern  diejenige  Seitenfläche,  die  nachmittags  beleuchtet  ifl;.'' 
Die  Zweifel  fiber  die  identifche  AnffalTung  diefer  Marke  haben  die  Wiederholung  der  Azimut- 

meffung in  BulTen  veranlaßt.  Die  von  Groß  gewählte  Mire  idt  fehr  nngünftig;  jedenfalls  hätte 
der  Abftand  der  zwei  etwas  ftarken  Vertikalfäden  des  Theodolits  etwas  veiringert  werden 

Tollen,  damit  außerhalb  der  zwei  Fäden  je  noch  einige  **  weiße  Verputsfläche  zum  Yorfchein  ge- 
kommen wäre,  während  beim  jetzigen  Abftand  die  beiden  Grepzlinien  der  Mirenfläche  (deren  eine 

zudem  oft,  je  nach  der  Beleuchtung,  recht  unbeftimmt  wird)  mit  den  Fäden  zu  decken  find;  ich 

habe  aber  abßchtlich  das  Inftrument  im  Znftand  von  1882  und  1887—89  (Horizontal winke! melTang 
in  Buffen)  gelalTen.  Die  Entfernung  der  Mire  ift  ferner  zu  groß,  fo  daß  He  nicht  jederzeit  einzu- 
ftellen  ift;  ein  weiterer  Übelftand  i(l,  daß  an  der  hohen  Aeilen  Dachfläche  die  Luft  fatt  den 
ganzen  Tag  Ober  in  ftark  wallender  Bewegung  ift.  GQnftig  ftlr  die  Horizontal  winkelmeiTung  war 
f.  Z.  allein  der  kleine  Höhenwinkel  nach  der  Mire:  mit  den  Annahmen  Standpunkt  auf  BulTen 

777  m  N.N.,  Mochenthal  Kamin  597  m,  log  a  =  4.0762  (und  Refraktionskoeffizient  0,18)  wird  z 

in  BufTen  =  90«  54,'5.  Bei  der  AzimutmelTung  aber,  bei  der  man  auch  bei  wenig  von  90*  fleh 
entfernender  Zenitdiftanz  der  Mire  die  Nivellierung  der  Axe  auch  bei  diefer  Vifur  nicht  ganz 
nnterlalTen  wird,  hätten  einige  Grad  Tiefenwinkel  kanm  eine  nennenswerte  Arbeitsvermehmng 
gebracht ;  ich  war  znerft  auch  gefonnen,  eine  andere,  beffere  Hilfsmire  fQr  die  AzimutmelTung  zu 
wählen  und  die  fQr  die  Mire  Mochenthal  befonders  günAigen  kurzen  Zeiten  zur  Meflnng  des  Winkels 

zwifchen  ihr  and  jener  Hilfsmire  auszunützen.  Ein  wichtiger,  durch  eine  folche  jederzeit  einzu- 
ftellende  Mire  zu  gewinnender  Vorteil  wäre  insbefondere  der  gewefen,  daß  die  einzelnen  Ein- 
Itellnngen  des  Polar ftenis  paarweife  auf  etwa  diametrale  Punkte  der  Tagesbahn  des  Sterns 
liätten  verteilt  werden  können,  wodurch  bekanntlich  der  oft  anfehnliohe  Beträge  erreichende, 
aus  der  Bewegung  des  Polarfterns  entfpringende  Einftellungsfehler  eliminiert  werden  kann.  Ich 
habe  mich  aber  dann  doch  entfchloITen,  die  Mire  Mochenthal  anmittelbar  zu  benOtzen,  wobei  dann 
freilich  aaf  Vormittagseinftellungen  (wie  fie  v.  Zech  z.T.  hat)  verzichtet  werden  mußte. 

Eine  Veränderung  diefer  Mire  feit  den  MelTungen  1882,  1887  und  1889  war  nach  der 
gcf.  Mitteilung  des  K.  Revieramts  Mochenthal  nicht  anzunehmen;  übrigens  war  jedenfalls  der 

Winkel  zwifchen  der  Mire  und  einem  der  mit  Buffen  verbundenen  Triangulierungspunkte  nach- 
znmeiTen,  da  das  Kamin  verblendet  worden  war. 

c)  Azimutmeffung.  Es  war  beabfichtigt,  18  Sätze  zwifchen  dem  Polarftem  und 
der  Mire  zu  meiTen  ganz  in  derfelben  Anordnung,  die  bei  den  Richtungsbeobachtungen  für  die 
Triangnlierung  eingehalten  worden  war  (Wiederholung  eines  Satzes  dreimal  ohne  Verftellung  des 
Limbus,  Bezeichnung  diefer  dreifachen  Meßfung  eines  Satzes  mit  derfelben  ZiflTer  und  den  Indices 

a,  b,  c,  z.  B.  alfo  I»,  P,  I^;  fodann  Verdrehung  des  Limbus  um  etwa  30^,  ohne  auf  V«^  oder  felbft  V 
zu  achten;  letzter  Satz  VI«.  Vgl.  III.  Heft,  S.  32  ff.).  Diefe  Sätze  find  auch  I^mtlich  beobachtet 
an  den  Tagen  Aug.  30,  Aug.  31,  Sept.  1  und  Sept  5.  Am  erften  der  genannten  Tage  find  aber 
nur  die  8  Sätze  I  gemelTen,  die  fogleich  wegen  ftarken  Windes  (der  fogar  die  Sicherheit  der 
Stellung  des  Limbus  gefährdete ;  diefer  fitzt  nur  durch  Reibung,  ohne  Klemme,  auf  der  Axe  feft) 
und  ziemlich  fchlechter  Beleuchtung  der  Mire  als  zu  wiederholen  bezeichnet  wurden ;  fle  find  im 

folgenden  gar  nicht  mit  aufgeführt.  Genau  dasfelbe  gilt  von  den  nur  2  Sätzen  IV*  und  IV^ 
die  am  Vormittag  des  1.  Sept.  (bürgerlieh)  bei  ftark  zitternder  Mire  und  heftige  Weftwind  ge- 
melTen  wurden.  Leider  hat  fich  die  Wiederholung  gerade  diefer  beiden  Sätze  am  6.  Sept  eben- 

falls als  nicht  brauchbar  gezeigt,  fo  daß  im  ganzen  nur  16  Sätze  vorhanden  find,  IV*  und  IV^ 
fehlen.  Da  der  Kreis  des  Inftruments  nachweisbare,  aber  immerhin  nur  kleine  pcriodifche 

Teilungsfehler  befitzt  (vgl.  III.  Heft,  S.  31),  fo  ift  kein  nennenswerter  Einfluß  diefer  kleinen  ün- 
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Symmetrie  zu  befürchten.   Die  16  Sätze,  bei  denen  keine  weitere  Wiederholung  verwendet  wurde, 
find  unten  mit  allen  Zahlen  aufgeftihrt 

Von  der  Libelle  zur  Beltimmung  der  Neigung  der  Kippaxe  war  fchon  oben  in  2.  die 

Rede.  Ihre  Empfindlichkeit  (3, ''öS  pro  P.  L.)  ift  etwas  zu  geriog  und  He  zeigt  dazu  noch  kleine 
M&ngel  der  Ausfchleifung  (die  Bewegung  der  Blafe  an  lieh  ift  gut  und  ungehemmt);  der  Null- 

punkt liegt  in  der  Mitte.  Die  Zapfen  der  Kippaxe  und  ziemlich  genau  gleich,  aber  nicht  fehr 
gut  bearbeitet     Etwa  100  befondere  Nivellierungen  haben  gezeigt,  daß  bei  Zielungen  nach  dem 

PoUrdern  die  durch  Nivellierung  bei  {>%/)*[  erhaltene   Neigung 
(wie  gewöhnlich  auf  das 

Wertende  bezogen)  durchfohnittlich  nm  0,"1  z
u  1  ̂«'*^^®*"^"»  1 

ift. 
verkleinem 

vergrößeru 
Bei  der  MelTung:  ifl  relbftvorrtäudlich  an  beiden  Mikrofkopen  fltets  der  vorh ergebende 

Teilftnch  und  der  folgende  wit  dem  Faden  eingeftellt.  Die  folgende  Tabelle  I,  die  amtliche 

MeÜ'Qngen  mit  AusnaHme  der  oben  befonders  genanQten  und  einiger  Wiederb  Ölungen  am  5.  Sept, 
(von  denen  aber  kein  Gebrauch  gemacht  tf^^  vgl»  die  Note  am  Fuß  der  Tabelle)  enthalten,  geben: 

1.  Datum  (aftronomifch) ; 

2.  Satz;  über  die  Beaeichnungen  I*^  1^  .  .  .  A  oben; 
B.  Zielpunkt; 

4.  Lage  des  Bühenkreifea; 

5.  M»  Z.  der  Einftellung  =  Angabe  des  M.  Z.- Chronometer«  -j-  Standkorreküon  (vgl oben  3); 

6«  AblefuDgen  dea  Kreifas;  wie  üblich  fogleieh  reduziert  angegeben  (Ablefung  am  Index 

-f-  Ablefüng  am  Mikrofkop  beim  vorhergehenden  Teiirtrich,  wobei  mit  Eilfe  der 

auch  auf  dem  folgenden  Teilftrich  gemachten  Ablefüng  die  "  **  der  MtkrofkoptrommelD 
in  "  verwandelt  Hnd  und  die  Runkorrektion  bereits  angebracht  iftX  Übrigens  für 
Hikrofkop  A  und  Mikrofkop  B  getrennt; 

7*  Neigung  i  der  Eippa^e^  fogletch  reduziert  mit  Anbringung  der  Konektion  flir 
Zapfen  Ungleichheit;  bei  Ansiein  ng  der  Miro  hStte  bei  dem  kleinen  Tiefen  winke! 
UberUaupt  nicht  nivelliert  zu  werden  brauchen,  es  find  aber  alle  gemelTenen  ̂ ahleo 

angefch  rieben. 
Tabelle  I,    MelTttug. '!    s. 

^- 

4. 

' 

ft. 

e. 
7. 

Datum            Satz 
Höhen- 

Ereisablefungen Neigung  i 

(aftronomifcb)  [  (Kreis- Zielpunkt 

kreis- 

M. 

Zeit  BnUen 
Indei  -i- 

Mi  kr,  11 
der 

imi          ftellung) 
läge 

Htkrorkop  A 
Kippaxe 

Aug,  81-           XI* 
Mirtf 

W. 

— 
2  2«'^     4I'      40,  "6 

48.*S +  i7/'3 

f 
PoUm m 

4'
- 

28'**       2, '2 

212        19       49,2 

4,3 

+  '5.5 T Polaris o. 4 
38       22,1 

212       34       3SJ 

53 -0 

+  17.6 

[ Mire 

u. 

— 228     41      59,0 

7.4 

+  iS,i 
IIb 

Mire 44       6,4 

12.4 

+  «'iS 
1                                        J 

Polaris « 4 
46       32Tt 30       2(,l 

33.6 

+  "4><J 

Polaris 

w. 
5 

I           2,1 

35     S^tO 

59.S 

+  i3.2 

1 Mirt: 1» 
— 

4J     50,2 

5Ö.4 

+  16,7 

llo 

Mire w. — 

49     32,a 

39,4 

+    "3,7 Polaris m $ 4     ̂ 2,1 42   46,5 

ss,s 

+  «2,9 IVlaris V. S 

15       ̂ ^1 47     ̂ 8.3 

35.8 

+      S.0 
Miri: 

P 
— 

49     39,2 

47.6 

h  ̂^P m» 

Wirt 

n. 

^1- 

258^   37'    20."3 252 

+    6,6 i 
I'glarii 

^ 5 

59     ̂ 2,1 

3+2     44      13 S 

23,4 

+     3,5 Molaris \v. 6 

7       ̂ -1 

5^     57.2 
6,2 

+     3.6 

? t Mire       * H 
— 

37      3,* 

10,6 

+     7ß 

nib 

Mire w. H^ 

43      t2,6 
35. 2 

+     7A * Polaris « 6 36     3^^3 

3     S3-8 

6,t 

+     ̂ ,6 
rt^larir- 

u. 

ü 
jo     52,0 

0      3S,2 

40, b 

l     o^s 

Miru w — 

3?     36,6 

40.5 

\       4J 
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Tabelle  !•    Meffong.    FortfetBung. 
1. 

9. 8. 

4. 

^^ 

6. 

«. 

7. 

Datum 

(aftronomifch) 
1894 

Satz 

(Kreis, 

ftellang) Zielpunkt äöhen- 

kreis- 

lage M.  Zeit  BnlTen 

Kreisablefa 

Index  -f- Mikrofkop  A ngen 
Mikr.  B 

24,^9 
48,4 

Neigang  i 

der 

Kippaxe 

—  0/0 

+  6.5 

Sept.  1. 

IVc 

1 

Mire 

Polaris 

O. 

3^
 

46»     o,'7 

2880   23'    i7.''i 271     34     40,7 

! 

Polaris 

Mire w. 
1» 

4 
38     10,6 

272       7     18,2 286     22     52,7 

26,6 

0,0 

+  4,1 

—  0,1 

V» 

Mire 

Polaris 

w. 

n 

49      0,6 

318»  22'    i.^e 
302    1 1     6,2 

12/2 

12,1 

+  1.3 
1 

Polaris 

Mire 

o. 

1» 54     50.6 

302    13   44,7 

318   22    12,4 

51.5 

21,5 

+  2,8 

Vb 

i 

Mire 

Polaris 

o. 

6     20,6 

20   36,2 16   35,3 

49.4 47,5 

+  5,3 

Polaris 

Mire 

w. 

n 
13     30,6 

'9       3.4 
20     24,6 

16,7 

37.0 

+  4.9    ̂ 

—  0,1 

;    VC 

Mire 

Polaris 

w. 
42     10,5 

20     42,8 

29     43,6 

56,5 

0,2 

+  5,7 
1 

1 1   

VI» 

Polaris 
Mire 

Mire 

Polaris 

o. 
n 

47     40,5 31     50.6 
20     52,0 

6,5 

6,2 

+  6,6 

—  0,1 

0. 

6 
0       4,5 34S'   21'    34, "7 

36     34,8 

50,  "8 
5',2 

+  6,2 

1 

Polaris 
Mire 

w. 

n 

6 

6     10,5 

38       9,5 21     23,0 
26,2 

40,0 

+  7,1 

—    0,1 

VIb 

Mire 

Polaris 

w. 

6 
«5     10,5 

20     30,5 

40  -2,1 

48.5 

12,5 

+  5,6 

Polaris 

Mire 

o. 
6 

19     20,5 
41     26,4 20     38.7 

40,2 

56.4 

+  6,5 

     0,1 

Vic 

Mire 
Polaris 

o. 

n 6 30     10,5 

22     28,1 

46     12,4 

47,0 

31,3 

+  5,8 

Polaris 

Mire 

w. 6 35      0,5 47       9,7 22     17,6 

28,6 

35,8 

+  6,4 

—  0,1 

Sept  5. 
i       la Mire 

Polaris 

w. 
rh S'"  55,7* 

18«   35'    27,-8 
2     38     25,1 

45,^9 41,1 

-  3,-2 

-  0.5 

Polaris 

Mire 

o. 

n 

'2     55.7* 2     40     13,1 
»8     35     44.4 

28,5 

59,9 

+  0,5 

—  '.9 

-  0,7 

Ib 

Mire 

Polaris 

ü. 

21     35,7* 
36     22,1 43     57,3 

35,8 

11,0 

Ic 

Polaris 
Mire 

n 27     15,7* 45     35,6 36     11,0 

48.1 

23.2 

—  1,5 
—  1,5 

Mire 

Polaris 

w. 

34     25,6* 

198*»  41'    3',''o 182     53     20,1 

39,''3 

30,9 

—  1,8 

Polaris 
Mire 

o. 

37     55.6* 

182     54     48,6 

198     41     46,0 

59,0 

55,2 

—  1,1 

-  3.6 

IIIc 

Mire 

Polaris 

o. 

6 

7     35,6* 

258^»   36'    21, ''8 
242     58     26,3 

39,''6
 

41-8 

—  2,6 

—  2,6 

l'ülaris 

Miro 

W, 

n 

6 II      15,6* 242     59       t),8 258     36     10,7     1 23,0 
28,6 

—  2.1 

—  4.3 
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Von  den  SStzen  III«,  IV«,  IVb,  IVo,  die  anßerdem  noeh  am  5.  Sept.  gemeiTen  worden 

/ind,  haben  Heb  lY*,  lY^  nicht  brauchbar  gezeigt,  während  die  an  Ach  guten  Sfttze  III»  und  IV« 
nicht   an  Stelle   der   frflhern  MeiTuogen  diefer  Sätze   aufgenommen  worden  find  (es  hat  auch 
nicht  etwa  Mittelbildung  ftattgefunden) ;  diefe  4  Sätze  find  deshalb  hier  nicht  mit  aufgeführt. 

Die  mit  *  bezeichneten  M.  Zeiten  (Sept.  5.),  Hnd,  nach  Durchführung  der  Rechnung 
mit  den  angefehriebenen  Zeiten,  um  0,'l  vermehrt  worden,  f.  u.  und  3.  Zeitbeftimmungen. 

5.  Bereehnungr  der  AzimutmefTong.  Als  Koordinaten  des  Polarftems  fmd  die 
in  den  beiftehenden  Figuren  2  und  3  angegebenen  fcheinbaren  AR.  und  8  nach  dem  Nautical 
Almanao  1884  angenommen  worden. 

f  \ 
T 

s ? s k 
k 

i 
\ 
\ 

/^     1 \ 

\ 
/o 

) 
L 

\ 

\  '
■' 

\ i  1 \ 
i 

•Ji  1.7 
\ 

^        i 
\ 
\ 

\ 
J \ 

« ^ 

** 

^ t 

_    \ 

•^u! 

\ 

3"     T 

\ 

\ *                 *              1 
3      3      T 

\ 
-^  Li 

\ 

i  ̂-  ' 

\ ^  i4 
V 

4    ö3      7 \ 

^^  2  ii 

\ 
X.  j              o    —       " \ 

^7 

\ 
5«                           T 

\ 

)st 

Die  in  Tabelle  I  angegebenen  M.  Zeilen  der  Beobacbtiingen  und  zunäclift  In  Sternssciteu 
6  zu  verwandeln  (f.  3.)  und  hieraus  die  Stnndenwioket  des  PolarfteTna 

t  =  e      Ä 

zu  berechnen ;  fttr  a  f.  obige  Figur.    Mit  den  weitern  Daten ;  Deklination  S  von  Polaris  (f.  obigu 
Figur)  und  PolhOhe  des  Beobachtungsorts 

9  =  48*  9'  45/9  nach  v,  Zech^a  BefUmmuiig 
find  fodann  die  Azimute  des  Polarftems  zu  berechnen»    Rafcher  und   bequemer  als  allö  hiefür 

fchon  vorgefchlagenen  Hilfsmittel  erfcheint  mir  claa  A 1  b  r  e  c  b  tTche  Verfahren :  daa  Azimut,  vom 
Nordpunkt  des  Horizonts  gezählt,  ift  gegeben  durch 

   ctg  5  aee  9  lin  t 
^  ̂n  —  "'    1  -^  ctg  5  tg  q>  coa  t    ' 

wobei  man  aus  Albrecht's  Tafel  33^)  die  Korrektion  an  log  (ctg  5  sec  9  sjn  t)  mit  dem  Arg u^ 
ment  log  (ctg  5  tg  9  cos  t)  erhält 

Ohne  vorläufig  Rückficht  auf  die  tägliche  Aberration  zu  nehmen,  wird  dann  das  ge- 
fuchte  Azimut  a  der  Mire  (Nord  über  Oft)  fQr  jede  Beobachtung  au!^  der  Schlaßgleichutig 

(•)    a  =  A„  -  Ap  +  a„  +  i^  ctg  i^  —  i,,  ctg  x^,  +  e  (cosec  z^  —  coaec  z„) 
erhalten,  worin  bedeuten  A^^  und  Ap  die  Kreisablefutigen  beim  Anzielen  der  Mire  «od  des  Polar- 

^)  y^,   Alb  recht,    Formeln    und    Hilfstafeln    fKlr    geograpbifche    Ortsbcrtimmuügen. 
3.  Aufl.  1894,  S.  88  ff.,  nebft  den  Tafeln. 
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fterns,  a^  das  berechnete  Azimut  des  Sterns,  i^^  und  ip  die  Neiguogen  der  Kippaxe  (bei  An- 
zieluDg  der  Mire  auf  das  linke  Ende,  beim  Stern  auf  das  Weftende  der  Kippaxe  bezogen), 

ZjQ  und  Zp  die  Zenitdiftanzen  der  Mire  und  des  Sterns,  und  c  den  KoUimatlonsfehler  der  Fernrohr- 

ziellinie ;  das  I  [  Zeichen  gilt  fOr  die  |        .     |  Lage  des  Fernrohrs. 

Nach  diefen  Qleichungen  find  die  Zahlen  der  folgenden  Tabellen  II  und  III  bereohoet 

(ctg  z^  ift  fehr  klein,  =  — 0,016;  die  Zp  find  in  fehr  bequemer  Weife  aus  der  AI  brecht 'fchen 
Tafel  5  [a.  a.  0.]  zu  entnehmen). 

TabeUe  H. 1. 
2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

1 
•    7. 

B       1 

Datum 

1894 

Satz 

(Kreis- 

ftellung) 
Höhen- 

kreis- 
lage Stemzeit t 

Az.  a^  des 

Polarilkems 
-  ip  ctg  Zp  +  i„  ctg  z„ 

Aug.  81. 

IIa 

W. 
15**  7*"  i6,'o 2o6«  40'  14"!  0"  49' 

38.''8 

—  lö.^S 

-  o.«3 

0. 15  17  37,6 209  15  39  jo  54 

5,4 

—  19,0 

—  0,3 

11^ 

Ü. 
15  25  49,0 211  18  29 

0  57 

31,7 

-  15,3 —  0,2 

w. 
15  40  21,4 

214  56  35 

215  56  42 

I   3 

I   4 

27>7 
—  14,4 

—  0,3 

Ilc 

w. 
15  43  41,9 

47,5 

—  i4»o 

—  0,2 

o. 15  54  23,7 

218  27   9 

I   8 

57,6 

-  8,7 
—  0,2 

III» 

0. 

16  18  47,6 224  33   8 

I   17 

557 

-  3.9 
-  0,1 

w. 16  46  32,2 231  29  17 

I  27 

6,0 

—  4,0 

—  0,1 

Illb 

w. 17   6   5,3 236  22  33 I  32 
S0.5 

-   2,8 

—  0,1 

0. 17  10  26,0 
237  27  44 

I  34 

1,9 

—  0,6 

—  0,1 

Sept  1. 

IVc 

0. 
H»«  29™  4/2 

'97'  r     9" 
o'>  32' 

3o,"6 

-  7/'i 

~  0/0 

w. 
15   21   12.7 

210  II  45 

0  55 

39.9 

—  4,5 
—  0,1 

V* 

\v. 
15  32  14,4 

212  54  41 

I   0 

10,2 

—  1,4 —  0,1 

o. 15  38   5.4 
214  22  26 I   2 

32,6 

6,5 

-  3.1 

-  5,8 

—  0,1 

—  0,1 

Vb 

o. 15  49  37,3 217  15  24 

I   7 

w. 
15  56  48>5  |2i9   3  12 

I   9 

52,4 

-  5,4 —  0,1 

VC 

w. 
16  25  33,1  226  14  34 I  20 15,8 

-  6,3 —  0,1 

o. 
16  31   4,0  227  37   5 I  22 

7,1 

-  7,3 —  0,1 

via 

o. 
16  43  30,0  230  43  35 I  26 

8,7 

—  6,8 

— -  0,1 

w. 
16  49  37,0  232  15  20 I  28 

2,3 

1   -  7,8 

—  0,1 

Vlb 

w. 
16  58  38,5 

234  30  42 

I  30 

43,2 

-  6,2 

—  0,1 

o. 17   2  49,2 235  33  23 I  31 «5,o 

—   7,2 

—  0,1 

'   VIc o. 
17  13  4i>o 238  16  20 

I  34 

53,4 

-  6,5 —  0,1 

w. 17  18  31,8 
239  29   2 

I  36 

9." 

—  7,1 

-  0,1 

Sept.  5. 

I» 

w. 
le^     7"  59,''o* 221*^  50'   8" lO  14' 

0/6 
-f  o,"5 

-f  o,«o 

o. 

16  II  597* 222   50   18 

I  »5 

27,8 

—  0,5 

+  0,0 

I^ 

o. 
16  20  41,1* 225    0   39  ;  I   18 

32.6 

+  0,8 

-f-  0,0 

w. 

16  26  22,0' 
22^   25   53  j  I   20 

30,0 

+  1.7 

+  0,0 

^" 

\v. 
16  33  33.1* 

228   13   39  1  I   22 
54,3 

+  2,0 

-f-  0,0 

'1 

o. 16  37   3.7* 229   6  18  1  I  24 

3,1 

+   1.2 

1   +0.« 

;t  nie 0. 
17   6  48,6* 236   32   32 

I  32 

59,7 
+  2,9 

+  0,0 

w. 
17  10  29,2* 

237   27   41 

I  33 

599 
+   2,4 

+  0,, 

Ober  die  mit  *  bezeichneten  Zeiten  vgl.  die  Bemerkungen  am  Schluß  von  4.  und  die 

nach  Tabelle  III  folgenden  (die  Zeiten  find  nachträglich  um  0,'l  vergrößert  worden).  Man  hat 
damit  folgende  Schlußrechnung: 
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Tabelle  UI. 

1.         1 

a. S. 

4. 

6. 

6. 

Datum 

1894 

Satz 

(Kreis- 

ftellung) 
Höhen- 

kreis- 
lage 

6.  +  7.  f  8. 
der 

Tabelle  II 

im  Mittel  aus  den 
Angaben  der  beiden 
Mikrofk.  A  u.  B 

Azimat  a  ohne 
Rackficbt  auf  den 

Kollim.-Fehler 
(unddieUgl.Aberr.) 

Aug.  81.       1 

II» 

W. 

o"   49'    21, "7 16«   21'    48,"o             17»    II'      9,"7 

1 
ü. 

o. 
^     Si     46,1 1^     47     i/J        1        17     *i       i-4 

IIb 

0     57     i6,i 
16     13     42,0 

17       TO      5^,3 

1 

w. 
J        J     U.o 

16       7     58,4 

T7        U        11,4 

! 

Ilc 

\v. 
I       4     33.3 

16       6     34^6 17      M        7,9 

0. I     s   48.7 
16       2     11,4 

17     II      0,1 

III» 

o. 
)      ̂ 7     5^7 

'5     53       S'2 

ij     10    56,9 

1 
w. 1     27       i,y 

'S     44      5-^ ^7     11       7-0 

17      II       6,b 

Illb 

w. 
I     32     47.6 

15     5g     19,0 
1 

o. 
1      34         <rl 15     3^     59.1 

J7     11       0,3 

Sept.  1. 

!Vc 

(). 
o>   32'    jj/4 j6^   48'    36/5 

17^    io*    59, "9 

1 

w. 
0     55     35i3 

t6     i5     339 17     II       9,2 

Va 

\v. 1       0       S,7 16     10     57,8 
17     II       6,5 

o. 1       2     29,4 16       8     28,9 
17         10        58,3              : 

v». 

o. I        7       0,6 ifi       4       f. 4        ]       17     II       2,0       1 

.  '':\  _ 

I        9     40,ij lü        I     20,7 
17     *t       7pö 

VC 

w. 
I     20       9^4 15     50     577 17     11       7,1 o. 
I      21     59.7      1 

15     49      0,6 

17      II       0,3 

via 

o. l        2D           J.8 «5     44     59i7 17     Ji       1,5 
w. 

t      37     54.4 
'5     43     i3J 17     II       8,1 

VIb 

w. 1     30     J6,9 

15  40  34ij     ;     17   11    112 

1 

Vic 

o. 
'     3'     47.7 

15     39     14,2        '       17     n       1,.^ o. 
1     34    46,8 'S     3f>     '5'7 17     11       2,5 

1 

w. 
1      36        1,9 15     35       7i6 

17     11       9^5 

Sept.  5.        1 

l» 

w. 
i'*    14'      j/'i* 

15>   57'     3p*8 J7^   11'     4/'y' 1 
1 

1 

o. 
I      15     ̂ 7J* 

15     5S     31,4 
i?     10     58,7* 

Ib 

o. 
»      '»     33,4* '5     52     248 17      10     54?,2* w. 
I      20     31, 7* 

'5     50    35,^              17     1'       ̂ ,9* 

IC 

w. 
J      22     56,3* 

15     4ä*       9t7                17     *<        ti.o* 

1 

lllc 

o. 
o. I     24       4J* 15     46     36,8 17     n       i,i* 

'5     37     56.6 17     10    59,2* 
1 

w. 

I      i4        2,3* 
15     37       4J 

17     ii       7.Ü* 

Zu  den  Zahlen  ♦  der  vier  verwendeten  Me(rniifi:eii  vom  5.  Sept.  ift  zunfLchft  zu  bemerkeu, 
daß  die  Zeiten  diefer  MelTungen  nachträglich  um  0,*1  vergrößert  worden  find  (v^\.  ilarüber  dai 
bei  3.  Zeitbeftimmungen  Angegebene).  Gemäß  der  Djffereatialformel  (p  iftdie  Poldiftanz  des 
Polarrterns): 

da  =  1  —  —  sec  9  cos  t  —  f  ̂-j    sec  9  tg  ̂   cot  2f\ 
dt 

vergrößern  fich  damit  die  Mittel  der  Sät:;e  1%  Ib,  l^  und  IH*,  die  au»  Tabelfo  IH  zu  1/80, 
2,*'55,  3,"55  und  3/10  fich  ergeben,  um  U/ü6,  0/07,  0/1)7  und  0,'07;  fie  find  mit  dlefen  ver- 
belTerten  Werten  in  die  folgende  Tabelle  IV  ̂ ufgunommen. 
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Dft  der  KoIIitnationBfehler  c  während  der  MefTungen  je  nur  wenige  "  betrug  und  die  Zeit 
zwifchen  I.  nnd  IL  Fernrohrlage  immer  febr  kurz  war,  fo  daß  der  Koeffizient  der  Kollimation 

cosec  Zp  in  dieferZeit  (ich  nicht  wefentlich  änderte  (cosec  z^  ift  ohnehin  [fahr  nahe]  konftant  und  kaum 

von  1  verfchieden;  oosec  z^  verändei-te  (ich  für  die  Me(rungen  am  Aug.  31.  von  1,476  auf  1,491, 
Sept.  1.  von  1,474  auf  1,493,  Sept.  5.  von  1,483  auf  1,492),  fo  wird  an  Genauigkeit  durchaus 

nichts  gewonnen,  wenn  die  einzelnen  Werte  des  letzten  Gliedes  rechter  Hand  in  der  Gleichung  (*) 
(vor  Tab.  II),  berechnet  werden;  genau  dasfelbe  wird  vielmehr  einfacher  dadurch  erreicht,  daß 
man  jenes  Glied  eliminiert  durch  Zurammenfa(rung  je  zweier  Refultate  in  den  Fernrohrlagon 
Kreis  W«  und  Kreis  0.  zum  Mittel. 

Man  erhält  damit  folgende  Zufammenftellung  (nach  Sätzen  geordnet). 

Tabelle  IT. 

YTerte  des  Azimuts  der  Mire  Im  Standpunkt  0  (ohne  Rttckdcht  auf  die  tägliche  Aberration). 

Satz 

Ja 

1'» 

IC 
IIa 

IIb 

HC 
Illa 

Illb 
nie 

Tag 

1894 
Azimut 

Sept.   5. 

»1          r 

17"     II'     2jl^i 

2,62" 

3,02 

Aug.  31- 

r           n 

6,55 

4,80 
4,00 

Aug.  31- 

Sept.   5. 

».95 

3,45 

3.17 

IVc 

V» 

Vb 

VC 

__    _     _ 

via 

VIb 

Sept.   I. 

4.55 

2,40 

4,80 
3JO 

Sept.    I. 

Sept.    I. 
n        n 

n        II 

4,80 

6.5S 

6,00 

Max.  (   )  -  Min.  (   )  =  4,''7. 
Im  Mittel  erhält  man  alfo  (ohne  ROckHcht  auf  die  Aberration) 

Azimut  (0  —  Mire  Mochenthal)  =  IV  IV  4, "05 
und  als  m.  F.  Einer  Beftimmung  (Mittel  aus  Kr.  W.  und  Kr.  0.)  ±  1,''49,  als  m.  F.  des  Reful- 

tets  ±  0,"37. 
Wegen  der  täglichen  Aberration  ift  zu  dem  Refultat  0,''32  zu  addieren;  um  ferner  vom 

Standpunkt  0  auf  den  obem  Pfeilerbolzen  Po  zu  reduzieren,  ift  (vgl.  oben  4.a)  das  für  0  er« 

haltene  Refultat  um  0,''86  zu  verringern.    £3  ift  demnach: 

Azimut  (BulTen,  Pp  —  Mire  Mochenthal)  =  17^  W  4/01  ±  0/87. 

Diskuffion.  Diefes  Azimut  weicht  beträchtlich  ab  von  dem  Werte,  den  v.  Zech 
dafür  erhalten  hat  (Publ.  wtirtt.  Kommid.,  Aftron.  Arbeiten,  S.  11,  ferner  III.  Heft,  S.  91),  nämlich 

17«  10'  49, ''21  ±  0,"20  (w.  F.).  Worin  diefe  Abweichung  begründet  ift,  läßt  fich  nicht  mehr 
entfcheiden ;  zu  vermuten  ift  aber,  daß  meine  erfte  Annahme  (a.  a.  0.  S.  91),  es  fei  bei  jener 
erften  Azimutbeftimmung  im  Jahre  1882  die  Mire  unrichtig  aufgefaßt  worden,  zutreffend  war. 

Der  mittlere  Fehler  des  Refultats  ift  großer  als  bei  Zech  (0,''37  gegen  0,^8);  ich  halte  ihn  aber 
für  genügend  klein  angedchts  der  ziemlich  ungUnftigen  äußern  Umftände  (Wind)  und  weil   er 
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darch  das  NichtauBrcLeiden  der  allerdings  kleinen  periodifchen  Teilnngsfehler  etwas  vergrößert 
erfcbeint  Der  Ausfall  zweier  Sätze  aus  der  fonft  rynametrifch  verteilten  Reibe  von  18  Sätzen 
hat  kein  Bedenken.  Ungünstig  für  das  Refultat  ift  der  Umftand,  daß  mit  Rückneht  auf  die  Mire 

der  Polarftem  nicht  auf  Tymmetrifeh  zum  Meridian  gelegenen  Punkten  feiner  Tagesbahn  ein- 
ge/tellt  werden  konnte;  v.  Zech  hat  z.  T.  auch  Vormittagseinftellungen,  ich  halte  es  aber  fQr 
zufällig,  daß  diefe  MefTungen  fo  gut  mit  feinen  übrigen  Itimmen.  Die  Stundenwinkel  aller  meiner 

benutzten  MefTungen  liegen  zwifchen  t  =:  13,^1  und  16,M)  und  die  von  der  Bewegungsrichtung 
des  hier  ziemlich  rafch  fortrückenden  Sterns  herrührenden  perfSnlichen  Einftellnngsfehler  wirken 
einfeitig  auf  das  Refultat  Nach  meinen  fonftigen  Erfahrungen  über  diefen  perfönlichen  Fehler 

bei  mir  ift  es  nicht  nnwahrfoheinlich,  daß  das  obige  Refultat  etwas  zu  groß  ift  Zweifellos  nach- 

gewiefen  ift  aber,  daß  das  Zeoh'fche  Refultat  um  etwa  14^'  zu  klein  ift 

6«  Horisontalwlnkel  Mire  —  Liehtenegg  (Pfeiler),  Um  Hcher  zu  fein,  daß  die 
Mire  identifch  mit  dem  bei  der  MeiTung  der  Richtungen  1882^  87,  89  (vgl.  IIL  Heft,  S.  48  ff.) 
benutzten  Punkt  aufgefaßt  ift,  und  um  feftznftellen,  ob  nicht  etwa  eine  merkUche  Verrchiebung  der 

Mire  ftattgefunden  bat,  follte  noch  der  Horizontalwinkel  (Mire  -^  Liehtenegg)  geroelTen  werden.  Der 
Standpunkt  der  MelTung  war  ebenfalls  0;  leider  konnte  aber  Liehtenegg  our  wenigetnal  ein- 

geftellt  werden,  da  der  Heliotropift  dafelbft  zu  den  Stunden  am  Nachmittag  des  4.  Sept  (V»3  bis  4^), 
da  der  Winkel  bequem  hätte  gemelTen  werden  können,  mit  feinem  laftrumeot  nur  für  ganz 
kurze  Blicke  znrecht  kam;  bei  der  dann  folgenden  Bedeckung  des  Himmels  warde  übrigens  die 
Luft  fo  durchlichtig,  daß  der  Pfeiler  Lichtenegg  einigemal  ohne  Hellotroplicht  angezielt  werden 
konnte  (Entfernung  88,9  km).  Es  liegen  folgende  Meüungen  vor,  wobei  die  Ablefungen  wieder 
In  derfelben  Art  wie  oben  angegeben  find  (zur  Ablefung  am  Mikrofkop  A  ift  die  am  index  bei- 
gefchrieben  und  die  Mikrofkopablefungen  am  vorhergehenden  Teilftrich  find  bei  A  und  B  mit 

Rflckßcht  auf  die  am  folgenden  bereits  verbelTert  und  in  ̂   verwandelt  angegeben). 

TabeUe  T. 

Standpunkt  BuflTen,  0.  1894  Sept  4.  N.M.  3.»»6»  bis  5.»'22«  M.  Z.  (b  ==  < ^  t  ̂   +  14^  a  im  Mittel). 

Satz Hohen- 
kreis Zielpunkt 

Ablefung  ai 

Index  +  Mikr.  A 

n : 

M!kr.  B 

4/' 3 

io>3 

4,3 

Bemerkungen 

1.  1  tu  Ute    des  änlzc'3 
fchlccht. 

2,  Umiv  etwa  '/i  NU. 

fpülcr. 

!• 

Mire 
Lichtenegg 

Lichtenegg 

Mire 

O«      I'    3«,''2 182      9     54.6 

2       5     50.0 

'79     57     57,0 

Ib 

Mire 
Lichtenegg 

Liehtenegg 

Mire 

57     58,6 5     52,4 182       6       8,7 

359     58      4»5 

5." 

23.8 

.7.4 

2*  lltilflc  vtei   rpÄkr. 

Ic 

Mire 
Lichtenegg 

Lichtenegg 

Mire 

359     58       5,9 6       9,3 

5     52.5 
57     55.2 

^7^9 21,4 

9.2 

7.« 

Wie  Wi  IK 

11» 

1 Mire 
Lichtenegg 

Lichtenegg 

Mire 

210       1     16,2 

32       9     16,2 

9     3L6 

I     25,6 

iOi4 

43,ö 

45^» 

IIb 

r                 Mire 
Lichtenegg 

1                 Lichtenegg 
Mire 

25,8 

212       9     33,0 

32       5      16,8 18,8 46.1 

4Ji3 

33iS 
Wie  l.fi  l"'. 
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Man  erhält  damit  die  folgenden  Zahlen  für  den  Winkel  [Mire  —  Lichtenegg  (Pfeiler)]  in 
Buflen,  Pfeiler,  Punkt  0: 

Tabelle  Tl. 

Stttz     Wiakel     

Ift    l82<»  8'     3,"!; 
I^    8     o,37 

Ic    7    58,90 

II»    8      1,40 

IIb    8     2,47. 

Weitere  fiieffiMigen  waren  leider  nicht  mOglich.    Nimmt  man  das  Mittel,  fo  wird 

Winkel  (M  -  0  —  L)  =  182«  8'  l,'^. 

Die  Reduktionen   auf  dem  Bufl'enpfeiler  von  0  auf  P«  fiod :  fttr  die  BiohtODg  OM  = 
0,*'Bb  (f.  oben  4.a),  für  die  Richtung  OL  =  0,*11,  fo  dafi 

Winkel  (Mire  —  Buflen  Po  —  Lichtenegg-Pf.)  =  182<>  8'  0,"8 

aus  den  obigen  5  Mefl*ungen  Höh  ergeben  würde  (ohne  Elimination  der  kleinen  periodifcbea 
Teilungsfehler  des  Ereifes  alfo),  während  bei  der  HorisontalwinkelmelTung  aus  18  Sätaen  im 

Mittel  für  denfelben  Winkel  erhalten  worden  ift  182f^  8'  0/2.  Bei  der  Differens  von  0,''6  ift  noch 

zu  beachten,  dhß  die  erfte  Hälfte  des  obigen  I.  Satzes  bei  der  Mefl'ung  ausdrücklich  als  fchlechter 
denn  die  übrigen  Meflungen  bezeichnet  worden  ift.  [Wollte  man  den  erften  Satz  I»  wegla/Ten,  fo 

würde  man  für  (M  —  0  —  L)  erhalten  182^  8'  0,^^  und  damit  den  Winkel  (M  —  P»  —  L)  zufXllig 

nur  um  0/1  anders  als  bei  den  Mefl'ungen  aus  1882,  87,  89.  Jedenfalls  genügen  auch  die  wenigen 
Mefl'ungen,  die  möglich  waren,  um  die  wefentlich  unveränderte  Lage  der  drei  Punkte  zu  beweifen.] 

7.  Geograpbifclie  Koordinaten  der  TriaBgulierungspunkte  auf  dem  BeffeTfchen 

Ellipfoid.  Durch  die  Veränderung  des  Ausgangsazimuts  (Bufl'en  —  Mire  Mochentlial)  um  -|-  14, "80 
erleiden  die  Zahlen  im  III.  Heft,  §  80  S.  86,  die  ebenfognt  wie  die  Abrifl'e  (8.  84)  als  RefnlUte 
der  Triangulierung  angefehen  werden  können,  beträchtliche  Veränderungen,  insbefondere  werden 
alle  Azimute  um  rund  den  angegebenen  Betrag  größer.  Die  Berechnung  der  folgenden  Zahlen 
ift  mit  Hilfe  der  „Formeln  und  Tafeln  zur  Berechnung  der  geogr.  Koord.  aus  den  Richtungen 

und  Längen  der  Dreiecksfeiten.  Erfte- Ordnung.  Berlin  1878''  der  K.  Preußifehen  Landesauf- 
nahme durchgeführt;  He  find  in  ilch  vollftändig  kontrolliert  und  auch  durch  Differentialformeln, 

von  den  alten  Zahlen  ausgehend,  geprüft.  Man  findet  mit  den  Grundzahlen:  Bufl'en,  Pfeiler  Po, 
Polhöhe  =  480  9«  45^1^85  (2ech  1878),  Azimut  (Bufl'en,  Pfeiler  Po  —  Mochenthal,  Mire)  =  17«  11' 
4, ''Ol  (Hammer  1894)  und  bei  Zählung  der  Längen  von  Bufl'en-Pfeiler  aus  für  die  einzelnen  Tri- 
angulierungspnnkte  (je  Pfeiler,  Punkt  Po;  in  Roggenburg  Punkt  C)  folgende  PoHtionen  auf  dem 
Befferfchen  Ellipfoid: 

Tabelle  YII. 

Punkt Polhöhe 

Länge 

1.  Hohentwiel     .     .     . 

2.  Dreifaltigkeitsberg    . 

3.  Weiclienwang      .     . 

4.  BufTen   

1 

i 

! 

47'   45'    52/5884    '     -  o'>   44'    I7."6372 
48       4     56,3566           —  0     47     42,5998 
48     II       7,2019           —  0     36     41,2736 
J.8         Q      4.(^.8^                            f»         ̂         0  nn 

5.  Lichtenegg      .     .     . 
6.  Wald  bürg  .... 47     49     57,6114 A7      d^       ̂ 1.8812 

,        .           M,,.^                                 1 
-         0                10               18,3893                 1 

-4-0           Q        17-f7C7         1 

7.  Änger    . 
j17      Al         I   Co6c              — l—   r%      if\       in  f^Rc        1 

8.  Ruggcnbuig  (Pkl.  C) 48       16      28,8957 
-f     0         40           16,3379            1 

und  für  die  Azimute  je  einer  von  einem  I^unkt  ausgehenden  Dreiecksfeite  (womit  die  aus- 
geglichenen Dreieckswinkel,  III.  Heft  S.  84,  die  übrigen  Azimute  unmittelbar  liefern)  auf  dem 

Befferfchen  £llipfoid  die  Zahlen: 

TabeUe  YIU. 

X.  H. 

2.  D. 

3.  W. 

4.  B.-^ 

2.    D.  =:  353'     9'  io."968 

3.  W.  ---     49    58  41,241 

4.   B.   I-     92     56  4,920 

8.  R.(<')^  75  44  7>268 

5.  L.  -   I.  H.  ̂  

6.  W.   -  5.  L.  r- 
7.  Ä.  -  6.  W.  ̂  
8.  R.  (C^  — 7.  Ä.  = 

2()o'*  5'  55, "259 

288  39  57,638 
278   2   4,437 

»«4  43  53.758. 
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8*  AnrchlfilTe  der  Triangaliening  im  W.  nod  0.    An  die  Stelle  der  auf  Breite,  Länge 

und  Azimut  fich  beziehenden  Zahlen  im  III.  Heft,  S.  88—91,  treten  damit  die  folgenden: 

a)  Nach  den  Angaben  des  „Rheinifchen  Netzes**  (III.  Heft,  S.  171)  ift  geodätifch 
(Übertragung  von  Bonn  aus): 

Breite  von  2.  B.  = 

n      1 
\    H.  =  ̂   45  K       [Längenunte

rfchied  =  0»  3'  24, W. 

Aus  der  Wflrttemb.  £rdmeir.-Triangulierung  wurde  mit   den   neuen  oben  angegebenen 
Grundlagen  durch  geodätifche  Übertragung  von  BuITen  aus  gefunden: 

Breite  von  2.  D.  =  iS^    4'  56, "36 
5  "36  1 

'        I  Längenünterfchied  —  (*^  8'  24, "9 
I.  H.  =  47    45  52,r    '"""'*   ^..v„,.   «   «^,«96. 

Es  zeigt  fich  alfo  nunmehr  bei  beiden  Pimkten  ein 

ünterfcbied  in  Breite,  Württ  Kette  —  Rhein.  Netz  ̂   —  3/62. 

Fflr  die  Azimute  finden  fich  im  Rhein.  Nelz  dio  Zahlen: 

Azimut  I.— 2.  =  353<»  9'  10,"77,  2,^1,  =  173"  6'  ÖS^^Gü, 
während  fleh  auf  dem  angegebenen  Weg  aus  der  Württ.  Kette  crgiebt: 

Azimut  1.-2.  =  353«  9'  10,'W,  2.-!.  ̂   173*  6'  :«,'-83, 

fo  daß  die  A z i m  u  t -  Differenz  Württ.  Kette  —  Rtiein»  Netz  (mit  dem  fiUheren  Zcc  buchen  Azi- 

mut =  —  14, ''ö)  nur 

+  0,''2  betragen  wünie. 

Mit  diefen  Zahlen  laffen  fleh  jetzt  auch  die  der  direkten  Bertimmungen  in  ].  Iiliilwl«! 
vergleichen:  Dr.  Mefferfchmitt  hat  Breite  und  Azimut  dafelbtt  im  Auftrag  der  Scbweizerifehen 

ErdmelTungskommifllon  1893  gemeflfen.    Nach  feiner  Mitteilung^)  ilt 

aftronomifch:  Breite  von  K  H,  :^  47"  45'  44/65, 
alfo  betrXchtlioh  geringer  als  die  durch  gcodätifclLe  Übertragung  von  Bonn    aus   erhaltene    mul 
auch  noch  kleiner  als  die  geodätifch  von  Buflen  aits  berechnete,  und 

Azimut  I.-2.  ̂   358"  9'  21/02. 

b)  Nach  den  Angaben  der  „Bayrifchen  LandesvermefTuDg'*  (Die  bayer  Landes vcrtn. 
u.  f.  f.,  8.  728,  729)  anderfeits  ift  geodätifch  (Übertrögung  von  München  aus) 

Breite  von  7.  I.       =  47M3'    2,''85 1  ,  ̂   ,      f   i^a        f^^  as  hu^a 

.  .     8.  R.(T.)=  48    16   30,29    [  l^Ängen
tiuterfcbied  ^  0"  4'  6/24, und  das 

Azimut  7.-8.  (T.)  =  4"  40'  52/30, 

wäl^rend  aus  der  Wflrtt  ErdmefT.-Triangulierunf^  mit  den  oben  angegebenen  ürundlagen  und  den 
im  III.  Hefts.  91  berechneten  Reduktionen  von  S.  C  auf  8,  T^  (um^  8-  T^^ )  fich  ergiebt: 

,     8.  R.  (T„)  .    .  -  48  16  28,95  ̂   _  ""^ 

r,     8.  R.  (Tj,  1887)  =  48  16  28,95  "  '*'**'  ̂ ^h  ̂^'^^  ̂   ̂  ̂  ̂'^^ 
und     Azimut  7.  I   —  S.  K,  (T^)  =  4'  40'  57/96 

7.  I.  -  S,  R   (T^  )  =  4   40   07,09. 

Der  Unterfchied  in  Breite  beträgt: 

Wttrtt.  Kette  —  Bayr.  Netz  =  -  1,''34, 
der  im  Azimut: 

Württ.  Kette  —  Bayr.  Netz  =  +  5,n  oder  +  4/'8, 
je  nachdem  man  in  8.  R.  den  Punkt  T„  oder  T^  (1S87)  gelten  läßf. 

1)  Nach  Mitteilung  von  Herrn  Direktor  tieimert  beruht  die  Zahl  48''  8'  55, ''98  drs 
Rhein.  Netzes  (vgl.  III.  Heft,  S.  88)  auf  einem  doppelten  Druckfehler. 

*)  Gef.  direkte  Mitteilung;  vgl.  auch  „Lotabwotrhnn|fen  in  ric^r  Nordfehwei?/  von  ,T<  B, 
Mefferfchmitt,  Aftron.  Nachr.  Nr.  3256,  S.  270. 
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Auch  hier,  beim  Anfchluß  im  Often,  kann  man  jetzt  mit  den  vorrtehenden  Zahlen  die  der 

direkten  Beltimmungen  In  7.  Iiger  vergleichen;  Dr.  örtel  hat  im  Auftrag  der  Bayrifchen  Erd- 
mefliingskommifllon  Breite  und  Azimut  dafelblt  1894  gemeffen*    Nach  feiner  Mltteilong  ift 

aftronomifoh:  Breite  von  7.  I.  =  47»  43'  7,''29, 
alfo  beträchtlich  größer  als  geodfttifch  von  München  und  noch  mehr  als  von  Buffen  ans,  und 

Azimut  7.  I.  —  «.  Wa.  =  278«  1'  57,''89. 

(Diefe  Zahl  ift  das  Mittel  aus  direkter  Beltimmnng  des  angegebenen  Azimuts  =  278» 
1'  57, ''08  und  der  mittelbaren  aftronomifchen  Meflung:  für  das  Kreuz  beim  Schulhaus  in  Schmidts- 
reute,  das  f.  Z.  bei  der  HorizontalwinkelmelTung  in  7.  I.  als  Marke  gedient  hatte  [vgl.  III.  Heft, 

S.  64],  wurde  direkt  das  Azimut  51»  35'  29,^98  erhalten;  mit  dem  gemeifeDen  Winkel  (Mire  — 
Waldburg)  ==  226»  26'  27, "78  ergab  fich  278»  1'  57,''76.  Zu  dem  eben  angegebenen  Winkel  (Mire 
—  Waldburg)  Ift  noch  zu  bemerken,  daß  er  f.  Z.  vom  Verfafler  [a.  a.  0.  S.  66]  zu  226»  26'  23,''65 
gemeflen  wurde,  daß  aber  auch,  nach  Angabe  von  Dr,  örtel,  jene  Marke  infolge  von  Anfahren 

beträchtlich  verfetzt  wurde.)  Aus  dem  angegebenen  Azimut  folgt  mit  dem  Winkel  6.  —  7.  —  8.  (C) 
==  86»  38'  46,"36  (a.  a.  0.  S.  84): 

aftronomifch:  Azimut  7.  I.  —  8.  E.  (C)    =  4»  40'  43,"75 
und  fomit: 

Azimut  7.  I.  —  8.  E.  (T„)         =  4»  40'  50, "91 

„         7.  I.  —  8.  E.  (Tj,  1887)  =  4   40  50,04. 

9.  Schluß.  Aus  dem  hier  Vorgelegten  laßen  fich  nun  bereits  einige  SchlülFe  über 
Lotabweichungen  in  unferem  Triangulierungsgebiet  ziehen.  Yerfaflier  möchte  aber  diefe  Refultate 

erft  durch  weitere  Breiten-  und  Azimutbeftimmungen,  die  er  in  kurzem  ausführen  zu  können  hofft, 
vervollftändigen  und  fie  dann  erft  zufammenhftngend  mitteilen. 
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Eine  WafTersnot;  wie  Ile  fonft  nur  im  Hoehgebirge  und  aucli  da  meift  nur 
aaf  ziemlich  befchränkten,  engamgrenzten  Gebieten  vorkommt,  ift  am  4.^  5.  und  6.  Jani, 
über  zahlreiche  kleinere  und  größere  Gebiete  im  rddUchen  Teil  unferea  engrern  Vaferlandfl^ 
am  verheerendften  am  5.  über  das  Eyacbtbal  im  fiidweniichen  Teil  der  fefawäbirchen 

Alb  hereingebrochen.  Die  Plötzlichkeit  der  Änrehwelluug  und  die  Wucht  der  Wafler- 
maflen  hat  die  Zerftörung  der  meiften  Bröcker],  WalTerbaoten,  Mühlwerke,  die  Zer- 

reißung der  Straßen  und  Verbindungswege  im  Thal  herbeigefülirt.  Dem  wütenden 
HochwalTer  find  zahlreiche  Häufer,  viel  Vieh  and  nahezu  50  Menfchenleben  zum 

Opfer  gefallen. 
Die  Waflermaffen  ftammten  von  den  fchweren  Nieder fch  lagen  der  drei 

genannten  Tage,  welchen  auch  noch  der  7.  obwohl  mit  erheblich  mäßigeren  Nieder- 
fchlägen  fich  anfohließt.  Es  find  in  jenen  4  Tagen  im  oberen  Eyaebgebiet  120  bis 

180  mm  (Liter  pro  Quadratmeter)  oder  120000—180000  cbm  pro  Quadratkilometer 
gefallen.  Veranfchlagt  man  das  obere  Eyaebgebiet  bis  Balingen  zu  126  qkm^  fo 
ergiebt  fich  die  riefenhafte  Summe  von  19  Millionen  Kubikmeter  —  190  Millionen 

Hektoliter.  Das  entfprioht  der  WaflermalTe  eines  Sees  von  je  2^h  km  Länge  und 
Breite  und  3  m  Tiefe. 

Für  die  Ausfallung  folcher  WaflermaCfen  liegt  das  Ejaebthal  im  allgemeinen 

nicht  hervorragend  giinftig.  Es  gehören  denn  auch  fchwere  HocbwaOTer  im  Eyach- 
gebiet,  wie  überhaupt  in  unferen  Albthälern  mit  einziger  Ausnahme  des  Wedel  bei 
Heidenheim,  bei  welchem  eigenartige  Urfaelien  vorliegen^  zu  den  großen  Seltenheiten. 

Das  Eyachthal  öffnet  fich,  wie  die  meiften  Albthäler  am  Steilabfall  der 

fchwäbifchen  Alb,  gegen  Nordweft.  Die  höchften  Erhebangen  von  950—1000  m, 
welche  den  Steilrand  der  Alb  gegen  Nordweft  bezeichnen,  ftreichen  in  diefer  Gegend, 

wenn  man  die  Linie  Plettenberg — Zeller-Hörnle  als  maßgebend  annimm t,  in  der 
Richtung  von  Südweft  gegen  Nordoft.  Hinter  diefe  Linie  weicht  im  Bezirk  Balingen 
der  eigentliche  Rand  der  Albhochebene,  welcher  durch  Lochenftein^  Scbalksburg  und 
Böllat  bezeichnet  wird,  halbkreisförmig  zurück.  Bückwärte  gegen  Sildoften  dacht 

fich  die  Alb  laugfam  gegen  das  Donauthal  um  etwa  400  m  auf  32—35  km  ab. 
Doch  erheben  fich  einzelne  Punkte  noch  5 — 10  km  fQdÖftlich  des  Steilrands,  ins^ 
befondere  Weichen wang,  Burg  bei  Thailfingen,  der  Scbloßfelfen  bei  Ehingen,  der 
Auchten  bei  Bitz  bis  über  950  m  über  Normal-NulL  Vor  dem  Gebirge  aber  in 
nordweftlicher  Richtung  liegt  ein  hügeliger  Grund,  der  nordwedliche  Teil  des  Bezirks 

Balingen,  nur  noch  400—500  m  über  Normal-Null  hoch,  fo  daß  alfo  von  Nordweft 
gcfehen  die  Balinger  Alb  einem  Wall  von  450—500  m  Höhe  gleicht,  welcher  links 
und  rechts  von  noch  um  50  m  höheren  Eekbaftionen  flankiert  ift. 
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Dem  Balinger  Grund  idt  gegen  Wellen  der  Togenannte  kleine  Heuberg 

vorgelagert,  welcher  620 — 680  m  hoch,  fonach  nur  etwa  150  m  höher  als  die  Balinger 
Weitung,  doch  derfelben  in  ziemlich  wirkfamer  Weife  als  Schutz  gegen  Wellten  und 
Südweften  dient,  wie  denn  erfahrungsmäßig  viele  fchwere  Hagelwetter,  welche  aus 
Sndweft  bis  Weft  herankommen,  ihre  Kraft  bei  Täbingen,  Dautmergen,  Dormettingen 
und  Zimmern  u.  d.  Barg  u.  f.  w.,  rämtlicb  Orten,  welche  zum  kleinen  Heuberg 

gehören,  erfchöpfen. 
Wie  der  Balinger  Grund  durch  den  kleinen  Heuberg,  fo  ift  die  Balinger 

Alb  felbft  durch  den  noch  um  100 — 140  m  höheren  Albkamm  Plettenberg— Ober- 
hohenberg — Lemberg— Dreifaltigkeitsberg,  welcher  annähernd  in  der  Richtung  von 
Nord  gegen  Süd  verläuft  und  die  höchften  Spitzen  der  ganzen  Alb  enthält,  gegen 
Wefl:  und  Südweft  gefchätzt. 

Gegen  Süden,  Südoften  und  Often  aber  ift  wieder  kein  Schutz  durch  Berge 

vorhanden;  im  Gegenteil  ift  die  Balinger  Albhochfläche  gegenfiber  den  Oft-  bis 
Südwinden  felbft  wieder  als  Vorland  des  noch  höheren  Albrands  anzufehen. 

Gefahrlich  für  das  obere  Eyaohgebiet  find  alfo  weniger  die  fonft  fo  regen* 
reichen  weftlichcn  und  füdweftlichen,  als  vielmehr  die  nordweftlichen  und  außerdem 
auch  die  fädöftlichen,  die  öftliohen  und  die  ftidlichen  Winde.  Bei  fudweftlicher  bis 

weftlicher  Luftftrömung  macht  dch  auch  noch  obendrein  der  Einfluß  des  Schwarz- 
walds, hinarbeitend  auf  Verringerung,  bemerkbar.  Bei  weftliclien  Winden  liegt  der 

hohe  Teil  des  Schwarzwalds  für  die  Balinger  Alb  32  km,  bei  nordweftlichen 
Winden  40  km  hinter  dem  Wind.  Der  Regenfchatten  des  Schwarzwalds,  welcher 

bei  Weftwind  noch  die  Balinger  Alb  etwas  trifft,  erreicht  diefelbe  bei  Nordweft- 
wind  kaum  noch. 

Es  ift  nun  ein  großer  Unterfchied,  mit  welcher  Gefchwindigkeit  die  Luft- 
ftrömung herannaht.  Bei  langfamem  Streichen  nimmt  die  Luft  die  Eigenfchaften  der 

überftrichenen  Landflächen  in  weit  höherem  Grad  an,  als  bei  rafcher,  lebhafter  oder 

gar  ftürmifcher  Bewegung.  Der  Weftfddweftwind  legt  die  850  km  weite  Ent- 
fernung vom  Ozean  her  bei  lebhafter  Luftftrömung  in  etwa  20  Stunden  zi^rSck,  bei 

mäßiger  Luftftrömung  aber  braucht  er  fchon  48  Stunden,  bei  einer  Gefchwindigkeit 

von  3  m  pro  Sekunde,  wie  ße  nach  den  Hohenheimer  Anemographen-MelTungen 
am  6.  Juni  herrfchte,  über  3  Tage  und  bei  einer  folchen  von  1,5  m  pro 
Sekunde,  wie  fie  fich  für  den  4.  Juni  ergiebt,  fogar  beinahe  7  Tage,  alfo  nah^ui 
1  Woche. 

Zur  Zurficklegung  der  570  km  von  der  bolländifchen  Efifte  bedarf  ein 
lebhafter  Nordweft  13  Stunden,  ein  mäßiger  fchon  32  Stunden,  ein  folcher  von  3  m 
pro  Sekunde  Gefchwindigkeit  (6.  Juni)  etwa  52  Stunden,  alfo  über  2  Tage,  und  gar 
bei  1,5  m  pro  Sekunde  Gefchwindigkeit  beinahe  4^2  Tage. 

Bei  den  geringen  Gefchwindigkeiten,  welche  von  den  kreifenden  Be- 
wegungen ganz  abgefehen,  in  den  verhängnisvollen  Tagen  geherrfcht  haben,  am  4.  mit 

1,5  m  pro  Sekunde,  am  5.  mit  2,0  m  pro  Sekunde,  am  6.  mit  3,0  m  pro  Sekunde 

und  am  7.  mit  1,7  m  pro  Sekunde,  war  alfo  den  Lnftftrömnngen  reichlich  Gelegen- 
heit gegeben,  fich  aus  den  überfeuchten  Gebieten,  über  welche  de  fich  langfam  bin- 

bewegten,  mit  Feuchtigkeit  zu  beladen«  Es  waren  alfo  alle  Winde,  mochten  fie  nun 
kommen  aus  welcher  Richtung  fie  wollten,  ungewöhnlich  feucht. 

Werden  feuchte  Luftftröme  durch  entgegenftehende  Berge  gezwungen,  in 
höhere  Schichten  emporzufteigen,  fo  erfolgt  infolge  der  Ausdehnung  in  weniger 

dichten  Luftfchichten  eine  Abnahme  der  Wärme  um  1^  pro  100  m,  bis  vollftändige 
Sättigung  der  Luft  mit  Feuchtigkeit  erreicht  iff.     Sobald  diefe  eintritt,  findet  Wolken* 
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bilduDg  fratt.     Die  geriittigte  Luft  kahlt  flcb  beim  Emporfteigen  nur  noch  nm  etwa 

Va^  auf  100  m  ab  nnd  fcheidet  Niederrchlag  aus« 
In  dem  Albrorland  zwifchcn  Neckar  und  Albtrauf  hat  in  den  zehn  erften 

Tagen  des  Juni  die  mittlere  Temperatur  etwa  15,0^  betragen,  der  Sättigungspunkt 
der  am  Boden  yorhandenen  Feuchtigkeit  12;8^  Bei  einer  Hebung  um  nur  220  m, 

welche  einer  Abnahme  der  Temperatur  um  2,2^  entfprachC;  wäre  alfo  bereits  volle 
Sättigung  der  Luft  erreicht  worden.  Bei  einer  Hebung  um  450  m  aber  haben  Nieder- 
fehläge  ftattfinden  maffen,  um  fo  mehr,  da  annähernd  gleichlaufend  mit  den  unteren 
Schiditen  auch  die  500—  1 500  m  höheren  Luftfchichten,  in  welchen  bereits  Wolken 
gebildet  waren,  alfo  fchon  rolle  Sättigung  eingetreten  war,  dch  haben  heben  muffen* 
Andererfeits  hat  eine  Senkung  der  Luftmaffen  hinter  dem  Berg  und  auf  abfallendem 
Terrain  ein  Hereinkommen  der  Luftftrömung  in  niedrigere,  dichtere  Schichten,  fonach 
eine  Erwärmung  und  größere  Aufnahmefähigkeit  fHr  Feuchtigkeit  zur  Folge,  was 
eine  Verminderung  des  Niederfchlags  bewirken  muß. 

FSr  das  weitere Schiokral  des  Regenwaffers  nach  deffen  Niedergang  iftbefonders 

wichtig  zunächft  die  Bebauung,  dann  die  Befcbaffenheit  der  oberften  Schichte  und  end- 
lieh  die  geognoftifche  Unterlage.  Der  hochgelegene  Teil  und  die  Hänge  des  Bezirks 
Balingen,  welche  bei  den  Überfchwemmungen  der  Eyach  hauptfächlich  wichtig  find, 

find  zu  etwa  30  ̂/o  mit  Wald  bedeckt,  vorwiegend  mit  Laubwald,  aber  auch  zu  etwa 
17^/o  mit  Weiden;  nur  etwa  die  Hälfte  des  Bodens  ift  unter  dem  Pflug.  Nackte 
Felfen  And  nicht  befonders  reichlich  vorhanden.  Der  Humus  felbft  ilt,  wie  auf  der 

ganzen  Alb  fehr  locker,  mit  Steinbrocken  durcbfetzf,  fehr  arm  an  Lehm  und  deshalb 
erheblich  durchläffiger  als  irgend  welche  andere  Böden.  Und  auch  die  Unterlage^ 

welche  ans  den  Kalkfchichten  des  oberen  Jura  befteht,  und  wie  die  ganze  fchwä^ 
birche  Alb  ftark  zerklüftet  und  vom  Waffer  durchfreffen  ift,  gehört  zu  den  durch- 
läffigften  Schichten,  die  lieh  fiberhaupt  finden  laffen. 

Nirgends  ift  der  Jura  fo  fchön  regelmäßig  entwickelt,  wie  im  Bezirk  Balingen. 
Auf  dem  Tbalgrund  finden  wir  demnach  die  undurobläfflgen  Tbonfchichten  des  braunen 
and  fch Warzen  Jura.  Diefe  undurchlälfigen  Böden  nehmen  etwa  zwei  Drittel  des  oberen 
Ejachgebiets  ein.  Trifft  das  von  oben  aus  den  Weißjura rchichten  durcbgefnnkene 
Waffer  auf  diefe  Tbonfchichten,  fo  tritt  es  alsbald  zu  Tage.  Infolgedeffen  find  alle 
Quellen  im  Thalgrund  und  zwar  fchon  von  vornherein  ziemlich  ftark.  Bei  Regenwetter 

dringen  aus  dem  Niveau  der  Thonfchichte  noch  neue  außerordentliche  Quellen,  die  fo- 
genannten  Hungerbrunnen,  ans  Licht,  nicht  fehr  fpät  nach  dem  fchuldigen  Regenfall, 

weil  eben  die  aufgelagerten  Schichten  des  Oebirgs  ftark  zerklüftet  und  fehr  dnrch- 
läffig  find,  aber  doch  nicht  fo  rafch,  um  mit  dem  oberflächlichen  Abfluß  des  ttber* 
fcbfiffigen  Waffers  gleichen  Schritt  halten  zu  können.  Für  rafche  Anfchwellungen 

find  alfo  folche  leicht  durcbläffige  Schichten  mit  einer  wafferfammelnden  Unter* 
fchicht  nicht  befonders  gfinftig;  vielmehr  werden  auf  dem  doch  ziemlich  langen 
Weg  durch  den  Erdboden  und  die  zahlreichen  Schichten  des  Kalkgebirges  auch 

ftärkere  und  fehr  ftarke  Niederfchläge,  wie  langjährige  Erfahrungen  darthun^  einiger« 
maßen  zerteilt. 

Verhängnisvoll  für  das  obere  Eyaobgebiet,  wie  f&r  eine  Reihe  vereinzelter^ 
aber  glflcklicherweife  kleinerer  Gebiete  wurde  nun  der  Umftaud,  daß  fawobl  die 
Oberfläche,  felbft  der  Wald  und  die  lockere  Ackerkrume  (Hnmusfchicbte)  als  auch 
die  fonft  durchläffigen  Weißjurafchichten  mit  Feuchtigkeit  getränkt  waren.  Daran 

war  die  vorausgegangene  Regen-  und  Gewitterperiode,  deren  Beginn  auf  den  23.  Mai 
feftznfetzen  ift,  fchuld.  In  diefer  Zeit  waren  nur  wenige  Tage  gewitter-  und  regen- 

frei geblieben,  außer  dem  27.— 30.  Mai  nur  noch  der  2.  und  3.  Juni. 
WfirtUnb.  Jahrbnrher  tfll»6,  H.  1.  8 
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Während  fonft  der  Wald  einen  zurückhaltenden  und  demnach  verteilen- 
den Einfluß  auf  die  gefallenen  Niederfchläge  ausfibt  und  erft  wenn  eine  gewiflb 

Grenze  überrchritten  wird,  ein  Ablaufen  geftattet,  ift  die  Grenze,  bei  welcher  einfach 
aller  Niederfchlag  abläuft,  bei  den  neuen  Niederfchlägen  vom  4.  an  alsbald  erreicht 

worden.  Auch  die  Moos-  und  Streudecke  des  Waldes  war  nicht  mehr  fähig,  weiteres 

Wafler  aufzunehmen,  ebenrowenig  die  Humusrchicbte  des  unbewaldeten  Areals.  End- 
lich hat  die  geognoftifche  Unterlage  der  Albhochfläche  die  fehr  gut  durchläfligen  Weiß- 

jurakalkfchichten,  welche  fonft  die  empfangenen  und  aufgenommenen  Niederfchlags- 
mengen  zwar  nicht  langfam,  aber  doch  keineswegs  plötzlich  und  unter  keinen  Um- 
Htänden  mit  folcher  Plötzlichkeit  durchlaffen,  wie  in  den  Tagen  vom  4.-7.  Juni  die 
Bildung  der  Hochfluten  zu  ftande  kam,  ihren  günftigen  Einfluß  auf  die  Verteilung  der 
Niederfchläge  verloren,  weil  diefelbe  ebenfalls  ßark  durchtränkt,  keinen  nennenswerten 

Teil  der  Feuchtigkeit  aufnehmen  konnte.  Im  Gegenteil  hat  die  alles  Wafl*er  der 
oben  aufgelagerten  Kalkfchichten  fammelnde  Thonfchichte  von  vornherein  bereits 
fo  viel  Wafler  abgegeben,  um  die  Fliifle  und  Bäche  ufervoll  zu  machen.  Fär  die 
Bildung  des  Hochwaflers  ift  alfo  die  volle  Niederfchlagsmenge  ohne  Abzug 
eines  Prozeutfatzes  fUr  Eindckerung  und  außerdem  die  Zeitdauer  des  Niederfchlags 
maßgebend. 

Auch  für  augenblickliche  Verdunftung  ift  kein  Abzug  zu  machen,  da  diefelbe 

bei  dem  hochgradigen  Feuchtigkeitsgehalt  einerfeits  fehr  gering  war  und  anderer- 
feits  bei  der  Kfirze  der  entfcheidenden  fchweren  Niederfchläge  vollends  auf  einen 
völlig  unbedeutenden  Prozentfatz  zurfickging. 

Während  alfo  das  ganze  Gebiet,  worin  es  übrigens  von  dem  übrigen  Württem- 
berg fich  nicht  uuterfcheidet,  vollftändig  durchnäßt  war,  fo  daß  die  fonft  durchläfligen 

Schichten,  auch  Wald  und  Feld  fich  gänzlich  wie  undurchläffige  Schiebten, 

nahezu  wie  nackte  Felfen  verhielten,  waren  die  Flüflo  und  Bäche  durch  die  wafler- 

führende  Schiebte  von  vornherein  voll  und  diefer  Grundftook  der  WaO*er- 
zuführung  blieb  unverändert.  Bei  diefem  Zuftand  nun  mußten  noch  nordweftlicbe, 
öftliche  und  füdöftliche  Luftftrömungen  von  hohem  Feuchtigkeitsgehalt  kommen,  die 
einzigeui  welche  jener  Gegend  gefährlich  werden  können! 

Herrfchend  hätte  zwar  am  4.  nach  der  Wetterkarte  eine  nordöftliche  Wind- 
richtung fein  foUen.  Die  Verteilung  des  Luftdrucks  ergiebt  ein  freilich  fchwaches, 

aber  ziemlich  gleichmäßiges  Druckgefall  von  Nordnordweft  gegen  S&dfndoft,  was 
nach  der  Theorie  eine  Luftftrömung  von  Nordoft  gegen  Sfidweft  zur  Folge  haben 

foll.  In  der  That  wurde  in  Hohenheim  am  felbftregiftrierenden  Anemometer  durchs 
fchnittlich  Nordoft  beobachtet  und  in  Biberach,  von  wo  ftnndliche  Aufnahmen  vor- 

liegen, hat  ebenfalls  Nordoft  bis  10  Uhr  nachts  geherrfcht  Auch  die  nur  dreimal 
je  um  7  Uhr  23  Min.  morgens,  2  Uhr  23  Min«  nachmittags  und  9  Uhr  23  Hin. 
abends  vorgenommenen  Beobachtungen  der  übrigen  meteorologifchen  Stationen,  von 
welchen  die  hoch  und  ziemlich  frei  gelegenen:  Schopfloch  OA.  Kirchheim,  Dobel 
OA.  Neuenbürg,  Baldern  OA.  Neresheim,  Schloß  Zeil,  Böttingen  OA.  Spaichingen 
und  Kirchberg  OA.  Sulz,  weil  weniger  beeinflußt  durch  höhere  Berge  in  der 

Nähe,  befondere  Genauigkeit  bcfitzen,  zeigen  Nordoft  als  weit  überwiegende  Wind- 
richtung. 

Thatfächlich  haben  denn  auch  die  Gewitter  am  4.  Juni  vorwiegend  nordoft- 
füd  weftwärts  gerichtete  Bahnen  eingefchlagen.  Es  find  deshalb,  wie  die  Regenverteilungs- 

karte vom  4.  Juni  ausweift,  an  der  Nordoftfeite  unferer  Bergzüge,  welche  fonft  im  Regen- 
fcbatten  liegen,  reichliche  Regenmengen  niedergegangen.  Befonders  ftarke  Regen- 
höheu  finden  fich  auf  der  Oftfeite  des  Mainhardter  Waldes  und  der  letztcrem  gegen 
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Nordoft  vorgelagerten  Hohenloher  Ebene.  Anch  der  nordoftwärtB  vor  dem  Bnflen; 
welcher  an  diefem  Tag  feinen  Einfluß  in  ungewöbnlicb  Ttarkem  Grad  geltend  maebtO; 
gelegene  Teil  dea  Ebinger  und  Kiedlinger  Bezirks,  wurde  Tebr  ftark  Oberregnet. 

Für  das  Eyaebgebiet  und  delTen  Umgebung  aber  find  diefe  vonNordoft  kommen- 
den Gewitter  bedeutungslos  geblieben  und  es  wären  dort  ähnlich  wie  z.  B.  in  dem 

gleichfalls  nach  Nordweft  fich  öffnenden  Geislinger  Thal  wohl  nur  mäßige  Niederfchläge 

erfolgt,  wenn  nicht  im  Lauf  des  Nachmittags  im  rüdweftlichen  Teil  von  Württem- 
berg eine  Wendung  in  der  Fortpflanznngsrichtnng  der  Gewitter  zu  einer  nordweft- 

fiidoftwärts  verlaufenden  eingetreten  wäre.  Und  folche  Strömungen  find,  wie  oben 

ausgeführt,  den  nach  Nordwejft  offenen  Albthälern,  darunter  vor  allem  dem  Eyach- 
tbal  gefahrlich,  und  find  bei  den  damaligen  Umftänden  doppelt  verhängnisvoll 
geworden. 

Die  erften  Anfänge  des  fchuldigen  Gewitters  waren  in  Sohömberg  OA.  Preuden- 
ftadt  um  2  Uhr  25  Min.  wahrgenommen  worden.  Um  3  Uhr  11  Min.  erreichte  die 

Front  des  Gewitters  Rottweil;  um  3  Uhr  45  Min.  Tübingen,  Genkingen  OA.  Tübingen, 
Stockenbaufcn  und  Hefelwangen  OA.  Balingen,  um  4Ubr  Gutenberg  OA.  Kirchheim  und 
Durrwangen  OA.  Balingen,  um  4  Uhr  10  Min.  Böttingen  OA.  Spaichingen,  nm  4  Uhr 
15  Min.  Roß  Wangen  OA.  Rottweil,  um  4  Uhr  20  Min.  Sondelfingen  OA.  Urach,  um 

4  Uhr  37  Min.  Bemloch  OA.  Münfingen,  nm  4  Uhr  45  Min.  Mariaberg  OA.  Reut- 
lingen, bald  darauf  im  Donautbal  um  5  Uhr  Scheer,  um  5  Uhr  5  Min.  Munder- 

kingen,  fodann  um  5  Uhr  30  Min.  Herbertingen.  In  Tigerfeld  OA.  Münfingen, 

noch  auf  der  Höhe  der  rauhen  Alb,  halbwegs  zwifchen  Mariaberg  und  Munder- 
kingen,  wird  als  erfter  Ausbruch  die  Zeit  von  5  Uhr  14  Min.  angegeben.  Auch 
in  Deilingen  OA.  Spaichingen,  Eningen  OA.  Reutlingen,  Neuhaufen  OA.  Urach  und 
Gntenberg  OA.  Kirchheim,  alfo  in  einer  Reihe  von  Albthälern,  fämtliche  folchen, 
welche  fich  nach  Nordweft  öffnen,  wurde  das  Gewitter  verfpUrt.  Neben  dem 

Wolkenbruch  fielen  ftellenweife  noch  Schloßen:  in  Dnrrwangen  ̂ U  Stunden  lang  in 
der  Größe  von  Hafelnüffen,  in  Frommern  OA.  Balingen  10  Minuten  lang  bis  zu 
Welfchnußgröße.  Der  fchwerfte  Hagel  mit  Schloßen  bis  zu  Hühnereiergröße  fiel  auf 
einem  Teil  der  Eninger  Markung.  Auch  die  vom  Hagel  betroffenen  Markungen 
liegen  fämtlich  in  Thälern,  welche  nach  Nordweft  (ich  öffnen. 

Im  Eyachthal  nun  wurde  der  Schaden,  welchen  der  Hagel  anrichtete, 
durch  den  Wafferfchaden  des  Wolkenbruchs  weit  übertroffen  und  in  den  Schatten 

geßellt.  Es  find  zunächft,  wie  aus  den  Regenkarten  der  vier  Tage  hervorgeht, 
am  4.  Juni  im  oberen  Eyaebgebiet  innerhalb  zwei  Stunden,  durchfchnittlich 

38  mm  Niederfchlag  gefallen,  was  eine  Waffermaffe  von  etwa  4,8  Millionen  Kubik- 
meter ergiebt,  welche  alsbald  abfließen  mußten,  um  fo  rafcher,  da  die  Gegend 

uneben,  vielfach  fogar  ftark  abfcbüffig  ift.  Durchfchnittlich  hätte  alfo  die  Eyach, 

wenn  man,  was  fich  aus  den  zahlreichen  Berichten  fchließen  läßt,  eine  Regen* 
dauer  von  zwei  Stunden  annimmt  und  eine  Gefchwindigkeit  von  4V9  m  pro 
Sekunde  vorausfetzt,  in  jeder  Sekunde  etwa  200  cbro  Maffe  abgeführt,  noch 

ungerechnet  das,  was  der  von  vornherein  ufervolle  Fluß  ans  den  Nieder« 
fchlägen  früherer  Tage  enthielt,  welche  an  der  wafferfammelnden  Thonfcbichte  auf 
dem  Tbalgrund  zu  Tage  traten.  Um  eine  Vergleichung  zu  gewinnen,  fei  angeführt, 
daß  der  Neckar  bei  Befigheim  vor  Einmündung  der  Enz  bei  Mittelwaffer  nur  etwa 

den  vierten  Teil  und  bei  Offenau  nur  etwa  die  Hälfte  jener  Waffermaffe  abzu- 
führen pflegt. 

Noch  fürchterlicher  war  der  Wolkenbruch  vom  5.  Juni,  welcher  in  urfiich- 
licher  Verbindung  mit  zwei  Gewittern  eintrat,   von  welchen  das  eine  aus  Oftfildoft, 

■X-  ̂  
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das  andere  aus  Kordweft  herankam^  alfo  beide  ans  Richtungen,  gegen  die  das 

Eyachgebiet  nngefchätzt  ift. 
Das  ans  Nordweft  kommende  Gewitter  begann  in  Haiterbach  OA.  Nagold 

um  8  Uhr  11  Min.,  in  Vohringen  OA.  Sulz  um  8  Uhr  13  Min.,  in  Horb  um  8  Uhr 

15  Min.,  erreichte  um  8  Uhr  40  Min.  Mariaberg  OA.  Reutlingen,  um  8  Uhr  55  Min. 

Böttingen  OA.  Spaichingen  und  kam  noch  um  9  Uhr  14  Min.  in  Munderkingen 

znm  Ausbruch.  Faft  gleichzeitig  überfchritt  ein  anderes  Qewitter  in  der  Richtung 

von  Oftrfidoft  nach  Weftnordweft,  alfo  ungefähr  entgegengefetzt,  die  Alb.  Diefes 

fcheint  um  6  Uhr  zwifchen  Unterfchwarzach,  Ochfenhanfen  nnd  Wurzach,  einer  von 

Bübler  als  Hagelherd  bezeichneten  Gegend,  entftanden  zu  fein,  hat  Friedrichshafen 

um  6  Uhr  50  Min.,  Buchau  um  7  Uhr  10  Min.,  Ringingen  OA.  Blaubenren,  Scheer 
und  Altsbaufen  um  7  Uhr  45  Min.,  den  Hohentwiel  um  7  Uhr  50  Min.  und  Tfibingen 

um  8  Uhr  45  Min.  erreicht.  Mit  diefen  beiden  Gewittern  war  nur  wenig  Hagel 

und  kein  fchwerer  verbunden.  Dagegen  fiel  durchfchnittlich  im  oberen  Eyach- 

gebiet ein  Niederfcblag  von  44—46  mm  Höbe,  was  eine  Waflermenge  von  rund 
5,6  Millionen  Kubikmeter  ergiebt. 

Da  die  entfcheidenden  Niederfchläge  in  erheblich  kttrzerer  Zeit,  als  am  Tage 

zuvor,  meift  innerhalb  einer  einzigen  Stunde,  erfolgt  zu  fein  fcheinen,  fo  wnrde 

die  Anfammlnng  der  Waflermengen  noch  koloflaler.  Thatfächlieh  (ind  etwa  500  cbm 

pro  Sekunde  durchgeflolTen.  Dies  wäre  weit  mehr,  als  irgend  ein  FInß  in  Würt- 
temberg durchfchnittlich  zu  führen  pflegt.  Kein  Wunder,  daß  die  Übcrfchwemmung 

noch  ftärker  auftrat  nnd  noch  viel  verheerender  wirkte,  als  am  Abend  zuvor. 

In  diefer  Nacht  kamen  jene  Schreekenfcenen  vor,  gingen  an  50  Menfchenleben, 

viel  Vieh,  ungezähltes  Mobiliar  u.  f.  f.  verloren,  von  den  verfchlammten,  mit  Geröll 
überdeckten  Wiefen  und  Feldern,  den  verdorbenen  Feldfrüchten,  Grasböden  n.  dgl. 

nicht  zu  fprechen. 

Nicht  viel  geringere  Regenmengen,  etwa  40^45  mm,  d.  h.  42000  cbm  pro 
Quadratkilometer,  fielen  in  dem  ähnlich  gelegenen,  benachbarten  Scblichemgebiet,  das 

auf  etwa  30  qkm  anzufchlagen  ift,  fo  daß  die  abzuführende  Waflermenge  etwa 

Vi  Millionen  Kubikmeter  betragen  hätte.  Auch  das  Schmichagebiet  hat  ftarke 

Niederfchläge,  hauptfächlich  im  oberen  Teil,  auf  den  Markungen  Onftmettingeni 

Thailfingen,  Trnchtelfingen  und  Ehingen  empfangen,  welche  am  5«  Juni  25—30  mm 
Höbe  erreichten* 

Als  Urfache  diefer  einander  fcheinbar  entgegenziehenden  und  fich  gewifler« 

maßen  „ftoßenden**  Gewitter,  ift  wohl  eine  kleine  Druckeinfenkung  von  etwa 
2 — 3  mm  Queckfilberhöhe  anzufehen,  welche  nach  der  Wetterkarte  in  SQddeutfch- 
land  beftanden  hat.  Der  Drehpunkt  derfelben  muß  fich  in  jener  Nacht  in  der 

Gegend  des  Eyachgebiets  befunden  haben,  weshalb  dort  anfänglich  ein  Gewitterzug 
aus  Südoft  und  unmittelbar  darauf  ein  folcher  ans  Nordweft  beobachtet  wnrde, 

während  in  dem  Gebiet  nördlich  der  Alb  eine  nordöftliche  Luftftrömnng  herr^ 
fchend  blieb. 

Unter  dem  Einfluß  diefer  Winde  hat  wieder  die  Oftfeite  des  Mainhardter 

und  Welzheimer  Waldes  am  5.  viel  Niederfcblag,  durchfchnittlich  30  mm,  erhalten, 

während  füdweftwärts  hinter  diefen  Waldgebieten  und  dem  Schurwald  in  einem 

Streifen  von  BoU  über  Plochingen  bis  Marbach   kein   wefentlicher  Niederfcblag  fiel. 

Am  6.  Juni  war  die  Wetterlage  noch  immer  ziemlich  gleichmäßig,  aber 

wegen  verfchiedener  kleiner  Einfenkungen  des  Drucks  unregelmäßig;  noch  immer 

herrfchte  eine  fchwache  nordöftliche  Luftftrömnng.  Die  Gewitter  dagegen  fchlugen 

vorwiegend  eine  fiidoft-nordweftliche  Richtung  ein.     Der  ürfprnng  des  hanptfacblich 
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wichtigen  fcbeint  auf  dem  Höhenzug  zwifchen  den  Quellgebieten  der  Argen  und 

der  Riß  gelegen  zu  fein.  Dort  war  zunäcfaft  eine  kreifelförmige  Bewegung  des  Ge- 
witters zu  beobachten  und  dann  eine  Abtrennung  von  drei  Gewittern  hintereinander, 

von  welchen  das  erfte  um  5  Uhr  15  Min.  die  Linie  Scheer— MunderkingeU;  um 

5  Uhr  30  Min.  die  Linie  Spaichingen^Münfingen,  um  5  Uhr  47  Min.  Tübingen, 
um  6  Uhr  Haiterbach  und  um  6  Uhr  3  Min.  Freudenlltadt  erreichte.  Ein  zweites 

wurde  5  Uhr  40  Min.  in  Biberach,  um  ö  Uhr  50  Min.  in  Riedlingen,  um  6  Uhr 

15  Min.  in  Genkingen,  6  Uhr  50  Min.  in  Rottweil,  7  Uhr  8  Min.  in  Vöhringeu 

OA.  Sulz,  7  Uhr  20  Min.  in  Horb  wahrgenommen,  ein  drittes  um  7  Uhr  30  Min« 

in  Mariaberg,  um  7  Uhr  40  Min.  in  Rottweil  beobachtet.  Entgegengefetzt  dtefen 

zog  aber,  wie  am  Vortag,  ein  weiteres,  deflen  Urfprung  am  Südabhang  des  Strombergs 

zu  fachen  ift.  Kurz  vor  6  Uhr  abends  begann  dasfelbe  in  Zaifersweiher  OA.  Maul- 

bronn  mit  rddweft-nordöftlicher,  in  Heimerdingen  OA.  Leonberg  mit  nordoHt-rudweft- 

licher  Richtung.  Es  zeigte  dch  alfo  auch  bei  diefem  Gewitter  anfangs  eine  kreifel- 

artige  Bewegung.  Um  6  Uhr  war  fchon  die  Linie  Böblingen — Horb— Freudeiiftadt 
erreicht  und  um  6  Uhr  21  Min.  erfolgte  der  Ausbruch  in  Bernloch  OA.  MünfiDgen, 

um  7  Uhr  40  Min.  in  Rottweil,  um  8  Uhr  in  Riedlingen,  um  8  Uhr  10  Min,  iq 

Biberach  und  um  8  Uhr  20  Min.  in  Tuttlingen. 

Die  daran  fich  anfchließenden  Regenfälle  waren  nun  noch  ergiebiger  und 

in  ihrer  großen  Ergiebigkeit  noch  ausgedehnter,  als  die  der  zwei  vorangegangeoeu 

Tage.  Nicht  nur  ift  das  Gebiet  mit  80  mm  größer,  als  das  mit  40  mm  der  Vor- 

tage, fondern  das  40  mm-6ebiet  erftreckt  fich  über  ein  nahezu  4mal  fo  großes  Gebief, 
als  an  den  beiden  Vortagen.  Diefes  Gebiet  umfaßt  nicht  nur  das  obere  Eyachgebiet, 

fondern  auch  das  obere  Schmichagebiet,  das  ganze  Lauchertgebiet,  das  ganze  obere 

Gäu  und  das  Albvorland  ron  der  Linie  Balingen— Horb  bis  zur  Linie  Tübingen — 
Reutlingen. 

Allein  die  Niederfchläge  fielen  nicht  mehr  fo  plötzlich,  fondern  verteilten  Heb 

auf  eine  viel  längere,  durchfchnittlich  die  doppelte  bis  2V2fache  Zeit,  da  diefc}beo 

4—5  Stunden  dauerten.  Die  Überfchwemmungen  haben  deshalb  im  Eyachthal  nicht 
den  Grad  erreicht  wie  im  Lauchertgebiet,  in  deffen  oberem  Gebiet  ungefähr  70  mm 

(70  I  pro  Quadratmeter,  70000  cbm  pro  Quadratkilometer)  fielen;  fonach  find,  wenn 

man  das  am  ftärkften  verregnete  Gebiet  auf  240  qkm  anfchlägt,  I6V2— 17  Millioncu 

Kubikmeter  Waffer  niedergegangen.  Auch  auf  4— 5  Stunden  verteilt,  ergiebt  fich  hier 
eine  ungeheure  Waflermenge;  die  Hauptanfchwellung  der  Lauchert  erfolgte  aber  erft 

am  andern  Tag.  „Morgens,^  berichtet  der  Beobachter  von  Mariaberg,  „überfehritt 
die  Lauchert  ihr  Bett  und  bis  Mittag  war  eine  40—60  m  breite  Waffermaffc  m 
fehen,  welche  bis  abends  5  Uhr  ihren  höchften  Stand  erreichte.  Weil  zudem  ein 

Nebenfluß  der  Lauchert,  die  Vehla,  noch  bedeutende  WafTermalTen  dem  Hanptfluß 

bei  Hettingen  zuführte,  fo  nahm  von  da  an  die  Überfchwemmung  einen  bedrohlichen 

Charakter  an,  doch  find  weder  Menfchen  noch  Haustiere  umgekommen.  Der  Schaden 

beftebt  in  Verfchlammung  der  Acker,  Wiefen  und  Wege,  im  Aufreißen  und  Zer- 

reißen der  Steigen  und  der  an  Abhängen  liegenden  Güterftücke.** 
Sehr  ergiebig  find  am  6.  Juni  außerdem  noch  die  Niederfchläge  im  Blbe- 

racher  Bezirk  gewefen.  Auch  hier  wurde  ftellenweife  die  großartige  Regenmenge 

von  80  1  pro  Quadratmeter  erreicht.  Es  haben  denn  auch  fchwere  Überfchwem- 
mungen ftattgefunden  und  namentlich  Wege  und  Straßen  ftark  gelitten. 

Auffällig  ift,  daß  am  6.  Juni  das  ganze  Gebiet  nördlich  der  Linie  Ulm — 

Kircbheim  u.  T. — Vaihingen  a.  E.  mit  Ausnahme  des  Zabergäus  weniger  als  5  mm 

qnd  di^  Gebief  nördlich   der  Linie  Bopfingen— Rerigheim— Gqndelsheim   pur   j^ans 
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nnwefentlicheu  Niederfchlag  empfing  and  daß  aach  im  Allgäu  nur  mäßige  Nieder- 
fchläge  fielen. 

Teilweife  haben  die  Niederfcfaläge  vom  6.  Jani  noch  bis  in  den  7.  Jani 

hinein  fortgedauert  Die  Gewitter  an  diefem  Tag  verliefen  vorwiegend  von  Oflfad- 
oft  gegen  Weftnordweft;  aber  die  begleitenden  Niederrchläge  waren  weit  weniger 
ergiebig,  als  an  den  Vortagen.  Erhebliche  Regenfälle^  darchfchnittlich  40  mm,  empfing 
nur  der  öftliche  Teil  des  Sulzer  Bezirks  (Reft  des  großen  Niederfchlags  vom  Vortag), 

etwas  mäßigere,  dnrchfchnittlich  30  mm,  der  nordweftliche  Teil  des  Bezirks  Freaden- 
(ladt  und  die  Umgebung  des  Hohenzollern. 

Am  8.  Juni  endlich  find  nur  fehr  unbedeutende  Niederfchläge  eingetreten. 
Am  9.  Juni  vollends  idt  faft  gar  kein  Regen  gefallen.  Erft  am  10.  und  11.  Juni 
traten  wieder  neue  Gewitter  und  Schlagregen  auf,  jedoch  nicht  in  dem  großartigen 

Maßftab,  wie  vom  4.-7.  Auch  am  12.,  15.  und  20.  Juni  find  noch  vereinzelt  heftige 
Niederfchläge  vorgekommen.  Ein  entfchiedener  Umfchlag  der  Witterung  trat  erft 
vom  21.  an  infolge  lebhafter  trockener  Nordoft winde  ein. 



Das 

Schulturnen  in  Württemberg. 

Hit  einen  Anliang  über  das  württembergirelie  Vrreiustarnen. 

Von 

Profeffor  F.  Keßler, 
VorfUnd  der  K.  TorolehrerbiUlungsanrult  ia  Stuttgart. 

Das  Turnen  an  der  Univerfität  Tübingen  in  den  50  Jahren 
1845—1895. 

Von 

K.  Wüft, 
Univerntätsturnlehrer  a.  Ü.  ia  Tübingen. 



Quellen. 

Deutfche  Turnzeitung,  Jahrg.  1863—1872:  Prof.  Dr.  Jägers  Auffiitee. 
^  „  „       1868:  Die  württ  Tumfchale  von  J.  G.  Lion. 
„  „  „       1869:  F,  W.  Rlumpp  von  Dr.  Binder. 

Eßlinger  Turnzeitung       „       1854/55:  AufÄtze  von  Th.  Georgi!  und  Dr.  0.  H.  Jäger. 
Euler,  Scbulrat,  Dr.,  Enzyklopäd.    Handbuch  des  gefammten  Turnwefens;  Wien  1894:  Auffätze 

über  F.  W.  Klumpp,  J.  Ramsaner,  Prof.  Dr.  Jäger  und  Jägerfches  Turnen  von  F.  Keßler. 

Hartmann,  J.  (f  als  Dekan  in  Tuttlingen  1879),  Stuttgarter  Tum-Tagbuch  1822.    (Hdfchr.) 
Hermes,  H.,  Kurze  Gefchichte  des  Turnkreifes  Schwaben;  Tübingen  1894. 
Jahrbücher  der  deutTchen  Turnkunft;  Leipzig  1893:  Beiträge  zur  Gefchichte  des  Schulturnens 

in  Württemberg  von  F.  Keßler. 

Jäger,  Prof.  Dr.  0.  H.,  Gymnaftik  der  Hellenen;  Efllingen  1850.  —  Tnmfchule  für  die  deutfche 
Jugend;  Leipzig  1864.  —  Neue  Tnmfchule;  Stuttgart  1876. 

KlnmppGutsmnths,  Gymnaftik  für  die  Jugend;  Stuttgart  1847. 
Turnzeitung  von  Euler  und  Schuch;  Karlsruhe  1846/47:  Württembergifche  Tumzuftände. 
Akten  über  das  württembergifche  Tnmwefen  aus  den  Regiftraturen  des  E.  Kultmini fteri ums, 

der  K.  Knltmini(terialabteilung  flir  Gelehrten-  und  Realfchulen  und  der  Univerfität  Tübingen. 



Das  Schulturnen  in  Württemberg. 
IHK  einem  Anhang  über  das  wiirttembergirche  Verein$turnen. 

Von  Prof.  F,  Keßler, 
YorlltaDd  der  K.  Turnlehrerbüduogs&nftaU  in  Stuttgart. 

Am  1.  März  1845  warde  mit  Königlicher  Genehmigiing  daB  Turneü  für 

einen  Beftandteil  des  Unterrichts  der  Gelehrten-  und  ReaUchalen  erklärt;  am  7,  Mai 
1845  erging  feitens  des  £v.  Konfiftorinais  npd  des  Katli«  Kirchetirats  om  Erlaß;  in 

welchem  die  Einf abrang  der  Leibesttbungen  auch  in  den  VolkBfchulen  warm  empfohlen 

warde;  das  Jahr  1895  bedeatet  fomit  fiir  unfer  Schulturnen  in  feiner  dermal  igen 

Geftaltung  den  Abfcblofl  einer  öOjäbrigen  Entwloklnng.  Die  eigentlichen  Anfange 
diefer  Einrichtung  ßnd  indes  in  einem  andern  Zeitraum  als  dem  angegebenen  vm 

Tuchen:  fie  wurden  am  Ende  des  vergangen en  und  am  Anfange  diefes  Jahrhunderts 

aus  den  Exerzitien  der  Adelsfchulen  ut]d  Univerlitäten^^)  aae  den  Heften  urgerma- 
nifcher  und  mittelalterlicher  Yolksgymnaftik  und  aus  den  gefchicbtlich  bekannten 

Formen  der  griechifchen  Gymnaftik  heraus  entwickelt*  AI?  erfte  Begründer  und 

Förderer  des  deutfchen  Schulturnens  müden  genannt  werden  die  Pbilanthropeu  Job. 
Hernh.  Bafedow^  Chriftof  Gotthilf  Salzmaun,  Gerb,  Ulr.  Ant.  Vieth  and  vor  allem 

Job.  Chriftian  Friedr.  Gutsmuths.  Aus  einer  Angelegenheit  der  Schule  wurde  die 

Sache  zu  einer  Angelegenheit  des  Volkes  durch  P.  Ludw.  Jahn^  der  das  Turnen 

in  geeigneter  Zeit  mitten  hinein  ins  Volksleben  nach  Berlin  verpflanzte.  Von  Berlin 

aus  wurden  die  neuen  Gedanken  und  Beflrebungen  rafch  hinauB  in  nUe  deutfchen 

Lande  und  fo  auch  in  unfere  engere  Heimat  getragen.  Bei  uns  nahm  die  turnerifche 

Bewegung  ihren  Anfang  in  Tübingen« 

Um  das  Jahr  1811  waren  Mitglieder  einer  kleinen  Tübinger  ftudentifchen 

Vereinigung  nach  Berlin  gekommen.  Sie  traten  dort  mit  Mitgliedern  des  preußifchen 

Tugendbnndes  in  Verbindung,  hörten  Vorleftingca  bei  Fichte,  nahmen  an  den  Turn- 
übungen unter  Jahn  auf  der  Hafenheide  teil  und  veranlaßten  durch  ihre  Mitteilungen 

auch  die  in  Tübingen  verbliebenen  Freunde  zur  Vornahme  turnerifcher  tlbungen. 

Zu  den  Mitgliedern  diefes  kleinen  Tübinger  Kreifes  gehörte  auch  Friedr.  Wilhelm 

Elumpp;')  der  nachmalige  bedeutendlle  Förderer  dee  wurttcmbergirchon  Schnl- 
tnrnwefens. 

>)  Näheres  über  Pflege  der  Leibesübungen  am  Collegitin]  illuftre  und  der  Univerrität 
zu  TQbiogen  fowie  an  der  Hohen  Karlsfchule  fiehe:  Jahrbikher  der  deutfchen  Turnkutirt,  1893, 
Beiträge  zar  Gefchiehte  des  Schulturnens  in  Württemberg  von  i\  KeQler. 

^)  Fr.  W.  Klnmpp,  geboren  am  80.  April  179(J  als  Sohn  eines  Wundarztes  m  Klofter- 
Reiebenbach,  gebildet  In  den  theologifohen  Seminarien  Üeukendorf,  Haulbronn  und  Tübingen. 
Schon  1814  wurde  er  Präzeptor  in  Vaihingen  a.  d.  Enz^  1816  in  Leonberg,  im  Jahr  J821  FrofefTor 
am  mittleren,  1833  am  oberen  GymnaHum  in  Stuttgart,  1845  ziigleieii  Kreisrchuliorpektorf  18Ö1 

Rat  nnd  Referent  im  K.  Studlenrate^  l^H  tit  Vizedirektor,  1865  in  den  Huheftand  verfet^ti 

t  12,  Jnli  18ß8, 
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Klumpp  gab  Höh  als  Studierender  der  Theologie  im  Stift  mit  Vorliebe  pädagogifchen 
Studien  hin,  und  in  diefer  Richtung  ttbten  die  Schriften  von  Salzmann,  Niemeyer,  Peftalozxi  und 
Gutsmuths  fowie  Fichtes  Reden  an  die  dentfche  Nation  einen  nachhaltigen  Einfluß  auf  feine 
Entwicklung  aus.  Schon  als  junger  Lehrer  in  Vaihingen  a.  d.  Enz  begann  Klumpp  auch  mit 
feiner  praktifch  turnerifchen  Th&tigkeit 

Als  Führer  bei  feinem  Unterrichte  benützte  er  die  „Gymnaftik  für  die  Jugend  von 

Gutsmuths'',  2.  Auflage  1804;  und  fpäterhin  auch  die  „Tumkunft"  von  Jahn-Eifelen. 
Neben  dem  eigentlichen  Turnen  betrieb  Klumpp  mit  feinen  Schfllern  auch  Wa£fenübungen, 

wie  er  denn  feinem  ganzen  Turnen  äußerlich  einen  ziemlich  militärifchen  Zufchnitt  gab.  Allgemein 
erzieherifche  Gründe  mögen  wohl  in  erfter  Linie  die  Veranlagung  hiezu  gegeben  haben;  dann 
aber  wollte  Klumpp  zweifellos  mit  Einbeziehung  von  Waffenübnngen  und  Kriegsfpielen  einem 
ausgefprochenen  Lieblingswunfche  der  Jugend  entgegenkommen,  und  endlich  hoffte  er  hiemit 
das  Turnen  und  die  Turnerziehung  in  beftimmterer  Form  in  den  Dienft  der  vaterländifcben 
Erziehung  zu  ftellen. 

Auch  in  das  benachbarte  Leonberg  wurde  von  ihm  das  Turnen  verpflanzt,  außerdem 

veranlaßte  er  verfchiedene  AmtsgenolTen,  das  Turnen  auch  in  ihren  Schulen  einzuführen  (Schorn- 
dorf, Backnang,  Nürtingen,  Efllingen  und  Brackenheim).  Stuttgart,  wohin  Klumpp  1821  befördert 

wurde,  hatte  einen  Off^entlioheu  Turnplatz  erhalten  und  zwar  auf  Betreiben  eines  Schülers  von 

Peltalozzi,  Joh.  Ramsaue r.^) 

Ramsaner  war  1817  von  Wfirzburg  nach  Stuttgart  berufen  worden^  am  dieVor- 
ftandsftelle  der  Ölfchlägerfchen^  ehemals  Röslerfchen  Erziehungsanflalt  und  zugleich 
die  Stelle  eines  Erziehers  bei  den  Prinzen  Alexander  und  Peter  von  Oldenburg;  den 
Söhnen  der  Königin  Katharina^  zu  übernehmen.  Dabei  hatte  die  Schulbehörde 

zweifellos  die  Abficht,  Ramsauer  auch  als  Lehrer  an  einer  in  Stuttgart  zu  gründen- 
den Turnanftalt  anzuftellen.  Ende  April  des  genannten  Jahres  wurde  die  unter 

Ramsauers  Leitung  ftehende  Schule  wieder  eröffnet  Laut  Satzungen  feilte  den  Zög- 
lingeu;  gegen  einen  jährlichen  Beitrag  von  3  Gulden^  auch  die  Teilnahme  an  Turn- 

übungen ermöglicht  werden. 
Als  Turnplatz  diente  ein  von  der  Stadt  zur  Verfugung  geftellter  Platz  am 

Ende  der  Stadtallee,  der  auf  Antrag  des  Minifters  v.  Wangenheim,  welcher  felbft 
eine  Peftalozzifche  Schule  für  Mädchen  geleitet  hatte^  auf  Koften  der  Königlichen 
Stiftungsfektion  hergerichtet  und  umzäunt  worden  war.  Die  Übungen  begannen  Ende 
Juli.  Zu  den  Zöglingen  der  Anftalt  kamen  im  Laufe  des  Sommers,  auf  VeranlalTung 
König  Wilhelms  L,  auch  noch  GymnaHften  hinzu;  die  Gefamtzahl  der  Turnenden 

belief  fich  fchlieülich  auf  71.  Mit  Beginn  des  Winters  wurden  die  Übungen  ein- 
geftellt,  und  erft,  zum  Teil  infolge  widriger  äuüerer  Verbältniffe,  zum  Teil  infolge 
Sänmens  feitens  Ramsauers,  am  1.  September  1818  mit  61  Schülern  (darunter 
45  Gymnafiften)  wieder  aufgenommen. 

Inzwifchen  hatten  die  Behörden  auch  zu  einer  allgemeinen  Einführung  des 
Turnens  weitere  Schritte  gethan.  Den  erften  Anftoß  hiezu  hatte  wohl  ein  Befuch, 
welchen  König  Wilhelm  L  mit  feiner  Gemahlin  in  der  Turnanftalt  des  bekannten 
Peter  Heinrich  Clias  in  Bern  im  Sommer  1817  gemacht  hatte,  gegeben;  zur  weiteren 
Verfolgung  der  Angelegenheit  gab  feltfamerweife  ein  Sehritt  Anlaß,  der  in  durchaus 
turnfeindlichem  Sinn  unternommen  worden  war. 

<)  Joh.  Ramsauer,  geb.  am  28.  Mai  1790  su  Herifau  in  der  Schweiz,  trat  im  Oktober 
1800  in  die  Peftalozzifche  Erziehungsanftalt  Burgdorf  ein  und  gehörte  derfelben  auch  nach  ihrer 

Verlegung  durch  volle  16  Jahre,  zuerft  als  Schüler,  dann  als  ̂ Tifchdecker*",  fpäter  als  Unter-  und 
zuletzt  als  Oberlehrer  an.  Als  Lehrer  war  Ramsauer  auch  mehrere  Jahre  am  Unterricht  in  den 

Leibesübungen  beteiligt.  1816  übernahm  Kamsauer  eine  Lehrftelle  in  Wfirzburg,  1817  fiedelte 
er  nach  Stuttgart  über,  wo  er  znerlt  als  Yorftand  einer  Erziehungsanftalt  und  als  Erzieher  bei 
Hof,  fpäter  als  Lehrer  an  der  Realfchule  thätig  war*  Im  September  1820  erbat  er  feinen  Abfchied 

und  verzog  nach  Oldenburg^  um  dort  fpine  Thätigkeit  al^  Lehrer  i;nd  Erzieher  fortznfetzen.  Ef 
ftarb  1848, 



Das  SchaUurnen  in  Würtlemberg,  I.  123 

Unterm  23.  Dezember  1817  hatte  der  Berliner  Privatlehrer  Wilhelm  Scheerer  fein  aus 

der  Zeit  der  erften  Tamfehde  wohlbekanntes  reaktionäres  Schrlftchen  ^Die  Tarnfehde  oder  Wer 

hat  Recht?"  mit  einem  Begleitfchreiben  auch  König  Wilhelm  I.  vorgelegt.  Schrift  und  Begleit- 
fchreiben  Scheerers  wurden  dem  Minifterinm  und  den  oberften  SchulbehOrden  zur  Begutachtung 

Oberwiefen.  Die  Äußerungen  der  genannten  Behörden  fielen  nicht  im  Sinne  Scheerers  aus:  Bei 
anparteiifcher  Prüfung  der  Sache  könne  es  wohl  fchwerlich  einem  Zweifel  unterliegen,  daß  das 
Turnen  an  und  fQr  fleh,  wenn  es  mit  der  gehörigen  Überlegung,  Befchränkung  und  Yoriicht,  unter 
der  Leitung  veriltändiger  und  rechtfchaffener  Lehrer  betrieben  würde,  ein  fehr  treflfliches  Mittel 

fei,  nicht  nur  die  körperliche  Kraft  der  Jünglinge  zu  üben  und  zu  ft&rken,  Ihre  Gefundhelt^  Ge- 
wandtheit und  Brauchbarkeit  zum  praktifchen  Leben,  befonders  zum  Militärftand  zu  befördern, 

fondern  daß  es  felblt  in  moralifcher  und  pädagogifcher  Binficht,  befonders  als  YerwahruogS' 
mittel  gegen  gewi/Te,  aus  Verweichlich nng  und  Sinnlichkeit  entfpringende  Jugendlafter  einen  nicht 
zn  leugnenden  Wert  habe.  Daß  das  Turnen  auch  iu  Württemberg  den  Arbeiten  einer  polltifohen 
Umfturzpartel  Yorfchub  leifte,  dafür  fei  nicht  der  geringfte  Beweis  vorhanden,  und  es  dürfte 
daher  die  Frage  nicht  unangemefTen  fein,  ob  und  unter  welchen  Beftimmungen  Turnübungen  auch 
Im  Yaterlande  einzuführen  wären,  womit  dann  auch  für  die  Schulen,  an  welchen  das  Turnen 

fchon  eingeführt  fei  (genannt  find  In  dem  Berichte  die  Städte  Kirchheim,  Leonberg,  Schorndorf, 
Backnang  und  Brackenheim),  die  erforderliche  Befchränkung  auf  das  Nützliche  und  Notwendige 
10  Hinficht  der  Zeit  und  der  Sache  von  felbft  gegeben  werde. 

GntacbteD  und  Yorfcblag  fanden  die  Billigung  des  Königs,  der  feinerfeits 

nun  dem  Minifter  des  Innern  and  des  Kirchen-  und  Scbnlwefens  die  Weifang  gab, 

die  weiteren  erforderlichen  Schritte  für  Ein füh rang  des  Tarnens  einzuleiten.  Zu- 
nächft  wurde  vom  Minifterium  das  Medizinalkoilegium  gehört.  Auch  diefee  empfahl 

die  Einführung  geregelter  LeibeBÜbuDgen  siIb  wohlthätig  für  Körper  uod  Geirt;  es 
forderte  nur  irerftändige  Leitnug^  einfache  Formen^  tnöglichrte  Individualirierang  und 

Vermeidung  von  Überanftrengungen.  AJsdann  wurde  der  E.  Studieurat  aufgefordert, 

genauere  Vorfchläge  über  die  Einrichtung  der  Tarnaurtalt  und  über  die  Art  und 

Weife  des  Turnbetriebs  vorzulegen»  Der  8tudienrat  beauftragte  mit  Ausarbeitung 

diefer  Vorfchläge  Ramsauer  und  den  Stuttgarler  Schulinfpektor  Zoller,  Kamsauer 
und  Zoller  fcheinen  in  verfchiedenen  Fragen  abweichauder  Meinung  gewefen  zu  fein. 

Schließlich  fanden  die  Anflehten  Zollers  die  Billigung  der  Behörde,  und  derfelbe 

wurde  mit  Ausarbeitung  einer  Inftruktion  fdr  die  in  Stuttgart  und  im  Lande  zu 

gründenden  Tnrnanftalten  beauftragt. 

Für  die  Stuttgarter  Turnaoßalt  machte  Zoller  folgende  Vorrcbläge;  Eams- 

auer  ift  als  Hauptlehrer  an  der  Tarnaurtalt  auzuftelleu;  für  die  einen  Teil  des  Turn- 
wefens  ausmachenden  militärifcheo  Übungen  ift  demfelben  als  Gehilfe  ein  Auffcber 

ans  dem  Waifenhaufe  —  Schweiid,  ein  ehemaliger  Unteroffizier  —  beizugeben;  es 
find  ein  paar  Turner  nachzuziehen^  um  Tpater  als  Lehrer  verwendet  werden  zu 
können;  die  Stuttgarter  Schüler  (der  höheren  Schulen)  haben  vom  Frühjahr  bis  Herbft 

in  3f  im  Winter  in  2  TurnklaOren,  und  zwar  in  2  Standen  pro  Woehe  und  Klaffe 

zu  üben;  die  Anftalt  ift  für  ein  Staatsinftitut  zu  erklären,  an  Gehältern  find  auszu- 
fetzen  für  Ramsauer  250  ü.,  für  den  Hilfslehrer  Efenwein  125  fl.  und  für  den  Auf- 
feber  Schwend  60  fl. 

Zur  Durchführung  diefer  Vorfchläge  kam  es  indes  nicht.  Rainsauer  felblt 

war  mit  die  Urfache  hie  von.  Unzufrieden  mit  dem  Gang  der  Dinge  nahm  er  im 

Jahr  1819  trotz  des  Drängens  der  Behörde^  und  trotzdem  ihm  bei  feiner  Anftellung 

an  der  Realfchule  (Ende  des  Jahres  1S18)  der  Nebenapftrag  geworden  war»  die 

freiwilligen  Turnübungen  der  Gymnafirten  und  Realfchiiler  zu  leiten^  das  Turneu 

überhaupt  nicht  mehr  auf. 
Auch  im  Sommer  1820  hielt  er  fioh  von  der  Sache  fern;  die  Schul behörden 

ihrerfeits  verzichteten  nun  auch,  im  Hinblick  auf  die  mißliebigen  Erfahrungen  in  deu 

beiden  Yorjahreq  upd  i^uf  die  Vorgänge  iu  Preußen  und  beim  Bunde^  auf  die  Durch- 
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fähruDg  des  früher  gefaßten  Planes  einer  allgemeinen  Einfäbrang  der  Tarnübangen 
an  den  öflfentlicben  Scbulen.  Was  im  Sommer  1820  zur  Pflege  der  Leibesübungen 

in  Stuttgart  gefebab,  wurde  von  Scbülern  des  Gymnafiums  auf  eigene  Fauft  unter- 
nommen; indes  wurde  der  Sache  zunächft  durch  ein  Verbot  der  Behörde  ein  Ende 

gemacht:  „weil  das  leichtfinnige  Benehmen  mancher  Gymnafiften  eine  (IrengereBe- 
auffichtigung  der  Turnübungen  erfordere;  was  bei  den  Einrichtungen  des  Oymnafiums 

nicht  möglich  fei.''  Stuttgart  blieb  jedoch  erfreulicherweife  nicht  lange  ohne  öffent- 
lichen Turnplatz.  Im  Herbfte  1821  war  Prof.  Klumpp  nach  Stuttgart  übergefiedelt; 

im  kommenden  Winter  wandten  fich  eine  Anzahl  älterer  Schüler  an  ihn  mit  der 

Bitte  um  Eröffnung  eines  Turnplatzes.  Klumpp  war  gerne  bereit,  dem  Anfuchen  zu 
entfprechen  und  erbat  fleh  in  einer  Eingabe  vom  17.  März  1822,  bei  gleichzeitiger 

Vorlegung  eines  genauen  Planes  über  Einrichtung  und  Betrieb  des  Turnens^  die  be- 
hördliche Erlaubnis  hiezu. 

Dem  Unternehmen  wurde  feitens  der  Behörde  kein  Hindernis  entgegen- 

geftellt;  im  Gegenteil,  die  rafche  Erledigung  des  Gefuchs  ~  fchon  nach  14  Tagen 
traf  die  behördliche  Zufage  ein  —  bewies,  daß  dasfelbe  an  leitender  Stelle  gerne 
gefehen  wurde.  Die  Behörde  felbft  forderte  bei  der  Einrichtung  der  Sache  noch 

folgendes:  Das  ganze  Unternehmen  ift  der  OberaufHcht  des  Gymnafiums  zu  unter- 
ftellen,  dabei  aber  als  Frivatunternehmen  zu  betrachten,  fo  dafi  die  teilnehmenden 

Lehrer  und  Schüler  für  alle  erwachfenden  Koften  aufzukommen  haben ;  von  der  Ab- 
faffung  befonderer  Satzungen  und  der  Verpflichtung  der  Turner  auf  diefelben  ift 
abzufehen. 

Am  24.  April  1822  verfammelten  fleh  die  47  Gründer  der  Vereinigung  erft- 
mals  in  einem  Frivatgarten ;  am  27.  April  wurde  mit  den  Übungen  begonnen.  Als 
Übungsplatz  wurde  ein  von  der  Turngefellfchaft  gemieteter  Hof  in  der  Bubeckfcben 
Kelter  vor  dem  Tübinger  Thore  benfitzt,  in  welchem  2  Recke,  2  Barren,  2  Schwingel 
und  ein  Klettergerüft  mit  Maften,  Stangen,  Tau  und  Leiter  aufgehellt  worden  waren ; 
Weitfprung  konnte  an  einem  Springgraben  betrieben  werden.  Kaum  und  Geräte 
genügten  bald  nicht  mehr;  dank  den  Bemühungen  des  Oberbfirgermeifters  Feuerlein 

erhielt  die  Vereinigung  bald  eine  geeignetere  und  wfirdigere  Stätte  vor  dem  Büchfen- 
thore  in  der  Gegend  des  heutigen  Stadtgartens,  die  fchon  am  12.  Juni  desfelben 
Jahres  bezogen  werden  konnte.  Zu  den  fchon  vorhandenen  Geräten^  welche  vom  alten 
Turnplatz  auf  den  neuen  verfetzt  worden  waren,  kamen  an  weiteren  hinzu :  2  Recke, 
ein  zweiter  Klettermaft,  14  Springftangen,  1  Gerkopf,  20  Gere,  1  Scbwebebaum; 

außerdem  war  ein  Laufgraben  in  Form  einer  Achte  angelegt,  in  der  Mitte  des  Turn- 

platzes ein  kleiner  Hügel,  der  ̂ Tie",  aufgeworfen  und  in  defifen  Hintergrund  das 
Gerätehäuschen  erftellt  worden.  Kurze  Zeit  nach  Eröffnung  des  neuen  Turnplatzes 
erhielt  die  Turngefellfchaft  einen  erheblichen  Zuwachs  an  Mitgliedern:  Schüler  der 
mittleren  Gymnaflalklaffen  fuchten  um  die  Erlaubnis  nach,  an  den  Übungen  teilnehmen 
zu  dürfen,  was  von  der  Behörde,  da  die  gleich  anfangs  gemachten  Erfahrungen  nur 
gute  waren,  auch  anftandslos  genehmigt  wurde;  fle  wurden  der  befonderen  Leitung 
eines  gereifteren  Vorturners,  des  vormaligen  Lehrgehilfen  Efenwein  am  Waifenhaus, 
unterftellt.  Die  Gefamtzahl  der  Teilnehmer  belief  fleh  nunmehr  auf  163  (108  Schüler 

vom  oberen  und  55  Schüler  vom  mittleren  Gymnafium).  Bei  Leitung  und  Ausge- 
ftaltung  der  Einrichtung  wurde  genau  nach  dem  bei  der  Gründung  vorgelegten  Plane 
verfahren.  Ein  Ausfchuß  von  älteren  Turnern  (17 — 18jährige  Jünglinge)  ftand 
Klumpp,  welcher  die  Oberleitung  hatte,  unterftützend  zur  Seite.  Wahlen,  Aufnahme 
und  Ausfchluß  erfolgten  durch  Abftimmung  der  über  14  Jahre  alten  Schüler.  Die 

Turnübungen  fanden  in  den  Sommermonaten  an  den  Abenden  der  fchulfreien  Nach- 



t)a8  Schnitnrnen  in  Württemberg.  L  125 

mittage  ftatt;  das  Wjntertomen  war  ein  befchränkteres  und  wurde  in  einem  gemie- 
teten Lokale  abgehalten ;  doch  wurden  die  Übungen  im  Freien  To  lange  als  möglieb 

und  wenn  das  Wetter  es  erlaubte,  bis  in  den  Winter  hinein  fortgefetzt.  Nach  feiner 
äußeren  Einrichtung  war  das  Turnen  Riegenturnen  unter  Leitung  von  Vorturnern, 
Zu  den  eigentlichen  Turnübungen  kamen  noch  hinzu  als  notwendige  Ergänzung 
letzterer,  in  Abficht  auf  die  allgemein  erzieherifchen  Wirkungen  und  als  Mittel  zur 
Wiedererweckung  eines  frifchen  und  frohen  Jugendlebens,  vor  allem  aber  auch  zur 
Wiederbelebung  vaterländifcher  Gefinnung  Turofpiele,  Turnfahrten,  Schwimmen, 
Exerzieren,  Fechten,  Turngefang,  auch  Vorträge  über  Vaterlandskunde,  Die  Turn- 
fpiele  wurden  auf  dem  Turnplatze  felbft  im  Anfchlufl  an  das  Turnen,  befonders  aber 

auch  auf  Turnfahrten  gepflegt.  Letztere  wurden  meift  an  Sonn-  und  Feiertagnach- 
mittagen ausgeführt;  während  der  Ferien  und  wenn  das  Zufammenfallen  mehrerer 

Feiertage  innerhalb  des  Semefters  es  geftattete,  wurden  auch  Ausflüge  auf  größere 
Entfernungen  unternommen,  fo  fchon  im  erften  Jahr  des  Beftehens  der  Vereinigung 
vom  25,  bis  27.  Mai  nach  Göppingen,  Rohenftaufen,  Rechberg,  Gmünd,  vom 
23.  September  bis  3,  Oktober  in  den  Schwarzwald  und  an  den  Rhein.  Tüchtige 
Märfche,  Nachtlager  auf  Stroh,  Befchränkung  im  ElTen  und  Trinken  auf  das  Not- 
wendigfte  waren  hiebe!  Regel.  Der  Unterricht  im  Schwimmen  wurde  von  einem 
aus  der  TurnkalTe  befoldeten  Schwimmlehrer  im  Neckar  bei  Berg,  an  den  tnmfreien 
Abenden  erteilt.  Die  Waffenübungen,  an  denen  fich  indes  nur  die  älteren  Schüler 
beteiligten,  umfaßten  Übungen  im  Exerzieren,  Schießen  und  Fechten.  Exerzieren 
und  Schießen  galten  als  regelmäßiger  Beftandteil  der  Turnübungen ;  fie  wurden  von 

Unteroffizieren  gelehrt  und  im  Herbfte  je  mit  einem  feftlichen  Scheibenfchießen  ab- 
gefchloffen. 

Eine  ähnlich  enge  Verknüpfung  der  Fechtübungen  mit  dem  Turnen  war 
verboten;  fie  fanden  nur  winters  ftatt,  und  es  beteiligten  fich  immer  nur  wenige 
ältere  Schüler  daran.  Fleißig  geübt  wurde  auch  der  Turngefang,  „Nach  den 

Übnngen,^  fo  berichtet  das  S,  120  erwähnte  Tagbuch,  Ende  April  1822,  „legten  wir 
uns  an  einen  am  Graben  aufgeworfenen  Erdhügel  und  fangen  aus  FoUens  freien 

Stimmen.  Damals  war  aber  der  Gefang  noch  fehr  fcbwach  und  wenig  Liederbüch- 

lein in  der  Turner  Händen,^  Auf  dem  neuen  Turnplatze  wurde  jede  turnerifche 
Übung  mit  Gefang  begonnen  und  befchloffen;  der  mehrfach  erwähnte  Efenwein  ftellte 
mit  feinen  jungen  Freunden  regelmäßige  Singnbungen  an  und  bald  hatte  es  die 

Tnrnerfchar  zu  einem  recht  anfprechenden  Gefange  gebracht;  unter  Rlumpps  Lei- 
tung wurde  fogar  von  mehreren  älteren  Turnern  noch  im  Jahr  1822  eine  Lieder- 

fammlung  mit  dem  Titel  „Lieder  deutfcher  Jugend^  herausgegeben,  welche  Sammlung 
(Ich  in  mehreren  Auflagen  erhielt.  Während  der  Wiutermonate  verfammelte  Klumpp 
die  älteren  Turner  wöchentlich  einmal  im  Saale  des  Gymnafiums  und  hielt  ihnen 
Vorträge  über  vaterländifche  Litteratur^  Gefchichte  und  Geographie  Deutfchlands; 
auch  die  älteren  Schüler  verfuchten  (ich  bei  diefen  Zufammenkünften  in  kleinen  Vor- 

trägen über  entfprechende  Gegenl^nde;  außerdem  wurden  Fragen  aus  dem  Gebiete 
des  tnmerifchen  Lebens  zum  Gegenftand  gemeinfamer  Befprechungen  gemacht.  Die 

im  Jahr  1822  gegründete  Tumbibliothek  wuchs  durch  Schenkungen  rafch  zu  ftatt- 
licher  Größe  heran  und  wurde  von  den  Mitgliedern  fleißig  benützt.  Zur  Hebung 
und  Belebung  des  Turnens  diente  vor  allem  auch  die  regelmäßige  Feier  kleiner 
Fefle:  der  18.  Juni,  der  Erinnerungstag  an  die  Schlacht  von  Waterloo,  wurde  flets 
mit  Wetttnrnen,  Gefang  und  Rede  begangen;  befonders  feftliche  Weihe  wurde  dem 
letzten  Tnrntage  des  Sommerhalbjahrs  gegeben,  an  welchem  Tage  zugleich  die  zur 
Hochfchule  abgehenden  Jiinglinge  verabfchiedet  wurden.    Die  Schilderung  des  erften 
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Abfchieds-  und  TarDfeftes,  eDtnommen  dem  mebrgenaunten  Tagbneb;  möge  bier 
wiedergegeben  werden: 

Den  21.  September  wurde  das  Abfchieds-  und  Turnfeft  anf  folgende  Art  gefeiert 
Nachdem  das  H&aschen  auf  dem  Tie  mit  einem  Eiohenkranze,  in  dem  der  Buchftabe  K  angebracht 
war,  versiert  und  Klumpp  in  unferem  Kreife  erfchienen  war,  ward  das  Lied  gefungen:  „Sind 

wir  vereint  zur  guten  Stunde".  Darauf  las  Klumpp  feine  Turnchronik  vor  und  hielt  eine  Rede, 
die  befonders  an  unfere  abgehenden  Freunde  gerichtet  war.  —  Nach  diefer  redeten  noch  Trevi- 

ranus,  Riecke  und  Schänffelen;  das  Lied  „Wie  wir  fo  treu  beifammen  Itehen"  ward  gefangen. 
Treviranus  Oberreichte  dann  im  Namen  der  anderen  Abgehenden  dem  Kl.  einen  mit  Rheinwein 
gefüllten,  (llbemen,  inwendig  vergoldeten  Feftbecber,  auf  deren  einer  Seite  die  Namen  der 

28  Abgehenden,  und  auf  der  andern  der  Vers  „Wenn  alle  untreu  werden"  ftand  und  oben  ein 
nibemer  Eichenkranz  in  erhabener  Arbeit.  Nach  Klumpp  tranken  alle  übrigen  daraus  wahrend 

der  Abflngnng  des  Liedes  „Hör  uns,  Allmächtiger". 
Noch  fprach  Kl.  einige  Worte  des  Dankes  und  dann  wurde  gefungen  „Getarnt,  getomt 

mit  voller  Kraft!"  worauf  das  Wettturnen  begann.  (Geturnt  wurde:  Hoch-  und  Weitfprung  ohne 
und  mit  Stange;  Klettern  an  Maft,  Seil  und  Leiter;  Reck  und  zwar  im  allgemeinen,  Maienkäfer- 

fchwnng,  Knieabfprung;  Barren  und  Gerwurf.  Beim  „Maienkäferfchwung"  war  die  hefte  Leiftung 
44  UmfchwUnge.) 

Zuletzt  wurde  noch  ein  Dauerlauf  gemacht  und  die  Feier  mit  Abfingung  der  Lieder 

geendet:  „Als  der  Tummeifler,  der  alte  Jahn";  „Hinaus  in  die  Ferne".  Klumpp  brachte  mit  den 
Abgehenden  noch  einen  fröhlichen  Abend  in  dem  Wemerfohen  Gafthof  zu.  Die  übrigen  zer- 

ftrenten  fich  in  verfchiedene  frohe  Zirkel.') 
Die  Stuttgarter  Tarngefellfcbaft  hatte,  nachdem  die  Sorge  der  Gründung  nnd 

erften  Einricbtnng  überwanden  war,  in  ihrem  ferneren  Beftehen  noch  mancherlei 
Schwierigkeiten  und  Hindernifle  zu  überwinden:  Engherzige  Lehrer,  allzubeforgte 
Eltern,  miügfinftig  geflnnte  Scbnlkameraden  arbeiteten  vereint  den  Beftrebnngen  der 
Tarngefellfcbaft  entgegen,  and  in  manchen  Krejfen  hielt  man  den  jangen  Verein 

auch  politifch  für  nicht  unbedenklich.  Sogar  im  Scboüe  der  fonft  fehr  tarnfreund« 
lieh  gednnten  Behörde  fcheinen  dann  und  wann  Bedenklichkeiten  fich  gezeigt  zu 

haben;  doch  gelang  es  Klummp  ftets  wieder,  diefelben  zu  entkräften  und  zu  be- 
feitigen. 

Gefundheitliche  Rückficbten  und  Überhäufung  mit  Amtsgefchäften  veranlaÜten 
Klumpp,  im  Jahr  1833  von  der  unmittelbaren  Leitung  des  Turnplatzes  zurückzutreten ; 
an  feine  Stelle  trat  Hilfslehrer  Frifch  (nachmals  Rektor  der  Realanftalt  Stuttgart 
und  Oberftudienrat,  f  1881),  der  felbft  jahrelang  der  Turngefellfchaft  als  eifriges 
und  tüchtiges  Mitglied  angehört  hatte.  Die  Oberleitung  behielt  Klumpp  noch  bei; 
1843  wurde  er  auf  feine  Bitte  auch  von  diefer  entbunden  und  die  Gefamtleitung  an 
Profeffor  Frifch  übertragen. 

Um  diefelbe  Zeit,  als  in  Stuttgart  der  von  Ramsaner  gegründete  Turnplatz 
feiner  Verödung  entgegenging,  begann  in  Tübingen  ein  reges  turnerifches  Leben 

Heb  zu  entwickeln:  die  dortige  Burfchenfchaft  war  am  18.  Oktober  1818  dem  Ver- 
bände der  allgemeinen  deutfchen  Burfchenfchaft  beigetreten  und  fuchte  nuo,  getreu 

den  burfcbenfchaftlicben  GrundfatzeU;  in  Tübingen  auch  öffentliche  Turnübungen  ein- 
zuführen. Ein  befcbeidener  Anfang  wurde  fchon  im  Winterfemefter  1818/19  ge- 

macht; in  richtigen  Flu/}  kam  die  Angelegenheit  durch  die  Mitwirkung  eines  alten 
Freiheitskämpfers  und  Schülers  von  F.  L.  Jahn,  des  stud.  jnr.  Karl  Völker.^  Unter 

feiner  Leitung  wurde  im  Frühjahr  1819  der  erfle  Tübinger  Turnplatz  (auf  dem  der- 
maligen Exerzierplatze)  angelegt  und  am  6.  Mai,  unter  Gefang  und  Turnen,  in  An- 

wefenbeit  vieler  Studenten,  Profefforen  und  Bürger  feierlich  eröffnet. 

')  Eine  köftliche  Befchreibung  eines  Tnrnfeftes  auf  dem  Stuttgarter  Turnplätze  aus 

etwas  fpftterer  Zeit,  September  1881,  findet  fleh  auch  ia  „Karl  Gerok,  ein  Lebensbild"  8.  77. 
'}  Vrgl.  Schwab.  Eronik  1885  S.  129  und  Jahrbücher  der  deutfchen  Tumkunft  1898. 
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I)a8  Turnen  wurde  im  Verlaufe  des  Sommers  von  Studenten,  gegen  200, 
BurgersTÖbnen  und  insbefondere  aneb  den  Lyceiften  unter  der  Leitung  Völkers  febr 
eifrig  betrieben.  Aber  die  Freude  foUte  nur  kurze  Zeit  dauern.  Dreimal  wurden 

im  Laufe  des  Sommers  1819  Völker  und  feine  näberen  Freunde  als  politifeb  v^er- 
däcbtig  in  Unterfuehung  gezogen.  Die  Unterfuebungen  ergaben  nichts  Belaftendes; 
trotzdem  erging  am  19.  Auguft  1819  ein  unmittelbar  Königlicher  Befehl  auf  fofortige 

Aufhebung  des  Turnplatzes.  Da  indes  ,ySeine  Königliche  Majeftät  anftändigen  kör- 

perlichen Übungen  nicht  entgegen  find^,  fo  wird  für  die  Eröffnung  eines  Focht-  und 
Voltigierfaals  Sorge  getragen  werden;  es  follen  aber  vom  Befuche  desfelben  Semi- 
nariften  (Stiftler)  und  Konviktoren,  für  deren  künftige  Beftimmung  fie  nicht  als  zweck- 

mäßig angefehen  werden  können,  ausgefchlolTen  bleiben;  es  werde  übrigens  von  dem 
Geifte  und  von  dem  künftigen  Benehmen  der  Studierenden  abhängen,  ob  nach  einiger  Zeit 
öffentliche  gymnaftifche  Übungen  ohne  Furcht  eiues  verderblichen  Mißbrauches  zu  andern 

fremdartigen  Zwecken  eingeführt  werden  können.  Am  31.  Auguft  wurde  die  König- 
liche Verordnung  ausgeführt:  Völker  wurden  die  Schlüffel  zu  dem  auf  dem  Turn- 
platz befindlichen  Gerätehaus  abgenommen  und  ihm  die  Vornahme  von  Leibesübungen 

bis  auf  weiteres  verboten.  Ein  Verfuch  der  Burfchenfchaft  und  des  akademifchen 

Senats^  die  Schließung  des  Turnplatzes  in  demfelben  Sommer  wieder  rückgängig  zu 
machen,  fchlug  fehl;  allein  niemand  erhob  Einfprache,  als  im  kommenden  Frühjahr 

(1820)  der  „Burf eben  verein*'  die  Übungen  wieder  aufnahm  und  den  Befuch  des  Turn- 
platzes feinen  Mitgliedern  zur  Pflicht  machte;  im  Jabr  1821  beteiligte  fich  fogar  der 

Schwager  des  Königs,  Herzog  Alexander^  an  den  öffentlichen  Turnübungen.  Völker 

felbft  hatte  inzwifchen  Tübingen  —  gegen  Ende  des  Jahres  1819  —  verlaffen;  die 
Leitung  der  Übungen  übernahm  an  feiner  Stelle  ein  stud.  med.  Knöffel  aus  Frank- 

furt a.  M.  Die  Aufbebung  des  Burfchenvereins  (1825)  hatte  eine  abermalige  Ver- 
ödung des  Turnplatzes  im  Gefolge;  nur  einige  Stiftler  trieben  das  Turnen  mit  Schülern 

des  LyceufflS  in  der  Stille  weiter.  Gegen  Ende  der  1820er  Jahre  brachten  fo^ 

dann  eifrige  Turufchüler  aus  Stuttgart  und  Urach  (die  ̂   Feuerreiter"  von  1828) 
neues  Leben  auf  den  Turnplatz,  das  bis  zum  Jahr  1833,  der  abermaligen  Aufbebung 

der  Burfchenfchaft;  anhielt.  Im  Jahr  1837  bezogen  turneifrige  Jünglinge  aus  Stutt- 
gart und  Stetten  die  HochfcbulC;  und  das  turnerifche  Leben  auch  auf  dem  Tübinger 

Turnplatz  kam  durch  fie  zu  neuer  Blüte;  1839  wurde  der  Turnplatz  zu  einer 
akademifchen  Anftolt  erhoben  und  Univerfitätsfechtmeifter  Kaftropp  proviforifch  mit 
der  Leitung  der  Übungen  betraut. 

Durch  Vermittlung  des  Rektors  Pahl  wurde  die  Benützung  der  akademifchen 

Tnrnanftalt  vom  gleichen  Jahr  ab  auch  den  Schülern  des  Lyceums  und  der  Real- 
fcbnle  geftattet. 

Infolge  der  Vorgänge  in  Vaihingen,  Stuttgart  und  Tübingen  war  mittler- 
weile das  Turnen  auch  in  einer  Reibe  anderer  Städte  an  Schulen  und  Erziehungs- 

anftalten eingeführt  worden.  Am  frnheften  gefchab  es  im  evangelifch-theologifohen 
Seminar  zu  Blaubeuren.  Dort  hatte  Ephorus  Reu£  bald  nach  Eröffnung  des  Se* 
minars  (14.  bis  18.  Dezember  1817)  bei  den  Seminariften  Turnübungen  eingeführt. 
Als  Übungsraum  diente  der  Speifefaal;  für  die  gute  Jahreszeit  ftand  ein  Turnplatz^ 
und  zwar  ein  Stück  des  Amtsgartens  des  Seminarvorftandes,  zur  Verfügung.  Für 
die  Kodten  der  Ausstattung  des  Turnplatzes  kamen  die  Seminariften  mit  freiwilligen 

Beiträgen  auf;  jede  neueintretende  Promotion  übernahm  die  vorhandenen  Einrich- 
tungen von  der  abgehenden.  Die  hiefdr  bezahlten  Beträge  waren  bisweilen  nicht 

unbedeutende;  de  betrugen  1825  8011.,  1829  9111.  Die  Übungen  wurden  von  den 
Repetenten  geleitet.     Unter  diefen  machten  fich  am  verdienteften  um  Förderung  der 
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Sache  Repetent  Lempp;  nachmals  Pfarrer  in  Bnith,  und  Repetent  Hauff,  nach^ 
mala  Profeflbr  in  Schönthal  und  zuletzt  Stadtpfarrer  in  Waidenbuch;  Lempp  hatte 

auch  die  beiden  damals  berühmteften  Turnplätze  in  Deutfchland  befucht:  die  Hafen- 
heide  in  Berlin  unter  F.  L.  Jahn  und  den  Turnplatz  in  Schnepfenthal  unter  J.  C. 
F.  Gutsmnths.  Gegen  Ende  des  Jahres  1818  und  im  Frühjahr  1819  bemühten  fich 

auch  die  Vorftände  der  3  anderen  evangelifch-theologifchen  Seminarien,  zu  Urach, 
Maulbronn  und  Schönthal,  nach  dem  Vorgange  von  Blaubeuren  an  ihren  An- 
(lalten  Einrichtungen  für  Pflege  der  Leibesübungen  zu  fchaffen.  Ihre  Bemühungen 
waren  von  Erfolg;  ein  MinifterialerlaÜ  vom  7.  März  1819  befagt:  „Se.  K.  Majeftät 
haben  durch  höchfte  Entfchließung  vom  6.  d.  M.  genehmigt,  daß  bei  den  Seminarien 
zu  Schöntbal,  Maulbronn  und  Urach  diefelbe  Einrichtung  wie  bei  dem  Seminar  zu 
Blaubeuren  in  Beziehung  auf  einen  den  Seminariften  zu  ihrer  Erholung  und  zur 
Gartenanlage  und  körperlichen  Übungen  anzuweifenden  Platz  von  dem  Umfang  von 

Va  bis  1  Morgen  getroffen  werde.  Dem  K.  Studienrate  wird  dies  zur  weiteren  Ein- 
leitung mit  dem  Anhang  eröffnet,  daß  das  K.  Finanzminifterium  von  diefer  Ent- 

fchließung  in  Kenntnis  gefetzt  und  erfncht  worden  ift,  die  betreffenden  Finanzkammem 
anzuweifen,  auf  die  von  dem  Stndienrate  mit  denfelben  zu  pflegende  RUckfprache 

wegen  Abtretung  eines  geeigneten  Platzes  das  Geeignete  zu  beforgen/^ 
Bis  die  Königliche  Verordnung  in  allen  3  Seminarien  durchgeführt  war,  ver- 

gingen mehrere  Jahre.  Wie  in  Blaubeuren,  fo  hatten  auch  in  den  übrigen  Seminarien 
die  Seminariften  für  Ansftattung  der  Turnplätze  aufzukommen,  und  auch  an  ihnen 

wurden  die  Einrichtungen  von  Promotion  zu  Promotion  übernommen.  Am  reich* 
haltigften  fcheint  der  Turnplatz  in  Urach  ausgeftattet  gewefen  zu  fein ;  hier  wurden 
die  höchften  Beträge  bezahlt:  von  der  zweiten  Promotion  99  fl.,  von  der  vierten 
142  fl.,  von  der  fechsten  gar  222  fl.  In  fämtlichen  Seminarien  war  die  Teilnahme 
an  den  Übungen  den  Seminariften  anfangs  völlig  freigeftellt;  etwa  von  1824  wurde 
fie  durch  Anftaltsbeftimmungen  gefordert.  In  Blaubeuren,  Schönthal  und  Maulbronn 

ftanden  bedeckte  Turnräume  zur  Verfügung,  fo  daß  während  des  ganzen  Jahres  ge- 
turnt werden  konnte;  in  Urach  fehlte  ein  bedeckter  Turnraum,  hier  wurde  lange 

Jahre  nur  fommers  geturnt. 

Von  anderen  Lehr-  und  Erziehungeanftalten,  die  zum  Teil  fchon  frühe  (Ende 
der  20er  und  Anfang  der  30er  Jahre)  Turnübungen  in  den  Kreis  ihrer  Erziehungs- 

mittel einbezogen,  find  vor  allem  zu  nennen:  die  vielbefuchten  Anftalten  zu  Bönnig^ 
heim,  Kornthal,  Salon  (bei  Ludwigsburg)  und  Stetten  im  Remsthal.  Auch 
an  verfchiedenen  Gymnafien,  Latein-  und  Realfchulen  des  Landes  wurden  um  die 
genannte  Zeit  fchon  regelmäßige  Leibesübungen  vorgenommen,  fo  in  Ravensburg 
von  1827,  in  Hall  von  1830,  in  Heilbronn  von  1834,  in  Ellwangen  von  183n 
und  in  Ulm  von  1838  ab. 

Gegen  das  Ende  der  1830  er  Jahre  erhielten  die  auf  Einführung  des  Turnens 
abzielenden  Beftrebungen  einen  neuen  Anftoß,  zum  Teil  durch  die  bedrohlichere 
Geftaltung  der  politifchen  Verhältniffe,  zum  Teil  und  hauptlachlich  durch  den 

Lorinferfcben  Sohulftreit.  1836  veröffentlichte  Dr.  Lorinfer,  Regierungs-  und  Medi- 

zinalrat zu  Oppeln,  eine  Flugfchrift:  ̂  Zum  Schutze  der  Gefundheit  in  den  Schulen''. 
Mit  dem  Zuviel  der  Unterricbtsgegenftände,  Unterricbtsftunden  und  häuslichen 
Arbeiten  werde  die  beranwacbfende  Jugend  körperlich  und  geiftig  fchwer  gefchädigt; 

Abkürzung  der  Sitzarbeit,  Verminderung  der  Unterrichtsgegenftände,  der  Unterrichts- 
zeit und  der  häuslichen  Arbeiten,  größere  Pflege  des  Körpers  vermögen  allein  gründ- 

liche Befferung  herbeizuführen.  Die  Schrift  erregte  großes  Anffeben;  auch  in  un- 
fetem  engeren  Vaterlande  blieb  diefelbe  in  maßgebenden  Kreifen  nicht   unbeachtet: 
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1838  erging  feitens  der  Regierung  des  Jagftkreifes  eine  Aafforderang  an  die  öffent- 
lichen Ärzte  des  Kreifes,  ficb  über  ibre  £rfabrangen  in  Betreff  des  Einfluffes  des 

Sehalbefacbs  anf  die  Häufigkeit  der  Räckgratsverkrfimniung^  der  verkfirzten  Sehkraft 
u.  s.  w.  auszufprecben.  Unter  den  eingegangenen  Arbeiten  war  die  bedeutfamlte 
die  des  damaligen  Oberamtsarztes  in  Welzbeim^  Dr.  Augnft  Krftufl  (lebt  noch^  fall 

90jährigy  in  Tübingen);  diefelbe  wurde  von  der  Ereisregiernng  dem  K.  Medizinal- 
koUeginm  und  am  19.  Oktober  1839  dem  R.  Minifterium  des  Innern  und  Kirchen- 
und  Scbulwefens  mit  einer  Bitte^  betr.  Verbfitung  der  Eörperverkrummungen  bei 

der  heranwachfenden  Jugend,  vorgelegt.  Erauß  felbrt  ließ  feine  Abhandlung  in  er- 
weiterter Form  1840  im  Druck  erfcheinen  unter  dem  Titel:  „Zur  Reform  des 

öffentlichen  Unterrichts.  Vom  Standpunkt  der  Phyfiologie  und  Pfychologie.  Eine 

padagogifche  Abhandlung  von  Dr   Stuttgart  1840.^ 
Die  Schrift  umfaßt  drei  Teile:  Gebrechen  der  Zeit,  Urfacben  der  Gebrechen  und  päda« 

fl^ogifche  Vorfchläge.  Die  Gebrechen  find  folche  phyrifcher,  moralifoher  und  intellektueller  Art; 

a]8  Urfacben  erfcheinen  neben  yerfchiedenem  anderem,  fo  der  Zunahme  der  fitzenden  Lebens- 
weife  und  dem  damit  zufammenhängenden  Aufenthalt  in  gefchloITener  Luft,  der  YernachläfTigung 
regelmäßiger  Körperfibungen  im  allgemeinen,  der  Verkehrtheit  der  erften  Erziehung  des  Kindes, 

Tor  allem  auch  die  Fehler  im  öffentlichen  Erziehnngs-  und  Unterrichts wefen,  fo  namentlich  der 
XU  frUhe  Beginn  des  Schulunterrichts,  die  Übertreibungen  in  demfelben  fowohl  in  Bezug  auf 
UnterriehtsgegenftHnde,  tägliche  Unterricbtsftnnden  als  auch  den  Umfang  der  häuslichen  Aufgaben, 
Yernachläffigung  der  fyftematifchen  Bildung  der  Körperkräfte,  der  Gymnaftik.  Dementfprechend 

wird  in  den  pädagogifchen  Yorfchlägen  gefordert:  fpäterer  Beginn  des  Unterrichts,  Vermin- 
dernng  der  Unterrichtszeit,  der  Unterrichtsgegenftände  und  der  häuslichen  Arbeiten,  vor  allem 

aber,  daß  Heb  die  öffentliche  Schule  der  Gymnaftik  geradefo  annehme,  wie  des  geiftigen  Unter- 

richts* n Warum  hat  der  Deutfche,"  fagt  der  Verfaffer  (S.  88),  „mit  all  seiner  Gräkomanie  yon 
diefer  Seite  der  Jugendbildung  Heb  fo  ganz  abgewendet?  Warum  wollte  er  den  Hellenen  an 
Gefundheit  des  Geiftes  und  Körpers  nicht  gleichkommen  ?  Auch  die  neue  Gymnaftik,  die  deutfche 
Turnkunft,  blieb  fo  lange  bloßes  Priyatunternehmen,  bis  man,  durch  die  traurigfle  Erfahrung 
belehrt,  endlich  ibre  Unentbehrlichkeit  einfah.  Diefe  Unentbehrlichkeit  aber  findet  Überall  Itatt, 

und  ift  gleich  fOr  alle  Lehranftalten,  feien  es  ftädtifche  Gelehrtenfchulen,  oder  deutfche  Volks- 
fchulen.  Wenn  es  den  Zöglingen  der  letzteren  nicht  an  Körperflbung  fehlt,  fo  gebricht  es  ihnen 
doch  an  fyftematifober  ftufenweifer  Heranbildung  der  Körperkräfte,  vor  allem  der  körperlichen 
Gewandtheit  [und  Gefchmeidigkoit.  Jeder  Schule  ftebe  alfo  allerorten  eine  Turnanftalt 

zur  Seite  !** 

Die  Bitte  der  Kreisregierung  nebft  dem  erwähnten  ärztlichen  Gutachten 
wurde  vom  Minifterium  dem  E*  Studienrat  zu  weiterer  Behandlung  ilbergeben. 
Der  Studienrat  glaubte  den  Abficbten  der  Regierung  am  heften  zu  enffprechen^ 

indem  er  (21.  März  1840)  den  vier  Kreisfchulinfpektoren;  den  Rektoren  der  Gym- 
nafien.nnd  Lyceen  und  den  Vorlltänden  der  niederen  Seminarien  den  Auftrag  er« 
teilte,  auf  alles,  was  dem  körperlichen  Gedeihen  und  namentlich  auch  den  Augen 
der  Sohäler  Nachteil  bringen  könnte,  beftändig  ihr  Augenmerk  zu  richten,  die  Lehrer 
zur  beftändigen  Aufmerkfamkeit  auf  die  körperliche  Haltung,  auf  die  Richtung  des 
Auges  ihrer  Zöglinge  beim  Lefen  und  Schreiben  zu  veranlaOen,  zu  warnen  vor 
Überladung  mit  Hausaufgaben,  welche  den  Kindern  die  nötige  Zeit  zur  Erholung 
und  Bewegung  rauben,  und  die  Einrichtung  von  Turnanftalten  den  örtlichen 
Scbulbehörden  nach  Thunlichkeit  zu  empfehlen.  Der  erfte  Schritt  zu  allgemeiner 

Einführung  des  Turnens  feitens  der  Unterrichtsbehörden  war  fomit  gefchehen ;  aller- 
dings ein  befoheidener,  blieb  ja  doch  alles  der  Einficht  und  dem  guten  Willen  der 

örtlichen  Behörden  freigeftellt 
Im  Friihjahr  1842  erfchien  eine  Schrift  des  mehrfach  erwähnten  Profeflbrs 

F»  W.  Klumpp:  Das  Turnen  ein  deutfchnationales  Entwicklungsmoment»  In  der- 
felben  legte  der  Yerfafler  nach  kurzer  gefchichtlicher  Einleitung  die  Bedeutung  des 

Wflrttiimb.  Jatarbflotaer  1A06.  H.  1. 
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Turnens  nach  seiner  phyflrchen^  allgemein  ethifeben,  und  als  befonderer  Seite  der 
letzteren,  feiner  nationalen  Bedeatung,  zum  großen  Teil  auf  Grund  perfönlicher 
Erfahrungen,  in  überzeugender  Weife  dar  und  ftellte  an  die  Schule  die  Forderung, 
gymnaftifche  Körperbildung  als  einen  wefentlichen  Beftandteil  ihres  Lehrplans  in 
(ich  aufzunehmen.  EInmpps  Schrift  wurde  auch  dem  Minifterium  vorgelegt;  welch 

letzteres  diefelbe  dem  Studienrat  zugehen  ließ,  mit  dem  Hinweis,  daß  der  Gegen- 
ftand,  mit  Bezug  auf  die  Lieblingsideen  des  Tages  bearbeitet,  aus  verfchiedenen 

Gründen  einer  forgfaltigen  Prüfung  gewürdigt  zu  werden  verdiene.  Als  unzweifel- 
haft könne  dabei  vorausgefetzt  werden,  daß  gymnaftifche  Übungen  namentlich  in 

künftlicheren  gefellfchaftlichen  Verhältniflen  auf  die  Erziehung  der  männlichen 
Jugend  in  phyfifcher  und  etbifcher  Beziehung  von  höchft  wohlthätigem  Einfluß  Hnd, 
Dagegen  fcheine  es  nähere  Unterfuchung  zu  verdienen,  in  welche  Stellung  die 
Schule  zu  diefen  Übungen  zu  treten  habe,  ob  diefelben  der  elterlichen  Erziehung 

zunächft  anheimfallen  muffen,  oder  ob  fie  von  der  Schule  zwar  geleitet  und  begün- 
ftigt,  aber  doch  nur  als  freiwilliges  Nebeninftitut  behandelt  werden  follen,  oder  ob 
fie,  wie  Klumpp  verlangt,  zu  einem  allgemeinen  Schulpenfum  zu  erheben  feien. 
Hit  der  Berichterftattung  des  Studienrats  über  feine  Stellung  zu  diefen  Fragen 
feien  zugleich  zu  verbinden  ein  Bericht  über  den  Umfang,  in  welchem  das  Turnen 

bisher  in  den  Gelehrten-  und  Realfchulen  betrieben  wurde  und  Vorfchläge  über 
etwaige  künftige  Geftaltung  der  Sache.  Schon  nach  wenigen  Tagen,  anfangs  April 
1842,  erging  feitens  des  Studienrats  an  die  Kreisfchulinfpektoren  die  Aufforderung, 
mit  Bezug  auf  den  Erlaß  vom  21.  März  1840  (S.  129)  des  genaueren  zu  berichten: 

a)  in   welchen  Gelehrten-  und  Realfchulen  eine  Turnanftalt  und  feit  wann   beftehe; 
b)  wer  die  Übungen  leite;  c)  welche  Einrichtung  und  Ausdehnung  in  Abfleht  auf 

freie  und  nichtfreie  Teilnahme,  auf  Zeit  und  Stundenzahl,  fowie  auf  Arten  der  Turn- 
übungen das  Inftitut  habe;  d)  mit  welchen  Mitteln  es  beßritten  werde;  e)  welchen 

Einfluß  auf  die  Jugend  es  in  pbyfifcher  fowie  auch  in  fonftiger  Beziehung  zeige? 

Auch  die  Rektoren  der  Gymnaden  und  Lyceen  und  die  Ephoren  der  nie- 
deren Seminarien  erhielten  den  Auftrag,  zu  berichten,  ob  und  feit  wann  und  mit 

welchem  Erfolg  an  den  ihnen  unterftellten  Anftalten  geturnt  werde. 
Der  Studienrat  hatte  Heb  des  ihm  gewordenen  Auftrags  noch  nicht  erledigt, 

als  eine  neue,  kräftige  Anregung  auf  Einführung  des  Turnens  kam.  Bei  der  Bera- 
tung des  Hauptfinanzetats  1842/45  in  der  Abgeordnetenkammer  wurde  bei  dem 

Kapitel  „Staatsbedarf  der  Gymnaflen,  Lyceen  und  anderer  lateinifcher  Lehranftalten^ 
von  dem  Abgeordneten  von  Gerabronn,  Oberjuftizrat  Dr.  Knapp,  dem  nachmaligen 
Direktor  des  Studienrats,  unter  Hinweis  auf  die  körperliche,  geiftige  und  fittliche 
Bedeutung  der  Leibesübungen  und  deren  Bedeutung  für  die  Wehrhaftmachung  des 

Volkes,  der  Antrag  geftellt  auf  Einführung  der  körperlichen  Übungen  in  den  eigent- 
lichen Grziehungsplan.  Der  Antrag  wurde  vielfeitig  unterftützt  und  fchließlich  zu 

genauerer  Beratung  an  die  Militärkommifl'ion  verwiefen.  Das  Ergebnis  der  Koro- 
mifl'ionsverhandlungen  war  der  Antrag,  es  follen  bei  allen  höheren  und  niederen 
lateinifchen  und  Realfchulen  körperliche  Übungen  in  den  Lehrplan  aufgenommen 
werden;  was  die  Aufnahme  derfelben  in  den  Schulplan  der  Volksfchulen  anbetreffe, 
fo  fei  eine  folche  vorerft  nur  bei  den  Volksfchulen  der  Städte  anzuordnen,  bei  den 

Landgemeinden  fei  es  dem  Ermeflen  der  Ortsbehörden  anheimzugeben.  Der  Kom- 
mifllonsantrag  kam  in  der  Kammerfltzuog  vom  3.  März  1843  zur  Verhandlung. 
Der  erfte  Punkt,  Aufnahme  der  Leibesübungen  in  den  Schulplan  der  höheren 

Schulen,  fand  nahezu  allfeitige  und  fofortige  Zuftimmung ;  zu  längeren  Auseinander- 
fetzungen   gab  nur  die  Frage   Anlaß,   inwieweit  den  Schülern   gegenüber,    um   fie 
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ZOT  Teilaahme  zn  veranlalTeD,  auch  Zwang  in  Anwendung  kommen  därfe.  Der 

weitere  Antrag  der  Kommiflion  auf  Einfahrang  der  Leibes&bnngen  in  den  Volks- 
fcbnlen,  zQnächft  in  denen  der  Städte,  nnd  je  nach  Ermeffen  der  Ortsbehorden 

ancb  auf  dem  Lande,  fand  eine  weniger  beifallige  Aufnahme.  Wohl  wurde  vieler- 
feits  anerkannt,  da£  auch  für  den  körperlich  mehr  in  Anfprnch  genommenen  Volks- 
fcbäler  in  der  Stadt  nnd  auf  dem  Lande  geregelte  LeibesUbuugen  eine  Wohlthat, 

gar  eioe  Notwendigkeit  feien,  daß  vom  fittlichen  nnd  namentlich  auch  vom  mili- 
tärifchen  Standpunkte  aus  diefelben  für  den  Schäler  der  Volksfchule  gleioherweife 

gefordert  werden  muffen  wie  für  den  der  höheren  Schule;  das  Ergebnis  der  Verhand- 
lungen aber  blieb  weit  hinter  dem  Antrage  der  Kommiflion  zurück ;  denn  man  einigte 

ficb  nur  dahin,  die  Regierung  zu  bitten,  fie  möge  fordernd  und  ermunternd  dahin 
wirken,  daü  auch  bei  den  Volksfchulen  Gelegenheit  zu  Turnübungen  gegeben  werde. 
Die  Befchlüffe  der  Abgeordnetenkammer  wurden  in  befonderer  Note  der  Kammer 
der  Standesherren  mitgeteilt,  und  diefelbe  eingeladen,  gemeinfam  mit  der  zweiten 
Kammer  an  höchfter  Stelle  um  Einfuhrung  körperlicher  Übungen  in  den  Schulen 
Torftellig  zu  werden.  Die  Kammer  der  Standesherren  entfprach  dem  an  He  geftellten 
Anfinnen  indes  nur  foweit  es  fleh  um  Einführung  des  Turnens  an  höheren  Schulen 
handelte,  und  auch  hier  nur  mit  der  Modifikation,  daU  die  örtlichen  Schulkaffen 
durch  Einrichtung  und  Unterhaltung  des  Turnens  nicht  überbürdet  werden  dürfen; 
die  zweite  Kammer  legte  ihre  Wünfche,  die  Turnübungen  an  den  Volksfchulen 
betreffend,  auf  Grund  nochmaliger  Verhandlungen  (Sitzung  vom  7.  April  1843)  in 
befonderer  Adreffe  von 

Die  Eingaben  wurden  dem  K.  Studienrat  zur  Begutachtung  zugeftellt  mit 
dem  Anfügen,  daß  er  ficb  mit  Erledigung  diefes  Auftrags  eines  ihm  fchon  früher 
gewordenen,  Klumpps  Schrift  betreffenden,  entledige.  Im  Januar  1844  ging  der 
Stiidienrätliche  Bericht  beim  Minifterium  (im  April  desfelben  Jahres  ein  Nachtrag 
hiezn)  ein.  Geturnt  wurde  nach  demfelben  an  den  vier  niederen  evang.  Seminarien 
Blanbeuren,  Maulbronn,  Schönthal  und  Urach  (an  den  drei  erftgenannten  auch 
winters);  an  den  Gymnafien  und  Realanftalten  zu  Stuttgart,  Ellwangen,  Heilbronn, 

Ulm,  Rottweil  —  nicht  in  Ehingen;  an  den  Lyceen  und  Realfchulen  zu  Ludwigs- 
burg, Ravensburg,  Reutlingen,  Ohringen  und  Tübingen ;  an  acht  weiteren  kleineren 

Lebranftalten  —  Latein-  und  Realfchulen  —  des  Neckarkreifes  (darunter  Eßlingen, 
Gannftatt,  Vaihingen);  an  vier  Schulanftalten  des  Schwarzwaldkreifes ;  im  Donaukreis 
und  im  Jagftkreis  (am  längften  fchon  in  Hall,  feit  1830)  an  je  fünf  folchen,  und 
an  den  Privatinftituten  Bönnigheiro,  Kornthal,  Salon  bei  Ludwigsburg  und  Stetten 
im  Remsthal. 

Die  Tumanllalten  waren  nicht  durchweg  öffentliche,  fondern  vielfach  private. 
Geleitet  wurden  die  Übungen  meift  von  einem  oder  mehreren  Lehrern;  in  einem 

Falle  —  Kirchheim  n.  d.  Teck  —  von  einem  praktifcben  Arzte,  in  einigen  anderen 
Fällen  von  ehemaligen  Unteroffizieren.  Die  Leitung  der  Übungen  war  vielfach 

ganz  freiwillige  Leiftung;  nur  wenige  Orte  hatten  einen,  fei  es  aus  einer  öffent- 
lichen Kaffe  oder  von  den  Schülern  felbft  (durch  Beiträge  von  3—12  Kreuzer 

monatlich)  befoldeten  Turnlehrer.  Die  Teilnahme  war  den  Schülern  in  den  weitaus 

meiften  Fällen  vollftändig  freigeftellt;  durch  Satzungen  der  Anftalt  war  (le  vor- 
gefchrieben  in  den  niederen  evang.  Seminarien;  zu  den  Lehrpenfen  gehörte  das 
Turnen  in  den  vier  erwähnten  Privatanftalten.  Gefordert  und  ohne  Widerfpruch 

geleiftet  wurde  die  Teilnahme  aller  Schüler,  fofern  nicht  körperliche  Gebrechen  hin- 
derten, in  Ravensburg  und  Ellwangen,  zeitweife  auch  in  Schorndorf.  In  einer  Reihe 

von  Turnanftalten  turnten  die  Schüler  aller  Alterskiaffen,  vom  achten  Jahre  ab,  in 
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einer  Abteilaug;  indeflen  hatten  verfchiedene  Anftalten  fär  die  yerfchiedenen  Alter 

aaefa  verfchiedene  Abteilangen  and  Übangen.  Getarnt  warde  in  2 — 3  Standen 
wöchentlich,  täglich  nirgends  and  zumeift  nar  im  Sommer.  Die  Übungen  umfaßten 
überall  Lauf,  Sprung,  Klettern,  Werfen,  Reck,  Barren,  Triangel,  Schwebebalken 
und  militärifche  Bewegungen;  da  und  dort  wurden  auch  Freiübungen  getrieben, 
der  Plan  einer  Turnprüfang  aus  Ravensburg  vom  17.  Juni  1842  nennt  als  Übungen 

auch  „Keul-Übungen^.  An  einzelnen  Turnanftalten  wurden  alljährlich  kleine  Tum- 
fefte  mit  Wetttnrnen,  Rede  und  Oefang  veranftaltet,  was  vorteilhaft  auf  den  manch- 

mal erkaltenden  Eifer  wirkte. 

Als  Erfolg  rühmten  die  meiften  der  berichterftattenden  Schulmänner  körper- 
liche Kräftigung  und  fittliche  Zucht;  nur  ein  einziger  wußte  keinen  befonders  vor- 

teilhaften, aber  auch  keinen  befonders  nachteiligen  Einfluß  namhaft  zu  machen, 
und  ließ  es  dahingeftellt,  ob  nicht  hin  und  wieder  ein  burfchikofes  Wefen  in  diefem 

Inftitut  Nahrung  finde;  in  einem  anderen  Berichte  wurde  ausdrücklich  darauf  hin- 
gewiefen,  daß  von  fchädlichen  EinflülTen,  Zügellongkeit  in  Rede  und  Oefang,  Turn- 
roanie,  die  unter  der  körperlichen  Gymnaftik  die  geiftige  vergelTe,  auf  der  dortigen 
Arena  nichts  zu  gewahren  fei. 

Der  Studienrat  felbft  erkannte  in  alledem,  nach  dem  Berichte  zu  fchließen, 
kaum  mehr  als  einen  guten  Anfang,  und  nicht  mit  Unrecht:  denn  bei  weitem  nicht 

alle  Latein-  und  Realfchnler  turnten;  der  Beftand  hing  in  den  meiften  Fällen  ab 
von  freiwilligen  Leiftuogen  von  Lehrern  und  Schülern;  die  Fortfetznng  in  der 
Winterszeit,  in  der  die  Schüler  regelmäßiger  Leibesübungen  befonders  bedürftig 

find,  war  zumeift  nicht  möglich;  auch  fehlte  es  an  technifch  und  methodifch  durch- 
gebildeten Turnlehrern. 

Über  die  weitere  GeftaUung  des  Turnens  äußerte  fich  der  Studienrat  dahin: 
1.  LeibesübuDgen  follen  an  fämtlichen  Schulen,  auch  an  Yolksfchulen,  denn  Fertigkeit, 

Gewandtheit,  Kraft,  Sicherheit  und  die  ethifchen  Erfolge  ftehen  allen  Jnngen,  auch  denen  auf 

dem  Lande  an,  ftattfinden  und  fobald  als  möglich  in  den  Schulplan  aufgenommen  und  durch- 

geführt werden.  * 
2.  Die  Teilnahme  wird  von  allen  Schülern  vorausgefetzt,  fofern  nicht  Eltern  oder  Vor- 

münder das  Gegenteil  fordern.  Die  BeaufHchtigung  der  Einrichtung  und  des  Unterrichts,  und 
zwar  die  fortwährende,  fei  Pflicht  des  Lehrers;  zur  Leitung  des  Turnens  felbft  follen  gut 
beleumundete  Männer  gewonnen  werden.  Auch  die  Ärzte  follen  mit  gehört  werden  und  zwar 
vorzüglich  über  Einrichtung  der  Stufenfolge,  Ausdehnung  und  Befchränknng  der  Leibesübungen. 
In  Vordergrund  zu  ftellen  feien  vor  allem  die  einfacheren  Formen ;  Freiübungen  im  Stehen  und 
Gehen,  Marfchübungen,  Übungen  im  Laufen,  Springen,  Werfen,  Übungen  am  Schwebebalken  und 
Ringfpiele  möchten  für  Knaben  bis  zum  14.  Jahre  genügen ;  mehr  als  bisher  dürfte  manches  blofi 
den  Jünglingen  vorbehalten  bleiben  und  für  diefe  die  Übungen  auf  den  erwähnten  einfacheren 

aufgebaut  werden. 
8.  Die  Gemeinden,  welche  eine  Latein-  oder  Realfchule  haben,  follen  verpflichtet  werden, 

Turnftätten  und  Turngerüfte,  wie  andere  Lehrmittel  zu  befchaflfen ;  wo  der  Staat  hiefür  einzutreten 
habe,  habe  derfelbe  mit  gutem  ßeifpiel  voranzugehen.  Wo  die  örtlichen  KalTen  die  Beftreitung 
der  neuen  Ausgaben,  einfchließlich  der  Lehrerbefoldung,  nicht  auf  Heb  nehmen  können,  dürfte 
bei  den  über  10  Jahre  alten  Schülern,  ob  diefelben  am  Turnunterricht  teUnehmen  oder  nicht, 
ein  Schulgeldauffchlag  bis  zu  höchftens  24  Kreuzer  eintreten. 

4.  Für  Nachbildung  fachkundiger  Lehrer  foll  auf  der  Landesnniverfität  und  in  den 
verfchiedenen  für  den  Dienft  der  Kirche  und  Schule  beftimmten  Seminarien  geforgt  werden; 
namentlich  foll  der  Staat  vorbildlich  vorangehen  mit  Gründung  einer  muTterhafUn  Tarnfchule 
mit  einem  tüchtigen  Turnlehrer  im  Zentralpunkte. 

Die  Verhandlungen  im  Minifterium  über  die  Vorfchläge  des  Studienrats 
zogen  fich  durch  das  ganze  Jahr  1844  hin;  unter  dem  29.  Januar  1845  endlich 
ging  der  letzterwähnten  Behörde  folgender  Erlaß  zu: 
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„Über  die  wegen  Einführang  regelmäßiger  Leibesübungen  in  den  öffentlichen  Lehr- 

anftalten  zn  treffenden  Einrichtungen,  worüber  der  E.  Studienrat  feinesteils  am  6.  April  v,  J. 
weiter  berichtet  hat,  ift  höohften  Orts  Vortrag  erftattet  worden.  In  Gemäfiheit  der  hierauf, 
nach  Vernehmung  des  E.  Geheimen  Rats,  ergangenen  höchften  Entfohließung  wird  nunmehr  dem 
K.  Studienrat  in  diefem  Betreff  nachftehende  Weifung  erteilt: 

1.  Die  Gymnaftik  ift  für  einen  Beftandteil  des  Unterrichts  der  Gelehrten-  und  Real- 
fchulen  erklärt  in  der  Art,  daß 

a)  regelmäßige  Leibesübungen  für  Schüler,  welche  das  zehnte  Lebensjahr  zurück- 
gelegt haben,  in  einer  den  yerfchiedenen  Altersftufen  entfprechenden  Reihen- 

folge nicht  bloß  für  den  Sommer,  fondern  auch  fQr  dea  Winter  in  den  Schulplan 

jeder  Gelehrten-  und  Realfchnle  aufgenommen  worden^  daß  aber 
b)  ein  Zwang  zur  Teilnahme  an  den  Übungen  g^g^n  die  Schüler  nicht  angewendet 

wird,  vielmehr,  wenn  der  gymnaftifche  Unterricht  in  einer  Auftalt  eingericbtet 
ift,  nur  als  Regel  gilt,  daß  jeder  über  zehn  Jahre  alte  SchQler,  deiTen  Erzieher 

lieh  nicht  ausdrücklich  dagegen  ei'klärt,  als  Tcitnehmer  bebandelt  werde,  wobei 
eine  gegen  die  Teilnahme  erlaffene  Erklärung  ganz  frergelalTen  und  unbedingt 
beachtet  wird. 

2.  Die  Aufficht  über  die  Übungen  liegt  den  SchulvorMnden  und  den  vorgefetzten 

Schulbehörden  ob,  von  welchen  insbefondere  die  gemeinfchaftlichen  BezfrkBilmter  in  gefund- 
heitspolizeilicher  Hinficht  fich  des  Beirats  der  Oberamtsärzte  in  Anfehung  jener  Übungen  zu 
bedien\Bn  haben. 

Die  unmittelbare  Leitung  der  Übungen  dagegen  ift  eine  aus  der  Aufnahme  der  letzteren 

in  den  Schulplan  folgende  Obliegenheit  der  Lehrer  der  betreffenden  Anftalten,  Co  weit  nicht  ein^ 
zelnen  alle  Fähigkeit  abgeht»  Die  Frage,  ob  dem  die  Übungen  leitenden  Lehrer  eine  befondere 
Belohnung  hiefür  auszufetzen  fei,  welche  man  in  ihrer  Allgemeinheit  kaum  zu  bejaben  wüßte, 
wird  der  E.  Studienrat  im  einzelnen  Falle  nach  Maßgabe  der  obwaltenden  befonderen  Verbal  t- 
niffe  zu  behandeln  wiffen. 

Wo  es  an  einem  für  den  Turnunterricht  tauglichen  ordentlichen  Lehrer  gebricht^  oder 
die  große  Anzahl  der  Schüler  eine  Aushilfe  nötig  macht,  foll  auf  die  BefCeltung  eine»  befonderen 

Turnlehrers  von  gutem  Leumund  (wozu  künftig  befonders  auch  die  jüngeren  Lehrer  an  Volka- 
fchulen  geeignet  fein  werden)  der  Bedacht  genommen,  und  bei  den  aus  örtlichen  Mittoiu  unter- 

haltenen Anftalten  deshalb  Aufforderung  an  die  Ortsbehörden  erlafTen  werden.  Übrigens  ift  auf 

die  Befähigung  der  Lehrer  an  Gelehrten-  und  Realfchulen  zur  Leitung  des  Tu rntint errichte  da- 
durch hinzuwirken,  daß  bei  der  Prüfung  der  Eandidaten  für  folche  Lehrftellen  zwar  nicht  eine 

Tumprobe,  aber  zunächft  ein  Ausweis  darüber  gefordert  wird,  ob  und  wieweit  der  Kandidat 
mit  der  Gymnaftik  bekannt  fei. 

Betreffend  fodann 

3.  Die  Aufbringung  der  Mittel  für  die  Eoften  der  Turnanftalten,  fo  ift  der  vom  Studren- 

rat  anfgeftellte  Grundfatz,  daß  jede  Gemeinde,  welche  eine  Gelehrten-  oder  Realfchule  hat,  ver- 
pflichtet fei,  eine  Turnftätte  herzuftellen  und  zu  unterhalten,  foweit  nicht  im  einzelnen  Falte  aus 

befonderem  Grunde  die  Staatskaffe  für  die  Lehrmittel  einzuftehL^n  hat,  weder  in  der  b^f teilenden 
Gefetzgebung  begründet,  noch  anoh  wohl  im  Gefetzgcbungsweg  durcbsufübrcn.  Es  fcheint  aber 
wenigftens  zurzeit  auch  nicht  einmal  durchaus  nötig,  irgend  eine  gefetzliche  Norm  Über  die 
Leiftungspflicht  der  Gemeinden  für  die  Turnanftalten  herbeizufübren,  da  bei  dem  bereits  ktind* 
gegebenen  und  nach  allen  Anzeichen  wachfenden  Intereffe  für  die  Saehü  Gnind  zur  Ooffnung 
vorhanden  ift,  daß  diefelbe  auch  ohne  eine  folche  Norm,  durch  Befchtuilnahmfs  der  Gemeinde- 

behörden, wo  nicht  aus  befonderem  Grunde  die  Staatskaffe  einzutreten  hac^  gedeihlichen  Fort- 
gang nehmen  werde;  zumal  wenn  in  allen  Fällen,  wo  die  StaatskalTc  eine  Anftalt  ganz  oder 

teil  weife  unterhält,  mit  den  Einrichtungen  für  die  Turnanftalten  vurangegaDgen  wird.  In  dlefer 
Binficht  ift  in  den  Entwurf  des  Etats  für  die  dem  E»  Studienrate  untergeordneten  AnÜtalten 
nach  den  von  ihm  geftellten  Anträgen  das  Erforderliche  aufgenommen  worden. 

Auch  dem  von  dem  E.  Studienrat  geftellten  weiteren  Antrage^  daß  in  Orten^  wo  die  tn 
Unterhaltung  einer  Lehranftalt  verpflichteten  örtlichen  Eaffen  die  Koften  der  Einrichtung, 
namentlich  auch  die  Belohnung  des  Turnlehrers,  nicht  beftreiten  können,  von  allen  Über  zehn 
Jahre  alten  Schülern,  mögen  fie  an  den  Übungen  teilnehmen  oder  nicht,  ein  höcbftena  24  kr. 
jährlich  betragender  Anffchlag  auf  das  Schulgeld  erhoben  werde,  ift  in  dicfer  Weife  keine  Folge 
gegeben  worden,  da  der  Auffchlag  für  den  Turnunterricht,  wofern  uicht  das  Schulgeld  im  ganzen 
neu  beftimmt  wird,  gerechter  Weife  nur  diejenigen  Schüler  treffen  könnte,  welche  au  dem  Turu* 
Unterricht  teilnehmen,  und  da  die  Feftfetzung  des  Schulgelds  überhaupt  bei  Schülern  der  bezeich* 
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neten  Kategorien  auf  der  Befchlußnahme  der  OrtsbehOrde  beruht,  und  der  Oberfcbulbehörde 
nur  die  Genehmigung  zukommt  Hienach  ift  in  den  bezeichneten  Fällen  auf  die  Befchlußnahme 
der  OrtsbehOrden  auszufetzen,  ob  das  bei  der  betreffenden  Schule  eingefQhrte  Schulgeld  im 

ganzen  mit  RüekHcht  auf  die  hinzukommende  öffentliche  Gelegenheit  zu  Turnübungen  erhöht 
oder  ob  von  an  diefen  Übungen  teilnehmenden  Schalem  ein  befonderer  hiemit  im  Yerhiltnis 

ftehender  Auffchlag  auf  das  Schulgeld  erhoben  werden  foU;  für  beide  Fälle  aber  ift  die  Geneh- 
migung der  höheren  Schnlbehörde  vorzubehalten. 

Der  K.  Studienrat  wird  nun  angewiefen,  nach  den  im  voritehenden  bezeiohneten  Grund- 
Tatzen  bei  der  Behandlung  des  in  Frage  befindlichen  Gegenftandes  hinfort  fich  zu  richten  und 

namentlich  in  Gemäfiheit  derfelben  an  die  nachgefetzten  Schul-  und  Sohulauffichtsftellen,  fowie 
durch  diefelben  an  die  betreffenden  Ortsbehörden  fowohl  im  allgemeinen  das  Erforderliche  in 

geeigneter  Weife  zu  erlaffen,  als  auch  in  den  vorkommenden  einzelnen  Fällen  das  Weitere  einzu- 
leiten und  anzuordnen.  Von  dem  hienach  ergehenden  allgemeinen  Erlafi  des  K.  Studienrats  hat 

derfelbe  eine  Abfchrift  zu  den  Minifterialakten  einzufenden.^ 
Auch  die  Frage  der  Einfübrang  des  Tarnens  in  den  Volksrchaien  war 

Gegeiiftand  der  Verhandlungen  im  Minifterinm ;  ein  Erlaß  darBber  erging  gleichfalls 
unter  dem  29.  Januar  1845  an  das  Evangelifche  Eonnftoriam,  den  Eatholirchen 
Kirchenrat  und  an  die  Eommifiion  fdr  Erziehungshänfer. 

^In  Beziehung,**  fo  hieß  es  in  dem  Erlaß  an  die  beiden  erfterwähnten  Behörden,  „auf  die 
von  der  Kammer  der  Abgeordneten  au  die  Staatsregierung  gebrachte  Bitte,  fördernd  und 

ermunternd  dahin  zu  wirken,  daß  auch  in  den  Volksfchuleu  Gelegenheit  zu  regelmäßigen  Leibes- 

übungen der  Schüler  gegeben  werde,  wird  dem  Eonfirtorium  —  Eircheurat  —  nach  höchfter 
Entfchließung  zu  erkennen  gegeben,  daß  bei  den  Volksfchuleu  allerdings  eine  beftimmte  Anord- 

nung nicht  vorgefchrieben,  dagegen  den  Ortsfchulbehördeu  empfohlen  werden  foll,  auf  die  Ein- 
führung von  regelmäßigen  Leibesübungen  unter  den  Schülern  der  Volksfchule  nach  Zulaffung 

der  Umftände  hinzuwirken.'* 
EonßTtorium  und  Eirchenrat  wurden  dementfprechend  angewiefen,  einen  Erlaü 

an  die  Ortsfchulbehörden  zu  erlaflen  and  zwar  unter  Hinweis  a)  auf  den  Nutzen,  b)  aaf 

die  geringen  Eoften  der  Leibesttbungen,  c)  daß,  wenn  Abende  der  Sonn-  und  Feier- 
tage daza  verwendet  werden  follten,  die  Enaben  und  Jünglinge  von  anderen  ihrer 

körperlicheo  und  fittlichen  Entwicklung  gefährlichen  Zerftreuungen  abgehalten  werden. 
Im  übrigen  wurde  den  genannten  Behörden  zu  erkennen  gegeben: 
1.  In  Städten  könnten  die  Tumanftalten  der  höheren  Schulanftalten,  unter  näherer  Be- 

ftimmung  der  einzelnen  Fälle  auch  von  den  Volksfchülem  benützt  werden;  hierflber  haben  Hch 
die  Behörden  mit  dem  Studienrat  ins  Benehmen  zu  fetzen. 

2.  Ein  Hauptmittel  nicht  nur  für  Belebung  des  Sinnes  f(ir  planmäßige  Leibesabungen 
im  Volke,  fondem  auch  für  die  Heranbildung  von  Lehrern,  welche  zur  Leitung  der  .Übungen 

gefchickt  feien,  und  hiezu  auch  in  Gelehrten-  und  Realfchulen  verwendet  werden  können,  beftehe 
darin,  daß  die  in  den  vom  Staat  unterhaltenen  Schullehrerfeminarien  bereits  eingeführten  gym- 
naftifchen  Übungen  der  Zöglinge  in  einer  Weife  betrieben  werden,  wodurch  nicht  nur  bei  den 
Zöglingen  felbft  Neigung  und  Gefchick  zur  Sache,  fondem  auch  die  Einficht  in  die  Bedeutung 

derfelben  für  die  Schule  und  die  Volkserziehung  gefördert  werde,  fo  daß  fie  nach  ihrer  An- 
ftellung  an  öffentlichen  Schulen  in  entfprechender  Richtung,  wie  es  die  Umftände  erlauben, 
wirken  können.  Konfiftorium  und  Kirchenrat  haben  dementfprechend  dahin  zu  wirken,  daß  in 
den  Staatsfeminarien  zu  Eßlingen,  Nürtingen  und  Gmünd  die  noch  erforderlichen  Anordnungen 

und  weiterhin  auch  in  den  PrivatfohuIIehrerbildungsanftalten  entfprechende  Einrichtungen  ge- 
trofien  werden. 

3.  Die  Verbreitung  des  InterelTeg  für  den  fraglichen  Gegenftand  könnte  auch  durch  die 
Veröffentlichung  einer  gemeinfaßlichen  Belehrung  über  den  Nutzen  der  Turnübungen  der  Schüler 
und  einer  damit  zu  verbindenden  Anleitung  zur  Einrichtung  folcher  Übungen  befördert  werden, 
in  welcher  Hinficht  die  Oberfcbulbehörde  fleh  mit  dem  Studienrate  darüber  benehmen  werde, 
wie  der  Landeskalender  hiezu  zu  benutzen  fein  möchte. 

Der  EommilTion  für  Erziehungshäufer  ging  ein  Erlafl  ähnlichen  Inhalts  znr 

Eenntnisnahme  zu  mit  dem  befonderen  Hinweis,  daß  man  bei  den  in  den  Staats- 
erziehungshänfern  und  den  damit  verbundenen  Schullehrerfeminarien  eingeführten 
Turnübungen  fich  dapach  zn  acbtep  und  das  weitere  Erforderliche  anzi^ordnep  habe, 
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Am  fohDellfteii  erledigte  fich  der  Stadienrat  des  ibm  gewordenen  Auftrags, 

denn  fcbon  nach  etwa  4  Wochen  —  1.  März  1845  —  erfchien  die  erfte  grand- 
legende Yerordnnng  fär  Einführnng  und  Einriebtang  des  Tarnens 

an  den  höheren  Schalen: 

«Nachdem  Seine  Königliche  Majeftät  auf  die  Bitte  der  Ständeverfammlung  nnd  nach 
Vernehmen  des  £.  Geheimen  Rats  die  Gymnaftik  für  einen  Beftandteil  des  öffentlichen  Unterrichts 

der  Gelehrten«  und  Realfchulen  erklärt  habeni  wird  zu  allgemeiner  und  loviel  möglich  gleich« 
förmiger  Durchfnhrnng  diefer  die  körperliche  Ausbildung,  Gefundheit,  Kraft  und  Gewandtheit, 
eben  damit  auch  die  geiftige  Frifche  und  Tüchtigkeit  des  nachwachfenden  Gefchlechts  be- 

zweckenden höchften  Entfchliei2ung  in  Gemäßheit  des  K.  Minirterialerlaffes  vom  29.  Januar  1.  J. 

fämüichen  Schul-  und  Schulaufnchtsftellen,  fowie  durch  diefelben  den  betreffenden  Ortsbehörden 
nachftehendes  zu  erkennen  gegeben: 

1.  Regelmäßige  Leibesübungen  lind  für  Schüler,  welche  das  zehnte  Lebensjahr  zurück- 
gelegt haben,  in  einer  den  verfchiedenen  Altersftufen  entfprechenden  Reihenfolge  nicht  bloß  für 

den  Sommer,  fondern  auch  für  den  Winter  in  den  Schulplan  jeder  Gelehrten-  und  Realfchnle 
aufzunehmen,  und  es  hat  dies,  wo  es  nur  immer  möglich  ift,  fchon  mit  dem  nächftkommenden 
Frühjahr  zu  gefchehen. 

2.  Als  Teilnehmer  an  diefen  Leibesübungen  ift  jeder  über  10  Jahre  alte  Schüler,  deffen 

Erzieher  (Vater,  Pfleger  u.  f.  w.)  lieh  nicht  ausdrücklich  gegen  die  Teilnahme  erklärt,  zu  behan- 
deln; eine  folche  gegen  die  Teilnahme  gerichtete  Erklärung  ift  jedoch  unbedingt  zu  beachten. 

Wenn  Knaben  unter  zehn  Jahren,  fofem  He  die  erforderliche  körperliche  Reife  dazu 
haben,  teilzunehmen  wünfchen,  fo  bedarf  es  einer  befondern  Bitte  von  feiten  ihrer  Eltern  oder 

Erzieher,  und  ihre  Zulaffung  hängt  von  dem  Gutachten  des  mit  der  Leitung  der  Übungen  Beauf- 
tragten ab. 
3.  Die  Aufflcht  über  die  Übungen  liegt  den  Schulvorftänden  und  den  vorgefetzten 

Schulbehörden  ob,  von  welchen  im  befonderen  die  gemeinfchaftlichen  Bezirksämter  in  gefund- 
heitspolizeilicher  Hinficbt  des  Beirats  der  Oberamtsärzte  in  Betreff  jener  Übungen  fleh  zu  be- 

dienen haben. 

Die  unmittelbare  Leitung  der  Übungen  dagegen  ift  eine  aus  der  Aufnahme  der  letzteren 
in  den  Schulpan  folgende  Obliegenheit  der  Lehrer  an  den  betreffenden  Anftalten,  foweit  nicht 
einzelnen  alle  Fähigkeit  dazu  abgeht.  Die  Lehrer  haben  Heb  daher  in  diefe  Leitung  nach  Art 
und  Zeit  zn  teilen,  wobei  es  Übrigens  als  wünfchenswert  erfcheint,  daß  derjenige  Lehrer,  welcher 
mit  jenen  Übungen  am  meiften  bekannt  ift,  den  eigentlichen  Unterricht  übernehme. 

Wo  es  einer  Anftalt  an  einem  für  den  Turnunterricht  tauglichen  Lehrer  gebricht,  oder 
wo  die  größere  Schülerzahl  es  nötig  macht,  ift  auf  Beftellung  eines  befonderen  Turnlehrers  von 
gutem  Leumund  Bedacht  zu  nehmen. 

In  Zukunft  wird  bei  den  Prüfungen  auf  Lehrftellen  von  den  Kandidaten  ein  Ausweis 
darüber  verlangt  werden,  ob  und  wie  weit  fie  mit  der  Gymnaftik  bekannt  feien. 

4.  Der  Turnplatz  ift  womöglich  ganz  in  der  Nähe  der  Schule  (um  auch  während  der 
Interftitien  benfitzt  werden  zu  können)  oder  doch  in  der  Nähe  des  Ortes  auf  einem  ebenen,  wenn 

es  fein  kann,  durch  Bäume  vor  der  Sonne  gefohützten  Raum  zu  wählen.  Da  gerade  die  wich- 
tigften  und  notwendigften  Übungen  zum  größten  Teile  entweder  gar  keine  oder  doch  höohft 

einfache  Vorrichtungen  (wie  Springgraben,  Stäbe  zum  Höbefprung,  einige  Recke  und  Barren,  in 

zweiter  Linie  erft  ein  Klettergerüft,  Schwebebanm,  Gerwurf-Einrichtung)  erfordern,  fo  läßt  fich 
nach  Umftänden  die  Einrichtung  des  Turnplatzes  erfahrungsmäßig  auch  mit  geringen  Mitteln 
beftreiten;  wo  aber  die  Kräfte  weiter  reichen,  werden  die  Ortsbehörden  aus  jintereffe  für  die 
Sache  gerne  zu  einer  vollftändigen  Ansftattung  die  Hand  bieten.  Übrigens  find  zu  möglichfter 
Verhütung  von  Gefahren  die  Turngeräte,  befonders  die  Klettergerüfte  und  Recke  nicht  nur 
ganz  folid  herzuftellen,  fondern  ift  auch  ihr  Zuftand  von  Zeit  zu  Zeit  genau  zu  unterfuchen,  zu 
welchem  Behnfe  nötigenfalls  ein  auswärtiger  Sachverftändiger  zu  berufen  ift. 

5.  Für  die  Übungen  im  Winter  und  bei  ungünftiger  Witterung,  in  welchen  beiden  Fällen 
Gelegenheit  zu  Leibesbewegung  doppelt  wichtig  ift,  bedarf  es  eines  gegen  Wind  und  Regen 
gefchützten  Raumes,  und  zwar  wenigftens  für  größere  Anftalten  einer  eigenen  Turnhalle;  für 
kleinere  Anftalten  ift  jedenfalls  ein  Boden  in  einem  öffentlichen  oder  Privatgebäude,  eine  Tenne 
u.  drgl.  auszumitteln. 

6.  Die  Übungen  find  zum  mindeften  zweimal  in  der  Woche,  etwa  an  den  beiden  fchul- 
freien  Nachmittagen,  je  eine  Stunde  lang  vorzunehmen.  Bei  der  Wahl  der  Tagesftunden  ift  die 
Jahreszeit  zq  beachten;  in  keinem  Falle  darf  nach  Tifoh  geturnt  werden. 
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Im  Schalplan  werden  die  Tarnftandeo  aasdrilcklioh  bezeichnet. 

7.  Bei  den  Übungen  felbft  iffc,  foweit  He  in  die  eigentliche  fog.  »Tarnfchule*'  fallen, 
ein  rtreng  geordneter  methodifcher  Gang  zu  yerfolgen,  woza  die  vorhandenen  Tarn- 
lehrbflcher  (z.  B.  die  Deutfche  Tarnknnft  nach  Jahn  nnd  Eifelen  von  Karl  Ealer,  die  Leibes- 
übangen  hauptf^chlich  nach  Glias  von  Dr.  Yögeli,  das  Tombttchlein  znnächft  für  die  Magdeburger 

Jagend  nach  Jahn,  Eifelen,  Spiefi,  Enler  etc.  von  Kramer)  n&here  Anweifung  geben.  Im  allge- 
meinen wird  darüber  folgendes  bemerkt:  Der  Unterricht  hat  bis  zom  vierzehnten  Lebensjahre 

in  drei  der  Entwicklung  des  jugendlichen  Körpers  nach  Kraft  und  Gewandtheit  entfprechenden 
Stufen  aufzufteigen. 

Auf  der  erften  Stafe  beginnt  der  Unterricht  mit  den  Elementarfibungen  der  einzelnen 
Gelenke  oder  den  fog.  Vorfibungen,  welche  als  die  Hauptbedingung  ficherer  und  belohnender 
Fortfehritte  mit  den  Anfängern  genau,  vollftändig  und  bis  zu  gehöriger  Fertigkeit,  jedoch  zugleich 
frifch  und  lebendig  einzuüben,  aber  anch  mit  den  Vorgeübteren  immer  noch  von  Zeit  zu  Zeit 

zu  wiederholen  find,  und  an  welche  fich  das  Gehen,  der  Marfch,  das  Laufen  und  die  verfchie- 
denen  Arten  von  Springen,  nach  dem  Mafie  nicht  allein  des  Alters,  fondem  auch  der  körper- 

lichen Reife  der  einzelnen  anreihen. 

Auf  der  zweiten  Stufe  folgen,  mit  der  mittleren  Hauptabteilung  der  Schüler,  neben 

Fortfetzung  der  eben  genannten  Obungen  die  weiteren  am  Barren  und  am  Reck,  am  Schwebe* 
bäum  und  die  leichterten  Obungen  des  Klettems. 

Auf  der  dritten  Stufe  (für  die  ältefte  Hauptabteilung)  neben  allen  bisherigen  die  übrigen 
Obungen  des  Kletterns,  der  Gerwurf  und  das  Ringen,  jedoch  durchaus  nur  in  den  einfachen,  der 

Kraft  und  Gewandtheit  des  Alters  und  der  körperlichen  Befchaffenheit  der  einzelnen  ange- 
melTenen  Stufen. 

Die  fchwereren  Übungen  unter  den  vorftehenden,  desgleichen  die  Übungen  auf  dem 

Schwingpferd,  Und  dem  Alter  über  vierzehn  Jahre,  wiederum  in  allmählich  auffteigendem  Stufen* 
gange,  vorzubehalten. 

8.  Bei  allen  diefen  Übungen  ift  auf  Anftand  der  Haltung  und  der  Bewegungen  zu 
fehen,  und  teils  um  der  Ordnung  willen,  teils  zur  Abwendung  möglicher  Gefahr  auf  ftrengen 
Gehorfam  um  fo  mehr  zu  dringen,  als  die,  übrigens  feltenen,  Unglücksfälle  bei  dem  Turnen 
crfahningsmäßig  meilt  aus  Ungehorfam  und  Unordnung  entstehen.  Aus  demfelben  Grund,  fowie 
um  des  methodifchen  Ganges  willen,  darf  zu  keiner  höheren  Übung  übergegangen  werden,  ehe 
die  frühere  zu  einer  gewilTen  Fertigkeit  und  Sicherheit  gebracht  ift.  Ebenfo  foll  keinem  Schüler 
mehr  zugemutet  oder  geftattet  werden,  als  er  ohne  Übertreibung  feiner  Kraft  und  ohne  Gefahr 
zu  leiften  vermag,  und  auch  von  den  Geübteren  ift  keine  Übung  bis  zur  Erfchöpfung  znzulalTen. 

Und  da  der  Zweck  des  Turnens  die  Entwicklung  des  Körpers,  Gefundheit,  Stärke  und  Ge- 
wandtheit ift,  fo  find  von  den  einzelnen  Übungen  fortwährend  diejenigen,  durch  welche  diefer  Zweck 

am  (Icherften  und  unmittelbarften  erreicht  wird,  vorzugsweife  zu  betreiben,  dagegen  die  blofien 
Kunft-  und  Schauftücke  zu  vermeiden. 

9.  Teils  um  der  befondem  Neigung  und  Anlage  des  einzelnen  mehr  Raum  zu  geben, 

teils  um  die  Freude  am  Turnen  zu  fördern,  kann  auf  die  unerläßlich  ftrenge  Ordnung  der  Tum- 
fchule  am  SchluITe  der  Stunde  noch  eine  Zeit  lang  das  Freiturnen  eintreten,  bei  welchem  Hch 
jeder  Turner  die  ihm  am  meiften  zufagenden  Übungen  felbft  wählen  und  fie  mit  denjenigen, 

welche  fich  zu  derfelben  Übung  vereinigen,  unter  einem  felbftge wählten  —  von  dem  auffehenden 
Lehrer  genehmigten  Vorturner  treiben  darf.  Auch  hiebe!  fowie  bei  den  Tumfpielen  des  Dauer- 

laufes und  des  Ziehkampfes  ift  übrigens  die  AufHcht  des  Lehrers  zu  wünfchen. 
10.  Wo  es  immer  die  Örtlichkeit  erlaubt,  feilten  während  der  wärmeren  Jahreszeit  auch 

Schwimmfchulen  fQr  die  Jugend  unter  zuverlädiger  Leitung  eingerichtet  werden. 

11.  Je  natürlicher  nnd  enger  mit  dem  körperlichen  Gewinn  wohl  eingerichteter  Leibes- 
übungen auch  der  höhere  Gewinn  für  Auffrifchung  des  jugendlichen  Geiftes,  für  Gewöhnung 

an  Anftrengung  und  Ausdauer,  an  Mut  und  fchnelle  Befonnenheit,  an  Ordnung  und  Gehorfam 

fleh  verbindet,  deAo  mehr  werden  die  Lehrer  bei  ihrer  Aufdcht  und  Leitung  auch  diefe  Rflok- 
Hchten  im  Auge  behalten,  und  die  ihnen  anvertraute  Jugend  auf  der  einen  Seite  vor  Verirrungen 
zu  bewahren,  andererfeits  ihre  felbftändige  Entwickhing  zu  fördern  fuohen. 

12.  Ein  nicht  unbedeutendes  Mittel  teils  zur  Erreichung  diefes  Zwecks,  teils  zur  Erleich- 

terung der  Aufficht  auf  dem  Turn-  und  Spielplatze  ift  die  Beiziehung  der  Jugend  felbft  zur 
Mitaufficbt  durch  Unterauffeher,  welche  He  felbft  aus  ihrer  Mitte  erwählt,  vorbehaltlich  der  Ge- 

nehmigung dnreh  den  auffehenden  Lehrer. 
13.  Zur  Erhöhung  des  IntereflTes  wird  es  ferner  wefentlich  beitragen,  wenn  am  SchlulTe 

jedes  Halbjahrs  ein  Frobeturnen,  nach  Umiländen  in  Gemeinfchaft  mit  benachbarten  Schulen  — 
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veranltaltet  wird.  Jedenfalls  wird  (wie  ichon  bisher  gefchehen  ift)  bei  den  periodiTchen  Vifitationen 
der  Schule  auch  das  Tarnen  als  integrierender  Teil  des  öffentlichen  Unterrichts  zur  Beachtung 
kommen;  es  bildet  dasfelbe  künftig  eine  ftehende  Rubrik  in  den  jährlichen  Schulberichten  und 
in  den  Zeugnistabellen  der  Schüler. 

14.  Da  der  mit  dem  Turnen  von  jeher  verbundene  Gefang  nicht  allein  fchon  als  Gefang- 
Übung  einen  hohen  Wert  hat,  fondem  auch  in  mehrfacher  Beziehung  einen  fehr  wohlth&tigen  Ein- 

fluß auf  Geift  und  Gemüt  üben  kann,  fo  werden  die  Lehrer  denfelben  gleichfalls  fördern  und 
durch  forgfältige  und  gewilTenhafte  Auswahl  der  Lieder  leiten  und  regeln. 

15.  Obgleich  die  Gymnaftik  nur  in  Gelehrten-  und  Realfchulen  zu  den  vorgefchrie- 
benen  öffentlichen  Lehrpenfen  gehört,  fo  ift  doch  die  Einführung  regelmäßiger  Leibesübungen 
auch  für  die  Schüler  der  Volksfchule  zu  wünfchen.  Und  da  dies  an  Orten,  wo  für  die  lateinifohe 
oder  Realfchule  eine  Turnanftalt  befteht  oder  eingerichtet  wird,  nach  Umftftnden  dadurch 
erleichtert  werden  kann,  daß  auch  die  deutfchen  Volksfchüler  entweder  durch  Mitwirkung  und 
Anfncht  ihrer  Lehrer  an  den  Übungen  der  lateinifchen  oder  Realfchüler  teilnehmen,  oder  doch 
in  andern  Stunden  den  Turnplatz  benützen,  fo  wird  der  K.  Studienrat  einem  hierauf  gerichteten, 

den  örtlichen  VerhSltniffen  entfprechenden  Antrag  unter  Rückf^rache  mit  der  betreffenden  Ober- 
fohulbehörde  nicht  entgegen  fein. 

16.  Wo  Hch  wegen  Aufbringung  der  mit  diefem  neuen  Unterrichtszweige  verbundenen 
Koften  Anftfinde  ergeben  feilten,  ift  von  den  betreffenden  Auffichtsbehörden  Bericht  darüber  an 
den  K.  Studienrat  zu  erftatten. 

Schließlich  vertraut  der  K.  Studienrat  zu  den  Schulaufnditsbehörden  fowohl  als  zu  den 

lamtlichen  Lehrern,  daß  He,  wie  bereits  vielfach  gefchieht,  die  Wichtigkeit  und  Wohlthätigkeit 

der  angeordneten  Maßregel  in  ihrem  vollen  Umfange  erkennen  und  je  in  ihrem  Teile  nach  Kräften 
dazu  mitwirken  werden,  daß  der  höchffcen  AbHcht  gemäß  auch  durch  diefes  Bildungsmittel  dem 
Vaterlande  ein  nach  Leib  und  Seele  gef undes,  kräftiges  und  tüchtiges  Gefchlecht  von  Bürgern 

heran  wachfe.** 

Wenige  Wochen  fpäter,  unterm  7.  Mai  1845,  erging  auch  feitens  des  Evan- 
gelifcben  Konflftoriams  und  des  Katholifchen  Kirohenrats  ein  dem  obigen  entfprechen- 
der  Erlaß  an  die  gemeinfchaftlichen  Oberämter.  Letztere  worden  damit  beauftragt, 
den  Ortsrcbaibehörden  der  einzelnen  Bezirke  za  empfehlen,  anf  die  Einfährang  von 

regelmäßigen  Leibesübungen  auch  unter  den  Schülern  der  Volksfchule  nach  Zu- 
laOnng  der  Umftände  hinzuwirken.  Dabei  gaben  die  Oberfchulbehörden  insbefondere 
anch  der  Hoffnung  Ausdruck,  daß  vor  allem  die  Geiftlichen  durch  zweckmäßige 

Belehrung  über  die  Bedeutung  und  den  Nutzen  der  Leibesübungen  und  darch  Be- 
richtigang  der  noch  häufig  im  Volke  dagegen  berrfcbenden  Vorurteile  zur  Förde- 

rang einer  nicht  bloß  für  die  leibliche  Kräftigung  und  Wehrhaftigkeit,  fondern  auch 
filr  die  flttliche  Bildung  der  Jugend  wichtigen  Sache  nach  Thunlicbkeit  mitwirken 
möchten. 

Zweierlei  verdient  in  dem  reichen  Inhalt  diefer  behördlichen  Verordnungen 
befonders  anerkannt  zu  werden :  der  Verfnch  einer  ftreng  erzieherifcben  Geftaltnng  des 
Turnens  in  Verknüpfung  desfelben  mit  der  Scbulerziebnng,  in  Heranziehung  der 
Lehrer  in  möglichft  weitem  Umfang  zur  Erteilung  oder  doch  Beauflichtigung  des 
Unterrichts,  und  die  Forderung  eines  ftreng  methodifchen,  der  Entwicklung  des 
jagendlichen  Körpers  nach  Kraft  und  Gewandtheit  Rechnung  tragenden  Ganges  in 
diefem  Unterricht.  Weniger  förderlich  für  eine  tüchtige  turnerifche  Volkserziehung 
hingegen  war,  daß  die  Turnpflicht  nur  auf  die  männliche  Jugend  und  hier  nur  auf 
die  der  höheren  Schulen  ausgedehnt  wurde,  daß  fie  auch  an  diefen  eine  ftreng 
gefetzliche  nicht  war,  fondern  der  Endentfcheid  über  Teilnahme  oder  Nichtteil nähme 
in  die  Hände  der  Eltern  bezw.  Vormünder  gelegt  wurde,  und  daß  die  Gemeinden 
zur  Einrichtung  von  Turnplätzen,  Erftellnng  und  Einrichtung  von  Turnlokalen  nicht 
auf  dem  Wege  der  Gefetzgebung  verpflichtet  wurden;  von  den  Kandidaten  des 
Lehramts  foUte  künftig  ein  Ausweis  verlangt  werden,  ob  und  wie  weit  fie  mit  der 
Gymnaftik  bekannt  feien,  aber  es  kam  nicht  zur  Aufnahme  des  Turnens  nach  feiner 
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theoretifchen  and  praktifcben  Seite  anter  die  ordentlichen  Prüfungsgegenftände  fBr 
die  Lehramtskandidaten  der  höheren  and  niederen  Schalen. 

Mittlerweile  hatte  das  Tarnen,  teils  infolge  von  Anregungen  feitens  einzelner 

Lehrer  und  Tarnfreunde,  teils  infolge  behördlicher  Maßnahmen  —  entfprechend  dem 
Erlafle  vom  Jahre  1840  —  nicht  anbemerkenswerte  weitere  Fortfehritte  gemacht. 
ErwBhnt  verdienen  hier  vor  allem  za  werden  die  Bemühungen  von  Vorftänden  and 
Lehrern  der  niederen  evang.  Seminarien,  das  Turnen,  das,  wie  fchon  erwähnt,  in 
den  gedachten  Anfbalten  durch  Anftaltsgefetze  feit  Mitte  der  20er  Jahre  von  allen 
Zöglingen  gefordert  wurde,  ganz  zur  Anftaltsfache  zu  machen  durch  Übernahme  der 
Koften  fdr  Neuerftellung  und  Unterhaltung  der  Turngeräte  auf  die  StaatskaflTe.  Zwei 
Repetenten  des  Seminars  Maulbronn,  Adam  (f.  u.)  und  Dörtenbach,  gingen  noch 
weiter:  fle  legten  unterm  28.  September  1840  den  oberften  Schulbehörden  die  Bitte 
vor,  daß  das  Turnen  künftig  auch  in  den  öffentlichen  Zeugniflen  berückßcbtigt  werden 

möge  —  allerdings  ohne  Erfolg.  Dagegen  wurde  gemäß  eines  EollegialbefchlolTes 
in  den  Jahresetat  der  niederen  Seminarien  erftmals  1842->45  je  eine  Podtion  von 
25  fl.  zur  Erhaltung  der  Turnanftalten  eingeftellt  und  von  der  Abgeordnetenkammer 
auch  anftandslos  genehmigt. 

1840  wurde  das  Turnen,  wohl  infolge  des  Erlafles  vom  21.  März  desfelben 

Jahres,  auch  in  den  Schul lehrerfeminarien  Eßlingen  und  Gmünd  mit  zwei  Wochen- 
ftunden  eingeführt;  allerdings  gab  es  dort  namentlich  winters,  mangels  gedeckter 

Turnräume,  ftarke  Unterbrechungen.  In  dem  drei  Jahre  fpäter  —  1843  —  ge- 
gründeten Schullehrerfeminar  zu  Nürtingen  wurde  das  Turnen  gleich  zu  Anfang  des 

Beftehens  der  Anftalt  eingeführt;  die  Übungen  waren,  da  ein  entfprechendes  Tum- 
lokal  fehlte,  auch  hier  gleichfalls  nur  Sommerübungen. 

In  demfelben  Jahre  war  Profeflbr  Elumpp,  znnächUt  proviforifch,  mit  der 

Kreisfchulinfpektion  des  Neckarkreifes  betraut  worden.  Seine  erfte  größere  Prüfungs- 
reife,  im  Sommer  1844,  benützte  derfelbe,  um  (Ich  auch  in  die  Verhältnifle  des 
Schulturnens  genauen  Einblick  zu  verfchaffen  und  da,  wo  es  möglich  war,  dasfelbe 

mit  Rat  und  That  zu  fördern.  Den  heften  Stand  wiefen  Eßlingen  und  Bracken- 
heim auf.  In  erfterer  Stadt  wurde  der  Unterricht  unter  Auffleht  des  Anßaltsvorftandes 

Rektor  Schmid  (f  als  penf.  Rektor  des  Gymnafiums  in  Stuttgart,  tit.  Prälat  1884) 
von  Unterlehrer  Gantter  an  die  Schüler  in  zwei  Abteiluogen,  eine  ältere  und  eine 
jüngere,  feit  1839  erteilt;  verbunden  wurden  damit  Turnfafarten  und  Tumfefte.  In 
Brackenheim  leitete  Präzeptor  Adam  (f  als  penf.  ProfelTor  am  Seminar  Urach  1895), 
der  fchon  als  Repetent  in  Maulbronn  fleh  des  Tarnens  angenommen,  feit  1842  die 
Übungen.  Geturnt  wurde  hier  auf  gut  eingerichtetem  Platze  täglich  eine  Stande; 
des  öfteren  wurden  Ausmärfche  unternommen.  Die  Schüler  hatten  eine  befondere 

Tumtracht,  die  Vorturner  mit  Auszeichnung.  Zur  Prüfung  felbft  kamen  die  Zöglinge 
des  nahegelegenen  Privatinftituts  Bönnigheim  nach  Brackenheiro,  was  der  ganzen 
Sache,  zumal  bei  der  zahlreichen  Teilnahme  der  erwachfenen  Ortseinwohner, 
einen  feftlichen  Charakter  gab. 

Dem  Prüfungsberichte  an  den  Studienrat  fügte  Elumpp  eine  Reihe  allge* 
meiner  Bemerkungen  bei,  von  denen  die  wicbtigften  folgende  flnd: 

1.  Die  Erteilung  des  Turnunterrichtos  könne  den  Lehrern  Eumeift  nicht  zugemutet 
werden,  da  diefelben  vielfach  wenig  biezu  geeignet  feien;  in  Betracht  komme  hiebe!  auch  die 
Vermehrung  der  Stundenzahl.  Um  fleh  aber  doch  des  erziehlichen  Erfolges  zu  vernchern, 

follten  diefelben  wenigftens  die  Aufficht  führen  und  hiezn  wären  ile  dementfprechend  zu  ver- 
pflichten. 

2.  Die  Bezahlung  des  Turnlehrers  aus  Mitteln  der  Schüler  hat  verminderte  Teilnahme 

zur  Folge;  der  Lehrer  foll  aus  öffentlichen  Mitteln  belohnt  werden. 
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3.  Entfprechend  dem  Scholz wang  foUte  an  den  höheren  Schulen  der  Tornzwang  eingefährt 
werden;  die  deatfchen  Schüler  (Schüler  der  Volksfchule)  Tollen  das  Recht  der  Teilnahme  haben. 

4.  Die  Einhaltung  eines  ftrengen  methodifohen  Ganges  fei  wefentlich  notwendig;  die 
Vorübungen  feien  nicht  zu  vernachläfllgen ;  Unterlehrer  und  Unteroffiziere  geben  den  heften  Unter- 

richt. Damit  durch  die  notwendige  ftrenge  Behandlung  die  Luft  und  Freudigkeit  der  Jugend  an 
der  Sache  und  eben  damit  auch  die  neben  dem  unmittelbaren  körperlichen  Gewinn  fo  wichtige 
ethifche  Bedeutung  der  Sache,  die  Auffrifchung  des  Geiftes  und  die  Übung  und  Erftarkung  des 
Willens  nicht  gefährdet  werde,  muß  durch  Geftaltung  einer  freieren  und  felbftändigeren  Bewegung 
nach  anderen  Seiten  hin  ein  Erfatz  dafQr  gegeben  werden  mit  Botrieb  a)  der  Frei(Kür)übungen, 
b)  der  Turnfahrten;  c)  der  Turnfpiele;  d)  den  Schülern  muß  das  Recht  der  Selbftbeauffichtigung 
durch  felbftgewählte  Vorturner  gewährt  werden ;  e)  der  Gefang  ift  in  Verbindung  mit  dem  Turnen 
zu  pflegen;  f)  eine  gleichmäßige  Tumkleidung  ift  anznftreben,  diefelbe  kann  eher  den  Übungen 
entfprechend  praktifch  angefertigt  werden,  hat  außerdem  die  Vorzüge  der  Wohlfeilheit,  Einfach- 

heit und  Gleichheit  der  Ärmeren  und  Reicheren;  g)  von  befonderer  Bedeutung  für  Förderung 
des  Schulturnens  find  kleine  Turnfefte;  diefelben  feien  einfach  und  ohne  Oftentation  zu  geftalten, 
fo  daß  He  den  Charakter  harmlofer  Jugendfpiele  tragen;  die  Vereinigung  mehrerer  Schulen  zu 
einem  Probetumen  geben  die  fchicklichfte  VeranlalTung  hiezu. 

Aach  im  Jagftkreire  hatte  fleh  das  SchuItarneD  fcbon  im  Jahre  1844  be- 
fonderer Färforge  feitens  der  SebuIbehördeD  zu  erfreuen.  Mitte  der  30er  Jahre  waren 

verfcbiedene  Hananer  Goldfchmiede^  zugleich  tüchtige  Tamer,  nach  Stuttgart  ge- 
kommen. Dort  machten  fleh  diefelben  bald  dnrcb  aufopfernngsTolle  Thätigkeit  anf 

dem  unter  Profeflbr  Ch.  Frifohs  Leitung  ftebenden  Turnplatze  bemerklich.  -  Einer 
derfelben,  Lelong  (von  1833  bis  1836^  dann  wieder  von  1842  ab  in  Stuttgart  thätig), 
bereifte  im  Sommer  1844  im  Auftrag  des  Studienrats  den  Jagftkreis  (er  befuchte  die 
Städte  Aalen,  Ellwangen;  Hall  und  Öhringen)  um  Turnplätze  einzurichten,  bezw. 

zu  verbeffem;  ein  anderer  Hanauer  Turner,  Fix,  wurde  zum  Ffirften  von  Langeu- 
burg  gerufen,  um  auch  dort  das  Turnen  einzufahren. 

Das  Jahr  1844  brachte  das  erfte  fcfawäbifche  Turnfeft  in  Gmünd,  deffen 

auch  hier  gedacht  zu  werden  verdient,  nicht  nur  weil  dasfelbe  von  allgemein  fordern- 
dem Einfloß  auf  das  Schulturnen  überhaupt  war,  fondem  weil  die  Männer,  die 

damals  dem  Turnen  der  Erwachfenen  Bahn  zu  brechen  verfucbten,  auch  das  Schul- 
tarnen zu  fordern  verfucbten  und  in  der  That  auch  forderten.  In  Gmünd  hatte 

Kaufmann  Johannes  Buhl  (geb.  1804,  f  1882,  vrgl.  Ernft  Wagners  Bericht  im 
Schwab.  Merkur,  Krön.  1883  Nr.  174)  fchon  im  Jahre  1838  aus  freien  Stücken  und 
zum  Teil  mit  namhaften  Opfern  eine  kleine  Turnanftalt  für  Knaben  und  Mädchen 

errichtet,  welche  bis  1842  jeden  Sommer  von  etwa  20—30  Turnern  befucht  wurde. 
Im  folgenden  Jahre  räumten  die  ftädtifchen  Behörden  einen  geeigneten  größeren 
Platz  ein  und  beftritten  die  erfte  Einrichtung ;  die  Zahl  der  Turner  ftieg  in  der  Folge 
auf  100.  Zu  Anfang  des  Jahres  1844  erließ  Buhl  einen  öffentlichen  Aufruf  zur 

Teilnahme  an  einem  am  Pfingftmontage  zu  Gmünd  abzuhaltenden  Turn-  und  Lieder- 
fefte.  Über  den  Verlauf  desfelben  laffen  wir  einen  Teilnehmer  fprechen  (Tumzeitung 

von  Euler  und  Schuch,  1847,  S.  40):  „Der  Aufruf  wurde  allenthalben  freudig  be- 
grüßt, und  trotz  des  anhaltend  fchlechten  Wetters  hatte  fich  fchon  den  Tag  zuvor 

eine  gute  Anzahl  Turner  eingefunden.  Im  ganzen  waren  es  über  150,  etwa  50 
ältere,  namentlich  der  Stuttgarter  Turnverein  mit  fünf  Hanauern,  dann  jüngeres  Volk 
von  fern  und  nah.  Die  Nacht  brachte  kein  belTeres  Wetter,  und  unter  feinem  Regen 
durchzog  am  Morgen  die  Turnerfcfaar  der  Gmünder  (Knaben  bis  14  Jahre)  mit 
Trommelfchall  und  Pfeifenklang  die  Straßen  der  Stadt,  die  Brüder  weckend  zum 
Fefte.  Nach  dem  Gottesdienfte  zogen  Turner  und  Sänger  vereint  nach  dem  durch 
zwei  als  Maftbäume  ragende  Tannen  von  fernher  dchtbaren  Turnplatze,  eine  große 
Menge  Schauluftiger  folgte.  Der  Regen  hatte  nachgelaflen.  Turngelange  machten 
den  Anfang,  dann  folgten  Übungen  an  Reck  und  Barren  (Spränge  erlaubte  der 
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nalTe  Boden  nicht),  gegen  IVa  Standen  daaernd,  mannigfaltig,  zeugend  von  Kraft 
und  Gewandtheit^  den  Schluß  machten  Übungen  mit  Gewichten.  Der  zunehmende 
Regen  mahnte  zur  Heimkehr,  und  mit  Gefang  zog  man  in  die  Stadt  zum  Mittage- 

mahle. Nachmittags  war  in  geräumigem  Saale  fröhliches  Zufammenfein,  verfchiedene 
Stellungen,  Pyramiden  u.  dergl.,  Toafte,  Reden  und  Gefänge  wechfelten  ab«  Ein 
Tübinger  Student  (Th.  Georgii)  fprach  auch  einige  Worte,  die  von  Herzen  kommend 
zum  Herzen  drangen  und  große  Begeifterung  erregten.  Spät  trennte  fich  der  fröh- 

liche Kreis,  wo  viele  Wackere  fich  kennen  gelernt,  wo  manches  zu  Nutz  und  Frommen 
der  edlen  Turnkunft  gefprochen  worden ;  das  Feft  wird  allen  Teilnehmern  in  frohem 

Andenken  bleiben,  da  es  für  unfer  Württemberg  das  erfte  allgemeine  Turnfeft  war.*" 
Als  näehdle  Folge  der  im  Jahre  1845  ftattgehabten  verordnuugsmaßigen  Ein- 
führung des  Turnens  darf  wohl  angefehen  werden  die  Erweiterung  des  Stuttgarter 

Turnplatzes  zu  einem  öffentlichen  Turnplatz  für  alle  höheren  Lehranftalten  —  Gym- 
nafium,  Realfchule  und  polytechnifche  Schule  —  und  die  Beftellung  des  fchon  er- 
wähnten  Hanauer  Turners  Lelong  zum  ftädtifchen  Turnlehrer  mit  einem  Gehalt  von 
450  fl.  Zugleich  wurde  in  Stuttgart  außer  dem  Sommerturnen  das  Winterturnen  ein- 

geführt: im  Winter  1845/46  turnten  die  Schüler  der  erwähnten  Schulen  unter  Lelongs 
Leitung  erftmals  in  je  drei  Abteilungen  und  an  je  zwei  Wochentagen  ?on  6—7  Uhr 

abends.  ̂ )  Lelongs  Thätigkeit  erftreckte  fich  nicht  nur  auf  den  Stuttgarter  Turn- 
platz; bei  feiner  Aufteilung  erhielt  er  vom  K.  Studienrat  noch  den  befonderen 

Auftrag,  „auf  Verlangen  auswärtiger  Schulbehörden  auch  die  Turnanftalten  derfelben 

zu  befuchen  und  zu  zweckmäßiger  Einrichtung  jener  Anftalten  Anleitung  zu  geben.^ 
Der  K.  Studienrat  felbft  fandte  Lelong  mehrere  Male  zur  Förderung  des  Schulturnens 
durchs  Land;  auch  die  Scbullehrerfeminare  zu  Eßlingen  und  Nürtingen  wurden  von 
ihm  im  Auftrage  des  Konfiftoriums  befucht,  um  dort  insbefondere  für  Heranbildung 
brauchbarer  Turnlehrer  zu  wirken. 

Eine  weitere  Folge  der  behördlichen  Einführung  des  Turnens  war  die  Neu- 
geftaltung  des  Turnens  an  der  Landesuniverfität  Tübingen.  Eine  vorläufige 
Neuordnung  hatte  fchon  im  Jahre  1839  ftattgefunden  (S.  127);  im  Auguft  des  Jahres 
1845  wurde  in  der  Perfon  des  damaligen  Lehrers  an  der  K nahen volksfchule,  Karl  Wüft, 
der  fich  als  Taubftummenlebrer  in  Frankfurt  unter  Ravenftein  zum  Turnlehrer  aus- 

gebildet hatte,  ein  befonderer  Uuiverfitätsturnlehrer  angeftellt;  von  1848  ab  leitete 
Wüft  auch  das  Turnen  am  Gymnafium  und  an  der  Realfchule.     (Näheres  unten.) 

Auch  fonft  blieben  landauf  landab  die  behördlichen  Verfügungen  des  Jahres 
1845  nicht  ohne  Wirkungen.  Schon  binnen  Jahresfrift  waren,  abgefehen  von  den 
in  der  Hauptfache  aus  früherer  Zeit  herftammenden,  nunmehr  aber  meift  mehrfach 
erweiterten  Turnplätzen  an  fämtlichcn  Gymnafien  und  den  größeren  Realfchulen,  an 
den  mehr  als  80  Latein-  und  Realfchulen  in  kleineren  Laudftädten,  mit  nur 
wenigen  Ausnahmen,  ja  fogar  an  den  Volksfcbulen  einiger  Dörfer  Turnplätze 
eingerichtet.  Die  Jugend  trieb  ihre  Übungen  mit  großem  Eifer  und  vielfach  unter 
lebhafter  Teilnahme  der  Erwachfenen;  Tuingefang,  Turnfpiele,  Turnfahrten  und 

Schulturnfefce  kamen  von  felbft  in  Gang  (vrgl.  Klumpp-Gutsmuths  S.  36  £f.).  Die 
Behörden  fchienen  denn  auch  mit  der  Entwicklung  der  Sache  zufrieden  zu  fein. 

„Mit  befonderer  Befriedigang,**  fo  hieß  es  in  der  Antwort  des  K.  Studienrats  vom  7.  März 
1847  auf  die  Berichte  der  Kreisfcbuliufpektoren,  „bat  man  erfehen,   wie  die  nunmehr  feit  einem 

')  Als  Turnlokal  wurde  zuerft  ein  Raum  im  K.  Marftallgebäude  benützt;  im  Jahr  1851 
wurde  geroeinfam  von  Staat  und  Stadt  eine  Turnhalle  (auf  dem  Turnplätze,  mit  einem  Aufwände 
von  5000  fl.)  erbaut  und  diefelbe  am  27.  September,  dorn  Geburtsfefte  König  Wilhelms  L,  feierlich 

eingeweiht  und  dem  Betriebe  übergeben, 



Das  Scbulturnen  in  Württemberg.  t.   I4l 

Jahr  angeordneten  Turnübungen  in  den  meiften  Städten  des  Landes  einen  feften  iStand  gewonnen 
haben  und  bei  der  regen  Teilnahme,  welche  fich  fowohl  Ton  feiten  der  Lehrer  und  Schiller  als 

Ortsbehörden  und  des  Pnblilcnms  kundgiebt,  mit  Überwindung  der  ihnen  da  und  dort  entgegen- 
ftehenden  Vorurteile  einen  immer  erfreulicheren  Fortgang  yerfprechen.  Einen  befonders  gfinftigen 
anregenden  Eindruck  fcheinen  die  an  einzelnen  Orten  abgehaltenen  kleinen  Turnfefte  gemacht  zu 

haben,  bei  welchen  fleh  —  namentlich  aus  Veranlaflfung  der  Vißtation  der  Schulen  durch  die 
Infpektoren  —  die  Schüler  und  Lehrer  benachbarter  Anftalten  zu  gemeinfamem  Turnen  ver- 
fammelt  und  erfreuliche  Proben  ihrer  Leiftungen  und  Fortfchritte  abgelegt  haben.  Indem  daher 
im  Interc/To  des  Turnwefens  die  Förderung  folcher  Turnfefte  nur  wflnfchenswert  fein  kann,  dflrfte 
es  biezu  zweckdienlich  fein,  wenn  von  feiten  der  Kreisfeh ulinfpektion  unter  BerQckflchtigung 

und  Bezeichnung  der  geeigneten  Örtlichkeiten  Aufforderungen  an  die  Lehrer  erlaflTen  wfirden,  der- 
gleichen Verfahren  bei  Vifitationen  fernerhin  einzuhalten.  Zugleich  dürften  diefe  Fefte  Gelegen- 

heit geben,  den  bereits  da  und  dort  eingeführten  —  Ordnung  und  Zucht  unter  der  Jugend  fördernden 
militftrifchen  Übungen  auch  in  weiteren  Ereifen  Eingang  zu  verfchaffen.  Endlich  wird  der  befon- 
deren  Erwägung  der  Kreisfchulinfpektion  anbei mgeftellt,  ob  bei  diefen  Feften  nicht  auch  von 
einzelnen  Schülern  kleine  Reden  gehalten  oder  vaterländifche  Gedichte  vorgetragen  werden 
könnten,  was  abgefehen  von  der  nützlichen  Übung  den  Eifer  fllr  die  Pflege  der  Mntterfprache 

wefentlich  beleben  dürfte." 

Aach  die  Beziehungen  des  Schalturnens  zum  Tarnen  der  Erwachfenen;  dem 
Vereinstarnen,  mehrten  and  vertieften  fich.  So  nahmen  an  dem  Tarnfeffc  in 

Heilbronn  (2.  bis  5.  Aagaft  1846),  dem  erften  großen  Tarnfeft  der  Männertnrn- 
gemeinden  des  fndwertlichen  Deutfchlands,  die  Schüler  der  benachbarten  Schalen 
regen  Anteil.  Am  Morgen  des  gedachten  Tages  (2«  Augaft)  rückten  die  Tarnfchäler 
von  Brackenheiro,  Böunigheim,  Bonfeld,  Neuenftadt,  Neckarfalm,  Öhringen  and 
Weinsberg  in  die  Stadt  ein.  Viele  der  Schüler  fanden  in  Bürgerhäufern  gaftliche 

Anfnahme.  Dem  Zage  der  älteren  Turner  voran  zog  eine  lange  Reihe  von  Tam- 
fcbülern,  vorauf  die  Brackenheimer  unter  ihrem  Präzeptor  Adam  mit  klingendem 
Spiel.  Schon  vormittags  wurden  von  den  Schülern  verfchiedene  Übungen  gemacht; 
nachmittags  wurde  ein  Schülerpreisturnen,  an  welchem  die  heften  Turner  der  ver- 
fcbiedenen  Anftalten  teilnahmen;  veranftaltet.  Die  Preife  —  elf  hatte  der  Feftaus- 
fchuß  den  Schülern  überlaflen,  die  GymnafialturnkalTe  hatte  den  zwölften  hinzu- 

gefügt —  wurden  nach  einer  Rede  von  Oberdtudienrat  Eapff  durch  zwei  Heilbronner 
Jungfrauen  den  Siegern  überreicht. 

Qanz  befonders  aber  bekundete  fich  das  InterelTe  der  Vereinstumer,  oder 
doch  der  leitenden  Perfönlichkeiten  in  folgendem:  Als  im  Jahre  1849  die  Männer, 
welche  damals  als  Vertreter  der  Tnrnerfchaft  Schwabens  galten,  mit  Veröffentlichung 

und  Vorlage  eines  Entwurfs  einer  „fchwäbifchen  Turnordnung**  den  erften  ernftlichen 
Verfuch  machten,  dem  Turnen  der  Erwachfenen  unter  Einfchränkung  der  künftlichen 
Übungsarten  an  den  Geräten  und  größerer  Berückfichtigung  der  gefchichtlicb  längft 
gegebenen  einfacheren  und  natürlichen  Übungsformen,  des  Springens,  Laufens, 

Werfens  und  Ringens,  einen  mehr  volkstümlichen  und  zugleich  wehrhaften  und  werk- 
tbätigen  Charakter  zu  wahren,  griffen  diefelben  auch  frifch  hinüber  auf  das  Gebiet 
des  Schulturnens,  ja  auf  das  des  öffentlichen  Unterrichtes  und  öffentlicher  Erziehung 
Oberhaupt.  Der  Entwurf,  um  feines  reichen  Inhalts  und  namentlich  feiner  Bedeutung 
willen  fdr  die  fpätere  Entwicklung  des  Schulturnens  in  Württemberg  befonders 

bemerkenswert,  wurde  von  dem  beauftragten  Ausfchuß  namens  fämtlicher  Turn- 
gemeinden Schwabens  den  E.  Minifterien  des  Innern  und  des  Kriegs  vorgelegt 

and  lautete: 

§  1.  Die  Verpflichtung  zum  Tarnen  ift  allgemein  nnd  dauert  ffir  die  männliche  Jugend 
bis  zum  25.,  für  die  weibliche  bis  zum  14.  Jahre;  nur  ärztliches  Gutachten  entbindet  von  ihr. 
Die  ZulaflTung  zu  geiftiger  Bildung  ift  abhängig  von  wenigflens  einjähriger  Teilnahme  am 
Tarnen. 
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§  2.  Alle  Eoften  für  öffentliche  Tomanftalten  und  Qeräte  werden  von  den  Gemeinden 

getragen,  die  übrigens  im  Falle  nachgewiefener  Unfähigkeit  hiezu  Staateunterfttttzung  bean- 
fpracben  können. 

§  8.  Jeder  Ort  erhält  einen  öffentlichen  gemeinfamen  Ortetnmplatz,  zugleich  Feft-, 

Spiel-  and  Exerzierplatz  und  der  Ort  für  die  Wintertarnhalle,  die  zugleich  Fecht-,  Waffen-  und 
Gerätehalle  fOr  die  Ortsrolkswehr  und  OrUlöfchmannfchart  ift. 

§  4.  Jeder  Ort  erhält  einen  vom  Staate  beftellten  Turnmeifter,  der  zugleich  Lehrfähig- 
keit in  Mu/ik,  Gefang,  Tanz,  Spiel,  Fechten,  Exerzieren,  Schwimmen  befitzen  muß,  in  der  Orta- 

tnrnhalle  wohnt  und  alles  Turnen  leitet,  bezw.  beauffichtigt 
§  5.  Kein  Lehrer  wird  mehr  angeftellt,  der  fleh  nicht  durch  feine  Fähigkeit  zum  Turn- 
unterricht praktifch  und  theoretifch  völlig  genügend  ausweifen  kann. 
§  6.  Der  Ortsvolkswehrrat  verftärkt  fich  mit  dem  Ortstummeifter  und  durch  freie 

Wahl  mit  einem  Ortslehrer  (und  Ortsarzte)  zum  Ortsturnrate,  der,  vorbehaltlich  der  Rechte  dea 
Staates,  höchfte  Behörde  in  allen  Turnfaohen  ift. 

§  7.  Sind  in  einem  Ort  wegen  größerer  Bevölkernng  mehrere  Schulen,  fo  muß  jede 
derfelben  ihre  befondere  Turnanftalt  und  ihren  befonderen  Turnunterricht  haben;  dies  gilt 
ferner  ausnahmslos  von  Privatinftituten,  Waifenhäufem,  Strafanftalten,  orthopädifchen  nnd  der- 

artigen Heilanftalten. 

§  8.  Das  Tarnen  der  Jagend  bis  zum  14.  Jahre  beider  Gefchlechter,  das  fog.  Schul, 
turnen,  wird  unter  Aufficht  des  Ortsturnmeiflers  von  den  betreffenden  Lehrern  unter  Beidand 

älterer  —  über  U  Jahre  alter  —  Turner  gelehrt  als  förmlicher  Teil  des  Schulplans,  und  zwar 
täglich  zwei  Stunden,  verbunden  mit  Muiik,  Gefang,  Tanz,  Spiel.  Die  Riegen  flnd  eingeteilt  nach 
Gefchlecht  and  Fähigkeit.    Die  Schalprüfungen  erftrecken  fich  auch  aufis  Turnen. 

§  9.  Der  geiftige  Unterricht  darf  nie  über  vier  tägliche  Standen  dauern,  Aufgaben  für 
die  Zeit  außer  der  Schule  dürfen  nicht  mehr  gegeben  werden.  Eine  Ausnahme  hievon  machen 
nur  die  Gelehrtenfchulen  und  Privatanftalten. 

§  10.  Getrennt  vom  Schulturnen  turnt  alle  junge  Mannfchaft  vom  14.  bis  25.  Jahre 

unter  Leitung  des  Tummeifters  und  unter  felbftgewäblten,  über  18  Jahre  alten  —  vom  Orts- 

tumrate  beftätigten  —  Vorturnern  täglich  zwei  Stunden  auf  dem  Ortsturnplatze.  Diefes  Orts- 
tumen,  an  dem  auch  ältere  Männer  in  felbftgebildeten  Riegen  teilnehmen  können,  ift  verbunden 

mit  Mufik,  Gefang,  Tanz,  Spiel,  Exerzieren,  Fechten,  auf  Hieb  und  Stoß,  mit  Bajonett  und  Seiten- 
waffen, und  mit  Feuerlöfch-  und  RettnngsQbungen. 
§  11.  Die  Wehrhaftmachung  muß  bis  zum  18.  Jahre  vollendet  fein,  wo  alle  Mannfchaft 

in  die  Volkswehr  eintritt  und  bis  zum  25.  Jahre  in  deren  erftem  mobilem  Aufgebote  verbleibt, 
fowie  die  Ortslöfchmannfchaften  bildet. 

§  12.  Das  flehende  Heer  wird  baldmöglichft  auf  immer  abgefcbafft;  jeder  Bürger  ift 
vom  18.  bis  50.  Jahre  wehrpflichtig. 

§  13.  Die  erften  mobilen  Aufgebote  der  Volkswehr  werden  Jährlich  zn  gemeinfamen 

Landes-  und  Bezirksübnngen  einberufen,  die  immer  mit  einem  großen  Preistumfefte  fchließen. 
Der  Ortstumrat  des  betreffenden  Feftorts,  der  bei  allen  Turnfeften  Vorltand  ift,  die  Preife, 
Strafen,  fowie  über  Zulaffung  zu  den  Preisübungen  und  über  Einrichtung  nnd  Ordnung  beftimmt, 
überträgt  bei  diefen,  vom  Staate  gegebenen  Tumfeften  dem  Offizier  der  betreffenden  Übungen 
den  Vorfltz, 

§  14.  Nur  bei  anderweitigen  Tumfeften  wird  auch  ältere  Mannfchaft  —  als  befondere 
Abteilang  auch  die  Jugend  vom  14.  bis  18.  Jahre  zugelaffen.  Diefe  Zulaffung  fämtlicher  Preis- 

bewerber unterliegt  vorhergehender  Prüfung  nnd  Genehmigung  des  Feftvorftandes. 
§  15.  Preisfähige  Übungen  find:  Einfacher  Wettlauf,  einfacher  Hochfprung,  einfacher 

Weitfprung,  Ringkampf,  Schwingen,  Gerwurf,  Steinwurf  in  die  Weite,  Klettern  an  dicken  Malten, 
Seilklettem  mit  Wehrmannsrültung.  Statt  der  drei  letzten  hat  die  Abteilung  unter  18  Jahren 
Klettern  an  dünnen  Stangen. 

§  16.  Die  Preife  der  Volkswehrturnfefte  beflehen  aus  einem  künftlichen  Eichenkranz 

mit  fchwarz-rot-goldener  Schleife,  worauf  die  betreffende  Übung  und  der  Tumtag  verzeichnet 
find.  Die  Preisträger  des  ganzen  Landes  bilden  im  Kriege  eine  Ebrenfchar  und  haben  das  Recht 
aufs  Vor  der  treffen. 

§  17.  Es  wird  überall  die  Verbindung  von  Schützen-,  Mufik-  und  Liederfeften,  von 
Schaaausftellung  künftlicher  und  natürlicher  Landeserzeugniffe,  von  Pferderennen  und  fonftigen 
Luftbarkeiten  mit  jenen  Volksfeften  vorgefehen  und  gefördert. 

§  18.  Die  Tumkunft  befteht  aus  den  fünf  Übungen:  Sprung,  Lauf,  Wurf,  Klettern, 

Ringen.    Die  fog.  Ordnungs-,  Gemein-,  Frei-,  Wehrübungen  bilden  ihre  ftäte  Grundlage,  wie  auch 
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die  gjmnaftirehen  Tänze  auf  ihnen  bemhen.  Sie  find,  mit  Ausnahme  der  Wehrübnngen  ferner 
der  Hauptbeftandteii  des  Sohnlturnens  der  Jugend  bis  zum  14t.  Jahre  beider  Gefchlechter.  Reck 
und  Barren  därfen  fortan  nur  in  ftAdtifchen  Schul-  und  außerdem  noch  in  Priyat-  und  Heil- 
tnmanftalten  errichtet  werden. 

§  19.  Die  Regierung  beruft  eine  Komroiflion  Sachverftändiger  zur  Prüfung,  bezw.  zur 
Verwirklichung  diefer  Turnordnung. 

§  20.  Die  Turnvereine  verpflichten  fleh,  die  Verwirklichung  diefer  Tnrnordnung  auf 
alle  Weife  zu  fördern  und  die  Regierung  in  allem,  namentlich  in  Stellung  der  Vorturner  und 
durch  Rat  in  Beziehung  auf  Geräte  und  Einrichtung  zu  unterftützen. 

Der  von  den  fchwäbifchen  Männerturngemeinden  zur  Hebung  des  Tum-  und  Wehr* 
wefens  den  8.  April  gewählte  Ausfohuß,  beftehend  aus  Turnlehrer  Fifcher  von  Reutlingen,  Kauf- 

mann Buhl  aus  Gmünd,  Fabrikant  Bareiß  aus  Göppingen,  Juftizreferendftr  Georgii  von  Eßlingen, 
phil.  oand.  Otto  Jäger  von  MarkgrOningen,  Kaufmann  C.  Kallenberg  von  Stuttgart,  Fabrikant 
Weidle  von  Urach,  Kaufmann  G.  Schaller  von  Großafpacb,  Goldarbeiter  Enlen  von  Stuttgart. 

MarkgrOningen,  den  9.  Auguft  1849. 

In  delTen  Namen  und  Auftrag:  Otto  Jäger,  phil.  cand. ') 

Daß  der  Tarn-  and  Wehrausfcbai]  in  feinem  Entwarfe  in  manchem  za  wenig 
mit  den  beftehenden  VerhältnilTen  reebnete,  fich  feine  Ziele  zu  weit  fteckte;  in  der 

Frage  der  Verknüpfung  von  Wehr-  und  Turnübungen,  in  der  Frage  der  Wehr- 
erziehung überhaupt  allzufehr  dem  Geifte  der  Zeit  Rechnung  trug,  in  turntechnifchen 

Fragen  fich  mehr  als  nötig  in  Gegenfatz  zum  Beftehenden  fetzte,  foll  nicht  beftritten 
werden,  gewiß  aber  verdienen  feine  Hauptforderungen,  betreffend  Verpflichtung  der 
Jugend  zam  Turnen  und  die  Leiftungsfäbigkeit  der  Gemeinden,   volle  Zuftimmung. 

Was  indes  die  im  Entwurf  geforderte  innigere  Verknüpfung  von  Turn-  und 
Wehrübungen  betrifft,  fo  war  die  Forderung  bei  uns  keineswegs  eine  neue.  Schon 
Klampp  ftrebte  dies  an;  nicht  unerwähnt  foU  ein  ähnlicher  Verfuch  des  als  tbätig  auf 

dem  Gebiete  des  Schulturnens  wiederholt  genannten  Präzeptors  Adam  von  Bracken- 
beim  bleiben.  In  einer  Eingabe  an  das  Minifterium  des  Innern,  unterm  4.  Mai  1848, 
legte  Adam  unter  eingehender  Begründung  die  Bitte  vor,  um  Einführung  von 
Exerzierübungen  auf  gefetzlichem  Wege  in  den  Schulen  der  Städte  und  Dörfer  in 
Verbindung  mit  dem  Turnen  und  Fortfetzung  derfelben  auch  nach  der  Schule:  die 

Frage  allgemeiner  Volksbewaffnung  laffe  fich  am  ficherften,  leichteften  und  wohl« 
feilften  auf  diefe  Weife  löfen.  Der  Vorfchlag  wurde  an  maßgebender  Stelle  nicht 
ungünftig  aufgenommen,  denn  „welche  Entwicklung  die  Zuftände  in  Deutfchland 
erlangen  mögen,  fo  wird  ftets  die  körperliche  Kräftigung  des  Einzelnen  und  die 

Einübung  im  Waffenwerk  von  hohem  Werte  fein". 
Heutzutage  gehört  allerdings  die  Frage  der  Verknüpfung  von  Turn-  und 

Wehrübungen  im  Geifte  der  48  er  Jahre  zu  den  überwundenen  Dingen ;   ihrer  Löfung 

')  Von  den  Unterzeichnern  der  „fchwäbifchen  Turnordnung"  ftarb  fchon  frühe  Wilhelm 
Fifcher  in  Reutlingen  (1851) ;  von  den  flbrigen  find  befonders  die  Namen  Jäger,  Bohl  und  Georgii, 
Kallenberg,  Sohaller  und  Enlen  enge  mit  der  Gefchichte  des  fchwäbifchen  Turnens  verknfipft. 

Ober  Buhl  und  Jäger  näheres  S.  189  u.  unt.  —  Theodor  Georgii,  geb.  9.  Jan.  1826,  Schüler  der 
Erziehnngsanftalt  Stetten  im  Remsthal,  1848—1847  Stndiofus  der  Rechte  in  Heidelberg  und 
Tübingen,  feit  1849  Rechtskon Culent,  bis  1851  in  Stuttgart,  von  da  ab  in  Eßlingen,  1850—1858 
Herausgeber  des  Tnmblattes  von  und  aus  Schwaben,  1854—1856  der  Eßlinger  Tumzeitung,  1860 
bis  1887  Verfitzender  des  AusfchuflTes  der  deutfehen  Tnrnerfchaft,  feitdem  deren  EhrenvorlitKender, 

t  25.  November  1892.  —  C.  Kallenberg,  geb.  1825  zu  Lndwigsburg,  Kaufmann,  1846—1849 
Leiter  des  Männerturnvereins  in  Stuttgart,  1850  Gründer  des  I.  deutfehen  Turnvereins  in  Paris, 

erllflt  1859  mit  Georgii  den  „Ruf  zur  Sammlung**,  lebt  zur  Zeit  in  Lindau  am  Bodenfee.  — 
Ludwig  Schal  1er,  geb.  1824  in  Qroßafpach,  f  1871  in  Stuttgart,  Kaufmann,  erwarb  fich  durch 
Verauftaltnng  volkstümlicher  Turnübungen  in  den  Orten,  wohin  ihn  feine  vielen  Gefohäftsreifen 

führten,  den  Beinamen  der  „Bauemturnwart**.  —  Hermann  Enlen,  geb.  1825,  in  Tumerkreifen 
als  Sieger  auf  vielen  Turnfeften  wohil)ekannt,  lebt  zur  Zeit  noch  in  Stuttgart. 
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aber  harrt  immer  noch  die  mit  erfterer  in  innerem  Zufammenhang  ftehende  weitefe 
Frage;  ob  die  tnrnerirche  Erziehung  anferer  heran  wach  fenden  Jagend  nicht  doch  als 
rein  tarnerifche  Erziehung  ganz  anders^  als  dies  thatfächlich  der  Fall  ift,  in  den 
Dienft  der  Wehrhaftmachung  des  Volkes  geftellt  werden  könnte  in  Vermehrung 
der  Turnzeit,  Verlängerung  der  gefetzlichen  Turnpflicht  bis  zum  Eintritt  ins  Heer, 
entfprechender  Betriebweife  u.  a.  m. 

Der  Fortgang  der  Turnfache  in  den  50  er  Jahren  entfprach  nicht  dem  viel- 
verheifienden  Auffchwung  der  40  er  Jahre.  Die  Turnvereine  litten  fchwer  unter  den 

Nach  wehen  der  freiheitlichen  Beftrebungen  der  Jahre  1848  und  1849;  nicht  minder 

an  inneren  Schäden  teils  gefellfchafüicher;  teils  turntechnifcher  Art;  fie  gingen  er- 
heblich zuräck  an  Zahl;  Mitgliederzabi  und  Bedeutung.  Beim  Schulturnen  ftellte 

fich  gleichermaßen  Still ft and  und  Rückgang  ein.  Begreiflich:  dasfelbe  war 
trotz  aller  behördlichen  Maßnahmen  noch  zu  fehr  auf  Freiwilligkeit  und  beflere 
Einßcht  weiterer  Ereife  des  Volkes  gegründet,  deren  Interefle  am  Turnen  aber  in 
der  an  vaterländifchem  Hoffen  und  Streben  armen  Zeit  rafch  erkaltete.  Zudem  kam 

man  auch  im  Schulturnen;  fowenig  als  im  Vereinsturnen;  nicht  gut  hinaus  über 

technifche  Mängel,  —  einfeitiger  Betrieb  des  GreräteturnenS;  Mangel  an  allgemein  und 
gemeinfam  anregenden  Übungen  —  auch  der  Mangel  an  theoretifch  und  praktifch 
gebildeten  Turnlehrern  war  der  Sache  nicht  förderlich.  Trotz  der  ungünftigen 
äußeren  Verhältnifle  aber  ließ  die  Behörde  in  ihrer  Fürforge  nicht  nach:  durch 
Verfügung  vom  14.  und  25.  Februar  1854  wurden  Rektor  Schmid  in  Ulm  (S.  138) 
und  Profeffor  Adam  in  Heil  brenn  (S.  138)  beauftragt,  Tich  nach  Darmftadt  zu  begeben, 
um  dort  die  Methode  von  Adolf  Spieß  kennen  zu  lernen.  Die  Beauftragten  hielten 
fich  zu  diefem  Zweck  zweimal  in  Darmftadt  auf,  vom  23.  März  bis  Oftern  und  vom 
11.  bis  25.  Mai  desfelben  Jahres;  in  den  letztgenannten  Tagen  nahmen  fie  mit 
verfchiedenen  andern  an  einem  praktifchen  Kurfe  teil.  Ihre  Beobachtungen  legten 
Adam  und  Schmid  in  einem  eingehenden  Berichte  nieder,  in  welchem  fie  damit 
fchlofleu;  daß  fle  das  modifizierte  Spießfche  Syftem  für  wohl  geeignet  erklären;  die 
Leibesübungen  auf  die  Dauer  zu  einem  folcben  Faktor  unferer  Schulerziehung  zu 

machen,  der  die  Erhaltung  guter  Zucht  und  Sitte  unter  der  Jugend  nicht  verhin- 
dere, fondern  fördere,  und  daß  es  deshalb  wert  fei;  in  unfere  Schulen  verpflanzt 

zu  werden.  Schon  im  folgenden  Frühjahr  verfugte  der  K.  Studienrat,  teils  mit 
Kückficht  auf  Lage  und  Stand  des  Schulturnens  im  allgemeinen;  infonderbeit  aber 
zur  Förderung  desfelben  im  Sinne  der  von  den  beiden  Berichterftattern  geäußerten 
Wünfche  nachftehcndes: 

1.  Die  Anordnung  und  Leitung  des  Turnens. 

1.  Das  Tarnen,  fofern  es  einen  Teil  der  Schulaufgabe  bildet,  muB  wie  der  Schul- 
unterricht überhaupt  als  Mittel  zur  Erziehung  betrachtet  und  erzieherifch  behandelt  werden. 

Darum  muß  es,  wie  dies  fchon  in  der  VerfttguDg  yon  1845  verlangt  ift,  durchaus  iu  der  Hand 

der  Lehrer  und  Erzieher  felbft  bleiben.  Wo  diefe  die  zur  Erteilung  des  unmittelbaren  Unter« 
richts  erforderliche  Befähigung  nicht  befitzen)  ift  zwar  für  Aufftellung  eines  befonderen  Turn- 

lehrers SU  forgeU)  die  eigentliche  Leitung  und  Beaufdchtigung  aber  ift  von  den  Hauptlehrem 
felbft  zu  übernehmen. 

2.  Um  diefe  erziehende  Behandlung  zu  erleichtern,  follte  das  Turnen  noch  enger,  als 
es  bisher  öfters  gefchehen,  mit  dem  ganzen  Schulorganismus  verbunden  werden.  In  diefer 

Beziehung  ift  es  wünfchenswert,  daß  die  Turnübungen  Heb  foviel  thunlich  unmittelbar  an  die  Schul- 
ftunden  anfchließen,  fo  daß  die  Schüler  von  der  Schule  aus  durch  ihre  Lehrer  auf  den  Tura- 
platz  geführt  werden,  und  auch  dadurch  die  Übungen  als  zur  Schule  gehörig  betrachten  lernen. 
Es  wird  dies  den  weiteren  Vorteil  gewähren,  daß  die  gefetzlich  fohulfreien  Nachmittage  auch 

wirklich  freibleiben  und  zur  eigentlichen  Erholung  —  zu  freier  Befchäftigung  und  su  Spielen 
benützt  werden  können.    Übrigens  wird  man  es  gern  fehen,  wenn  fich  die  Lehrer  ihrer  Schüler 
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auch  an  diefen  Nachmittagen  nach  Thnnlichkeit  annehmen  und  fich  durch  Begleitung  anf  Spazier- 
gängen —  Beförderung  Yon  Spielen  n.  f.  w.  einen  weiteren  erziehenden  Einfluß  auf  He  verfchaffen. 

3.  An  größeren  Anftalten  werden  die  Schüler  der  yerfohiedenen  KlalTen  je  unter  dem 
Haaptlehrer  auch  als  befondere  Abteilungen  beim  Turnen  zu  befchäftigen  und  zu  leiten  fein. 

Doch  werden  Parallel-Klaflen,  foweit  die  Zahl  der  KlaiTen  nicht  zu  groß  wird,  unter  abwechfeln- 
der  Aufficht  eines  der  beiden  Hauptlehrer  yereinigt  werden  können. 

Was  IL  die  Technik  der  Übungen  betrifft,  fo  wird 

1.  bei  der  Spießfchen  Methode  mit  Recht  ein  Gewicht  auf  die  möglichfte  Gemein- 
famkeit  der  Übungen  gelegt,  und  es  find  daher,  wie  dies  fchon  bisher  zum  Teil  gefchehen  ifl, 

die  Amtlichen  MalTenQbungen  (teils  die  fog.  Vor-  oder  Freiübungen  zur  Bewegung  der  Arme 
und  Beine,  teils  die  verfchiedenen  Marfchierttbungen  mit  ihren  verfchiedenen  Evolutionen)  vor- 

züglich zu  pflegen  —  nicht  nur,  weil  fie  Gelegenheit  geben,  ohne  Geräte  eine  große  Anzahl  von 
Turnern  gleichzeitig  und  gleichmäßig  zn  befchäftigeo,  rondern  ancb,  weH  He  durch  das  Gefühl 
der  Gemeinfamkeit  erfahrungsgemäß  viel  Anfpreebendcs  für  die  Jugend  haben  und  zngleich  eine 
Schule  der  Anfinerkfamkeit  und  des  fchnellen  prfixifen  Gehorfams  bilden« 

2.  Es  ift  bei  der  bisherigen  Behandlung  der  Sache  nicht  feiten  ein  zu  eiDfeitiges  Gewicht 
auf  forcierte  Leiftungen  gelegt  und  die  ebenfo  wichtige  Gewdhnung  an  Gewandtheit  und  Än/ltand 

nicht  genug  beachtet  worden.  Zu  letzteren  bieten  teils  die  oben  genannten  Frel-^  teils  die 
Marrcbierflbungen  gute  Gelegenheit,  und  die  Lehrer  werden  ea  fleh  aagelegen  rdn  lalTen,  diefer 
Seite  der  Sache  alle  Aufmerkfamkelt  zn^uwenden. 

4.  Die  Reck-  und  Barre nübungen,  welche  vieltaob  mit  großer  Einfeitlgkelt  und  Über* 
treibung  behandelt  werden,  find  auf  das  Angemeffene  zu  befcbranken ;  daher  die  im  gefährlichen 
Übungen  zur  Stärkung  der  Kraft  und  Gewandtheit  auch  forthin  forgfHUig  zu  pflegen,  die  bloßen 

Knnft-  und  Schauftücke  aber,  in  welchen  fich  viele  Turner  gefallen,  ansziafchließen  find. 

So  wohlgemeint  der  Erlaß  in  Abficht  aiif  feftere  KnQpfang  des  Bandee 

zwifchen  Schul-  und  Turnerziehung,  auf  richtigere  Geftaltung  des  Betriebs  war, 
von  fonderlich  großen  Wirkungen  war  er  nicht;  die  von  Haus  aus  verfehlte  Frei- 

willigkeit —  fowohl  was  die  Leilltangspflicht  der  Gemeinden  für  Befehaffiing  von 
Turnräumen  und  Turngeräten  als  die  TeÜDahme  der  Schüler  an  den  Übungen 

betraf,  blieb  aucb  fernerbin  in  Geltung;  der  Mangel  an  täcbtig  vorgebildeten  Turn- 

lehrern blieb,  weil  weder  für  Ausbildung  noch  für  AnfteUang  folcfaer  die  erforder- 
lichen Mittel  vorbanden  waren,  nach  wie  vor  befteben;  uüd  den  vorhandenen  Turn- 

lehrern, in  der  Schule  von  Jahn-Eifelen  erwacbfen,  wurde  das  Einlenken  in  neue 
Bahnen  denn  doch  nicht  fo  leicht,  als  bebordlicfaerfelts  vorausgefetzt  wurde. 

Die  erfte  Anregung  für  Neugeftaltung  und  gründliehe  Bellerung  unferer 
SoholturnverhältnilTe  gaben  im  Berbft  1^59  zwei  Stuttgarter  Lehrer,  Profeflbr  Holz  er 

(t  1869)  und  Oberreallehrer  Blum  (f  1879  als  Profeffor),  Mit  Beziehung  nament- 
lich auf  die  Zuftände  und  Verbal tuiire  in  Stuttgart  wiefen  diefelben  in  einer  Ein* 

gäbe  an  das  Minifterium  des  Kirchen-  und  ScbulwefeDS  auf  die  Mängel  des  da-* 
maligen  Turnbetriebs  und  die  fonftigen  Unzulänglichkeiten  hin,  und  legten  die 

Notwendigkeit  einer  voUftändigen  Neugeftaltung  des  Schalt  um  wefens,  mit  Ein- 

beziehung  von  Exerzier-,  Focht-  und  Schießübungen  auf  den  oberen  Stufen,  dar. 
Die  Eingabe  wurde  vom  Minifterium  dem  K.  Studienrate  zu  weiterer  Behandlung 

übergeben,  welcher  feinerfeits  Oberftndienrat  Klump p  mit  dem  Referat  betraute. 
Vom  Referenten  wurde  die  Anregung  der  Äntragfteller  freudigft  als  Fortfebritt 

begrüßt.  Im  allgemeinen  wfinfchte  derfelbe  bei  der  Neuorganifation  folgende  Geficbta* 
punkte  beobachtet  zu  fehen: 

Das  Turnen  mfiflfe  als  wefentlicber  Faktor  unterer  Erziehung  und  x«rar  der  National' 
erxiehung  aufgefaßt  und  behandelt  werden,  doe  ÄnHcht,  die  aucb  den  bisherigen  Maßregeln  der 
Behörde  zu  Grunde  liegt.  Zur  Schau  tragen,  oder  gar  vorzugsweire  tragen  foll  lodea  das 

Turnen  diefen  Charakter  nicht;  damit  würde  es  ans  dem  Verhältnis  eines  naturgemäOen,  gefun- 
den Organs  heraustreten  und  eben  wieder  hmcingoraten  in  jene  RiehtuDg,  die  ea  wahrend  de^ 

erften   Stadiums   in  Anfechtungen,   zum   Teil   auch  Verirruogen  gefflhrt  bat;   vielmehr  liege  in 
WflrtUmb.  Jahrbfloh«r  1896,  H.  1.  10 
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obigem  die  VoraiisfetKUDg,  daß  iiofer  ganzes  Schal-  nnd  Erziehungswefen  ttberbaopt  ein  nationales 
fein  folle  und  üch  diefer  Pflicht  immer  mehr  bewnßt  werden  mQiTe.  Allerdings  aber  fei  das 
Turnen  nach  feiner  ganzen  EigentQmliohkeit,  durch  die  freie  Jugendliche  Bewegung,  durch  die 
Hebung  der  Kraft  und  des  Mutes,  durch  das  QefÜhl  der  wachfenden  leiblichen  und  geiftlgen 
Frifche  und  Tüchtigkeit  und  durch  die  neuaufzunohmende  Wehrhaftigkeit  mehr  als  jedes  andere 
Erziehungsmittel  geeignet,  das  nationale  Gefühl  zu  weiten.  Auf  der  andern  Seite  werde  durch 

eine  immer  regere  Verbindung  desfelben  mit  der  Gefamterziehung  das  natnrlichfte  und  ficherfte 

Korrektiv  gegen  jede  Einfeitigkeit  und  Verirrung  in  diefer  HinHoht  gegeben  werden.  Für  Ein- 
beziehung der  Wehrhaftigkeif,  fo  wie  die  Antragfteller  es  wQnfchen,  fei  er  (Referent)  zu  allen 

Zeiten  gewefen.  Bedenken  feien  keine  crnftlichen,  von  wirklichem  Grunde  berechtigt:  Gefahr 
laiTe  fleh  ausfchliefien ;  die  FechtUbungen  vermehren  nicht  die  Duellnnfitte,  die  Aufnahme  in  die 
Schule  nehme  den  Reiz  des  Verbotenen;  die  Schule  (ei  am  heften  in  der  Lage,  Auswüchfen 
entgegentreten  zu  können. 

Damit  das  Turnen  den  Charakter  eines  allgemeinen  Erziehungsmittels  erhalte,  müiTe 
es  allgemein  und  obligatorifch  fein.  Von  einer  völligen  Aligemeinheit,  d.  h.  der  Aufnahme  in 
die  Volksfchule  könne  zunächft  nicht  die  Rede  fein.  Einmal  fei  hier  das  Bedürfnis  ein  fo  großes 
nicht,  ferner  könnte  dort  eine  Aufnahme  nur  auf  dem  Wege  des  Gefetzes  gefchehen.  Bei  den 
ftudienrätlichen  Anitalten  fei  eine  folche  auf  dem  Wege  der  Verordnung  möglich :  da  die  Benützung 
diefer  Anftalt  eine  freiwillige  fei,  fo  könne  die  maßgebende  Behörde  diefelbe  an  Bedingungen 
knüpfen,  und  fo  gut  alle  fpezififchen  Fächer  diefer  Schule  obligatorifch  feien,  fo  gut  könne  auch 
das  Turnen  zu  einem  folchen  erklärt  werden.  Gefundheitlicbe  Gründe  können  zur  Befreiuung 

VeranlalTung  geben. 
Um  einen  entfchieden  pädagogifchen  Charakter  zu  erhalten,  müfle  das  Turnen  auch 

wirklich  die  möglichfte  pädagogifcho  Behandlung  erfahren  und  diefe  fei  durch  die  Spießfche 
Behandlungsweife  in  fehr  zweckmäßiger  Weife  gegeben.  WQnfchenswert  fei  dabei  nur  noch 

eine  voll  auffteigende  Gliederung  des  Lehrftoffs  und  auf  den  oberen  Stufen  namentlich  die  an- 
regende Aufnahme  der  Waffenübungen,  die  neben  ihrer  materiellen  Bedeutung  für  nationale 

Wehrhaftigkeit  als  bleibendes  Motiv  ganz  in  die  Stelle  der  früheren  politifch  nationalen  Turn- 
begeifterung  treten  würden.  Begonnen  foll  mit  dem  Turnen  werden  nicht  erft  mit  dem  sehnten 
Jahre,  fondem  wo  möglich  mit  dem  achten  Jahre,  am  heften  mit  dem  Eintritt  in  die  Schale;  die 

Gründung  einer  Tumlehrerbildungsanftalt  für  tüchtige  Ausbildung  der  Lehrkräfte  und  ent- 
fprechende  Bezahlung  diefer  f^r  ihre  Leiftnngen  feien  dringend  geboten« 

Zu  den  abfobließenden  Verbandlangen  im  E.  Stadienrat  über  die  Vor- 
fcbläge  der  Antragdteller  Holzer  and  Blum  fowie  des  Referenten  wurden  auch  die 
Vorftände  der  höheren  Lehranftalten  Stuttgarts  beigezogen;  Allerfeits  wurde  bei 
den  Verbandlungen  die  Notwendigkeit  von  VerbeflTerungen  anerkannt;  über  die  Art 
derfelben  im  einzelnen  gingen  die  Anflehten  fehr  auseinander.  Einftimmig  war  man 
dafür,  daß  das  Turnen  zur  Schule  und  Erziehung  in  engere  Wecbfelbeziehang  gefetzt 
und  insbefondere  fo  fein  pädagogifcher  Charakter  immer  mehr  zur  Geltung  gebracht 

werden  müfle,  und  daß  hiezu  die  Spießfche  Methode;  rerbunden  mit  Exerzier- 
übungen, fleh  vor  allem  eigne.  Bezüglich  der  von  Holzer  nnd  Blum,  denen  floh  in 

den  Verhandlungen  auch  der  Rektor  des  GyronaflumS;  Schmid  (S.  138),  anfchlofl; 
vorgefchlagenen  Erweiterung  des  Turnens  mit  eigentlichen  Waffentibungen:  Fechten 

auf  Hieb  und  Stoß,  Schießübungen  —  ftellte  fleh  ein  nicht  auszugleichender  Gegen- 
fatz  heraus.  Die  Mehrheit  des  Kollegiums;  einfchließlich  des  Referenten,  erklärte 
fleh  vom  nationalpädagogifchen  Standpunkt  für  ihre  Aufnahme^  als  einer  materiell 

bedeutungsvollen  und  nach  früher  gemachten  Erfahrungen  äußerft  anregenden  Übungs* 
art.  Die  Minderheit  hielt  unter  völligem  Ausfcbluß  des  politifchen  Moments  den 

ftreng  pädagogifchen  Geflchtspunkt  feff,  in  welchem  die  Ausdehnung  auf  die  Waffen- 
übung nicht  begründet  fei;  und  hob  zugleich  die  mit  folchen  Übungen  für  die  ein- 

zelnen und  die  Gefamtbeit  verbundenen  Gefabren  hervor,  die  auch  nicht  geringei* 
wären,  fofern  Waffenübungen  nur  fakultativ  eingeführt  würden;  auch  feien  noch 
nirgends  Waffenübungen  in  die  Aufgabe  der  höheren  Schulen  aufgenommen  worden. 
Alles  war  indes  der  Anfleht;  daß  diefe  Frage  nur  von  einem  umfaffenderen  politifchen 
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Standpunkt;  als  auf  den  das  Kollegium  fich  geftellt  finde^  eotrchieden  werdeü  könne. 

IndelTen  könne  mit  Einführung  des  Spießfeben  SyftemB  nebft  Exerzierübungen^  wenn 

auch  nicht  eigentlichen  WaffenübungeU;  weiter  al»  bisher  gegaogen  werden.  In 

Stuttgart  konnte  der  Anfang  gemacht  werdeo,  doch  nur  verrucheweire,  und  die  Teil- 
nahme Tolle  wie  bisher  der  Entfcheidung  der  Elter d  anheimgellte] It  bleibeo.  Der 

von  einer  Seite  gemachte  Vorfchlag,  Jünglinge  aus  gebildeten  Kreiren»  die  nicht 

mehr  fchulpflichtig  find,  zuzulaHen,  wurde  abgelehnt:  die  Schule  mulTe  Heb  gegen 
fremde  nicht  zu  überwachende  EinfläflTe  fchützen. 

Über  die  weiteren,  bei  der  UmgeßaUung  des  Turneos  in  Betracht  kommen- 

den Fragen  —  Einrichtung  der  Turnlehrerbild ungsanftalt^  Änderung  des  Turnbetricbs^ 
follte  nach  Anficht  des  E.  Studienrats  belTer  in  einer  befonderen  Kommiffion^  zu 

welcher  überdies  noch  ein  Sachverftändiger  aus  Berliu  oder  Dresden  zugezogen  wer- 
den follte,  verhandelt  werden;  von  der  erwähnten  Behörde  felbft  wurde  Direktor 

Dr.  Moritz  Klo  ff  von  der  Turnlehrerbildungsanftalt  In  Dresden  hiezu  empfohlen. 

Das  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens  entfpraeh  den  Wnnrchen  des  Studien* 
rata,  und  die  Kommiffion,  in  welche  außer  dem  Referenteu  Oberftudienrat  Klumpp 

und  Direktor  Dr.  Kloff  noch  Rektor  Dr.  Gugler  von  der  Polytechuirchen  Schule, 

Rektor  Dr.  Schmid  vom  Gymnafium,  Rektor  Dr.  Ehrbar t  von  der  Healanftalt,  Hof- 
baumeifter  Egle  als  Vorftand  der  Baugewerkfchule,  Profeffor  Holzer  und  OberreaU 

lehrer  Blum  berufen  wurden,  konnte  fchon  anfangs  Mai  1860  mit  ihrer  Arbeit 

beginnen. 

Direktor  Kloff  war  vom  1.  bis  14  Mai  in  Stuttgart  anwefend.  Er  berich- 
tigte zunächft  Turnanftalt  und  Turnplatz,  wohute  einem  Probeturnen  vcrfcliiedener 

Stuttgarter  Turnklaffen  an  und  machte  dann  in  Begleitung  vod  Oberftudienrat  Klumpp 
einen  Befnch  in  Urach;  um  dort  das  Turneo  am  Seminar  und  an  der  Lateinfchule 

in  Augenfchein  zu  nehmen.  Ehe  die  Verhandlungen  ihren  Anfang  nahmen^  zeigte 

Kloff  mit  einer  jüngeren  und  älteren  Abteilung,  in  welcher  Weife  er  deu  Uuter riebt, 

vor  allem  die  Ordnungsübungen,  betrieben  wiffen  wollte.  Nach  dem  Urteile  eines 

Augenzeugen  bewies  ßch  Kloff  bei  diefen  Übaugen  als  einen  den  Stoff  iu  hohem 

Orade  beherrfchenden,  gewandten  und  fehr  anregenden  Lehrer,  der  in  kürzefter  Zeit 

Überrafchendes  geleiftet  hatte  und  durch  diefe  Leirtungen  bei  allen  Anwefenden  ein 

gnnftiges  Urteil  Aber  diefen  neuen  und  wichtigen  Zweig  von  Turnübungen  erzengte» 

Über  den  Stand  des  Turnens  in  Stuttgart  äußerte  fich  KloflT  dabin,  daÜ  die 
Einrichtungen  hindchtlich  der  Lokalitäten,  Lehrkräfte  aud  Methode  den  zu  mache uden 

Anforderungen  im  allgemeinen  entfprechen;  der  gfinzen  Turnbilduüg  fehle  jedoch  noch 

die  richtige  Ordnung  an  fich,  die  richtige  Einbeziehung  ins  Ganze  der  Schulerztehuug ; 

die  Jugend  fei  zwar  frifch,  in  ihrer  körperlichen  AuJ^bildung  gefördertj  aber  dies 

doch  noch  ungleich,  und  wenn  auch  einzelne  vortreffliche  Leiftungen  Heb  zeigen^ 

fo  fei  eben  die  Gefamtheit  noch  nicht  ebenmäüig  tnrnerifch  durchgebildet;  es  werden 

wefentlich  nur  Kraftübungen  auf  Koften  der  Gewand tbeitsübungen  gepflegt,  was  um 

fo  bedauerlicher  fei,  als  die  fchwäbifche  Jugend  in  ihrem  körperlichen  Auftreten 

fch werfällig  und  unbeholfen  fei,  nachläffige  Haltung  bezeige,  woran  gerade  ein  guter 

Turnunterricht  manches  zu  beffern  im  ftande  fein  möge. 

Die  eigentlichen  KommiffionsverhandluDgen,  welchen  außer  den  genannten 

KommiflTionsmitgliedern  noch  Studiendirektor  v,  Scbmidlin  anwohnte,  wurden  in 

6  Sitzungen  abgemacht;  daneben  her  gingen  Befprecbungen  des  Referenteu  mit 

Kloff  einesteils  zur  Vorbereitung  der  öffentlichen  Verhandhingeu^  anderer  feite  zur 

Klarlegung  folcher  Fragen,  die  in  den  Öffentlichen  Verhandlungen  nicht  erfchöpft 

wurden;   auch   die  Perfonalfrage  bezüglich   des  zu   wiihlenden    L  Hauptlehrers  und 
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Vorftandea  wurde  im  engeren  Kreife  zwifchen  Studiendirektor  v.  Schmidlin,  Ober- 
rtudienrat  Klumpp  und  Direktor  Eloff  befprochen.  Die  Kommiflion  Telbft  einigte 
rieh  in  den  Verhandlungen^  wobei  die  Ratfchläge  von  Direktor  Kloff  vielfach  ans- 
fcblaggebend  waren,  über  folgende  Vorausfetzungen  und  Orundfatze: 

Das  Turnen  habe  die  ganze  männliche  Jugend  zu  nmfaffen ;  auch  die  Schüler  der  Volks- 
fcbule,  denn  diefe  bedürfen  ans  materiellen  und  formellen  Gründen  der  tnrnerifcheo  Schulung 
und  Erziehung  nicht  weniger  als  die  Schüler  höherer  Lebranftalten. 

Ein  weiteres  Motiv  für  dte  Allgemeinheit  der  Maßregel  fei,  daß  das  Turnen  eine  Vor- 
fcbule  der  Wehrerziehung  und  Wehrhaftmachung  des  ganzen  Volkes  bilden  kOnne,  und  damit 
eine  ebenfo  wichtige  und  würdige  Aufgabe  der  öffentlichen  Erziehung  ausgefpfochen  würde.  Die 
turnerifche  Vorbildung  der  Jugend  würde  fchon  an  fich  allein  eine  Fülle  materieller  und  for- 

meller Vorzüge  gewähren;  würden  für  die  reiferen  Jünglinge  noch  Waffenübungen  —  Fechten  auf 
Hieb  und  Stoß  und  Scheibenfohießen  —  einbezogen,  fo  ließe  fich  der  Zweck  um  fo  eher  erreichen. 
Nach  dem  Vorfchlage  von  Direktor  KlolT  foll  zu  den  Waffenübungen  nur  zugelaffen  werden,  wer 
die  ordentliche  Tnrnfchule  durchgemacht  und  eine  tüchtige  turnerifche  Bildung  erWeife;  die 

Waffenübungen  dürften  alfo  erft  mit  dem  17.— 18.  Jahre  eintreten.  Diefe  Maßregel  würde  nicht 
nur  auf  die  verlangte  turnerifche  Durchbildung  zurückwirken,  fondern  es  würde  das  Ziel  der 
Wehrhaftigkeit  zugleich  einen  ungemein  anregenden,  belebenden  und  erhebenden  Einfluß  auf  die 
Jugend  überhaupt  äußern,  und  es  wäre  ein  Hcheres  Mittel,  die  alte  Turnluft  wieder  za  beleben. 
Da  die  Volksfchule  mit  dem  14.  Jahre  abfcbließe,  fo  müßten  für  ihre  Zöglinge  die  Übungen  von 
da  an  als  eine  Art  turnerifche  Fortbildungsfchnle  bebandelt  werden,  würden  aber  ohne  Zweifel 

große  Beteiligung  finden,  wenn  beim  Eintritt  in  das  Militär  jedem,  der  feine  turnerifche  Tüchtig- 
keit nachzuweifen  vermöchte,  beftimmte  Vorteile  in  AusHoht  geftellt  würden,  fei  es  Abkürzung 

der  Dienftzeit  oder  Bevorzugung  im  Dienfte  u.  f.  w.  Daß  folche  Turnübungen  der  ledigen 

Jugend  ein  Mittel  der  Bewahrung  vor  Iittlichen  Verirrungen  für  ihre  freien  Sonn-  und  Feiertage 
und  Abende  wären,  dürfte  nicht  der  letzte  Grund  zu  ihrer  Empfehlung  fein. 

Mit  dem  Grundfatz  der  Allgemeinheit  hänge  zufammen  auch  die  allgemeine  Verpflichtung 
zum  Turnen ;  nur  triftige,  den  Anftaltsvorftänden  gegenüber  geltend  gemachte  Gründe  follen  von 
der  TeiUiahme  befreien. 

Das  Turnen  müITe  aber  nicht  bloß  allgemein  werden,  fondern  es  muffe  g^adezu  als 
wefentlicber  Teil  der  öffentlichen  Erziehung  in  diefe  und  fomit  in  die  Schule  aufgenommen,  alfo 

zum  Schulturnen  gemacht  werden,  fo  wie  dies  von  Spieß  gefordert  wurde.  Soll  indes  die  Me- 
thode nach  Spieß  ihre  Erfolge  haben,  fo  feien  erforderlich :  a)  vollfte  Kontinuität  des  Unterrichts 

—  heizbare  Turnhallen  —  mit  mindeftens  8  Stunden  pro  Woche,  b)  Klaffenturnen  mit  höchftens 
50  Schülern  und  c)  tüchtige  Turnlehrer. 

Indem  die  Kommiffion  auf  die  Art  und  Weife  der  Ausführung  vorftehender  Grundfätze 

und  Forderungen  näher  einging,  verftändigte  fich  diefelbe  über  folgende  Anträge: 

ii  Die  Turnübungen  follen  nach  dem  Spießfohen  Syftem,  des  näheren  nach  einem  von 

Kloff  dem  K.  Sächfifchen  Minifterium  vorgelegten  „Entwurf  zu  einer  Ordnung  des  Tumuuterriohts** 
behandelt  werden.  (Nach  diefem  Entwürfe  beginnen  die  Übungen  mit  dem  8.  Jahre  und  dauern 
bia  zum  Schluß  der  höheren  Schule,  alfo  bis  zum  18.  Jahr.  Der  Kurs  ift  dementfpreohend  auf 
10  Jahre  angelegt  und  nach  dem  Gange  der  körperlichen  Entwicklung  auf  4  bezw.  5  Stunden 
verteilt) 

2.  Zwei  Wochenftunden  find  für  die  ftrenge  Tumfchule  zu  verwenden,  in  der  dritten 
foll  den  Schülern  die  Wahl  der  Übungen  freigegeben  werden,  um  ihrer  Neigung  mehr  freien 
Raum  zu  geben  und  Luft  und  Eifer  am  Turnen  zu  fördern.  Auch  Tumfpiele  können  in  der 
dritten  Stunde  gepflegt  werden.  In  diefer  dritten  Stunde  können  zweckmäßigerweife  mehrere 

Klaffen  vereinigt  werden.  Die  Übungen  find  bei  gutem  Wetter  auf  dem  Turnplatze,  bei  ungün- 
ftigem  in  der  Halle  vorzunehmen. 

8.  Die  Turnübungen  find  möglichft  im  Anfchluß  an  die  Schulzeit  vorzunehmen;  indes 
follen  im  Bedarfsfalle  auch  Zwifchenftunden  eingeführt  werden,  da  ein  nachteiliger  Einfluß  auf 
Sammlung  und  geiftige  Frifche  der  Schüler  nicht  zu  beforgen  fei. 

4.  Eine  befonders  wichtige  Aufgabe  bildet  die  Beftellung  und  Bildung  des  Turnlehrers. 
Die  Kommiffion  ging  dabei  von  folgenden  Forderungen  aus: 

a)  Der  Turnlehrer  muß  tüchtiger  Turner  fein,  den  gefamten  Übungsftoff  ficher  beherr- 
fchen  und  vor  allem  auch  der  methodifchen  Behandlung  voUftändig  mächtig  fein. 

b)  Erforderlich  find  für  den  Turnlehrer  weiterhin  die  Bekanntfchaft  mit  dem  Organis- 
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IDU8  des  menrohlichen  KOrpers,  gewiffe  anatomifche^  phydologifche  und  diätetifche 
KenntDiiTe. 

c)  Der  Turnlehrer  muß  die  erzieherifche  Tbätigkeit  verftehen  und   dementTprechend 

p&dagogifche  Bildung  haben. 
Da  fomit  ftlr  den  Turnlehrer  eine  befonders  berechnete  Bildung  erforderlich  ift,  fo  ift 

notwendig : 

5.  Die  Gründung  eines  Zentralturnlehrerfeminars  in  Verbindung  mit  einer  Mufterturn- 

anftalt;  dafelbft  Hnd  abzuhalten  Knrfe  zur  regelmäßigen  Ausbildung  von  Turnlehrern  und  Wieder- 
holungskurfe.  Der  Unterricht  foll  nach  dem  Vorgang  in  Dresden  umfa/Ten :  Technik  des  Turnens ; 

Methodik  desfelben  nebft  dem  Wichtiglten  aus  Gefchichte  und  Litteratur;  Belehrungen  über  Ana- 
tomie^ Phyfiologie  und  Diätetik. 

6.  Auch  an  den  Lehrerfeminarien  und  weiterhin  an  der  Univerfität  Tollte  dafür  geforgt 
werden,  daß,  foweit  es  mit  den  befchränkten  Mitteln  mOglich  fei,  die  ZOglinge  fOr  Erteilung  des 
Turnunterrichts  vorbereitet  würden. 

7.  Da  eine  fofortige  Einrichtung  des  Zentralfeminars  nicht  zu  erwarten  ftehe,  fo  follen 
paffende  PerrSnliohkeiten  zu  einem  Kurfe  nach  Dresden  abgefandt  werden. 

8.  Den  Anforderungen  hätte  dann  auch  die  richtige  Belohnung  zu  entfprechen ;  20—25  fl. 
dürften,  beim  Turnen  als  Nebenamt,  pro  Wochenftunde  genügen. 

9.  Erforderlich  fei  vor  allem  auch  die  Erbauung  von  TurnHilen  mit  entfprechender 
Auiftattung. 

Im  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schnlwefens  wurde  nach  erfolgter  Berichterftattung 
fofort  in  Verhandlungen  über  die  angeregte  Neuordnung  des  Schulturnens  eingetreten, 
und  das  Ergebnis  diefer  Verhandlungen  dem  K.  Studienrate  unterm  27.  Juli  1860  in  folgendem 
Erlaffe  mitgeteilt: 

„Auf  den  Bericht  vom  18.— 27.  v.  M.,  betreffend  die  Reorganifation  des  Turnwefens 
und  insbefondere  der  Tnmanftalt  in  Stuttgart,  wird  dem  Stndienrat  nachftehendes  zu  erkennen 

gegeben  : 
I.  Auch  das  Minilterium  geht  davon  aus,  daß  das  Turnen,  wenn  demfelben  in  den  vater- 

ländifchen  Unterrichtsanftalten  ein  neuer  Auffchwung  gegeben  werden  foll,  in  ftrengerer  und  all- 
gemeinerer DurchfQhrung  als  bisher  einen  organifchen  Beftandteil  der  Öffentlichen  Erziehung  in  der 

Schule  zu  bilden  und  daher  der  pädagogifche  Charakter  desfelben  in  ausgeprägterer  Gef  talt  zur  Gel- 
tung au  kommen  haben  wird ;  daß  es  jedoch  bei  den  vielgeftaltigen  und  bedeutenden  Hindemiffen, 

welche  einer  Anwendung  diefes  Grnndfatzes  auf  die  Volksfchule  im  Wege  flehen,  nur  im  Intereffe 
der  Sache  liegt,  wenn  die  neu  vorgefohlagenen  Anordnungen  voreril  auf  den  engem  Kreis  der 
dem  Studienrat  untergebenen  Unterrichtsanftalten  befchränkt,  und  im  übrigen,  gleichwie  bisher, 

darauf  gehalten  wird,  den  Volksfchulen  die  Mitbenützung  der  für  jene  getroffenen  Turneinrich- 
tungen nach  Thunlichkeit  zu  ermöglichen. 

Auf  den  hOchften  Orts  erftatteten  Vortrag  haben  nun  Seine  Königliche  Majeftät  ver- 
möge höchfter  Entfchließung  vom  26.  d.  M.  die  Grundzüge  des  von  dem  Studienrat  vorgelegten 

Planes  au  einer  Reorganifation  des  Turnwefens  an  den  ftudienr&tlichen  Unterrichtsanftalten  gnä- 
digst zu  genehmigen  geruht. 

Demgemäß  ift 

1.  dem  Studienrat  geftattet,  das  Turnen  in  den  ftudienrätlicben  Anftalten  forthin  obli- 
gatorifch  in  der  Art  anzuordnen,  daß  ein  Schüler  von  der  Teilnahme  nur  auf  Grund  eines  ärzt- 
liehen  Zengniffes  oder  fonft  triftiger  individueller  Gründe  entbunden  wird,  wobei  übrigens  darauf 
zu  achten  fein  wird,  daß  die  Ausübung  eines  allzu  läftigen  Zwanges,  welcher  geeignet  wäre,  den 
Einzelnen  vom  Befuch  einer  folchen  Anftalt  überhaupt  abzufchrecken,  vermieden  werde. 

2.  Das  Spießfche  Syftem  foll  nach  den  von  dem  Studienrat  entwickelten  Grundßltzen 
eingeführt,  zu  deffen  Ergänzung  Fechtübungen  vom  16.  Jahr  an,  jedoch  nur  fakultativ,  in  den 

Tnmanterricht  aufgenommen,  auch  Exerzier-  und  Schießübungen  nach  Thunlichkeit  damit  ver- 
bünden werden. 

3.  Dem  Spießfchen  Syftem  entfprechend,  foll  auf  die  Herftellung  und  Ausftattung 

geeigneter,  möglichft  in  der  Nähe  der  Schule  gelegener,  heizbarer  und  gedielter  Turnlokale  Be- 
dacht genommen  werden. 

L  An  die  Turnlehrer  follen  künftighin  die  von  dem  Studienrat  bezeichneten  höheren 

Anforderungen  geftellt,  dagegen  denfelben  auch  entfprechende  höhere  Belohnungen  ausgefetzt 
werden.    Zu  Heranbildung  tüchtiger  Turnlehrer  foll 

a)  in  Stuttgart  eine  Zentralanftalt  in  der  von  dem  Studienrat  vorgefchlagenen  Weife 
errichtet  werden. 
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b)  BezOglicb  ähnlicher  Eioriobtungen  an  den  Schallehrerfeminarien  wird  von  dem  Mini- 
fterium  mit  den  beiden  Oberfchalbehörden  nähere  Rüokfpraohe  genommen  werden. 

c)  Von  der  vorgefchlagenen  Einrichtung  einer  Tnmlebrerbildungsanrtalt  an  der  Landes- 
univerfität  wird  vorerüt  abzufehen  fein,  da  es  bis  auf  weiteres  zweckmäßiger  erfcheint, 
die  Kandidaten  des  höheren  Lehramts  an  die  Turnlehrerbild ungsanftalt  in  Stuttgart 
zu  verweifen,  bezw.  einzuberufen. 

5.  Den  Gemeinden,  foweit  ihnen  die  Einrichtung  und  Unterhaltung  der  ftudienrfttlichen 
Unterrichtsanftalten  obliegt,  foll  nicht  nur  ein  der  H&lfte  ihres  neuen  Aufwandes  für  Turnlehrer- 
befoldungen  gleichkommender  ftändiger  Beitrag,  fondern  auch  behufs  der  Herftellung  und  erften 
AuBftattang  neuer  Tumlokale  angemeffene  ZufchüITe  aus  der  Staatskafle  gewährt  werden.  Auch 
foUen  zu  einer  teilweifen  Deckung  des  regelmäßigen  Turnaufwands  die  von  den  Schfllem  zu 
leiftenden  Geldbeiträge  durch  einen  entfprechenden  Zufchlag  zum  allgemeinen  Schulgeld  erhöht 
werden  dürfen. 

IL  Anbelangend  die  Ausführung  des  Plans,  fo  teilt  das  Minifterinm  die  Anficht  des 
Studienrats,  daß  nur  von  einer  allmählichen  Einführung  der  neuen  Einrichtung  die  Rede  fein  kann 
und  demgemäfi  mit  derfelben  bei  den  vom  Staate  zu  unterhaltenden  Turnanftalten,  zunächft  bei 
derjenigen  des  Gymnafiums  und  der  Polytechnifchen  Schule  in  Stuttgart  voranzugehen,  bei  den 
Gemeinden  aber  durch  geeigneten  Zufpruch  und  unter  ZuHcherung  von  Staatsbeiträgen  auf  ent- 
fprechende  Einrichtungen  hinzuwirken  fein  wird.^  .  .  . 

In  demfelben  MinifterialerlalTe  wurde  der  E.  Studienrat  weiterhin  beauftragt, 

behufs  Feftllellung  der  erforderlichen  Mittel  und  Aufnahme  derfelben  in  den  Finanz- 
etat 1861/64,  genaue  Pläne  zunächft  fcir  die  in  Stuttgart  erforderlichen  Neueinrich- 

tungen vorzulegen ;  außerdem  wurde  derfelbe  ermächtigt,  fofort  6  Turnlehrer  zu  einem 
Kurfe  nach  Dresden  abzufenden. 

Unter  den  in  dem  vorftehenden  Erlaffe  in  Auslieht  genommenen  behördlichen 
Maßnahmen  kam  zunächft  zur  Ausführung  die  Abfendung  von  6  württembergifohen 
Turnlehrern  zu  einem  Lehrkurfe  bei  Direktor  Dr.  Kloff  in  Dresden.  Die  Abgefandten 

waren:  Seminarlehrer  Dieterlen,  Nürtingen;  Mufiklehrer  Eberlen,  Eülingen;  Real- 
lehrer Elfenhans,  Stuttgart;  Turnlehrer  Jöchle,  Ulm;  Profeffor  Schupp,  Ellwangen, 

und  Univerfitätsturnlehrer  Wfift,  Tübingen.^) 
Als  nächftes  erfolgte  die  Bereitftellung  der  für  Durchführung  der  Be- 

organifation  erforderlichen  Mittel.  In  der  Finanzperiode  1858/61  hatte  der  jähr- 
liche Aufwand  betragen  —  abgefehen  von  den  Seminarien  und  den  beiden  Hoch- 

fchulen  —  1 900  fl.  Befoldungen  für  Turnlehrer  und  für  fachliche  Bedfirfniffe  525  fl. 
Für  die  Finanzperiode  1861/64  fchlug  der  Studieurat  vor  für  jedes  Etatsjahr:  3000  fl. 
für  Ausbildung  von  Turnlehrern,  8  800  fl.  als  Beiträge  für  Turnlehrerbefoldungeo 

und  fachliche  Bedürfniffe,  in  Summa  llSOOfl.;  ferner  einen  einmaligen  außerordent- 
lichen Aufwand  von  40000  fl.,  für  Erbauung  eines  Tnrnfaals  für  Oymnadum  und 

Polytechnifche  Schule  in  Stuttgart  und  zu  Beiträgen  für  Turnhallebauten  an  Ge- 
meinden. Dem  Minifterium  und  dem  Geheimen  Rat  erfchienen  diefe  Forderungen 

vorerft  zu  weitgehend;  es  wurde  ftatt  der  11800  fl.  eine  Exigenz  in  dem  er- 
mäßigten Betrage  von  7  800  fl.,  für  den  außerordentlichen,  aus  der  Reftverwaltung 

zu  beftreitenden  Bedarf  ftatt  der  Summe  von  40000  fl.  eine  folcbe  von  20000  fl. 

eingebracht.  Die  Kammer  der  Abgeordneten  befchäftigte  dch  mit  der  Angelegenheit 

in  den  Tagen  vom  9.— 11.  Oktober  1861  und  zog  hiebei  zugleich  zwei  weitere,  der 
Kammer  vorliegende  Gegenftände  zur  Beratung:  eine  Denkfobrift  der  Deutfchen 
Tumerfchaft  betreffend  Einführung  des  Turnens  in  den  Schulen  und  eine  Bitte  der 

')  Von  den  Genannten  find  noch  am  Leben :  Dieterlen,  Profeffor  in  Ulm ;  Wfift,  Univer- 
fitätsturnlehrer a.  D.  in  Tübingen.  —  Elfenhans,  geb.  1827,  ftarb  1883  als  Profeffor  in  Stuttgart, 

nachdem  er  1856—67  Turnlehrer  an  der  Realanftalt  und  bis  1883  an  der  Technifchen  Hochfchule 
gewefen  war,  auch  im  Winter  1860/61  mit  20  Stuttgarter  Lehrern  einen  Turnkurs  in  Spießfcher 
Methode  abgehalten  hatte. 
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Schwäbirchen  Tarnerfohaft  um  Aofltellang  eines  Wanderlebrers  für  das  Tarnen  der 
Erwaebfenen  (die  Tarnvereine).  In  Betreff  der  genannten  Denkrchrift  ift  folgendes 
za  erwähnen: 

Im  Jahr  1859  hatten  zwei  fchwäbifche  Tamer,  Th.  Georgii  ans  Eßlingen  und  C.  Eallen- 

berg  aus  Stuttgart  in  der  dentfohen  Tnrnzeitung  einen  „Ruf  zur  Sammlung^  erlaifen  und  hiemit 
den  Anftoß  znr  Abhaltang  des  „erften  dentfchen  Tum-  und  Jagendfeltes  zu  Coburg''  in  den 
Tagen  vom  16.— 19.  Juni  1860  gegeben,  bei  welchem  Fefte  nach  langer  Zeit  wieder  erltmals  die 
Vertreter  der  deutfchen  Turnvereine  zu  Beratungen  über  gemeinfame  Angelegenheiten  znfammen- 
traten.  Einer  der  gefaßten  BefchlUiTe  war  auch  der,  die  deutfche  Tnmerfchaft  folle  bei  förat- 
üeheD  Regierungen  und  Volksvertretungen  behufs  Einführung  des  Turnens  in  den  Schulen  vor- 
ftelllg  werden.  Mit  AbfaiTung  einer  entfpreohenden  Denkfchrift  wurden  Th.  Georgii,  C.  Kallen- 
berg,  Dr.  med.  F.  Götz  und  Dr.  med.  Angerftein  betraut.  Die  Denkfchrift  wurde  noch  im  Sommer 

1860  verfandt,  an  die  wflrttembergifche  Regierung  und  Volksvertretung  kam  diefelbe  fomit  ge- 
rade zur  rechten  Zeit. 

Die  Denkfchrift  wurde  zunächft  der  Kirchen-  und  Schnlkonimillion  zur  Be- 
ratung fibergeben,  welche  ihrerfeits  durch  ihren  Berichterftatter,  Prälat  v.  Hauber, 

iD  der  Sitzung  vom  9.  Oktober  1861  mit  Bezugnahme  auf  die  Denkfchrift  0  wie 
folgt  fieh  ausfprach:  „1.  für  eine  Mitbeteiliguug  der  StaatskalTe  bei  der  Errichtung 
Ton  folchen  für  die  Schüler  der  gelehrten  Unterrichtsanftalten  beftimmten  Tnrnlokalen, 
welche  die  körperlichen  Übungen  auch  zur  Winterszeit  ermöglichen,  womit  fich  der 
Wnnfeh  verbindet,  daü  diefe  Räumlichkeiten  womöglich  auch  den  freiwilligen  Tum- 
Tereinen  olFeuftehen;  2.  empfehlen  wir  die  Verwilligung  der  Mittel,  um  eine  Zen- 
traltumlehranftalt  zu  errichten;  3.  billigen  wir,  daß  das  Turnen  in  den  gelehrten 
Unterrichtsanftalten  für  obligatorifch  erklärt  werde,  fobald  für  die  notwendigen  Lokale 
und  einen  dem  Zweck  wirklich  entfpreohenden  Unterricht  geforgt  fein  wird,  und 
alfo  nicht  nur  taugliche  Lehrer  in  genfigender  Anzahl  vorhanden  find,  fondern  auch 
der  ganze  Unterrichtsplan  jener  Anftalten  den  emftlichen  Betrieb  der  körperlichen 
Übungen  in  (ich  aufnimmt;  4.  find  wir  zwar  nicht  im  ftand,  zu  beantragen,  daß 

das  Turnen  jetzt  auch  fchon  in  den  Volksfchulen  für  obligatorifch  erklärt  werde,  da- 
gegen halten  wir  die  Bitte  an  die  Regierung  gerechtfertigt,  daß  fie  nach  Kräften 

für  immer  weitere  Verbreitung  der  körperlichen  Übung  unter  der  ganzen  Jugend 

des  Landes  Sorge  tragen  und  der  Vollziehbarkeit  einer  fpäteren  allgemeinen  An- 

ordnung thunlichft  vorarbeiten  möge.^ 

')  Die  Denkfchrift  enthielt  folgende  Anträge: 
„Die  Pflege  leiblicher  Obung,  das  deutfche  Turnen  nach  Jahn,  Spieß  und  Eifelen  wird 

als  wefentlicher  Beftandteil  der  Erziehung  und  des  Unterrichts  in  allen  Schulen  eingeführt  — 
Als  einzelne  Folgerungen  hievon  ergeben  Heb: 
1.  Das  Turnen  iil  eine  ebenfo  berechtigte  und  wichtige  Disziplin,  wie  jede  andere. 
2.  Die  Zeit  hiefür  wird  deshalb  in  entfprechendem  Maße  aus  der  gegebenen  Schulzeit 

genommen. 
8.  Es  find  alle  Schüler  hiezu  verpflichtet,  Ausnahmen  finden  nur  bei  körperlicher  Un- 

ilhigkeit  ftatt. 
L  Das  Turnen  ift,  wie  jedes  andere  Lehrfach,  bei  Zeugniffen,  Prüfungen,  Vorrücknngen 

in  höhere  Klaflen,  Abgangs-  und  Aufnahmsprüfungen  zu  berttckfichtigen. 
5.  Die  notwendigen  Lehrkräfte  hiefÜr  find  in  thunlichfter  Zeitkürze  zu  belohaffen. 
a)  Es  wird  der  Unterricht  an  allen  Lehrerfeminarien,  fowie  an  den  Univerfitaten  eingeführt 

b)  Von  Jedem  Lehrer  wird  die  Befähigung,  den  Turnunterricht  zu  leiten,  als  wefent- 
liebes  Erfordernis  feiner  Aufteilung  verlangt. 

c)  Es  werden  Zentraltumanftalten  in  allen  Staaten  errichtet,  in  welchen  den  eigentlichen 
Tumlehrem  Gelegenheit  zur  Ausbildung  gegeben  wird. 

d)  Solche  befondere  Lehrer  werden  an  allen  größeren  Lehranftalten  angeftellt 
e)  Die  Übungen  haben  das  ganze  Jahr  hindurch  gleichmäßig  ftattzufinden,  weshalb  die 

geeigneten  Räumlichkeiten  zu  befchaffen  find.*' 
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Die  Anträge  der  Kommiilion  fanden  in  der  Kammer  eine  wohlwollende  Auf* 
nähme,  nur  der  Abgeordnete  von  Aalen,  Moriz  Mohl,  hatte  mehrfache  Bedenken^ 

vor  allem  auch  gegen  den  obligatorirchen  Charakter  des  Schulturnens;  anderen  Mit- 
gliedern der  Kammer  gingen  die  Anträge  der  Kommiilion  nnd  die  Forderungen  der 

Regierung,  betr.  Bereitftellung  der  erforderlichen  Gelder,  nicht  weit  genug.  Auf 

feiten  der  Regierung  wurde  die  Sache  des  Schulturnens  warm  vertreten  von  Staats- 
rat (nachmaligem  Knltminifter)  v.  Golther;  ans  der  Reihe  der  Abgeordneten  bekun- 

deten ein  lebhaftes  InterelTe  für  dasfelbe,  außer  den  Bericbterftattern  der  Kirchen- 
und  Schul*  und  der  Finanzkommifflon,  v.  Ha  über  und  Duvernoy,  die  Abgeordneten 
Holder,  Probft,  Hopf,  Schnitzler,  Reyfcher,  Freiherr  v.  Ow,  Schott  und  Fetxer. 
Schließlich,  nach  längerer  Verhandlung,  gelangten  die  Anträge  der  Kommiilion  zur 
Annahme  und  die  geforderten  Mittel  im  Betrage  von  7  800  fl.  und  20000  fl.  wurden 

verwilligt.  ̂ ) 
Nach  Erledigung  des  Regierungsantrags  und  der  Denkfchrift  ging  die  Abge- 

ordnetenkammer an  die  Beratung  der  Eingabe  der  Schwäbifchen  Tumerfchaft  um 
AufTtellung  eines  Wanderlehrers  für  die  Förderung  des  Turnens  der  Erwachfenen. 
Die  Eingabe  war  in  der  Yerfammlung  der  Schwäbifchen  Turnvereine  am  7./8.  Juli 
1861  in  Reutlingen,  unter  Bezugnahme  auf  den  fchon  im  Druck  erfchienenen  Bericht 
des  Referenten,  PräUt  v.  Hauber,  betr.  die  Denkfchrift  der  Deutfchen  Tumerfchaft^ 

befchloffen  und  durch  den  Reohtskonfnlenten  Th.  Georgii-Eßlingen  der  Abgeordneten- 

kammer vorgelegt  worden.  ̂ )  Die  Kirchen-  und  Schulkommiflion  glaubte  den  Wunfcb 
der  Turnvereine  empfehlen,  andererfeits  aber  der  Finanzkommifllon  überlaffen  zn 
foUen,  die  Realifierung  desfelben  vom  Koftenpunkt  zu  präfen  und  zu  unterfuchen, 

inwieweit  die  Kammer  nach  dem  Wunfohe  der  Petenten  der  Staatsregierung  gegen- 
über ihre  Geneigtheit  zu  Bewilligung  weiterer  Mittel  zur  Erreichung  des  Zweckes 

ausfprechen  wolle.  Der  Berichterftatter  der  FinanzkommilTion,  Duvernoy,  äußerte 
dch  namens  letzterer  dabin,  daß  über  die  Zweckmäßigkeit  der  Einrichtung  doch  erdt 
dann  entfchieden  werden  könne,  wann  die  beabdchtigte  Turnlehranftalt  ErgebnilTe 
geliefert  habe,  und  man  eine  geeignete  Verbindung  zwifchen  dem  Turnen  bei  den 
Lehranftalten  und  zwifchen  den  Turnvereinen  der  Erwachfenen  einzuleiten  vermöge, 
und  daß  die  Koromiflion  dementfprechend  zu  folgendem  Antrag  gekommen  fei :  ̂ ^Die 
Kammer  wolle  die  Eingabe  des  Reohtskonfnlenten  Th.  Georgii,  welche  nur  an  die 
zweite  Kammer  gerichtet  ift,  der  Staatsregierung  zu  weiterer  Erwägung  bei  der 

Ausfahrung  des  Planes  in  Betreff  des  Turnwefens  übergeben.^  Auch  diefer  Antrag 
wurde  von  der  Kammer  angenommen. 

Schon  das  kommende  Frühjahr  brachte  dieTurnlehrerbildungsanftalt. 

Am  14.  Februar  1862  wurde  Rektor  Schmid  vom  Eberhard-Ludwigsgymnafium  in 
Stuttgart  in  widerruflicher  Weife  mit  dem  Amte  eines  Yorftands  der  Turnlehrer- 

bildungsanftalt und  der  damit  zu  errichtenden  Mufterturnanftalt  —  im  Nebenamt  — 
betraut,  nachdem  am  Tag  zuvor  (13.  Februar  1862)  Profeffor  Dr.  0.  H.  Jäger 
als  erfter  Hauptlehrer  an  die  neue  Anftalt  berufen  worden  war. 

')  Die  angegebenen  Mittel  wurden  jedoch  im  Laufe  der  Finanzperiode  1861/64  noch 
Termebrt:  Statt  20000  fl.  wurden  aus  den  Mitteln  der  Reftverwaltung  80000  fl.  verabfohiedet 

nnd  für  das  dritte  Etatsjabr  1868/64  wurden  ftatt  7800  fl.  rund  15000  fl.  für  den  laufenden  Auf- 
wand eingeftellt. 

')  Die  Tumerfchaft  fpricht  volle  Anerkennung  hin/ichtlich  des  Berichtes  des  Referenten 
der  Kammer  der  Abgeordneten  aus;  fie  wünfcht  nur  zeitige  Beratung  des  Gegenftandes  und 
fernerhin,  daß  unter  den  zu  bef teilenden  Lehrkräften  einer  oder  mehrere  beütimmt  würden,  als 
Wanderlehrer  das  Turnen  der  Erwachfenen  einer  regelmäßigen  Prüfung  lu  unterziehen  nnd  eben 

damit  demfelben  die  geeignete  Leitung  und  Förderung  angedeihen  zu  lafTen« 
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Jäger  ̂ )  war  mehrfach,  noch  ehe  er  mit  feiner  „Gymnaftik  der  Hellenen"  in 
JDgendlichem  Alter  an  die  Öffentlichkeit  trat,  aach  fchon  praktifch  auf  dem  Gebiet  des 

Tnmens  thätig  gewefen;  ein  praktifoh-turnerifcher  Zweck  war  es  aach  in  der  Hauptfache, 
Ton  dem  Jäger  bei  Herausgabe  feines  Erftlings Werkes  ßch  leiten  ließ,  das  Beftreben, 
im  Antiken  eine  Richtung  zu  zeigen,  nach  welcher  das  dentfche  Tarnen  fleh  zu 
vereinfachen  und  weiter  zu  entwickeln  habe,  um  vielempfundene  Mängel  vor  allem 
im  Syftem  und  dann  auch  in  der  Methode  auszufchlieüen,  und  auf  welche  Richtung 
gegründet  fleh  überhaupt  eine  völlige  Neuordnung  unferer  gefamten  Jugenderziehung 

im  Sinne  größerer  Harmonie  zwifchen  Körper  und  Geidt  zu  vollziehen  habe.  Ab- 
klärung und  Vereinfachung  unferes  deutfchen  Turnens  im  Sinne  der  hellenifchen 

Gymnaftik,  alfo  Befchränkuog  der  Gerätettbungen  und  größere  Betonung  der  Übungen 
im  Laufen,  Springen,  Werfen  und  Ringen,  das  flnd  auch  die  Forderungen,  die  aus 
der  von  Jäger  und  feinen  Freunden  im  Auguft  1849  aufgeftellten  ̂ Schwäbifchen 

Turnordnung^  bedeutfam  hervortraten  (vrgl.  8.  141  ff.).  Aber  diefe  ,,Schwäbifche 
Tumordnung^  verfolgte  unzweideutig  und  klar  noch  weitere  Ziele:  fle  wollte  das 
Turnen  nicht  nur  in  allgemeiner  Weife,  nach  der  gefundheitlichen  und  allgemeinen 
erzieherifchen  Seite,  fondern  in  mehr  realer  und  greifbarer  Form  in  den  Dienft  der 

Yolkserziehung  ftellen  unter  Hinleitung  des  Turnens  auf  die  Erziehung  zur  Wehr- 
haftigkeit.  Zunächft  foUten  wohl  mit  Erfüllung  diefer  Forderung  der  allgemeinen 
Lage  der  Dinge  und  vielfach  gefühlten  und  geäußerten  Bedürfniflen  der  damaligen 
bewegungsreichen  Zeit  entfprochen  werden,  aber  unverkennbar  war  auch  die  Abficht, 
dem  Turnen  ein  für  allemal  die  weiteften  Grundlagen  für  feine  künftige  Verbreitung 
ira  Volke  zu  fchaffen.  Mitte  der  fünfziger  Jahre  verfuchte  fleh  Jäger  auch  erftmals 
praktifch  auf  dem  Gebiete  des  eigentlichen  Schulturnens  als  Turnlehrer  an  der 
Kantonalfchule  in  Zürich.  Für  Verwirklichung  feiner  turnreformatorifcben  Pläne 

waren  dort  die  Ausflehten  ganz  günftige:  Schwingen,  Ringen,  Weitfprung  und  Stein- 
ftoßen  hatten  fleh  ja  in  der  Schweiz  im  allgemeinen  als  wefentlicbe  Beftandteile  der 
Volksgymnaftik  in  ziemlichem  Umfang  erhalten;  hier  mußte  es  alfo  am  eheften 
gelingen,  im  Turnen  neben  dem  Geräteturnen  den  Weifen  des  griechifchen  Pentathlons 

—  dem  Springen,  Laufen,  Weit-  und  Zielwurf  und  dem  Ringen  —  den  wOnfchens- 
werten  Raum  zu  flehern,  und  die  Frage  der  Verknüpfung  der  Turn-  und  Wehr- 

erziehung hatte  an  der  befagten  Kantonfchule  in  der  Verknüpfung  des  Turn-  und 
Kadettenwefens,  in  der  Turn-  und  Waffenfchule  diefer  Anftalt  längft  eine  praktifche 
Löfung  gefunden.  Indes  fchon  nach  wenigen  Jahren  (1857)  legte  Jäger  fein  Tum- 
lehramt  nieder,  und  erft  mit  feiner  im  Jahr  1862  erfolgten  Berufung  nach  Stuttgart 
trat  er  dauernd  in  den  Dienft  der  Schulturnfache.  Auch  in  Stuttgart  waren  die 

VerhältnilTe   für  Profeflbr  Dr.  Jäger  bei  feinem  Amtsantritte  im  Sinne   feiner  turn- 

I)  Geboren  1828^  als  Sohn  des  um  die  württ  Gefchichte  verdienten  Pfarrers  K.  Jäger, 
in  Bürg  bei  Neuenftadt  a.  Koeber.  1849  fobloß  Jäger  feine  Studien  in  Tübingen  ab  mit  erfolg- 

reicher Löfung  der  Preisaafgabe:  „Es  foU  Über  die  bellenifcbe  Turnerei  alfo  abgehandelt  werden, 
daß  nicbt  allein  ihre  Wirkung  auf  leibliche  und  geiftige  Ausbildung,  fondem  auch  überhaupt 
ihr  Einfluß  aufs  gefamte  altertümliche  Leben  erhelle;  fodann  foll  unterfucht  werden,  ob  und 
inwieweit  diefelbe  zur  Schmückung  und  Kräftigung  unferer  neuzeitlichen  Lebens verhältnilTe 
dienen  kann/  mit  welcher  Arbeit  fich  Jäger  anch  den  philo fophifchen  Doktorgrad  erwarb,  und 
die  im  Jahr  1860  unter  Widmung  an  feinen  Freund  und  Schwager  Th.  Georgii  im  Buchhandel 

erfchien.  1852  Privatdozent  für  Pädagogik,  Philologie  und  Philofophie  in  Tübingen,  1854  Turn- 
lehrer an  der  Kantonsfohule  in  Zürich,  1857  Lehrer  der  Pädagogik  und  praktifchen  Philofophie  an 

der  Univerütät  dafelbft.  1862  an  die  Turnlehrerbildungsanllalt  in  Stuttgart  berufen,  war  Jäger  an 
diefer  zunäehlt  als  Hauptlehrer,  Tom  19»  Februar  1878  ab  auch  als  Vorftand  bis  zu  feiner  am 
a  Angud  1890  erfolgten  Zumihefetzung  thätig. 
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reformatorifcheD  BeftrebangeD  keine  angüoftigeD:  Kurze  Zeit  vorher  (1860)  waren 
behördlicherfeita  die  Orandzage  für  Neugertaltang  des  TorneDS  geDebmlgt  worden; 
fie  waren  derart,  daü  es  J.  nicht  fohwer  werden  konnte,  Ziel  und  Weg  im  eigenen 
Sinne  in  Einklang  zu  bringen  mit  den  Wfinfehen  und  Abfichten  der  Behörde.  Waren 

doch  auch  von  Profeflbr  Dr.  Jäger  längft  erftrebte  Dinge  die  Spieüfchen  Forde- 
rungen der  Einordnung  des  Turnens  in  das  Qanze  der  Sohulerziehung  und  der 

größeren  Betonung  der  einfachen  und  natürlichen  Übungsformen  unter  Befchränkung 

der  künftlichen  Formen  in  Hang  und  Stütz,  des  weiteren  die  über  Spieß  hinaus- 
gehende Forderung  der  amtlichen  OrnndzQge,  das  Turnen  in  beftimmterer  Weife 

auf  die  Wehrerziehung  und  damit  auf  einen,  dem  gefchichtlichen  Werden  des 
Turnens  entfprechenden  und  auch  den  breiten  Mallen  des  Volkes  verftändlichen 
Zweck  hinzuleiten.  Für  die  ins  einzelne  gehende  technifche  Bearbeitung  des  im 

allgemeinen  für  das  Turnen  der  männlichen  Jugend  geforderten  Spießfchen  Übungg- 
(toSs  ließen  ihm  die  amtlichen  Orundzüge  freie  Hand;  er  glaubte  die  beftimmende 

Segel,  die  notwendigen  Anhalts-  und  Richtpunkte  gefunden  zu  haben  einerfeits  in 
der,  dem  Studium  des  Antiken  entfprungenen  eigenen  Forderung  einer  größeren 
Verwertung  der  Formen  des  griechifchen  Fünfkampfes  auch  im  deutfchen  Turnen, 
andererfeits  in  der  behördlichen  Forderung  der  Zuordnung  der  Wa£fenübungen.  Eine 
bloß  äußere  Angliederung  der  letzteren  genügte  nach  ProfelTor  Jägers  Anfleht  nicht; 
fofern  diefelben  im  Schulturnen  nicht  von  Anfang  an  auf  eine  ̂ mehr  nur  fcheinbare 

und  damit  mehr  fcbadende  als  nützende  Lebensfriftung  angewiefen  fein  feilten^; 
iu  der  Auswahl,  Geftaltung  und  Anwendung  des  Tnrndoffs  foUte  foweit  als  möglich 

geforgt  werden  für  diejenigen  Beziehungs-  und  Verknüpfuogspunkte,  unter  deren 
Berüekflchtigung  und  Betonung  eine  organifche  Verbindung  von  Turn-  und  Waffen^ 
Übungen  überhaupt  nur  möglich  fei  und  Waffenübungen  in  der  That  auch 

„den  Innern  Abfchluß,  den  Ziel-  und  Vollendungspunkt  der  Turnübungen  zu  bilden 

vermögen^.  Die  erfte  eingehende,  indes  umfänglich  nicht  vollftändige  Darlegung 
feines  Syftems  gab  Profeffor  Jäger  in  feiner  1864  erfchienenen  Turnfchule  für  die 
deutfche  Jugend.  Der  gefamte  Turnübungsftoff  gliedert  fleh  nach  derfelben  in  drei 

Gebiete:  Vorübung,  Hauptübung  und  angewandte  Übung;  Vorübung  und  Haupt- 
übung bilden  den  Übungsftoff  für  die  unteren  und  mittleren,  Hauptübung  und  ange- 
wandte Übung  den  Übungsftoff  für  die  oberen  Klaffen.  Die  Vorübung  umfaßt  Ord- 

nungs-  und  Gelenkübungen  im  Stehen  und  Gehen,  die  Hauptübung  fchließt  in  floh 
die  abgeänderten  Formen  des  griechifchen  Fünfkampfes,  die  angewandte  Übung  (in 

der  Turnfchule  übrigens  nicht  bearbeitet)  gliedert  fleh  in  Waffen^  und  Gerüft- 
übungen.  Den  Ordnungs-  und  Gelenkübungen  im  Stehen  und  G^hen,  der  ̂ ^0^* 

übung^  kommt  im  Syftem  die  Aufgabe  zu,  vorzuüben  auf  die  angewandte  Übung, 
die  Waffen-  und  Gerüflübungen,  und  vor  allem  auf  den  erften  Teil  derfelben,  auf 
die  Waffenübungen,  für  deren  organifche  Verknüpfung  mit  dem  Turnen  fle  die 
erforderlichen  Vermittlungspunkte  abgeben  follten.  Auf  ihren  Stoff  betrachtet  bilden 
diefelben  etwas  vollfländig  Neues  nicht;  fle  flnd  mit  Bezug  auf  den  angedeuteten 
Zweck  aus  den  reichhaltigen  Spießfchen  Übungen  im  Stehen  und  Gehen  ausgewählt 
und  weiterentwickelt. 

An  „Ordnungsübungen"  bietet,  unter  Berüekflchtigung  obigen  Zwecks,  die 
Jägerfche  Turnfchule  nur  folche  Formen,  die  neben  ihrer  allgemeinen  tumerifchen 
Bedeutung  zugleich  taktifchen  Wert  und  damit  praktifche  Bedeutung  auch  fär  die 
Wehrhaftmachnng  haben;  flrenge  ausgefchloffen  find  alle  ins  Gebiet  des  Reigens 

und  der  Tänze  hinübergreifenden  Formen.  Die  „ Gelenkübungen ^  flnd  herausgebildet 
aus  den  Spießfchen  Freiübungen,  der  Wehrzweck  tritt  bei  ihnen  zu  Tage  in  der  Geltalt 
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der  Formen  -  den  fechtartigen  Bewegungen  und  Stellungen  und  der  Mitführung 
und  dem  Mitfcbwunge  wafifeDartiger  Geräte  (Eifenftäbe  und  Hanteln)  —  and  in  der 
foldatifch  ftraffen,  ftets  mit  karzem  Befehlswort  geforderten  Aasffihrang^  die  zn 

der  im  Spießfchen  Tarnen  beliebten  rhythmifchen  Aasfdhrung  in  feharfem  Gtegen- 
fatze  fteht 

Die  „HaaptSbung^  umfaßt  die  Übungen  im  Laufen,  Springen,  Werfen  nnd 
Ringen,  die  von  Profeffor  Jäger  mit  Gefchick  und  feinem  Kunftfinn  ans  den  Formen 
des  griechifchen  Fünfkampfs,  unter  Verwendung  auch  des  EifenftabS;  herausentwickelt 

wurden.  Frei  von  unmittelbarem  Zweckbezuge,  find  diefe  Übungen  zunächft  von  Be- 
deatung  als  Formen  von  mehr  allgemeiner  Leibes-  und  Geifteszucht  und  nach  diefer 
Seite  hin  vermögen  Tie  eine  angemeflene  Ergänzung  zu  den  Übungen  der  „Vor- 

übung'' bilden;  aber  fie  find  gleichwohl  auch  von  praktifcher  Bedeutung,  zunächft 
in  ganz  allgemeinem  Sinne,  dann  aber  auch  als  Vorübungen  für  die  „angewandte 

Übung»  die  fchon  befprochene  „Vorübung''  ergänzend:  Werfen  und  Ringen  laufen 
aas  in  Waffenübungen,  Laufen  und  Springen  in  Gerüftübungen.  Letztere,  die 

Gerüftubungen,  waren  bisher  mehr  als  gut  nnd  verträglich  im  deatfchen  Schul- 
turnen gepflegt  worden.  Für  ihre  Befchränkung  und  Umgrenzung  glaubte  Profeffor 

Jäger  gerade  in  der  Knüpf ung  des  Zufammenhangs  der  Übungen  im  Laufen  und 

Springen  einer-  und  der  Übungen  in  Hang  und  Stütz,  der  Gerüftübungen,  anderer- 
feits  die  erforderlichen  Richtungs-  und  Anhaltspunkte  gefunden  zu  haben:  fofern 

nur  Übungen,  die  als  „fprungfördernde^  und  „laufhindernisbewältigende^  Formen, 
Formen,  die  in  der  Linie  natürlicher  Fortentwicklung  eben  der  Übungen  im  Springen 
und  Laufen  liegen,  im  Schulturnen  betrieben  werden,  bleiben  alle  angeeigneten 

Übangen,  die  bloßen  Kunft-  und  Schauftücke  ausgefcbloffen.  Wenn  weiterhin 
Gerüftübungen  bezw.  Übungen  in  Hang  und  Stütz  im  üblichen  deutfchen  Turnen 

auf  allen  Stufen  gepflegt  wurden,  fo  verlangt  die  Jägerfche  Turnfchule  im  Gegen- 
fatz  hiezn,  daß  entfprechend  der  ganzen  Anlage  des  Syftems,  der  Entwicklung  der 
Turnarten,  der  Zufammengehörigkeit  der  Formen  der  angewandten  Übung  und  mit 
Rücklicht  auf  die  körperliche  Entwicklung  der  Jugend  Gerüftübungen  ausfchließlich 
den  oberen  Stufen,  alfo  den  Jünglingen,  vorbehalten  bleiben. 

Profeffor  Dr.  Jäger  drang  indes  nicht  mit  allen  feinen .  Reformbeftrebuugen 
durch:  Die  Waffenübungen  foUten  nach  feiner  Anficht  dem  Turnen  unferer  Schüler 

in  richtiger  Weife  ,Rand  und  Band^  geben  und  die  Krönung  des  ganzen  Syftems 
bilden;  die  amtliche  württembergifche  Turnordnung  von  1863  ftellte  die  allgemein 
erziehlichen  und  gefundheitlichen  Zwecke  in  den  Vordergrund,  allerdings  unter  dem 

Hinweis  der  Betonung  auch  des  Wehrzwecks  in  diefem  Rahmen,  und  wollte  Waffen- 
übungen nur  als  durchaus  freiwillige  betrieben  wiffen,  und  auch  in  diefer  Form  fanden 

diefelben  in  der  Zeit  der  Neuordnung  unferes  Schulturnens,  abgefehen  von  nur 

wenigen,  ganz  kurze  Zeit  dauernden  Verfuchen,  nirgends  wirklich  Eingang  in  den- 
felben.  Die  Ereigniffe  des  Jahres  1866  brachten  eine  Nengeßaltung  unferes  Heer- 
wefens.  Wenn  Jäger  fleh  bis  zu  diefem  Zeitpunkte  mit  der  Ausführung  des  weiteren 

Gedankens,  einer  engeren  Verknüpfung  auch  der  Schulturn-  und  Heereserziehung 
trug,  die  er  gleichfalls  von  der  beftimmteren  Hinleitung  des  Turnens  auf  den  Wehr- 

zweck, in  der  von  ihm  geforderten  Art,  erhoffte,  fo  konnte  er  nach  dem  nunmehrigen 
Gang  der  Dinge  keinen  Augenblick  mehr  im  Zweifel  fein,  daß  von  einer  Erreichung 
diefes  Ziels  in  abfehbarer  Zeit  keine  Rede  fein  könne.  Indes  wurde  ihm  der  Ver- 

zicht auf  die  Erreichung  diefer  Pläne  wenigftens  erleichtert,  da  die  thatfächlichen 
Erfolge  und  Fortfehritte  in  der  Entwicklung  und  äußeren  Geftaltung  des  Turnens 

in  Württemberg  ihn  hoffen  ließen,  daß  es  einer  organifchen  Verknüpfung  von  Turn- 
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and  WaffenübuDgen  and  Scbnltarn-  und  Heereserziehung  nicht  bedürfe,  am  dem 
Tarnen  eine  fichere  Stätte  im  Rahmen  der  Jagend-  and  Volkserziehang  za  bereiten 
and  demfelben  nach  Stoff  nnd  Form,  Syftem  and  Methode  eine  richtige  Entwicklang 

za  verbürgen.  Aber  aach  anf  eine  andere,  vielamkämpfte  Forderang  leiftete  Pro- 
feffor  Jäger  im  Laafe  der  Jahre  endgültig  Verzicht,  auf  die  Forderang,  die  Gerfiß- 
übangen  oder  Übangen  in  Hang  and  Stütz  nar  den  Jünglingen  vorzubehalten.  Aaf 

dem  deatfcben  Tarnlehrertag  in  Stattgart  (1.— 3.  Aagafc  1867)  war  es  Profeflbr 
Jäger  Telbft,  der  einem  von  Dr.  KlolT  von  Dresden  zar  Beratang  geftellten  Satze 

hinfichtlich  der  Einordnang  der  Hang-  and  Stützübangen  folgende  FalTang  za 
geben  vorfchlag:  „Hang  -and  Stützübangen  (ind  ein  notwendiger  Beftandteil  des 

Tumanterrichts  auf  jeder  Altersftufe.**  Aber  diefen  Verzichtleiftungen  ftehen  bei 
Profeflbr  Dr.  Jäger  auch  hochbedeutfame  Erfolge  gegenüber.  Allerorten  and  weit 
über  die  Grenzen  Schwabens  hinaas  wird  es  fowohl  vom  rein  tarnerifchen  als  auch 

vom  tarnerzieherifchen  Standpunkte  aas  als  hervorragender  Fortfchritt  bezeichnet, 
daß  Profeflbr  Dr.  Jäger  aas  der  reichen  Fülle  der  Spieüfchen  Ordnangsübangen  fürs 

Tarnen  der  männlichen  Jugend  die  männlich  ernfteren  and  tüchtige  Bewegang  zu- 
laflenden  und  eben  deshalb  aach  wirklich  aasgiebigen  aaswählte;  daß  er  den  Frei- 
übangen  in  der  Zuordnung  des  Eifenftabs  and  Hantelfchwungs  fchon  an  ficb 
größeren  Gehalt  verlieh;  daß  er  an  Übangen  in  der  letztgenannten  Tarnart  nar 

Bewegangen  und  Stellungen  einbezog,  die  den  Menfchen  in  der  Einheit  und  Gefamt- 
heit  feiner  Kräfte  anregen,  ergreifen  and  darftellen ;  daß  er  für  Bildung  der  Formen 
felbft  ftreng  gefetzmäßige  Wege  zeigte  nnd  daß  er  eine  von  kräftigem,  männlichem 

Geifte  durchwehte,  ftraffe  Leibes-  and  Geifteszucht  bekandende  Darftellang  anftrebte. 
Und  nicht  viel  geringer  werden  die  Verdienfte  geachtet,  welche  fich  Profeffor  Jäger 
damit  erwarb,  daß  er  den  tnrnerzieherifch  formell  and  materiell  aaßerordentlich 
bedeutfamen  Übungen  im  Laufen,  Springen,  Werfen  und  Ringen,  die  fich  in  ihrer 
Einfachheit  and  Allgemeinverdtändlichkeit  und  in  der  leichten  Beftimmbarkeit  ihrer 
LeiHtangen  namentlich  aach  fürs  Schalturnen  eignen,  in  letzterem,  unter  entfprechender 
Weiterentwicklung  nach  Stoff  und  Form,  größeren  Raum  fieberte,  and  daß  er  der 

unnatürlichen  Einfeitigkeit,  Yerfrühung  and  Efindtelei  der  Gerüflübungen  im  Schul- 
turnen Einhalt  that. 

Grad  und  Umfang  des  Umfehwungs,  der  fich  bei  Profeflbr  Dr.  Jäger  infolge 
der  Änderung  der  Zeitverhältnifle,  infolge  der  eigenen  praktifchen  Erfahrung  and 
der  Mitarbeit  der  Fachwelt  vollzog,  treten  ans  am  klarften  entgegen  aus  feiner 

1876  erfchienenen  „Neuen  Tarnfchule".  Unter  völligem  Verzicht  auf  die  Hinleitang 
des  Turnens  auf  die  Wehrerziehung  fordert  fie,  unter  Verallgemeinerung  des  Turn- 
Ziels,  Erziehung  des  Geiftes  aus  dem  Fleifche  nnd  Umformung  des  Leibes  in  das 
vollkommene  Werkzeug,  das  durchfichtige  Gefäß  und  Spiegelbild  feines  Geiftes, 
womit  der  Leib  zugleich  äußerlich  an  Gefundheit,  Kraft,  Gefchmeidigkeit,  Zähigkeit, 
Ausdauer,  Ebenmaß  und  Schönheit  feine  wahre,  natürliche  Vollendung  erreiche. 

Der  Übungsftoff  umfaßt  feiner  äußeren  Gliederung  nach  Übangen  im  Stehen, 

Geben,  Laufen,  Springen,  Werfen,  Ringen  und  Klettern.  Waffenübungen  find  aas- 
gefchloffen;  dagegen  enthält  die  ̂ Neue  Turnfchule'^,  im  Gegen fatz  zu  der  Turnfchnle 
vom  Jahr  1864,  unter  der  Sammelbezeichnung  „Klettern^  eine  Zufammenftellung 
jener  Übangen  in  Hang,  Stütz  und  gemifchtem  Sprung  (Gerüftübungen),  die  unter 

Wahrung  früher  aufgeftellter  Grundfätze  —  Vermeidung  aller  Einfeitigkeit,  Ver- 
frühung  und  Künftelei  —  im  Schulturnen,  und  zwar  von  nun  ab  nach  Thnnlichkeit 
und  Verträglichkeit  auch  auf  allen  Stufen,  Pflege  finden  follen. 
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Hit  der  Darlegung  der  Entwicklung  des  Jagerfchen  Tnrnryrtema  find  wir 

dem  Gange  der  übrigen  turngerchichtlichen  EreigniHe  erbeblieb  vorauageeilt.  In 

erfter  Linie  ift  noch  Erwähnung  zu  thun  der  Arbeiten  einer  Kommiiliouj  die  nicht 

lange  nach  Profeffor  Dr.  Jägers  Ernennung  auf  behörd liebe  Aoordtiuog  (Im  April 

1862)  in  Stuttgart  zufammentrat  (Vorfitzender  Oberftudienrat  Dr  v.  Klumpp;  Mit- 

glieder Profeffor  Dr.  Jäger,  Rektor  Dr.  Schmid,  Regierungsaffeffor  Finckb,  Haupt- 
mann Wundt  und  Hauptmann  v.  Gaisberg),  um  über  äußere  EinrichtungeD,  über 

Sydtem  und  Methode  unferes  Schulturoens  zu  beraten;  die  Grundlagen  für  die  Be- 
ratungen wurden  von  Rektor  Dr.  Schmid  und  Profeffor  Dr.  Jager  ausgearbeitet. 

Kurze  Zeit,  nachdem  die  Kommiffion  ihre  Arbeit  beendet  batte,  wurde  die  K«  Turn- 

lehrerbildungsanftalt  mit  Beginn  des  erften  TurnknrrcB  am  10.  Juui  1862 

eröffnet  und  zwar  zunäehft  in  der  alten,  1851  erftellten  Halle  (S,  140);  das  neue, 

mit  einem  Aufwand  von  etwas  über  61000  fl.  erbaute  AnHaltsgebäude  konnte  erft 

im  Sommer  1864,  und  zwar  zunäehft  nur  teilweife^  vom  16.  Dezember  des  geuannten 

Jahres  ab  endlich  ganz  in  Benützung  genommen  werden.  Die  eigeutlicbe  Orgasifation 

der  Turnlehrerbildungsanftalt  erfolgte  erft  nach  Eröffnung  des  erften  Kurfes,  auf 

Grund  eines  Organifationsplanes,  welchen  der  Vorftand  der  Anftalt^  Rektor  Dr.  Schmid, 

höherem  Auftrag  gemäü,  nach  Befuch  ähnlicher  Anftalten  in  Dresden^  Darmftadt^ 
Berlin  und  Wiesbaden,  ausgearbeitet  und  am  11.  Juli  1862  vorgelegt  hatte.  Unterm 

5.  Februar  1863  erfolgte  die  Veröffentlichung  des  Statuts  der  Turnlehrerbildungs- 
anftalt    Die  einzelnen  ßeftimmungen  desfelben  lauten: 

§  1.  Die  Turnlehrerbildangsanftalt  hat  die  Bertimmung,  Lehrer  und  LehramttkaDdidRt^n 
fUr  die  nach  dem  angeordneten  Syftem  zu  beforgende  Erteilung  des  Turnunterricbtä  aü  den  der 
Anfficht  des  Studienrats  unterftellten  Lehranftalten  und  den  Schullehrerreminarien  zu  befähigen* 
Der  Stndienrat  führt  die  OberaufHcht  Ober  die  Anltalt;  ihre  nnmittelbare  Leitung  ift  einem 

befonderen  Yorftande  übertragen.  Der  Unterricht  an  der  Anrtalt  wird  von  einerti  HatiptEahrer 
und  einem  Arzte  als  Hilfslehrer  beforgt. 

S  2.  In  der  Anflalt  werden  periodifch  wiederkehrende  (ordentliche)  Ltjhrkurfe,  deren 
Dauer  auf  vier  bis  fechs  Monate  beftimmt  ift,  und  zu  welchen  in  der  Rege)  Je  zwölf  Teilnehmer 
zagelalTen  werden,  abgehalten.  Außerdem  werden  fttr  die  an  öffentlichen  LtihranA alten  bereits 
angeltellten  Turnlehrer  zum  Zwecke  ihrer  Fortbildung  anOerordentliche  Lehrkarrc  von  kürzerer 
Dauer  nach  Bedarf  eingerichtet  Die  Zulaffung  und  Einbernfung  zn  diefen  Knrfen  kommt  dem 
Studienrat  zu. 

S  3.  Der  Unterricht  an  der  Anftalt  ift  unentgeltlich.  Auch  wird  den  Teilnehmern  an 
den  ordentlichen  und  außerordentlichen  Lehrkurfen  für  den  ihnen  biedurch  erwach fenden  Auf- 

wand angemeflene  Entfch&digung  ans  der  Staatskaffe  gewjibrt.  (Dermalen  Erfatz  der  Reifekorten 
und  4  c4(  bis  4  c4(  60  Pf.  Taggeld.)  Hief&r  übernehmen  die  Teilnehmer  an  den  ordentlichen 
Knrfen  die  Verpflichtung,  bei  dem  Turnunterrichte  an  Öffentlichen  Lehranftalten  gegen  die  iUr 

denfelben  ausgefetzte  Belohnung  fich  verwenden  zu  iaflTeD.  Die  willkürliche  NichterfQllung 

diefer  Bedingung  begründet  für  He  die  Verbindlichkeit  zum  ErJatz  der  genoO'enen  Staats- 
unterftUtzong. 

§  4.  Der  Unterricht  in  der  Anftalt  umfaßt  : 

1.  in  theoretifcher  Beziehung: 

a)  die  Lehre  von  der  Turnkunft  und  ihre  Gefchichto  Uberbaupt|  fowie  die  Theorie  des 
in  den  öffentlichen  Schulanftalten  eingeführten  Turnunterrichtsryftema  insbefonderet 

b)  Vorträge  über  Anatomie,  Phyliologie  und  Diätetik,  foweit  diefe  Wiß^enfchaften  mit 
der  Methodik  des  Turnens  im  Zufammenhange  ftehec; 

2.  praktifche  Übungen: 

a)  zur  Aneignung  der  tHr  Erteilung  des  Turnuntenrichta  erforderUebeD  turnerifchen 
Fertigkeit, 

b)  zur  unmittelbaren  Einführung  in  die  Behandlung  des  Turn  unter  Heb  ts.  Dte  letztere 

gefchieht  teils  innerhalb  der  Anftalt  felbft,  teils  in  der  mit  ihr  in  Verbindung  Itebenden 

Mufterturnfchule,  als  welche  zur  Zeit  das  Gymnafium  in  Stuttgart  ̂ n  dienen  bat. 
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§  5.  Jeder  ordentliche  Lehrkurs  fchlieiSt  mit  einer  Prüfung,  bei  welcher  die  Teilnehmer 

die  erlangte  BefKhigung  fUr  Oberuahme  des  Turnunterrichts  ah-  öffentlichen  Schulen  nachsaweifen 
haben.  Die  Prüfungskommiinon  befteht  aus  dem  vom  Studienrate  abgeordneten  Kommiffir, 

welcher  den  Vorntz  führt,  aus  dem  Vorftande,  dem  Hauptlehrer  und  dem  ärztlichen  Hilfslehrer 

der  Anftalt  und  einem  anderen  Turnlehrer  einer  öffentlichen  Bildungsanftalt,  welchen  der  Studien- 
rat jeweils  befondcrs  dazu  beruft  Die  Befähigung  der  Geprflften,  fowie  der  Grad  der  Befähigung, 

welcher  in  den  PrQfungszeugniffen  nach  drei  Klaffen  (L  obere,  II.  mittlere,  III.  untere)  auszu- 
drücken i(^,  wird  von  der  Eommiffion  durch  Stimmenmehrheit  feftgeftellt  Ober  das  Ergebnis 

der  Prüfung  ift  von  dem  Vorfltzenden  der  PrQfnngskommiffon  unter  AnfchluiS  der  Akten  Vortrag 
an  den  Studienrat  zu  erftatten,  von  welchem  die  Prüfungszeugniffe  ausgefertigt  und  den  Beteiligten 

zngeftellt  werden.^) 
§  6.  Denjenigen,  welche  infolge  der  Prüfung  ein  Befähigungszeugnis  nicht  erlangen, 

kann  die  Wiederholung  der  Prüfung  innerhalb  einer  zu  beftimmenden  Frift  von  dem  Stndienrate 
auferlegt  werden.  Auf  die  einer  folchen  Auflage  nicht  Nachkommenden  findet  die  Beftimmung 
des  §  3,  Abfatz  4  Anwendung. 

§  7.  Zu  den  an  die  Lehrkurfe  der  Turnlehrerbildungsanftalt  lieh  anfchließenden  Prüfungen 

Hnd  auch  folche  zuzulaffen,  welche  fich  andcrw&rts  zur  Cbernahme  von  Tnmlehrerftellen  vor- 
bereitet haben.  Diefelben  haben  fich  jedoch  in  ihren  an  den  Studienrat  zu  richtenden  Meldungen 

um  Zulaffung  über  die  Art  und  Weife  ihrer  Vorbereitung  des  näheren  auszuweifen. 
§  8.  Die  Teilnahme  an  den  in  der  Anftalt  abzuhaltenden  Lehrkur fen  kann  auch  folchen 

geftattet  werden,  welche  dem  Lehrerftande  nicht  angehören.  Für  diefelben  findet  jedoch  die 
Beftimmung  des  §  3,  Abfatz  2  der  gegenwärtigen  Verfügung  keine  Anwendung. 

In  der  K.  TornlehrerbildnDgsanftalt  wurden  in  dem  Zeitraum  von  1862  bis 

1895  20  ordentliche  und  fünf  anflerordeDtliche  (Wiederbo]ang8-)Kurfe  abgehalten,  an 
denen  im  ganzen  428  Kurflften  teilnahmen.  Die  Teilnehmer  gehörten  zumeift  dem 
Lehrerftande  an;  nur  in  einigen  Ausnahmefällen  wurden  auch  folche  Teilnehmer 
zugelaOen,  welche^  aus  Turnvereinen  hervorgegangen,  die  Abdcht  hatten,  fich  dem 
Turnlehramte  zu  widmen.  Einmal  feit  dem  Beftehen  der  Anftalt,  im  Jahr  1863, 
nahmen  an  den  Hauptübungen  des  Tnmlehrerkurfes  durch  vier  Wochen  hindurch 

(13.  April  bis  9.  Mai)  auch  21  Vorturner  der  fchwäbifchen  Turnerfchaft  teil  —  eine 
Einrichtung,  mit  der  die  Unterrichtsverwaltung  nicht  nur  ihr  Interefle  am  Vereins- 

turnen überhaupt  kundgeben,  fondern  auch  einem  früher  geftellten  Oefache  um 

Anftellung  eines  Wanderlehrers  für  das  Turnen  der  Erwachfenen  wenigftens  teil- 
weife entfprechen  wollte.  Die  Zeitdauer  der  abgehaltenen  Kurfe  war  eine  ver- 

fchiedene.  Die  ordentlichen  Kurfe  erftreckten  fich  früher  auf  die  Dauer  von  4—5 
Monaten;  die  ordentlichen  Kurfe  der  letzten  Jahre  (von  1892  ab)  nahmen  eine  Zeit 
von  acht,  die  Wiederholungskurfe  eine  folche  von  vier  Wochen  in  Anfpruch. 

Die  Zahl  der  Wochenftunden  beträgt  dermalen  in  den  ordentlichen  Tnmkarfen  42: 

anatomirch-phy/iologifcher  Unterricht  3  Stunden,  Übungen  im  Stehen,  Gehen,  Laufen,  Springen, 
Werfen  und  Ringen  9  Stunden,  Übungen  an  Schwebebaum,  wagrechter  Leiter,  Elettergerflft, 
Sprungpferd,  Barren  und  Reck  11  Stunden,  Lehrttbungen  und  Methodik  8  Stunden,  Tumfpiele 

(einfchließlich  des  Marfches  zum  Spielplatz)  5  Stunden,  Fechten  4  Stunden,  Schwimmen  (in  2  Ab- 
teilungen) 2  Stunden.  Den  ärztlichen  Unterricht  erteilt  Dr.  med.  H.  Fetzer,  Fechten  Fechtlehrer 

Schädle,  Schwimmen  Turnlehrer  Gußmann;  der  rämtliche  übrige  Unterricht  wird  von  Prof. 
Keßler  gegeben. 

In  den  Wiederholungs-  (außerordentlichen)  Kurfen  fSWt  der  ärztliche  Unterricht  weg 
und  die  Zahl  der  wöchentlichen  Fechtftunden  wird  auf  2  herabgefetzt ;  hieftir  treten  eingehende 
Befprechungen  über  Syftem  und  Methode  unferes  Schulturnens  ein. 

Von  welchem  Einfluß  die  Teilnahme  an  den  Kurfen  in  der  Turnlehrerbildungsanitalt 

bei  den  Kurfiften  nach  der  rein  leiblichen  und  gefundheitlichen  Seite  ift,  dürfte  aus  der  beige- 
druckten Tabelle  erfichtlich  fein. 

^)  Von  feiten  des  ärztlichen  Hilfslehrers  der  Anftalt  wird  auch  noch  durch  Anfangs- 
und  Endunterfuchungen  feftgeftellt,  welchen  Einfluß  auf  die  Körperentwicklung  —  Körperlänge, 

Körpergewicht,  Bruftumfänge,  Bruftbeweglichkeit,  Atmungsgröße,  —  der  jeweilige  Kurs  wäg- 
oder  meßbar  ergeben  hat. 
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Tinkin  1891:  Tildlirifek«  ZirtttBeortellMir  der  Erg«lBifr«  der  äntliehei  ünterfiekMsei. 

Alter 

Jahro 

40 

33 
28 
81 
81 

85 
28 
82 

84 
28 
21 
21 

28 
88 

24 

orrtdjleUtel 

Btt- 
ftimmung 

Atmung 

Ex- 
fpiratiOD 

Infpiration 

erftd  I  letste 

Be- 

ftimmung 

91 

91 

98 
98 
94 

94 

94 

93 100 

95 
99 

88 
84 

85 

95 
90 
86 

94 
94V« 99 37 

92 
98V« 

97 B7 
98 100 100 

40 96 100 99 38 

94V« 96V« 
97 

37 94 
98V« 99 37 

94 
97 

99V« 

87 91V> 
96 

96 
88 

99 105 
106 

40 

94V» 97V« 98 
37 

99 101 103V« 39 
90V« 91V« 

96 35 
88 88 93 

37 
90 87 93 36 

96 100 103 

38V, 

90 92V« 
94 

38 

92 90 95 88 

Schiilterbreite 

gewöhn- 
liche 

StelloDg bei 
zurück- 
gelegten Schultern 

erftd  leiste,'  erfte 
Be-  Be- 

ftimmuDg  I  ftlmiDuiig 

87 

87 
40 
37V^ 

Puls 

,     Be- 

Ruhe I  wegnng 

lelitt*  erfte  l«tite  e?fte  lotete 

Jie- 

Be- 

rt:! Dilti  UDg     ftlmmoDg 

38 

J9 

,38%    - 41V.  iiV' 

/,j39    |B8 
38     |S9 

V»39     J38V> 
37 

37 
39 

37 

39 
86 

38 

86V« 

38V« 
38 

iV. 

38  138 

39  ̂ 39 

I. 

;41Vi  40Vs 

kov« 
36V« 

,38 

38 
40V« 

41 

38 

39V, 

39 

4r/i i 
39     40 

39     41V« 

84 84 

»4 65 

100 

84 
88 

78 
84 

82  1 

84 84  . 
78 

68 : 

76 

72  ■ 

(iO 

76 

88 

80'
 

76 

76 
84 

82  1 

11» 
80  |: 

84 80 

7ö 

72 
76 80 
68 76 

136 

152' 

156| 

120^ 

140, 

ill2 

120 

us! 

104'
 

112! 

120' 
124' 

120 
100 
? 
92 

116 

110 
112 
116 
104 

64,9 

68,0 

77,8 

70,5 

120 

120| 

114j 

IO2I 

112 
112 
100 
116 
108 

112 
100 

I 

erfte]  iBUtff HeCTiiiig 

66,1 

65,2 

'? 

68,25 
65,2  67,3 
68,167,3 

66,7|70,8 78,1  75,2 

B7,5  87,0 

110  76,4 
74,5 

68,1 63,2 

7:1,0 
74,2 

69,1 65,0 

54,4  58,65 
68,9.70,2 

59,7|61,7 
57,762,3 

Spiro- 

meter 

erfte  letzte 

Be- 

ftlmrauDg 

3600 
2850 

2300 
2550 

2550 

3400 3000 

ÜIOO 4700 
4000 

3100 
3000 

3550 

3620 
3850 
3150 
295Ü 

37  5Ü 3850 

3800 
3550 5300 
4150 

3600 

4000 3700 
420U 
4250 

4000 
l2B5Ol4600 

3700' 

4050 

asoo' 

00 

3 

> 

^* 

tf 

^' 

n.g. 

g* 

n-g 

Nr.  3 

-  6; 
.  7: 
.  9; 

10 
18 
14; 
15 
16 

ErgeliifTe  der  üenbiobaflitniigen, 

a)  Za  Beginn  des  Kur  Ten, 

Herztöne  fchwach,  Herzaktion  nervös  agitiert 

bei  normalem  erften  Herzton  der  zweite  etwae  klappend  und  fchwirrend« 

erfter  Herzton  etwas  Ter  fehl  eiert,  zweiter  accentuiert. 

Herztöne  verfchleiert,  namentlich  der  erfte*  —  Puls  unregelmäßig,  zum  Tai!   ausfetzend 
und  auffallend  träge.    (Der  Befund  um   fo   überrafchender,   als  er  mit  dem   krtlftigen 
Habitus  ftark  kontraftiert.) 

Puls  unregelmäßig,  Herztöne  verfchleieit. 

Herzdämpfnng  eher  etwas  verbreitert,  d^^B  Herz  ungewöhnlich  ftark  erregt. 

Herztöne  ftark  klappend;  übermäßige  Spannung  der  KInppet». 

etwas  tiefer  Spitzenftoß:  unregelmäßiger  Pula. 

Spitzenftoß  etwas  tief:  erfter  Herzton  dunkel,  zweiter  Herzton  iltark  ktingend« 

b)  Beim  Schlaffe  des  KurTes. 

Sämtliche  Differenzen  haben  fleh  auagegticben ;  das  Herz  hat  bei  allen  Kurfiften   feine 

normalen  Funktionen,  Fertigkeit  und  Wider ftandsfHbigkeit  wieder  erlangt 

Mit  der  TurnlebrerbildangsaDftaU  ift  als  „Mnrteranftalt''  die  TurDanlUU 
des  Eberhard-Ladwigegyronariams  verknöpft;  der  HaQptlebrer  bezw.  Vorftand  der 

TarolehrerbilduDggaDftaU  ift  zugleich  Infpektor  des  Turnens  an  der  genannten  Auftalt 

and  bat  außerdem,  foweit  er  niebt  durch  Abhaltung  von  Lelirkarfen  und  Vornahme 

von  Prüfungen  dienftlich  verhindert  ifr,  auch  an  einigen  Gymnafialklaffen  den 
Tarnunterricht  zu  erteilen. 

*)  =  gedient.  —  *)  =  nicht  gedient. 
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Der  erde  Vorftand  der  TarnlehrerbildaDgs-  and  Maftertarnanftalt^  Rektor 

Dr.  Scbmid;  trat  im  Mai  1865  von  der  Yorftandrcbaft  zurück^  die  zanäcbUt  proyi- 
forifcb  von  Profeffor  Dr,  Jäger  verfeben,  am  19.  Februar  1878  diefem  übertragen 

worde.  Am  3.  Auguft  1890  trat  Profeffor  Dr*  Jäger  in  den  Rabeftand;  unterm 

8.  März  1892  wurde  Verfaffer  diefes  zum  Vorftande  der  Tarnlebrerbildungs-  and 
Mufterturnanftalt  ernannt.  Als  ärztliebe  Hilfslebrer  waren  feit  der  Gründang  an 

der  Anftalt  tbätig:  Medizinalrat  Dr.  Rotb  1862—1873,  Stabsarzt  Dr.  Bertb.  Fetzer 

(jetzt  K.  Leibarzt  und  Obermedizinalrat)  1879-1883;  feit  1885  wird  der  ärztlicbe 
ünterriebt  von  Dr.  Hermann  Fetzer  erteilt. 

Am  5.  Febraar  1863,  dem  Tage  der  Ausgabe  des  Statuts  der  Turnlebrer- 
bildnngsanftalt,  wurde  eine  weitere,  fdr  die  Entwicklung  des  wfirttembergifcben 

Scbulturnens  bedeutfame  Verordnung  ausgegeben:  die  w&rttembergifcbe  Turnord- 
nung,  welcher  am  16.  April  1864  eine  Verfügung  des  Studienrates  betreffend 

die  Ausführung  im  einzelnen  folgte. 

TnraerlBMg  fir  di«  d«B  L  Stidienrit  uterftellteii  ̂ ffentlieken  ÜBterricktiiiiftaltei. 

Um  dem  Tarnen  in  der  Schule  eine  allgemeinere  und  lebendigere  Teilnahme  von  feiten 
der  Jagend  und  einen  tiefergehendeu  Einfluß  anf  das  Schulleben  zu  fiebern  und  die  einem  neuen 
Auffchwung  desfelben  in  den  vaterländifchen  Unterriohtsanftalten  entgegenftehenden  Hinderoiffe 

zu  befeitigen,  Hnd  feiner  Zeit  mit  Höchfter  Genehmigung  Seiner  Königlichen  Majeftät  die  Grund- 
zQge  einer  Reorganifation  des  Turnwefens,  vorerft  an  den  ftudienrätlichen  Unterrichtsanftalteo, 
im  Anfohluß  an  die  Prinzipien  des  fog.  Spießfchen  Syftems  feftgeftellt  worden.  Infolgede/Ten 
wurden  nach  Verabfchiedung  der  erforderlichen  Etatsmittel  die  zur  Ausführung  des  Planes  nötigen 

Vorbereitungen  getroffen  und  insbefondere  zur  Errichtung  einer  Turnlehrer-Bild angsanftalt  in 
Stuttgart  gefchritten,  welche  fofort  im  Frühjahr  1862  ihre  Wirlcfamkeit  durch  Abhaltung  eines 

mehrmonatlichen  Lehrkurfes  begonnen  hat.  Nachdem  nunmehr  an  der  Hand  der  hiebei  gewon- 
nenen fpezielleren  Erfahrungen  die  Vorarbeiten  zum  Vollzug  des  Organifationsplans  beendigt 

find,  fo  werden  in  Ausführung  der  gedachten  Höchften  Entfchlieflnng  naohftehende  Vor* 
fchriften  erteilt: 

I.  Das  Turnen  bildet  einen  organifchen  Beftandteil  der  öffentlichen  Erziehung  an  den 

Gelehrten-  und  Realfchulen  und  foU  in  denfelben,  und  zwar  vom  zurückgelegten  zehnten  Lebens- 
jahr der  Schaler  an,  als  ordentliches  Schulfach  behandelt  werden.    Demgemäß  find 

1.  Die  ordentlichen  Schüler  diefer  Anftalten  von  dem  gedachten  Termin  an  zur  Teil- 
nahme am  Turnunterricht  verpflichtet  und  bedürfen,  wenn  He  hievon  entbunden  fein  wollen, 

der  ausdrücklichen  Dispenfation,  welche  nur  auf  Grund  eines  ärztlichen  Zeugniffes  oder  aus 
fonft  triftigen  individuellen  Gründen  erteilt  werden  foll 

2.  Die  Turnübungen  find  während  des  ganzen  Schuljahrs  ununterbrochen  fortzufetzen. 
Die  Zahl  der  wöchentlichen  Turnunterrichtsftunden  wird  auf  vier  beftimmt 

8.  Die  Abteilungen  für  den  Turnunterricht  fallen  regelmäßig  mit  den  Schulklaffen  zu- 
fammen.  Die  höchfte  Schülerzahl,  welche  einen  geordneten  Betrieb  des  Unterrichts  zuläßt,  ift 

vierzig.  Ift  die  Zahl  der  Schüler  in  den  einzelnen  Schulklaffen  geringer,  fo  können  die  angren- 
zenden Klaffen  zufammengenommen  werden. 

4.  Die  Tumftunden  fallen  in  den  Bereich  der  übrigen  öffentlichen  Schnlftunden,  indem 

fie  Xich  entweder  unmittelbar  an  diefe  anfchließen  oder  nötigenfalls  zwifohen  diefelben  ein- 
gefchaltet  werden.  Sie  find  fo  zu  verteilen,  daß,  wo  möglich,  jede  Tumabteilung  an  jedem 
ganzen  Schultag  eine  Turuftunde  erhält  und  die  Nachmittage  des  Mittwochs  und  Samstags 
freibleiben. 

5«  Das  Turnen  bildet  einen  Gegenftand  der  öffentlichen  Sohulprüfungen  und  Sohulzeugniffe. 
Als  wefentliches  Mittel  der  Erziehung  hat  das  Turnen  nicht  nur  die  Erhaltung  und 

Befeftigung  der  Gefundheit  und  die  Ausbildung  der  körperlichen  Kraft  und  Gewandtheit  anzu- 
ftreben,  fondern  auch  die  fittliche  Bildung  der  Schüler,  die  Herrfchaft  des  Geiftes  über  den 
Körper  und  die  freie  Unterordnung  des  Einzelnen  unter  das  Ganze  zu  fördern  and  insbefondere 
die  zur  Mannhaftigkeit  gehörigen  Eigenfchaften,  wie  Ausdauer,  Mut  und  Befonnenheit,  zu  pflegen. 

IL  Den  Obungsftoff  bilden 

1.  Die  Ordnungsübungen,  bei  welchen  eine  ganze  Sohulabteilung  gleichzeitig  nach  den 
Befehlsworten  des  Lehrers  in  vorgefchriebener  Ordnung  fich  bewegt  und  übt    Aus  der  großen 
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Mannigfaltigkeit  diefer  Art  von  Obungen  Hnd  diejenigen  auszuwäblen,  welche  zugleich  einen 
praktifchen  Wert  haben,  indem  He  (Ich  mit  taktifchen  Grundfätzen  in  Übereinftimmung  befinden. 

2.  Die  Gelenkübungen  (Freiabnngen),  welche  ebenfalls  als  Gemeinabungen  behan- 
delt werden. 

8.  Laufen,  Springen,  Weitwurf,  Zielwurf  und  Ringen.  Über  die  Leiftungen  und  Fort- 
fehritte  der  einzelnen  Schüler  in  dielen  Übungen,  welche  mit  befonderem  Fleiß,  methodifch  und 
mit  ftnfenmSßiger  Steigerung  2u  betreiben  find,  führt  der  Lehrer  genaue  statiffcifche  Tabellen, 

welche  das  Zeugnis  beftimroen  und  deren  ErgebnilTe  den  periodifohen  Schnlberichten  ein- 
verleibt werden. 

Bei  den  Ordnungsübungen,  den  Gelenkübungen,  fowie  den  Lauf-  und  Sprungflbungen 
findet  eine  Belaftnng  teils  mittels  eiferner  Stäbe,  teils  mittels  eifemfer  Hanteln  ftatt,  um  der 
Haltung  und  Bewegung  des  Körpers  die  erforderliche  Feftigkeit  nnd  Stfttigkeit  zu  verleihen,  die 
Kraft  des  Schülers  gehörig  in  Anfpruch  zu  nehmen,  die  ftufenweife  Steigerung  der  Obungen 
zQ  ermöglichen  und  ebendamit  deren  eigentümlichen  Wert  und  vollen  Emft  zu  fiebern. 

Der  eifeme  Stab  dient  zugleich,  neben  der  eifernen  Kugel,  als  Werkzeug  bei  den 
WurfQbungen. 

4.  Die  Übungen  an  Reck,  Barren,  Schwingel,  Klettergerüfte  eignen  fich  als  allgemein 
verbindlich  nicht  fttr  die  jüngeren  AltersklaiTen,  weil  He  ftir  den  noch  unentwickelten  Körper 
in  mehrfacher  Beziehung  nachteilig  werden  können.  Dagegen  Tollen  fle  bei  erftarkteren  Sohülern 
angewendet  werden.  Es  find  jedoch  auch  für  diefe  die  einfacheren  Übungen  auszuwählen  und 
die  bloßen  Knnft-  und  Schanttücke  auszufchließen. 

5.  Zur  Ergänzung  der  Turnübungen  werden  für  die  Schüler  vom  fechzehnten  Jahr  an 

in  fakultativer  Weife  Fechtübungen  in  den  Turnunterricht  aufgenommen,  auch  Exerzier-  und 
Schießübungen  nach  Thnnliohkeit  mit  demfelben  verbunden. 

Die  Turnübungen  werden  daneben  fortgefetzt,  jedoch  für  die  Teilnehmer  an  diefen 
Waffenübungen  mit  verminderter  Stundenzahl. 

6.  Im  Sommer  können,  wo  es  ohne  Eintrag  für  die  Sache  thunlich  iil,  einzelne  Turn- 
(tnnden,  am  paffendflen  unter  Leitung  des  Turnlehrers,  zu  Schwimmübungen,  an  welchen  Teil 
zu  nehmen  den  einzelnen  Schülern  freigeftellt  ift,  verwendet  werden.  Ähnlich  verhält  es  Heb 
mit  dem  Schlittfchuhlaufen  im  Winter. 

Die  ordentlichen  Turnftunden  beginnen  mit  den  Ordnungs-  und  Gelenkübungen,  an 
welche  fleh  die  übrigen  Übungen,  und  zwar  zuletzt  der  Lauf,  anfchließen.  Ift  die  ernfte  Auf- 

gabe einer  Stunde  gelöft,  fo  können  zur  Abwechslung  auch  Turnfpiele  vorgenommen  werden. 
Den  Lehrern  wird  empfohlen,  an  den  freien  Nachmittagen  der  halben  Sohultage  hie 

nnd  da  größere  Gänge  oder  Turnfpiele  mit  den  Sohttlem  zu  unternehmen. 

In  längeren  Zwifchenräumen  feilten  auch  eigentliche  Tnrnfahrten,  um  deren  willen  der 
Unterricht  an  einem  halben  odei^  ganzen  Schultag  ausfallen  kann,  unter  Leitung  der  Lehrer 
gemacht  werden. 

in.  Über  den  technifehen  Betrieb  der  Turnübungen  im  Einzelnen,  ihre  Verteilung  nach 
den  Altersltufen  und  den  methodifchen  Fortfchritt  innerhalb  der  letzteren  wird  die  befonders 

XU  erlaffende  Anweifung  füj  die  Turnlehrer  genauere  Beftimmungen  enthalten* 
lY.  Für  die  künftige  Heranbildung  von  Lehrern  und  Lehramtskandidaten  zur  Erteilung 

des  Turnunterrichts  ift  durch  die  Errichtung  der  Turnlehrerbildungsaniltalt  zu  Stuttgart  geforgt, 
(Eber  deren  organifcbe  Einrichtung  auf  die  MinifterialverfÜgung  vom  heutigen  Tage  Bezug 
genommen  wird. 

Es  ift  zu  wünfchen,  daß  an  jeder  UnterrlohtsanTtalt  einer  oder  einige  ihrer  ordentlichen 
Lehrer  den  Unterricht  im  Turnen  als  einen  Teil  ihrer  Lehraufgabe,  der  entweder  in  die  ihnen 
obliegende  Stundenzahl  einzurechnen  oder  befonders  zu  belohnen  ift,  zu  übernehmen  im  ftande  feien. 

Soweit  dies  nicht  thunlich  ift,  find  fonft  befähigte  Männer,  insbefondere  Volksfchul« 
lehrer,  mit  dem  Turnunterricht  zu  betrauen. 

Den  Turnlehrern  foU  in  allen  Schulen  eine  ihrer  Aufgabe  entfpi^echende  Belohnung 
ausgefetzt  werden. 

Die  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsftunden  foll  für  Lehrer,  deren  ausfchließliche 
Lehraufgabe  im  Turnunterricht  befteht,  in  der  Regel  nicht  über  24  betragen. 

An  den  größeren  Unterrichtsanftalten  find  die  Turnlehrer  Mitglieder  des  Lehrer-Kollegiums 
mit  den  diesfäUigen  Rechten  der  Fachlehrer. 

V.  Die  äußeren  ErfordernilTe  für  ein  geordnetes  Turnen  find: 
1.  Ein  hinlänglich  geräumiger,  heller,  heizbarer,  möglichft  in  der  Nähe  der  Schule 

gelegener  Saal,  deflen  mittlerer  gedielter,  mit  Eckpfoften  bezeichneter  Raum  durchaus  frei  bleibt 
WartUmb.  Jahrbaoher  1896,  H.  1.  It 
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und  mit  einer  Bahn  zu  Lauf-,  Sprung-,  Wurf-  und  Ringübungen  von  beftiinmter,  dir  Berech- 

nungen geeigneter  Länge  umgeben  ift.  Der  Bretterboden  Tollte  60'  lang,  42'  breit,  der  ganze 
Saal  90'  lang,  60'  breit  fein.  Bei  befchränkteren  VerhältniiTen  ift  auch  ein  Saal  von  TO'  Länge 
und  60'  Breite  mit  einem  Mittelbodcn  von  40'  Länge  und  38'  Breite  zuläfilg;  in  diefem  Fall 
muß  auf  die  eine  größere  DimenHon  erfordernden  Aufftellnngs-  und  Bewegungsarten  verzichtet 
werden.  GerOfte  dürfen  nur  in  der  umgebenden  Laufbahn,  und  zwar  beweglich,  angebracht 
werden.  Wo  auch  ein  folcher  Saal  nicht  hcrgeftellt  werden  kann  und  die  Übenden  im  Winter 
und  bei  ungünftiger  Witterung  Ach  mit  einem  großen  Zimmer  oder  Gang  zu  begnflgen  haben, 
muffen  noch  weitere  Befchränkungen  entweder  in  Beziehung  auf  die  Zahl  dorfelben  oder  die  Art 
der  Übungen  Hir  diefe  Zeit  eintreten  und  ein  Teil  der  letzteren  auf  die  gute  Jahreszeit,  welche 
die  regelmäßigen  Übungen  im  Freien  yerftattet,  verfchoben  worden.  Wo  es  an  Jedem  bedeckten, 
heizbaren  Räume  fehlt,  da  ilt  ein  befriedigender,  ununterbrochener,  mit  keiner  Gefahr  fQr  die 
Gcfundheit  verbundener  Betrieb  nicht  mehr  möglich,  und  der  Lehrer  ift  darauf  angewiefen,  durch 

Marfchier-  und  GelenkQbungen  und  durch  Bewegungsfpiele  im  Freien  die  Lücke  foweit  als  mög- 
lich auszufüllen. 

Für  die  Übungen  im  Freien  ift  ein  Turnplatz  erforderlich,  welcher  mit  einem  größeren 

freien  Raum  in  der  Mitte  für  die  Ordnungs-  und  Gelenkübungen  und  mit  einer  diefen  Raum 
umgebenden  Laufbahn  yerfehen  fein  muß. 

2.  An  Geräten  ift  für  jede  von  den  vier  zweijährigen  AltersIÜufen  je  eine  Gattung 
eiferner  Stäbe  und  Hantelpaare  in  einer  der  Schülermenge  entfprechenden  Zahl  erforderlich; 

desgleichen  eine  Anzahl  eiferner  Kugeln  von  V*~^  und  Griflgewichte  von  15—75  Pfund,  eine 
Anzahl  Laufmale,  ein  ZeitmelTer  (Sekundenpendel),  eine  Meßlatte,  eine  Yorrichtung  zum  Springen, 
eine  Zielfchcibe,  ein  Schockring,  eine  Anzahl  Ringgurte,  ein  Schwebebarren  und  Ziehtau,  einige 

Bälle,  eine  Ballpritfche,  ffir  erftarktcre  Schüler  Recke,  Barren,  Schwingel  und  Kletter  Vorrich- 
tungen. Bei  befchränkteren  VerhältniiTen  genügen  zwei  Gattungen  von  Stäben  und  Hanteln,  im 

Notfall  auch  eine  einzige;  die  Griffgewichte,  die  Ringgurte,  der  Schwebebarren,  der  Schockring 
lallen  Hch  leichter  entbehren,  als  die  Kugeln,  Laufmale,  Zeitmeffer,  Meßlatte,  Spring  Vorrichtung, 
Zielfchcibe  und  Bälle. 

Das  Genauere  über  diefe  äußeren  Erforderniffe  wird  ebenfalls  aus  der  oben  erwähnten 

Anweifung  für  die  Turnlehrer  zu  entnehmen  fein. 
VL  Um  die  Einführung  des  Turnens  nach  dem  obigen  Syftem  den  Gemeinden,  foweit 

ihnen  die  Einrichtung  und  Unterhaltung  der  ftudienrätlichen  Unterrichtsanftalten  obliogt,  zu  er- 
leichtem, ift  das  Minifterium  ermächtigt,  denfelben  einen  der  Hälfte  ihres  neuen  Aufwands  fHr 

Turnlehrerbefoldungen  gleichkommenden  ftändigen  Beitrag,  fowie  für  die  Herftellung  und  Aus- 
ftattung  geeigneter  Räumlichkeiten  nach  Zulaffung  der  jeweils  vorhandenen  Etatsmittel  angemeflene 

ZufchülTe  aus  der  Staatskafle  in  AusHcht  zu  ftellen.  Zu  einer  teilweilen  Deckung  des  regel- 
mäßigen Turnaufwands  kann  auch  das  von  den  Schülern  zu  erhebende  Schulgeld  durch  einen 

entfprechenden  Zufchlag  erhöht  werden. 

VIL  Die  Mitbenutzung  der  für  die  ftudienrätlichen  Anftalten  getroffenen  l'nmeinrich- 
tungen  foll  auch  den  Volksfchulen  nach  Thunlichkeit  ermöglicht  werden. 

Das  Minifterium  verficht  lieh  zu  den  Behörden  und  Lehrern,  daß  fle  die  den  obigen 

Anordnungen  au  Grunde  liegenden  Abfichten  erkennen  und  mit  nachhaltigem  Eifer  zu  verwirk- 
lichen bemüht  fein  werden,  unä  wird  (ich  durch  Einziehung  pcriodifcher  Berichte  und  Ver- 

fendung  von  Sachverftändigen  über  den  Fortgang  der  Sache  in  fortwährender  Kenntnis  erhalten. 

Au  der  f «rflging  des  ä.  Stadiearati  ii  Betreff  des  Yelliip  der  leiei  Tinerdiug. 

Nach  Ziff.  I  der  Turnordnung  foll  das  Turnen  als  ordentliches  Schulfach  behandelt 
werden.  Da  nun,  fobald  in  einer  Anftalt  das  neue  Turnfyftem  mit  vier  Stunden  zur  Anwendung 
kommt,  die  Zahl  der  bisherigen  zwei  Turnftunden  auf  vier  vermehrt  wird,  fo  ift  mit  höherer 
Genehmigung  der  Grundfatz  ausgefprochen  worden,  daß,  um  die  Schüler  vor  Überbürdnng  lu 

fichem  und  dadurch  nicht  dem  Zwecke  des  Turnens  felbft  Eintrag  zu  thun,  die  bisherige  Gefamt- 
zahl  der  Schulftunden  in  der  Regel  nicht  vermehrt,  fondern  die  zwei  weiteren  Turnftunden  an- 

dern Fächern  abgezogen  werden  follen,  indem  man  von  der  Überzeugung  ausgeht,  daß,  was 
dadurch  dem  eigentlichen  Schulunterricht  entgehe,  nicht  fo  viel  fei,  daß  es  einen  merklichen 
Abbruch  an  der  geiftigen  Ausbildung  mit  fich  brächte,  und  jedenfalls  durch  die  Beförderung  der 
jugendlichen  Frifche  und  Gcfundheit  reichlich  erfetzt  werde. 

Welchen  Fächern  diefe  zwei  Stunden  abgezogen  werden  follen,  darüber  will  man  eine 
fefre  Bcflimmung  nicht  geben.    Zunächft  werden  es  diejenigen  fein,    welche  mit  einer  größeren 
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StundoDzahl  bedacht  find.  Ihre  Wahl  aber  ift  von  den  befoDderen  VerhältnilTen  und  Bedürf- 

nilTen  der  betreffenden  Anftalt  oder  auch  der  betreffenden  KlaJTe  abhängig  und  die  Oberaaf- 
richtsbehOrde  erwartet  darüber  je  befondere  VorfchlÄge^  Tofern  die  Sache  nicht  da  und  dort 
durch  höhere  Verfögung  bereits  bereinigt  ift.  Um  den  Verluft  bei  einem  Fache  weniger  fühlbar 
zu  machen,  kann  der  Abzug  auch  unter  einige  Fächer  verteilt  und  tnit  diefen  in  kleineren  odDr 
größeren  Zeitabfchnitten  abgewechfelt  werden. 

Das  Turnen  hat  (nach  Ziff.  I  der  Turnordnung^  letzter  Äbfatz)  als  wefentliches  Mittel 
der  Erziehung  nicht  nur  für  den  Körper  zu  forgen,  fondern  auch  die  fittliche  Bildung  der 
Schaler,  die  Herrfchaft  des  Geiftes  über  den  Körper  und  df«  freie  Unterordnung  dca  Einzelnen 
unter  das  Ganze  zu  fördern.  In  diefer  Beziehung  haben  die  Geinelnübungeti  und  unter  dteren 

die  Ordnungs-  und  Gelenkübungen  ganz  befonders  die  Aufgabe,  eine  Schule  gefpaunter  Auf- 
merkfamkeit,  fchnellen  Gehorfams,  ftrenger  Ordnung  und  guter  körperlicher  Haltung  z\i  fein. 
Je  beftimmter  und  nnnachnchtlicher  die  Forderungen  nun  in  diefer  Hinficht  zti  machen  find,  defto 
notwendiger  ift  es,  daß  diefe  während  der  eigentlichen  tlbungsthatigkeit  nicht  2u  umgehende 
Strenge  durch  das  fonftige  Wohlwollen  und  die  Freundlichkeit  des  Lehrers,  durch  Schonung 
und  Pflege  des  Ehrgefühls,  überhaupt  dadurch,  daß  der  Lehrer  zeigt,  er  habe  ein  Uerx  fUr  die 
Jugend,  gemildert  und  ausgeglichen  und  die  natürliche  Freude  der  Knaben  und  Jünglinge  am 
Turnen  gepflegt  und  erhöht  werde. 

Da  das  Turnen  forthin  ordentliches  Schulfach  Ift^  fo  gelten  bei  iliii),  was  die  regel- 
oiäßige  Einhaltung  der  Stunden,  das  Verzeichnis  der  erlaubten  oder  unerlaubten  VerJUunjnilTe 
u.  f.  w.  betrifft,  ganz  diefelben  Beftimmungen  wie  bei  jedem  andern  Sehulfacbe.» 

Bei  (amtlichen  Übungen  des  neuen  Tumfyftema  ift  auf  die  jeweilige  körperliche  Ent- 
wicklungsllufe  der  Schüler  forgfältige  Rückficht  genommen»  um  dadurch  für  die  ftufenweife 
Erftarkung  der  Kraft  und  für  Verhütung  jeder  nachteiligen  Übei treibung  Sorge  au  tragen,  und 
es  wird  daher  den  Turnlehrern,  um  fie  zur  Einhaltung  diefur  Rück  flehten  möglichft  zu  befähigen, 
bei  den  Tnmlebrerkurfen  in  den  hieher  gehörigen  Hauptlehren  der  FhyUologie  und  Diätetik 
Unterricht  erteilt.  Damit  jedoch  in  diefer  wichtigen  fanitärifchan  liiiek ficht  bei  den  Schulen 
nichts  verfäumt  werde,  wird  den  Auffichtsbehörden  empfohlen^  fich  mit  dem  Überamtaav^te  oder 
fonft  dem  zuftändigen  Arzte  ins  Benehmen  zu  fetzen. 

Am  Schluffe  jeden  Schuljahres  ift  zugleich  mit  dem  ordentlichen  Scbulbericht  auch  ein 
Bericht  des  Turnlehrers  über  den  Turnunterricht  vorzulegen. 

Mit  Beziehung  auf  die  Schlußbemerkung  der  Turnurdnung  ver ficht  man  fich  im  befon- 
dem  auch  zu  den  Klaffenlehrem,  daß  Cie  wie  den  übrigen  Fächern^  to  auch  diefem  wichtigen 
Fache  des  ordentlichen  Lehrplans  ihr  Intereffe  zuwenden,  die  Übungen  ihrer  Schüler  von  Zeit 
zu  Zeit  felbft  befuchen,  und  fich  über  den  Fleiß,  das  Verhalten  und  die  Fortfchritte  derfelben 
im  Turnen  in  fortwährendem  Benehmen  mit  dem  Turnlehrer  erhalten  werden. 

Das  TurneD  an  den  böheren  Schul  cd  unferer  maDnlichen  Jugend  war  mit 

diefen  Maßnahmen  wenigftens  von  den  Behörde  d  aus  unter  Dach  und  Fach  gebrach  L 

Nicht  fo  rafch  ging  es  mit  dem  Enabentnrneu  an  den  Volksfchulen.  Über 

die  Bedflrfnisfrage  herrfehte  auch  hier  in  den  leitenden  Kr  ei  Ten  keinerlei  Zweifel; 

eine  allgemeine  fofortige  Durchführung  aber  hielt  man  unter  deo  gegebenen  Um- 
ftänden  nicht  für  möglich.  Der  Anfang  hiezu  wurde  erft  etwa  20  Jahre  fpäter 

gemacht.  Unterm  19.  Mai  und  8.  Juni  1883  wurden  ?on  den  zuftandigeD  Behörden 
die  Einf&hrnngserlalTe  ausgegeben. 

Au  im  Erlaß  in  üMglkltn  ETingeliretAD  If^nnftoriomt* 

In  Anbetracht  des  großen  Wertes,  den  das  Tarnen  auch  fttr  die  Volkafcbuljugend, 
welcher  es  fonft  an  körperlicher  Bewegung  nicht  fehlt,  durch  Ausbildung  leiblicher  Kr^ft  und 
Gewandtheit,  durch  Gewöhnung  an  Ordnung  und  Pünktlichkeit,  durch  Erziehung  zu  Ächtfamkeit, 
rafchem  Gehorfam  und  Ausdauer  hat,  ift  fchon  im  Erlaß  Tom  23.  November  1874  ftlr  die  ein- 

zelnen Volksfchulen,  in  deren  Lehrplan  die  Ortsbehörden  den  TutnunterHcht  ah  für  die  Schüler 

verbindlich  aufzunehmen  wQnfchten,  die  Ermächtigung  hiezu,  Tov^^ie  zur  Elnrechnung  diefes 
Unterrichts  in  die  gefetzliche  Lehraufgabe  von  30  Woebenfttinden  erteilt  worden.  You  diefer 
Ermächtigung  ift  denn  auch  vielfach,  wie  bereits  im  Erlaß  vom  12.  Juni  1377  bemerkt,  .lurh 
feither  in  fteigendem  Maße  und  mit  allermeift  günftigem  Erfolg  Gebrauch  gemacht  wurden, 
dank  dem  anerkennenswerten  Eifer  von  Schulauffeheiu  und  Lehrern. 
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Nachdem  aber  Jetzt  der  drückende  Lehrermangel,  welcher  eine  allgemeine  Einfühmng 

diefes  von  allen  einfichtigen  Pädagogen  empfohlenen  und  geforderten  Unterrichts  bisher  er- 
fchwert  hat,  gehoben  und  eine  hinreichende  Zahl  tumfähiger  Lehrer  aus  den  Seminarien  hervor- 

gegangen ift,  dOrfte  die  Zeit  gekommen  fein  zu  weiterem  Vorgehen. 
Mit  Zuftimmung  des  K.  Ministeriums  wird  nun  beftimmt: 
1.  Der  Turnunterricht  beginnt  mit  dem  vierten  Schuljahr  und  befchrünkt  Hch  anf 

die  Knaben. 

Dem  Turnunterricht  voraus  und  zur  Seite  geht  bei  allen  AltersklaiTen  als  unerläßliche 
Bedingung  fUr  den  Erfolg  desfelben  eine  Knaben  und  Mädchen  gleichermaßen  umfaflTende  Übung 

und  Gewöhnung  innerhalb  der  Schule,  welche  die  natflrliche  Trägheit,  Unbeholfenheit  nnd  Un- 
manierlichkeit  kräftig  bekämpft. 

Insbefondere  ift  zu  fordern:  Lautes,  frifches  Grüßen  der  Scbüler,  lautes  Antworten, 
fchnelles,  geräufchlofes  Aufftehen  und  Niederfitzen,  rafches  und  leichtes  Gehen  durchs  Schul- 
Zimmer,  regelmäßiger  Wechfel  zwifchen  Sitzen  und  Stehen,  muntere  Bewegungen  und  Spiele  In 
den  Paufen. 

2.  Der  Turnunterricht  ift  an  einklaffigen  Volksfchulen,  wo  die  VerhältniiTe  es  nicht 
verbieten,  sommers  und  winters  in  zwei  halben  Stunden,  in  mehrklaffigen  Volksfchulen  in  drei 
halben  Stunden,  in  Mittelfchulen  in  zwei  ganzen  Stunden  wöchentlich  zu  erteilen. 

Als  minderte  Forderung  für  die  einklaffigen  Volksfchulen  werden  aufgeftellt: 
Freiübungen  und  Lauf.    Diefe  Übungen  find  nach  jeder  Unterrichtsftunde  fünf  Minuten 

lang,  wenn  die  Witterung  es  erlaubt  im  Freien,  vorzunehmen. 
Die  eigentlichen  Turnftunden  werden  in  die  gefetzliche  Stundenzahl  eingerechnet. 
3.  Zur  Erteilung  des  Unterrichts  find  alle  turnlehrfähigen  Lehrer  verpflichtet 
Wenn  an  mehrklaffigen  Volksfchulen  der  KlaflTenlehrer  der  Knaben  aus  Abteilung  III 

und  IV  nicht  im  Ilande  ift,  den  Turnunterricht  zu  geben,  fo  hat  ein  jüngerer,  tumlehrfähiger 
Lehrer  für  denfelben  einzutreten,  während  in  der  gleichen  Zeit  der  Unterricht  in  der  KlaflTe  des 
Turnlehrers  nach  Bedürfnis  vom  älteren  Lebrer  zu  übernehmen  ift. 

Alle  (gefunden)  Lehrer  unter  vierzig  Jahren,  welche  das  Turnen  noch  nicht  verftehen, 
haben  Heb  die  notwendigften  KenntnilTe  diefes  Fachs  in  Turnkurfen  und  Turnkonferenzen  durch 
eigenes  Einüben  zu  erwerben. 

4.  Der  Platz  zu  den  Turnübungen  darf  nie  das  Schulzimmer  fein;  der  Hansgang  darf 

nur  zu  den  Freiübungen  benützt  werden,  und  auch  zu  diefen  Übungen  nur  bei  fchlechter  Witte- 
rung und  wenn  der  Boden  mit  Steinplatten  belegt  ift 

Wo  kein  eigentlicher  Turnplatz  vorhanden  ift,  kann  zur  Erteilung  des  Turnunterrichts 
ein  freier  Platz  vor  der  Schule  oder  die  Straße  benützt  werden. 

5.  An  Gerätfchaften  erfordert  der  Turnunterricht  in  der  Volksfchule:  eifeme  (and  zwar 

ungeftählte)  Stäbe  (für  die  Schüler  8— 4  pfundig,  für  den  Lehrer  7— 8  pfundig),  ein  paar  Sprung- 

ftänder  und  eine  Leiter.    Wünfchenswert  ift  eine  Planke,  auch  ein  Barren  und  ein  Reck.^) 
6.  Als  Anleitung  für  die  Erteilung  des  Turnunterrichts  wird  den  Lehrern  eine  befon* 

dere  Anweifung  zugeftellt  (f.  S.  165  unten  und  S.  166). 
Indem  hiebe!  die  VerhältniiTe  unferer  Volksfchulen  forgfKltig  beachtet  find  und  den 

Gemeinden  keinerlei  unerfchwingliche  Laften  auferlegt  werden,  fteht  zu  hoffen,  daß  die  all- 
gemeine Durchführung  des  Turnunterrichts  für  die  Knaben  auch  auf  dem  Lande  keinen  unüber- 

windlichen Schwierigkeiten  begegnen  wird,  fobald  ein  tumunterrichtsfähiger  Lehrer  vorhanden 
ift,  zumal  da  zur  Anfchaffung  der  wenigen  Geräte  nnd  der  eifernen  Stäbe  (welche  am  beften 
nnd  billigften  für  je  einen  ganzen  Bezirk  gemeinfam  aus  WalTeralfingen  zu  beziehen  fein  werden) 
den  Gemeinden  im  Fall  eines  befonderen  Bedürfniffes  Staatsbeiträge  in  Ausficht  geftellt 
werden  können. 

Die  Oberfchulbebörde  vertraut  vorweg  den  Lehrern,  welche  auf  Staatskoften  im 

Seminar  Turnunterricht  erhalten  haben,  daß  fie  mit  Hingebung,  auch  wo  von  selten  der  Ge- 
meinden keine  befondere  Belohnung  dafür  gereicht  wird.  Heb  der  ihnen  geftellten  Aufgabe 

widmen,  durch  tüchtige  Vorbereitung  und  richtige  Haltung,  fowie  durch  angemeffene  Behand- 
lung der  Schüler  etwas  Erfreuliches  leiften  und  fo  auch  die  der  Sache  noch  Fernftehenden 

von  dem  Werte,   den  diefe  Leib  und  Geift  in  Anfpruch  nehmenden  Übungen  für  Schule    und 

*)  Beftimmung  5  hat  (im  Jahre  1894)  eine  Änderung  erfahren,  da  nunmehr  gefordert 
werden  außer  den  Eifenftäben  einige  Sprungeinrichtungen  und  eine  wagrechte  Leiter.  Als  wün- 

fchenswert find  weiterhin  bezeichnet:  Kugeln  im  Gewichte  von  1—3  kg,  je  vier  von  Jeder 
Sorte,  1  Ziehtau,  1  Handball,  1  Schleuderball,  Planke,  auch  Barren  und  Reck. 
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Leben  haben,  überzeugen  werden.  Die  Oberfchnlbehörde  wird  Trene  und  Fieiß  eines  Lehrers 
auch  in  diefem  Stücke  zu  würdigen  wiHen.  Daß  ein  Ausfall  an  fonftiger  Unterrichtszeit  durch 
Tum/tnnden  und  Turninterftitien  doch  nur  zu  Gunften  der  eigentlichen  Schulfächer  vermöge  der 
SU  erzielenden  Frifche  des  Geiltes  wieder  eingebracht  werde,  darf  Hcher  angenommen  werden, 
wenn  das  Turnen  in  rechtem  Geift  und  Maß,  den  Kindern  zur  Freude,  betrieben  wird. 

Die  Ortsfchulauffeher  und  Ortsfchulbehörden  werden  in  Würdigung  der  Nützlichkeit 
eines  geordneten  Tumbetriebs  die  dazu  berufenen  Lehrer  in  allweg  fördern  und  ermuntern, 

das  dazu  Gehörige  aber  unverzüglich  einleiten  und  ordnen. 
Die  Bezirksfchulauffeher  und  die  Konferenzdirektoren  werden  auf  Durchführung  obiger 

Beftimmungen,  wo  He  nicht  ganz  unmöglich  ilt,  nachdrücklich  bedacht  fein :  insbefondere  durch 
alsbaldige  Befprechungen  und  regelmäßige  Lehrproben  in  den  Schulkonferenzen,  etwa  auch 
durch  Bezirkstnmknrfe.  Sie  werden  bei  den  Schulvilitationen  ftets  nach  der  Sache  feheu  und 

in  den  Schnlberichten  (als  Anhang  zu  §  10),  fowie  in  den  Konferenz-  und  Bezirksfchulverfamm- 
luDgsberichten  über  LeiTtung  und  Haltung  der  Lehrer,  Schüler  und  Gemeinden  bezüglich  des 
Turnens  Höh  jedesmal  beAimmt  in  erwünfchter  Kürze  ausfprechen.  Wahrgenommene  Fehler 
und  Mängel  find  abzuftellen  und  nach  Umftänden  hieher  zur  Anzeige  zu  bringen. 

Die  Oberämter  aber  werden  ihren  Einfluß  kräftig  dazu  verwenden,  daß  die  Ablicht 
der  Oberfchulbehörde  und  des  K.  Minirteriums  überall  nach  dem  Maß  der  vorhandenen  Kräfte 

and  Möglichkeiten  zu  Nutz  und  Frommen  unferes  Volkes  und  zur  Ehre  unferes  Vaterlandes  mehr 
und  mehr  erreicht  werde. 

Erlaß  des  Katholifehen  Kirchenrats. 

In  Würdigung  des  hohen  Wertes  eines  mit  Verftändnis  geleiteten  und  mit  Emft  be- 
triebenen Turnens  für  die  volksfchulpflichtige  Jugend,  welches  nicht  verfehlen  kann,  die  körper- 

lichen Kräfte  der  Schüler  in  einer  der  Gefnndheit  förderlichen  Weife  zu  üben,  zur  Beherrfchung 
des  Leibes  und  zur  Gewandheit  anzuleiten,  an  Ordnung  und  Pünktlichkeit  zu  gewöhnen,  zu 
genauer  Aufroerkfamkeit  und  rafchem  Gehorfam  zu  erziehen  und  fo  zugleich  pädagogifchen  und 

ethifchen  Zwecken  dienftbar  zu  werden,  wird  mit  Genehmigung  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen- 
und  Schulwefens  vom  19.  Mai  d.  J.  nachftehendes  verfügt. 

L  Der  Turnunterricht  bildet  fortan,  foweit  die  VerhältnilTe  einer  einklailigen  Schule 
nicht  vorerft  noch  eine  Ausnahme  begründen,  ein  ordentliches  Unterrichtsfach  der 
Volksfchule. 

II.  Dem  Turnunterricht  voraus  und  zur  Seite  geht  bei  allen  AltersklalTen  als  unerläß- 
liche Bedingung  für  den  Erfolg  desfelben  eine  Knaben  und  Mädchen  gleichmäßig 

umfaiTende  Obnng  und  Gewöhnung  innerhalb  der  Schule,  welche  ein  nachdrucks- 
volles und  beharrliches  Bekämpfen  der  natürlichen  Trägheit  und  Unbeholfenheit 

der  Schüler  in  fich  begreift  Insbefondere  ift  zu  fordern:  Frifches  Grüßen,  lautes 
Antworten,  fchnelles  und  geräufchlofes  Anfftehen  und  Niederfitzen,  rafches  und 
leichtes  Gehen  durch  das  Schulzimmer,  regelmäßiger  Wechfel  zwifchen  Sitzen  und 
Stehen,  muntere  Bewegung  und  Spiele  in  den  Paufen. 

in.  Der  eigentliche  Turnunterricht  befchränkt  fich  auf  die  Knaben  und  beginnt  mit  deren 
Eintritt  in  das  vierte  Schuljahr. 

IV.  Der  Unterricht  ift  im  Sommer  und  Winter  anMitteIfchulen  in  zwei  ganzen,  an 
mehrklaff  igen   Volksfchulen    in   drei  halben  Stunden  und  an   ei  nkl  affigen 
Schulen  (vrgl.  oben  I.)  in  zwei  halben  Stunden  wöchentlich  zu  erteilen. 

V.  Die  Turnftunden  dürfen  in  die  gefetzliche  Stundenzahl  eingerechnet  werden  (vrgl. 

Art.  4  des  Gefetzes  vom  25*  Mai  1865,  betreffend   die  Abänderung  einiger  Beftim- 
mungen  der  Gefetze  über  die  Volksfchulen  vom  29.  September  1836  und  6.  No- 

vember 1858). 

VI.  Zur  Erteilung  des  Turnunterrichts  find  alle  turnlehrfähigen  Lehrer  verpflichtet. 

Zur  Ausführung  vorftehender  Beftimmungen  werden  nachftehende  Vorfchriften  erteilt: 

1.  Was  den  Stoff  für  den  Turnunterricht  in  der  Volksfchule  betrifft,  fo  wird  zur  Nach- 
achtung auf  die  in  der  Belferfchen  Verlagshandluog  in  Stuttgart  (1883)  erfchienene,  auf  Grund 

der  Beratungen  einer  Kommiffion  von  einem  evangelifchen  und  einem  katholifchen  tumkundigen 
Schullehrer  bearbeitete  „Anwelfung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichts  in  der  Volksfchule  nach 

Profeffor  Dr.  0.  H.  Jäger**  verwiefen.*) 

*)  In  4.  Auflage  (1894)  neu  bearbeitet  und  erweitert  von  Prof.  Keßler. 

'V 
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Von  diefer  „Anweifang"  ift  mindeftens  je  ein  Exemplar  für  Jede  Schule,  bezw.  jeden 
Scfaulkomplex  anf  Reohnnng  des  Schalfonds  anzufchaffen.  Der  Preis  ftlr  ein  in  Leinwand 
geheftetes  Exemplar  betragt  16  Pfennig. 

Die  Schulinfpektorate  werden  beauftragt,  die  Beftellung  der  erforderlichen  Exemplare  zu 
vermitteln,  näherhin  die  OrtsfchulbehOrden  ihres  Bezirks  zur  baldigen  Angabe  der  gewünfchten 
Anzahl  von  Exemplaren  zu  veranlagen,  diefelben  von  der  Belferfchen  Verlagshandlung  zn  beziehen, 
den  Koftenbetrag  von  den  Schulfondspflegen  zn  erheben  und  den  Gefamtbetrag  fodann  an  die 
Verlagshandlang  abzuführen. 

Darüber,  wie  viele  Exemplare  ftlr  jeden  Schulort  des  Bezirks  bezogen  worden  find, 
wird  bis  zum  1.  Oktober  d.  J.  Bericht  gewärtigt. 

2.  Bezflglich  der  Behandlung  des  Unterrichtsftoffes  wird  gleichfalls  auf  die  vorbezeich- 

nete Arbeit  verwiefen,  mit  dem  Anfügen,  daß  die  „Neue  Tumfchule  von  ProfeflTor  Dr.  Jäger*, 
deren  gründliches  Studium  von  jedem  Turnlehrer  gefordert  werden  muß,  an  allen  Sohulorten, 

wo  folches  noch  nicht  gefchehen  fein  follte,  unverweilt  auf  Rechnung  der  Schulfonds  anzu- 
ichafifen  ilt 

3.  Der  Platz  zu  den  Tumttbnngen  darf  nie  das  Schulzimmer  fein ;  der  Hausgang  darf 

nur  zu  den  Freiübungen,  und  auch  zu  diefen  Übungen  nur  bei  fohleehter  Witterung  und  für 
den  Fall,  daß  der  Boden  mit  Steinplatten  belegt  ift,  benützt  werden. 

Wo  kein  eigentlicher  Turnplatz  vorhanden  ift,  kann  zur  Erteilung  des  Unterrichts  ein 

freier  Platz  vor  der  Schule  oder  die  Straße  benutzt  werden;  im  übrigen  will  die  Oberfchnl- 
bebörde  erwarten,  daß  die  Ausmittlung  eines  einfachen  Turnplatzes  bei  dem  Schulhaufe  oder 
in  geringerer  Entfernung  von  demfelben  überall  werde  angeftrebt  werden. 

4.  An  Gerätfchaften ')  erfordert  der  Turnunterricht  in  der  Volksfchnle  eifeme  (un- 
geftählte)  Stäbe  (für  die  Schüler  3-4 pfundig,  für  den  Lehrer  7— 8  pfundig),  einige  einfache 
Sprungftänder  und  eine  Leiter ;  wünfchenswert  ift  eine  Planke,  auch  ein  Barren  und  ein  Reck. 
Zur  Anfchaifung  der  eifemen  Stäbe,  welche  wohl  am  bedien  und  billigften  für  je  einen  ganzen 
Bezirk  zufammen  aus  WalTeralfingen  bezogen  werden,  und  der  übrigen  notwendigen  Gerate, 

wofür  fich  der  Gefam  tauf  wand  auf  25—30  Mark  belaufen  dürfte,  werden  den  Gemeinden  im 
Falle  eines  befonderen  BedürfnilTes  Staatsbeiträge  andurch  in  Ausfioht  geftellt. 

Für  Schulorte,  an  welchen  fleh  ein  turnlehrfähiger  Lehrer  zur  Zeit  nicht  befindet,  wird 
die  fofortige  Anfchaffung  von  Turngeräten  nicht  gefordert.  Über  die  an  den  verfchiedenen 
Schulorten  vollzogenen  Anfchaffungen  wird  gleichfalls  auf  den  1.  Oktober  d.  J.  einem  Berichte 

entgegengefehen. 
5.  Für  einklaffige  Schalen,  an  welchen  die  VerhältnifTe  die  Erteilung  des  Turnunter- 

richts in  wöchentlich  zwei  halben  Stunden  nicht  geftatten,  werden  die  Freiübungen  unter  den 

Rubriken  l.  B.  1 — 3  und  IIL  A.  1.  der  „Anweifung"  (Armbewegungen,  Beinbewegungen  und 
Rumpfbewegungen,  fowie  Dauerlauf  mit  Hand  in  Hüft)  als  Mindeftforderungen  andurch 

vorgefchrieben. 
Diefe  Übungen  find  nach  einzelnen  Unterrichtsftunden  je  fünf  Minuten  lang,  und  zwar, 

wenn  es  die  Witterung  erlaubt,  im  Freien,  in  der  Weife  vorzunehmen,  daß  die  wöchentliche 
Gefamtzeit  der  Übungen  wenigftens  eine  halbe  Stunde  im  Sommer  und  VJi  Stunde  im  Winter  beträgt 

6.  Alle  einer  guten  Gefundheit  fich  erfreuenden  Lehrer  unter  vierzig  Jahren,  welche 
das  Turnen  noch  nicht  verftehen,  haben  fich  die  notwendigften  EenntnilTe  und  Fertigkeiten  in 
diefem  Fach  in  Tumkonferenzen  und  Turnkurfen  durch  eigenes  Einüben  zu  erwerben. 

Die  Schulinfpektorate  werden  deshalb  zunächft  angewiefen, 
a)  bei  den  Konferenzen  des  laufenden  und  des  folgenden  Jahres  die  „Anweifung  zur 

Erteilung  des  Turnunterrichts  in  der  Volksfchule"  zum  Gegenftand  der  Verhandlungen 
zu  wählen,  näherhin  diefelbe  durch  turnkundige  Lehrer  erläutern  zu  lalTen, 

b)  zu  beftimmen,  daß  durch  turnlehrfähige  Lehrer  oder  Dritte  allmählich  der  ganze 
Unterrichtsftoff  in  Mufterlehrproben  vor  den  Mitgliedern  und  Gäften  der  Konfe- 

renzen durchgearbeitet  werde,  und 
c)  die  Lehrer  im  Alter  von  40  Jahren,  welche  das  Turnen  noch  nicht  oder  nicht 

ausreichend  verftehen,  anzuhalten,  das  Vorgetragene  und  die  abgehaltenen  Lehr- 
proben unter  Leitung  des  mit  der  Abnahme  derfelben  betrauten  Lehrers  zn 

wiederholen. 

Von  felbft  verfteht  es  fleh,  daß  es  die  Oberfchulbehörde  mit  Wohlgefallen  fehen  wird, 
wenn  auch  ältere  Lehrer  Höh  hiebei  beteiligen. 

>)  Vrgl.  Fußnote  1  S.  164. 
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Es  empfiehlt  Hch,  hiebei  zunächft  diejenigen  Übungen  zu  berück HchtigeD,  welche  auch 

unter  minder  gttnftlgen  und  felbft  unter  den  befchr&nkteften  VerhältnilTen  zur  AusfflhruDg  zu 
gelangen  haben. 

Das  Sehullnfpektorat  wird  mit  Naehdruok  darauf  hinwirken,  daß  wenigdtens  die  für 

eine  einklaftige  Yolksfchule  als  Mindeftfordernngen  bezeichneten  Übungen  ohne  Verzug  an  allen 
Schulen  ansgeführt  werden. 

Sollte  je  in  einem  Bezirke  zur  Zeit  kein  ftändiger  oder  unftändiger  Lehrer  vorhanden 

fein,  welcher  zur  Löfung  der  In  dlcfer  Ziffer  unter  lit.  b.  und  c.  bezeichneten  Aufgaben  völlig 
beflhigt  fein  würde,  fo  wäre  von  dem  Sehullnfpektorat  hie  von  Anzeige  zu  erftatten.  Zugleich 
wird  das  Sehullnfpektorat  für  den  bezeichneten  Fall  ermächtigt,  einen  dem  Yolksfcbullehrerftand 
nicht  angehOrlgen  oder  im  Schuldienfte  nicht  verwendeten  Turnkundlgen,  z.  B.  einen  Turnlehrer 

ao  einer  Latein-  oder  Realanftalt,  unter  Inauslichtftellung  einer  angemeHenen  Belohnung  zu  er- 
fuohen,  bezw.  zu  bellimmen,  bis  auf  weiteres  bei  den  Konferenzen  die  erforderlichen  Vorträge 
und  Mufterlehrproben  abzuhalten  und  die  Lehrer  die  ihnen  aufgetragenen  Lehrproben  vornehmen 
zu  laden. 

Lehrern,  welche  bei  den  Konferenzen  als  Turnlehrer  thätig  zu  werden  haben,  ift  die 
Ausarbeitung  von  Auf/fttzen  zu  erlaflen,  auch  kann  denfelben  je  nach  Umftänden  eine  Belohnung 
für  ihre  Mühewaltung  in  Ausficht  geflellt  werden. 

In  den  Eonferenzberichten  ift  je  vorzutragen,  was  im  Turnen  auf  jeder  Konferenz  und 
von  wem  folcbes  vorgenommen  worden  ift. 

8.  Wenn  an  mehrklafßgen  Schulen  die  KlalTenlehrer  der  Knaben  von  dem  4.  bis  7., 
bezw.  8.  Schuljahre  nicht  im  rtande  find,  den  Turnunterricht  zu  erteilen,  fo  haben  die  jüngeren 
turnlehrf&higen  Lehrer  einzutreten.  Diefelben  find  zur  Erteilung  diefes  Unterrichts,  wenn  die 
Zahl  von  80  Wochenftunden  durch  die  Einrechnung  desfelben  nicht  flberfchritten  wird,  ohne 
weiteres  verpflichtet;  wird  dagegen  infolge  des  Turnunterrichts  die  vorbezeichnete  Stundenzahl 
überfchritten,  fo  haben  die  betreffenden  KlalTenlehrer  der  Knaben,  wiederum  innerhalb  der 
Grenze  einer  wöchentlich  SOftündigen  Unterrichtszeit,  die  Mehrleiftung  des  für  fle  eintretenden 
Lehrers  durch  die  Obernahme  von  Unterrichtsftunden  in  der  Scbulklaffe  des  letzteren  aus- 

zugleichen. 

9.  Wo  der  Turnunterricht  in  die  gefetzliche  Schulzelt  eingerechnet  wird,  ift  die  auf 
ihn  entfallende  Zeit  von  der  Gefamtunterrichtszeit  des  Lehrers  in  Abzug  zu  bringen  und  ift  die 
bevorbleibende  Zeit  unter  Berückiichtigung  des  Normallehrplans  und  der  obwaltenden  befondern 
VerhältnilTe  einer  Schule  auf  die  übrigen  Unterrichtsfächer  zu  verteilen. 

10.  Einzelne  Dispenfen  von  dem  Befuch  des  Turnunterrichts,  foweit  er  fleh  nicht  un- 
mittelbar an  den  gewöhnlichen  Schulunterricht  anfchließt  oder  In  die  übliche  Schulzeit  fällt,  Ift 

der  Turnlehrer  zu  erteilen  befugt;  dagegen  kann  eine  bleibende  Dispenfation  von  diefem  Unter- 
richte wegen  Kränklichkeit,  fchwächlicher  Konftitntion  eines  Schülers  u.  f.  w.  nur  auf  Grund  eines 

ärztlichen  ZeugnllTes  von  dem  Ortsfchulanffeher  erteilt  werden. 

11.  Bei  der  nächften  diesjährigen  Konferenz,  an  welcher  teilzunehmen  die  Ortsfchul- 
au  ff  eher  angelegentlich  zu  erfuchen  find,  wird  das  Sehullnfpektorat  in  erfter  Linie,  bezw.  aus- 
fchließlich  die  Tnmangelegenheit  der  Volksfchule  zur  Verhandlung  bringen  und  mit  den  Orts- 
fchulauffehern  und  Lehrern  eingehende  Befprechung  darüber  pflegen,  In  welchem  Umfange 
mit  dem  Turnunterricht  an  den  einzelnen  Schulorten  fofort  begonnen,  wie  folcher  am  zweck- 
mäÜigden  bleibend  geordnet  werden  könne,  welche  Gerätfchaften  nach  der  Lehrfähigkeit  der 
Lehrer  an  den  verfchiedenen  Schulorten  für  jetzt  fchon  als  geboten  zu  betrachten  feien  u.  f.  w. 

Unter  genauer  Berück fichtigung  der  vorllehenden  Beftimmungen  und  auf  Grund  der 

gepflogenen  Verhandlungen  wird  das  Sehullnfpektorat  fodann  die  Ortsfchulbehörden  zur  Befehl uß- 
nähme  über  die  näheren  Modalitäten  der  Erteilung   des  roehrgedachten  Unterrichts  veranlalTen. 

Darüber,  daß  und  in  welcher  Weife  der  Turnunterricht  an  den  einzelnen  Schulorten 
eingeführt  fei,  wird  das  Sehullnfpektorat  auf  den  1.  Januar  k.  J.  Bericht  erftatten. 

12.  Ober  die  Einrichtung  und  den  Stand  des  Turnunterrichts  haben  die  Schnlinfpektoren 

künftig  je  bei  den  jährlichen  Vifitationeu  Höh  zu  vergewlffern,  den  Erfund  in  den  Hauptfchul- 
beriohten  vorzutragen  und  dabei  diejenigen  Ortsfchulanffeher  und  Lehrer,  welche  Och  um  diefen 
Unterricht  befonders  verdient  gemacht  haben,  der  OberfchulbohOrde  zu  benennen. 

Die  Oberfchulbehörde  giebt  fleh  gerne  dem  Vertrauen  hin,  dafi  die  Lehrer  Och  In  die 
Erteilung  eines  geordneten  Turnunterrichts  gewiffenhaft  einarbeiten,  fich  der  Löfung  der  Ihnen 

geftellten  Aufgabe  mit  Treue  widmen  und  fo  zu  Erfolgen  gelangen  werden,  welche  immer  weitere 
Breife  von  dem  Werte  diefes  Unterrichts  überzeugen ; 
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daß  ferner  die  Ortsfchalauffeher  und  BezirksfchaliDfpektoren  alles  vorkehren  und 

wahrnehmen  werden,  was  diefen  Unterrieht  zu  fördern  geeignet  ift,  wobei  nicht  unbemerkt 
gelalTen  werden  will,  wie  es  die  Oberfchulbehörde  gerne  fehen  wird,  wenn  den  Lehrern  fOr 

diefen  Unterricht,  zamal  wenn  He  infolge  hievon  zu  wöchentlich  30  Unterrichtsftanden  ver- 
pflichtet werden,  eine  angemelTene  Belohonng  ausgewirkt  werden  kann,  und 

daß  endlich  die  Egl.  Oberämter  die  Bemühungen  der  Orts-  und  Bezirksfchulinfpektoren 

um  die  Einführung  eines  den  erteilten  Beftimmungen  entfprechenden  Unterrichts  bei  den  Ge- 
meindebehörden naohtrüglich  unterftfitzen  werden. 

Den  Schulinfpektoraten  ift  je  1  Exemplar  vorftehender  Verfügung  von  hier  aus  zu- 
geliellt  worden. 

Weit  weniger  nrnfaffend  and  nachhaltig  als  für  das  Tarnen  der  männlichen 
Jagend  warde  rtaatlicherfeits  fdr  die  Entwicklung  des  Mädchentarnens  geforgt. 
Es  fehlte  zwar  nicht  an  Stimmen,  welche  aaf  die  Bedeutung  and  Notwendigkeit 

regelmäßiger  Pflege  geordneter  Leibesübangen  aach  bei  der  heranwachfenden  weib> 
liehen  Jagend  hinwiefen  —  und  mit  befonderem  Nachdruck  gefchab  dies  von  feiten 
des  um  die  Entwicklung  und  Förderung  unferes  Knabentumens  hochverdienten 

Oberftudienrats  v.  Klumpp  —  die  einfeitige  Hinleitung  des  Turnens  auf  den  Wehr- 
zweck hatte  zur  Folge,  daß  in  den  Maßnahmen  zur  Förderung  des  Mädchenturuens, 

dem  doch  nach  feinem  gefundheitlichen  und  erziehlichen  Werte  in  der  Jugend-  und 
Volkserziehung  keine  geringere  Bedeutung  zukommt  als  dem  Knabenturnen,  nicht 
gleicher  Schritt  gehalten  wurde  mit  denen,  die  zur  Förderung  des  letzteren  ergriffen 
wurden*  Bis  Mitte  der  80er  Jahre  gab  es  in  unferem  engeren  Vaterlande  nicht 

einmal  Gelegenheit  zur  Ausbildung  von  Lehrkräften  ffir  Erteilung  des  Mädchen- 
turnens ;  Lehrer  und  Lehrerinnen,  welche  bei  uns  an  Mädchenfchulen  Turnunterricht 

erteilen  foUten  und  wollten,  mußten  ihre  Ausbildung  außer  Württemberg,  an  den 
Turnlebrerbildungsanftalten  in  Berlin,  Dresden,  Karlsruhe  oder  an  anderen  Orten  holen. 

Im  Jahr  1887  hielt  der  um  die  Entwicklung  und  Förderung  des  Mädchen- 
turnens im  Lande  und  vor  allem  in  Ulm  fehr  verdiente  Hauptlehrer  Hang  mit  ftaat- 

licher  Unterftützung  einen  Mädchenturnlehrkurs,  in  der  Dauer  von  vier  Wochen  mit 

19  Teilnehmern,  welchem  Kurfe  ein  zweiter,  ebenfalls  vierwöchentlicher,  mit  22  Teil- 
nehmern im  Jahre  1890  folgte;  in  den  Jahren  1894  und  1895  wurden  von  dem 

dermaligen  Vorftande  der  Turnlehrerbildungsanftalt  mit  ftaatlicher  Unterftützung 
zwei  außerordentliche  Kurfe  für  Ausbildung  von  Lehrkräften  zur  Ertejlnng  des 
Mädchenturnens  (24  Lehrerinnen  und  29  Lehrer)  abgehalten.  Hoffen  wir,  daß  auf 

diefe  Anfange  bald  eine  endgültige,  befriedigende  Löfung  der  Frage  der  Heran- 
bildung von  Lehrkräften  für  Erteilung  des  Mädchenturnens  folgen  möge,  d.  h,  daß 

unfere  ftaatliche  Tnrnlehrerbildungsanftalt,  wie  alle  ihre  Schwefteranftalten  im  Reiche, 
mit  den  erforderlichen  Mitteln  ausgeftattet  werde,  um  (amtlichen  Anforderungen 

bezüglich  der  Ausbildung  von  Lehrkräften  für  unfer  gefarotes  Schulturnen  in  befrie- 
digender Weife  entfprechen  zu  können. 

Stand  des  Turnens  an  den  Schulen  des  Landes. 

L  An  der  Hochfchule  zu  Tübingen, 
(Siehe  die  befondere  DariltelluDg  S.  176  ff.) 

2.  An   der  Technifchen  Hochfchule  in  Stuttgart. 

Geturnt  wird  an  der  Technifchen  Hochfchule  feit  den  Anfangen  derfelben  als 

Gewerbefchule.     Die  Übungen  fanden   anfänglich   in  der  Turnhalle  an  der  Alleen- 
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ftrafie,  im  Anrcbiaii  an  die  TarDUhungen  der  Schüler  der  übrigen  Stuttgarter  höheren 

Lehranftalten  ftatt;  feit  Mitte  der  60er  Jahre  wird  die  Halle  der  K,  Tarnlehrer- 
bildnogsanftalt  hieza  benätzt.  Im  Jahre  1856  wnrde  die  Leitung  der  Turnübungen 

einem  befonderen  Lehrer  im  Nebenamt,  dem  Reallehrer  Elfenhans  (S.  150),  über- 
tragen, welcher  diefelbe  bis  zu  feinem  Tode  —  1883  —  in  Händen  hatte.  Auf 

Elfenhans  folgte  Gymnaflalturnlehrer  Weychardt;  feit  1.  Januar  1886  fteht  Gym- 
nafialturnlehrer  Guflmann  der  Turnanftalt  der  Technifchen  Hochfchule  vor.  Die 

Übungen  finden  dermalen  au  zwei  Wochenabenden  mit  je  zwei  Stunden  ftatt;  die 
Zahl  der  Teilnehmer  bezifferte  fich  in  den  letzten  Jahren  durchfchnittlich  auf  etwa  20. 

3.  An  den  Gelehrten-  und   Realfchulen. 

Nach  Erlaß  der  grundlegenden  behördlichen  Verfügungen  (S.  149)  nahm  die 
Einführung  bezw.  Reorgani(ation  des  Turnens  an  den  höheren  Lehranftalten  rafchen 

Fortgang.  Dermalen  ift  das  Turnen  ordentlicher  Unterrichtsgegenftand  an  fämt- 
lichen  Gelehrten-  und  Realfchulen  des  Landes  —  an  172  Anftalten.  An  151  der 

Anftalten  wird  der  Unterricht  fommers  und  winters  erteilt;  21  Anftalten  (10  Latein- 
und  11  Realfchulen)  haben  nur  Sommerturnen.  Turnpflichtig  find  die  Schüler  von 

der  dritten  Gymnafial-  und  Realklafle,  bezw.  vom  10.  Lebensjahre  ab  —  im  ganzen 
haben  von  17422  Schülern  am  1.  Januar  1895  10507  am  Turnunterrichte  teil- 

genommen. Die  Zahl  der  wöchentlichen  Tumftunden  ift  eine  verfchiedene.  Vier 

Wochenftunden  für  die  Turnklaffe,  wie  dies  die  Turnordnung  vom  Jahre  1863  vorfieht, 
werden  leider  nur  noch  an  wenigen  kleineren  Anftalten  gegeben.  An  größeren 
Anftalten  ift  es  vielfach  fo,  daß  die  unteren  und  mittleren  Klaffen  drei,  die  oberen 
Klaffen,  von  Klaffe  VII  ab,  zwei  Wochenftunden  Turnunterricht  erhalten;  an  den 
kleineren  Anftalten  beträgt  die  Zahl  der  wöchentlichen  Tumftunden  zwei  bis  drei 

für  die  Klaffe.  Der  1891  ausgegebene  Lehrplan  für  Gymnaflen,  Lyceen  und  Latein- 
fchulen  fordert  für  die  tumpflichtigen  Schfiler  mindeftens  zwei  Wochenftunden  Turnen. 
Der  Turnunterricht  ift  der  Aufdcht  der  Anftaltsvorftände  —  an  den  höheren  Lehr- 

anftalten in  Stuttgart,  Ulm  und  Heilbronn  befonderen,  dem  Lehrerkollegium  der 

oberen  Klaffen  entnommenen  Turninfpektoren  —  unterftellt.  Erteilt  wird  derfelbc 
an  den  größeren  Lehranftalten  zum  Teil  von  Fachturnlehrern,  zum  Teil  von  ordent- 

lichen Hauptlehrern  der  betreffenden  Lehranftalten ;  an  den  kleineren  Anftalten  liegt 
der  Unterricht  entweder  in  den  Händen  eines  ordentlichen  Lehrers  der  betreffenden 

Anftalt,  oder  ift  ein  Lehrer  der  örtlichen  Volksfchule  mit  Erteilung  desfelben  betraut; 

in  einigen  wenigen  Fällen  find  als  Turnlehrer  folche  Männer  verwendet,  die  neben- 
bei ein  Gewerbe  betreiben. 

Im  ganzen  find  an  unferen  Gelehrten-  und  Realfchulen  als  Turnlehrer  thätig: 
16  Faohturnlehrer,  16  Profefforen,  3  Oberpräzeptoren,  21  Präzeptoren,  2  Oberreal- 

lehrer, 27  Heallehrer,  1  Repetent,  29  Kollaboratoren,  5  fonftige  Hauptlehrer,  9  Ele- 
inentarlehrer,  2  Zeichenlehrer,  3  Mufiklehrer,  35  Volksfchullehrer  und  6  Turnlehrer, 

die,  nur  mit  Erteilung  weniger  Stunden  (2 — 6)  Tarnunterricht  betraut,  nebenbei  ein 
Gewerbe  als  Hauptberuf  betreiben.  Zur  Benätzung  für  Erteilung  des  Tarnunter- 
riebts  find  amtlich  empfohlen :  Neue  Turnfchule  von  Prof.  Dr.  0.  H.  Jäger  (Stuttgart 
1876);  Oberficbt  der  Stoffverteilung  zu  Prof.  Dr.  Jägers  Neuer  Turnfchule  (Stuttgart 
1889);  Übungsbeifpiele  for  den  Turnunterricht  in  den  Schulen  der  männlichen  Jugend 
von  Prot  Keßler  (Stuttgart  1894). 

Der  in  neuerer  24eit  mit  befonderem  Nachdruck  geltend  gemachten  Forderung 
größerer  Berückfichtigung  der  Pflege  der  Turnfpiele  wird  auch  in  unferem  engeren 
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Vaterlande  zu  eDtfprecben  gefucht:  Turnfpiele  bilden  einen  Beftandteil  des  im  Tarnen 

Telbft  zur  Übung  kommenden  Stoffes;  in  yerfchiedenen  Städten  (Stuttgart,  TSbiDgen, 

Ulm,  Biberach;  Oannftatt,  Gmünd;  Ludwigsburg;  Hall  und  Ravensburg)  finden  Turn- 
fpiele auch  aufierhalb  der  Schulturnzeit  regelmäßige  Pflege.  Die  Einführung  der 

Lehrer  in  den  Betrieb  der  Spiele  erfolgt  in  den  ordentlichen  und  außerordentlichen 

Turnlehrerkurfen  an  der  Turnlehrerbildungsanftalt  und  in  den  Lehrerfeminarien. 

Bei  (amtlichen  ordentlichen  PrBfungen  der  Lehranftalten  ift  auch  das  Turnen 

Gegenftand  der  Prüfung;  in  Zwifcheuräumen  von  3—4  Jahren  werden  (amtliche 

Turnanftalten  der  Gelehrten-  und  Realfeh nlen  vom  Vorftande  der  Turnlehrerbildungs- 
auftalt  einer  genauen  Befichtigung  unterzogen. 

4.  An  den  Schullehrerfeminarien. 

Die  Anfange  des  Turnens  in  den  Lehrerfeminarien  reichen  bis  in  die  40er 

Jahre  zurück  (S.  127  ff.).  Mitte  und  Ende  der  60er  Jahre  erfolgte  die  förmliche 

Einordnung  des  Turnens  in  den  Seminarlchrplan ;  1872  wurde  das  Turnen  unter  die 

zählenden  Fächer  der  erften  Dienftprüfung  aufgenommen.  Die  Zahl  der  wöchent- 
lichen Turnftunden  eines  Kurfes  beträgt  drei  an  vier  Staatsfeminarien  und  an  einem 

Privatferoinar;  zwei  an  zwei  Staatsfeminarien  und  einem  Privatferoinar.  An  einem 

der  Seminarien  (Nürtingen)  liegt  der  Turnunterricht  in  den  Händen  eines  ftändig 

angeftellten  Fachturnlehrers;  an  den  fibrigen  wird  derfelbe  von  unftändigen  Hilfis- 
lehrem  gegeben.  Dem  Unterrichte  werden  die  oben  genannten  Lehrbficher  und 

die  „An weifung  zur  Erteilung  des  Turnunterrichts  in  der  Volksfchule"  nach  Prof. 
Dr.  0.  H.  Jäger  (4.  Auflage,  Stuttgart  1894)  zu  Grunde  gelegt;  mit  Vornahme 
der  in  regelmäßigen  Zwifcheuräumen  wiederkehrenden  Prüfung  des  Turnunterrichts 

an  den  Seminarien  ift  der  Vorftand  der  Turnlehrerbildangsanftalt  beauftragt,  welchem 

auch  die  Aufgabe  der  Ausbildung  der  Seminarturnlehrer  —  in  den  Turnlehrerkurfen  — 
zukommt. 

5.  An  Mittel-  und  Volksfchulen. 

Seit  dem  Jahre  1883  (S.  163)  ift  das  Turnen  für  die  Knaben  vom  vierten 

Schuljahr  ab  als  allgemein  verbindliches  Unterrichtsfach  eingeführt.  Der  Unterricht 

wird  erteilt  an  einklafTigen  Schulen  in  zwei  halben,  an  mehrklafligen  Schulen  in 

drei  halben  oder  zwei  ganzen  Wochenftunden.  Die  Unterrichtserteilung  ift  einbegriffen 

in  den  ordentlichen  Lehrauftrag  der  nicht  über  40  Jahre  alten  Lehrer;  etwa  20 ̂ /o 
der  Gemeinden  bezahlen  eine  kleine  Entfchädigung. 

Infolge  Mangels  an  geeigneten  Turnlokalen  erleidet  der  Turnunterricht  an 
den  Volksfchulen,  namentlich  auf  dem  Lande,  fehr  häufige  Unterbrechungen;  auch 

fonft  fteheu  einem  gedeihlichen  Fortgange  desfelben  mancherlei  Hindcrniffe  ent- 
gegen —  Mangel  an  geeigneten  Turnplätzen;  an  Turn-  und  Spielgeräten.  In  den 

Städten  werden  vielfach  die  Turneinrichtungen  der  höheren  Schulen  benutzt;  in 

Stuttgart,  Heilbronn  und  Cannftatt  hat  die  Volksfehule  eigene  Hallen;  Tübingen 

befitzt  einen  in  einem  neuen  Knabenfchulgebäude  eingebauten  Turnraum.  Der  Turn- 
unterricht an  den  Volksfchulen  unterfteht  der  Aufficht  der  Bezirks-  und  Ortsfchnl- 

infpektoren;  feit  einigen  Jahren  werden  auch  tcchnifche  Infpektionen,  in  der  Regel 

von  Seminarturnlehrern  (in  Stuttgart  von  dem  Vorftande  der  Turnlehrerbildungs- 
anftalt), vorgenommen. 

Nicht  verbindlich  eingeführt  ift  das  Mädchenturnen;  doch  wird  dermalen 
fchon   an   den    meiften    Mädchenmittelfchulen    des    Landes    Turnunterricht  in   zwei 
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Wochenftnnden  ffir  die  KlalTe,  vom  fünften  Schuljahr  ab;  erteilt;  an  Mädchenvolks- 
fchulen  wird  es  znr  Zeit  eingeführt  in  den  Städten  Stuttgart  und  Heilbronn,  und  ift 
fchon  eingeführt  in  Ulm. 

6.  An  den  höheren  Mädchenfchulen. 

Das  Turnen  ift  obligatorifches  Unterrichtsfach  feit  der  1877  erfolgten  Neu- 
organifation  der  genannten  Anftalten.  Der  Unterricht  wird  in  zwei  Wochenftnnden 
teils  von  Lehrern,  teils  von  Lehrerinnen  erteilt.  Neuefter  Anordnung  zufolge  wird 

auch  das  Turnen  au  den  höheren  Mädchenfchulen,  im  Zufammenhange  mit  der  Vor- 
nahme der  Turnprüfungen  an  den  Gelehrten-  und  Realfchulen,  vom  Vorftande  der 

Turnlebrerbildungsanftalt  in  Zwifchenräumen  von  3 — 4  Jahren  einer  Befichtigung 
unterzogen.  —  An  den  beiden  Lehrerinnenfeminarien  des  Landes,  dem  höheren 
Lehrerinnenfeminar  in  Stuttgart  und  dem  Lebrerinnenfeminar  in  Markgröningen,  ift 
das  Turnen  gleichfalls  eingeführt;  die  wöchentliche  Turnzeit  eines  Eurfes  beträgt 
an  der  erftgenannten  Anftalt  1  Stunde,  an  der  letzteren  172  Stunden.  An  beiden 
Seminarien  wird  der  Unterricht  von  Lehrerinnen  erteilt. 

7.  An  Waifenhäufern  und  Taubftummenfchulen. 

Die  Einführung  des  Turnens  an  diefen  Anftalten  fallt  fo  ziemlich  mit  der 
Gründung  derfelben  zufammen;  neu  geordnet  wurde  dasfelbe  im  Jahr  1869.  Zur 

Zeit  turnen  die  Zöglinge  —  auch  die  Mädchen  —  in  2 — 3  Stunden  wöcbentlich ; 
der  Unterricht  liegt  in  den  Händen  von  Anftaltslebrern. 

Eigentliche  Turnhallen  finden  Heb  zur  Zeit  im  Lande  52.  In  fieben 
Fällen  werden  ehemalige  Kirchen,  in  fechs  Fällen  eingebaute  Turnfäle,  in  einer 

Reihe  von  Städten  größere  oder  kleinere  Räume,  welche  in  älteren  Gebäuden  ein- 
gerichtet wurden,  zur  Vornahme  der  tarnerifchen  Übungen  benfitzt.  Außerdem  ftehen 

an  den  Gelehrten-  und  Realfchulen  des  Landes,  abgefehen  von  einzelnen  Anftalten 
in  Stuttgart,  überall  auch  Turnplätze,  da  and  dort  allerdings  nach  Größe  und  Aus- 
(Uttnng  kaum  genügend,  zur  Verfügung.  Die  Tnrneinricbtungen  der  höheren  Schulen 

werden  vielfach  auch  von  den  Mittel-  und  Volksfchulen  benützt;  auf  dem  Lande 
verfügen  unfere  Volksfchulen  noch  nicht  über  die  erforderliche  Anzahl  von  Turnplätzen. 

Während  der  Zeit  der  Neuorganifation  des  Tnrnwefens  der  höhereu  Schulen 
lag  das  Referat  hieffir  in  den  bewährten  Händen  des  Oberftudienrats  Dr.  v.  Klumpp 
(S.  121  u.  S.  145  flf.);  auch  feinen  Nachfolgern  im  Turnreferate,  Direktor  Dr.  v.  Binder 

(1865—1879)  und  Dr.  v.  Dorn  (1879—1893),  verdankt  unfer  fchwäbifches  Schul- 
turnen reiche  Förderung.  Um  Einführung  des  Turnens  an  den  Volksfchulen  er- 
warben fich  befondere  Verdienfee  Prälat  Dr.  v.  Merz  (f  31.  Dez.  1893)  und  Ober- 

regierungsrat V.  Neher  (f  2.  Mai  1887). 
Zur  Förderung  des  Schulturnens  im  allgemeinen  und  im  einzelnen  und  zur 

Förderung  auch  der  Angelegenheiten  des  Turnlehrerftandes  befteht  feit  Anfang  der 
60er  Jahre  eine  Vereinigung  der  Turnlehrer  des  Landes,  der  Württembergifche 
Tnrnlehrerverein.  Derfelbe  wird  von  einem  AusfchuiTe,  beftehend  aus  einem 

Vorftand  und  fechs  Ausfchuflmitgliedern,  geleitet  und  hält  alljährlich  eine  Haupt- 
verfammlung  teils  in  Stuttgart,  teils  in  andern  Städten  des  Landes  ab.  Die  Vorftand- 
fchaft  des  Vereins  lag  vom  Jahre  1864 — 1877   in  den  Händen  des  Turninfpektors 
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Profeflbr  Kapflf')-Ulm;    auf  ihn  folgte  .Univerfitätsturnlehrer  W8ft   bis  zum  Jahre 
1891;  der  dermalige  Vorftand  ift  Rektor  Dr.  Fink-Tübingen. 

An   dem    Koften aufwand   für   das   Tnrnwefen    rämtlicber  Schulen    des 

Landes  trägt  der  Staat  einen  nicht  unerheblichen  Teil 

Staatlicher  Aufwand  in  der 

FinanzpeHode  jährlich        einmalige  ZarchUITe  aus  den 
Mitteln  der  Reftverwaltung 

1858/61   2525  fl.  — 
1861/64  7800  fl.   und  von   1863/64  14900  fl.  30000  fl. 
1864/67   15000  fl.  60000  fl. 

1873/75   rund  27000  fl.  - 
1883/85         „     60000  M.  - 
1895/97         „     70000  M.  - 

Von  letzteren  70000  M.  jährlich  für  1895/97  entfallen  rund  auf  die  beiden  Hochfchulen 

3300  M.,  auf  die  Turnlehrerbildungs-  und  Murtertumanftalt  12000  M,,  auf  Lehrkurfe  und  Prü- 
fungen 8500  M.,  auf  Beiträge  zu  Lehrerbefoldungen  fflr  die  Turnlehrer  an  den  Gelehrten-  und 

Kealfchulen  und  zur  Erftellung  von  Turnhallen  88000  M.  (30000  M.  Befoldungsbeitr&ge,  8000  M. 
Beiträge  zu  Tumhailebauten),  auf  Beiträge  an  die  Lehrerfeminarien  3300  M.,  auf  Beitr&ge  zur 

Förderung  des  Turnens  an  Yolksfchulen  3000  M.,  Beiträge  an  Waifenhäufer  und  Taubftummen- 
anftalten  1000  M. 

Und  nun  zum  SchluiTe.  So  bedeutend  nach  den  bisherigen  Darlegungen  die 

Fortfchritte  auch  flud,  welche  unfer  Schulturnen  im  Laufe  der  letzten  50  Jahre 
gemacht  hat,  fo  ift  dasfelbe  weder  nach  feiner  inneren  noch  der  äußeren  Geftaltung 

am  Ziel-  und  Endpunkt  feiner  Entwickluug  angekommen.  Hinfichtlich  der  Weiter- 
entwicklung des  Unterrichtsbetriebs,  der  Ausgeftaltung  von  Syftem  und  Methode,  ift 

die  „Neue  Turnfchule"  felbft  noch  lange  nicht  erfchöpft;  Fortfchritte,  die  auf  dem 
Gebiete  des  Turnunterrichtes  außerhalb  unferer  engeren  Grenzen  fchon  gemacht 

worden  und  und  noch  gemacht  werden,  haben  wir  nicht  nur  ein  Recht,  fondern  die 

Pflicht,  auch  uns  zu  nutze  zu  machen.  Was  aber  die  weiteren  Ziele  der  Entwicklung 

unferer  äußeren  SchultarnverhältniiTe  anbetrifft,  fo  dürfte  es  genügen,  auf  einige 

fchon  früher  geftellte,  immer  noch  unerfüllte  bedeutungsvolle  Forderungen  hinzu- 
weifen: Die  Teilnahme  an  den  Turnübungen  i(l  auf  dem  Wege  der  Gefetzgebung 

für  fämtliche  Schüler  und  Schülerinnen  aller  unferer  Schulen  verbindlich  zu  machen, 

und  die  Gemeinden  Hnd  auf  dem  Wege  der  Gefetzgebung  zur  Schaffung  und  Unter- 
haltung der  erforderlichen  Einrichtungen  zu  verpflichten;  die  Turnpflicht  hat  Hch 

auf  die  ganze  Dauer  der  Schulzeit  zu  erftrecken;  die  Pflege  der  Leibesübungen  foll 

im  Sinne  unferer  württembergifcheu  Turnordnung  vom  Jahr  1868  eine  tägliche  fein. 

0  Wilhelm  Kapff,  geb.  1814  in  Wildbad,  1841—1851  Profellor  in  Reutlingen  (Kampf- 
richter  beim  erften  eigentlichen  fchwäbifchen  Turnfefte  in  Reutlingen  im  Jahre  1845,  S.  173), 

1851-1877  Profeffor  am  Gymnafium  in  Ulm,  f  7.  Auguft  1877. 
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über  Entwicklung  und  Stand  des  (ehwäbilehen  Vereinsturnens. 

Wie  das  Tarnen  der  rchulpflichtigen  Jugend,  fo  nahm  aach  das  Turnen  der 
Erwachfenen  Anfang  nnd  Mitte  der  40er  Jalire  eiue  heftimmtere  Geftaltung  ao« 

1843  wurden  als  erfte  Vereiue  ihrer  Art  im  Schwabenlande  die  Männer- 

tarnvereine  in  Stuttgart  und  Reutlingen  und  im  Lanfe  der  Bäcbften  Jahre  die  Turn- 
gemeinden Aalen,  Calw,  CannftaCt^  EUwangeD^  EüliDgeii,  Gmünd^  Göppingen,  Geis- 

lingen, Hall,  Heidenbeim,  üeilbronn,  Ludwigsburg  und  Tübingeu  gegründet.  Erft* 
mals  fanden  fich  fchwäbirche  Turuer  in  größerer  Anzahl^  einer  Einladung  von 
Job.  Babl  in  Gmfind  folgend^  am  Ptingrtmontag  des  Jahres  1844  in  der  genannten 
Stadt  zur  Abhaltung  eines  gemein fameo  Tarnens  zufammen  (S.  139  Q\);  der  Sommer 
des  Jahres  1845  brachte^  am  22.  September,  dank  den  Bemühungen  des  rtädtifchen 
Turnlehrers  Wilhelm  Fifcher  (geb.  ISlOj  f  1851)  in  Eeutlingen  das  erfte  eigentliche 
febwäbifohe  Landesturnfeft  mit  dem  erften  fchwäbifchen  Turn  tage,  Die  Teil- 
nebmerzahl  war  eine  erheblich  größere  als  im  Vorjahre  in  Gmünd.  Am  Turnen 

felbft  —  Reck,  Barren,  Pferd,  Gerwerfen,  Ktetternj  Springen  und  Wettlauf  — 
beteiligten  fleh  200  Mann;  40  Turner  traten  znm  Wetttiirnen  an  Reck,  Barren  und 
Pferd  an.  Als  künftiger  Führer  der  rcbwäbifchen  und  deutfcben  Turnerfchaft  führte 
fich  bei  diefem  Fefte  Theodor  Georgii  (damals  Studiafns  der  Rechte  in  Tübingen) 
mit  einer  begeifterten  und  begeirternden  Schlußrede  ein.  Aus  dem  Jahre  1846 
verdienen  zwei  EreigniiTe  angeführt  zu  werden:  die  erfte  große  gemein fame 
Turnfahrt  der  fchwäbifchen  Turnvereine  au  Pfingften;  fie  führte,  ein 

Ausdruck  der  Sehnfucht  nach  einem  einigen  deutfcben  Vaterlande,  anf  den  Hohen-* 
ftaufen;  weiterhin  das  vom  2, — 5.  AnguTt  abgehaltene  große  Turn  fe  Hin  Heilbronn. 
Zweinnddreiflig  Vereine  mit  an  1 200  Turnern,  nicht  bloß  atts  Sebwaben,  fondern  auch 

ans  dem  übrigen  Süd-  nnd  ans  Mitteldeutfchland,  hatten  fich  hier  /.urammengefunden, 
und  im  Hinblick  auf  die  große  Ansdehnang  wurde  diefes  Tnrnfeft  des  öfteren  fohon 
als  erftes  deutfches  Turnfeft  bezeichnet  (S.  141).  Am  1.  Mai  1848  wurde  auf  dem 

Tnmtage  in  Efllingen  die  längft  geplante  Gründung  des  rchwäbirehen  Turn^ 
bundes  befchloffen:  Alljährlich  rollten  die  Vereine  zu  Turntag  und  Turnfeft  zu- 
fammenkommen ;  der  jährliche  Beitrag  an  den  gefchäftsföhrenden  Verein  (Vorort) 
wurde  für  das  Mitglied  auf  6  Kreu/^er  feftgefetzt;  jedem  Vereine  wurde  zur  Pflicht 

gemacht,  energifch  für  die  Ausbreitung  des  Turnens  zu  wirken;  mit  dem  altjährlich 
(lattfindenden  Cannftatter  Volksfefte  follte  immer  auch  ein  volkstümliches  Tarnen 

in  Ringen,  Werfen,  Wettlauf  und  Springen  verbunden  werden.  Mit  der  Gefchäfts- 
fahrung  wurde  erftmals  die  Tarngemeinde  Reutlingen  beauftragt  und  demzufolge 

dort   auch   der  erfte  Bundeftturntag,   am   8,   April    1849,   abgeb alten.      Die   hervor- 
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ragCDdrte  That  diefcg  Tarntages  war  die  Wahl  eines  neungliedrigen  Sonderausfcbuires 

zur  Aufftellnng  einer  „Schwäbircben  Tarnordnnng^. 
Der  Aasfebuß;  welcher  feiuerfeits  den  „Cand.  phil.  0.  H.  Jäger  aas  Mark- 

gröningen",  nachmaligen  Prof.  Dr.  0.  H.  Jäger,  za  feinem  Vorfitzenden  wählte,  ließ 
am  9.  Auguft  1849  den  Entwurf  diefer  Turnordnung  (Wortlaut  f.  S.  141  ff.)  durch 
letzteren  den  Minifterien  des  Kriegs  und  des  Innern  vorlegen.  Zufolge  Befchlaffes 
des  vorjährigen  Bundestages  wurden  im  Jahre  1849  auch  Vorbereitungen  getroffen, 
mit  dem  Cannftatter  Volksfefte  einen  Wettkampf  in  volkstümlichen  TurnSbungen  zu 
veranftalten ;  ungfinftiges  Wetter  vereitelte  die  Durchfuhrung  des  Planes. 

Die  tiefgehenden  politifchen  Bewegungen  der  Jahre  1848/49  gingen  auch 

an  nnferen  fehwäbifchen  Turnvereinen  nicht  fpurlos  vorüber;  doch  ließen  fich  die- 
felben  in  ihrer  großen  Mehrzahl  nicht  herbei,  in  ihren  Beftrebungen  die  Politik  über 
das  Turnen  zu  ftellen.  Auf  zwei  deutfchen  Tumtagen  in  Hanau  (April  und  Juli 
1848),  wohin  auch  die  fehwäbifchen  Turnvereine  ihre  Abgeordneten  gefchickt  hatten, 
wurde  der  Antrag:  „Die  Turngemeinden  follen  für  die  Republik  mit  Gut  und  Blut 

einftehen''  mit  großer  Mehrheit  abgelehnt,  und  als  infolge  der  zweiten  Ablehnung 
Heb  ein  „demokratifcher  Turnbund^  bildete,  fchloffen  fich  demfelben  nur  wenige 
fchwäbifche  Tnrngemeinden  an.  Am  ftärkften  trat  die  politifche  Strömung  in  HeiU 
brenn  hervor:  am  5.  Juni  1849  marfchierten  120  Heilbronner  Turner  nach  Baden 

ab,  um  vereint  mit  den  Hanauer  Turnern  die  badifche  Volkswehr  im  Kampfe  gegen 

die  Keichstruppen  zu  unterftützen.  Auch  noch  eines  anderen  „politifchen  Aktes'', 
bei  dem  es  indes  nicht  zum  „Handeln^  kam,  ift  Erwähnung  zu  thun:  am  10.  Juni 
1849  wurde  von  einer  Anzahl  Abgeordneter  fchwäbifcher  Turnvereine  befchloffen, 

fleh  dem  Reichsparlamente  zur  Verfügung  zu  ftellen ;  eine  befondere  Abordnung  er- 
hielt den  Auftrag,  dies  dem  damaligen  Präßdenten  Löwe  zu  erklären  und  zugleich 

die  Männer  namhaft  zu  machen,  an  welche  fleh  das  Parlament  zu  wenden  habe, 

um  die  dargebotene  Hilfe  zu  erlangen  (an  Buhl-Gmünd,  Fifcher-Reutlingen,  Gkorgii- 

mißlingen,  Guterroann-Biberach).  Auf  die  Vorlage  der  „Schwäbifchen  Tnrnordnung^ 
erfolgte  eine  Antwort  feitens  der  Regierung  nicht;  der  Turntag  in  Göppingen  im 
Jahre  1850  befchloß  dementfprechend,  fleh  fo  gut  wie  es  gehe  eben  felbft  nach  den 

in  der  „Tnrnordnung^  gegebenen  Anhalts-  und  Richtpunkten  zu  helfen,  ein  Befchluß, 
dem  fchon  bei  dem  im  gleichen  Jahre  zu  Ulm  abgehaltenen  Bundesturnfefte  prak- 
tifche  Folge  gegeben  wurde:  Sprung,  Lauf,  Wurf,  Klettern  und  Ringen  wurden  erft- 
mals  öffentlich  vorgeführt.  'Die  nächften  Jahre  waren  in  ftiller  Arbeit  der  Erweite- 

rung des  turnerifchen  Strebens  (Orgauiflerung  der  Tumgemeinden  zu  „Feuerwehren"), 
der  Weiterentwicklung  des  Turnbetriebs  und  der  Weiterentwicklung  der  Bundes- 
verfaf  fung  gewidmet.  Bezüglich  letzterer  ifc  zu  erwähnen:  Die  fchwäbifche  Turner- 
fchaft  war  in  Gaue,  gemäß  der  geographifchen  Lage,  diefe  wieder  in  Ortsvereine 
oder  Tumgemeinden  eingeteilt.  Die  Leitung  der  Gefchäfte  in  den  Vereinen  beforgtea 
Vereinsvorftand  und  Ausfcbuß;  die  Gaugefchäfte  wurden  von  einem  Gauvorort,  die 
Gefchäfte  der  fehwäbifchen  Turnerfcbaft  von  einem  Bundesvorort  geleitet.  Die  Wahl 

der  Vororte  erfolgte  alle  zwei  Jahre ;  Vereinsangelegenheiten  wurden  in  den  Wochen- 
und  Monatsverfammlungen,  Gau-  und  Bundesangelegenheiten  auf  den  alljährlich 
ftattfindenden  Gau-  und  Bundesturntagen  erledigt. 

Das  Jahr  1854  brachte  Nachwehen  der  Jahre  1848/49  in  Form  einer  ftaat- 
lichen  Unter fuchung  gegen  fämtliche  Turnvereine  des  Landes.  Doch  ergab  die 
Unterfuchung  nichts  Belaftendes;  den  Turnvereinen  wurde  der  Weiterbeftand  geftattet 
unter  den  Bedingungen:  „Die  Vereine  muffen  fich  aller  politifchen  Tendenz  enthalten 

und  nur  den  in  den  Statuten  ausgefprochenen  Zweck  —  körperliche  Übung  —  ver- 
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folgen.  Bei  jeder  Ausfchaßwahl  find  den  betreffenden  Oberäintern  die  Namen  des 

SpreeberSy  Sebriftwarts  und  Kafliers  anzuzeigen."  Die  zweite  Hälfte  der  ÖOer  Jahre 
brachte  nichts  fonderlicb  Bemerkenswertes  j  um  fo  reger  gef^altete  ficb  das  ttirnerifcbe 
Leben  anfangs  der  60er  Jahre.  Der  Regierung  wurde  feitens  der  rchwäbirehei] 

Tnmerfchaft  eine  Bitte  um  Einführung  von  Turn*  und  Exerzier libungea  in  lamtlieben 
Schulen  des  Landes  und  um  Aufteilung  eines  Wanderturnlebrers  für  das  Turnen  der 
Erwachfenen  vorgelegt;  befonders  lebhaft  bemühte  Hch  der  Auäfcbul!  der  rebwübifchen 
Tnrnerfchaft  in  Verbindung  mit  dem  Ansfehuß  des  Stuttgarter  ]\[äDDerturnvereins 
um  die  Gründung  der  Turnlehrerbildungsanftalt  in  Stuttgart  und  um  die  Berufung 
von  Prof.  Dr.  0.  H.  Jäger.  Der  Bitte  um  Anftcllung  eines  Wanderturnlehrers  wurde 

nicht  entfprochen;  dagegen  wurde  es  durch  die  Behörde  21  Vorturnern  des  fcbwäbi* 
fchen  Turnbundes  ermöglicht,  im  Jahr  1863  durch  vier  Woclieu  hindurch  fich  an  den 
Übungen  eines  ordentlichen  Turnkurfee  zu  beteiligen  (S,  158).  Auch  nach  nach 
anderer  Seite  hin  fuchte  die  Regierung  das  Turnen  der  Erwacbfenen  zu  fördern^ 
hatte  aber  damit  keinen  Erfolg.  Schon  im  Jahre  1850  war  der  Verfuch  gemacht 

worden,  zur  Hebung  des  Volksturnens  mit  dem  Cann ft atter  Volksfefte  ein  volks- 
tümliches Turnen  zu  veranftalten;  1860  feierte  der  fchwabifche  Turnbund  fein  Turn- 

feft  wenigftens  in  äußerlicher  Verbindung  mit  dem  Cannftatter  Volksfefte  —  auf  dem 
Volksfeftplatze,  einige  Tage  nach  dem  landwirtfchaftlichen  Hauptfefie.  Fiir  daß 
Volksfeft  des  Jahres  1862  legten  Prof.  Dr  Jäger,  Rektor  Dr.  Schmid  und  Theodor 
Georgii  der  Regierung  einen  genauen  Plan  eines  neben  diefem  Fefte  hergehenden 
Schanlnrnens  vor,  mit  der  Bitte  um  Genehmigung  und  UnterftützUDg  feitens  der 
Regierung.  Letztere  hätte  der  Angelegenheit  gerne  ihre  Fürforge  angedeiben  taffeUj 
wenn  eine  lebhaftere  Beteiligung  bei  den  hiefür  iu  Betracht  kommenden  Kreifen  fieh 
gezeigt  hätte:  das  Militär,  auf  delTen  Mitwirkung  feitens  der  Urheber  des  Planes 

ganz  befonderer  Wert  gelegt  wurde,  verhielt  fich  durchaus  ablehnend;  auch  die  ein- 
geladenen Turnvereine  zeigten  nicht  alle  Luft,  etnerfeits  aus  technifcben  Bedenken, 

andererfeits  weil  es  den  Turnern  laut  Turntagsbefcbluü  nicht  mehr  geftattet  fei,  um 

Wertpreife  zu  turnen  —  und  folche  hätten  dem  Feftplane  gemäß  von  der  Regierung 
ausgefetzt  werden  foUen.  Beim  Volksfefte  des  Jahres  1865  wurde  die  Angelegenheit 
feitens  der  Regierung,  auf  eine  Eingabe  von  Prof.  Dr.  Jäger  und  Theodor  Georgii, 

verfuchsweife  allein  in  die  Hand  genommen.  Als  Wettiibungen  wurden  Schnell- 
und  Dauerlauf  beftimmt.  ,,AIle  Staatsangehörigen,  über  IG  Jahre  alt^  unbefchoHen 
und  mit  derlei  Leibesknnften  kein  Handwerk  treibend,  konnten  Heb  beteiligen;^ 

für  jede  Laufart  waren  drei  Preife  —  40,  Bü  und  20  Thaler  ausgefetzt.  3G  Mann 
meldeten  fich  zur  Teilnahme  und  die  Wettkämpfe  wurden  plaumäflig  durchgerührt. 
Für  das  Jahr  1866  wurde  eine  Erweiterung  der  Wettübungen  in  Ausficht  genommen: 
Schnelllauf  mit  Hinderniflen,  Sprung  und  Wurf,  Ringen  und  Schwingen.  Die 
kriegerifchen  Ereignifle  jenes  Jahres  ließen  es  nicht  zur  Durchführung  des  Planes 
kommen  und  feit  jener  Zeit  wurden  ähnliche  Yerfuche  nicht  mehr  gemacht. 

Die  Jahre  1866/67  brachten  noch  einmal  ein  Aufleben  der  Wehrbewegung 
in  Tumvereinsk reifen,  eine  Bewegung,  die  indes  nur  von  kurzer  Dauer  war.  Die 

Kriegsjahre  1870/71  gaben  Gelegenheit  zu  erufcerera  Thun  im  Dienfte  des  Vater- 
landes: 608  Angehörige  der  fchwäbifchen  Turnerfchaft  ftanden  im  Felde  und  21 

derfelben  kehrten  mit  dem  eifernen  Kreuze  gefcbmückt  zurück;  31  fielen  im  Kampfe 

und  11  ftarben  in  Lazareten,  55  weitere  erhielten  Verwundungen.  Von  den  zurück* 
gebliebenen  Turnern  traten  gegen  100  in  den  Dienft  des  Sanitätsvereins  und 
(teilten  zu  21  Sanitätsziigen  die  Begleitmannfchaft;  7  Turner  erhielten  als  Angehörige 

für  ihre  aufopfernde  Thätigkeit  den  (llg;aorden. 
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Von  den  60er  Jahren  bis  herein  in  die  ueuefte  Zeit  erfuhr  die  VerfaiTung 

und  Verwaltung  der  rchwäbifchen  Turnerfchaft  mancherlei  Änderungen*  Die  wieb- 
tigften  feien  hier  erwähnt:  1863  wurde  erftmals  ein  Kreisvertreter,  Joh.  Bnhl-GmSnd, 
gewählt;  dem  gemeinfam  mit  dem  Bnndesvorort  die  Oberleitung  der  Oefchäfte  des 

Bundes,  zugleich  aber  auch  für  Heb  allein  die  Vertretung  des  Bundes  im  gefchäfts- 
fdhrenden  Ausfchufi  der  deutfchen  Tumtage  zufiel;  1868  trat  der  fchwäbifche  Bund 
als  XL  Kreis,  Schwaben,  dem  neugegründeten  Bunde  der  deutfchen  Turnerfchaft  bei. 

1881  vollzog  Heb,  nach  verfchiedenen  fruchtlofen  Anläufen,  eine  vollige  Neuord- 
nung der  GefchäftsfQbrung:  die  Vorortsverwaltung  in  Oauen  und  Kreis  wurde 

abgefcbalR  und  an  Stelle  derfelben  übernehmen  nun  auf  den  Turntagen  gewählte 

Gau-  und  Kreisvertreter  mit  den  entfprechenden  Ausfchfiflen  die  Leitung  der  Gefchäfte. 
Die  Leitung  der  Kreisgefchäfte  beforgt  zur  Zeit  ein  KreisausfchuiJ,  beftehend 

ans  dem  Kreisvertreter,  dem  Kreisturnwart  und  vier  Beifitzern,  in  Verbindung  mit 
dem  aus  vier  Mitgliedern  beftehenden  Kreisturnausfchuffe.  Der  Turnkreis  Schwaben 
umfaßt  17  Gaue  mit  227  Vereinen  an  214  Orten  mit  einer  Gefamtzahl  von  25445 

Mitgliedern.  An  gemeinfamen  tumerifchen  Veranftaltungen  hat  die  fchwäbifche 
Turnerfchaft  feit  ihrem  Beftande  aufzu weifen:  52  Tumtage  und  32  fchwäbifche 
Landestomfelle. 

Das  allmähliche  Wachfen  des  Verbandes  ift  aus  der  nachftehenden  Zafammen- 
rtellung  erdchtlich. 

1848    1855     1860     1862     1865     1870     1875     1880      1885      1890      1895 

Anzahl  der  Orte .    .     ?  ?         36         72         ?         83        103       112        135        164        214 
Aneahl  der  Vereine    29        25  ?  76        50         98        107       116        142        174        227 

Mitgliedersahl  .  .  ?  1023  2500  6500  5025  6048  8777  8995  14838  18985  25445 
Davon  turnen  .  .  ?  625  2000  öOOü  3000  3671  3729  3934  7144  9958  10385 

Gaue   ?  1)  -         —        12         —         12         12  13  15         17 



Das  Turnen  an  der  Univerfität  Tübingen  in  den  50  Jahren 
1845—1895. 

Von  K.  Wfift,  Univerfitätsturnlehrer  a,  D.^) 

Mit  einer  Tabelle. 

Dnrch  Höcbfte  Eotfchließaog  vom  23.  Jnli  1845  bin  ich  zum  Turnlehrer  an  der  Uni- 
verntüt  widerruflieh  ernannt  worden.    Als  Tag  meines  Dienftantritts  war  der  1.  Angaft  angegeben. 

Zn  den  Turnnbangen  fQr  das  kommende  Winterfemefter  maßte  erft  ein  Lokal  gefchaffen 
werden,  es  war  hiezu  der  frOhere  obere  philofophifche  üörfaal  in  der  MOnzgaiTe  beftimmt,  der 
nnn  in  aller  Eile  mit  den  nötigen  Turngeräten  ausgeftattet  werden  Tollte;  und  fo  begann  ich 

meine  Thätigkeit  im  Anfang  des  Winterfemefters  1845—46  mit  60  Studierenden.  Die  Sache  ging 
aber  Erwarten  gut.  Im  Sommerfemefter  1846  waltete  ich  mit  111  Turnern  meines  Amtes  auf 
dem  Turnplatz,  der  fchon  1817  von  der  damaligen  Burfchenfchaft  eingerichtet  worden  war  und 

SU  den  fehOnften  und  ausgedehnteften  Turnplätzen  zählt,  welche  ich  kennen  gelernt  habe.  • 
Bei  der  großen  Entfernung  des  Turnplatzes  vom  Wintertumlokal  war  es  allerdings 

fehr  hinderlich,  daß  bei  zweifelhaftem  Wetter  ein  gemeinfchaftliches  Turnen  nicht  leicht  zu  ftande 

gebracht  werden  konnte,  well  in  folchem  Fall  die  Turner  Hch  auf  den  Platz  und  In  den  Saal 
verteilten.  Der  Grund,  warum  die  Tumdbungen  im  Winter  mehr  befucht  waren,  als  im  Sommer, 
wird  wohl  in  diefem  Übelftand  gefuoht  werden  können,  wozu  freilich  auch  noch  der  fleißige 
Befuch  der  Badanftalt,  fowie  die  reichlichere  Gelegenheit  zu  fonftiger  Bewegung  Im  Sommer 
beitragen  mochte.  Diefer  Minderbefuoh  Im  Sommer  läßt  Ach  bis  zum  Eintritt  in  das  Jahr  1877 

beobachten,  wo  die  neue  Turnhalle  mit  dem  neben  angelegten  Turnplatz  dem  Turnbetrieb  über- 
geben wurde. 

Im  Sommer  1847  brachte  der  fogenannte  „Brotkrawall"  auch  die  Kreife  der  Univerfität 
in  nicht  geringe  Bewegnng;  fle  ließ  dabei  der  Stadt  bei  der  Unterdrückung  der  drohenden  Aus- 
febreitungen  ihre  tbätige  Hilfe  angedeihen.  Zu  diefem  Zweck  wurden  infolge  einer  Aufforderung 
feitens  des  Bektorats  unter  den  Studierenden  nach  ihren  Verbindungen  bewaffnete  Corps  gebildet 
und  nach  den  diefelben  kommandierenden  Profefforen  Corps  Hoffmann,  Corps  Fallati,  Corps 
Yifcher  n.  f.  w.  genannt  Das  Ganze  ftand  unter  dem  Kommando  von  Profeffor  Volz.  Als 
Bewaffnung  dienten  teils  die  im  eigenen  Befitz  befindlichen  und  die  von  der  Univerfität  feiner 
Zeit  befchlagnahmten,  bei  diefer  Veranlaffung  aber  wieder  freigegebenen  Schläger  und  Rapiere, 
teils  die  vom  Kriegsmini fterium  auf  die  Bitte  der  Univerfität  fiberlaffenen  alten  Karabiner  und 

fchweren  Keiterpallafche.  Meine  Beteiligung  dabei  war  die  des  Waffenagenten.  Die  ganze  Be- 
wegung endete  mit  einem  In  Begleitung  der  Bürgergarde  zu  Fuß  und  zu  Pferd  ausgeführten 

ftrateglfchen  Marfch  gegen  die  Kunftmühle,  wo  fchließlich  einige  Attentäter  verhaftet  wurden. 
Auf  den  Tumbetrieb  hatte  das  Ereignis  keinen  weiteren  Einfluß.  Dagegen  erlitten  die 

regelmäßigen  Turnübungen  im  Sommer  1848  eine  gewaltige  Störung  durch  den  Sturm,  der  in 
die  Zeit  gefahren  und  auch  an  der  ftudierenden  Jugend  nicht  ohne  Eindruck  vorübergegangen 
war,  was  fleh  zunächft  in  dem  Verlangen  nach  allgemeiner  Wehrtüchtigkeit  kundgab. 

Ein  Anfchlag  am  fchwarzen  Brett,  in  welchem  ich  am  20.  März  auf  vielfaches  Ver- 
langen zu  Exerzierübungen  aufforderte,   war  bald  mit  330  Unterfchriften  bedeckt    Reck  und 

*)  Diefer  Auffatz  Ift  vom  Verfaffer  beim  Scheiden  aus  dem  durch  50  Jahre  mit  Ehren 
bekleideten  Amt  Seiner  Excellenz  dem  Herrn  Staatsminifter  des  Kirchen-  und  Schulwefens 

Dr.  von  Sarwey  eingereicht  und  von  dem  Herrn  Staatsminifter  der  Redaktion  gütigft  über- 
laffen  worden. 

WllrtUmb.  JahrbflcbAr  189ft,  H.  1.  12 
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Barren,  aber  auch  Kollegfaal  und  Studierzimmer  wurden  verlaiTeo  und  dafUr  eifrig  exerziert, 
wobei  die  Studenten,  die  bisher  beim  Militär  als  Huoderttägige  gedient  hatten,  gute  und  bereite 
Hilfe  leifteten  nnd  fpäter  bei  der  Einteilung  als  Offiziere  nnd  Unteroffiziere  verwendet  wurden. 
Durch  die  Wahl  des  Profefibrs  Volz  zum  Kommandanten  der  wehrfähigen  Jugend  und  unter 

meiner  Beihilfe  als  Adjutant  kam  etwas  Fluß  in  diu  Mafle,  und  im  Wetteifer  mit  der  neuer- 
ftandeneo  BUrgerwehr  blieben  die  Studenten  in  ihren  Leiftnngen  nicht  zurOck.  £s  war  ein 
heiteres,  belebtes  Bild,  das  der  Platz  an  den  Schießmauern  damals  darbot,  wo  die  jungen  and  alten 
Wehrleute  bei  Trommelfchall,  Hörnerklang  und  Kommandoruf  in  oft  recht  komifchen  Sitnationen 
fieh  herumtummelten.    Befonders  heiter  war  aber  folgende  Scene. 

Beim  Ausmarfch  einer  Kolonne  yon  Studenten,  welche  von  den  Rottenburgern  in  ihrer 
Franzofenangft  zu  fchleuniger  Hilfe  requiriert  wurde,  wollte  der  Kommandierende  Volz  diefen 

Zug  zu  Pferd  begleiten  und  ich  als  fein  Adjutant  follte  ihm  hiezu  aus  dem  Keitftall  von  Stall- 
meiflter  v.  Falkenftein  einen  Hengft  beforgen.  Nach  l&ngerem  Suchen  fand  ich  Stallmeifter 
V.  Falkenftein  im  Gafthof  zur  Poft  und  brachte  ihm  meinen  Auftrag  vor.  Er  war  nicht  wenig 
erftaunt  über  diefe  dienftliche  Meldung  und  nach  einigen  Erörterungen  darüber,  wer  denn  eigentlich 
der  Herr  General  Volz  fei  und  ob  er  auch  reiten  könne  n.  f.  w.,  wobei  fein  alter  foldatifcber 

Geift  fich  nicht  verleugnete,  gab  er  mir  die  bündige  Antwort:  „Sagen  Sie  dem  Herrn  General 
Volz,  die  Pferde  gehören  dem  König  und  ich  habe  die  Verantwortung  fßr  He  and  der  Herr 

General  Volz  bekomme  kein  Pferd,  im  übrigen  könne  er  — **. 
Es  fei  übrigens  bemerkt,  daß  Herr  v.  Falkenftein  einer  der  Wenigen  war,  weiche  dem 

Franzofeneinfali  keinen  Glauben  fchenkten.  Unter  feiner  militärifchen  Leitung  friltete  fpäter  ein 

aus  der  Bewegung  fchließlich  hervorgegangenes  ftudentifches  Preicorps,  nachdem  die  Exerzier- 
wnt  unter  den  Studenten  größtenteils  nachgelatTen  hatte,  noch  ein  kümmerliches  Dafein. 

Der  Küokgang  von  104  Turnern  auf  48  im  Winter femefter  1848—1849  erklärt  Heb  ganz 
natürlich  aus  der  ftarken  Beteiligung  der  Studierenden  an  diefen  Wehrttbungen.  Vom  Sommer 
1849  an  gleichen  Heb  die  Zahlen  wieder  mehr  aus  bis  zum  Jahr  1852.  Die  auffallend  niederen 
Zahlen  bis  1858  haben  zunäohft  ihren  Grund  in  der  allgemeinen  Reaktion,  die  auch  das  Turnen 
als  etwas  Verwerfliches  erfcheinen  ließ. 

In  diefe  Zeit  fiel  ein  Faßleiden,  das  ich  mir  im  Sommer  1849  auf  dem  Tamplati  zuzog, 
das  mir  nur  unter  großen  Befch werden  mein  Amt  notdürftig  zu  verfehen  geftattete  und  erft  nach 
5  Jahren  infolge  einer  Operation  vollftändig  gehoben  wurde. 

Seit  1859  begann  wie  überall  fo  auch  im  Tarnen  wieder  eine  frifchere  Luft  za  wehen. 

Zwei  EreigniiTe  fteigerten  den  Turnbefuch  im  Winter  1860—1861  zu  einer  vorher  nie 
erreichten  Höhe:  das  erfte  dentfche  Tumfeft  in  Coburg  mit  dem  gleichzeitigen  Wiederaufleben 
des  hiefigen  ftudentifchen  Turnvereins,  der  infolge  der  drohenden  Haitang  des  Bundestags  eine 
mehrjährige  Unterbrechung  erlitten  hatte.  Sodann  die  Überfiedlung  in  ein  neu  hergeftelltes 
Turnlokal.  Es  war  von  Anfang  an  kein  glücklicher  Griff,  einen  Turnfaal  in  den  zweiten  Stock 
eines  bewohnten  Haufes  zn  verlegen;  abgefehen  von  den  vielen  Säalen,  die  Höh  in  dem  Saal 

befanden  und  die  freie  Entwicklung  vieler  Turnübnngen  beeinträchtigten,  war  es  für  die  Mit- 
bewohner eine  große  Unannehmlichkeit,  dem  nicht  zu  vermeidenden  Lärmen  und  den  Erfchütte- 

rungen  durch  Sprung,  Marfch,  Lauf,  Wurf  u.  f.  w.  ausgefetzt  zu  fein.  Der  letztere  Umftand 
war  auch  fchließlich  für  das  Aufgeben  diefes  Lokals  maßgebend,  nachdem  die  Baokommifflon 
feftgeftellt  hatte,  daß  durch  diefe  Erfchütterungen  das  ganze  Gebände  befchädigt  werde. 

Die  Herftellung  des  unteren  Raumes  im  Pfleghof  zu  einem  Turnlokal  ift  leider  ohne 

meine  Mitwirkung  von  der  Bauleitung  unternommen  worden.  Daher  entl^rach  dfefbr  Winter- 

turnfaal,  wenn  er  anch  räumlich  größer  nnd  günftiger  war,  in  feiner  dürftigen  banlichen  Ans- 
ftattang  noch  lange  nicht  den  höheren  Anfprüohen,  welche  damals  fchon  gemacht  wnrdeil,  vollends 
nicht  den  BedürfniiTen  einer  Hochfchule.  Erft  nach  16  weiteren  Jahren  durfte  ich  diefei  nnza- 
längliche  Lokal  mit  der  neuerbanten  Turnhalle  vertaafchen. 

Die  eigentümlichen  Schwankungen  während  diefer  Zeit  geben  wieder  ein  anfchanliohes 
Bild  von  den  EreigniiTen,  die  den  Befuch  der  Turnübungen  beeinflußten.  Zanächft  die  gewaltige 
Zunahme  1863  gegenüber  dem  Sommerhalbjahr  1862.  Es  war  die  Begeifternng  für  anferen 

Bruderftamm  in  Schleswig-Holftein,  die  auch  in  den  empfänglichen  Herzen  unferer  akaderoifchen 
Jugend  lauten  Widerhall  weckte.  Ihren  Ausdruck  fand  diefe  Begeifterung  in  der  Gründung 
eines  ftudentifchen  Freicorps,  das  zu  Anfang  des  Winterfemefters  1863/64  organifiert  wurde  und 
lieh  ganz  befonders  aus  den  Reihen  der  Tarner  rekrutierte,  daher  anch  die  fchwache  Beteiligung 
an  den  Turnübungen  im  Sommer  1864. 

Es  waren  8  Compagnien,  vollftändig  mit  Musketen  bewaffnet,  die  anter  meiner  Mit- 
Wirkung  und  Garantie  teils  aus  der  Waffenfammlung  der  hiefigen  Stadt,  teils  von  der  Gemeinde 
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Rottenbarg  (als  Erkenntlichkeit  fOr  dfe  vor  15  Jahren  geleiftete  Hilfe)  der  Stndentenwehr  flber- 
lalTen  wurden. 

Der  frühere  Hauptmann  GOz  leitete  die  Sache,  wcDiglteos  anfaogSi  in  die  richtige  Bahn 

und  ein  ihm  beigegebener  Verwaltuogsansfchuß  unter  meinem  Vor/itz  forgte  fUr  die  nOtige  Ans- 
rOftang  mit  Waffen,  Munition,  Trommeln,  Signalhörnern  u.  f.  w. 

Das  nrfprüngliche  Motiv  der  Hilfeleiftnng  trat  von  der  Zeit  an  mehr  in  den  Hintergrund, 
als  Preufien  und  öfterreich  die  Herzogtümer  befetzten;  diefes  Ereignis  und  mancherlei  Mißgriffe 
und  Ausfohreitungen  bei  kleinen  Manövern,  Nachtmärfchen  n.  f.  w.  waren  der  Grund,  daß  aus 

den  3  Compagnten  im  Sommer  1864  zwei  und  im  Winter  1864—65  eine  einzige  wurde,  die  fleh 
dam  im  Sommer  1866  auflOfte. 

Wenn  wir  wieder  auf  unTere  Tabelle  blicken,  fo  lind  die  RQckg&nge  bis  1871  fehr 
bezeichnend,  beeinflußt  natflrlich  von  den  Kriegsereigniffen  1866,  fowie  von  dem  großen  Kriege 

im  Jahr  1870/71.  Zu  allem  dem  kam  noch  eine  Krankheit,  welche  ich  mir  im  freiwilligen  Sanitäts- 
dienft  im  Herbft  1870  zuzog  und  von  welcher  ich  mich  erft  wieder  im  Laufe  des  Sommers  1871 
vollftandig  erholte,  daher  die  niederften  Ziffern  18,  22  und  14.  Der  Gefamtbcfuch  der  Univerfität 
war  ebenfalls  unter  der  Einwirkung  der  Kriegsereigniffe  im  Sommer  1870  auf  544  gefunken,  gegen 
836  vorher  und  689  nachher.  Es  war  nicht  der  Mangel  an  Begeifterung  und  Aufopferung,  was 

die  Studierenden  zurückhielt,  wie  frfiher  aus  eigenem  Antrieb  iich  zu  einem  Wehrkörper  znfammen- 
zufindeni  diesmal  rief  das  Vaterland  die  ganze  wehr^ige  Jugend  zum  ernften  Dienffc  der  Waffen, 
und  die  akademifche  Jugend  insbefondere  durch  den  Einjährigen  Dienft  zu  miiitärifchen  Führern 
befähigt,  durfte  fich  mit  Stolz  an  den  fortgefetzten  Siegen,  welche  die  deutfchen  Waffen  bis  ins 
Hera  von  Frankreich  hinein  errangen,  beteiligen ;  viele  find  auf  dem  Felde  der  Ehre  <  gefallen, 
aus  der  Reihe  der  hiefigen  Turner  5  und,  wie  die  Ehrentafel  im  Univerntätsgebäude  zeigt,  aus  den 
Reihen  der  ganzen  Studentenfchaft  8. 

Naeh  dem  mit  fchweren  Opfern  erkauften  Frieden  vertaofchten  auch  die  Studenten  das 
Schwert  wieder  mit  der  Feder  und  der  Befuch  des  Turnplatzes  n^hm  bis  zum  Jahr  1875  einen 
erfreulichen  Auffchwung;  aber  leider  Tollte  diefem  fohOnen  Turnplatz  nun  feine  letzte  Stunde 
fcblagen:  er  mußte  mit  dem  Einzug  eines  Bataillons  in  die  hieilge  Stadt  einend  Exerzierplatz  weichen. 
Mit  Wehmut  fah  mancher  die  fchönen  Itattlichen  Linden,  einft  von  turnbegeiTterten  Studenten 
felbft  gepflanzt,  unter  dem  Beile  fallen. 

Im  Hinblick  auf  die  neue  Turnhalle,  deren  Erbauung  in  der  Kammer  der  Abgeordneten 
mit  einer  und  in  der  erften  Kammer  mit  zwei  Stimmen  Mehrheit  befchloffen  wurde  und  die 

sunächft  beim  UniverUtätsjubiläum  als  Fefthalle  dienen  folkd,  mußten  wir  uns  die  2  Jahre  bis 
dahin  noch  mit  einem  luterimstumplatz  oberhalb  der  Schießmauern  mitfamt  dem  alten  Saal  im 

Pfleghof 'begnügen.  Eine  folche  Notlage  war  natOrlich  auch  flir  c  den  Tumbetrieb  nicht  gfinftig, 
wie  die  Zahlen  in  diefer  Zeit  ausweifeta» 

Wenn  die  letzte  niedere  Ziffer  34  im  Jubiläumsjahr  fich  befindet,'  fo  liegt  dies  an  den 
Vorbereitungen  der  ganzen  Studentenfchaft  zu  den  Feierlichkeiten  des  Jubiläums,  wodurch  nicht 

bloß  das  Turnen,  fondern  auch  das  Studium  etwas  in  den  Hintergrund  trat.  Nachdem  die  Feft« 
tagsfreude  dem  hflcht^men  Alltagsleben  wieder  Platz  gemacht  hatte,  wucfal^n  auch  dem  Turnen 
in  der  fehönen  Halle  und  dem  anfiegenden  Turnplatz,  wo  es  nun  für  längere  Zeit  ein  flcheres 

Heim  gefunden,  neue  FlOge),« und  gleichen  Schrittes  mit  der  Zunahme  des  Univerfitätsbefnchs 
nahm  auch  der  Turabefdch  einen  frflher  nie  dagewefenen  Auffchwung,  der  fich  bis  heute  in 
ziemlich  konftanter  Höhe  erhielt,  nur  zweimal  unter  100  kam  und  im  Sommer  1891  fogar  die 

nie  erreichte  Höhe  von  158  aufwies,  im  Obrigen  aber  durch  keine  bedeutenden  äußeren  Begeben- 
heiten beeinflußt  war.  — 

Nachdem  wir  nun  die  Tabelle  des  Turnbefuchs  nach  gefchichtlichen  Gedchtspunkten 
durehwandert  haben,  wird  von  nicht  weniger  Intereffe  fein,  einen  vergleichenden  Blick  einerfeits 
anf  das  Verhältnis  der  Turnenden  zum  Univerfitätsbefuch,  andererfeito  auf  das  Verhältnis  der 
einzelnen  Fakultäten  zum  Befuch  der  Turnübungen  zu  werfen. 

Was  den  Prozentfatz  betrifft,  welchen  dieGefamtzahi  der  Studierenden  zu  den 

Tumflbungen  abgiebt,  fo  beträgt  derfelbe  während  der  50  Jahre  8,9  Vo*  Nun  find  aber  bei 
diefer  Berechnung  die  Studierenden  der  katholifchen  Fakultät  mit  18814,  fowie  die  zu  Vorlefungen 
ermächtigten  Perfonen  mit  669  mitgezählt;  da  diefe  nie  geturnt  haben,  fo  laufen  fie  als  tote 
Nullen  mit  und  liefern  daher  auch  bei  8,9  7o  ein  falfches  Ergebnis,  das  Heb  nach  Abzug  der 
katholifchen  Theologen  und  der  zu  Vorlefungen  ermächtigten  Perfonen  zufammen  mit  14488  richtiger 
anf  10,4  7»  ftellt.  Desgleichen  werden  fich  die  Prozentßitze  bei  den  Fakultäten  durchweg 
verhältnismäßig  höher  ftellen. 
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Nämlich  von  95116  Studierenden  in  den  50  Jahren  ftnüicrten 

ev.  Theol    24686  und  turnten  4327  =  17,5  7o 
Phil    13734    ,          ,  1609  =  11.7  „ 
Med    16658    ,          ,  968  =    5,8  ̂ 
Ju8    15435    ,          ,  843  =    5,4  ,. 
Reg.  und  Caro.    .     .      8521     ̂           „  592  =    7      „ 
Forftw   1522    „          ,  102  =    6,7  „ 

Der  Prozentfatx  der  einzelnen  Fakultäten,  das  Turnen  für  fich  betrachtet,  ift  folgender: 
Turner  zufammen  8412,  hievon 

Studierende  der  Theologie    4  306  =  51,1  «/o 
^    Philofophie  u.  Naturwiffenfchaften  1 604  =  19      „ 
^    Medizin  und  Pharmazie    ....  958  =  11,4   ,. 
^     Rechtswiffenfchaft    .....  846  =  10,3   „ 

ry    StaatswiiTenfchaften  596  =    7 
„     Forftwiffenfohaft    102  =     1,2   , 

Was  die  Tumbeteiligung  der  Studierenden  nach  den  verfchiedenen  Verbindungen 
betrifft,  fo  war  eine  annähernd  genaue  Kontrolle  nicht  wohl  möglich  und  nur  im  allgemeinen  kann 

folgendes  gefagt  werden.  In  den  erften  15—20  Jahren  waren  die  Nichtverbindungsftudenten  in 
überwiegender  Zahl  anf  dem  Turnplatz  vertreten.  Seitdem  lieh  die  Verbindungen  von  etwa  10 
auf  etliche  80  farbentragende  und  nichtfarbentragende  vermehrt  haben,  hat  fleh  diefes  Verhältnis 
wefentlich  verfchoben.  Bei  meinem  Amtsantritt  lieferte  die  damalige  Burfchenfchaft  Germania 

das  anfehnlichfte  Kontingent,  nach  4—5  Jahren  hat  ße  /ich  aber  kaum  mehr  beteiligt  bis  znm 
Jahr  1860;  auch  von  da  an  hielt  der  Turneifer  nicht  lange  an  und  nur  noch  3 -4 mal  kam  es  vor, 
daß  He  einen  fehwachen  und  kurzen  Anlauf  zum  Turnen  nahm.  Die  vor  etwa  12  Jahren  gegründete 
Burfchenfchaft  Teutonia  befuchte  die  Turnübungen  während  ihres  Beftehens  fleißig.  Beftftndigere 
Teilnehmer  waren  die  Mitglieder  der  Normannia  und  der  Königsgefellfchaft.  Die  Verbindung 
Wingolf  nahm  erH;  feit  ungef&hr  5  Jahren  in  größerer  Zahl  am  Turnen  teil.  Die  frühere  Stanfia 

und  die  jetzige  Hobenftaufia  kamen  mit  Unterbrechungen  auf  den  Turnplatz,  weniger  die  Mit- 
glieder von  Schottland.  Wie  das  Konvikt  blieben  auch  die  katholifchen  Verbindungen  fem; 

ebenfo  haben  fleh  die  4  Corps  und  die  2  Landsmannfchaften  Ulnria  und  Ghibellinia  nie  an  den 

Turnübungen  beteiligt.  Auch  die  nichtfarbentragenden  Verbindungen  Stuttgardia,  Igel,  Wflrttem- 
bergia,  Palatia  u.  f.  w.  find  mit  Ausnahme  einzelner  wenigen  ihrer  Mitglieder  dem  Turnplatz 
ferne  geblieben,  dagegen  find  die  nichtfarbentragenden  Stiftverbindungen  Lichtenftein,  Stoehdorfia, 
Rottenburg,  Luginsland  und  Nikaria  fleißige  Befucher  der  Tumanftalt,  felbftverllindlieh  aach 

der  im  Jahr  1887  gegründete  akademifche  Turnverein  „Arminia^. 
Die  jeweiligen  Teilnehmer  an  den  allgemeinen  Turnübungen  im  Semefter  bilden  den 

„Studentifcben  Turnverein'^;  derfelbe  befitzt  keine  Statuten,  die  jeweiligen  Vortomer 
bilden  den  Ausfchuß  und  einer  derfelben  ift  Vorftand  und  zugleich  KaOler.  Der  Verein  ift  Mit- 

glied des  «Deutfehen  Turnerbundes**  und  zahlt  in  diefen  für  jedes  Mitglied  12  ̂ ,  die  fonftigen 
Ausgaben  famt  diefem  Beitrag  werden  beftritten  dureh  halbjährliehen  £inzug  von  20  ̂   von 

jedem  Mitglied ;  aus  diefem  Qeld  wird  ein  Exemplar  der  „Deutfchen  Turnieitnng**,  die  im  MuHBum 
au/gelegt  ift,  angefchafft  und  da  und  dort  Unterftützungen  an  auswärtige  Turnvereine  gewährt 

(Folgt  Tabelle.) 
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Beriich  der  Univerfltät  und  der  allgemeinen  Turnübungen  1845—1895. 

Seioefter 

>             Univerntät Teilnehmer  an  den  Turnnbungen 

1       Zahl         Oboe  d.  kath. 
der         Theologen  u. 

1  Studierenden  Hofpitanten 

im  ganzen davon  entfallen  aof  die  FaknltAten  der 

Proz. 

Summ^ 

Ev.Tb.   Phil. 
Med. 

Jnr. SUfttsw. 
Porftw. 

1845-46 890 
768 

7,8 

t 
60        24 11 8 

10 
6 1 

1846 863 687 
16,1 

111   [     41 18 

12 

20 

16 
4 

1846—47 852 735 

13,6 
105        60 7 7 

24 

7 — 

1847 867 715 

12,6 
90   '     38 12 7 

21 
11 1 

1847-48 852 741 

13,0 
97        58 8 4 

18 

9 — 

1848 '        743 597 19,1 114   ,     31 
21 

10 
32 

10 — 

1818-49 
763 

662 6,5 
43        10 4 8 13 8 — 

1849 755 595 
15,8 

94        36 9 
15 

27 7 — 

1849-50 
1         787 

752 
6,6 

60  1     25 
2 6 14 3 — 

1850 1         800 738 8,0 59   ,     23 5 7 15 8 1 

1850-51 806 775 10,2 
79   i     40 3 11 

18 
5 2 

1851 768 621 
11,3 76        36 5 8 

21 

4 2 

1851-52 
770 649 

10,6 
69        25 

12 
10 

16 

6 — 

1852 774 617 9,0 56   1     21 

15 

9 8 3 — 

1852-53 
795 

656 5,5 36   ,     18 6 3 7 2 — 

1853 743 582 
8,9 

52        2-2 

7 6 12 5 — 

1853—54 742 616 
12,8 

79        28 30 7 11 3 — 

1854 697 541 
8,7 

47   I     12 

21 

6 7 1 — 

1854-55 693 577 
8,8 

51    !    18 
27 

3 2 1 — 

1855 697 542 
6,4 

35    1    13 

14 
3 2 3 — 

1855-56 701 
573 

10,6 
61    '    32 

19 
4 3 3 — 

1856 704 539 7,8 
42    1    11 8 7 9 7 — 

1856-57 714 586 10,4 61    1    33 7 9 6 6 — 

1857 706 

545 
4,8 26          7 3 9 3 4 — 

1857-58 731 583 
10,8 

63        48 2 5 1 7 — 

1858 706 562 

6.2 

33        24 1 4 2 2 — 

1858    59 666 
525 

16,4 
66        51 7 11 8 9 — 

1859 628 498 
13,6 

68    !    25 8 11 15 6 3 

1859-60 638 503 
16,3 

82        84 

19 

8 

12 

7 2 

1860 713 581 
10,0 

58        37 3 4 fi 8 — 

1860-61 745 632 
23,1 

146        68 10 

30 

12 25 1 

1861 719 613 
13,5 

84        40 

10 

9 6 16 3 

1861-62 722 600 
16,8 

101        54 

19 

16 8 4 1 

1862 700 581 
13,7 80   i    44 14 5 6 11 *- 

1862-63 678 

518 25,0 
137        78 22 W 6 18 — 

1868 737 609 11,3 70    !     45 6 8 4 7 — 

1863-64 794 667 
22.0 

147    il     80 23 11 13 18 2 

1864 825 
705 

4,2 BO   ,'     17 5 4 — 3 1 

1864-65 817 G64 
15,4 

102        50 

21 
11 

13 & 2 

1865 839 0^8 9,9 69        39 11 H 6 2 3 

1865-66 811 
668 

12,t 
81        36 18 17 2 6 3 

1866 847 706 7.5 53        37 6 2 3 1 4 

1866-67 756 G52 
12,3 

84        61 

17 

— 1 3 2 

1867      . 780 682 5,8 40    '    26 

12 

l - 1 — 

1867-68 795 öo2 
11,8 

77        44 25 7 — 1 — 

1868 845 7U6 6,4 45    ,    25 
14 4 1 1 — 

1868-69 785 646 11,6 77        32 25 16 4 — 

1869 815 681 

bfi 

37        18 8 8 3 — — 

1869-70 753 639 9,5 62        35 21 5 — 1 - 

1870 ;         836 727 2,b 18    ,      7 10 1 — — — 

1870-71 544 
1 

463 

4J 

22 

8 

1 

8 2 3 1 
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Beftich  der  UniTerfität  und  der  allgemeinen  Tarnfibungen  1845—1895. 

j 

Semefter    j 

i 
1 

üoiverfitat Teilnehmer  an  den  Turnübungen                   1 

Zahl 
der 

Studierenden 

Ohne  d.  kath. 
Theologen  q. 

im  ganten davon  entfallen  auf  die  Fakultäten  der  1 
1                                                                  1 

Hofpitanten 
Proz. 

Su(nme||Ev.Th. 
Phil. 

M^d.  1   Jur. euatsw.  Foiftw. 
1 

1871        1 689 
575 2.4 

»1 

i       4 

9 1 _  ;  ̂ 
1871-72 

808 
683 

6.9 

47 1      27 7 7 3 

3   i     - 

1872        i 
879 

766 4,7 36 

i      22 

8 3 1 

2   1     - 

1872—73 803 676 

9,2 62 

i      39 

11 
6 4 

2    '      — 
1873       1 896 773 8,6 66 27 

26 

10 1 

2         — 1873-74    ' 823 682 

18,2 

90 

29 
36 

17 5 2           1 
1874 921 793 7,3 

58 

23 
20 

5 6 2 2 

1874—75 
835 703 

12,6 

88 

44 
30 6 3 4 1 

1875 888 
762 5,0 88 

28 
6 4 2 2 1 

1876-76 830 703 
11,8 

80 

,      29 

33 
6 5 7 — 

1876 1025 901 4,8 48 
17 

12 
11 

3 .. — 

1876-77 
908 753 

9,4 71 

'      34 

14 

11 6 5 1 
1877 1103 

955 
3,6 34 15 

12 
3 2 1           1 

1877-78 957 793 9,9 79 

1      32 

27 

9 7 3           1 
1878 1144 

990 
6,7 66 

1      29 
16 

5 

13 

2   1       1 1878—79 
826 9,5 

78 30 
21 

6 
12 

6          8 
1879 1196 1029 

8,4 
87 

'      28 

24 
9 18 5          3 

1879-80 
j        1004 

944 
12,7 

120 
55 

29 
14 

18 6   !       3 
1880 !        1232 1076 9,8 

100 

1      35 

28 
16 

14 

6           1 

1880-81 1082 924 12,0 
110 

1      64 

81 
8 6 1           1 

1881 1237 1085 
9,0 

97 

'      41 

29 
9 12 3           3 

1881-82 1164 1008 
11,2 

118 
50 

30 

16 7 6           4 
1882 1414 1256 

9,3 117 

;     50 

32 
17 11 6   !       1 

1882-88 1220 1068 
10,9 

118 1      61 
32 

10 

6 8           1 

188S        i 1385 1227 9,9 121 
66 

19 

16 

13 

^    i      - 
1883-84    , 1227 1060 

10,7 

118 

,      58 

21 
11 

5 15   1       3 

1884        ! 1427 1264 10,9 188 75 27 
15 

8 12   1       1 

1884-85 1252 
1075 

9,2 
99 56 

23 
6   '       3 9           2 

1885 1438 
1263 

9,0 
118 

74 13 9   i      11 

5 1 

1885-86    ! 1272 1087 
11,5 

125 
68 16 

15.'       4 19 3 
1886        1 1418 1245 

9,2 

115 
59 

20 

16          9 
10 

1 
1886-87    , 1266 1087 

12,0 

129 77 
14 

14    1       7 
11 

6 
1887        , 1486 1305 8,0 101 

53 22 
11 7 7 1 

1887-88    ; 1269 1106 
12,0 

188 

;      75 

21 
14 6 

15 

2 
1888 1470 1303 

10,6 

138 

'      83 

14 

16 
17 7 1 

1888-89 i        1240 1081 
10,9 

118 

j      78 

18 
11 5 6 — 

1889        1 !        1426 1260 

9,0 

115 
59 

21 
16 

14 

5 

— - 1889—90    t 1242 
1438 
1266 

1065 
13,0 

137 

88 

22 

13 

4 9 1 
1890 1260 8,2 

108 

,      60 

15 
9 

18 
5 1 

1890-91 1083 

10,2 

111 
71 14 10 7 9 — 

1891        ' 
1408 1225 

12,5 
153 92 12 21 

16 

7 5 

1891-92    1 1187 1005 

14,0 

141 

,      98 

18 11 6 7 1 
1892 1351 1163 

10,4 

121 71 19 
18 

11 
2 ._, 

1892-93 1206 1013 
13,0 

132 

1      91 
22 

8   1       4 6 1 
1893 1361 1174 11,6 138 ;      76 

15 
19   1      18 10 — 

1893-94 1178 986 
11,3 

112 61 20 

14 
11 

6 
1894 1232 1045 

11,2 
117 

'      53 

27 

22 

10 
5 — 

1894-95 1184 995 
13,7 186 

83 
17 

17 8 

-      8 

3 
1895 

i 
1 

1262 1074 9,4 101 54 
13 13 

10 10 

1 

95  652 81654 

10,4 

8  412 4306 

1 
1 

1604 
958 

846 596 
102 
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über  Vergletfoherimgen  und  Bergformen  im  nördlichen 
Schwarzwald. 

Ein  Beitrag  zur  Topographie  der  diluvialen  Gletfcherlandfchaft 

von  Mpektor  C.  Regelmann. 

(Mit  einer  OberfichUkarte  and  6  Terrainbildero  Im  Text.) 

„EisgOrtel  fohlaDgen  fich  uro  reinen  Leib 
Und  preßten  ihm  die  Felfenrlppen  ein, 
Daß  von  der  SchnDrbruft  nach  Aeonen  noch 
Ihr  Druckmal  heut  ihm  blieb/ 

Jenfen,  D«r  Sobwarswald.    1892^    8.  3. 

Einleitung. 

Es  gehört  zu  den  beftbegrandeten  geologirchen  Thatfachen,  daß  die  heutige 

Gebirgsform  der  Alpen,  deren  Mannigfaltigkeit  in  fo  hohem  Maße  das  Auge  ent- 
zückt, im  wefentlichen  von  den  großen  Gletfchem  der  Eiszeit  geftaltet  wurde.  Ge- 

waltige Eisftröme  haben,  in  Verbindung  mit  den  von  ihnen  abfließenden  Schmelz- 
waflem,  das  hoch  emporgehobene  GebirgsmafTiv,  den  tektonirchen  Spalten  folgend, 
dorchthalt  und  haben  Mor&nenwälle  bis  dicht  an  die  fchw&bifche  Alb  angefchoben. 
Ganz  Oberfchwaben,  vom  Bodenfee  bis  zur  Donau  ift  geradezu  überdeckt  von  alpinen 
fluvioglacialen  Schuttmaffen.  Schon  diefe  Verhältniffe  legen  die  Vermutung  nahe, 
es  werden  auch  die  nahen  Mittelgebirge  zur  Eiszeit  in  ähnlicher  Weife  bearbeitet  worden 
fein.    Hiefär  mehren  fleh  in  der  That  neuerdings  die  Beweife  von  allen  Seiten. 

Die  alpine  Gletfcherforfchung  hat  femer  den  Nachweis  erbracht,  daß  während 
der  Diluvialzeit  eine  mehrfache  Vergletfcherung  (lattgefunden  hat.  Es  haben  kalte 

Perioden,  welche  ein  gewaltiges  Vorfchreiten  der  Gletfcher  zur  Folge  hatten,  ab- 
gewechfelt  mit  warmen  Perioden,  in  denen  die  Eismaffen  weit  zurückfchmolzen.  Alfo 

das  einemal  hat  das  langfam  abrutfchende  Eis,  das  anderemal  die  Stoßkraft  des  fließen- 
den Waffers  kräftig  an  dem  Schicbtengebäude  modelliert.  Die  Aufnahmen  für  die 

oberfchwäbifchen  Blätter  der  geognoftifchen  Spezialkarte  Württembergs  in  1 :  50  000 

haben  im  Schuttgebiet  des  Rheingletfchers  zwei  völlig  verfchiedene  Landfchaften  er- 
kennen laffen.  Die  äußere  zieht  im  großen  Bogen  von  Leutkirch  über  Biberach,  Sig- 

maringen und  Engen  bis  an  die  Alb.  Der  alpine  Gletfcherfchutt  (Deckenfchotter) 

liegt  hier  auf  der  tertiären  Molafle  wie  gewalzt  —  zu  Nagelfluhen  verfeftigt  —  und 
i(t  bedeckt  von  tiefgründigem  Blocklehm.  Es  ift  eine  Plateaulandfcbaft  voll  wogender 
Kornfelder,  welche  man  die  Altmoräne  des  Rheingletfchers  nannte.  Ganz  anders 
ift  die  Geftalt  der  Gegend  im  Süden  dem  See  zu.  Hier  ift  das  Land  der  taufend 
Hügel,  zwifchen  welchen  zahllofe  Seen,  Torfmoore  und  Waflerfäcke  fleh  ausbreiten. 
Die  vielfach  bewaldeten  Hügel  flnd  aufgefchüttet  aus  lofem  alpinem  Gletfcherfchutt, 

es  ift  die  Jungmoräne  des  Rheingletfchers.  Hienach  unterfchied  man  alfo  in  Ober- 
fchwaben zwei  Eiszeiten. 
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Penck  hat  neuedbeos  die  Glacialgebilde  rings  um  die  Alpen  unterfucht  und 

dargethan,  daß  ein  dreimaliges  Vorrficken  der  Alpengletfcher  aus  ihren  Hoch- 
gebirgsmulden,  ein  dreimaliges  Auffchütten  von  gewaltigen  Schuttmaffen  auf  den 

Plateaus  und  in  den  Thälern  des  Vorlandes  ftattgefunden  habe.  Mit  anderen  Worten, 

er  unterfcheidet  drei  Eiszeiten,  welche  durch  l&ngere  Perioden  des  Gletfcherruckzugs 

unterbrochen  waren.  In  diefen  wärmeren  Interglacialzeiten  gelangte  dann  die 

erodierende  Wirkung  des  WafferS;  fowie  auch  die  Thätigkeit  des  Windes  zu  hervor- 
ragender Geltung.  Dem  Staubwolken  aufwirbelnden  Wind  wird  ja  derzeit,  nach  dem 

Vorgange  v.  Richthofe ns,  immer  allgemeiner  die  primäre  Ablagerung  des  Lößes 

zugefchrieben,  jener  fruchtbaren  gelblichen  fandigen  Ackererde,  welche  metertief  unfer 

gefegnetes  Unterland  bedeckt.  Dr.  Sauer  in  Heidelberg  hat  bei  feinen  Lößftudien 

im  Königreich  Sachfcn  nachgewiefen,  daß  der  Löß  geradezu  aus  dem  Schlamme  und 

den  Sand-  und  Schuttmaffen  der  diluvialen  Moränen  herausgeblafen  fei.  Im  fchwä- 
bifchen  Unterlande  ifb  indeffen  die  Mitwirkung  der  Schmelzwaffer  ganz  unverkennbar. 

—  In  den  Alpen  haben  alfo  die  Vergletfcherungen  die  Berge  geformt  zu  herrlicher 
Schönheit,  gleichzeitig  im  milden  Vorland  fOr  den  Ackerbau  des  Menfchen  fruchtbare 

Böden  fchaffend.    Ganz  fo  finden  wir  die  Gletfcherthätigkeit  auch  im  Schwarzwald. 

Diefe  Thatfache  ift  zuerll  im  ftid liehen  Schwarzwald  nachgewiefen  worden 

von  dem  Veteranen  unter  den  Schwarzwaldforfchem,  Profeffor  Dr.  Philipp  Platz  in 

Karlsruhe,  welcher  1893  nach  jahrelangem  Studium  in  feiner  Arbeit  über  „DieGlacial- 

bildungen  des  Schwarzwalde s^  (Mitteilungen  der  Großherzogl.  Bad.  Geologifchen 
Landesanftalt,  Bd.  II)  den  Beweis  der  Wahrheit  antritt  fQr  die  einftige  Vergletfcherung 

des  Schwarzwaldes.  Er  befchreibt  mit  Hilfe  photographifcher  Abbildungen  eine  ganze 

Reihe  beweiskräftiger  Lokalitäten  —  aus  der  Hochregion  — .  Schon  damit  ift  er  im 

(lande,  für  den  Wutach-,  Haslach-  und  Alpersbachgletfcher  mehrere  End-  und  Seiten- 

moränen zu  konftatieren  und  Ausdehnung  und  Geftaltung  der  Vereifung  in  der  Hoch- 
region Qäher  anzugeben.  Sein  Schluß  ift:  vom  Feldberg  (1493  m  tt.  Normalnull)  aus 

erdrecken  (ich  die  echten  Glacialgebilde  durch  die  Thäler  der  Wutach,  Alb,  Schwarza, 

Haslach;  Wiefe  und  Wehra  hinab  bis  zu  der  Höhengrenze  von  7500  m.  Dort 

ift  es  auch,  wo  die  weiten  Hochthäler  in  enge  Felsfchluchten  übergehen.  Diefes  eigen- 
artige Syftem  von  Glacialbildungen  hängt  alfo  augenfällig  aufs  engfte  zufammen  mit 

der  topograpbifchen  Thalgeftaltung.  Aber  auch  in  der  Tiefe,  am  Rande  des 

Schwarzwaldes,  bat  man  in  den  letzten  Jahren  Gletfcherfpuren  nachgewiefen,  fo  daß 

an  der  zeitweifen  Ausdehnung  der  Vereifung  über  den  ganzen  Schwarzwald  nicht 

mehr  gezweifelt  werden  kann.  Schon  im  April  1892  berichteten  C.  Schmidt  (Bafel) 

und  G.  Steinmann 0  (Freiburg)  von  typifchen  Moränen  aus  Schwarzwaldgedeinen 

am  Ausgang  des  Wehrathaies  bei  Brennet  und  Öflingen.  Die  Bads  diefer  25  m 

mächtigen  Moränen  liegt  310— 320  m  über  dem  Meer  und  nur  etwa  25  m  über  dem 
heutigen  Bheinfpiegel  bei  Brennet  unterhalb  Säckingen.  In  ähnlicher  Weife,  wenn 

auch  weniger  großartig  und  minder  klar  aufgefchlolTen,  treten  echt  glaciale  Bildungen 

auch  im  Markgrafenlande  auf.    Steinmann^)  und  Lent*)  konnten  in  der  Staufener- 

')  Steinmann  hat  ftlr  den  fttdlichen  Schwarzwald  als  Höhengreoze  der  oberen  frifchen 
unverletzten  Moränenland fchaft  angegeben :  nicht  wefentlich  anter  700  m  MeereshGhe.  Mitt, 
d.  Großh.  Bad.  geol.  Undesanftalt  189B.  Bd.  II.  S.  74. 

>)  Bericht  über  die  XXV.  Verfammlong  des  Oberrbeinifchen  geologirchen  Vereins  in 
Bafel.  1892.  S.  38  flf. 

')  Über  Pleiftocän  und  Plioc&n  in  der  Umgegend  von  Freiburg  i.  B.  Mitt.  d.  Großb. 
Bad.  geol.  Landesanftalt.  1893.  Bd.  II.  S.  77  ff. 

*)  Der  weftlicbe  Schwarzwaldrand  zwifcben  Stanfen  und  Badenweiler.  Mitt.  d.  Großh. 
Bad.  geol.  Landesanftalt.  1893.  Bd.  II.  S.  701. 
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bucht  Grundmoränen  unter  der  Lehmdecke  faft  bis  in  die  Rheinebene  hinaus  verfolgen, 
in  Meereshöhen  von  275 — 350  m. 

Dagegen  fchien  im  nördlichen  Schwarzwald  jede  Spur  einer  ehemaligen 
Vergletfcherung  zu  fehlen.  Hervorragende  Kenner  des  Gebietes  haben  ßch  bis  in  die 
neuefte  Zeit  entfchieden  ablehnend  verhalten,  und  es  itt  wahr,  das  hier  herrfchende 
Taggeftein,  die  Buntfandfteinformation,  ift  wenig  geeignet,  die  Gletfcberfpuren,  welche 
der  Gelehrte  fordert,  darzubieten.  Doch  fehlen  fie  nicht  ganz  und  als  ich  im  Auguft 
1893,  an  der  Hand  der  Platzfchen  Abhandlung,  am  Kniebisftock  auf  die  Suche  ging, 
brachte  ich  bald  eine  kleine  Sammlung  von  Belegftücken  zufammen.  Doch  mu£te  ich 
fchon  damals  in  den  kurzen  Berichten  an  Prof.  Penck  und  Dr.  Forfter  in  Wien 

betonen,  daß  noch  beweiskräftiger  als  die  Gefteinsproben  gewifle  eigenartige  Boden- 
geftaltungen  feien.         # 

Spuren  der  erften  Eiszeit  und  Allgemeines. 

Gefchliffene  anftehende  Felsmaffen  find  im  nördlichen  Schwarzwald 

feiten  zu  beobachten,  was  in  der  relativen  Weichheit  der  Sandfteine  feinen  Grund 
haben  dürfte.  Doch  zeigt  ein  kleiner  Straüeneinfchnitt  am  Schwabbacherweiher,  im 
Thale  der  kleinen  Kinzig,  609  m  über  dem  Meere,  daü,  unter  einer  6  m  dicken 

Moräne,  das  Hangende  des  Rotliegenden  geglättet  und  auffallend  gerundet  ift.  Da- 
gegen kann  man  transportierte,  zu  Wällen  zufammengehäufte  gefchliffene  Blöcke 

öfters  antreffen.  Am  heften  eignen  fleh  hiezu  die  wetterfeften  harten  Felsftücke  aus 

der  Hauptkonglomeratbank  des  Buntfandfteins,  welche  in  der  That  auch  in  auf- 
fallendfter  Weife  in  den  Moränen  vorherrfchen.  Gerade  das  foeben  erwähnte  Moränen- 
ftQck,  auf  dem  die  Bartleshtttte  am  Schwabbacherweiher  fteht,  birgt  eine 
Menge  Blöcke  in  allen  Größen.  Die  größeren  flnd  etwa  0,6  m  lang,  0,5  m  breit  und 

0,4  m  dick,  die  kleineren  haben  Fauft-  oder  Kopfgröße,  alle  aber  find  allfeitig  fö  ge- 
glättet, daß  die  harten,  nußgroßen,  weißen  QuarzgeröUe  mit  der  quarzitifchen  Grundmaße 

des  Sandfteins  zu  gleichmäßigen  ebenen  Flächen  durchgefchliffen  erfcheinen.  An- 
ftebend  findet  fleh  diefe  unverwOftliche  Gefteinsbank  200  m  höher  auf  den  waldigen 
Höhen  um  Zwiefelberg  und  am  Urfprung  der  kleinen  Kinzig.  Der  Transport  kann, 

von  der  „krummen  Buche^  her,  höchftens  4  km  weit  erfolgt  fein.  Hier  an  diefen 
eckigen,  fchwach  kantengerundeten  Blöcken  ift  die  Arbeit  der  Vereifung  unbeftreitbar 

nachzuweifen.  Das  Hauptkonglomerat,  die  oberfte  Schichte  des  mittleren  Bunt- 

Handfteins,  als  „Gaggelesbank^  überall  bekannt,  ift  überhaupt  der  wichtigfte  Leitfaden 
im  translocierten,  wie  im  anftehenden  Gebirge  des  Buntfandfteins.  Der  Unterfchied 
im  Ausfehen  der  gewachfenen  und  der  vom  Gletfcher  bearbeiteten  Felsftücke  ift  bei 
diefem  Geftein  befonders  augenfällig,  weil  die  lokale  Verwitterung  die  QuarzgeröUe 
durch  Wegnahme  der  benachbarten  Sandkörner  überall  über  die  Flächen  hervortreten 

läßt,  während  in  den  Moränen  der  Gletfcher  mit  ftarker  Hand  Gerolle  und  Grund- 
maffe  gleichmäßig  eben  gefchliffen  hat.  Gerade  diefe  Blockanhäufung  am  Schwab* 
bacherweiher  hat  auch  eine  höchft  merkwürdige  topographifche  Form.  Aus  der  ganz 

regelmäßig  geböfchten,  von  der  Thalfohle  gegen  den  Rand  des  Pfaffenwaldes  auf- 
fteigenden  Bergwiefe  erhebt  fleh  ein  6  m  hoher  Wall,  unten  27,  oben  10  m  breit,  einem 
Stücke  Eifenbahndamm  vergleichbar,  welcher  auf  feiner  ebenen  Stime  die  mebrgenannte 
Bartleshütte  (614,3  m)  trägt«  Bei  diefer  Hütte  ift  die  Oberkante  der  Moräne  auf 
etwa  20  m  eben,  dann  fleht  man  fle  am  Gehänge  auffteigen  und  nach  50  m  Entfernung 

bei  630  m  im  Walde  fleh  verflachen.  Die  Richtung  ift  SüdoflrNordweft,  d.  h.  fenk- 
recht  auf  die  Achfe  des  Thaies  der  oberen  kleinen  Kinzig.  Zwifchen  dem  Waflerfpiegel 
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des  Kinzigle  (606,6  m)  und  der  Moränenftirne  zwängt  fleh  das  vielbefahrene  Kinzigk- 
dräßle  durch  und  bietet  in  dem  Querfchnitt  einen  ungemein  lehrreichen  Einblick«  Der 

erratifche  Schutt,  aus  geglätteten  Blöcken  des  Buntrandfteins  beftehend,  ift  völlig  un- 
gefchichtet,  gemifcht  mit  viel  Sand  und  pulverformigem  gelblichem  Schlamm.  Der 
Sand  ift  fbark  eifenfchüffig  und  enthält  einzelne  Karneolftückchen.  Auch  kleine  Gerolle 

fehlen  nicht.  Das  gleiche  Material  fteht  100  Schritte  rddweftlich  von  der  Bartles- 
hfitte,  an  der  Mündung  des  Teufelsbächles,  in  großen  Mafien  an  und  bildet,  10  m  über 

der  Thalfohle,  eine  breite  Terraffe,  615  m  über  dem  Meere,  die  Walters  wie  fe.  Es 

ift  dies  offenbar  die  Endmoräne  des  ehemaligen  Schwabbachgletfchers.  Die  gefchflderte 

Örtlichkeit  liegt  6  km  füdweftlich  von  Freudenftadt,  in  der  Sohle  der  oberften  Gabelung 

des  Thaies  der  kleinen  Kinzig;  8  km  ob  dem  Dorfe  Beinerzau.  Man  erreicht  fle  von 

Freudenftadt  aus  am  leichteften,  wenn  man  dem  Rippoldaauer  Touriftenweg  bis  Ober- 
zwiefelberg  folgt  und  dann  die  felfenreiche  Laifteig  zum  Kinzigle  hinabfteigt  Noch 

bequemer  Ift  aber  die  Abzweigung  von  dem  genannten  Touriftenweg  an  der  Brücke 

beim  Urfprung  der  kleinen  Kinzig  und  die  Wanderung  am  dürren  Kinzigle  vorbei  zum 

Schwabbacherweiher.  —  Hier  find  alfo  zwei  echte  gutaufgefchloffene  Endmoränen 
nachgewiefen,  welche  auch  der  fchärfften  Kritik  ftandhälten  dürften.  Sie  beweifen  eine 

Vereifung  des  nördlichen  Schwarzwalds  entfprechend  der  Höhenkurve,  600  m  über 

Meer,  welche  alfo  das  höhere  Gebirge  einnahm.  Da  die  Endmoränen  auf  ihrer 

Oftfeite  —  wohl  durch  ein  fpäteres  Vorfchreiten  des  Gletfcbers  —  weggefegt  wurden, 
fo  ift  die  Annahme  nicht  ungerechtfertigt,  dafi  fle  einen  wichtigen  Haltepunkt  am 

Ende  der  erften  Eiszeit  kennzeichnen.  Zur  Gewinnung  einer  vorläufigen  orientierenden 

Überfleht  ftellt  die  Kartenfkizze  auf  S.  189  die  Ausdehnung  der  Vergletfcherung  I 

unter  der  Annahme  dar,  daß  diefelbe  nach  unten  von  der  Höhenkurve  600  m  über 

dem  Meere  begrenzt  worden  fei.  Die  endgültige  Feftlegung  diefer  Grenze  möchte  ich 
aber  ausdrücklich  der  Zukunft  vorbehalten.  Die  Karte  will  am  höheren  Schwarzwald, 

durch  die  äußere  der  beiden  Gletfchergrenzen  und  durch  die  mittelweite  Schraffierung 

des  Gletfchers  I,  diefe  Pbafe  der  Eiszeit  kennzeichnen. 

Nach  gekritzten  Gefteinen,  diefen  bekannteften  Beweisftücken  ehemaliger 

Gletfcherthätigkeit,  habe  ich  in  und  an  dem  nördlichen  Schwarzwald  eifrig  gefucht, 

aber  nur  wenige  gute  Stücke  gefunden.  Freilich  glaubte  ich  fchon  im  Herbft  1893 
am  Elbachfee  und  in  der  oberen  Wolf  herrliche  Schliffe  und  Kritze  gefunden  zu  haben, 

mußte  aber  bei  genauer  Unterfuchung  erkennen,  daß  die  fcheinbar  heften  Stücke  ihre 

feine  Streifung  nicht  dem  Gletfcher,  fondem  einem  viel  älteren  Gebirgsdruck  ver- 

danken, es  waren  fog.  Harnifche  in  Handftücken  des  Buntfandfteins.  Immerhin 

fpricht  ihre  vorzügliche  Erhaltung  in  den  Schuttanhäufungen  mehr  fiir  Gletfcher-  als 

für  Waffertransport.  Doch  fanden  fleh  in  der  Endmoräne  am  Elbachfee  und  ander- 

wärts, fogar  in  einer  moränenartigen  Ablagerung  auf  dem  Wellenkalk,  nordöftlich  von 

Grünthal,  mehrere  deutlich  aber  rauh,  gefch rammte  Belegftücke,  meift  aus  den 

feinkörnigen  oberen  Plattenfandfteinen  ftammend.  Der  untere  Buntfandftein  und  ein 

großer  Teil  des  mittleren  ift  viel  zu  weich,  um  Schliffe  zu  bewahren  und  auch  zum 
Kritzen  der  fefteren  Bänke  hatte  der  Gletfcher  nichts  härteres  als  Quarz  und  aus 

Quarzkörnern  eben  belleht  ja  der  zu  kritzende  Sandftein.  Kalkfteine  kommen  aber  in 

den  Moränen  des  höheren  Gebirges  nicht  vor.  Der  Glacialift  wird  fleh  alfo  bei  feinen 

Studien  im  nördlichen  Schwarzwald  genügen  laDTen  muffen  an  der  eckigen,  nur  wenig 

kantenbeftoßenen  Geftalt,  der  allfeitigen  Glättung,  neben  der  wirren  Lagerungs- 
form der  erratifchen  Buntfandfteintrümmer,  welche  fleh  in  den  Sand-  und  Staubmaffen 

des  Moränenfchuttes  vorfinden.  Er  wird  dagegen  an  der  durch  Höhenkurven  feft- 
gelegten  Oberflächenform  eine  um  fo  kräftigere  Stütze  haben. 
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Oberfichtskarte  der  Vergletfcherungen  am  nördlichen  Schwarzwald. 
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£rl  Hole  mögen.  Die  Darftellang  der  Karte  berchrftnki  Tich  auf  folgende  Glet  fc  her  ge  biete  (FluiSgebieie) : 
1.  Kni-Kagoldielotrcher  ;  2.  Gl  attgl  etfche  r  (Aftl.  Ton  Freudenftadt) ;  3.  Ef  o  hachgle  tfoher  (Aftl.  Ton 
Scbramberg'k;  4,  Kinzigglet  fcher;  6.  Die  Gletfcber  von  Rencb,  Acher  und  Sandbaoh;  6.  Mn  rggle  tf  eher  und 
7.  Albgletfeher  (bei  Herrenalb). 

In  jedem  diefer  Gebiete  find  3  Phafen  der  Voreifung  bezeichnet:  Glot fcher  I  bedeckte  das  Gebirge  anf- 
«ait«  von  600  m?  Über  Meer.  Gletfcherll  erftreckte  f ich  xeitweife  über  Schwarswald  und  Unterland.  Oletfcherlll 
(JOngfte  EiBxeit)  befchrftnkte  fich  wieder  auf  die  höheren  Gebirgtteile  und  machte  lange  Zeit  Halt  bei  der  Höhenkurve 
«70  m  Ober  dem  Meere.     Diefe  größte  Ausdehnung  des  Gletfchera  III  wurde  fpftter  immer  kleiner  nnd  kleiner. 

Das  nicht  fchrafflerte  Gebiet  der  Karte  dient  nur  der  Orientierung.  Ks  bleibt  ganc  aulSer  Betracht, 
obgleich  es  zum  größeren  Teile,  zeitweife,  ebenfalls  vergletfchert  war. 
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Spuren  der  IL  Eiszeit 

Die  n&mlichen  Kennzeichen,  insbefondere  die  eigenartige  Glättung,  zeigen 
auch  die  50  km  weit  hinab  ins  Unterland  verfrachteten  und  dort  als  Grundmoräne 

oder  Hochterraffenfchotter  unter  dem  Löß  liegenden  malTenhaften  Blöcke  und 
Gerolle  des  Buntfandlteins.  Sie  bedecken  die  Hochflächen  der  Lettenkohle  zu  beiden 

Seiten  der  unteren  Enz  weit  und  breit,  und  find  mir  hauptfächlich  bei  den  Nivelle- 
ments, für  die  Sektion  Bietigheim  der  neuen  Höhenkurvenkarte,  in  den  Hohlwegen 

vielfach  aufgefallen.  Sie  kommen  hier  meid  nur  in  folchen  Anfchnitten  zum  Vorfchein, 

weil  de  1 — 3  m  hoch  vom  Löß  fiberlagert  ßnd.  Diefe  Gefteinsbrocken  fehen  wie  ge- 
f rittet  aus,  was  Dr.  Sauer  (Heidelberg)  dem  Anblafen  durch  die  Sandkörner  in  der 
trockenen  Interglacialzeit  zufchreibt.  Wie  oben  gemeldet,  zeigen  aber  die  Blöcke  am 

Schwabbacherweiher,  welche  nur  wenige  Kilometer  weit  verfchleppt  find,  ganz  ähn- 
liches Anfehen.  Doch  mögen  beide  Urfachen  zufammengewirkt  haben.  Jedenfalls 

beweift  die  Scbotterbafis  des  Löß  bei  Bietigheim  die  eindige  Exiftenz  einer  weit  Ober 
das  Gebirge  hinausgreifenden  Yergletrcherung,  welche  das  gefamte  heutige  Enzgebiet 
beanfprucht  hat.  Wir  nennen  diefes  alles  fiberdeckende  Inlandeis  den  GletTcher  II 
und  zeichnen  ihn  auf  der  Oberfichtskarte  S.  189  mit  weiten  Schraffen.  Sehr  fchöne 

Blöcke  der  zweiten  Eiszeit  finden  fich  auf  der  Galgene  gart  bei  Großfachfenheim, 

wo  zentnerfchwere,  nur  wenig  kantenbeftoßene  Platten  neben  fault-  und  kopfgroßen 
Gefchieben  von  BuntfandUbein  eine  etwa  2  m  mächtige  Decke  über  den  Schichten  der 
Lettenkoblengruppe  bilden.  Sie  lagern  dort  264  m  über  dem  Meere  und  76  m  über 
dem  heutigen  Spiegel  der  Enz. 

Die  großartigen  ausgedehnten  Abgrabungen,  welche  der  Eifenbahnbau 
auf  dem  Bahnhof  Bietigheim  (220,3  m  fiber  N.N.)  ausführen  mußte,  haben 

0.  Fr  aas  fchon  im  Jahr  1880  von  der  enormen  Ausdehnung  des  Enz-Nagoldglet- 
fchers  fiberzeugt.  In  feinem  Werke:  „Geognoftifche  Befchreibung  von  Wfirttemberg, 

Baden  und  Hohenzollern",  Stuttgart  1882,  S.  189,  hat  er  —  als  der  Erfle  —  diefem 
Inlandeis  den  wefentlichilen  Einfluß  auf  die  fruchtbare  Gellaltung  der  lieblichen  Neckar- 

gegend zugefchrieben.  Er  bezeichnet  geradezu  die  weitgedehnte  Lehmdecke  im  Gäu 
als  das  Abfchabungsprodukt  der  Yergletfcherung  (a.  a.  0.  S.  190).  Nähere  Angaben 
hat  0.  Fr  aas  niedergelegt  in  feinem  Bnche:  „Württembergs  Eifenbahnen  mit  Land 

und  Leuten  an  der  Bahn^,  Stuttgart  1880,  S.  5,  wo  er  fchreibt:  „Die  Station  Bietigheim 
ift  aus  einer  3  m  mächtigen  Decke  von  Schwarzwaldgefchieben  ausgehoben  und  ruht 

jetzt  auf  dem  Untergrund  der  Lettenkohle.  Zum  erilenmal  haben  hier  die  Bahn- 
arbeiten in  einen  Schub  von  erratifchem  Schwarzwaldgeftein  eingefchnitten, 

delTen  Verbreitung  längs  der  Höben  um  die  Enz  auf  keine  andere  Weife  eine  genfigende 
Erklärung  findet,  als  in  der  Annahme  eines  von  den  Höhen  des  Schwarzwaldes  gegen 
die  Niederung  des  Neckars  fich  hinziehenden  Gletfcherfchubs.  Weitaus  zum  größeren 

Teil  befteht  diefer  Schub  aus  Sand,  der  dem  Buntfandftein  entftammt  und  aus  ab- 
gerundeten Stficken  Sanddeins  von  der  verfchiedenflen  Größe.  Klötze  von  2  Zentner 

Gewicht  gehören  aber  fchon  zu  Seltenheiten,  die  Mehrzahl  der  Sandfteingefchiebe  ift 
fauftgroß  bis  kopfgroß.  Diefe  Scbwarzwaldgefchiebe,  welche  fich  zu  der  ftundenbreiten 
fruchtbaren  Ebene  zwifchen  Enz  und  Neckar  ausbreiten,  gewinnen  durch  den  Reichtum 

an  Quell wafler,  der  in  denfelben  enthalten  ift,  die  größte  praktifche  Bedeutung.^ 
A.  a.  0.  S.  200  finden  wir  hiezu  noch  den  Beifatz:  „Der  Fund  von  Knochen  nordifcher 
Tiere  bezeichnet  das  Alter  der  dem  Schwarzwald  und  dem  Gäu  entflammenden  Ge- 
fchiebe  als  zur  Eiszeit  gehörig,  zu  welcher  das  wollhaarige  Nashorn  und  der  Mammut 

in  unferer  Gegend  exiftierten." 
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Sehr  TchÖne  erratifche  Buntfandfteinblöcke  von  mittlerer  6röüe  findet  man 

unter  der  Lößdecke  auch  auf  der  Anhöbe  ob  der  Schlflflelburg  bei  Markgröningen 

(308  m),    beim  Pulverdingerhof   (315  m)  und   auf  den  Hochflächen  um   die   Stadt 

Vaihingen  (315  m)^    überall  hoch  über  der  Enz,  aufgelagert  auf  die  regelmäßig  ge* 

fehichteten,  faft  horizontal  liegenden  Bänke  der  Lettenkohlenformation.  —  In  den  vor- 
(lehenden  Zeilen  war  wiederholt  die  Rede  vom  Löß.    Darunter  verftehen  wir  nicht 

das  Endrefultat  jeder  beliebigen  Schichtenverwitterung  —  den  Lehm  —  fondern  aus- 
fchließlich  jene  braungelbe,  fandige^  ftaubfeine  Erde,  welche  durch  eine  reiche  Fauna 

von  Landfchnecken  und  durch  die  Knochen  diluvialer  Säugetiere  in  ganz  Südweft- 

deutfchland  —  als  mittel plefftocän  —  fich  ausweift.    Der  Verfuch,  den  Löß  durch 

feine  Conchylienfauna  noch  in  weitere  Altersftufen  zu  gliedern,  ift  mir  —  trotz  em- 

flgen  Sammeins  —  nicht  gelungen  und  muß  der  Zukunft  vorbehalten  bleiben.    Sicher 
ift  nur,  daß  der  Löß,  welcher  die  Fruchtbarkeit  unferes  Unterlandes  begründet,  mit 

der  zweiten  Eiszeit  in  naher  Beziehung  fteht.     Ob  er  eine  große  Schlammablagerung 

der  SchmelzwalTer  ift  oder  vom  Wfiftenfturm  zufammengehäuft  wurde,  mögen  künftige 

Forfchungen  entfcheiden,  unfere  kartographifche  Darftellung  des  Gletfchers  II  auf 

S.  189  wird  davon  nicht  berührt.   Diefe  gründet  fleh  auf  die  Grundmoräne,  auf  welcher 

der  Löß  ruht.    Beachtenswert  bleibt  die  Thatfache,  daß  der  Löß  bei  Cannftatt  und 

in  dem  weiten  Becken  gegen  Backnang  und  Bietigheim  die  obere  Höhengrenze  305  m 
über  Meer  einhält  und  fo  den  Eindruck  erweckt,  als  ob  er  hier  unten  in  einem  weiten 

Staufee  abgefetzt  worden  fei.    —  Löß  finden  wir  aber  auch  weiter  oben  in  den  tief- 
eingefchnittenen  Thälern  des  Schwarzwaldes,  z.  B.  im  Nagoldthale,  wo  die  Endmoräne 

des  Schweinbaches  die  ehrwürdigen  Ruinen  des  Klofters  Hirfau  trägt,  340  m  über  dem 

Meere.    Dort  fand  man  im  Jahr  1890,  ̂ )  in  6  m  Tiefe,  neben  den  echten  Lößfchnecken 
die  Knochen  mächtiger  Säugetiere.    Daraus  folgt,  daß  die  Thalfiirche  der  Nagold,  am 

Schluß  der  zweiten  Interglacialzeit,  fchon  nahezu  auf  die  heutige  Tiefe  eingefchnitten 

war;  heute  fließt  die  Nagold  dort  326  m  über  dem  Meere.  —  Die  Darftellung  unferer 
Überßchtskarte  auf  S.  189  läßt  den  Enz-Nagoldgletfcher  II  auch  Zuzug  erhalten  von 
den  Kammhöhen  des  Strombergs  her.  Dafür  fprechen  thatfächlich  die  riefigen  Irrblöcke 

vom  Stubenfandftein  des  Keupers,  welche  z.  B.  in  dem  weiten  Thalgrund  bei  Nieder- 
haslach  zu  finden  und.  —  Daß  auch  im  Murggebiet  ähnliche  Verhältniffe  herrfchten, 

iffc  dadurch  bewiefen,  daß  Platz*)  bei  Gernsbach  eine  beträchtliche  Mafle  ungefchich- 
teten  Schuttes  von  deutlichfter  Moränenftruktur  in  der  Meereshöhe  von  150  m  gefunden 

hat.    Agaffiz  hat  fchon  im  Jahre  1841  (Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie  etc.)  die 

Anficht  ausgcfprochen,  daß  in  der  Nähe  von  Baden-Baden,  bei  Geroldsau,  eine  Mo- 
ränenablagerung in  250  m  Höhe  fich  befinde.   Damit  fand  er  aber  bis  in  die  neuefte 

Zeit  keinen  Glauben.    Jetzt  ift  picht  mehr  daran  zu  zweifein,  denn  Dr.  Th Urach') 
hat  für  Klingenmünfter  in  der  Rheinpfalz  nachgewiefen,  daß  die  kleinen  Gletfcher  d^r 

Hardt  zeitweife  in  das  Rheinthal  heraus,  bis  zu  150  m  Meereshöhe,  fich  erftreckt  haben. 

Spuren  der  III.  Eiszeit 

a)  ßildang  der  jüngeren  Kare  and  Moränenwälle  im  HGhengfirtel  der  Elbaehkare.  , 

Nach  diefem  Abftecher  ins  Unterland  kehren  wir  ganz  zurück  in  das  höhere 

Gebirge  und  betrachten  insbefondere  die  Gegend  um  Freudenftadt.    Ein  wiederholter 

>)  Vrgl.  Eck,   H.,  Verzeichnis  der  mineralogirchen  und  geognaftifchen  Literatur  von 
Baden,  Wörttemberg  und  Hohenzollern.    Heidelberg  1890.    8.  1047. 

>)  Mitr.  d.  Großh.  Bad.  Geol.  LandesanAalt.  Bd.  IL  S.  858. 
')  Mitt.  d.  Großh.  Bad.  Geol.  Landesanftalt.  Bd.  Ili.  8.  188. 
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längerer  Aufenthalt  auf  dem  Kniebis,  Höbenkurvenaufnabmen  und  Terrainrekognos- 
zierungen fQr  die  Höhenkurvenkarte  Württemberg«  in  1:25000  (Blatt  105  Freuden- 

ftadt)  gaben  hier  dem  VerfafTer  reichliche  Gelegenheit,  den  Gletrcherfpuren  der  dritten 
Eiszeit  zu  folgen.  Den  Anfang  machte  er  1893  mit  dem  Elbachfee.  Oleich- 

zeitig  und  unabhängig  davon  hat  fich  auch  Dr.  Sauer ^)  in  Heidelberg,  von  viel 
weiteren  Qeflchtspunkten  ausgehend,  mit  der  Vergletfcherung  des  nördlichen  Schwarz- 

walds befaßt.  Er  fand;  daß  die  Zirkus feen  im  mittleren  Schwarzwald  Zeugen 
ehemaliger  Vergletfcherung  desfelben  flnd.  Befonders  dankenswert  iTb  fein 
Nachweis,  daß  die  Zirkusbildung  nicht  an  den  Buntfandftein  gebunden  ill,  fondern 
ganz  ebenfo  im  Gneiß  wie  im  Granit  oder  im  Grauwackengebirge  auftritt. 

Figar  1.    Die  Karbildnogen  im  Gebiet  des  guten  Eibach  am  Kniebis. 

Der  VerfalTer*)  diefer  Zeilen  bezeichnete  in  voller  Übereinllimmung  hiemit  den 
Elbachfee  am  Kniebis  (770,8  m  N.N.)  als  Gletfcherzirkus»)  und  überdies  als  die- 

jenige Lokalität,  welche  fieh  vor  vielen  anderen  zum  Studium  der  Moränen  der  dritten 
Eiszeit  eignet.    Er  konnte  ferner  noch  zwei  Mittelmoränen  nachweifen  zu  beiden  Seiten 

*)  Vrgl.  Sauer,  Dr.  A.,  Zirkusfeen  im  mittleren  Sohwarzwalde,  als  Zeagen  ehemaliger Vergletfcherung  desfelben.  Im  Globus,  Illuftrlerte  Zeitfchrift  für  Länder-  und  Völkerkunde. 
Bd.  LXV.  1894.  S.  201-206.  Befprochen  in:  Aus  dem  Schwarzwald,  Blätter  des  Wflrtf. Sohwarzwaldvereins.  1895.  S.  96. 

2)  Hegelmann,  Der  Elbachfee  am  Kniebis  ein  Gletfcherzirkns.  Aus  dem  Schwarz- 
wald, Blätter  des  Württ  Schwarzwald  Vereins.  1895.  S.  59  ff. 

■)  Unter  einem  Zirkus  oder  Kar  verfteht  man  eine  nifchenförmige  Einbuchtung  der 
Gebirgsgehänge.  Diefe  Wannen  befinden  iich  mitten  im  Hang,  hoch  über  der  Sohle  des  benach- 

barten Thaies,  zu  welchem  fich  von  ihnen  nur  ein  unbedeutender  Wafferrifi  hinabzaziehen  pflegt. 
Vrgl.  Penck,  Morphologie  der  Erdoberfläche.  Stuttgart  1894.  II.  Teil.  S.  305. 
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des  Seebeckens.  Damit  wurde  feftgeftellt,  daß  weftwärts  einft  auch  im  Thale  des 

guten  Elbachs  und  oftwärts  in  dem  Thalhintergrund  des  BuchfchoUenbächleins  Eis- 
riröme  fich  bewegten.  So  wurde  erkannt,  daß  alle  die  Hunderte  von  wohl- 

gerundeten zirkusähnlichen  Thalfchlüffen,  welche  für  die  Terraingeftalt  des 
nördlichen  Schwarzwaldes  fo  bezeichnend  find,  von  kleinen  Gehängegletfchern 
ausgehobelt  wurden,  obgleich  die  Endmoränen  meid  nicht  mehr  erhalten,  fondern 
ins  Thal  hinabgeftoßen  find.  Der  Abfchlußdamm  irt  am  Elbachfee  nur  deshalb  noch 
heute  fo  fchön,  weil  der  See  nur  Quellenzufluß  hat,  aber  niemals  einen  Bach  in  fich 
aufnahm.  Die  Bäche  bringen  immer  wieder  Hochwafler  und  diefe  haben  die  einft 

überall  vorhanden  gewefenen  Endmoränen  meift  zerftört.  Am  Elbachfee  ift  der  hori* 
zontale  Abfchlußdamm  (783  m)  noch  100  m  lang,  10  m  dick  und  8  m  hoch  zu  feben. 
Er  trägt  die  malerifche  RheinhardshOtte.  Das  Seefträßle  windet  fich  um  das 
ganze  Seebecken  herum  und  fchneidet  fchließlich  6  m  tief  in  die  Endmoräne  ein,  deren 
Gefteinsmaterial  dadurch  prachtvoll  aufgefchloflen  ift.  Von  diefer  Stelle  aus  lohnt  fich 
ein  Blick  in  den  Seekeffel.  Freilich  ift  die  ehemals  4  ha  große  Seefläche  jetzt  nur 
noch  Vio  Waflerfpiegel  mit  2  m  Tiefe,  im  übrigen  aber  teils  durch  Tieferlegung  des 
Spiegels,  teils  durch  die  verlandende  Thätigkeit  der  Waflerpflanzen  zur  hellgrünen 
Wiefe  oder  Schilft)lantage  geworden.  Nach  wenigen  Jahrzehnten  wird  der  See  zur 

trockenen  Wiefe  geworden  fein.  Dies  ift  bemerkenswert,  denn  wir  werden  Wiefen- 
flächen  an  Stelle  ehemaliger  Seebecken  noch  oft  antreffen.  Wäre  der  Spiegel  des 
Elbachfees  noch  fo  groß  wie  im  Jahre  1669,  als  ihn  der  Kartograph  Stäbenhaber 
erftroals  aufzeichnete  und  feinen  Reichtum  an  großen  Forellen  rühmte,  er  wäre  fchöner 
als  der  Glaswaldfee  oder  der  Wildfee  in  der  Schönmünz.  Mit  letzterem  ift  er  zwar 

landfchaftlich  nicht  wohl  zu  vergleichen,  weil  fein  150  m  hohes  Amphitheater  ringsum 

von  hochwüchfigen  Weiß-  und  Rottannen  beftanden  ift  und  nur  eine  kleine  Stelle  die 
normal  gelagerten  roten  Felfen  der  Wafferfallfchichten  des  Buntfandfteins  als  wundes 

Gebirge  zeigt.  Wenn  man  von  der  Rheinhardshütte  auf  die  nahe  öftliche  Seiten- 
moräne, den  vorderen  SeerUcken,  hinauffteigt  und  fieht  durch  den  Hochwald  auf- 

wärts, fo  zeigt  fich  wunderfchön  die  klare  Form  eines  Walles,  der  faft  bis  zum  Plateau- 
rand hinaufzieht  und  fich  dann  glatt  an  die  Bergwand  anfchließt.  Schon  diefe  auf- 

fallende Oberflächenform  würde  diefe  Schuttanhäufung  zur  Moräne 
ftempeln.  Beide  Seitenmoränen  hören  aber  am  Abfchlußdamm  nicht  auf,  fondern 

ziehen  unabhängig  davon  weit  ins  Thal  hinab  und  man  bemerkt  leicht,  daß  die  End- 
moräne erft  fpät^r  zwifchen  die  beiden  älteren  Stränge  hinein  abgelagert  wurde,  als 

der  Gletfcher  fich  fchon  bis  zur  Höhe  von  770  m  über  Meer  zurückgezogen  hatte. 
In  munteren  Sprüngen,  als  ein  kleiner  Bach,  enteilen  die  QuellwaOer  als  Seebächle 
dem  abgefchloOenen  Becken.  In  übermütiger  Lebensluft  haben  fie  eine  weitere  End- 

moräne durchgeftoßen,  welche  etwa  200  m  vom  Abfchlußdamm  thalabwärts  quer  über 
den  Wafferriß  liegt.  Eine  kleine  Ebene,  das  Seeplättle  ob  dem  wüften  Teich, 
ift  wohl  der  758  m  hoch  gelegene  Boden  eines  früheren  zweiten  Sees.  Etwas  tiefer, 

bei  705  m,  find  an  der  Biegung  des  Seehalde-Thalfträßles,  im  Bachbett,  die  dünnen 
weißgetigerten  Sandfteinplatten  aufgefchloflen,  welche  überall  am  Kniebis  das  Liegende 
des  unteren  Buntfandfteins  bilden.  Den  kriftallinen  Horft,  das  Grundgebirge,  erreicht 
das  Seebächle,  680  m  über  dem  Meere,  auf  feinkörnigem  Biotitgranit.  Nur  6  m  tiefer 
ftürzt  es  fich  in  den  guten  Elbach  und  toft  mit  demfelben  an  dem  fchön  geformten 
Elbachkopf  vorüber  durch  hellgrüne  Matten,  um  fich  mit  dem  böfen  Elbach  zu 
verbinden  (586  m)  und  mit  ihm  nach  weiterem  kurzem  Lauf,  bei  Mittelthal,  in  die 
Murg  einzuziehen,  564  m  über  dem  Meere.  Daß  der  Elbachgletfcher  fich  langfam  und 
in  Paufen  nach  der  Höhe  zurückzog,   beweifen   mehrere  tiefgolegene  Querriegel  im 
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böfen  Elbach,  bei  der  Breitmiü  und  am  Brückle  in  den  vorderen  Rothengie£en.  Auch 

im  guten  Elbach,  auf  der  Ortfeite  des  ElbachkopfS;  findet  fich  der  Bert  einer  End- 
moräne, welche  einft  in  einer  Höhe  von  670  m  in  den  Gruben  das  Thal  abfchlofl) 

nun  aber  zui*  Hälfte  weggefegt  ift. 

Betrachten  wir,  wegen  der  Karbildung,  den  Aufbau  des  Gebirges  in  del- 
Umgebung  des  Elbachfees,  fo  fällt  zunächdb  in  die  Augen,  daß  von  tektonifchen 

Störungen  hier  nirgends  eine  Spur  vorhanden  ift.  Die  einft  mit  mächtigen  Weiß- 
tannen beftockte,  derzeit  aber  kahlgefchlagene  Hochfläche  des  Buchfchollen  (943  bis 

922  m)  befteht  aus  den  weichen  12  m  mächtigen,  glimmerreichen,  roten  und  weißen 
Thonfandfteinen  und  Sandfchiefem  des  oberen  Buntfandfteins.  Die  ganze  Fläche  ob 
dem  Elbachfee  ift  daher  frei  von  Felsblöcken.  Hier  oben  bietet  fich  eine  lehrreiche 

Ausficht,  die  Elba chausfi cht.  —  Man  überblickt  derzeit  alle  die  dichtbewaldeten 

Berge,  welche  in  langen  Zügen  von  der  Kammhöhe  Kniebis-Hornisgrinde  fich  allmählich 
herabfenken  gegen  die  Murg.  Überall  wohlgerundete  Köpfe  und  fchöne  ThalfchlüiTe, 

kurz  eine  großartige,  gefetzmäflig  vom  Gletfcher  zugerichtete  Rundhöckerlandfchaft.  — 
Am  oberen  Rand  des  Seekeflels  find  die  dolomitifcben  Zwifchenfchichten  mit  Karneol- 

fchnüren  gut  aufgefchloflen,  ebenfo  dicht  darunter  (bei  903  m)  die  1,7  m  mächtige 
Hauptkonglomeratbank.  Hier  fieht  man  auch,  daß  das  ganze  Schichtenfyftem 

etwa  7^  gegen  Oft  geneigt  ift.  Die  harte  Hauptkonglomeratbank  fpielt  fowohl  im 
ßlockmaterial  der  Seitenmoränen  als  in  dem  der  Endmoräne,  am  Elbachfee,  die 
herrfchende  Rolle.  Gleich  oben  am  Brünnlesfträßle,  neben  den  anftehenden  Felfen 

liegen  zwei  abgeriflene  Riefenblöcke  von  je  2,2  m  Länge,  1,6  m  Breite  und  1,7  ni 
Dicke-  Die  nußgroßen  fchneeweiflen  Quarzgerölle  ftecken  überall  in  großer  Anzahl 

in  den  harten  Sandfteinblöcken,  Auch  die  etwas  tiefer  gelagerten  glimmerfreien 

WaiTerfallbänke,  welche  aus  groben  runden  Sandkörnern  beftehen,  find  wetterfeft  und 

liefern  fchöne  Trümmer.  So  ruht  eine  Platte  4  m  lang,  4  m  breit  und  1,2  ni 

dick,  als  Gletfchertifch  am  Innenrand  der  Endmoräne.  Das  übrige  vom  Gletfcher 

durchbohrte  Geftein  ift  meift  weich  und  leiftete  wenig  Widerftand.  Deshalb  finden 

wir  in  den  Moränen  neben  den  größeren  und  kleineren  eckigen  Blöcken  überall  eine 

Menge  von  Sand. 

Das  Kar  des  Elbachfees  ift  alfo  ficher  das  Bett  eines  kleinen  Gehängegletfchers 

gewefen,  der  den  ganzen  Hohlraum  aus  normal  gelagertem  Buutfandftein  ausgehobelt 

hat.  Das  Firnfeld,  das  ihn  fpeifte,  kann  nicht  viel  mehr  als  1  qkm  Fläche  gehabt 

haben  und  doch  hat  er  etwa  9  Millionen  Kubikmeter  ausgebohrt  und  thalabwärls  ge- 
fchickt  Die  Blöcke  der  Moränen  ftammen  nicht  aus  weiter  Entfernung,  fondem  aus 

der  Nähe,  meift  aus  dem  Keffel  felbft.  Ein  weiterer  Transport  von  oben  her  hätte 

fonft  auf  der  fteinfreien  Hochfläche  feine  Spuren  hinterlaflen.  Es  ift  auch  aus  der 

Jetztzeit  bekannt,  daß  derartige  kleine  Gletfcher  ungemein  energifch  am  Schichtenbau 

nagen,  weil  bei  der  geringen  Mächtigkeit  des  Eifes  unter  diefem  durch  häufiges  Auf- 
und  Zugefrieren  eine  namhafte  fubglaciale  Verwitterung  erfolgt.  Am  Elbachfee  wurde 
die  Energie  des  Gletfchers  ftets  wach  erhalten  durch  ein  nutzbares  Gefälle  von  etwa 

150  m.  Die  faft  unzerfiörbare  quarzitifche  Bank  des  Hauptkonglomerats  hinderte  an 
der  Rückwand  ein  rafches  Einfehneiden  und  erhielt  fo  eine  faft  fenkrecht  wirkende 

mächtige  Stoßkraft.  Mit  Ausnahme  der  genannten  harten  Bänke  durchteufte  er  nur 

wenig  hartes  Geftein.  Der  mittlere  Buntfandftein  kann  in  der  Nähe  des  Eckfchen 

Geröllhorizontes,  fogar  wie  Sand,  mit  Hacke  und  Schaufel  bearbeitet  werden.  Der 

Gletfcher  hatte  alfo  im  ganzen  leichtes  Spiel  und  konnte  fo  die  enormen  Sandmaflen 

auibereiten,  welche  man  in  der  Endmoräne  an  der  Rheinhardshütte  ftaunend  betrachtet. 

Der  Kniebisftock  wurde  aber  in  der  dritten  (letzten)  Eiszeit  von  mehr  als  100  fokher 
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kleinen  Gletfcher  benagt.  Diefe  waren  das  Mittel>  um  die  reiche  Gliedetiing  und  fchön- 
gefchwungene  Oberflächenform  zu  fchaflen,  welche  die  Gehänge  diefes  Gebirgsftockes 

auszeichnen.  In  der  Karbildung  erkennen  wir  daher  geradezu  das  Prin- 
zip, das  diefe  ganze  Terraingeftaltung  beherrfcht. 

Es  ift  fchon  hervorgehoben  worden,  daß  der  Keffel  des  Buchfchollenbächleins 
dicht  neben  dem  Elbachkar,  in  gleicher  Weife  geftaltet,  ebenfalls  als  Kar  zu  betrachten 
ift.  Bei  787,0  und  bei  750,2  m,  alfo  nahezu  in  der  Höhe  des  Elbacbfees,  find  noch 

deutliche  Refte  der  ehemaligen  Karböden  vorhanden.  —  Aber  auch  der  ThalfchhiO 
des  guten  Elbach  bietet  beachtenswerte  Karbildungen.  Dort  zieht  fich  eine  befonders 
fchön  ausgebildete  10  m  breite  Mittelmoräne  in  dem  Waldteil  vordere  Schanze 
von  820  m  Höhe  herab  zu  767  m.  Der  Boden  der  füdlichen  Karwanne  (765,C  m) 
fchmiegt  fich  in  der  oberften  Gabelung  des  Gutelbachthales  direkt  an  die  Seehalde  an. 
Die  nahe  Waldftraße  fchneidet  nördlich  davon  die  Mittelmoräne  an.  Es  zeigen  fich 
hier^  neben  großen  wirr  gelagerten  Blöcken  des  Buntfand fteins,  viel  feine  Sande  und 
erdiger  Grus.  Bei  dem  Waldfbein  (vordere  Schanze  IIL  22  und  Roßhimmel 
III.  19)  blickt  man  dann  erftaunt  in  eine  neu  beftockte  ebene  Waldwiefe  hinein,  welche 
nichts  anderes  ift,  als  ein  früheres  Seebecken  (804,7  m)  am  Boden  des  hinterften  Kares 
im  guten  Elbach,  unter  der  Alexanderfohanze  gelegen.  Die  unterfte,  fehr  kräftige 
Endmoräne  ift  gut  erhalten  771,6  m  über  dem  Meere.  Dies  ftimmt  fehr  nahe  überein 
mit  dem  Elbachfee.  Die  durchfchnittliche  Sohlenhöhe  der  vier  Gutelbachkare  be- 

rechnet fich  auf  778  m.  Es  beftätigt  fich  alfo  hier  die  bekannte  Regel,  daß  benach- 
barte Kare  meift  übereinftimmende  Sohlenhöhe  haben.  (Vrgl.  Penck, 

Morphologie  der  Erdoberfläche.  Stuttgart  1894.  Bd.  IL  S.  305.) 
Im  gleichen  Horizont  liegt  auch  das  Kar  des  abfterbenden  Buhlbach fe es 

(786  m)  am  nordöftlichen  Gehänge  des  Roßbühl  (965,3  m).  Ebenfo  das  faft  200  m 
tiefe  Kar  des  Hutzenbacherfees  (747  m)  und  dasjenige  des  Schurmfees  (786  m) 

und  eine  ganze  Reihe  von  erblindeten  Seen.  Im  oberften  Enzthal  ift  diefe  Zone, 
ob  Gompelfcheuer,  angedeutet  durch  die  eigenartige  Karwanne  des  Poppelfees 
(765  m)  und  eine  Wanne  im  Kaltenloch  bei  Washalden  767  m.  Wir  nennen  diefen 

Horizont  den  Höhengürtel  der  Elbachkare  und  haben  damit  eine  wichtige  jüngere  Kar- 
zone der  dritten  Eiszeit  im  nördlichen  Schwarzwald  nachgewiefen,  welche  durchfchnittlich 

775  m  über  dem  Meere  liegt.  Unter  den  vielen  Haltftellen,  welche  der  dritte  Gletfcher 
auf  feinem  Rückzug  bezeichnet  hat,  ift  dies  wohl  die  ausgefprochenfte.  Sie  ift  etwa 
vom  gleichen  Alter  wie  die  Rückzugsmoränen  auf  den  Bergen  bei  Tettnang.  Hier  wie 
dort  find  die  Haltftellen  des  Rückzugs  der  Vergletfcherung  in  den  Bergformen  deutlich 
ausgefprochen. 

b)  Bildung  der  JüDgften  Kare  nnd  Moränen  der  III.  Eiszeit 

Etwas  jünger  ift  das  Kar  des  vielbefuchten  fchönen  Glaswald  fe  es  (844  m) 
bei  Rippoldsau  und  dasjenige  des  Herren wief er fees  (828  m)  an  der  Oftfeite  der 
Badenerhöhe.  Ebenfo  die  Wanne  des  Blindfees  (878  m),  fowie  des  ehemaligen 

Sees  (911  m)  an  der  OftfeJte  des  hohen  Ochfenkopfs,  und  das  fchöne  Kar  des  Wild- 
fees  (910  m)  in  der  Schönmünz.  Hier  find  auch  die  ganz  flachen  Wannen  des 
Hohlohfees  (982m)  und  des  Hornfees  (907  m)  einzureihen,  welche  eine  ganz 
abgeflachte  Form  der  noch  zu  befprechenden  Erdftälle  darfteilen.  Noch  jünger  aber 

find  die  tiefen  Kare,  welche  die  Hochplatte  der  Hornisgrinde  umfäumen.  Am  Oft- 
abfall finden  wir  drei  Becken,  das  große  Muhr,  den  großen  und  den  kleinen 

Biberkeffel;  durchfchnittlich  1000  m  über  dem  Meere.  Im  Süden  aber,  an  der 
Oftfeite  eines  Ausläufers,  weitet  fich  in  fchönem  Bogen  das  herrlichfte  Kar  von  allen, 
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der  fagenreiche  Mumm  elf  ee  (1030  m).  Die  Erklärung  diefer  Stufen  ift  einfach.  Die 

karbildende  Gletfcherthätigkeit  rückte,  während  des  Rückzugs  der  Vereifung  III,  ftetig 

mit  der  Fimgrenze  hinauf.  Auf  den  höchften  Gipfeln  fchmolz  das  Eis  erft  ganz 

zuletzt  weg,  daher  finden  wir  die  jüngften  Kare  hoch  oben,  nur  ICO  m  unter  dem 

Gipfel  der  Hornisgrihde  (1 163  m). 

c)  Lockerung  des  Schichten  Verbandes. 

Die  jüngfte  (III.)  Vergletfcherung  hat  aber  nicht  bloß  Kare  gebohrt,  fie  hat 
auch  den  Schichtenbau  mit  ftarker  Hand  gelockert.  Wohl  nirgends  auf  kleinem 

Räume  finden  sich  davon  fo  deutliche  Spuren,  als  am  und  auf  dem  RoBberg.  Diefer 

2 — 300  m  über  die  Thalfohlen  fich  erhebende  Bergzug  ift  ein  Ausläufer  des  Kniebis- 
ftockes,  der  fich  bei  dem  Weiler  Oberzwicfelberg  abzweigt  uud  von  da  füdwärts 

nach  Wittichen  hinabzieht.  Die  Höhenlage  des  Kammes  zwifchen  dem  Thalgebiet 

der  kleinen  Kinzig  und  demjenigen  der  Schappach  ift  gegeben  durch  folgende  Punkte: 

Pfaffenwald  bei  Oberzwiefelberg  854  m;  Waldkuppe  ob  dem  Rippoldsauer  Klöfterle 

851  m;  Pafihöhe  im  Schwabbach  bei  Walters  Riefe  838  m;  Roßhardt  ob  der  Kilgus- 

hütte  örtlich  von  Burgbach  853  m;  Schwarzenbühl,  höchfte  Stelle  837  m;  Roß- 
bergkopf füdlich  von  Burgbach  848  m ;  Waldkuppe  füdlich  von  dem  Roßbergerhof 

774  m;  Ebnikopf  füdweftlich  von  Reinerzau  724  m  über  dem  Meer.  Der  Roßberg 

bildet  alfo  eine  nahezu  horizontale  0,2 — 1,0  km  breite  Bergplatte,  welche  nur  in  der 
Nähe  von  Reinerzau  etwa  100  m  tief  eingefunken  ift,  aber  ohne  ihre  wagrechtc 

Stellung  zu  verlieren.  Der  ganze  Stock  befteht  aus  Buntfandftein,  nur  in  der  Nähe 

der  Thalfohlen  treten  Rothliegendes  und  Silikatgelleine  zu  Tage.  Die  Deckplatte, 

deren  Widerftandskraft  die  fchmale  Hochfläche  ihre  Erhaltung  verdankt^  ift  die  fchon 

mehrfach  genannte,  etwa  2  m  ftarke,  quarzitifche  Sandfteinbank,  mit  zahlreichen 

meift  nußgroßen  weißen  QuarzgeröUen,  die  fog.  Hauptkonglomeratbank 

(Gaggelesbank)  des  Buntfandfteins.  Diefe  unverwüftliche  Bank,  welche  als  wichtig- 
fter  Leithorizont  nicht  nur  den  Schwarzwald,  fondern  auch  die  Vogcfen,  die  Hardt 

fowie  Odenwald  und  Speflart  durchzieht,  ift  für  die  orographifche  Geftaltung  des 

nördlichen  Schwarzwaldes  von  höchfter  Bedeutung.  Soweit  der  Verwitterung  die 

Zerftörung  diefer  Bank  nicht  gelungen  ift,  zeigen  fich  Hochflächen,  wo  fie  weg  ift, 

löft  fich  der  gefchloflene  Bergftock  in  Einzelberge  auf,  weil,  wie  gefagt,  die  tieferen 

Schichten  des  Buntfandfteins  nirgends  mehr  von  gleich  großer  Wetterbeft^ndigkeit 

find.  Die  ehemals  aufgelagerten  Schichten  des  thonigen  Plattenfandfteins  und  der 

roten  Schieferletten  (Roth)  find  über  der  genannten  Hauptdeckplatte  des 

Schwarzwaldes  im  höheren  Gebirge  zum  größten  Teil  bereits  abgewafchen;  fo 

auch  auf  dem  Roßberg.  Die  ganze  Hochfläche  ift  deshalb  bedeckt  von  einem  wilden 

Blockmeer.  Die  Zugkraft  der  kleinen  Gehängegletfcher,  welche  in  einem  fpäteren 

Stadium  der  III.  Eiszeit  hier  gearbeitet  haben,  hat  an  vielen  Orten  mächtige  Fels- 
blocke  aus  dem  feften  Verband  der  nahezu  horizontal  gelagerten  Gaggelesbank 

geriflen  und  auf  die  hohe  Kante  geftellt.  Daraus  ergiebt  fich  an  Stellen,  wo 

diefes  begehrte  Baumaterial  noch  nicht  geholt  worden  ift,  der  wunderfame  Anblick 

zahlreicher  aufrecht  oder  fchräg  geftellter  Felsftücke,  welche  wie  einem  Kommando 

folgend  noch  heute  die  Zugrichtung  erkennen  laffen,  welche  diefelbe  aus  ihrer  wag- 
rechten Lage  gehoben  hat.  Am  fchönften  ift  diefe  Erfcheinung  zu  beobachten  auf 

dem  Roßhardt,  in  dem  flachen  Pafle  (845  m)  ob  der  Kilgushütte  im  Schwabbach, 

wo  die  Blöcke  gegen  Südweft,  alfo  Burgbach  zu  orientiert  find,  öftlich  von  der  Waffer- 
fcheide; dagegen  oftwärts  auf  der  Schwabbacherfeite.  Man  gelangt  an  diefe  Stelle 

am  heften  dadurch,   daß  man   von   Oberzwiefelberg  aus  3  km   weit  dem  Fußpfade 
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folgt,    welcher    den  Ein-  und  Ausbiegungen   der   württembergifcli-badirchen  Landes- 
grenze, auf  der  Wafferfcheide,  entlang  geht. 

d)  Ältere  Kar-  und  Mor&nenbildung  der  III.  Eiszeit  iio  Kinziggebiet 
(HöhengOrtel  der  Roßbergkare.) 

Unten  im  Thale  der  kleinen  Kinzig  ftaunt  der  Wanderer,  auf  dem  Wege 

von  Zwiefelberg  nach  Reinerzau,  über  die  Mannigfaltigkeit  der  fchönen  und  kühnen 

Bergformen,  welche  befonders  das  Oftgehänge  des  RoBbergs  aufweift.  Blickt  man 
diefen  Bergzug  auf  einer  Karte  näher  an,  z  B.  auf  dem  Atlasblatt  Freudenftadt 

1  :  50000  oder  auf  dem  gleichnamigen  Blatt  der  geognoftifchen  Spezialkarte,   fo  er- 

Figur 2.    Drei  Kare  von  gleicher  Höbe  (654  m)  am  Rofiberg  bei  Reinerzau. 

fcheint  er  wie  eine  fcharfgezackte  Säge.  Steigt  man  in  den  fteilen  Wafferriffen 

hinauf,  welche  fich  immer  zwifclien  zwei  Bergnafen  finden,  fo  kommt  man  überall 

nach  etwa  100  m  AufTtieg  auf  eine  ebene  Stelle  —  meift  Wiefe  — ,  welche  in  einer 

keffelförmigen  Einbuchtung  des  Abhangs  liegt,  umgeben  von  prallig  auffteigenden  Berg- 
wänden, welche  nur  eine  fchmale  Rinne  zum  Abfluß  des  Waffers  frei  laffen.  Wir 

flehen  auf  der  Sohle  eines  Kares.  Aber  der  See  ift  längft  vergangen,  fein  Bett 

wurde  mit  Schlick  gefüllt  und  trägt  nun  eine  frifchgrüne  Bergwiefe.  An  diefer  nagt 
aber  bereits  der  Zahn  der  Verwitterung,  denn  die  Frontmoräne  ift  bereits  in  den 

Wafferriß  hinabgeftürzt  und  auch  die  Ebene  wird  allmählich  nachftürzen  und  fchließ- 
lich  wird  der  Bach  das  Gefälle  ausgleichen.  Schon  die  Zone  der  Elbachkare  zeigt 

nur  abfterbende  Seen,  jetzt  ftehen  wir  120  m  tiefer  in  einer  Zone  völlig  erblindeter 

Seen.  Nichtsdeftoweniger  hat  fich  die  Hohlform  der  Kare  in  voller  Deutlichkeit 

erhalten.  Das  Terrainbild  (Figur  2)  zeigt  als  Beifpiel  das  großartig  wilde  Kar  des 

Alten  Weiher  (654  m)  mit  gewaltiger  Endmoräne  und  nördlich  davon  den  Helm- 
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lesgrund  (652  m)   und   das   Kafparsloch  (654).     Auch   diefe   Kare   haben    alfo 
übereinfbimmeude  Sohlenhöhen. 

Der  fagenumfponnene  Alte  Weiher  (654  m)  ift  lehrreich  für  das  Studium 

der  Verlandung    diefer  Bergfeen.    Finfter   liegt   er,    urafchloflen  von  einem  tanneu- 

reichen  aber  felfigen  Riefenzirkus,   hoch  oben  am  Boübergzug.    Von  geradezu  groß- 
artiger Wildheit    ift    die  mit  Felsblöcken  beßte  Wand  gegen  den  Schwarzenbühl. 

Eine  200  m  lange,  außerordentlich  kräftige  Endmoräne  (661—682  m),  von  mehr  als 
10  m  Höhe,    umgürtet   das  grüne  Becken  und  mächtige  Wallmoränen  ziehen  fich 

hinab  bis  zur  Thalfohle  der  kleinen  Kinzig  (548  m).     Der  unterfte  Kopf  der  Moräne 

ficht  aus  wie  ein  gewaltiger  Murbruch   und   trägt  derzeit  eine  faftige  Wiefe.    Der 

daraufftehende  Signalftein  hat  auf  feinem  Kopf  die  Meereshöhe  560,30  m  N.  N.,   von 

da  zieht  der  wiefige  Hang  bis  572  m  hinauf.     In  dem  Waflerriß  ift,  bei  598  m  über 

dem  Meere   die   Grenze   zwifchen  den    plattigen    Tigerfandfteinen    und    den   rauhen 

Bänken  des  Rotliegenden  aufgefchlofTen.    Der  ganze  Keflel  des  Alten  Weiher  ift  alfo 

aus  dem  mittleren  Buntfandftein  ausgewühlt  worden.    Hoch   über  dem  Seegrund,  in 

der  Ecke  am  Weiherberg,   ftOrzt  ein  Bächlein  herab,  über  die  dickbankigen  Wafler- 

fallbänke  und   das  Plateau  des  Roßbergs  deckt  die  Hauptkonglomeratbank  des  Bunt- 
fandfteins.     Daß   diefe   Bank   in  den   Moränen,   die  nur   aus   Buntfandfteinmaterial 

beftehen,  vorherrfcht,  mag  auch  hier  beiläufig  bemerkt  werden.    Das  ganze  Seebecken 

ift   nun  erfüllt  mit   feinfandigem  Schlick  und  einem  dicken  Filz  von  Torfpflanzen, 

welche  emfig   an   der  Verlandung  arbeiten.  —  Die  Tiefe  der  Karwannen  war  über- 
haupt niemals  groß  und  hat  10  m  wohl  nur  feiten  überftiegen.    Früher  freilich  galten 

die  darin  aufgeftauten  Seen  als  unergründlich  und  höchft  gefährlich.    Am  Wildfee  in 

der  Schönmünz  fand  ich  indeffen  nur  10,6  m  als  größte  Waffertiefe.    Für  den  Mum- 
melfee wird  16  m  größte  Tiefe  angegeben ;   der  Hornfee  ift  fogar  nur  5  m  tief.    So 

gelang   es   der  Verlandung   im   Laufe  der  Zeiten  leicht,  die  Becken  diefer  kleinen 

Bergfeen  allmählich  mit  Sand  und  Schlamm  zu  erfüllen  und  aus  dem  See  zuerft  eine 
fch wimmende  Torfinfel  und  dann  feftes  Wiefenland  zu  machen.    Der  Alte  Weiher 

war  noch  in  gefchichtlicher  Zeit  ein  fpiegelblanker  ftattlicher  See,   den  fich  ein  ein- 
famer  Waldbruder   zum  Wohnfitz  erkor.     Auf  der  Kammhöhe  des  Roßbergs  zieht 

eine  uralte  Straße,  der  Nafenweg  (weil  er  allen  Bergnafen  entfprechend  ausbiegt), 

vorüber  und  an  diefer  Straße,  gerade  über  dem  See,  ftand  nach  der  Volksfage  die 

Stadt  Rofenberg.     Sauber  ift's  noch  heute  nicht,  denn  noch  immer  treiben  die  Nixen 

ihr  tückifches  Spiel.    W^er  fich  hineinwagt  auf  den  fchwankenden  Boden  der  Sumpf- 
gräfer,  mag  fehen,   daß  er  nicht  verfinkt.     Vor  20  Jahren  noch  foll  ein  weidendes 

Rind  fpurlos  in  der  breiigen  Made  verfchwunden   fein.     Jedenfalls  kann  man  heute 

noch,   ohne  große  Mühe,   eine  Stange   etwa  7   m  tief  hinabftoßen  in   den  fchwam- 
migen  fchlammigen  Grund.    Die  heutige  Torfwiefe  ift  270  m  lang,  150  m  breit  und 

liegt  654  m  über  dem  Meere.    Die  Abmeflungen  des  Beckens  nähern  fich  alfo  denen 
des  Mummelfees.     Der  Rand  der  Hochfläche  über  dem  weiten  Keflel  kann  zu  800  m 

über  N.  N.  angenommen  werden.    Der  Gehängeglet feher  im  Alten  Weiher  hat  fich 

alfo  in  der  HL  Eiszeit  etwa   150  m  tief  eingehobelt  in  normal  gelagerte  Schichten 

des  Buatfandfteins.     Ausgeräumt  wurden  hier  gegen  27  Millionen  Kubikmeter  Gefteins- 
trümmer  unter  ganz  ähnlichen  VerhältniCTen,  wie  am  Elbachfee.     Das  Firngebiet  des 

Gletfchers,  das  fo  Riefiges  geleiftet  hat,   betrug  nur  etwa  2  qkm.     Aus  Figur  2  er- 

giebt   fich   indefl'en,    daß   der  Anprall   des   großen  Eisftromes,    aus   dem   Thale  des 

Huttenbächles,  zur  Weitung  und  Zurückdrängung  des  merkwürdigen  Kefl'els  ebenfalls 
beigetragen  hat.    Der  einftige  See   ift  aber  heute  nahezu  verlandet  und  bietet  nun 

dem  Botaniker  einen  intereflanten  Fundplatz, 



im  nördlichen  Scbwarzwald.  I.   11)9 

Auf  gleicher  Höhe  mit  dem  Alten  Weiher  (654  m)  liegen  aber  nicht  nur 

die  bereits  genannten  Kare  Helralesgrund  (652  m)  und  Kafparsloch  (654  ni), 

fondern  auch  das  Zentrum  der  Kare  im  Schwabbach  am  Lochbrunnen  (653  m). 

Aber  auch  der  quellenreiche  Wiefengrund  im  Dürren  Kinzigle,  689  m  über  dem 

Meere  gelegen,  welcher  das  enge  finftere  Thal  der  oberfien  kleinen  Einzig,  örtlich 

vom  oberen  Zwiefelberg,  fo  reizvoll  unterbricht,  ift  eine  echte  glaciale  Thalwanne. 

Auf  den  erften  Blick  ficht  man,  hier  war  einft  ein  ftattliches  Seebecken,  gefchwellt 
von  dem  Abfchlufldaram  am  Kienlesbühl  auf  701  m  N.  N.  —  Auf  den  Hochflächen 

hatte  die  Vereifung  nur  fchwache  Geftlle  zur  Verfügung,  fie  konnte  daher  nur 

flache  Mulden  und  jene  wohlgerundeten  Einteichungen  der  oberften  Thalfchlüfle  aus- 
hobeln^  welche  wir  im  nördlichen  Schwarzwald  taufendweife  beobachten  können.  Die 

flachen  Mulden  nennt  der  Schwarzwälder  Erdftälle.  Ein  fchönes  Exemplar  mit 

wohlerhaltener  Endmoräne  liegt  wefrlich  von  Schömberg  im  Solhardt.  Es  ift  der 

Obere  Erdftall  693  m  über  dem  Meer.  Dort  ift  ein  dreieckiger  Wiefengrund  von 

220  m  Länge  und  100  m  mittlerer  Breite,  etwa  30  m  tief  in  Buntfandftein  ein- 
gefenkt.  Die  Oberkante  des  Abfchlufidammes  des  einftigen  Sees  hat  die  Höhe 

697  m  N.  N.  Der  vorhandene  Reft  des  Schuttverfchluffes  zeigt  noch  130  m  Länge 

und  30  m  Breite.  Abwärts  beginnt  fofort  eine  en^e  wilde  Schlucht,  in  welche  diis 

Röthenbächle  hinabftürzt.  Bei  615  m  —  591  m  N.  N.  weitet  fich  der  Wairerrili 

plötzlich  wieder  und  es  erfcheint  eine  ähnliche  Hohiform  des  Bodens,  welche  der 
Untere  Erdftall  genannt  wird.  Die  Endmoräne  ift  aber  ganz  verwifcht,  wir 

rechnen  daher  vorläufig  den  unteren  Erdftall,  gleich  dem  LohmühlckelTel  {5Ü0— 599  iii) 

zu  den  Spuren  der  L  Eiszeit  Dagegen  zählt  die  deutliche  Kartrepi>e  im  Schöiii- 

berger  Pfarrwald;  693  m  über  Meer,  ficher  zu  der  befchriebenen  Zone  der  Eoßherg- 
kare.  Da£  übrigens  auch  am  Boßberg  die  Zone  der  Elbaehkare  nicht  gänzlich 

fehlt,  zeigt  fich  in  dem  weiten  Keffel  des  Schwabbachs,  wo  761  m  ober  dem  Meer 
ein  Karboden  fich  findet,  unterhalb  der  Kilgushiitte,  neben  Walters  Riefe,  Dem 

tieferen  Gürtel  der  Roflbergkare  gehört  dagegen  an:  der  Karboden  des  Brunnen* 
teichs  (665  m)  bei  Büchenberg  und  die  Thal  wanne  (671  m)  beim  Urrprung  der 

großen  Kinzig,  beide  weftlich  von  Loßburg.  Die  mittlere  Sohlenhöhe  der  ausgebildeten 
Gletfcherkare  im  Kinziggebiet  beträgt  669  m.  Diefe  ZilTcr  ift  wichtig,  denn  kleine 

Gehängegletfcher  erftrecken  fich  nur  feiten  weit  unter  das  Niveau 

der  Firngrenze  und  die  Lage  der  Karböden  entfpricht  daher  im  alN 

gemeinen  einer  beftimmten  Höhenlage  der  Firngrenze  (vrgl.  Penck» 
a.  a.  0.  S.  309).  Wir  find  daher  zu  dem  SchlulVe  berechtigt,  während  einer  langen 
Periode  der  dritten  Eiszeit  hielt  fich  die  untere  Firngienj^ti  im  oberen  Kinziggebiet 

auf  669  m  über  dem  Meer.  Alles  tiefere  Land  war  zur  Sommerzeit  aper  (fdineefrei)^ 

dort  waren  fchon  die  Lebensbedingungen  für  den  Menfcheu  gegeben  und  in  der  That 

tritt  er  auch  in  diefer  Zeit  plötzlich  auf  den  Plan* 

e)  Ältere  Kar-  und  Moränenbildung  der  II L  Eiszeit  im  Miirgf^ehiüt. 

Sehen  wir  zu,  ob  wir  zur  Stütze  diefer  Anfchauung  ähnliehe  VerhältuiOre  in 

dem  nahen  Murggebiet  antreffen.  Hier  zeigt  der  ehcnialige  Furbachgletfcher 

eine  großartige  Thätigkeit.  Zunächft  fprechen  wir  den  miicIiUgen  Saukenbach- 

keffel,  in  welchen  die  vielbefuchten  fchönen  Wall'erlllle  hinabftürzen,  als  ein  echtes 
Kar  an  (Sohlenhöhe  677  m).  Im  Süden  fteht  dicht  über  demfelben,  im  Horizont  der 

Elbachkare,  noch  ein  zweites  jüngeres  Kar,  deflVn  Sohle  bei  751  ni  fteht,  den  Natnen 

Weihermiß  führt  und  fich  durch  große  Wildheit  anszeichnet.  VrgL  Figur  4.  —  An 
der  öftlichen  Bergwand  des  Metzenbergs  hängen  hocli  oben  zwei^kieine  Bergkeflel  mit 
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ebenen  Sohlen,  die  Wörnersmiß  (672  m)  und  der  Maienplatz  (682  in)  bei  Friedricbs- 
thal.  Auch  das  Hüttenteich  am  Hirfchkopf  zeigt  noch  Spuren  einer  Sohle  bei  670  m. 
Doch  find  diefelben  etwas  verwifcht  und  im  Städelgrund,  Surrbach  und  dem  fchönen 

Waldrunde  des  Brunnenteichs,  dicht  bei  Baiersbronn,  find  die  ehemals  Ticher  vor- 
handenen Sohlen  ganz  ins  Thal  hinab  verfchwemmt.  Aber  auch  das  waren  ficher  einft 

Kare;  der  Surrbachgrund  fogar  ein  dreifaches.  Viel  befler  erhalten  find  dagegen 
die  prächtigen  Bergkeflel  am  Nordgehänge  des  Fiukenbergs,  wo  eine  ganze  Reihe 
nachweisbar  ift.  Sehr  lohnend  in  landfchaftlicher  wie  glacialer  Beziehung  flnd  die 
wundervollen  Amphitheater  des  J ä g e r  1  o c h s  (675  m)  und  desFinkenwiesle  (667  m), 
welche  nur  2  km  weftlich  von  Freudenftadt  liegen.     Hübfeh  ift  auch  das  Kohlwiesle 
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Figur  3.    Die  Kare  am  Nordoftgebftnge  des  Finkenbergs. 

(677  m)  ob  dem  Pfannenhammer  im  Chriftophsthal,  fowie  die  Kare  im  Urfchenloch 
(680  m)  und  im  Franzofengrüble  (675  m).  Statt  jeder  eingehenden  Schilderung 
verweifen  wir  auf  Figur  3,  welche  die  reiche  Gliederung  der  Thalwand  durch  die 
Finkenbergkare  aufs  klarfte  darlegt.  Jeder  Befucher  Freudenftadts  kennt  die  reizende 
Bergmatte,  auf  der  das  altersgraue  Jagdfchlofi  des  Herzogs  Chriftoph  fteht.  Er  möge 
fie  als  ein  lehrreiches  Beifpiel  der  Karbildung  betrachten  und  zwar  ift  es  ein 
Doppelkar  mit  der  Sohlenhöhe  669  m.  Figur  5  giebt  die  merkwürdige  Geftaltung 

der  örtlichen  Berggehänge  am  Finkenberg  fo  deutlich  wieder,  daß  jede  weitere  Ue- 
fchreibung  überflUlIig  erfcheint.  —  Die  mittlere  Sohlenhöhe  der  unteren  Forbachkare 
berechnet  fich  aus  den  angeführten  Ziffern  zu  673  m.  Im  Kinziggebiet  ergab  fich 
669  m.  Damit  haben  wir  einen  fieberen  Anhalt  dafür^  daß  dereinft  in  einer  ganz 
hervorragenden  Phafe  der  dritten  Eiszeit  die  untere  Firngrenze  am  nördlichen 
Schwarzwald  auf  670  m  ftand. 
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Figur  4.    Die  Sankenbachkare :  SankenbachkeiTel  (677  m)  und  Weihermiß  (751  m). 
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Figur  5.    Das  Doppelkar  am  Chriftophshof  bei  Freudcuftadt 

f)  Ältere  Kar-  und  Moränenbildung  der  III.  Eiszeit  im  Nagold-  und  Enzgebict. 

Das  entfpricht  im  Enzthal  dem  Tbalgrund  von  Gompelfcheuer,  im  Nagoldthal 
der  Lage  von  Schorrenthal.  Bei  letzterem  Orte  hat  fich  auch  in  der  That  ein  hübfches 
Kar  erhalten.  Es  ift  der  Keffel  am  krummen  Berg,  öftlich  von  Befenfeld.  Es  ift  der 
einzige,  der  mir  bis  jetast  im  Nagoldgebiet  bekannt  geworden  ift.  Diefe  prächtige  glaciale 
Wanne  fteckt  hier  im  Buntrandftein,  am  Oftbang  des  Gebirges,  gleicbfam  als  eine 
Höhenmarke  der  UI.  Eiszeit,  670  m  über  dem  Meere.  Sie  deutet  an,  daü  damals 

vom  ganzen,  725  qkm  meflenden,  Flußgebiet  der  Nagold  nur  etwa  80  qkm  der  Ver- 
gletfcherung  unterlagen.  Die  Überfichtskarte  auf  S.  189  zeigt,  daß  fich  die  Vereifung 
damals  faft  ganz  auf  den  Tafelkamm  im   Weften  von   der  Nagold  befcbränkt  hat; 
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d.  h.  auf  die  breite  Hochebene,  welche  von  Urnagold  aus,  über  den  Enzwald  (884  m), 
zur  Langenbranderhöhe  (723  m)  fich  ausdehnt.  Aber  fchon  zur  Zeit  der  Bildung  des 
Gürtels  der  Elbacbkare  muß  diefe  Hochfläche  von  der  Vergletfcheruug  faft  ganz  befreit 

gewefen  fein. 
Auch  im  Gebiete  der  oberen  Enz  hat  fich  im  Buntfandftein  ein  fchönes 

Kar  erhalten  zur  Beftätigung  des  HöhengSrtels  der  Rofibergkare.  Auf  der  linken 
Thalfeite  der  großen  Enz  erhebt  fich,  4  km  füdlich  von  Wildbad,  ob  der  fogenannten 
Guldenbrücke,  eine  große  dichtbewaldete  Berggeftalt  mit  dem  wunderlichen  Namen 

Wanne.  Sie  trägtauf  ihrer  öftlichen  Stirne,  160  m  über  dem  Enzfpiegel,  ein  regel- 
rechtes Kar,  deflen  Sohle  645  m  über  dem  Meere  gelegen  ift.  Stolz  und  kühn  fleigen 

die  Wände  des  Zirkus  hinauf  zum  Wannenkopf,  einem  Ausläufer  der  Hohloh- 
gruppe.  —  Im  oberen  Enzgebiet,  insbefondere  auf  der  Hochebene  des  Höh  loh  (988  m) 
hielt  fich  natürlich  der  Gletfcher  HI  noch  lange  Zeit,  nachdem  er  im  Nagoldgebiet 
endgültig  abgezogen  war. 

Weitere  Karbildungen  find  in  der  Umgebung  Wildbads  unfchwer  aufzufinden. 

So  dürfte  z.  B.  der  eigenartig  geftaltete  Hintergrund  des  Gütei-sbächle,  bei  655  m 
Meereshöhe,  als  Karfohle  anzufprechen  fein.  Ebenfo  eine  Stelle  bei  690  m  im  Eulen- 

loch, hinten  im  wildromantifchen  Rollwafler.  Die  Meiftern ebene  ift  auf  ihrer 
Oftfeite  auffallend  reich  gegliedert.  Dort  buchten  fich  10  kleine  Karformen,  an  der 
Kleinenzhalde,  in  die  Buntfandfteinfchichten  der  Bergmafle  ein,  welche  Teiche  genannt 

werden;  Jörgenteich  u.  drgl.  —  Im  ganzen  dürfte  auch  im  Gebiet  des  Enz-Nagold- 
gletfchers  die  Grenze  der  UI.  Eiszeit,  bei  ihrer  größten  Ausdehnung,  auf  die  Höhen- 

kurve 670  m  über  Meer  gelegt  werden. 
Diefem  Stand  der  Vereifung  des  Schwarzwaldes  wüßte  ich  in  Oberfchwaben 

nichte  zu  vergleichen  als  jene  gewaltige  Endmoräne,  an  welcher  der  Rheingletfcher 

bei  Schuffenried  und  Winterftettenftadt  fo  lange  Zeit  hindurch  feinen  Schutt  auf- 
gehäuft hat.  Öftlich  von  Winterftettendorf  haben  die  Kuppen  der  Moräne  die  Höhe 

640  m,  öftlich  Waldfee  67 1  m  Meereshöhe.  Der  Rheingletfcher  ftand  alfo  an  feinem 
Ende  damals  annähernd  auf  gleicher  Meereshöhe,  wie  die  gleichzeitigen  Vereifungen 
im  Schwarzwald.  Der  Schluß  ift  kühn,  aber  ich  mache  ihn  getroft.  Ift  es  denn  fo 

ganz  undenkbar,  daß  in  Oberfchwaben  und  im  Schwarzwald  damals  ähnliche  Wärmt- 
verhältniffe  geherrfcht  haben?  Ich  halte  alfo  diefe  Parallele  feft  und  bemerke  nur 
beiläufig,  daß  kurz  nach  dem  Rückfchmelzen  des  Rheingletfchers  III  die  Renntierjäger 
von  Schuflenried  dort  gelebt  haben,  wie  das  durch  die  fchöne  Unterfuchung  von 

0.  Fr  aas*)  feftfteht.  Das  find  aber  die  älteften  Menfchen,  welche  wir  im  engeren 
Vaterlande  kennen. 

Ich  fchließe  aus  dem  oben  Angeführten,  daß  in  der  klar  nachweisbaren  Haupt- 
phafe  der  dritten  Eiszeit  der  nördliche  Schwarzwald  von  der  Höhenkurve 
670  m  an  aufwärts  bis  zu  feinen  Gipfelpunkten  allenthalben  vergletfchert 
war.  Diefen  Stand  der  Dinge  ftellt  die  Kartenfkizze  auf  S.  189  dar.  Das  dunkle 
Höhengebiet  bedeutet  den  dritten  Gletfcher  in  der  Ausdehnung,  welche  er  am  lüngften 
fcftgehalten  hat. 

g)  Merkwürdige  Karbildungen  der  III.  Eiszeit  bei  Freudenftadt. 

Damals  alfo  fchob  fich  der  Forbachgletfcher  noch  herab  bis  zum  Bad- 
wirt im  oberen  Chriftophsthal.    Von   da  aufwärts  bis  zum  Kniebis  zeigt  auch  jeder 

kleine  Schürf  Gletfcherfpuren.    Die  neue  Kniebisftraße  liegt  auf  weiten  Strecken  auf 

*)  0.  Fr  aas;  Die  neueften  Erfunde  aD  der  Schuffenquelle.  Wttrtt,  natnrw,  Jahresheftc 
XXXIIF,  1867.    S.  48  ff. 
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einer  langgeftreckten  Seitenmoräne.  Beim  Bau  der  neuen  Forbachbrücke  war  fie 

angehauen  und  zeigte  große  geglättete  Buntfandrteinblöcke  und  viel  feinen  Grus.  Bei 

(liefern  Stand  der  Vereifung  bildete  fich  auch  die  Infel  im  Langenwald,  die 

fchönfte  M  i  1 1  el  m  o  r ä  n  e  des  Schwarzwaldes,  die  ich  bisher  kennen  lernte.  Sie  geht  3  km 

ob  der  Freudenftädter  Franzofenmühle  vom  Berggehänge  des  Langenwaldes  ab  und 

zieht  fich  im  Thalgrund  als  ein  650  m  langer,  70  m  breiter  und  12  m  hoher  bewaldeter 

Wall  zwifchen  Wiefengründen  hin.  Die  oberfte  Kuppe  liegt  737  m,  die  unterfte  725  m 

über  dem  Meer.  Der  Forbach,  den  der  Wall  in  eine  enge,  nur  30  m  breite  Thalfohle 

gedrängt  hat,  greift  bei  Hochwaffer  die  Infel  an  und  fo  zeigt  fich  die  echte  Moränen- 
(Iruktur  diefer  merkwürdigen  Bodenform  an  mehreren  Stellen.    Zwifchen  Moräne  und 
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Figur  6.    Die  Ufermoränenwannen  im  Langenwald  bei  Freud enft ad t. 

dem  Gehänge  des  Langenwaldes  aber  breitet  fich  ein  langgeftreckter  quellenreicher 

Wiefenplan,  den  der  am  oberen  Ende  entfpringende  Langenbronnen  durchfließt. 

Die  gefamte  topographifche  Lage  des  merkwürdigen  Langenbronnenkeffels 

(719  m),  welche  denfelben  als  üfermoränenwanne  kennzeichnet,  ergiebt  fich  aus 

Figur  6.  Den  heften  Einblick  in  diefe  typifch  glaciale  Oberflächengeftaltung  erhält 
man  auf  der  neuen  Kniebisftraße  bei  der  Schleefchen  Sägmühle,  wenn  man  in  der 

Abendbeleuchtung  die  Bergformen  betrachtet.  Ähnliche  eigentümliche  fumpfige,  vom 

Forbachthal  abgefchiedene  Löcher  giebt  es  thalabwärts  noch  drei :  Das  Schi ee'n loch 
(714  m),  ein  kleiner  Keffel,  hinter  der  Schleefchen  Mahlmiihle  im  Stadtwald  Halde; 

das  bewaldete  weitgedehnte  Schnaken  loch  (704  m),  weftlich  von  der  Schnaken- 

mühle, und  der  fumpfige  Löwenbrunnenkeffel  (G90  m)  bei  der  „Alten  Sägmühle*', 
am  Stadtwald  Brunnenftube.  An  der  formenreichen  Thalwand  des  Langenwaldes, 

den  der  Glanzpunkt  Freuden ftadts,  der  fchattenreiche  Deichelweg  durchzieht, 

hingen    alfo    vier    kleine  Gehängegletfcher  und  füllten  mit  ihrem   Eis  die  jetzigen 
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Wiefenflächen,  am  Rand  ihren  Schutt  ablagernd,  zu  dem  hin,  den  der  Forbach  auf 
der  rechten  Seite  brachte,  fo  entftand  der  Wall.  Die  Wiefenflächen  find  mit  einem 

Worte  typifche  Ufermoränenwannen.  —  Am  Teichelwe^  und  im  Urfchenloch  find  auch 
die  kleinen  Anfatze  zu  immer  höher  gelegenen  Thalböden  fehr  fchön  zu  fehen,  welche 

der  Gletfcher  auf  feinem  ruckweifen  Rückzug  fchuf;  Penk  nennt  derartige  Abfätze 

Kartreppen  und  diefe  Kare  Treppenkare.  —  Ganz  befonders  riefige  Blöcke 
finden  fich  am  Deichelweg  im  Stadtwaid  Steinräuhe  und  am  Rothwaffer  in  der  Nähe  der 

Schutzhütte  des  Scbwarzwaldvereins.  Eine  Riefenplatte  ift  beim  Bau  des  Rothwaffer- 
wegs  zu  Tag  gekommen  und  lehnt  am  Straßenrand  bei  762  m.  Der  gegenüberliegende 

Stadtwald  Steinigerweg,  im  hinteren  Langenwald,  aber  ift  ganz  gefpickt  mit  fehr 

großen  Blöcken.  Allmählich  zog  fich  der  Gletfcher  zurück  bis  auf  die  Höhenlage  des 
jetzigen  Dorfes  Kniebis  und  verfchwand  fchließlich  auch  von  den  Kniebishöhen. 

h)  Gletfcherrpuren  der  III.  Eiszeit  im  Gebiet  des  oberen  Neckars. 

Die  Überfichtskarte  auf  S.  189  greift  mit  den  Gebieten  der  Glatt,  des 
Dieflenbachs  und  der  Efchach  noch  etwas  hinein  in  das  Gebiet  des  oberen  Neckars. 

In  der  That  finden  fich  auch  auf  der  fanften  füdöftlichen  Abdachung  des  Schwarz- 
waldes Spuren  einftiger  Vergletfcherung.  Damit  find  wir  auf  die  Frage  nach  der 

zeitweifen  Vereifung  der  Schwäbifchen  Alb  geführt.  Denn  wenn  fich  im  Glatt- 
gebiet Gletfcherfpuren  nachweifen  laffen,  fo  muffen  folche  auch  im  Gebiet  der  Prim 

und  Schlichem  zu  finden  fein.  Da  aber  an  der  Alb  eingehende  Unterfuchungen  noch 

völlig  fehlen,  fo  befchränken  wir  uns  zur  Begründung  unferer  Überfichtskarte  des 

Schwarzwaldes  auf  einige  Angaben  aus  dem  Gebiet  der  Glatt. 

Beim  Abfuchen  der  kahlen  Wafferriffe,  welche  für  den  Wellendolomit  am  Olt- 
rande  des  Schwarzwaldes  fo  ungemein  charakterifbifch  find,  fielen  mir  an  mehreren 

Stellen  lofe  herumliegende  Brocken  von  oberem  Buntfandftein  (glimmerreichem 

Plattenfandftein)  auf.  Anfänglich  betrachtete  ich  diefe  Gefteinstrümmer  als  verfchleppt 

von  Menfchenhand.  Die  Gegend  um  Dornfl;etten  zeigte  aber  diefe  Spuren  auf  einigen 

hochgelegenen  Bergrücken  des  gelblichen  Wellendolomits  in  weiter  Verbreitung.  Auf 

diefem  fterilen  Terrain  hebt  fich  jeder  rote  Gefteinsbrocken  fehr  deutlich  ab  und 

ich  mußte  allmählich  erkennen,  daß  die  Buntfandfleinftücke  fpärliche  Überrefte  der 

einftigen  Grundmoräne  des  Glattgletfchers  find.  Mit  Eifer  betrachtete  ich 

die  meift  handgroßen  roten  Gefteinsbrocken  und  fiehe  da,  es  fanden  fich  thatfächlich 

deutlich  gefchliffene  und  mit  Gletfcherkritzen  verfehene  Stücke  vor. 

Befonders  fchön  zeigten  fich  die  Spuren  einer  Mittelmoräne  „Auf  der  Höhe" 
nordöftlich  von  ,Grünthal,  650 — 660  m  über  dem  Meer,  in  einem  langen  gefchweiften 
Feldrain.  Hier  fand  ich  zum  erftenmale  auch  größere  Blöcke.  Ob  der  dortigen 

Mergelgrube  in  Wellendolomit  liegt  ein  kleines  Haufwerk  von  Buntfandfteintrümmern. 

Dabei  lag,  ganz  frifch  ausgegraben,  eine  Platte  von  0,8  m  Länge,  0,5  m  Breite  und 

0,3  m  Dicke,  welche  geglättet  und  mit  derben  Kritzen  verfehen  war.  Ein  kleiner 

Plateaugletfcher,  vom  Hirfchkopf  (825,9  m)  herabkommend,  berührte  hier  offenbar 

den  Eisftrom  des  Kübelbaches,  denn  die  Ablagerung  findet  fich  auf  der  Wafferfcheide 

zwifchen  Kübelbach  und  Stockenbach.  Der  Hirfchkopfgletfcher  hatte  auf  diefem 

fanften  Oftgehänge  des  Schwarzwaldes  auf  4,5  km  Entfernung  noch  170  m  Gefälle, 

was  für  die  Fortbewegung  des  Gletfchers  ficher  ausreichte. 

Schöne  Stücke  von  gekritztem  Buntfandftein  fanden  fich  ferner  reichlich  aus- 

geftreut  auf  dem  ifoliert  aufragenden  „Forchenkopf"*  bei  Wittlensweiler,  665  m 
über  dem  Meere.  Auch  am  Lerchenberg  (64U  m)  weftlich  von  Dietersweiler  und 

am  Langenberg  (676  m)  zwifchen  Dietersweiler  und  Freudenftadt  findet  man  da 
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uud  dort  Buntfandfteingefchiebe  auf  Wellendolomit.  Für  die  weitere  Unterfuchung 
käme  vor  allem  in  Betracht  das  Gehänge  des  Pfahlbergs,  fiidlich  von  Hallwangen, 
etwa  bei  650  m  Meereshöhe. 

Auch  der  Kienberg  (793  ra)  bei  Freudenftadt  trägt  Glacialf puren.  Auf 

der  Höhe  hat  der  Fleiß  der  erften  Anfiedler  ein  ganzes  Netz  von  gewaltigen  Stein- 
riegeln zufammengetragen,  zwifchen  denen  fruchtbares  Land  (oberer  Buntfandftein) 

dem  Wicfen-  und  Ackerbau  dient.  Da  die  Hauptkonglomeratbank  in  dem  tiefer 

liegenden  großen  Steinbruch  „beim  Auwirt"  anfteht,  fo  dürften  die  Blöcke  diefer  Bank 
auf  der  Höhe  wohl  als  erratifch  angefprochen  werden.  Jedenfalls  zeigten  die  Auf- 
fchlüfle  am  Gehänge  des  Berges,  beim  Bau  des  Kurhaufes  Palmenwald,  im  Schutt- 

gebirge deutliche  Moränenftruktur  und  ein  Einquetfchen  der  geglätteten  Blöcke  in  die 
Lehme  und  Letten  der  dortigen  Wellendolomitrefte.  Freilich  find  hier  tektonifche 
Störungen  vorhanden,  welche  das  Glaciallludium  ziemlich  erfchweren. 

Die  karbildende  Thätigkeit  der  Gletfcher  konnte  an  dem  flach  abfallenden 

Oftgehänge  des  Schwarzwaldplateaus  nur  Erdftälle  hervorbringen.  So  am  Etten- 
böhl,  nordweftlich  von  Wittlensweiler,  wo  die  1  km  ob  dem  Springbrunnen  gelegene, 
merkwürdig  geformte  Waldwiefe,  an  der  Gabelung  der  Thäler,  673  m  Höhe  hat. 

Weftlich  von  Frutenhof  liegt  der  fogenannte  „Teichelesftuhl",  eine  flache  Wanne, 
im  Thale  der  Schochenbronnen,  676  m  über  dem  Meere.  Derartige  Bodenformen 

finden  fich  auch  weiterhin,  und  zwar  merkwürdigerweife  meift  nahe  bei  der  Höhen- 
kurve 670  m. 

Rückblick. 

Sucht  man  fich  aus  den  angeführten  Thatfachen  ein  vorläufiges  Bild  der  Vor- 
gänge zu  machen,  fo  könnte  man  etwa  folgende  Theorie  aufftellen:  Es  haben  nach- 

einander drei  durch  interglaciale  Perioden  getrennte  Vergletfcherungen  ftattgefunden. 
Die  erfte  Eiszeit  hat  die  höchften  Erhebungen  des  nördlichen  Schwarzwaldes  ver- 
gletfchert  bis  herab  zu  der  Höhe  von  600  m  über  dem  Meer.  Rafchcs  Abfchmelzen 
und  dadurch  bewirkte  kräftige  Thalbildung  fand  ftatt  in  der  erften  Interglacialzeit. 
Dann  folgte  ein  gewaltiger  Vorftoß  des  Gletfchers  H  bis  hinab  ans  Rheinthal  und  nach 

Bietigheim.  Ein  riefiger  Plateaugletfcher  —  das  fog.  Inlandeis  —  Oberdeckte  Schwarz- 
wald und  Unterland.  Rückzug  und  lange  Trockenperiode  mit  Lößbildung  kennzeichnet 

die  zweite  Interglacialzeit.  Die  dritte  Eiszeit  hüllte  nur  die  höheren  Teile  des  Gebirges 
in  den  Eismantel,  herab  bis  zu  der  Höhenkurve  670  m  über  Meer.  Auf  diefem  Stande 
blieb  die  Vereifung  lange  Zeit  und  bildete  den  Gürtel  der  Roßbergkare.  Auf 
dem  floßweifen  Rückzug  des  Gletfchers  HI  wurden  die  höheren  Kare  gebohrt,  bis 
hinauf  zum  Mummelfee  und  Biberkeflel.  Endlich  verfchwand  das  Eis  auch  vom  Gipfel 

der  Hornisgrinde.  Vrgl.  hiezu  die  Überfichtskarte  auf  S.  189.  —  Durch  eine  neue  geolo- 
gifche  Kartierung  des  Schwarzwaldes,  auf  den  Höhenkurvenblättern  in  1 :  25000,  könnte 

diefes  Bild  weit  vollkommener  gezeichnet  werden.  —  Vorläufig  freuen  wir  uns  der 
fieberen  Feftftellung  der  Vergletfcherung  überhaupt  und  insbefondere  der  zuverläffigen 
Abgrenzung  des  Gletfchers  III  durch  die  Höhenkurve  670  ra. 

Hauptmann  Bach  fand  einft  durch  die  Betrachtung  der  Oberflächenformen 

in  Oberfchwaben  die  noch  heute  unangefochtene  Bedeutung  der  Endmoräne  bei  Winter- 
ftettenftadt  heraus.  (Vrgl.  Bach,  H.,  Die  Eiszeit.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
gcologifchen  Verhältnifle  in  Oberfchwaben.  Württ.  naturwiflenfchaftliche  Jahreshefte. 
1869.  S.  125.)  Im  Schwarzwald  hat  die  meflende  Betrachtung  der  Bergformen 
ebenfalls  zu  einer  feften  Abgrenzung  des  Gebietes  der  III.  Eiszeit  geführt.  In  Ober- 

fchwaben waren  es  die  Wallmoränen,  im  nördlichen  Schwarzwald  die  Karbildungen, 
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welche  Auffchluß  gaben.  Es  erprobte  fich  in  beiden  Fällen  der  innige  Zufammen- 
hang  zwifchen  Topographie  und  Geologie. 

Zum  Schluß  möge  noch  der  Hinweis  auf  eine  Eigentümlichkeit  der  Schwarz- 
waldkare erlaubt  fein;  fie  lieben  in  auffallendfter  Weife  die  Nord-  und  Ofbfeite  der 

Gehänge;  fo  z.  B.  an  dem  Finkenberg  bei  Freudenftadt.  Dies  ifb  eine  allgemeine 

Erfcheinung.  Nach  Penck  (a.  a.  0.  S.  310)  find  von  78  Karen  der  norwegifchen 

Hochlande  50  nach  Norden,  19  nach  Often  geöflfnet  Auch  heute  noch  find  die  Nord- 
und  Oftfeiten  der  Gebirge  die  fchneereicheren ;  auf  der  Südfeite  fchmilzt  der  Schnee 

bald,  von  der  Weftfeite  wehen  ihn  die  herrfchenden  Weflwinde  fort. 

Faflen  wir  den  Einfluß  der  diluvialen  Yergletfcherung  auf  den  nördlichen 

Schwarzwald  und  fein  Unterland  zufanimen:  Der  Gletfcher  war  in  feinem  Vordringen, 

wie  in  den  verfchiedenen  Stadien  feines  Rückzugs  ein  fcharfer  Hobel  in  der  Hand  des 

Schöpfers.  Er  hat  den  ftarren  Aufbau  der  Felsfchichten  gelockert  und  den  Boden 
bereitet,  ohne  welchen  die  Pflanzenwelt  nicht  beftehen  kann.  Er  hat  dem  nun  fo 

herrlich  bewaldeten  Gebirge  feine  reiche  und  fchöne  Gliederung  gegeben,  hat  die 

Thäler  mächtig  erweitert,  die  Hänge  gefetzmäiJig  abgeböfcht  und  mit  reizvollen  See- 
becken und  Karen  gefchmückt.  Den  feinen  Schlamm  und  Staub  aber,  zu  dem  er  die 

harten  Steine  gefchliffen,  hat  er  ins  Unterland  hinabgeführt  und  dort  ein  Ackerfeld 

von  feltener  Fruchtbarkeit  gefchaflen.  So  wurde  dem  Menfchen  eine  Stätte  bereitet, 

wo  er  wohnen,  fröhlich  arbeiten  und  Brot  fchaffen  konnte.  Von  hier  ift  er  in  fpätcrer 

Zeit  zur  Befiedelung  des  Gebirges  gefchritten,  dem  er  feine  fruchtbare  Ackerkrume 

verdankt  und  das  auch  heute  noch  dem  durch  geiftige  Arbeit  abgematteten,  in  die 

erfrifchende  Waldluft  des  Gebirges  fich  flüchtenden  Kulturmenfchen  neue  Lebens-  und 
Schaffenskraft  zuführt. 
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Von  Direktor  II.  v.  Zell  er 

Über  die  Aufgaben  und  Gefchäfte  des  K.  rtatifurch-topographireben  Bureau  bat 
delTen  damaliger  Vorftand,  jetziger  Staataminifter  der  Finanzen  Herr  Dr.  v.  Kiecke, 
im  Jabr  1874,  1876  und  1879  Beriebt  erflattet^  und  insbefondere  im  erften  Bericht 
die  Gefchicbte  unferes  am  20.  November  1820  erricbteten,  alfo  jetzt  75jäbrigen  Amtes 
dargefiellt.  Seitdem  ift  in  diefen  Blättern,  fo  zablreiebe  Änderungen  unterdeflen  vor 

neb  gegangen  find,  ein  Rückblick  unterblieben;  denn  die  kurze  Skizze  der  Tbätig- 
keit  des  K.  Statiftifcben  Landesamts,  welcbe  mein  unmittelbarer  Vorgänger,  Herr 
Direktor  Dr.  v.  Scbwarz,  im  Anrcbluß  an  den  Rieckefchen  Bericht  von  1876  dem 
X.  deutfcben  Geographentag  vorgelegt  hat,  ift  nur  zur  autographifchen  Vervielfältigung 
gelangt.  Bei  der  Sitzung  unferes  Gefamtkollegiums  vom  18.  Juli  1895,  in  welcher 
ich  die  Ehre  hatte,  von  Sr.  Excellenz  dem  Herrn  Staatsminifter  der  Finanzen  als 
Direktor  eingeführt  zu  werden,  habe  ich  mir  erlaubt,  einen  kurzen  Überblick  über 
unfere  Arbeiten  vorzutragen,  der  mit  einiger  Erweiterung  im  folgenden  wiedergegeben 
werden  foll. 

I. 

Eine  Änderung  in  der  Organifatlon  und  in  der  ftatutmäßigen  ̂   Aufgabe 
ift  feit  1879  nicht  zu  verzeichnen,  wohl  aber  eine  Namensänderung:  Durch  Aller- 
höcbfte  Eutfchließung  Sr.  Königlichen  Majeftät  vom  9.  November  1885  ift  beftimmt 

worden^  daß  das  K.  ftatiftifch-topographifche  Bureau  ohne  Änderung  feiner  bisherigen 
Gefchäftsaufgabe  künftig  die  Benennung  , Königliches  ftatiftifches  Landes- 

arot'' zu  fuhren  habe  (Bekanntm.  des  Finanzminifteriums  vom  23.  November  1895, 
Reg.Bl.  S.  538). 

Unfere  Arbeit  bewegt  fich  auf  den  Gebieten  der  Statiftik,  der  Topographie 
(Landesbefchreibung  und  Karten)  und  der  Meteorologie. 

U.  Statlltik. 

1.  Bevölkerungsftatiftik. 

Die  regelmäßigen,  jeweils  durch  den  Rundesrat  angeordneten^)  Bedtandes- 
nufnahmen  (Volkszählungen)  Tmd  wie  am  1.  Dezember  1871  und  1875,  fo  auch 

')  Die  Aufgaben  des  K.  ftatiftifoh-topographifcheii  Bureau.  Ein  Vor- 
trag in  der  Sitzung  vom  21.  März  1874,  erftattet  von  Oberfinanzrat  v.  Riecke  (Wdrtt.  Jahrb. 

1872  S.  III).  —  Das  rtatirtifch-topographirche  Bureau  des  Königreichs  Würt- 
temberg. Dem  internationalen  ftatidifchen  Kongreß  zu  Budapeft  vorgelegt  im  September  187() 

(Wiirtf.  Jahrb.  1875  8. 1).  —  Stand  der  Gefchäfte  im  K.  ftatirtirch-topographifchen 
Bureau.  Mai  1879  (Wfirtt.  Jahrb.  1879  Bd.  II  S.  I). 

«)  Statut  vom  5.  Juni  1856  (Reg.Bl.  S.  173),  abgedruckt  Württ.  Jahrb.  1856  8.  1. 
')  Über  die  früheren  wUrttembergifchen  Zählungen  vrgl.  v.  Rümelin  in  „Das  König- 

reich Württemberg"   Bd.  II  (1884)  S.  321.    Abgefehen   vun  den   fchon  in   der   Herzogszeit  ein- 
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am  1.  Dezember  1880,  1885,  1890  und  neaeftens  am  2.  Dezember  1895  erfolgt  0 
Die  ErhebaDg  erftreckte  fich  bei  den  fanf  erdten  Zäblangen  nicht  über  die  vom 
Bandesrat  vorgerchriebenen  Momente  hinaas;  dagegen  warde  1895  außer  den  för 
das  Reich  geforderten  Angaben  aber  Name,  Stellang  zani  Hanshaltangsvorftand, 

Oefchlecbty  Geburtstag,  Familienftand,  Hauptberuf,  etwaige  Arbeitslofigkeit,  Staats- 
angehörigkeit, Militärangehörigkeit  und  (für  Landfturmpflichtige)  fiber  militärifchc 

Ausbildung,  von  Landes  wegen  noch  weiter  erfragt:  Geburtsort  und  Geburtsland 
und  Religionsbekenntnis;  endlich  wurden  damit  auf  unfern  Antrag  in  den  fiinf 
größten  Städten  des  Landes  mittels  einer  befonderen  Wohuungskarte  Erhebungen 
über  die  Wohnungsverhältnifle  verbunden. 

Bei  Bearbeitung  des  Urmaterials  hat  man  fich  bisher  der  Strichelungs- 
methode  bedient. 

Die  VerOffentlichnng  der  ZahlenergebnilTe  ift  erfolgt 
von  der  Zählung  in  den  WOrtt.  .TahrbQcbem 

1871   1871  S.  372;  1873  I  S.  234. 
1875   1876  I  8.  220;  1876  I  S.  48;  1877  I  S.  38. 
1880   1881  8.  588;  1882  S.  132. 
1885   1887  II  8.  1. 
1890   1893  II  8.  1. 

Sie  haben  wiederholt  wifrenfchaftliche  Bearbeitungen  gefunden: 

1871 :  Rümelin,  ErgebnilTe  der  Volkazählung  vom  1.  Dezember  1871  (Württ.  Jahrb.  1871  S.  300). 
Knll,  Die  ortsanwefende  Bevölkerung  des  Königreichs  Württemberg  vom  1.  Dezember 

1871,   nach   Berufsklaifen,   nach   der   Art  des  Zufammenlebens,   nach   Lebensalter, 
Familienftand,  Gefchlecht  und  nach  dem  Geburtsort  (WUrtt.  Jahrb.  1876  Heft  IV). 

1875:  Riecke  in  Württ.  Jahrb.  1877  I  S.  27;  1878  I  S.  20. 
1880   und    frühere   Zählungen:    Rümelin,    Bevölkerungsftatirtik   im    Königreich   Württemberg 

3.  Aufl.  Bd.  II  S.  321. 

1871—90:   Lofch,   Die   Entwicklung  der   Bevölkerung   Württembergs   von    1$71— 90.     Württ. 
Jahrb.  1894  I  S.  167. 

Eine  Aufnahme  über  befondere  körperliche  Vcrhältniffe  der  Be- 
völkerung ift  feit  der  im  Jahr  1876  vorgenommenen  über  die  Farbe  der  Augen, 

der  Haare  und  der  Haut  der  Schulkinder  (Württ.  Jahrb.  1876  I  S.  54)  nur  einmal 
erfolgt:  im  Jahr  1894  wurde  mit  Genehmigung  des  K.  Minifteriums  des  Innern  durch 
die  Oberämter  und  Oberamtspbyfikate  eine  Statiftik  der  Blinden  anfgenomnien 
und  im  Statiftirchen  Landesamt  zufammengeftellt.  Die  wiflenfchaftliche  Bearbeitung 
des  Materials,  welche  mit  Genehmigung  des  K.  Medizinaikollegiums  der  Augenarzt 
Dr.  Krailsheimer  in  Stuttgart  übernommen  hat,  ift  noch  nicht  abgefchlolTen  und 
darum  auch  eine  Veröffentlichung  des  Zahlenmaterials  bis  jetzt  unterblieben. 

Zwei  große,  in  das  Gebiet  der  Bevölkerungsftatiftik  wie  in  dasjenige  der 
wirtfchafilichen  Statiftik  eingreifende  Zählungen  find  die  Berufs  Zählungen  vom 
5.  Juni  1882   und  vom  14.  Juni  1895,  beide  verbunden   mit  Erhebungen   über  die 

gerichteten  Zählungen  erhielt  das  Volkszählungswefen  durch  die  von  König  Friedrich  1807  ein- 
geführten Familienregifter  eine  fefte  und  wertvolle  Grundlage,  mittels  welcher  die  Orts- 

angehörigen  bis  1822  jedes  Jahr,  fpäter  alle  10,  von  1846  bis  1870  alle  12  Jahre  geEÄhlt 

wurden.  Die  Gründung  des  Zollvereins  1833  brachte  die  dreijährige  Zählung  der  Wohn- 

bevölkerung („Zollabrechnungsbevölkerung**  genannt,  erftraals  1834,  letztmals  1867).  Die 
jetzige  Zählungsmethode  ermittelt  die  rein  faktifche,  die  ortsanwelende  Bevölkerung. 

*)  Bundesratsbefchlüfle  vom  23.  Mai  1870,  13.  Februar  1875,  29.  Mai  1880,  18.  Juni  1885, 
3.  Juli  1890,  11.  Juli  1895.  Verf.  der  Min.  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  12.  September  1871 
(Reg.Bl.  S.  213),  26.  Juli  1875  (Reg.Bl.  S.  417),  19.  Juni  1880  (Rog.BI.  S.  163),  6.  Auguft  188.5 
(Reg.BI.  S.  341),  26.  Auguft  WM)  (Ueg.Bl.  S.  217),  23.  September  1895  (Reg.Bl.  8.  2a3). 
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landwirtfcbafUichen  nnd  gewerblichen  Betriebsverbältnifle,  Zur  Anfarbeitnng  des 

Materials  hat  man  (Ich  bei  der  erften  Berufszählong  überwiegend  der  Ansftrichelungs- 
methode,  nnr  f8r  einen  kleinen  Teil  des  Zählblättchens  bedient^  während  bei  der 

gegenwärtig  in  Arbeit  befindliehen  Bernfszählung  von  1895  ansrchliefilich  das  Zähl- 

blättchen  Anwendung  findet  ̂ ) 
Die  HaupterfcebDiffe  der  Berufszähjung  von  1882  find  veröffentlicht  in  den 

Wfirtt  Jahrb.  1883 1 S.  281-337  (5  Tabellen).  Später  find  noch  gefolgt  Tabellen  Über  die  Gliedernng 
der  Bevölkerung  nach  den  einzelnen  Berufsarteu  und  zwar  für  das  ganze  Land  (Stat.  Jabrb. 
1885  S.  25),  für  die  Stadt  Stattgart  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  8)  und  die  5  OrtsklalTen  (Stat  Jahrb. 
1888  S.  16).  För  die  Oberamtsbezirke  wurde  nur  die  Gliederung  nach  den  6  bei  jener  Zählung 

anterfchiedenen  Berulsabteilungen  und  zwar  nur  in  Verbältniszahlen  (auf  je  1000  Perfönen  be- 
rechnet) gegeben,  dabei  aber  die  3  zahlreicbften  Berufsabteilungen  (Urproduktion,  Indoftrie  und 

Ilandel)  noch  zerlegt  in  die  Berufsgruppen  (Stat.  Jahrb.  1885  S.  39,  40-48).  Für  die  wichtigeren 
Induftrieorte  endlich  giebt  die  Befchreibung  des  Königreichs  Württemberg  (Bd.  III  1886)  die 
wichtigften  örtlichen  ErgebnilTe  der  Berufszählung.  Der  landwirtfohaftliche  Beruf  hat  noch  eine 

fpeziellere  DarUtellnng  gefunden,  indem  die  von  Landwirtfchaft  lebendea  PerConen  (ßrwerbs- 
thätige,  Dienende  nnd  Haushaltungsangehörige)  fflr  die  einzelnen  Oberämter  und  für  die  Städte 

von  5000  und  mehr  Einwohnern  in  Verbältniszahlen  (auf  je  1000  Perfonen  berechnet)  nach- 
gewiefeo  (Stat  Jahrb.  1885  S.  44,  45)  und  aufierdem  die  in  der  Landwirtfchaft  baupt-  nnd  neben- 
bernflieh  Erwerbsthätigen  nach  ihrer  beruflichen  Stellung  auf  die  einzelnen  Ober&mter  ausgezählt 

find  (SUf.  Jahrb.  1886  S.  28—35).  Aufierdem  find  die  ErgebniiTe  der  bei  der  Bernfszählung  auf- 
genommenen land  wirtfchaf tlichen  Betriebsftatiftik  In  mehreren  Tabellen  veröffentlicht: 

a)  für  das  ganze  Land  nach  Betriebs-(Flächen-)größen :  Stat.  Jahrbuch  1885  S.  88  ff.;  b)  fOr 
11  natflriiche  Landesgrnppen  die  durchfchnittliche  Gröfie  eines  landwirtfchafrlichea  Betriebs  in 

jeder  BetriebsgrößenklalTe  (daL  8.  97);  c)  für  die  einzelnen  Oberämter:  die  Zahl  und  durch- 
fchnittliche Betriebs-(Flächen-)größe  der  Betriebe  (Stat  Jahrb.  1887  S.  74),  die  landwirtfchaftliche 

Nntzviehhaltung  (S.  78),  die  BenOtzung  landwirtfchaftlicher  Mafchinen  (S.  80),  die  Verbindung  der 

Landwirtfchaft  mit  andern  Erwerbsthätigkeiten  (S.  82),  endlich  die  Zahl  der  Betriebe  und  die  land- 
whrtfehafUich  benfitzte  Fläche  nach  BetriebsgröfienklaiTen  (Stat.  Jahrb.  1889  S.  54-61).  Ebenfo  find 
die  ErgebnMTe  der  mit  der  Bernfszählung  von  1882  verbundenen  Gewerbeftatiftik  dargeftellt: 
a)  fflr  das  ganze  Land  die  Zahl  der  Betriebe  und  der  befchäftigten  Perfonen  nach  Gewerbearten 

im  Stat.  Jahrb.  1885  S.  120,  die  Gliederung  in  die  verfchiedenen  Arten  von  Betrieben  (Allein-, 
Mitinhaber-  etc.  Betriebe)  nach  Gewerbegrnppen  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  117,  1889  S.  86);  das 
gewerbthätige  weibliche  Perfonal  nach  Gewerbearten  (Stat.  Jahrb.  1889  S.  9Q;  endlich  die 
Motorenbenfttsuiig  im  ganzen  Land  und  in  Stuttgart  nach  Gewerbegruppen  (Stat  Jahrb.  1887 

S.  118);  b)  für  die  Oberämter  die  Zahl  der  Betriebe  und  der  befchäftigten  Perfonen  nach  Ge- 
werbegrnppen (Stat  Jahrb.  1886  S.  80)  und  mit  Ausfcheidung  der  Betriebe  von  mehr  als  5  Gehilfen 

in  Stat  Jahrb.  1889  S.  88);  c)  für  Stattgart  die  Zahl  der  Betriebe  und  der  befchäftigten  Perfonen 
nach  Gewerbearten  (Stat.  Jahrb.  1887  S.  103);  die  Gliederung  in  die  verfchiedenen  Arten  der 

Betriebe  nach  Gewerbegruppen  (Stat  Jahrb.  1887  S.  117);  die  Motorenbentttzung  nach  Gewerbe- 
gruppen (daf.  S.  118);  d)  fUr  die  Städte  über  10000  Einwohner  die  Zahl  der  Betridbe  und  der 

befchäaigten  Perfonen  nach  Gewerbearten  (Stat  Jahrb.  1888  S.  84—103).  Eine  wiffenfchaft- 
liehe,  ausdrficklich  als  eine  nur  vorläufige  bezeichnete  Bearbeitung  der  Berufszählung  von  1882 

endlich  hat  Rfimelin  gegeben  in  „Das  Königreich  Württemberg*"  Bd.  II  1884  S.  420  ffl  Eine 
abfchließende  Darftellnng  über  diefe  wichtige  Zählung  aber  ift  leider  unterblieben. 

2.  Die  Bewegung  der  BevölkeroDg. 

Die  Eherchliefinngen,  Geborten  and  Sterbefälle  werden  in€kinäflbeit 
der  BandearatsbercbltiOe  vom  23.  Mai  1870  §  91,  7.  Dezember  1871  §  643,  27.  April 

1873  §  215,  9.  Dezember  1887  §  6^  ftatiftifeh  erfaßt  durch  die  von  den  Standes- 
amtem  je  bis  zum  15.  Februar  an  die  Oberämter  and  von  diefen  mit  den  von  ihnen 
gefertigten  Oberamts^fammenftellungen   an  das  Statiftifche  Landesamt  je  bis  zum 

>)  Reichsgefetsse  vom  13.  Februar  1882  (Reg.BI.  S.  9)  und  vom  8.  April  189ä  (Reg.Bl 
S.  225);  Befchhifi  des  B.R.  vom  20.  Februar  1882  und  4.  April  1895;  Ter  f.  der  Min.  des  Innern 
nnd  der  Finanzen  vom  2,  April  1882  (Reg.Bl.  S.  157)  und  22.  April  1895  (Reg.Bl.  S.  101). 

WOrttanb.  Jahrbfloher  IRflÖ,  H.  1.  14 
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1.  April  elDZufendendeD  JabresTerzeichnifle  aber  die  EbefobließaDgeD,  Gebarten 

nnd  Sterbefälle.') 
Die  ftandesamtlicheo  YerzeichaiiTe  geben,  wie  bereits  in  dem  Beriebt  von  1876  (Wfirtt 

Jahrb.  I  S.  2)  erwähnt,  an:  für  die  Geborenen  Gefchlecht  und  Ehebdrtigkeit,  Ort  und  Tag, 
bei  Mehrlingsgeburten  auch  Stunde  der  Geburt,  fowie  Stand  und  Beruf  der  Eltern;  ffir  die 
Geftorbenen:  Gefchlecht,  Religionsbekenntnis,  Geburtstag,  Stand  und  Beruf,  Ort  und  Tag  des 

Todes,  bei  Totgeborenen  auch  Tageszeit  und  Stunde,  bei  allen  Kindern  unter  5  Jahren  die  Ehe- 
bQrtigkdit,  bei  Erwachfenen  über  15  Jahren  den  Familienfkand ;  fOr  die  Ehefchließenden: 

Geburtsjahr,  Religionsbekenntnis,  den  bisherigen  Familienftand,  Stand  und  Beruf,  künftigen  Wohn- 
ntz  der  Ehefchließenden,  Monat  und  Tag  der  Ehefchliefiung.  Die  oberamtlichen  Zufammenftellungen 
haben  gemeindeweife  und  je  für  die  einzelnen  Monate  nachzuweifen :  Zahl  der  Ehefchliefiungen, 
Geborenen  und  Geftorbenen,  der  ehelich  und  der  unehelich  Geborenen,  der  Totgeborenen  und  der 
aus  Mebrlingsgeburten  Stammenden,  immer  mit  Unterfcheidung  des  Gefchlechts.  In  Bezug  auf 
diefe  Erhebungsmomente  befchränkt  fich  alfo  die  Thfttigkeit  der  ftatiftifchen  Zentralftelle  auf 
eine  ReviHon  und  Znfammenftellung  der  oberamtlicheu  Vorarbeiten.  Dagegen  mtHTen  die  weiteren 
bei  der  ftatiftifchen  Verarbeitung  zur  Verwertung  kommenden  Momente,  nämlich  Alter  und 
Religionsbekenntnis  der  Ehefchließenden,  Alter  und  Familienftand  der  Geftorbenen  unmittelbar 
aus  den  ftandesamtliohen  VerzeiehnifTen  entnommen  werden.  Die  ftatiftifche  Verarbeitung  Ift  alfo 

zum  Teil  noch  den  Bezirksftellen,  ja  fogar  den  Standesämtern  —  fofem  diefe  am  Schluß  ihrer 
Verzeichniffe  Monatszufammenffcellungen  zu  geben  haben  —  Übertragen.  Die  Berufsangaben  find 
bei  der  Oberamtsbefohreibung  von  Cannftatt  (1895),  fonft  aber  bis  jetzt  nicht  verwertet  worden. 

Die  Veröffentlichung  der  Ergebniffe  erfolgt  alljährlich  in  den  Wflrttembergifchen  Jahr- 
büchern für  Statiftik  und  Landeskunde  (neuerdings  regelmäßig  im  IL  Heft).  Eine  wiflfenfchaftlichc 

Bearbeitung  hat  feit  der  in  dem  Bericht  Dr.  v.  Rieckes  erwähnten  von  Kull  (Jahrb.  1874  l 
S.  18)  nicht  mehr  ftattgefunden. 

Die  Statiftik  aber  den  Erwerb  and  Verluft  der  Staatsangebörig- 

keit,  eingeführt  durch  Befchluß  des  Bundesrats  vom  19.  Dezember  1882  Pr.  §  480*), 
wieder  aufgehoben  durch  Befchlnß  desfelben  vom  9.  Dezember  1887  Pr.  §  632,  wird 
zwar  zufolge  ErlalTes  des  K.  Minifteriums  des  Innern  vom  19.  Januar  1888  Nr.  529 
durch  die  K,  K reisregier nngen  noch  fortgeluhrt,  gelangt  aber  vom  Jahr  1888  ab 
nicht  mehr  an  das  Statiftifche  Landesamt, 

3.  Land-  und  forftwirtfchaftliche  Statiftik. 

Über  die  Verteilung  des  landwirtfchaftlichen  Grnndbefitzes 
find,  wie  bereits  in  dem  erften  Bericht  Dr.  v.  Rieckes  (S.  XVI)  erwähnt,  Erhebungen 

—  von  Landes  wegen  —  gemacht  worden  in  Verbindung  mit  der  Viehzählung  vom 
10.  Januar  1873  (f.  u.).  Ihr  Ergebnis  ift  von  dem  Finanzrat  Dr.  Kall  einer  ein- 

gehenden würenfchaftlichen  Bearbeitung  unterzogen  worden,  welche  mit  einer  Mar- 

kungskarte im  Maßftab  1 :  350000  'und  zwei  kleineren  Überfichtskarten  in  den  Wärtt. 
Jahrb«  1881  I.  Heft  erfchienen  ift.  Verwandte  Auffchlüfle,  nämlich  über  die  Grup- 

pierung landwirtfchaftlicher  Betriebe  nach  beftimmten  Fläcbengröüe- 
klaffen,  ergeben  nunmehr  auch  die  Berufszählungen  von  1882  und  1895,  von  denen 
insbefondere  die  letztere  der  Sache  grofle  Aufmerkfamkeit  zuwendet. 

Die  Statiftik  der  landwirtfchaftlichen  Bodenbeniitzung  und 

des  Ernteertrags  war  von  Landes  wegen  fcbon  im   Jahr  1852  in  Angriff  ge- 

1)  Verf.  der  Min.  der  Juftiz,  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  14.  März  1876  (Reg.Bl. 
S.  101).  Die  Verf.  derf.  vom  23.  September  1876  (Reg.Bl.  S.  393)  fetzt  den  Standesbeamten  fQr 

die  (tati/lifchen  Verzeichniffe  eine  Belohnung  von  1  cA  auf  je  300  ortsanwefende  Einwohner  (über- 
fchiefiende  Zahlen  bis  100  nicht,  von  101  und  mehr  =  300  gerechnet)  aus  dem  Etat  des  Stat. 

Landesamtes  aus.  —  Wegen  der  Gebnrts-  und  Sterbefölle  auf  dem  Boden fee  f.  Bekanntm.  vom 
21.  Juni  1880  (Reg.Bl.  S.  171). 

')  Erlaß  des  K.  Min.  des  Innern  vom  10.  Februar  und  27.  März  1883  (A.Bl.  des  Min. 
des  Innern  S.  24.  83). 
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nommeD  worden,  ̂ )  Nachdem  der  Bundesrat  dnreb  Befchlafi  vom  15,  Febmar  1874 
für  das  Reicb  eine  jährlicbe  Ernteftatirtik  nnd  durcb  Befcblnß  vom  8.  November 
1877  eine  periodifebe  Statidtik  der  Bodenbenntzang  angeordnet  batte,  wurde  in 
Württemberg  zwar  zunäcbft^  noeb  die  jäbriiche  Statiftik  der  Bodenbenützung  neben 
der  jährlicben  Erutertati(\ik  beibehalten,  fo  daß  die  vom  Bundesrat  durcb  Befchluß 
vom  31.  Oktober  1882  für  das  Jahr  1883  angeordnete  Anbauftatiftik  in  Württemberg 
ohne  Sondererbebung  aufgeftellt  werden  konnte.  Nachdem  aber  der  Bundesrat  durch 
Befchluß  vom  7.  Juli  1892  die  ganze  Materie  neu  geordnet  hatte,  indem  er  eine 
Anbauftatiftik  für  das  Jahr  1893  und  von  da  ab  fQr  jedes  zehnte  Jahr  vorfchrieb 
und  außer  der  jährlichen  Ernte ftatiftik  eine  monatliche  (die  Wintermonate 

—  Dezember  bis  März  —  ausgenommen)  Berichterftattung  über  den  Saaten- 
ftand  nnd  —  in  den  Erntemonaten  —  eine  vorläufige  Berichterftattung 
aber  die  Ernte  angeordnet  hatte,  war  auch  für  Württemberg  die  Erlaflung  neuer 

Vorfchriften  erforderlich.  *) 
Hienach  wird  dieausführlfcheAnbanftatirtlk  ( ADblfimuilgsQberncht)  alle  10  Jahre, 

erftmals  1893,  eine  vereinfachte  aber  alljäbrliob  durch  den  Ortsvorfteher  unter  Beihilfe  von  f^e- 
meinderitllch  beftellten  Sachverftändigen  gemeindeweife  aufgenommen,  bis  15.  September  an  das 

Oberamt  und  von  diefem  famt  einer  Oberamtszufammenftellung,  in  welcher  die  Gemeinden  nach  geo- 
gnoftifchen  Gruppen  (f.  n.)  aufzuführen  find,  bis  20.  Oktober  an  das  8tat.  Landesamt  eingefendet.  Die 
Ernteertrags fchätzungen  (Feftfetzung  der  Ertrags fätze  vom  Hektar  für  die  verfchiedenen 
Früchte)  nimmt  der  Ausfchuß  des  landwirtfcbaftlichcn  Bezirksvereins  unter  Beihilfe  fachverftändiger 
Vereinsmitglieder  oder  vom  Oberamt  beftellter  Sachverftändiger  für  den  Oberamtsbezirk  bezw.  für 
deffen  einzelne  geognoftirche  Gruppen  vor,  ttbergiebt  ße  bis  10.  Dezember  dem  Oberamt,  welches  He 

bis  20.  Dezember  an  das  Stat  Landesamt  einfendet.  Die  Berechnung  des  Ernteertrags  und  Zu« 
rammenftellung  ift  Sache  der  ftatiftifchen  Zentralftelle.  DieSaatenftands-undvorlftufigen 
Ernteberichte  werden  von  den  hiezn  beftellten  fachverftändigen  Vertrauensmännern  (zur 

Zeit  99)  der  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereine  je  für  einen  Oberamtsbezirk  bezw.  defl*en  geo- 
gnoftifche  Gruppen  erAattet  (Notenfkala  1—5,  Saatenftandskarten  a)  für  April  bis  Auguft,  b)  für 
September,  c)  für  Oktober,  d)  für  November;  Ernteausfallkarten  für  September  bis  November; 
außer  den  vom  Reich  vorgefchriebenen  Früchten  find  auch  noch  Hopfen,  Äpfel  und  Birnen  zu 

berückfichtigen).  Die  Einfendung  mul{  zwifchen  14.  und  16.  jeden  Monats  an  das  Stat  Landes- 
amt erfolgen,  wo  die  Dnrchfchnittsnoten  für  die  4  Kreife  und  das  ganze  Land  in  der  Weife  be- 

rechnet werden,  daß  die  von  den  Berichterrtattem  für  die  einzelnen  Erhebungsbezirke  angegebenen 
Noten  je  mit  der  Anbaufläche  der  verfchiedenen  Fruchtarten  (nach  einem  Bjährigen  Durchfchnitt) 

multipliziert  nnd  aus  der  Summe  der  Produkte  durch  Divifion  mit  der  Flächefumme  die  Durch- 
fchnittsnoten  gezogen  werden.  Die  Koften  der  Ermittlung  der  Bodenbenützung  find  von  der 

Gemeinde  zu  tragen,  die  Ernteertragsfehätzung  und  die  Saatenftands-  und  Emteberichterftattung 
ift  ein  unentgeltlicher  Ehrenauftrag,  wobei  jedoch  die  etwaigen  Auslagen  (Reifekolten  etc.)  von 

dem  Stat  Landesamt  erfetzt  werden.  Für  die  geognoftif oben  Gruppen  ift  bei  der  Ernte- 
ertragsfchätzung  die  von  Paulus  d.  Ä.  und  Kuli  vorgenommene  Einteilung  in  135  Gruppen  (Wflrtt 

Jahrb.  1869  S.  145, 1878 1  S.  17),  bei  der  Saatenftands-  etc.  BerichterfUttung  eine  etwas  vereinfachte 
Einteilung  in  100  Gruppen  (Wflrtt  Jahrb.  1894  II  S.  886)  maßgebend. 

Die  Saatenftands-  und  vorläufigen  Ernteberichte  werden,  wie  im  Reichsanzeiger  durch 
das  Kaif.  Statiftifohe  Amt,  fo  im  Württ  Staatsanzeiger  durch  das  Statiftifche  Landesamt  monat- 

lich veröffentlicht  Die  Anbau-  und  Emteftatiftik  kommt  regelmäßig  in  den  Württ  Jahrb. 
(IL  Heft),  zum  Teil  auch  in  dem  Stat  Jahrbuch  (künftig  Stat  Handbuch)  ausführlich,  in  ihren 

>)  Verf.  des  K.  Min.  des  Innern  vom  15.  JuU  1852  (Reg.Bl.  S.  184). 
')  Verf.  der  K.  Min.  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  27.  März  1878   (Reg.Bl.  S.  57). 
')  Verf.  der  Min.  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  März  1893  (Reg.Bl.  S.  48),  wozu 

in  Betreff  der  Statiftik  der  Bodenbenützung  den  Schultheißenämtem  (Württ  Jahrb.  1894  II  S.  882) 
und  in  Betreff  der  Emteertragsfchätzungen  den  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereinen  durch  Schreiben 
des  Stat  Landesamts  vom  10.  Auguft  1893  (daf.  S.  388)  befondere  Anleitungen  an  die  Hand 

gegeben  worden  find.  —  Die  Saatenftands-  nnd  vorläufigen  Ernteberichterftatter  erhielten  die  in 
Württ.  Jahrb.  1894  II  S.  386  abgedruckte  Anleitung. 
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wichtigfteo  ErgeboiiTen  aber  fehon  vorher  (in  der  Regel  im  Monat  März  nach  dem  Emtejabr) 
durch  den  Staatsanceiger  zur  Veröffentlichung. 

Die  Weinberge  flnd  nnr  in  die  Anbau-,  nicht  aacb  in  die  Ernteftatirtik 
einbezogen.  Für  letztere  beftebt  feit  1827  eine  eigene  jäbrliebe  Bericbterdattung 
durcb  die  Ortsvorfteber  und  Kameralämter  (früber  die  Oberämter),  worin  feit  1879 
eine  Änderung  nicbt  eingetreten  idt.  Die  vorläufigen  ErgebnilTe  diefor  Erbebungen 
werden  in  der  Regel  um  das  Ende  des  Jahres^  die  endgültigen  im  Februar  des  neuen 

Jabres  durcb  den  Staatsanzeiger  bekannt  gemacht,  eingehendere  Mitteilungen  aufier- 
dem  dem  jährlicben  Erntebericbt  (f.  o.)  einverleibt. 

Eine  bei  uns  leider  überaus  häufige  Schädigung  der  Landwirtfcbaft  i(l  der 
Hagel,  der  alljäbrlicb  mehr  oder  minder  erhebliche  Grundrteuernacbläfle  notwendig 

macht  und  deshalb  frühe  fchon  (feit  1828)  ftatiftifch  erfaßt  worden  ift.  Die  Re- 
arbeitung  der  aus  den  Akten  über  die  SteuernacblälTe  gezogenen  Statiftik  ift  im 
Jahr  1894  erdtmals  von  der  Steuerdirektivbebörde  auf  das  Stat  Landesamt  über- 

gegangen. Eine  wertvolle  Ergänzung  diefer  Statiftik  läßt  ficb  nunmehr  aus  der  feit 
1889  für  meteorologifche  Zwecke  beftebenden  Hagelberichterftattung  der 
Schultbeifienämter,  Revieräroter  und  meteorologifchen  Stationen  gewinnen  (vrgl.  unten 
Abfcbnitt  IV).  Neuere  wiffenfcbaft liebe  Bearbeitungen  der  Hagelvcrbältniflc 
baben  im  Auftrag  des  Stat.  Landesamts  geliefert  FrofelTor  Dr.  Bühl  er  in  Zürich 
(Wurtt  Jahrb,  1888  IV)  und  Oberfdrfter  Dr.  Heck  in  Adelberg  (Jahrb.  1892  II 
S.  1),  der  letztere  mit  befonderer  Berückricbtigung  der  Bewaldung  des  Landes. 

Eine  Forftftatiftik  wurde  vom  Bundesrat  durch  Befchlüffe  vom  31.  Oktober 

1882  (Pr.  §  348)  und  vom  21.  Juni  1883  (Pr.  §  321)  in  Verbindung  mit  der  land- 
wirtfchaftlichen  Anbauftatiftik  von  1883  angeordnet:  es  follte  die  Waldfläche  mit 

Unterfcheidung  der  Betriebs-  und  Holzarten  und  nach  Befitzerklaflen,  mit  Einfcblufl 
der  zu  landwirtfchaftlicber  Nebennutzung  beftellten  Teile  aufgenommen  werden. 
Die  gemeindeweife  Ermittlung  der  Befitzverbältnifle  (7  Befitzerklaffen :  Hofkammer^ 
Staat,  Gemeinfchaftsbefitz  des  Staats  mit  andern  Befitzem;  Gemeinden,  Stiftungen, 

Genoflenfcbaften  und  fonftige  Befitzgemeinfcbaften ,  Private)  war  den  Gemeinde- 
behörden, diejenige  der  Betriebs-  und  Holzarten,  fowie  der  landwirtfcbaftlioben  Neben- 

nutznngen  den  148  Revierverwaltern  übertragen.  Das  Ergebnis  der  revieraratlieben 
Erhebungen  ging  dem  Stat.  Landesamt  nicbt  im  Original,  fondern  in  den  von  den 
21  Forftamtem  gefertigten  Hauptüberflcfaten  zu.  Im  wefentlicben  ganz  ebenfo  fand 

im  Jahre  1893,  anfcbließend  an  die  landwirtfcbaftliche  Anbauftatillik ,  eine  forft- 
ftatiftifche  Erhebung  ftatt,  nur  daß  bei  den  geringeren  Weiden  und  Hutungen,  dem 

Öd-  und  Unland  aneb  noch  gefragt  wurde,  wieviel  davon  zur  Aufforflung  geeignet 
erfcheine.  Die  ErgebniOe  der  Erhebung  von  1883  flnd  veröffentlicfat  rn  Wfirtt. 
Jahrb.  1884  S.  448,  derjenigen  von  1893  dafelbft  Jahrg.  1894  IL  S.  391  und  1895 
III.  S.  64  ff.  (Stat.  Handb.).  Außerdem  werden  im  Stat.  Jahrbuch  (jetzt  Handbuch) 

feit  einer  Reibe  von  Jahren  die  wichtigften  Ergebniffe  aus  den  von  der  K.  Forft- 

direktion  feit  1882  jährlich  herausgegebenen  Mitteilungen  aus  Württemberg^)  ab- 
gedruckt. 

Yiebzäblungen  in  Württemberg  haben  fchon  fall  feit  Beginn  des  Jahr- 
hunderts ftattgef unden :  1810,  1816,  1822  und  feit  1830  regelmäßig  von  3  zu  3  Jahren, 

wobei  nur  infolge  der  im  Jahr  1844  zu  Ermittlung  der  Folgen  des  Trockenjahrs  von 
1842  vorgenommenen  außerordentlichen  Zählung  der  Turnus  von  da  ab  um  1  Jahr 
verfchoben  wurde.  Die  letzte  diefer  Zählungen  fällt  in  das  Jahr  1868.  Nun  gieug 
die  Sache  an  die  Reichsftatiftik  über,  welche  unterdeflen  3  Zählungen 

>)  Früher  in  dem  Amtsblatt  der  Oberfinanekammer  jährlich  abgedrnekt. 
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am  10.  Januar  1873  (Befchloü  des  B.R.  vom  28.  Jani  1872), 

„    10.  Janitar  1883  (        „        „       „        „     16.  Oktbr.  1882), 

„      1.  Dezbr.  1892  (        „         „       „        „       7.  JaU  1892)^) 
TorgCDommen  hat.  Von  jetzt  ab  follen  die  amfaffenden  Zählungen  alle  10  Jahre 

und  außerdem  je  im  5.  Jahr  —  fomit  erftmals  1897  —  eine  befchränkte  Zwifchen- 
Zählung  rtattfinden.  Es  hat  aber  bereits,  um  die  Folgen  der  auflergewöhnliehen 
Darre  des  Jahrs  1893  feftzurtellon,  am  1.  Dezember  1893  eine  außerordentliche 

2^hlung  des  Rindvieh-  und  Schweinebedtandes  angeordnet  werden  muffen^.  Die 
Zählung  von  1873  unterfcheidet  fich  in  mehreren  Punkten  von  den  beiden  fpäteren, 
diefe  dagegen  find,  abgefehen  von  der  Verlegung  des  Zählungstags,  nahezu  völlig 
tkbereinlHmmend  angelegt. 

Die  letzte  ordentliche  Z&hlang  (1892)  erftreckte  fleh  auf  Pferde  (mit  Unterfcbeiduog 
nach  5  Altersdafen  und  nach  der  ZweckbeftimmaDg),  Rindvieh  (mit  Unterfcheidung  nach  Alter 
und  Gefchlechf,  znra  Teil  auch  nach  Zweckbeftimmung),  Schweine  (nach  Alter  und  Gefchlecht 
uoterfehieden),  Schafe  (Gefchlecht),  Ziegen,  Bienen ftOoke  und  GeflHgel.  Die  Erbebnngseinbeit 
war  1878  eine  andere  als  1888  und  1892:  damals  war  es  die  Haushaltung  (Wirtfohaft)  mit  dem 

daia  gehörigen  Vieh ;  1883  und  1892  dagegen  das  Hans  mit  dem  im  Haus  und  feinen  Neben- 
gebäuden in  Fütterung  ftebenden  Vieh,  ohne  Rückflcbt  auf  die  Perfon  des  Eigentflmers; 

doch  wurde  hier  durch  eine  von  Landes  wegen  geftellte  Zufatzfrage  auch  die  Zahl  der  yieh> 
beiitzendeB  Haushaltungen  ermittelt  Beidemal  war  in  die  ZShlnng  das  vorübergehend  abwefende 

ein-,  das  vorübergehend  anwefende  Vieh  ansgefobloffen.  Die  Aufnahme  erfolgte  gemeindeweife 
nach  Art  der  Volkssählnngeo  mittels  Hausliften  durch  die  Ortsvorfteber,  und  es  maßten  die 

Zäbipapiere  durch  Vermittlung  der  Oberftmter,  welche  die  Gemeindeliften  in  Oberamtsliften  zu- 
fammenzuftellen  hatten,  bis  zum  15.  Februar  1898  an  das  Stat.  Landesamt  eingefendet  werden. 
Ähnlich  war  das  Anfnahmeverfahren  auch  bei  der  anfierordentlichen  Zählung  von  1898.  Die 

nach  dem  Befchlnß  des  Bundesrats  mit  den  Zählungen  von  1888  und  1892  verbundenen  Er- 
hebungen Ober  den  durchfchnittlichen  Verkaufswert  der  Tiere  und  über  das  dorchfchnittliche 

Lebendgewicht  des  Rindviehs  und  der  Schweine  waren  den  Ausfchaifen  der  landwirtfchaftiichen 
Vereine  oder  den  von  dem  Oberamt  fonft  beftellten  Sachverftändigen  fibertragen  und  worden  je 
fQr  einen  Oberamtsbezirk  feftgeltellt. 

Befprochen  ift  die  Zählung  von  1873  in  Wfirtt.  Jahrb.  1881  S.  1,  von  1888  dafelbft 
Jahrg.  1883  S.  838,  von  1892  in  Verbindung  mit  derjenigen  von  1898  dafelbft  Jahrg.  1894  II  S.  285. 

Zu  erwähnen  lind  endlich  die  uns  von  dem  K.  Minifterium  dee  Innern  zum 

Abdruck  in  den  Jahrbüchern  (1895  II.  S.  1)  gHtigft  fiberlaflenen  Ergebnifre  der 
Erhebungen  über  den  Stand  der  LandwirtTchaft  in  126  Gemeinden  des 

Landes  vom  Jahr  1895  und  das  auf  Anregung  des  Profeflbr  Dr.  S  legi  in  in  Hohen- 
heim  von  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  aufgenommene  Verzeichnis  der 
Fifchereiverhältnifre  in  Württemberg  (Jahrb.  1895  II  S.  65). 

4.  Statiftik  des  gewerblichen  Lebens. 

Die  ErgebnilTe  der  im  letzten  Bericht  erwähnten,  vom  B.R.  in  Verbindung 
mit  der  Volkszählung  angeordneten  Gewerbeaufnahme  vom  1.  Dezember  1875 

(frühere  Aufnahmen  von  Landes  wegen:  1829,  1835/36,  1852  und  1861)  find  ver- 
arbeitet von  Direktor  Dr.  v.  Kiecke  in  Wfirtt  Jahrb.  1878  I  S.  65  und  von  Re- 

gierungsrat Gärttner  in  der  Befchreibung  des  Königreichs  Württemberg  Bd.  II 
1884  S.  665  ff.  Der  neueren  Erhebungen,  welche  an  die  Berufs  Zählungen  1882 
und  1895  angefchloffen  waren,  haben  wir  bereits  oben  Erwähnung  gethan. 

')  Verf.  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  2.  September  1872  (Reg.- 
Bl.  8.  285),  2S.  November  1882  (Reg.Bl.  S.  461),  7.  September  1892  (Reg.BI.  8.  471). 

*)  Verf.  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  11.  November  1898  (Reg.- 
BI. S.  287). 

% 
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Eine  Sondererhebnng  über  die  Yerhältniffe  der  TabakinduTtrie  ift  aaf 
VeranlalTang  des  Reichsfchatzamts  im  Sommer  1894  mittels  an  die  Tabakindaftriellen 

binauBgegebenen  und  von  dem  Statiftifeben  Landesamt  bearbeiteten  Fragebogen  ge- 
macht worden.  Die  Ergebnifle  werden  dem  diesjährigen  ftatirtifeben  Handbuch  ein- 

verleibt werden  (daf.  S,  77). 
Endlich  ift  noch  zu  erwähnen :  eine  ftatiftifche  Skizze  des  Gewerbe- 

betriebs im  Oberamtsbezirk  Reutlingen^  welche  Direktor  Dr.  v.  Schwarz 
auf  Grund  der  Gewerbeftenerkatafter  und  der  an  die  größeren  Betriebe  ausgegebenen 

Fragebogen  bearbeitet  hat. 
Dagegen  ift  mit  zwei  neueren,  von  Reichs  wegen  eingerichteten  ftatiftiTcben 

Unternehmungen,  nämlich  der  Kommiffion  für  Arbeiter ftatiftik  (Regulativ 

vom  29 '  j1tnüar^^4  Ccntr.Bl.  f.  d.  D.  R.  1894  S.  19)  und  der  im  Jahr  1895  vor- 
genommenen  ftichprobeweifen  Unterfuchung  der  Handwerkerverbältniffei 
wofür  in  Württemberg  der  Oberamtsbezirk  Göppingen  ausgewählt  wurde,  das 
Statiftifche  Landesamt  nicht  befaßt  worden. 

Die  ftatiftifche  Aufnahme  der  Darapfkeffel  und  Dampf- 
mafchinen,  welche  nach  dem  Befehluß  des  Bundesrats  vom  14  Dezember  1876 

(Pr.  §427)^)  auf  Grund  der  von  den  Daropfkeffelüberwachungsorganen  (Beamte  und 
Vereine)  angelegten  Eatafter  nach  dem  Stand  vom  1«  Januar  1879^  durch  die 
ftatiftifchen  Laiideszentraldellen  zu  machen  war,  ift  für  Württemberg  veröffentlicht 
in  den  Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  138.  Ausgefchloflen  blieben  dabei  die  Lokomotiven 

und  die  bei  der  Militärverwaltung  in  Benützung  ftehenden  Dampfkeffel  und  Dampf- 

mafchinen.  Eine  neuere  Statiftik  nach  dem  Stand  vom  31.  Dezember  1890,^)  bearbeitet 
von  Regierungsrat  Dr.  Platz,  damals  Mitglied  der  Zentralftelle  für  Gewerbe  und 
Handel,  und  durch  die  Jahresberichte  der  Württ.  Handels-  und  Gewerbekammer 
1890  Anh.  S.  279  veröffentlicht,  findet  fich  abgedruckt  in  Württ.  Jahrb.  1890/91  I 
S.  82  ff.    Beachtenswert  ift  ein  Vergleich  beider  Zählungen  : 

1.  Jan.  1879  31.  Dez.  1890 
Zahl  Zahl        Pferdekräftc 

Feftftehende  Dampfkeffel   1194  1894  — 
„  Dampfmafchinen          956  1782  39053 

Lokomobilen,  bewegliche  Dampfmafchinen .        258  650  4057 

Außerdem  find  wir  bemüht,  die  Verhältniffe  des  gewerblichen  Lebens  durch 
möglichfte  Verwertung  der  Verwaltungsftatiftik  aufzuklären.  So  haben  wir  von  den 
Kreisregierungen  eine  Statiftik  der  Innungen  von  1894  (Jahrb.  1894  lUS.  83), 
von  den  Gewerbegerichten  eine  Statiftik  ihrer  Thätigkeit  (daf.  S.  86),  von  den 
Gewerbeinfpektoren  eine  Statiftik  der  in  den  württembergifchen  Fabriken 
befchäftigten  Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  in 
den  Jahren  1892  und  1893  (daf.  S.  88),  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern  eine 

Überficht  über  die  von  1867 — 93  bei  den  württembergifchen  Oberämtern  ausgeftellten 
Gewerbelegitimationskarten   (daf.  S.  92),    von   dem   Steuerkollegium   eine 

^)  Bekanntm,  des  K.  Min.  des  Innern  vom  28.  Februar  1877  (Abi.  S.  49). 
')  Frühere  Aufnahmen  von  1868  und  1872  f.  in  Handels-  und  Gewerbekammerberichte 

1868  Anh.  S.  1  und  1872  S.  364. 

*)  Wobei  die  in  Benfltzung  der  Militärverwaltung,  wie  überhaupt  des  Staats  ftehenden 
DampfkelTel  (188),  Dampfmafchinen  (132  mit  2  865  Pf.Kr.)  und  Lokomobilen  famt  beweglichen 

Dampfmafchinen  (35  mit  371  Pf.Kr.)  eingerechnet  find  (vrgl.  Bericht  der  Handels-  und  Gewerbe- 
kammer Anh.  S.  314). 
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Statiftik  über  die  Befteaernog  derWanderlager  und  Haofierer  (daf.  S.  89.  90) 
gewonnen;  and  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern  unferem  Antrag  entfprechend 
eine  fortlaufende  ArbeitsvermittlungsTtatiftik  Übertragen  erhalten. 

5.  In  Bezug  auf  Handel;  UmfatZy  Freife  und  Löhne  wird  vom 
1.  Januar  1896  an  in  der  Statiftik  der  Fruchtmärkte  und  der  Lebens* 
mittelp reife  eine  Änderung  eintreten. 

Bisher  beftand  für  die  Statiftik  der  Fruchtmftrkte  eine  doppelte  Erhebnogsreibe. 
Die  eine  knüpft  an  die  Ordnung  des  Fmchtfohrannenwefens  an,  wie  fie  durch  Refkript  der  Sektion 
der  inneren  Verwaltung  vom  13.  September  1817  (Reyfcher,  Reg,  Gef.  Bd.  4  S.  966)  und  durch  die 
Verf.  des  K.  Min.  des  Innern  vom  24.  Februar  1845  (Reg.Bl.  S.  465)  bezw.  vom  12.  November  1859 

(Reg.Bl.  S.  201)  geregelt  worden  ift:  nach  den  Himtlicbe  FruchtumHltze  nachweifenden  Scbranuen- 
regiftem  Hnd  jährliche  (bis  1838  monatliche)  Überlichten  über  die  ErgebniiTe  der  Frachtmärkte 
(1880  65,  1894  noch  54  Fruchtfebrannen)  durch  Vermittlung  der  Oberämter  an  das  Stat.  Landesamt 

einzofenden,  welche  für  9  Getreide-  und  Hülfenfruohtarten  den  Jahresumfatz,  Jahreserlös,  den 

hieraus  berechneten  Mittelpreis  und  den  Höchft-  und  Mindeftpreis  des  Jahres  anzugeben  haben.  ̂ ) 
Eine  zweite  Erhebungsreihe,  die  fleh  auch  auf  Heu  und  Stroh  erftreckt,  ift  für  militärlfche  Zwecke 

Im  Jahr  1877  eingeführt  und  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  übertragen  worden:')  zur 
Feftftellung  der  Durchfchnittspreife  der  Vergütung  für  die  an  die  bewaffnete  Macht  im  Frieden  und 
im  Krieg  zu  machenden  Naturalleiftungen  werden  in  81  Hauptmarktorten  die  Umf&tze,  Erlöfe 

und  die  daraus  lieh  ergebenden  Preife,  fowie  die  Höchftpreife  der  Brot-  und  Futterfrüchte  monat- 
lich durch  die  Ortsvorfteher  und  Schrannenmeifter  oder  fonftige  Beauftragte  erhoben,  die  Ver- 

zeichniiTe  an  die  genannte  Zentralftelle  unmittelbar  eingefandt,  nnd  von  diefer  Behörde  die  Durch- 
fchnittspreife fowohl  für  den  abgelaufenen  Monat  als  Je  auf  den  1.  April  für  das  abgelaufene 

Jahrzehnt  durch  den  Staatsanzeiger  veröffentlicht 

Auf  Antrag  des  Statiftifchen  Landesamts  ift  nnn  (Verf.  des  K.  Minifterioms 

des  Innern  vom  19.  Dezember  1895  Amtsbl.  S.  475)  diefe  zweite,  monatweife  Er- 
hebangsreihe  in  etwas  abgeänderter  Form  auf  (amtliche  Frnchtfchrannenorte  bezw. 
die  Landesprodnktenbörfen  ausgedehnt,  die  Zufammenftellnng  und  Veröffentlichung 

der  Monats-  und  Jahrzehntsdurchfchnittspreife  aber  dem  Statiftifchen  Landesamt  über- 
tragen. Die  obengenannten  Jahresäberfichten  fallen  nun  vom  Jahr  1896  ab  weg, 

und  diefer  wichtige  Teil  der  Freisftatiftik  ift  ganz  bei  der  Statiftifchen  Zentralftelle 
des  Landes  vereinigt. 

Gleichfalls  in  erfter  Linie  durch  das  Bedürfnis  der  Heeresverwaltung  ver- 
anlaßt ift  die  Statiftik  der  Wochenmarkts-  und  Ladenpreife  von  den 

wichtigften  Lebensmitteln  in  den  18  Garnifonsorten  des  Landes.')  Der  Ver- 
pflegnngszufchufl  nämlich^  der  den  Truppen  zu  der  Menageeinlage  des  Mannes  aus 

dem  Militäretat  zugefchoflen  wird,  ift  VAJährlich  nach  den  durchfchnittlichen  Markt- 
preifen  des  zweitvorangegangenen  Vierteljahres  feftzufetzen.  Zu  diefem  Zweck  haben 
die  Ortsbehörden  allmonatlich  Nachweifungen  über  die  Preife  (höchfte  und  niedrigfte) 

für  die  in  dem  vorgefchriebenen  Formular  bezeichneten  Lebensmittel^)  aufzuftellen, 
welche  durch  Vermittlung  der  Oberämter  an  die  Eorpsintendantur  einznfenden  lind. 
Letztere  überläßt  fie  dem  Statiftifchen  Landesamt  zur  Mitbenutzung  je  für  kurze  Zeit. 

')  Die  Ergebniffe  find  erftmals  für  das  Jahr  1830  veröffentUoht  (Württ  Jahrb.  1830 
8.  431),  in  der  Folge  gefchah  dies  alle  5  Jahre,  fpftter  alljährlich. 

')  Erlaß  des  K.  Min*  des  Innern  v.  25.  Ang.  1877  (Amtsbl.  S.  322),  teilweife  abgeändert 
durch  Erlaß  vom  1.  November  1887  (Amtsbl.  S.  405). 

*)  Erlaß  des  K.  Min.  des  Innern  an  die  Oberämter  vom  15.  September  1871  N.  8147. 

*)  Zar  Zeit  lind  dies:  Fleifch  (Rindfleifch  von  der  Kenle  nnd  Bauchfleifch,  Schweine-, 
Kalb-  nnd  Hammelfleifch),  HUlfenfrächte  (Erbfen,  Linfen,  Bohnen),  Kartoffeln,  Reis,  Rollger/le, 
Speifefalz,  ungebrannter  Kaffee,  Mehl  zur  Speifebereitung,  Schweinefchmalz.  Die  Erhebungseinhelt 
find  ffir  Hülfenfrttchte  nnd  Kartoffeln  je  100  kg,  fonft  je  1  kg. 
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Die  Ergebniffe  werden  too  ans  in  den  Württembergirohen  Jabrbfieberuy  erftmak 
1873  II  S.  137.  150;  veröffentlicht.  Sie  werden  jetzt  dnrcb  die  mit  Genehmigang 
des  K.  Minifteriums  des  Innern  vom  19.  Dezember  1895  (Amtsbl.  S.  480)  vom 
1.  Januar  1896  ab  von  40  Städten  eingeforderten  Monatsberichte  über  die 

Wochenmarktspreife  der  gewöhnlichften  Lebensmittel  (vorläufig  19)^)  erfetzt 
werden  können. 

Außerdem  werden  von  uns  die  Preife  der  wichtigflen  Lebensmittel  auf  dem 
StnttgarterWochenmarkt  nach  den  wöchentlichen  Bmchten  im  Staatsanzeiger 

auf  Grund  der  Mitteilungen  des  Marktmeifteramts  für  die  Wfirtt.  Jahrbücher  (crft- 
mals  1873  II  S.  137.  151)  zurammeugertellt  und  feit  1885  auch  dem  KaiC  Statift.  Amt 
in  Berlin  alljährlich  auf  1.  Februar  mitgeteilt;  in  den  Württ.  Jahrbuchern  finden  fich 

auch  die  GroUhandelspreife  einiger  Waren  in  Stuttgart  (nach  den  Veröffentlich- 
ungen des  Eaif,  Statift*  Amts)^  die  Preife  der  hauptlaehlichften  Trinkbranntweinc 

(uach  Mitteilungen  des  Steuerkolleginms),  die  Verkaufspreife  einzelner  Holzforten 
in  den  wnrttembergifchen  Staatswaldungen  (nach  den  forßftatiftifchen  Mitteilungen 

der  Forftdirektion),  endlich  die  monatlichen  Mehl  preife  an  der  Landesprodukten- 
börfe  in  Stuttgart,  vrgl.  z.  B.  Württ.  Jahrb.  1894  III  S.  148.  149. 

In  der  feit  lange  beftehenden  Statifiik  des  Verkehrs  auf  den  WoU- 
märkten  ift  eine  Änderung  nicht  eingetreten. 

Der  Erhebung  einer  fortlaufenden  Statiftik  fiber  die  Bewegung  der  Pfand- 
fchulden,  über  die  Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Ver- 

mögen und  über  den  Grundbefitzwechfel,  fowie  aber  die  Bewegung  der 

Kauf-  und  Pachtpreife  näher  zu  treten,  haben  auf  unfern  vor  kurzem  geftellten 
Antrag  die  E.  Minifterien  der  Judiz  und  des  Innern  fleh  bereit  erklärt.  Der  letzt- 

genannte Gegenftand  ift  uns  befonders  auch  von  dem  Herrn  Staatsminifter  der  Finanzen 
Dr.  V.  Riecke  unter  Hinweis  auf  die  Kollmaunfche  Abhandlung  (Allg.  Stat.  Archiv 
IV.  Jahrg.  1.  Halbbd.)  empfohlen  worden. 

Für  die  Lohnftatiftik  haben  wir  aus  dem  jährlichen  Verwaltungsbericht 
der  K.  Württembergifchen  VerkehrsanAalten  (Zahl  und  Löhne  der  Werkftättearbeiter 
und  Eifenbahnarbeiterlöhne  Stat.  Jahrb.  1894  S.  löO.  151),  aus  Veröffentlichungen 
des  K.  Minifteriums  des  Innern  (ortsübliche  Taglöhne  Stat.  Jahrb.  1885  S.  164, 
1887  S.  157,  1893  S.  113)  und  aus  den  von  einzelnen  Berufsgenoffenfchaften  (Stat. 
Jahrb.  1894  S.  152)  hiezn  erbetenen  Mitteilungen  wertvolle  Beiträge  entnehmen  dürfen. 

6.  Verbrauchsberechnungen  finden  fleh  in  einer  größeren  Abhandlung 

uuferes  damaligen  Hilfsarbeiters  Dr.  jur.  Rettich  über  den  Verbrauch  geiftiger  Ge- 
tränke (Württ.  Jahrb.  1889  II  S.  43),  fowie  ausgedehnt  auf  weitere  Artikel,  wie 

Fleifch,  Getreide,  Kartoffeln,  Wein,  Obft  etc.  und  auf  einzelne  Gemeinden  in  dem 
Statiftifchen  Jahrbuch  1894  S.  153  ff. 

7.  Die  Statiftik  der  S park  äffen  ift,  wie  fchon  in  dem  Bericht  von  1879 
erwähnt,  einer  Anregung  durch  den  internationalen  (latiftifchen  Kongreß  gemäfi  vor 
20  Jahren  von  Finanzaffeffor  Ca  m  er  er  (Württ.  Jahrb.  1875  I  S.  123)  bearbeitet 
worden,  neuerdings  im  Auftrag  des  Württembergifchen  Sparkaffenverbands  durch 
deffen  früheren  Schriftführer  Kegierungsaffeffor  Haag  (Jahrb.  1887  III  S.  1).  Eine 
jährliche  Landesüber ficht  verdanken  wir  feit  1883/84  dem  K.  Minifterium  des 

')  Fleifch  (Oebfen-,  Rind*,  Kalb-,  Schweine-,  üammelfleifch),  firbfen,  Linfen,  Bohnen, 
Weißbrot,  Schwarzbrot,  Mehl  Nr.  0  und  Nr.  1,  Schweinefcbnialz,  Rindfchmalz,  Hlße  und  fatire 
Butter,  je  für  1  kg;  Kartoffeln  für  50  kg,  Milch  (1 1),  Eier  (10  St.). 
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lanern  (crfinials  Wnrtt.  Jahrb.  1885  S.  144).  Neaefteos  find  wir  auf  Anregung  des 

internationalen  Statiftifchen  Inftitnts  (Sitzong  zu  Bern,  Anguft  1895)  und  des  bis- 
herigen Vorftand«  des  Bayerifeben  ftatiftifehen  Bureau  Regierungsdirektor  Itasp 

veranlafity  einer  Berufsftatiftik  der  Spareinleger  näher  %u  treten. 

8.  FoftUitfead  werden  aocfa,  foweit  uns  zugänglicb,  die  Betrtebsergebnifle 

der  Vorfchuß-  und  Kreditvereine,  der  Raiffeifeufchen  Darlehcnskaffeu, 
der  Feuer-,  Unfall-,  Kranken-,  Alters-  und  Invaliditätsvcrfieheruug 
gebnefat  und  im  Statiftifchen  Jahrbuch  (jetzt  Handbuch)  Teröffentlicht. 

9.  Die  Statiftik  der  Wohltbätigkeit  hat  feit  der  verdienftvoUen,  gleich- 
falls auf  internationale  Anregung  entOandenen  Arbeit  von  Finanzaire(ror  Camerer 

(Jahrb.  1876  lU)  keine  Fortfelzung  erbalten.  Dagegen  find  wir  in  der  Lage,  eine 

im  Sommer  1894  auf  Yeranlaffung  des  Keichsamts  des  Innern  durch  das  K.  Mini- 
fterinm  des  Innern  eingezogene  Statiftik  Über  die  gefetzliche  Armenpflege, 

welche  das  Statiftifche  Landesanit  ans  den  Nachweifungen  und  Berichten  der  Orts- 
und I^andarmenverbände  bearbeitet  hat,  im  laufenden  Jahrgang  nnferer  Jahrbücher 

zu  veröffentlichen. 

10.  Die  Mediziualstatiftik,  foweit  fie  von  Reichs  wegen  geordnet  ift, 

zerfällt  in  eine  folche  über  das  ärztliche  und  pharmazeutifche  Perfonal  bezw.  der- 
artige Vereine,  pharmazeutifche  Anftalten  und  Heilanftalten  und  in  eine  Statiftik 

über  die  Morbidität  in  den  Heilanftalten.  Die  erftgenannte  Gruppe  wurde  nach 
Befchlufl  des  Bundesrats  vom  24.  Oktober  1875  Protokoll  §  377  erftmals  auf  1.  April 

1876  von  dem  ftatiflifch-topographifchen  Bureau  durch  Vermittlung  der  Oberanits- 

phyfikate  aufgenommen^)  und  nach  Befchluä  des  Bundesrats  vom  17.  Februar  1887^) 
in  der  Befchränkung  auf  das  Heil-  und  pharmazeutifche  Perfonal  und  die  pharma- 
zeutifchen  Anftalten  wiederholt.  Die  Veröffentlichungen  finden  Heb:  Jahrbuch  1876  1 
8.  130  und  1887  I  S.  188.  Neueftens  hat  fodann  auf  Veranlaffung  des  Reichsamts 
des  Innern  eine  Sondererhebuug  über  die  Apotheken  und  pharmazeutifchen  Anftalten, 
ihre  Verkaufspreife  und  ihr  Perfonal  durch  die  Oberamtsphyfikate  ftattgefunden. 

Aus  diefcm  Urmaterial  find  bei  uns  2  Tabellen  bearbeitet  worden,  welche  im  laufen- 
den Jahrgang  des  Statiftifchen  Handbuchs  zur  Veröffentlichung  kommen  werden. 

Die  Statiftik  der  Morbidität  in  den  Heilanftalten  (Befehl,  des  B.R. 
V.  24.  Okt.  1875,  30.  Nov.  1876  Pr.  §  393,  26.  Sept.  1878  Pr.  §  452,  27.  März 
1884  Pr.  §  157),  welche  zugleich  eine  ausreichende  fortlaufende  Statiftik  über 
die  Vcrbältniffe  der  Heilanftalten  (Bettenzahl,  Erankenbewegung  etc.)  giebt,  wird 

feit  dem  Jahr  1877  einfchliefliich  alljährlich  durch  die  Oberamtsphyfikate  aufge- 
nommen, ^  bei  dem  Statiftifchen  Landesamt,  wo  die  Liften  auf  1.  April  einkommen 

follen,  bearbeitet  und  von  hier  auf  1.  Oktober  an  das  Kaiferl.  Gefundheitsamt  ein- 
gefandt.  Die  Veröffentlichung  erfolgte  für  die  Jahre  1877—81  im  Anhang  zum  Mc- 
dizinalbericht  (Württ.  Jahrb.  1881  S.  476,  1884  S.  390),  feit  1882  aber  im  Stati- 

ftifchen Jahrbuch. 

»)  Erl.  des  K.  Fin.Min.  v.  18.  Nov.  1875  Nr.  8626. 
«)  Erl.  des  K.  Fin.Mio.  v.  2.  März  1887  Nr.  731. 
»)  Erl.  des  K.  Fin.Min.  v.  18.  Nov.  1875  Nr.  3626,  U.  Dez.  1876  Nr.  4386  u.  4387  u. 

17.  Okt.  1878  Nr.  3159,  Erla/To  des  ftar.-topogr.  Bur.  an  die  OA.Phyfikate  v.  12.  Nov.  1876 
Nr.  23,  23.  Dez.  1876  Nr.  2864,  3.  Jan.  1881  Nr.  2355,  U.  Juli  1884  Nr.  1140. 
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Eine  reiche  Quelle  landes-mediziDalftatiftircber  Mitteila  ngen  fließt 
in  dem  Medizinalbericbt,  welcher  im  Auftrag  des  K.  Medizinalkollegiams  von  deflen 

Mitglied  Obermedizinalrat  Dr.  PfeilTticker  bearbeitet,  die  Jahre  Teit  1873  um- 

falTend  bis  jetzt  neunmal  in  den  Württ.  Jahrbüchern  erfchienen  ift,  ̂ )  nun  aber  zu- 
folge Übereinkommens  zwifchen  dem  Statiftifchen  Landesamt  und  dem  Medizinal- 

kollegium als  befondere  Veröffentlichung  des  letzteren  herausgegeben  werden  folK 
Wir  werden  uns  angelegen  fein  lalTen,  die  Medizinalftatiftik  künftig  im  Statiftifchen 
Handbuch  reicher  als  bisher  auszugeftalten. 

Gröfiere  medizinalftatiftifohd  Abhandlangen  haben  die  Württ  Jahrb.  wie- 
derholt geben  können,  fo  von 

Dr.  R.  Eiben,  zur  Mortalit&fsrtatimk  WfirttembergB  1877  I  S.  79,  1879  I  S.  179,  1881  I  454, 
1884  I  362,  1886  I  2  S.  258. 

Dr.  J.  L.  A.  Koch,  Statiftik  der  Geifteskrankbeiten  1878  III. 

Dr.  Berlin  und  Dr.  Rembold,  Unter fuchungen  fiber  den  Einfluß  des  Schreibens  auf  Auge  und 
Körperhaltung  des  Schulkindes  1S83  I  S.  65. 

Si Chart,  der  GefundheiUznftand  im  Zuchthaus  Ludwigsburg  1872/79,  1880  I  S.  349, 

der  fei  be,  die  Sterblichkeit  Im  Zuchthaus  Lndwigsburg  1872/79  und  1872—1882/83, 1882  I  S.  114 
und  1883  I  S.  178. 

Die  in  dem  Bericht  ron  1879,  S.  V  erwähnte  Statiftik  der  Epileptifcben 
ift  auf  Schwierigkeiten  geftoßen  und  hat  unterbleiben  muffen;  die  Vollftändigkeit 
und  Zuverläffigkeit  der  Erhebung  wäre  doch  fehr  in  Frage  gertellt  gewefen. 

11.  Für  das  Gebiet  der  Juftizftatirtik  liefert  uns  die  von  dem  K.  Juftiz- 

miniHterium  jährlich  herausgegebene  „Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege 

in  Württemberg**  eine  regelmäßig  fdr  das  Statiftifche  Jahrbuch  (Handbuch)  benutzte 
Ausbeute.  Daneben  find  neuerdings  wieder,  wie  fchon  früher^  einzelne  Zweige  einer 
eingehenderen  wiffenfchaftlichen  Beleuchtung  unterzogen  worden. 

Für  die  Zwecke  der  Konkursftatiftik  find  auf  Antrag  des  Statiftifchen 

Landesamts  durch  das  E.  Juftizminifterium  ^)  von  den  Amtsgerichten  Überfichten 
über  die  in  den  Jahren  1883 — 1892  erledigten  Konkurfe  eingefordert  und  es  ift  die 
jährliche  Wiederholung  diefer  Statiftik  vom  Jahr  1893  ab  angeordnet  worden.  Das 
Material  für  die  10  Jahre  1883-1892  wurde  von  Finanzaffeffor  Dr.  jur.  Rettich 
wiffenfchaftlich  verwertet.  (Württ.  Jahrb.  1893  I  S.  107.)  Mit  dem  31.  Dezember 
1894  hat  jedoch  diefe  Landesftatiftik  der  vom  Bundesrat  durch  Befchluß  vom 
29.  November  1894  für  das  ganze  Reich  angeordneten  einheitlichen  Konkursftatiftik, 

welche  mit  dem  1.  Januar  1895  beginnt,  weichen  müflen.^) 
Hieher  gehört  auch  der  auf  Grundlage  der  Reichskriminalftatiftik/)  bezüglich 

des  BettelS;  der  Landftreicherei  und  der  Forftrügefachen  aber  auf  Grund  landes- 
ftatiftifcher  Erhebungen  bearbeitete  Auffatz  von  Dr.  Rettich:  die  württem- 
bergifcbe  Kriminalität  (Jahrb.  1894  I  S.  329). 

12.  Für  die  kirchliche  Statiftik  und  die  Unterrichtsftatiftik  find 

bis  jetzt   die  Hauptquellen:   die   Veröffentlichungen   und  Mitteilungen   des  Evange- 

«)  1877  II,  1879  II,  1881  I,  1884  I,  1886  II,  1889  IV,  1892  I,  1893  II,  1894  II ;  5  mal  je 
3  Jahre,  2  mal  2,  2  mal  1  Jahr  umfallend.  Vorangegangen  war  der  erdte  fUr  das  Jahr  1872  im 
Auftrag  des  K.  Min.  d.  Innern  von  dem  K.  Medizinalkollegium  herausgegebene  Medizinalbericht 

2)  Erlaß  vom  20.  Juni  1893,  Amtsbl.  d.  Juftizmin.  S.  31,  abgedruckt  famt  Mufterformular 
in  Württ.  Jahrb.  1893  I  S.  110. 

')  Erlaß  des  Juftizminirteriums  vom  17.  Dez.  1894  (Amtsbl.  d.  Juftizmin.  S.  76). 
*)  Stotiftik  des  Deutfchen  Reichs  N.  P.  Bd.  8,  13,  18,  23,  30,  37,  45,  52,  58,  64. 
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lifcheo  KoDnrtoriums  and  des  Katholtrchen  Kirchenrats^  fowie  die  alljäbrlicb  von 

dem  K.  Kaltminirteriam  herausgegebene  „Statiftik  des  Unterrichts-  nnd  Erziehnngs- 

wefens  für  das  Königreich  Württemberg**.  Hier  ift  auch  zu  erwähnen  eine  kurze 
Darftellung  des  württembergifohen  Volksfchulwefens  (Württ.  Jahrb. 
1893  I  S.  96),  welche  ihre  Entftebung  einem  an  uns  ergangenen  Erruchen  des  Herrn 

Em.  LeyaTfeur  in  Paris  verdankt,  für  eine  von  ihm  im  Auftrag  des  internatio- 

nalen Statiftirchen  Inftituts  zu  bearbeitende  vergleichende  statistique  de  i'  enseignement 
primaire  einer  Reihe  europäifcher  Staaten  das  einrchlägige  Material  von  WSrttemberg 

mitzuteilen.  Die  Darfteilung  ift  von  Mitgliedern  der  evangelifcben  und  der  katbo- 
lirchen  Oberfchnlbehorden  bearbeitet  und  von  dem  K.  Kultminifterium  uns  mit- 

geteilt worden. 
In  diefem  Zufammenhang  fei  auch  die  Arbeit  des  Bibliothekars  an  der 

K.  öffentlichen  Bibliothek,  Profeflbrs  Dr.  Schott  hier,  Ober  ,ydie  Zeitungen  und 
Zeitrchrifteu  Württembergs  im  Jahr  1886  mit  einem  Rückblick  auf  die 

periodifche  Preffe  des  Landes  in  den  Jahren  1877 — 1885"  erwähnt.  Sie  fchließt 
an  den  gleichnamigen  Auffatz  desfelben  Verfaflers  über  das  Jahr  1876  an  (Jahrb. 
1877  IV  S.  94). 

13.  Zur  Statiftik  der  Staats-,  aber  auch  der  Gemeindefinanzen  haben 
die  Württembergifchen  Jahrbücher  wiederholt,  insbefondere  aus  der  Feder  des  jetzigen 
Herrn  Staatsminifters  Dr.  v.  Riecke,  wertvolle  Beiträge  geben  können.  Seit  1879 

(ind  zu  verzeichnen:  „Die  direkten  Steuern  vom  Ertrag  nnd  vom  Ein- 

kommen in  Württemberg**  von  Dr.  v.  Riecke  und  Camerer  (Württ.  Jahrb. 
1879  II,  1  S.  71)  und  ̂ Beiträge  zur  Statiftik  der  Vermögensverwaltung  der  Amts- 
körperfchaften,  Gemeinden  und  Stiftungen  in  Württemberg  und  der  Be- 

ftenerung  für  Amtskörperfchafts-  nnd  Gemeindezwecke"  von  Präfident  v.  Bätzner 
(Jahrb.  1883  I  S.  187).  Hieher  gebort  auch  der  AufTatz:  „Die  internationale 

Finanzftatiftik,  ihre  Ziele  und  ihre  Grenzen^,  welchen  Dr.  v.  Riecke  der 
Permanenten  Kommiflion  des  internationalen  Statiftifohen  Kongreffes  in  Vollziehung 
des  bei  ihrem  Zufammentritt  am  2.  September  1874  zu  Stockholm  übernommenen 

Auftrags  im  Juli  1876  vorgelegt  hat  (Stuttgart,  Karl  Aue,  1876,  4®). 
Im  übrigen  find  im  Statiftifohen  Jahrbuch  (Handbuch)  die  den  Ständen 

alljährlich  vorzulegenden  pStaatsrecbnungsergebnifle'' ,  fowie  Mitteilungen  des 
K.  Finanzminifteriums  verwertet.  In  Bezug  auf  die  Gemeinden  und  fonftigen 

Körperfchaften  fehlt  bis  jetzt  eine  regelmäßige  Erhebung,  abgefehen  von  der  Statiftik 
über  die  Ergebniffe  der  örtlichen  Verbrauchsabgaben. 

14.  Noch  ift  ein  Gebiet  zu  erwähnen,  das  man  die  Statiftik  des  Staats- 
rechts nennen  könnte.  Vor  allem  gehört  hieher:  der  „ftatiftifche  Überblick  über 

die  Gefetzgebung  des  Königreichs  Württemberg  feit  dem  Regierungsantritt 

Sr.  Majeftät  des  Königs  Karl  am  25.  Juni  1864''  von  Dr.  v.  Riecke  (Jahrb*  1880  I 
S.  209)  und  die  „Überficht  über  die  in  Württemberg  Anwendung 

findenden  Gefetze  des  Deutfchen  Reichs^  von  demfelben  (daf.  1881  I,  2 
S.  497);  beides  fortgefetzt  in  dem  Auffatz  von  Dr.  Rettich,  „Die  in  Würt- 

temberg Anwendung  findenden  Reichsgefetze  und  die  Landesgefetzgebung  1881  ~  1890** 
(Jahrb.  1890/91  III). 

Die  Wahlftatiftik,  im  Jahr  1870  (I.  S.  8)  ausführlicher  behandelt,  ift 
im  Statiftifohen  Jahrbuch  1887  S.  167  und  im  neueften  Jahrgang  des  Statiftifohen 
Handbuchs  wenigftens  durch  kleine  Tabellen  vertreten. 
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Id  das  gerchicbtliehe  Gebiet  endlich  leitet  hinüber  der  Aaflatz  von 

Dr.  V.  Riecke,  „Verfaffong  und  Landftände*  (Jahrb.  1879  IS.  1),  welcher 
nach  einem  Überblick  über  die  württembergifche  VerfalTungsgefchichte  und  über  die 
feit  ihrer  ErlalTung  eingetretenen  Änderungen  der  Verfaffnngsarkundey  fowie  den 
heutigen  Rechtszuftand  in  Bezug  auf  die  Landftände  ein  Verzeichnis  der  Tagungen 

des  Landtags  und  eine  namentliche  Aufzählung  rämtlicher  Minifter  und  Departements- 
chefs  feit  1816,  fowie  famtlicher  Mitglieder  der  Repräfentativkörper  (der  konftituie- 
renden  Verfammlungen  von  1815/17  und  1819,  der  beiden  Kammern  von  1820— 79, 
fowie  der  drei  Landesverfammlungen  von  1849  und  1850)  giebt.  Diefes  Namens- 

verzeichnis wurde  durch  Profeffor  Dr.  Hartmann  (Württ.  Jahrb.  1894  I  S.  1) 
unter  teil  weifer  Beihilfe  des  ftändifchen  Archivars  Dr.  Adam  rflckwärts  ergänzt 

bis  1806,  fortgeführt  bis  1894  und  vervoUftändigt  durch  ein  Verzeichnis  der  wei- 
teren Mitglieder  des  Staatsminifteriums,  Staatsrats  und  Geheimenrats  von  1806 — 94, 

fowie  durch  Perfonal-  und  Litteraturangaben,  endlich  mit  einem  Anhang  verfehen 
über  die  württembergifchen  Bnndestagsgefandten,  fowie  über  die  württembergifchen 

Bevollmächtigten  zum  Bundesrat,  die  württembergifchen  Abgeordneten  zum  Frank- 
furter Parlament,  zum  Zollparlament  und  zum  Reichstag. 

15.  In  Bezug  auf  die  Württembergifchen  Jahrbücher  für  Statiftik 
und  Landeskunde,  die  nunmehr  in  ihren  78.  Jahrgang  eingetreten  find,  ift 
einiger  Änderungen  zu  gedenken. 

Schon  vor  mehr  als  20  Jahren  hat  der  damalige  Amtsvorftand  Oberfinanzrat 
V.  Riecke  bald  nach  feinem  Amtsantritt  das  Ziel  in  das  Auge  gefaßt,  alljährlich  oder 
doch  in  kurzen  Zwifchenräumen  eine  bandliche  Überficbt  über  die  wichtigften 

ftatiftifchen  Ergebnifle  in  den  Württembergifchen  Jahrbüchern  mitzuteilen.  Bietet 
dies  eigentlich  fchon  der  Jahrgang  1872,  fo  gefchieht  es  ausgefprochenerraaßen  im 
Jahrgang  1876  I  S.  41  (Statiftik  des  Königreichs  Württemberg  nach  dem  Stande 
der  Aufnahmen  und  der  Litteratur  zu  Anfang  des  Jahres  1876)  und  in  gleicher 

Anordnung  1877,  1878  und  1880.  Nach  mehrjähriger  Paufe  erfcheint  fodann  zu- 
folge des  in  der  Gefamtfltzung  vom  28.  Juni  1884  gefaüten  Befchluffes  im  Jahrgang 

1885  das  fo  betitelte  «Statiftifche  Jahrbuch^  und  von  da  ab  jedes  Jahr  je  als  ein 
befonderes  Heft  der  Württembergifchen  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde. 

Je  mehr  die  Maffe  des  ftatiftifchen  Stoffes  anfchwillt  und  je  mehr  Beobachtungs- 
perioden fleh  aneinanderreihen,  defto  mehr  wird  ein  folcher  Auszug  zum  Bedürfnis, 

defto  wertvoller  aber  auch  wird  er  für  die  Allgemeinheit,  defto  forderlicher  für 
die  ftatiftifche  Disziplin.  Es  fehlen  uns  nunmehr  die  2ieit  gekommen,  unferem 
ftatiftifchen  Handbuch  eine  gewifle  felbftändigere  Bedeutung  dadurch  zu  geben,  daß 

es  von  jetzt  ab  (1895)  nicht  bloß  einen  Teil  (Heft)  der  Württembergifchen  Jahr- 
bücher für  Statiftik  und  Landeskunde  bildet,  fondern  auch  als  Sonderabdruck  in 

den  Buchhandel  gegeben  wird  (Befchluü  der  Sitzung  vom  18.  Juli  1895).  Dies 
führte  dann  weiter,  um  Verwechslungen  zu  vermeiden,  dazu,  den  Titel  umzuändern 

in:  „Statiftifches  Handbuch  für  das  Königreich  Württemberg.  Jahr- 

gang .  .  .  .^ Da£  der  Medizinalbericht  von  jetzt  ab  wegfallen  wird,  ift  bereits  erwähnt. 
Es  ift  das  eigentlich  nur  die  logifche  Folge  davon,  dafi  der  Gedanke,  den  man  in 
den  70er  Jahren  durchzuführen  begonnen  hatte,  die  Jahrbücher  zum  Magazin  zu 
machen  für  alle  Veröffentlichungen  der  amtlichen  adminiftrativen  Statiftik,  allmählich 
wieder  abgeblaßt,  für  die  Verkehrsanftalten  und  die  Innere  Verwaltung  überhaupt 

nicht  fortgefetzt  feftgebalten  und  in  Bezug  auf  die  Juftiz-  und  Unterrichtsverwaltung 
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durch  Befehlnfi  in  der  Gefamtfitznog  der  Mitglieder  and  Minifterialdelegierten  vom 

28.  Juni  1884  aasdrBcklicb  aufgehoben  worden  war.^) 
In  dem  Bericht  meines  Herrn  Vorgängers  von  1879  find  Verftändigongen 

mit  den  größeren  Gerchichts-  und  Altertamsvereinen  des  Landes,  Vereine  in  Stutt- 
gart, Ulm  und  Hall,  zu  denen  fpäter  noch  der  Sülebgauer  Verein  trat,  erwähnt, 

infolge  deren  „das  durch  die  letzteren  feither  abgefondcrt  publizierte  biftorirche  und 
arcbäologifche  Material  jetzt  (d.  h.  von  1878  ab)  in  die  Jahrbücher  aufgenommen 
und  von  den  letzteren  fortan  20  Bogen  der  Pflege  der  Landesgefchichte  im  weiteften 

Sinne  des  Worts  gewidmet^  fein  folien.  Sie  bildeten  einen  eigenen  Band  der  Jahr- 
bücher und  erfchienen  fiberdies  für  die  Mitglieder  der  Vereine  in  befonderen  Heften 

unter  dem  Titel:  „Wärttembergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgeschichte''.  Das 
Überdokommen  wurde  im  Laufe  des  Jahres  1890  von  den  beteiligten  Vereinen  ge- 
kBndigt,  und  fo  hörten  die  Württembergifchen  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte 
mit  dem  Jahr  1891  als  Teil  der  Württembergifchen  Jahrbücher  zu  erfcheinen  auf, 
gingen  aber  fofort  in  die  Redaktion  der  vermöge  Allerhöchfter  Entfchließung  vom 
21.  Juli  1891^  eiugefetzten  Hiftorifchen  Komroiffion  über,  welcher  mehrere 

unferer  Mitglieder,  insbefondere  als  gefchäftsfuhrendes  Mitglied  Profeffor  Dr.  J.  Hart- 
mann, angehören.  Das  Statiftifche  Landesamt  aber  wird,  getreu  feiner  durch  das 

Statut  vom  5.  Juni  1856  geftellten  Aufgabe:  „für  die  Verbreitung  derjenigen  Gegen- 
wände, welche  zur  Kenntnis  des  Landes  und  der  öffentlichen  Verfaältnifle  dienen, 

durch  Publikationen  zu  forgen^  und  im  Hinblick  auf  die  gefchichtlichen  Teile  in 
den  Oberamtsbefchreibungen  und  in  der  Landesbefehreibung  auch  ferner  Beiträgen 

gefchichtlicher  Natur,  foferne  fie  jenen  Zwecken  dienen,  gerne  in  den  Württem- 
bergifchen Jahrbüchern  Raum  gewähren. 

16.  In  diefem  Zufammenhang  ift  die  Tbätigkeit  des  Statiftifchen  Landes- 
amts für  das  Ortschronikwefen  zu  erwähnen.  Angeregt  durch  einen  Auffatz  von 

Dr.  J.  Hartmann  „Über  Ortschroniken"  (Jahrb.  1894  I  S.  93)  haben  wir,  mit  hober 
Genehmigung  und  Empfehlung  durch  die  K.  Miuifterien  des  Innern  und  des  Kirchen- 
und  Schul wefens,  fowie  der  Kirchen behörden,  in  den  letzten  Tagen  an  die  Geift- 
licben  und  Ortsvorfteher  einen  Aufruf  zur  ESnriohtung  von  Ortschroniken  erlaflen, 
dankenswert  unterftützt  auch  durch  die  W.  Koblbammerfcbe  Verlagsbuchhandlung, 
welche  zu  Einträgen  für  etwa  fünfzig  Jahre  ausreichende,  vorgedruckte  und  foüd 
gebundene  Exemplare  zum  Preis  von  ö  Mark  zur  Verfügung  ftellt. 

17.  Der  in  dem  Bericht  von  1879  als  Teil  der  Jahrbücher  erwähnte  Hof- 
nnd  Staatskalender  ift  letztmals  1885  (felbftändig)  herausgegeben  worden. 

Dagegen  wurde  1888  befchloffen,  das  früher  alle  fQnf  Jahre  herausgegebene  Hof- 

und  Staatshandbuch  nunmehr  alle2V2  Jahre  erfcheinen  zu  laffen.^)  Die  Redaktion 
an  der  Hand  der  von  den  beteiligten  Behörden  gelieferten  Beiträge  ift  Sache  des 

Statiftifchen  Landesamts  und  liegt  in  den  bewährten  Händen  unferes  Mitglieds  Pro- 
feffor Dr.  J.  Hartmann. 

>)  Erfchienen  find:  die  JurtizCtatiftik  1872  S.  71,  1873  I  S.  119,  1874  S.  234  nnd 
Anh.,  1875  Anh.  II,  1876  II  S.  66,  1878  II  S.  1.  77,  1879  II  8.  1,  1880  II  S.  297,  1882  I.  S.  63, 
1888  I  S.  128,  1884  I  S.  55;  die  Statiftik  der  Verkebrsanftalten  1872  S.  114,  teilweife 

1876  11,1;  die  Statiftik  des  Departements  des  Innern  1872  S.  96;  die  Unterrichts- 
ftatiftik  1873  I  S.  66,  1874  Anh.  S.  77,  1875  Anh.  III,  1876  II  S.  19,  1878  II  S.  89,  1879  II 
S.  77,  1880  II  S.  239,  1882  II  S.  1,  1883  I  S.  1,  1884  I  8.  1. 

s)  Verfügung  des  K.  Kultminiftenams  vom  23.  Juli  1891  (Reg.BI.  S.  243). 
»)  Die  Ausgabe  erfolgte  1877,  1881,  1886,  1889,  1892,  1894. 
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18.  Endlich  dfirfen  aach  die  kollegialifcben  Beziehangen  nicht  an- 
erwähnt  bleiben^  in  denen  das  Amt  mit  den  Statiftifchen  Ämtern  des  Reichs  and 
der  Bandesftaaten,  fowie  des  Auslandes  fteht.  Sie  finden  ihren  Ausdruck  nicht  blo£ 
in  einem  regen  Schriftenaustaureh^  der  uns  eine  wertvolle  Sammlung  amtlicher 
dtatiftifcher  Veröffentlichungen  aus  allen  Weltteilen  verfchafft/)  fondem  auch  in 
einem  rreundrchaftlichen  perfonlichen  Verkehr.  Die  deutTohen  Statiftiker  werden 

regelmäßig  durch  die  Beratungen  über  gemeinfame  Zählungen,  wie  Volks-  und  Be- 
rufszählungeo^  Agrarftatiftik  etc.^  zufammengefiihrt.  Die  Pflege  des  internationalen 
perfonlichen  Verkehrs  haben  an  Stelle  des  letztmals  1876  in  Budapeft  abgehaltenen 
internationalen  Ttatirtirchen  Eongreffes  die  alle  4  Jahre  ftattfindenden  Kongreffe  f8r 
Hygiene  und  Demographie  (letztmals  1894  in  Budapeft^  das  nächftemal  1898  in 

Madrid);  und  welche  feit  1887  regelmäßig  von  dem  Vorftand  des  Amts  befucht  wur- 
den, fowie  das  internationale  Statirtirche  Inftitut  (letzte  Sitzung  in  Bern  1895,  nächAe 

in  St.  Petersburg  1897)  Sbernommen.  Die  württembergifcben  Beiträge  zur  inter- 
nationalen Statiftik  find  bereits  oben  erwähnt  (Sparkaffen,  Wohltbätigkeitseinrich- 

tungen,  Elementarfchulwefen;  internationale  Finanzftatirtik). 

19.  Rückblick.  Ift  auch,  wie  Riecke  bezeugt  (Jahrb.  1872  S.  X),  der 

Schwerpunkt  der  Thätigkeit  des  rtatiftirch-topographifchen  Bareau  von  Anfang  an 
in  der  Statiftik  gelegen^  fo  war  fie  zunächft  vorwiegend  von  verwaltnngspolitifchen 
Gedchtspunkten  beherrfcht.  Aber  die  Thätigkeit  von  Männern  wie  Quetelet  und  die 

internationalen  ftatiftifchen  Kongreffe,^)  die  meid  auch  von  Vertretern  des  Bureau 
befucht  waren,  haben  feit  den  50er  Jahren  der  Statiftik  auch  bei  uns  eine  felbftän- 
digere  Bedeutung  verfchafft.  Von  da  an  wird  die  Bevölkerungsftatiftik  insbefondere 

von  6.  V.  Rümelin  nach  wilTenfchaftlichen  Oefichtspunkten  bebandelt  und  die  land- 
wirtfchaftliche  Statiftik  von  Paul  Sick  und  nach  ihm  von  KuU  monographifch  er- 

örtert. Einfchneidende  Folgen  knüpfen  fleh  an  die  Errichtung  des  Eaif,  Statiftifchen 

Amts  in  Berlin,  des  Zentralorgans  für  die  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs.  Die  Be- 
völkerungsftatiftik, fchon  feit  Gründung  des  Zollvereins  wenigftens  bezüglich  der 

Volkszählungen  nach  übereinftimmenden  Gefichtspunkten  angelegt,  geht  nun  ganz 
in  das  Verordnungsgebiet  des  Reiches  über,  ebenfo  die  Kriminalftatiftik  und 
neueftens  die  Konkursftatiftik,  ferner  wichtige  Gebiete  der  Medizinalftatiftik  und 

der  wirtfchaftlichen  Statiftik,  insbefondere  die  Gewerbeftatiftik,  die  Anbau-,  Ernte- 
und  Viehftatiftik  u.  f.  w.  Die  landesftatiftifchen  Ämter,  wenigftens  die  größeren, 
behalten  zwar  in  den  meiden  der  an  das  Reich  übergegangenen  Fächer  für 
ihr  Landesgebiet  nicht  bloß  die  Urerhcbung,  fondern  auch  die  ftatiftifche 
Verarbeitung,  aber  Vorfchriften  und  Initiative  empfangen  fie  hier  vom  Reich. 
Daß  immerhin  hier  ein  dankbares  Arbeitsfeld  für  fie  liegt,  dafiir  darf  ich 
wohl  auf  die  mehrerwähnten  zahlreichen  Auffätze  des  früheren  verehrten  Vorftands, 

fowie  auf  die  neueren  Arbeiten  von  Dr.  Lofch  über  die  Entwicklung  der  Bevöl- 
kerung Württembergs  1871 — 90  und  von  Dr.  Rettich  über  die  wfirttembergifche 

Kriminalität  hinweifen.  Aber  außerdem  ift  noch  ein  weites  Feld  für  die  autonome 

Bethätigung  der  landesftatiftifchen  Ämter  vorhanden,  ich  erinnere  nur  an  die  Sta- 
tiftik der  Preife  und  Löhne,  des  Arbeitsmarkts,  des  SparkalTenwefens,  der  Kredit- 

inftitute,  des  Verficherungswefens,  der  Fürforge  für  Arme  und  Notleidende,  der  kirch- 
lichen Thätigkeit,  des  Schulwefens,  des  Staats-  und  Gemeindehaushalts  u.  f.  w.  und 

*)  Im  Jahr  1895  wurde  ein  Zettelkatalog  angelegt. 
>)  In  BrOITel  1853,   in  Paris  1855,   in  Wien  1857,   in   London  1860,   in  Berlin  1863,    in 

Florenz  1866,  im  Haag  1869,  in  Petersburg  1872,  in  Budapeft  1876. 
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verweire  in  Bezug  auf  das  zuletzt  genannte  Oebiet  auf  die  einfchlägigen  Arbeiten 

Dr.  y.  Rieckes.  In  den  Akten  der  Verwaltungsbehörden  liegen  noch  manche  un- 
gehobene Schätze  begraben,  die  nur  einer  leichten  Bearbeitung  bedürfen,  um  dem 

allgemeinen  Gebrauch  dienlich  und  nützlich  zu  fein.  Aber  auch  auf  diefem  auto- 
nomen Gebiete  erhebt  fleh  das  Bedürfnis  nach  Zufammenfchlufl;  nach  Vereinbarung 

derjenigen  Gefichtspunkte,  welche  bei  den  deutfchen  Bundesftaaten  für  Erhebung, 
Zufammenftellung  und  Verarbeitung  des  ftatiftifchen  Materials  maßgebend  fein  feilen, 
damit  vergleichbare  Zahlenreihen  entfteben.  Hier  liegt,  wie  in  öffentlichen  Blättern 
nnlängft  (Nordd.  Allg.  Ztg.  vom  21.  Dez.  1895  Nr.  598)  mit  Recht  hervorgehoben 
worden  ift,  eine  wichtige  Aufgabe  für  die  deutfchen  Statiftiker. 

m.  Topographie  (Landesbefehrelbniig  und  Karten). 

A.  Die  Vollendung  der  nach  Oberamtsbezirken  abgeteilten  Befchreibuog  des 
Königreichs  (Oberamtsbefchreibungen),  ift  mit  der  im  Jahre  1885  erfolgten  Ausgabe 
der  Befchreibung  des  Oberamts  Ellwangen,  des  64.  Bandes  des  ganzen  Werkes, 
vorläufig  gelöft  worden.  Nachdem  jedoch  Regierung  und  Volksvertretung  des  Landes 
eine  allmählich  fortfchreitende  neue  Bearbeitung  als  Bedürfnis  erkannt,  ift  das  Amt 
mit  der  Aufgabe  betraut  worden,  die  Oberamtsbefchreibungen  in  zweiter  Folge  zur 

Ausgabe  zu  bringen.  Von  diefer  Folge  find  erfchienen  im  Jahr  1893  die  Ober- 
ämter Reutlingen  und  Ehingen,  1895  das  Oberamt  Cannftatt,  reich  mit  Karten  und 

Abbildungen  ausgeftattet,  in  der  Stärke  von  64  bezw.  38  Bogen  8^  Das  Oberamt 
Ulm  wird  im  Jahr  1896  folgen.  Die  Arbeiten  für  die  Oberämter  Rottenburg  und 
Heil  brenn  find  eingeleitet. 

Desgleichen  ift  die  in  dem  Bericht  von  1879  S.  XI  erwähnte  neue  Be- 
arbeitung des  im  Jahr  1863  erfchienenen  Werks:  „Das  Königreich  Württem- 

berg, eine  Befchreibung  von  Land,  Volk  und  Staat"  während  der  Jahre  1882 
bis  1886  in  einem  4  bändigen,  170  Druckbogen  umfaflenden  Werke  unter  Mit- 

wirkung zahlreicher  Gelehrten  und  Schriftfteller  vollendet  worden. 

In  beiden  Werken  ift  ein  reichhaltiges,  alle  Gebiete  der  Landes-  und  Volks- 
kunde im  weiteften  Sinne  umfallendes  Material  niedergelegt. 
B.  Eine  Gefchichte  des  württembergifchen  Karten wefens  hat  aus  Anlaß 

des  hier  tagenden  X.  Deutfchen  Geographentages  im  April  1893  das  Mitglied  der 

topographifchen  Abteilung  unferes  Amts,  Infpektor  Regelmann,  bearbeitet.^) 
Was  aber  das  heutige  Kartenwefen  betrifft,  fo  bildet 

1.  die  Grundlage   noch   immer  der   topographifche  Atlas  im  Maß* 
ftab  1  :  50000,  über  deffen  Herftellung  während  der  Jahre  1820—1851  Finanzrat 

Paulus  d.Ä./)Profeffor  Kohler,')  v.  Riecke  (Jahrb.  1872  S.  VI,  1875  8.6)  und 
Regel  mann  ausführlicher  berichtet  haben. 

Der  Atlas  wird  fortlanfend  ergänzt  und  berichtigt  auf  Grund  der  von  den  Bezirks-  bezw« 
Oberamtsgeometem  ^)  geführten  und  jährlich  einzufendenden  AnderungsverzeichnilTe,  Skizzen^ 

blätter  (Blätter  des  topographifchen  AtlalTes)  und  der  richtig  geftellten  Flurkarten.'^)    Die  Nach-» 

*)  Regelmann,  Abriß  einer  Gefchichte  der  württ.  Topographie  etc.  (Württ.  Jahrb. 
1893  I  S.  33). 

»)  Monatsfchr.  f.  d.  württ.  Forftwefen  Bd.  II  1851  S.  317. 
•)  Die  Landesvermeffung  des  Königreichs  Württemberg.    Stnttg.,  Cotta  1858  S.  373. 

*)  denen  die  Fortfilhrung  der  Flurkarten  und  Primärkatafter  übertragen  ift  (Verf.  der 
K.  Min.  der  JufUs,  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  1.  Aug.  1894,  Reg.BI.  S.  235). 

*)  Anweifung  für  die  Fortführung  vom  Jahr  1878  (Württ.  Jahrb.  1878  V  S.  125). 
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trftge  gefchehen  auf  Omdruckrteioen  durch  fog.  Federzeiobnnng.  Da  aber  manche  Originalfteine 
des  topographifchen  AtlalTes  infolge  des  langjährigen  Gebrauche  fo  abgenfitzt  find,  daß  fie  feharfe 
Umdrucke  nicht  mehr  geftatten,  fo  wurde  verfucht,  für  diefelben  neue  Knpf erplatten  zu  fchaffen 
durch  Heliogravüre.  Es  werden  zu  dicfero  Zwecke  gute  alte  Abdrücke  von  hoher  Schärfe 
zeichnorifch  auf  den  neneften  Stand  gebracht  und  von  der  Relclisdruckerei  in  Berlin  auf  Kupfer 

fibertragen.  Einzelne  Retouchen  an  diefen  Platten  fowie  das  Einfchlagen  der  HOhenpunkte  be- 
forgt  das  kartographifohe  Inftitut  von  Hugo  Petters  in  Hildborghaufen.  In  Knpferdraek  neu 
erfcbienen  find  bis  jetzt  die  Blätter:  Blaubeuren,  Tübingen,  Urach,  Göppingen,  Ravensburg, 
Freudenftadt,  Gmünd,  Heidenheiro,  Ulm,  Ehingen,  Riedlingen,  Leutkirch.  Demnächft  wird 
Ochfenhaufen  erfcheinen, 

2.  Die  geognoftifcbe  Spezi  alkarte,  begoonen  1858,  liegt  feit  1892 

ebenfalls  im  Drack  vollendet  vor,  famt  dem  zugehörigen  Text,  den  „Begleit werten". 
K8  find  55  Blätter  in  1  :  50000  in  reich  gegliedertem  Farbendruck.  Bereite  ift  man 
in  eine  zweite  Ausgabe  eingetreten  mit  dem  Blatt  Freudenstadt  (1894)  and 
Stuttgart  (1895).  Im  Frühjahr  1896  wird  das  Blatt  Böblingen  folgen.  Die 
Neubearbeitung  der  Blätter  (Farbendruck  von  Max  Seeger  hier)  mit  Begleitworten 
hat  Profeffor  Dr.  E.  Fr  aas  übernommen.  Wenn  diefe  Erneuerung  nur  in  dem 
Maße  voranfchreitet,  als  die  alten  Blätter  im  Buchhandel  vergriffen  find,  fo  leitet 
uns  die  Erwägung,  daß  eine  geognoftifcbe  Karte  im  Maßftab  1:50000  beutigen 
wiflenfcbaftlichen  Anforderungen  nicht  mehr  genügt.  Sobald  das  neu  unternommene 
Atlaswerk  im  Maßftab  1  :  25000  mit  Höhenlinien  (f.  u.)  weiter  vorangefch ritten  ift, 

wird  nach  dem  Vorgang  von  Baden,  Heflen,  Elfaß-Lothringen,  Sachfen  eine  neue 
geologifche  Landesaufnahme  einzufetzen  haben,  welche  nicht  bloß  der  wiflenfchaft- 
lichen  Kenntnis  über  die  Erdrinde,  fondern  auch  z.  ß.  durch  Würdigung  der  agro- 
nomifchen  VerhältniOe  unmittelbar  praktifchen  Zwecken  dienen  würde. 

3.  An  der  Herftellung  der  Karte  des  Deutfchen  Reichs  in  1:100000 

beteiligt  lieh  das  K.  Statiftifche  Landesamt  ^)  durch  Bearbeitung  von  20  Blättern, 
wovon  bis  Ende  1895  17  in  Kupferdruck,  bezw.  für  militärifcbe  Zwecke  in  litho- 
graphifchem  Überdruck,  bei  H.  Petters  in  Hildburghaufen  hergeftellt  find.  Die 
3  fehlenden  Blätter  (Memmingen,  Lindau,  Mergentheim)  werden  im  Lauf  der  Jahre  189G 
und  1897  folgen.  Für  die  Herftellnng  hat  das  Reich  zur  Verfügung  geftellt  2G3 100  M., 
wovon  bis  31.  März  1895  verwendet  waren  222  793  M.  62  Pf.  Für  die  Fort- 

führung gewährt  der  Militäretat  feit  1893/94  jährlich  4000  M.  Der  gleichfalls  dem 
Reich  zufließende  Kartenerlös  betrug  1893/94  2818  M.  11  Pf.,  1894/95  2843  M.  81  Pf. 

4.  Die  Höhenmeffungen  für  die  geognoftifcbe  Spezialkarte  wurden  1880 
zu  Ende  geführt  und  in  den  Württ.  Jahrbüchern,  fowie  im  topograpbifcfaen  Atlas, 
den  Oberamtsbefchreibungen  u.  f.  w.  veröffentlicht.  Weitere  MelTungen  militärifch 
wichtiger  Punkte  für  die  Karte  des  Deutfchen  Reichs  wurden  in  den  Jabren  1882 
bis  1888  durchgeführt,  wobei  die  Gebiete  ohne  feften  Horizont  ein  neues  Hauptnetz 

erhielten  und  das  ganze  Material,  welches  für  die  geognoftifcbe  Spezialkarte  gefam- 
melt  war,  an  die  Feinnivellements  der  internationalen  Erdmeflung  angefchloffen  and 
fchließlich  auf  Normalnull  umgerechnet  wurde.  Auch  diefe  Arbeit  ift  nunmehr 

vollendet  und  es  hat  die  Veröffentlichung  der  Normalnull-Höhen  mit  den  Oberamts- 
bezirken Reutlingen,  Ehingen  und  Gannftatt  begonnen. 

5.  Eine  neue  Spezialkarte  bildet  der  Atlas  im  Maßftab  1:25000  mit 
Höhenkurven,  ein  Werk,  das  fchon  in  den  70er  Jahren  eingehend  erwogen,  aber, 

nachdem  ein  Zufammentritt  von  Delegierten  der  K.  Minifterien  der  auswärtigen  An- 

1)  Vermöge  Allerhöcbfter  Entfchließang  Seiner  K(Miig1ichen  MaJelUt  von  24.  Juni  1878 
anf  Grund  der  Verabredungen  zwifohen  Delegierten  Wflrttombergi,  PrenßenSf  Bayerns  nnd 
Sachfens. 
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gelegenbeiten  Abteilaog  für  die  Verkebreanftalten,  des  InnerD,  des  Rircben-  and 
Schalwefens  und  der  Finanzen  anter  dem  Vordtz  des  damaligen  Direktors  Dr. 
V.  Riecke  (Oktober  1879  bis  Mai  1880)  ein  Arbeitsprogramm  aufgeftelit  und  der 
KorteDÜberfcblag  zu  2  345  800  M.  berechnet  war,  bei  den  knappen  Mitteln  des 

Staatsbaashalts  zarückgcrtellt  worden  ift  ̂ )  Im  Jahr  1889  wurde  nach  Vollendung 
der  geognoftifchen  Spezialkarte  (f.  o.)  die  Frage  durch  den  Vorftand  des  Statirtifchen 
Landesamts,  Direktor  v.  Knapp,  wieder  aufgenommen  und  im  Jahr  1890  auf 
Grund  der  durch  Profeflbr  E.  Hammer  an  der  K.  Technifchen  Hochfchule  bearbei- 

teten technifchen  Anweifungen  (f.  u.)  mit  Probeaufnahmen  begonnen,  auch  hiezu  im 
Etat  1891/93  die  ftändifche  Zuftimmung  eingeholt.  Man  glaubte  auf  der  Grund- 

lage der  unterdeflen  gefchaffenen  Höhenbeftimmungen  (f.  o.)  und  mit  Benfitzung  der 

von  der  Eifeubahn-  und  der  Forftverwaltung,  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft, 
fowie  von  Schülern  der  Technifchen  Hochfchule  bereits  früher  gelieferten,  zum  Teil 
umfänglichen  Höhenanfnahmen  mit  einem  wefentlich  niedrigeren  Aufwand  auskommen 
zu  können,  als  er  im  Jahr  1880  berechnet  worden  war.  Profeflbr  E.  Hammer  be* 

rechnete  ihn  im  Jahr  1892  zu  1120000  M.^)  Der  Etat  für  1893/95  enthielt  eine 
Forderung  für  Herftellung  einer  Höhenkurvenkarte  im  Betrag  von  7900  M.,  eine 
Summe,  die  trotz  der  knappen  Finanzlage  in  dem  folgenden  Etatsjahre  auf  17  500  M. 

erhöht  werden  konnte,  neben  einer  Steigerung  des  Perfonalsaufwands  durch  Yer- 
mehmng  des  etatsmä£ig  angeftellten  Perfonals  bei  der  topographifchen  Abteilung. 
Einer  für  den  Staatshaushalt  gnnftigeren  Zeit  muß  es  vorbehalten  bleiben,  für  das 
große  Werk  größere  Geldmittel  zur  Verfügung  zu  ftellen. 

Die  Karte,  in  polyedrifcher  Projektion,  zerfallt  in  184  Blätter  (zwifchen 

25®  SO'  und  28®  10'  Länge  und  47®  30'  und  49®  36'  Breite)  von  je  10  Bogen- 
minnten  weftöfüicher  (11116,9  bis  11120,8  m)  und  6  Bogenminuten  füdnördlicher 
Erftreckung  (12046,7  bis  12555,7  m)  oder  mit  134,11  bis  139,45  qkm  Fläche.  Von 

den  184  Blättern  find  42  mit  Sektionen  der  neuen  topographifchen  Karte  vom  Grofl- 
herzogtum  Baden  identifch  und  deshalb  nur  noch  zum  Teil  auszufahren. 

Für  die  Entwerfung  der  Karte  giebt  die  näheren  Yorfchriften :  die  „An- 
weifung  für  die  Herftellung  einer  Höhenkarte  von  Württemberg  im  Maßftab  1 :2500 

als  Grundlage  der  neuen  topographifchen  Karte  im  Maßftab  1:25000^,  welche 
im  Jahr  1890  von  ProfelTor  Hammer  entworfen  (als  Manufkript  gedruckt  1891) 

und  im  Sommer  1895  auf  Grund  der  unterdeflen  gemachten  Erfahrungen  mit  Nach- 
trägen verfehen  worden  ift. 
Als  Onindlage  dienen  die  durch  die  LandesvermelTung  1818  —  1860  aufgenommenen  und 

feitdem  dorch  Nachträge  ergänzten  15  572  Fl nr karten  im  Maßftab  1:  2500,  welche  nach 

einem  einheitlichen  Nets  das  ganze  Land  umf äffen  und  wovon  1  Blatt  (Je  4000  Fuß  =  1 145,69  m 
Länge  und  Breite)  131,26  ha  darftellt,  fo  daß  auf  1  Teilblatt  der  Höhenknrvenkarte  102,17  bis 

106,24  Plurkartenblätter  gehen.  Die  Situation  ift  in  der  Hanptfache  durch  diefe  Flurkarten  ge* 
geben,  fo  daß  für  die  Zwecke  der  Höhenkurvenkarte  auf  freiem  Felde  vielfach  von  Lagemelfungen 
ganz  abgefehen  and  eine  reine  HOhenaufnahme  durchgeführt  werden  kann,  wogegen  im  Walde, 

wo  keine  oder  doch  keine  genügende  Situationsgrundlage  vorbanden  ift,  fowie  auf  wenig  par- 
sellierten  FIftchen  des  offenen  Landes  gleichzeitig  mit  der  Höhe  der  aufsunehmenden  Punkte  auch 

ihre  Lage  la  befdmmen  ift  Die  Höhenaufhahme,  auf  Berliner  Normalnull  beaogen,  hat  zu- 
nächft  ein  Nets  von  Liniennivellements  von  folcher  Dichte  herzuftellen,  daß  Mafchen  von 
1  km  Weite  entftehen.  Dabei  ift  vor  allem  an  das  württ.  Präsinonsnivellement  der  europäifchen 

Gradmeffang  (Stuttgart  1885)  mit  aber  500  Höhenpunkten  anzufchließen,  auch  find  die  Nivellements 

IL  Ordnung,  die  auf  den  Staatseifenbahnlinien  mit  einer  Zahl  von  2 146  Höhenpunkten  (in  Ab- 

ftänden  von  dnrohfchnittlioh  800~m)  bereits  ausgeführt  (Stuttgart  Metzler  1895)  nnd  auf  den  Staais- 

*)  Berieht  von  1879  S.  IX.    Regel  mann  in  Wflrtt.  Jahrb.  1893  I  S.  37,  54. 
>)  Hammer,  Die  württ.  Höhenkurvenkarte.    Württ.  Jahrb.  1892  II  S.  215. 

WSHtMBb.  Jabrbfieh«?  1896,  H.  1.  15 
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(Itraßen  in  Abständen  von  durch  rchnitUich  2  km  teil  weife  in  Ausftthrnng  begriffen*)  nnd  darch 
Höhenmarken  feltgelegt  lind,  zu  benutzen,  weiter  find  auf  den  hievon  noch  nicht  beröhrten  Staats- 

itrafien,  auf  gewiflfen  Nachbarfchaftaftraßen,  fowie  an  den  wichtigeren  fließenden  Gewäffern-) 
(d.  h.  folcben  von  mehr  als  80  km  Länge;  nnd  zwar  fo,  daß  die  Gefällverhäitnifle  genügend  zum  Aus- 

druck kommen  nnd  jedenfalls  alle  wichtigeren  FInßeinbauten,  die  Pegel  nnd  dieBrficken  in  das  Netz 

einbezogen  werden)  HOhenpunkte  mit  der  dem  Netz  IL  0.  entfprechenden  Schärfe  zu  meffen.  Nivelle- 
ments  IIL  0.  endlich  find  zwifohen  den  Punkten  IL  0.  auf  den  Übrigen  Nachbarfohaftsftraßen, 
auf  Feldwegen,  an  Bächen  und  Grenzen  in  der  erforderlichen  Dichte  einzuziehen,  wobei  auch 

Schr&gnivellements  zugelaflen  find.  Eine  erwttnfchte  Ergänzung  gewähren  die  frQher  trigono- 
metrifch  beftimmten  Normalnullhöhen  (f.  c),  welche  an  Kirchtürmen  und  an  einer  großen  Anzahl 

von  Signalfteinen  im  ganzen  Lande  feftgelegt  Hnd  und  fich  nach  zahlreichen  Anfchlfiffen  gut  in  das 

nivellierte  Hanptnetz  einfügen.  An  diefe  Züge  find  nun  die  Flächennivellements  in  foloher  Häufig- 
keit anzuknöpfen,  daß  Je  nach  der  Bodengeftaltung  etc.  auf  1  Flurkartenblatt  150  bis  400  gemelTene 

Höhenpnnkte  entfallen.  Dabei  können  folgende  Methoden  angewendet  werden:  Flächennivelle- 
ment i.  e.  S.,  halbtrigonometrifche  Aufnahme,  Tachymetrie  (unterfchieden :  auf  freiem  Felde  und 

im  Walde)i  barometrifche  Aufnahme.  Letztere  ift  zuläffig  nur  dann,  wenn  die  Böfchungslinien 

des  aufzunehmenden  Flächenabfchnitts  fiberall  mehr  als  (15^  bis)  10  ̂ ^  Neigung  befitzen.  Um 
die  Grundlagen  der  Höhenmeffnngen  jederzeit  im  Gelände  nachzuprüfen  und  nötigenfalls  weitere 
Meffungen  daran  anknüpfen  zu  können,  ift  beftimmt,  daß  eine  genügende  Anzahl  gemeßfener 

Punkte  in  dauernder  Weife  feftgelegt  werden  muß:  an  Signalfteinen,  gut  fundierten  Marknngs- 
grenzfteinen,  Brückenköpfen  etc.  durch  ein  eingehauenes  Viereck,  an  öffentlichen  Gebänden 

(mindeftens  in  jedem  Pfarrort  und  jedenfalls  in  dem  Hanptort  der  Gemeinde)  durch  Höhen- 
marken (beftehend  aus  eifernen  Bolzen,  welche  in  maffives  Bauwerk  womöglich  horizontal, 

unter  Umftänden  auch  vertikal  einzementiert  werden).  Die  Unverfehrterhaltung  diefer  Höhen- 

marken ift  den  Staats-,  Gemeinde-  und  Kirchenbehörden  von  ihren  Auffichtsbehörden  empfohlen,  *) 
ihre  periodifche  Beflchtignng  den  Bezirksvermeffungsbehörden  aufgetragen,  und  es  ift  jede  Ge- 

meinderegif trat  nr,  fowie  jeder  Bezirks-  bezw.  Oberamtsgeometer  mit  einem  Verzeichnis  der  in 
dem  Oberamtsbezirk  befindlichen  Höhenmarken  ausgeftattet  worden.*) 

Alle  bei  der  Feldaufnahme  gewonnenen  Ergebniffe,  insbefondere  die  Höhenpunkte  und 
die  hienach  unter  Beachtung  der  Oberfläohengeftaltung  konftruierten  Höhenkurven  (mit  10  m 

Höhenabftand,  auf  Flächen  von  weniger  als  5^  Böfchungswinkel  mit  5  ro,  auf  nahezu  flachem 
Gelände  z*  B.  in  Thalniederungen  mit  1  m  Höhenabftand)  find  in  die  Flurkarte  einzutragen,  fo 
daß  eine  vollftändige  Höhenkurvenkarte  im  Maßftab  1:2500  entfteht.  Von  diefer  wird, 
früher  durch  den  Pantographen,  jetzt  durch  Photographie  eine  Verjüngung  in  den  Maßftab  1 :  25000 
genommen,  und  diefe  Verjüngung  dient  nach  der  erforderlichen  zeichnerifchen  Bearbeitung  als 

Vorlage  für  die  Vervielfältigung.  Letztere  gefchieht  mittels  Kupferdrucks,  bis  jetzt  in  dem  kartogra- 
phifchen  Inftitut  von  H.  Petters  in  Hildburghaufen  in  3  Farben  (Situation,  Schrift,  Kulturen: 
fchwarz,  Gewäffer  blau,  Höhenlinien  braun).    Das  Verfahren  ift  folgendes: 

Sind  die  Flurkarten  einer  Sektion  geodätifch  fertig,  fo  werden  He  für  die  photo- 
graphifche  Reduktion  dadurch  vorbereitet,  daß  alle  Gebäude  voll  mit  Tufche  ausgefüllt, 
die  Wege  durch  Verftärkung  der  Seiten  mit  gelben  Kreideftrichen  und  die  Kulturgrenzen  durch 

grüne  Kreideftriche  kräftig  herausgehoben  werden.  Auch  die  Begrenzung  der  Gewäffer,  Qnell- 
pnnkte,  Kilometerfteine  u.  dgl.  muffen  kräftig  nachgezeichnet  werden  nnd  einzelne  Schriften  Stbr. 
(Steinbruch)  u.  drgl.  groß  eingefchrieben  werden.  Auch  die  Böfchungen  an  Eifenbahnen,  Straßen 

und  Feldrainen  werden  mit  braunem  Kreideftift  ftark  herausgehoben.  Zum  Zwecke  der  photo- 

graphifchen  Reduktion  werden  je  4—12  aneinanderpaffende  Flurkarten  auf  eine  Holztafel 
zu  einem  Komplex  znfammengeftellt  und  aufgenommen,  wobei  die  Ausgleichung  der  vom  un- 

gleichen Papierfchwand  herrührenden  Ungleichheiten  eine  wichtige  Aufgabe  ift.    Die  photogra- 

^)  Normalerlaffe  der  Straßenbauabteilung  vom  7.  Juli  und  8.  Nov.  1894. 
')  Wobei  die  von  dem  hydrographifohen  Bureau  des  K.  Minifteriums  des  Innern  entlang 

den  Hanptflüffen  aufgenommenen  Nivellements  zu  benützen  And. 

')  Erlaß  des  K.  MiniAeriums  des  Innern  vom  17.  Mai  1894  (Amtsbl.  S.  141),  des  Ev. 
KonHftorinms  vom  31.  Mai  1894  (Amtsbl  S.  4678),  der  Forftdirektion  vom  12.  Mai  1894  (AmUbl. 

S.  70),  der  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen  vom  28.  Dez.  1892  (Amtsbl.  S.  794),  Weifung 
des  Kriegsminiffceriums  vom  17.  Mai  1894  Nr.  58.  5.  94  A. 

*)  Nachtrag  zu  der  Anweifung  für  die  Oberamtsgeometer  über  ihre  Mitwirkung  bei  der 
Fortführung  des  Topogr.  Atlaffes  vom  20.  März  1895  §  5a  (f.  n.);  Erlaß  des  Stat.  Landesamta 
vom  13.  März  1895  Nr.  241. 
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phifchen  Kopien  der  fo  reduzierten  Flurkarten  geben  febr  fcbarfe  und  genaue  Sticbvorlagen, 
genauer  als  jode  andere  Redaktion.  Durch  Zufammenkleben  der  einzelnen  Komplexe  auf  einem 
▼orgezeicbneten  normalmftßigen  Netze  entfteht  das  topographifche  Bild  der  ganzen  Sektion.  Auf 
diefer  Grundlage  wird  durch  farbiges  Fläcbenkolorit  die  Bewaohfung  des  Bodens  und  auf 
einem  zweiten  Blatt  die  Klaffifikation  der  Straßen  und  Wege  fowie  die  gefamte 
Nomenklatur  nach  Schriftklaflen  eingetragen.  Diefe  Unterlagen  erhält  der  Kupferftecher. 
Zur  Sicherung  der  Genauigkeit  erhält  er  überdies  eine  Netzkarte  der  ganzen  Sektion, 
welche  nicht  nur  das  Flurkartennetz  und  die  Dimenfionen  des  Blattes  genau  in  1:25000 

and  am  Rand  die  geographifche  (nach  Länge  und  Breite),  die  Kilometer-  und  Flurkartenabteilung 
enthält,  fondern  auch  eine  größere  Anzahl  horizontaler  Pofitionen  der  wiclitigften  trigono- 
metrifchen  Punkte,  Hauptfignale,  Kirchtürme  etc.,  aufgetragen  nach  den  Soldner fchen  Ko- 

ordinaten diefer  Punkte,  welche  die  allgemeine  LandesvermefTung  beftimmt  bat.  So  wird 
jede  Verzerrung  des  Kartenbildes,  welche  dnrch  die  ZufammenfalHing  fo  vieler  Einzelkomplexe 

leicht  entftehen  konnte,  verhindert.  Diefe  Netzkarte  wird  zunächft  auf  die  Kupferplatte  ttber- 
tragen  nnd  dann  das  weitere  in  diefen  feften  Rahmen  eingepaßt  Neuerdings  werden  Verfnche 
gemacht,  die  Kopie  des  gefamten  Karteninhalts  durch  Photographie  direkt  auf  die  Kupferplatte 
mit  Hilfe  der  von  den  Flurkarten  abgenommenen  Glasnegative  zu  übertragen. 

Die  mit  HöheDknrven  verfeheDcn  Flarkarten,  welche  für  eine  Reihe  von 
Baningenienrarbeiten  ein  genügend  detailliertes  Bild  von  der  Höhengliederung  des 
Geländes  abgeben  werden,  find  zanächft  nicht  zar  Vervielf&ltigang;  fondern  nnr 
jeweils  im  Bedarfsfall  znr  Kopierung  beftimmt.  Die  Höhenkurvenkarte  in  1:25000 

wird  als  Grundlage  für  generelle  Projekte  des  Bauingenieurs,  wie  Straflen,  Eifen- 
bahnen,  FluBkorrektionen,  Meliorationen  etc.  mit  Nutzen  zu  verwenden  fein;  auch 
für  militärifche  nnd  touriftifche  Zwecke  in  ftark  gegliedertem  Gelände  gegenüber  den 

Karten  von  kleinerem  Mal}llab  wohl  überwiegende  Vorteile  haben.  Ihre  Haupt- 
bedeutung aber  wird  wohl  darin  liegen,  daß  fie  die  unerläßliche  kartographifche 

Grundlage  abgiebt  für  eine  neue  und  eingehendere  geologifche  Landesaufnahme. 

Es  feilen  deshalb  auch  für  klare  und  unzweifelhafte  geognoftifche  AufTchlüfle,  For* 
mationsgrenzen^  Quellen  u.  drgl.  die  Höhen  gemeflen  und  eingetragen  werden. 

Eine  Sehilderung  der  Arbeitsglie-derung  und  des  gefamten  Aufnahme-  und 
Zeichnungsdienftes  mag  vorbehalten  bleiben,  bis  reichlichere  Mittel  ein  Arbeiten  in 
größerem  Maßftab  geftatten  werden.  Im  letzten  Sommer  (1895)  waren  auf  dem 
Felde  von  Mai  bis  Anfang  Oktober  thätig,  zum  Teil  jedoch  nur  wenige  Wochen, 

8  etatsmäflig  angeheilte  Beamte  je  mit  1  Hilfsarbeiter  (Schüler  der  technifchen  Hoch- 
fchule  und  angebende  Geometer  etc.).  Bis  jetzt  find  von  184  Blättern  7  erfchienen, 
3  weitere  werden  in  den  nächften  Monaten  folgen. 

Um  die  Karte  fortwährend  auf  dem  Laufenden  zu  erhalten,  ift  derfelbe  Fort- 

fShrungsdienft  eingerichtet,  wie  für  den  topographifchen  Atlas  (f.  o.). ^) 
6.  Die  topographifche  Umgebungskarte  von  Stuttgart  im  Maßftab 

1 :  25000  mit  Schraffierung,  in  5  Farben,  erftmals,  jedoch  in  erheblich  kleinerer  Aus- 
dehnung, mit  der  Befchreibung  des  Stadtdirektionsbezirks  1856  ausgegeben,  ift  1889 

von  der  Meifterhand  uuferes  lofpektors  Bohnert  neu  auf  Stein  geftochen,  in  2.  Auf- 
lage herausgegeben  worden.  Die  übrigen  Umgebungskarten  (Gamifonskarten),  Aus- 

fchnitte  aus  dem  topographifchen  Atlas  in  1:50000  oder  aus  der  Reichskarte  dar- 
fteilend, können  hier  übergangen  werden  (vrgl.  das  Preisverzeichnis  der  Kartenwerke 

des  Stat  Landesamts  im  Amtl.  Kalender). 

7.  Die  (Mittnachtfche)  Generalkarte  im  Maßftab  1:200000  (4  Blätter), 
welche  auch  für  die  archäologifche  Karte  (von  Paulus)  und  für  die  hiftorifche  (von 

^)  Nachtrag  zu  der  AnweifuDg  far  die  Oberamtsgeoroeter  behnfs  deren  Mitwirknng  bei 
FortfÜhruDg  des  topographifchen  AtlafTes  etc.  vom  Jahr  1878.  Aasgegeben  20.  März  1895  (bef. 

gedr.  gr.  8^  bei  W.  Kohlhammer). 
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StäliD  d.  Ä.  und  Bach)  die  kartographifche  Grandlage  abgegeben  hatte,  war  im  Stein 

fo  abgenützt,  daß  eine  weitere  (4.)  Auflage  nicht  mehr  möglich  gewefen  wäre.  Oberff- 
lieutenant  v.  Finck  hat  deshalb  die  Bearbeitung  einer  neuen  Generalkarte  im 

gleichen  Maßftab,  jedoch  nach  allen  Himmelsgegenden  viel  weiter  ausgreifend  ̂ )  und 
deshalb  in  6  Blätter  geteilt,  unternommen,  wovon  die  3  Blätter  der  Wefthälfte 
(Stuttgart,  Tuttlingen,  Heilbronn)  und  das  nördliche  der  Ofthälfte  (Hall  1895),  in 
Kupferdruck  von  H.  Peters  vervielfältigt,  bis  jetzt  erfchienen  find. 

8.  In  Arbeit  ift  gegenwärtig  eine  Generalkarte  der  Schwäbifchcn 
Alb  im  Maßftab  1:150000  mit  Höhenkurven  und  Schummerung,  bearbeitet  von 
Major  Kno blich,  in  Kupfer  geftochen  und  mehrfarbig  gedruckt,  welche  im  Lauf 
des  nächften  Jahres  erfcheinen  wird. 

9.  Auch  die  (Paulusfche)  Überfichtskarte  im  Maßftab  1 :  400000  ift  neu 

auf  Stein  geftochen,  in  zweifarbigem  Druck  ̂ Situation  und  Schrift  fchwarz,  Gelände 
braun)  1890  zur  Ausgabe  gelangt.     Zu  den  Überfichtskarten  gehört  auch 

10.  die  1879  neu  bearbeitete  Markuogskarte  im  Maßftab  1:350000, 

welche  die  Markungsgrenzen  und  Namen  der  einzelnen  Gemeinden  mit  und  ohne  Orts* 
pofitionen,  in  zwei  weiteren  Ausgaben  auch  das  Flußnetz  und  das  Flurkartennetz 
nachweift,  jedoch  ohne  Geländezeichnung.  Sie  eignet  fich  vorzüglich  zu  graphifchen 
Darftellungen  verfchiedener  Art. 

11.  Mit  Benützung  der  Markungskarte,  jedoch  in  dem  vergrößerten  Maßftab 
1:260000,  ift  fodann  von  unferem  Mitglied  Geh.  Archivrat  Dr.  v.  Stalin  und 

Topograph  Bechtle  die  hiftorifche  Karte  (Karte  der  Herrfchaftsgebiete  Würt* 
tembergs  nach  dem  Stande  von  1801)  in  Farben  bearbeitet  worden  an  Stelle  der 

abgängigen  1862 — 64  von  Stalin  d.  Ä.  und  Bach  bearbeiteten  hiftorifchen  Karte. 
Die  neue  Karte  (mit  einigen  Nebenkarten,  welche  die  außerhalb  der  jetzigen  Landes- 

grenzen gelegenen  vormaligen  württembergifchen  Gebiete  nachweifeu),  bei  uns  in 
Stein  geftochen  und  von  Gebert  u.  Veigel  hier  in  Farben  gedruckt,  wird  dera- 
nächft  erfcheinen. 

12.  Die  nach  den  verheerenden  Bheinüberfchwemmungen  in  den  80er  Jahren 
von  Preußen  veranlaßten  Unterfuohungen  über  die  Waflerverhältnifle  des  Rheins  und 

feiner  Zuflüfle  gaben  Anlaß  zur  Herftellung  einer  Hydrographifchen  Über- 
fichtskarte des  Landes  im  Maßftab  1:600000  (mit  farbiger  Abgrenzung  der 

Waflerfcheiden  I. — V.  Ordnung  und  Flächenberechnung  der  einzelnen  Einzugsgebiete),^) 
fowie  einer  hydrographifchen  Durchläffigkeitskarte  im  gleichen  Maßftab 
(mit  kartographifcber  Unterfcheidnng  von  3  Durchläfligkeitsgraden  und  Abgrenzung 
der  Waflerfcheiden).  Aus  diefen  Karten  find  fodann  weiter  auf  eigene  Initiative  des 
Amts  hervorgegangen  im  gleichen  Maßftab  die  Höbenfchichtenkarte  (Schichten 
von  je  100  m  bis  zu  1000  m  Höhe,  von  je  500  m  darüber  hinaus;  in  11  Farben, 
mit  WaOerfcbeidegrenzen  und  zahlreichen  Höhenangaben)  und  die  geognoftifche 
Überfichtskarte  in  reichfter  Farbengebung.  Diefe  4  Karten  find  bearbeitet  von 

Infpektor  Regelmann,  geftochen  und  in  Farben  gedruckt  von  Giefecke  &  De- 
vrient  in  Leipzig. 

13.  Hier  ift  auch  zu  erwähnen  die  Mitarbeit  des  Statiftifchcn  Landesamts 

an  der  Herftellung  der  gemeinfamen  Boden  feekarte. 

*)  Ungefähre  Abgrenzungen :  nördlich  Alzey-Wertheino,  weftlich  Alzey-Nenbreifach,  füd- 
lich:  Zofingen-Thal  weil  (am  Züricherfee),  öftlich  Nürnberg;  (genauer  20"  T  bis  28M1'  L.,  47«  IG' 
bis  49"  46'  B.). 

^)  Flächeninhalt  der  Flußgebiete  und  ßegleitworte  zur  hydrographifchen  Überfichta- 
karte,  f.  Württ  Jahrb.  1883  Suppl.Bd.  S.  3. 
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Auf  Anregung  der  wQrttombergifcbeu  Regierung  wurden  in  einer  am  30.  i^eptember 
1886  in  Friedricbshafen  zufammengetretenen  Verrammlung  von  Abgeordneten  der  fUnf  Bodenfee- 

ülV^rftaaten  (Württemberg,  Bayern,  Baden,  Öfterreicb-Ungaru,  Schweiz)  Grundfätze  über  „um- 
fang und  Methode  von  Bodenfee-Tiefenmeffungen  und  -Unterfuchungen,  fowie  Herflellung  einer 

Bodenfcekarte**  feftgeftellt  und,  nachdem  die  Zuttimroung  der  beteiligten  Regierungen  erfolgt 
war,  die  Ausführung  der  Arbeiten  einer  Vollzugskommifllon  für  die  Herftellnng  einer  Bodenfee- 

karte übertragen.  Zu  diefer  hatten  die  Ufcrftaaten  das  Kartenmaterial  im  Maßftab  1:25000 
mit  Tiefenkurven  für  den  See  von  10  zu  10  m,  in  der  Uferzone  von  2  zu  2  m  (Mittelwafler  als 

Ausgangspunkt  angenommen,  3,40  m  am  Friedrichshafener  Pegel,  395,0  m  N.N.)  und  mit  Höhen- 
kurven für  das  Land,  gleichfalls  mit  10  m  Höhenunterfchied,  zu  liefern,  wovon  unferem  Amt 

die  Blätter  Fried richshafen  und  Kreßbronn  zufielen.  Diefes  Material  wird  von  dem  Eidgenöfll- 
fchen  Topographifchen  Bureau  in  Bern  zu  einer  lithographifch  in  Farbendruck  zu  vervielfältigen- 

den Karte  im  Maßftab  von  1:50000  verarbeitet.  Die  Karte  foll  demnächft  erfcheinen.  Daneben 

wurden  neben  Tiefen meflfungen  (30  Punkte  auf  1  qkm)  noch  Unterfuchungen  über  die  Zufammeri- 
fetznng  des  Seegrunds,  die  Transparenz  des  WaiTers,  die  fog.  Seefchwankungen  (das  fog.  Rinnen), 
Flora  und  Fauna  des  Sees  vorgenommen.  Die  Ergebniflc  diefer  Forfchungon  kommen  in  den 

Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung')  zur  VerölTentliehnng. 
Der  formelle  Abfohlufi  der  Arbeiten  der  KommiiTion  und  die  Schlußabrechnung  über  die  Koften 

ift  noch  nicht  erfolgt  Für  Württemberg  war  der  Aufwand  zu  6000  .Ä  (EUt  für  1889/91),  nach- 
her zu  10000  Jk  (Etat  für  1891/98)  veranfchlagt. 

IV.  Meteorologie. 

Ad  die  Stelle  des  im  Jahr  1824  im  Auftrag  der  danialigen  K.  ZeDtralUtelle 
des  laadwirtfchaftlicben  Vereins  von  Schübler  (geft.  8.  Sept.  1874)  und  Plieninger 

(geft.  26.  April  1879)  ins  Leben  gerufenen  Meteorologifchen  Vereins  (freiwilliger  Beob- 
achter) war  im  Jahr  1854  das  meteorologifche  Inftitut  getreten  und  als  amt- 

liche Einrichtung  mit  dem  ftatiftifch-topographifchen  Bureau  unter  Beibehaltung  der 
Leitung  der  Beobachtungen  durch  Plieninger  verbunden  worden,  und  unfer  Statut 

vom  5.  Juni  1856  §  3  nennt  demnächft  unter  den  Aufgaben  auch  die  Zufammen- 
ftellnng  der  meteoroIogifcheD  Beobachtungen.  Infolge  der  Befchlnfle  der  internatio- 

nalen meteorologifchen  Kongrefle  von  Wien  (1873)  und  Kom  (1879)')  hat  nun  aber 
auch  unfer  Wetterbeobachtungsdienft  manche  Änderung  erfahren. 

Das  bisherige  meteorologifche  Inftitut  wurde  mit  dem  1.  Januar  1874  in 

die  meteorologifche  Zentralftation   umgewandelt,  welche  zugleich  den  Be- 

•)  Erfte  Reihe  der  „Bodenfeeforfchungen«  im  XXII.  u.  XXIII.  Heft.  Lindau  i.  B.  1893,  1894. 
*)  Eine  Zufammenftellung  diefer  Befchltlfle  giebt  Dr.  G.  Hellmann  in  der  Zeitfchrift 

des  Preufl.  Statiftifchen  Bureaus  1879.  Daraus  feien  hier  die  BefchlaiTe  Über  die  Einrichtung 

des  Beobachtungsdienftes  angefQhrt: 

„In  jedem  Lande  follte  roindeftens  eine  oder  auch  mehrere  Zentralftellen  fUr  die  Leitung, 

Sammlung  und  Publikation  der  meteorologifchen  Beobachtungen  gefchaffen  werden.  Man  ver- 
fteht  unter: 

a)  Zentralanftalt  oder  Zentral  inftitut  die  oberfte,  mit  der  Leitung,  Sammlung 

und  Publikation  der  meteorologifchen  Beobachtungen  eines  Landes  vom  Staat  be- 
traute Anftalt; 

b)  Zentralftation  heißt  ein  zweites,  untergeordnetes  Zentrum  fttr  die  Leitung  und 
Sammlung  der  Beobachtungen  aus  einem  gewiflen  Landesteile; 

c)  Station  I.O.  heißt  ein  Obfervatorium,  in  welchem  ohne  Sammlung  von  Beobachtungen 
anderer  Orte  meteorologifche  Beobachtungen  in  größerem  Maßftabe,  d.  h.  entweder 
ftUndlich  oder  unter  Zuziehung  von  felbftregiftrierenden  Apparaten  augeftellt  werden ; 

d)  Stationen  II.  0.  heißen  die  Stationen,  wo  vollftändige  regelmäßige  Beobachtungen 
Ober  die  gewöhnlichen  meteorologifchen  Elemente,  nämlich:  Luftdruck,  Temperatur 
und  Feuchtigkeit  der  Luft  (auch  ßodentemperatnr),  Winde,  Bewölkung,  Niederfchlag, 
Hydrometeore  (Witterung)  etc.  angeftellt  werden; 

e)  Stationen  III.  0.  endlich  heißen  die  Beobachtungsftationen,  wo  nur  ein  kleinerer 
oder  größerer  Teil  diefer  Elemente  beobachtet  wird. 
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obachtUDgsdieDft  der  Station  Stuttgart  übernabm  und  mit  einigen  relbdregiflrierenden 
Inftramenten  ansgerüftet  wurde.  Eine  Station  I.  Ordnung  beftebt  erdt  feit 
1.  Januar  1893  in  Hobenbeim;  ausgerüftet  mit  felbftregirtrierenden  Inftrumenten  unter 

Oberleitung  von  Profeflbr  Dr.  Mack,  Lehrer  für  Pbyfik,  Geodäfie  und  Meteoro- 
logie an  der  dortigen  K.  landwirtfcbaftlioben  Anftalt  und  Vorftands  der  meteoro- 

logifcben  Zentralftation.  Fiir  die  Wabl  des  Orts  war  entfcbeidend  feine  hohe,  dunft-, 
rauch-  und  nebelfreie,  jeder  Änderung  im  Luftmeer  leicht  zugängliche  Lage  und  feine 
normalen,  für  die  Umgebung  in  weiterem  Umkreis  charakteriftifchen  klimatifchen 

Verbältnifle  unfern  dem  Sitz  der  Zentraldtation.  Ausgeräftet  ift  die  Station  L  Ord- 
nung mit  Aneroid-Barograph,  Thermograph  (beide  von  Richard  Frires  in  Paris), 

Anemograph  (Syftem  Sprung-Fuel})  und  Normalanemometer  (von  Recknagel),  Sonnen- 
fcheinautograph  (Campbell-Stokes)  und  felbftregiftrierendem  Regenmefler  (nach  Winkcl- 
mann).  Die  Zahl  der  Stationen  IL  Ordnung  betragt  jetzt  (Ende  1895)  15, 
diejenigen  der  Stationen  IIL  Ordnung  6,  znfammen  2L  Dagegen  wurde  die  Zahl 
der  Regenftationen  auf  61  vermehrt,  fo  daß  jetzt  82  Regenmefler  im  Lande 
verteilt  find,  eine  Zahl,  die  infolange  noch  als  genügend  augefehen  werden  kann, 

als  auch  in  unferen  beiden  Nachbarländern  Bayern  und  Baden  ein  dichteres  Beob- 
achtungsnetz nicht  befteht.  Für  die  Gewitterbeobachtung  find  die  Beobachter 

der  bisher  genannten  Stationen  mit  wenigen  Ausnahmen  und  außerdem  noch  26  be- 
fondere  Beobachter  aufgeftellt,  fo  daß  uns  im  ganzen  98  Gewitterbeobacbtungsorte 
zur  Verfügung  ftehen. 

Für  die  Beobachtung  von  Wachstumserfcheinungen  in  der  Pflanzen- 
welt (phänologifche  Beobachtungen)  befteht  ein  Netz  von  48  Stationen,  von  denen 

jedoch  die  meiften  zugleich  von  den  Beobachtern  der  bereits  genannten  Stationen 
verfeben  werden. 

Die  Beobachter  der  Stationen  L  und  IL  Ordnung,  fowie  der  Regenftationen 

erhalten  fefte  Belohnungen  in  abgeftuften  Sätzen;  die  Gewitter-  und  Pflanzen- 
beobachtungen werden  nach  der  Zahl  der  eingelaufenen  Berichte  honoriert. 

Im  Jahr  1898  ift  eine  neue  Inftruktion  ffir  die  meteorologifcben  Be- 
obachter (Stattgart  bei  Metzler,  1893)  an  Stolle  derjenigen  von  1886  durch  Dr.  Meyer  und 

Prof.  Dr.  Mack  ausgearbeitet  und  von  dem  Amt  herausgegeben  worden.  Die  Beobachtungs- 
zeiten  find  7,23  V.M.,  2,23  und  9,23  N.M.,  fflr  Regen  täglich  einmal  7,28  V.M.  je  nach  M.£.Z. 

Die  Barometerftände  werden  auf  die  Temperatur  von  0°  reduziert  ohne  HOhekorrektion  in  die 
Liften  eingetragen.  Das  Tagesmittel  ift  bei  Barometer  das  arithmetifche  aus  den  3  Tagesbeobach- 

tungen, bei  Thermometer  aus  der  Morgen-,  Mittags-  und  verdoppelten  Abendbeobachtung. 
Im  Anfchluß  an  den  Wetterbeobachtungsdienft  hat  Höh  nach  dem  Vorgange  der  Nach- 

barländer, insbefondere  Bayerns  und  der  Schweiz,  feit  1876  auch  ein  amtlicher  Witteniags- 
vorherfagedienft  ausgebildet,  welcher  der  meteorologifcben  Zentralftatiun  in  Stuttgart  Übertragen 
ift.  Von  diefer  wird  täglich  auf  Grund  der  zum  Teil  koftenftrei  täglich  einlaufenden  telegraphifchen 

Wettermeldungen,^)  welche  die  Morgenbeobachtungen  von  44  Aber  Europa  —  mit  Ausnahme 
der  Pyrenäen-  und  Balkan-Halbinfel  und  des  fQdlichen  Italiens  —  verteilten  Stationen  enthalten, 
eine  Witterungsvorherfage  auf  Grund  der  Gefetze  der  barometrifchen  Deprefflonen  aufgeftellt, 
welche  nachmittags  12V>  Uhr  ausgegeben  werden  kann.  Diefelbe  wird  an  öffentliche  Blätter 

abgegeben,  kann  aber  auch  gegen  ein  fehr  mäßiges  Abonnement  von  der  Meteorologifcben  Zentral- 
ftation  unmittelbar  bezogen  werden.  Seit  1881  wird  das  Depefohenmaterial  in  einer  täglich 
zwifohen  4  und  5  Uhr  ausgegebenen  Wetterkarte  graphifch  zufammengeftellt  und  eine  kurz 

')  Es  gehen  bei  der  Zentralftation  je  von  7«^  V.M.  bis  3  N.M.  65  Wettermeldungen  ein: 
je  1  Telegramm  ans  Freudenftadt,  Mergentheim,  Friedrichshafen  (letzteres  geht  an  die  Seewarte 
weiter);  1  aus  Mfinchen  (mit  Nachrichten  von  4  bayerifchen  Stationen),  2  aus  Zfirich  (mit  5 
fchweizerifchen  und  9  franzöfifchen  Stationen),  2  aus  der  Hamburger  Seewarte  (mit  Nachrichten 
von  znfammen  44  Stationen).  Dabei  wird  das  von  den  Meteorologenkongreffen  in  Wien  und  Kom 
fefrgeftellte  Chiffrefyftem  benutzt. 
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begründete  Wettenrorherfage  beigefügt  Diefe  Wetterkarte  wird  in  Stuttgart  durch  öffent- 
lichen Anfchiag  bekannt  gemacht  und  nach  auswärts  durch  Poftabonneroent  (Jahrespreis  in 

Stuttgart  12  «A»  für  Poftabonnenten  13,60  Jk  [ohne  BeltellgeldJ)  verbreitet.  Zum  Dienft  der  Land- 
wirtfchaft  werden  die  WitterungsausHchten  in  abgekürzter  Form  auf  Koften  der  K.  Zentral- 
AeHe  fUr  die  Land  wirtfchaft  während  der  4  Monate  Juni  bis  September  in  die  Oberamtsftädte  der- 

jenigen landwirtfchaftHchen  Vereine,  welche  die  Zufendnng  gewünfoht,  fowie  eine  Kontrolle  der 

Yorherfagen ^)  eingerichtet  haben,  jeden  Tag  V.M.  IX  Uhr  telegraphifch  befördert  und  dort 
durch  Anfchlag  an  geeigneter  Stelle  veröffentlicht  Die  TreffHcherheit  beträgt  80-88%  im  Mittel 
von  etwa  50  Trefferliften,  welche  aus  allen  Gegenden  des  Landes,  auch  den  entfemteften,  von 

voUftändig  unabhängigen  Beobachtern,  durch  Vermittlung  der  K.  Zentralftelle  fUr  die  Landwirt- 
fchaft  einlanfen. 

Die  Veröffentlichung  der  Beobachtungen  hat  bis  zum  Jahr  1886  in  den  Wflrtt 

JahrbQohem')  und  außerdem  in  der  von  der  dentfehen  Seewarte')  herausgegebenen  Publikation 
meteorologifcher  Beobachtungen  des  Verbands  deutfcher  Beobachtungsftationen,  welchem  das 
wQrttembergifche  Inftitut  feit  1865  angehört  hatte,  welcher  aber  im  Jahr  1886  Heb  aufgelöH;  hat, 
Aattgefunden ;  feit  dem  Jahr  1887  gefchieht  dies  in  dem  auf  Württemberg  bezüglichen,  von  der 
Mcteorologifchen  Zentral ftation  bearbeiteten  und  in  Druck  gegebenen  Teilheft  des  „Deutfchen 

Meteorologifchen  Jahrbuchs''.  Außerdem  werden  in  nnfer  Statiftifches  Jahrbuch^)  einige  wich- 
tigere Zahlenreihen  aufgenommen. 

Monographifche  Abhandlungen  find  feit  1874  erfchienen:  „Zehnjährige  Refultate  der 

an  den  württembergifchen  meteorologifchen  Stationen  in  der  Zeit  von  1866—1875  angeftellten 

Beobachtungen"  (Jahrg.  1880  der  Württ.  Jahrbücher),  in  welchen  Profeffor  Dr.  Schoder  die  Fak- 
toren für  die  Bildung  der  mittleren  Temperaturen  einer  genauen  Unterfuchung  unterzogen  hat; 

fodann  von  demfelben  Verfaffer  „Die  50jährigen  Ergebniffe  der  meteorologifchen  Beobachtungen 

von  Stuttgart  von  1826—75"  (Württ  Jahrb.  1882  Suppl.Bd.  S.  101);  endlich  von  dem  Afllftenten 
und  ftell vertretenden  Vorftand  der  meteorologifchen  Zentralftation  Dr.  Meyer  „Unterfuchungen 
über  die  Hagelwetter  am  15.  Auguft  1888  und  am  13.  Juli  1889^  „ Unter fuchungen  über  die 

Schneefälle  in  Stuttgart-Cannftatt  von  1865—1888«  und  „Ober  die  außergewöhnlichen  Nieder- 
fchläge  vom  22.-24.  November  1890",  welche  (amtlich  im  meteorologifchen  Jahrbuch  erfchienen 
find,  endlich:  «Die  meteorologifchen  Urfachen  der  Futtemot  in  Württemberg  im  Jahr  1893** 
(Württ  Jahrb.  1893  I  S.  316),  „Die  Wolkenbrüche  am  4.-7.  Juni  1895"  (Württ.  Jahrb.  1895  I 
S.  111).  Auch  ift  auf  die  einfchlägigen  Abfchnitte  der  Oberamtsbefchreibnngen,  befonders  der- 

jenigen von  Cannftatt  zu  verweifen. 
Außerdem  wird  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg  allmonatlich  und  alljährlich  eine 

WitterungsüberHcht  veröffentlicht,  welche  die  Beobachtungen  fämtlicher  Stationen  enthält. 

Ein  befonderer  Dienrt  endlich  ift  aafierdem  fär  dieHagelbeobachtung 

eingerichtet.  Er  hat  den  Zweck,  die  Urfachen  des  befonders  häufigen  Entftehens  von 

Hagelwettern  in  einzelnen  Gegenden,  die  beftimmte  Richtung,  welche  dafelbft  die 

Hagelwetter  einzuhalten  pflegen  und  die  befondere  Intenfität;  mit  welcher  fle  in 

beftimmten  Diftrikten  gewöhnlich  niedergehen,  zu  erforfchen.  Auf  Anregung  des 
Großh.  Badifchen  Minifteriums  des  Innern  und  nach  dem  Vorgang  von  Sachfen,  wo 

das  meteorologifche  Inftitut  zu  Chemnitz  nach  Minifterialverordnung  vom  2.  Juni  1885  mit 

derartigen  Beobachtungen  f&r  Sachfen  beauftragt  ift,  einigten  Heb  die  meteorologifchen 

Landesanftalten  von  Bayern,  Württemberg  und  Baden  in  einer  zu  München  23.  bis 

25.  März  1886  abgehaltenen  Konferenz  über  ein  gemeinfchaftliches  Beobaohtungsfyftem, 
dem  vom  1.  Mai  1890  an  für  HohenzoUem  auch  das  K.  Preuflifche  meteorologifche  Inftitut 

fleh  anfchlofl.  In  Württemberg  trat,  nachdem  die  Bedenken  wegen  der  nicht  ganz 

unbeträchtlichen  Beläftigung  der  Gemeindeorgane  durch  die  ihnen  angefonnene  Hagel- 

berichterftattung  befeitigt  waren,  der  Beobachtungsdienft  vom  Juli  1889  an  in  Thä- 

<)  Autographifche  Anleitung  für  die  Feftftellung  der  Treffer  vom  März  1894. 
s)  Letztmals  1886  III.  Heft. 

'')  Errichtet  durch  Kaif.  Verordnung  vom  9.  Januar  1875  (Reichsgef.Bl.  S.  11)  als  Zentral- 
ftelle für  Meereskunde,  Maritime  Meteorologie  und  Stur m warn ungswefen.  Kaif.  Verordnung  über 

den  Gefehäftskreis,  die  Einrichtung  und  Verwaltung  vom  26.  Dezember  1875  (daf.  S.  385),  vom 
4.  Februar  1895  (Reichsgef.Bl.  S.  151). 

*)  Stat  Jahrb.  1887,  1888,  1889,  1890/91. 
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tigkeit.  Beobachtangsorgane  fiDd:  Die  1911  Ortsvorfteher,^)  die  147  Uc- 

vieramtsverwalter  (Oberfdiffter) -)  ond  die  98  Gewitterbeobacbter.^)  Sie 
baben  von  jedem  in  ibrer  Markung,  Revier,  Beobaebtungsbezirk  Diedergegangeneo 

Hagelwetter  durch  Aosfällung  der  ibnen  von  dem  Landesamt  zagedtellten  Frage- 
bogen mit  möglichrter  Bercblennigung  eingebenden  Bericht  fiber  den  Hagel  an  die 

Meteorologifche  Zentralftation  zu  erdtatten.  Die  hier  eingehenden  Berichte  werden 

allmonatlich  nach  Hageltagen  und  Gemeinden,  bezw.  Revierämtern  geordnet  an  das 

E.  Bayerifcbe  Meteorologifche  Zentralburean  abgegeben,  welches  bei  der  Konferenz 

vom  23. — 25.  März  1886  die  wiflenfchaftliche  Bearbeitung  des  Materials  äbernommen 

hat  und  diefe  demnächdt  zur  Veröffentlichung  bringen  wird.  Die  Frage  ift  für  Süd- 

deutfchland  auch  von  großer  wirtfchaftlicher  Bedeutung,  beträgt  doch  allein  in  Würt- 

temberg der  jährliche  Schaden,  den  die  Landwirtfchaft  durch  Hagel  erleidet,  durch- 
rchnittlich  2—3  Millionen  Mark. 

Der  Sammlung  von  BeobachtoDgen  über  Erder fchatteruDgen  ift  nach  dem  Vor- 
gang der  Sohweizerircben  Naturforfchenden  Gefellfchaft,  fowie  des  Großb.  Badifohen  Zentral- 

bureaa  für  Meteorologie  nnd  Hydrographie  im  Oktober  188G  das  Stat.  Landesaint  und  faft  gleich- 
zeitig der  WOrtt  Verein  fOr  vaterlftndifcbe  Naturkunde  näher  getreten.  Der  letztere  bildete 

nacb  einem  Schreiben  an  das  Landesamt  vom  2.  Nov.  1886  innerhalb  des  Vereins  eine  Erdbeben- 

kommiffion  mit  der  Aufgabe,  Nachrichten  Über  alle  in  Württemberg  und  Hohenzollern  ftatt- 
findenden  Erdbeben  zu  fammelo  und  zu  bearbeiten.  Das  Landesamt  wies  mit  Erlaß  vom  31.  Dez. 

1886  Nr.  2653  ffimtliche  meteorologifche  Beobachter  an,  über  beobachtete  Erdbeben  auf  den  vom 
Landesamt  hinausgegebenen  Fragebogen  fofort  an  die  Zentralftation  Bericht  zu  erdatten.  Die 
cingekommenen  Berichte  werden  von  hier  alsbald  an  die  Erdbeben kommilTion  des  erwähnten 
wUrtt.  Vereins  abgegeben.  Der  auf  Koften  des  Landesamts  hergeftellte,  früher  im  Keller  unfercs 
Dienftgebäudes  untergebrachte  Seismometer  ift  im  Nov.  1892  in  der  zu  Hohenheim  durch  die 
Erdbebenkommiffion  neu  eingerichteten  und  unter  die  Leitung  des  Prof.  Dr.  Maek  geftellten 
ErdbebeDbeobaohtungsftation  zur  Aufftellung  gelangt. 

An  den  internationalen  und  deutfchen  Beftrebungen  zur  Förderung 
der  Meteorologie  hat  Württemberg  immer  lebhaften  Anteil  genommen  und  von  dort 

reinerfeits  manchen  Gewinn  gezogen.  Dem  bedeutungsvollen  erften  internationalen 

Meteorologenkongreß  in  Wien  (2.— 16.  September  1873),  fowie  der  Vorverfammlung 

in  Leipzig  (14.— 16.  Auguft  1872)*)  bat  der  damalige  Vorftand  der  Meteorologifcben 
Zentralftation,  Profeflbr  Dr.  Seh  oder,  der  an  die  Stelle  der  Kongreffe  getretenen 

internationalen  meteorologifcben  Konferenz  in  München  (26.  Auguft  bis  2.  September 

1891)  Profeffor  Dr.  Mack  angewohnt. 

Für  den  internationalen  Wetterdienft  liefert  die  Station  II.  Ordnung  Friedrichs- 
hafen täglich  ein  Wettertelegramm  an  die  Seewarte  in  Hamburg. 

Die  feit  1875  auf  Veranlaflung  des  Signal  Office  in  Waf hington  bei  einer 

großen,  über  die  ganze  Erdoberfläche  zerftreuten  Zahl  von  Stationen,  fo  auch  in 

Stuttgart  und  Friedrichshafen  angeftellten   und  von  der  Meteorologifcben  Zentral- 

')  Antographierter  Erlaß  des  K.  Minifteriums  des  Innern  an  die  Oberämter  vom  31.  Mai 
1889  Nr.  4218;  antographierter  Erlaß  des  Statift.  Landesamts  an  die  Obertoter  vom  18.  Juni 
1889  Nr.  8  Met.  Da,  wo  meteorologifche  Stationen  beftehen,  kann  auf  die  Beriohterftattung  durch 
die  Ortsvorfteher  verzichtet  werden. 

*)  YerfQgung  der  Forftdirektion  nnd  des  Statift  Landesamts  an  die  Forftftmter  und 
Revierämter  vom  18.  Juni  1889  (Ämtsbl.  d.  O.F.K.  S.  U) :  2  Beriohtsformulare,  nämlich  Frage- 

bogen, wenn  der  Hagel  mit  Schaden  im  Wald;  Poftkarten,  wenn  er  ohne  Schaden  im  Wald 
verlaufen  ift.  Antographierter  Erlaß  der  Forftdirektion  vom  4.  Oktober  1889  Nr.  6821  wegen 
genauerer  topographifcher  Bezeichnung  des  Hagelgebiets. 

')  Schreiben  der  Meteorologifcben  Zentralftation  an  die  Beobachter  vom  6.  Okt.  1889. 
Neue  Inftruktion  von  1898,  IX  Ziff.  2  8.  46. 

*)  An  dem  2.  internationalen  Kongreß  in  Rom  (1879)  Heb  zu  beteiligen,  wurde  Schoder 
im  letzten  Augenblick  durch  Krankheit  verhindert. 
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ftation  dorch  die  Seewarte  (früher  Profeflbr  Brubns  io  Leipzig)  nach  Wafhington 

mitgeteilten  Sininitanbeobaehtungen  über  Luftdruck,  Temperatur,  Windrich- 
tung, Windfkärke,  Bewölkung  und  Niederfchlag  (Beobachtungszeit  1,2U  N.M«,  fpäter 

12,37  N.M.,  endlich  2  N.M.  je  Stuttgarter  Zeit)  find  vom  September  1895  an  ein- 
geftellt  worden,  nachdem  das  Weather  Bureau  in  Wafhington  mitgeteilt  hatte,  daß 
die  Simultanbeobachtungen  dort  nicht  mehr  verarbeitet  werden, 

y.  Den  Geldaufwand 

fflr  das  Amt  zeigt  die  folgende  Oberficbt.  Dabei  ift  sa  beachten,  daß,  was  den  Perfonalaufwand 

betrifft,  der.  landesamtliehe  Etat  bloß  mit  den  BezOf^en  der  topographifchen  und  der  moteo- 

rologifehen  Abteilung,  fowie  der  Kalkulatur,  endlich  mit  einem  Teil  des  Gehalts  eines  neben- 
amtlich thätigen  Mitglieds  belaftet  ift,  während  die  nbrigen  Befoldongen  (mit  38  814  «A  50  Pf.) 

auf  den  Befoldangsetat  des  Finanzminifteriams  übernommen  Und.  Der  Aufwand  für  die  fog. 
Ketchsicarte,  wofür  das  Reich  die  Mittel  zur  Verfügung  ftellt,  ift  nicht  in  der  OberHoht  enthalten. 
Ebenfo  enthält  auch  der  Voranfohlag  von  1896/97  für  die  Bemfsiählang  vom  14.  Juni  1895, 
wofür  das  Reich  vorlänOg  eine  Summe  von  3  Pf.  auf  den  Kopf  der  Bevöllcerung,  fonach  fUr 
Württemberg  61 095  Ui;  66  Pf.  zur  VerfDgung  geftellt  hat,  keine  Forderung.  Der  Aufwand  für 
Statift.  Aufnahmen  unterliegt  ftaricen  Schwankungen  wegen  der  alle  5  Jahre  fälligen  Volkszählungen. 

• 

Wirklicher  A« if  wand 

Vor- 

- 

anfchlag 

1 ] 1875/76  1 1891/92 1     1892/93 
1 

1893/94    , 1894/95 
für 1896/97 

^       Jk       j olk         iPf. 1      Jk      Pf. 1              \ 

10  260   — 

;      cit      Pf.' 

cA     |Pf. 

30  310 1.  Gehalte     .    .    .    .  a) 
1              1 

10  260 

!   17200 

»! 

r 
'   18578 

63 
2.  Funktionsgehalte, 34  720 

1 
1 1 1 

Zulag.  u.  Taggelder  a) 23  838 
25 

,  22849;  86 17  713 
55 

1   18  207 

75 
14  950 

b) 

— — — ;     —      — — — 500 

— . 
— 

3.  Kanzleikoften    .    .  a) 5946 5794 
34 

5849    15 

j     6  019 98 

6352 

27 

6000 
4.  Statia  Aufnahmen  a) 

30360  1 
Ö6284 

29 
1   10  538   40 

'   14  286 

67 
14146 

96 42  600 

b) 

1       ~       1 3  738 
72 

—      1  — 1      _ 

—  ' 

1      — 

— — 

5.  Meteorologifcbe 1                 1 
1                 1 

'               1 

j 

Beobachtungen .    .  a) '      3864  i 8  792166 
1 ,     8635'    3 

1     8  266 

92 

1     7  949 

77 8(X)0 
G.  Topographifche i t              1 

1 

t 

Arbeiten  .    .    .    .  a) 1      5126 29413 
23 23138 66 

25  372 
50 

25  756 84 33  200 

7.  GeognollifcheSpe- 1                 1 
1 ) < 

sialkarte  .    .    .    .  a) 6  968 — — 3797 

50 

583 26 878 
66 

1500 

b) 

1     8187 
35 

1     3  587 
67 

479 1 
,     2487 

32 

— 

8.  Landes-  und  Ober- 1 ! 

amtsbefchreibung    a) 8095 

1      — 

— 
t     4500 

— !     4500 — 3205 
83 

8000 

b) 

— 3270 
97 

j     6554 
54 

1      — 

— — — — 

9.  Wflrtt.  Jahrbücher 
1 

1 

f.  Stat.  n.  Landesk.  a) 9  438 4105 4 
1   13352 

58 
1     5  951 

66 
,     8 152 

80 

7  250 

b) 

— — — 1     3144 
96 

'      — 

— 
'     1298 

34 

— 

10.  Hof- u.  SUatshand- 
1 
1 

1 ' 

buch   a) 

Summe  der  Ausgaben  a) 1       - 

'     1  429  1  67 1        800 — 399 
70 436 

iL 800 99  507 119  317   48 

;  103  721 

18 
'  100  294  1  79 103  665 96 152  610 

b) 

— 10147     4 13  287 17 479 1 4285 
66 

— 

11.  Eigene  Einnahmen  a) 

Bleibt  Aufwand  a) 

9283 6172  47 10483 

J2^ 

1     5  965 

12 1     8  449 
^ 

7  600 

90224 118745     1 93  238 11 
1   94329  1 67 

95  215 97 145010 

b) 

1 
10147 4 13287 

17 

,        429 

1 4285 

66 

— 

Bemerkung.    Die  in  der  VorfpaUe   mit  a)  bezeichneten  Summen  gehören  der  lau- 
fenden, die  mit  b)  bezeichneten  der  Reft Verwaltung  an. 
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TL  Im  Perfonalbeftand 

find  feit  1876,  wo  die  letzte  Mitteilung  erfolgte  (Jahrb.  1875  I  S.  X),  nacbftehende  Änderungen 
eingetreten» 

1.  Vorftand. 

Direktor  Dr.  v.  Riecke  wurde  am  1.  November  1880  zum  Direktor  des  K.  Steucr- 
kollcgiums,  26.  Dezember  1886  zum  Wirklichen  Staatsrat  und  Blitglied  des  Geheimen  Rats, 
12.  Oktober  1891  zum  Staatsminifter  der  Finanzen  ernannt.  Ihm  folgte  Direktor  v.  Schneider, 
geb.  28.  Dezember  1816  in  Geislingen,  zunächst  interimirtifch  am  9.  November  1880,  definitiv 
28.  Mai  1881,  fchied  aber  aus  infolge  feiner  am  15.  Anguft  1886  vollzogenen  Ernennung  zum 
Direktor  der  Oberrechnungskammer,  erhielt  den  Titel  und  Rang  eines  PräHdenten,  und  ftarb  am 
8.  Januar  1898  (Nekrolog  in  der  Ztfchr.  des  Preuß.  Stat.  Bureau  1894  S.  91).  Sein  Nachfolger 
war  Direktor  v.  Knapp,  ernannt  am  1.  September  1886,  in  den  Ruheffcand  getreten  4.  Oktober 
1892.  Ihm  folgte  Direktor  Dr.  v.  Schwarz,  zunächft  proviforifch  und  vermöge  allerhöchfter 

Entfchließung  vom  18.  Oktober  1892  definitiv.  Nach  feiner  Ernennung  zum  Direktor  der  Domänen- 
direktion nbernahm  der  vortragende  Rat  im  Finauzminifterium  Minifterialrat  Hermann  v.  Z  e  1 1  e  r 

vermöge  allerhöchfter  Entfchließung  vom  19.  März  1894  proviforifch,  fodann,  von  feiner  noch  bei- 
behaltenen Aufgabe  als  Rat  des  Minifteriums  enthoben  und  vermöge  allerhöchrter  Entfchließung 

vom  12.  Juli  1895  zum  Direktor  befördert,  definitiv  die  Leitung  des  Amts. 
Auch  füllt  in  die  Berichtsperiode  der  Tod  des  als  Prftfident  der  K.  Katafterkommifllon 

am  21.  Januar  1884  verftorbenen  Dr.  Giiftav  v.  Zeller,  geb.  22.  Januar  1812,  welcher,  am 

80.  Mai  1859  als  Finanzrat  zum  Mitglied  des  ftatiftifch-topographifchen  Bureau  ernannt,  durch 
allerhöchfle  Entfchließung  vom  4.  November  1867,  aniafliich  der  Dberfiedlnng  v.  Rfimelins  (f.  u.) 
nach  Tübingen,  mit  Führung  der  laufenden  Vorftandsgefchftfte  betraut  worden  war,  aber  infolge 
feiner  Beförderung  zum  Direktor  der  Katafterkommifllon  (8.  Juli  1878)  bei  uns  ausfcbied.  Er  war 
mit  V.  Rümelin  und  kurze  Zeit  auch  v.  Riecke  wfirttembergifches  Mitglied  der  KommiiTion 
für  die  Einrichtung  der  Reich sftatiftik  (12.  Januar  1870  bis  19.  Auguft  1871). 

Der  Ehrenvorftand  Guftav  v.  Rnmelin,  von  8  Fakultäten  zum  Dr.  kreiert, 
Kanzler  der  Landesuniverlität  und  Geheimer  Rat,  delTeB  reicher  und  nüchterner,  fiberall  auf  das 

Reale  gerichteter,  immer  in  das  Wefen  der  Sachen  eindringender  Geift  die  Statistik  durch  Lau* 
terung  ihrer  Grundbegriffe  und  lichtvolle  Deutung  ihrer  Ergebnifle  außerordentlich  gefordert  und 
unfere  Veröffentlichungen  mit  Arbeiten  von  dauerndem  Werte  gefchmOckt  hat,  ift  nach  kurzer 

Krankheit  am  28.  Oktober  1889  vom  Tode  abgerufen  worden.  ̂   74  Jahre  alt  geworden,  hat  er 
die  Befchwerden  und  fchmerzlichen  Verzichte,  die  fonft  dem  Alter  befchieden  find,  nicht 

fchmecken  dürfen.')  Denkwürdig  ift  fein  Lebensgang:  urfprünglioh  zum  Theologen  beftimmt, 
hat  er  26.  März  1815  in  Ravensburg  als  der  Sohn  des  fpäteren  Oberamtsrichters  in  Heil- 

bronn geboren,  die  beiden  evangelifch-theologifchen  Seminare  durchlaufen,  das  höhere  (Stift) 
zu  einer  Zeit,  wo  der  Hegelianismus  dort  in  feiner  kräftigften  Jugendblüte  ftand,  an  ihm 
lernend,  aber  nicht  ihm  anheimfallend,  und  wurde  1845  Rektor  der  Lateinfchule  in  Nürtingen, 

1849  Gymnafialprofeffor  in  Heilbronn.  Von  dem  Wahlkreis  Kirchheim-Nürtingen  zum  Frank- 
furter Parlament  entfandt,  hat  der  88jährige  im  Parlament  fowohl,  als  durch  feine  Berichte  filr 

den  Schwäbifchen  Merkur  im  Publikum  die  Aufmerkfamkeit  auf  Heb  gezogen.  Im  Jahr  1851 
in  den  Studienrat  und  1852  mit  dem  Titel  Oberftudienrat  in  das  Kultmini fterium  als  Affeffor 

gezogen,  fah  er  fich  fchon  1856  durch  die  Wahl  zum  Landtagsabgeordneten  der  Stadt  Ludwigs- 
burg wieder  in  die  Arena  des  politifchen  Lebens  gezogen  und  alsbald  zum  Vizepräfidenten  der 

n.  Kammer  gewählt*  Aber  noch  im  gleichen  Jahr  ftellte  ihn  König  Wilhelm  L  an  die  Spitze 
des  Kultdepartements,  in  der  Stellung  als  Staatsrat.  Das  von  ihm  mit  der  Kurie  abgefchloffene 
Konkordat  wurde  von  den  Ständen,  der  allgemeinen  Stimmung  des  evangelifchen  Volkes  ent- 
fprcchend,  verworfen,  und  Rümelin  gab  1861  fein  Portefeuille  in  die  Hände  des  Königs  zurück 

und  übernahm  fofort  die  Vorftandfchaft  des  ftatifUfoh-topographifohen  Bureau,  die  er  zunächft 
noch  teilweife  beibehielt,  auch  als  er  1867  nach  Tübingen  überiiedelte,  um  an  der  Univerfität  als 

Dozent  über  foziale  Statiftik,  europäifche  Staatenkunde,  pfychologifche  Unterfuchungen,  Rechts- 
philofophie  zu  lefen.  1870  zum  Univerfitätskanzler  berufen  und  dadurch  zugleich  der  hoeh- 
angefehene  Vertreter  der  Univerfität  im  Landtag,  wurde  er  1873  unter  Enthebung  von  der 

Vorftandfchaft  des  ftatiftifch-topographifchen  Bureau  zu  delTen  Ehrenvorftand  ernannt,  und  das 

')  Gedächtnisrede  auf  Rümelin  von  Prof.  Dr.  Sigwart  in;  G,  Rümelin j  Reden  und 
Auffätze,  dritte  Folge.    Freib.  u.  Leipz.,  Mohr  1894  S.  h 
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Amty  das  ihm  So  viel  zu  danken  hatte,  hat  fo  bis  zu  feinem  Tode  die  Ehre  gehabt,  mit  ihm 
in  näherer  Beziehung  zu  bleiben.  Auch  ift  er  Mitglied  der  Kommiffion  filr  die  Einriehtuog  der 
Reichsdtatiaik  (12.  Jan.  1870  bis  19.  Auguft  1871)  gewefen. 

2.  Minifterialdelegierte 

des  Juftizminifteriums:  Vizedirektor,  jetzt  PräHdent  des  Oberlandesgerichts,  Staatsrat 
Dr.  V.  KOftlin  fchied  aus  am  18.  November  1879,  gefolgt  von  Minifterialrat,  jetzt 

Geheimen  Rat  v.  Heß,  den  am  9.  Mai  1884  der  vortragende  Rat  des  Juftizmini- 
fteriums, Minifterialrat  v.  Breitling,  jetzt  Wirklicher  Staatsrat  und  ordentliches  Mitglied 

des  K.  Geheimen  Rats,  und  am  9.  Mai  1890  der  jetzige  Minifterialdirektor  im  Jnftizmini- 
fterium  v.  S  e  h  m  i  d  1  i  n  erfetzte ; 

des  Minifteriums  der  Auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  fUr  die  Ver- 
kehrsanftalten: Minifterialrat,  jetzt  Direktor  v.  Majer,  zum  Delegierten  ernannt  am 

26.  Auguft  1891; 

des  K.  Minifteriums  des  Innern:  Direktor  Dr.  v.  Jäger  ift  ausgefchieden  am  28.  Oktober 
1886  und  am  4.  Februar  1887  geftorben.  Ihm  folgte  Oberregierungsrat,  jetzt  Präfident 
v.  H  ä  b  e  r  1  e  n ,  den  feit  23.  Mai  1890  Regierungsrat,  jetzt  Oberregierungsrat  v.  N  e  f  1 1  e  erfetzt ; 

des  K.  Kriegsminifteriums:  den  inzwifohen  zum  Oberft  beförderten  Oberft  v.  Riedel  er- 
feUt  feit  1.  Juni  1888  Oberft  a.  D.  v.  Seltzer; 

des  Finanzminifteriums:  der  als  Finanzrat  im  Finanzmini fterium  am  7.  Juni  1884  zum 

Delegierten  ernannte  Dr.  Schwarz  (f.  o.)  hat,  nachdem  er  in  der  Zeit  vom  7.  November 
1892  bis  5.  April  1894  durch  Minifterialrat  v.  Zell  er  erfetzt  war,  am  6.  April  1894  das 
Amt  als  Delegierter  wieder  Obernommen. 

8.  Mitglieder. 

Von  den  im  Hauptamt  thätigen  ift  Finanzrat  Dr.  Kuli,  geb.  20.  April  1824,  am  27.  Mai 
1872  als  Mitglied  eingetreten,  am  3.  Augull  1883  geftorben,  ProfeflTor  Dr.  Paulus  am  26.  Juni 

1893  zum  Vorftand  der  Staatsfammlung  vaterliUidifcher  Kunft-  und  Altertumsdenkmale  mit  dem 
Titel  eines  Oberftadienrats  ernannt,  ift  noch  im  Nebenamt  Mitglied  des  Statiftifchen  Landesamts. 
Am  18.  September  1883  trat  Dr.  Binder  ein  zunäehft  als  FinanzaHeiror,  feit  12.  September  1889 

Finanzraf,  ift  aber  am  10.  Juli  1898  als  Oberrechnungsrat  in  die  K.  Oberrechnungskammer  Qber- 
gegangen.  Demnächft  find  FinanzalTelTor  Dr.  Rettich,  feit  9.  Juli  1890  wiflenfchaftlicher  Hilfs- 

arbeiter, am  14.  Januar  1895  zum  Mitglied  des  Amts  ernannt,  und  FinanzaiTelTor  Dr.  Lofch, 
zunäehft  vom  1.  Auguft  1893  an  als  wiirenfcbaftlicher  Hilfsarbeiter  und  27.  Mai  1895  zum 

Mitglied  des  Amts  ernannt,  eingetreten.  Dr.  v.  Schall,  jetzt  Wirklicher  Staatsrat  und  v.  Ga- 
rn erer,  jetzt  Oberfinanzrat  bei  dem  K.  Steuerkollegium,  haben  ihre  Stelle  bei  dem  Amt  that- 

fächlich  nie  angetreten  oder  nach  kurzer  Thätigkeit  verlaflen.  Als  wifTenfchaftlicher  Hilfsarbeiter 
iCt  Finanzamtmann  Dr.  Trttdinger  am  3.  Juni  1893  eingetreten.  Dem  Prof.  Dr.  Hartmann 

wurde  am  24.  Februar  1896  der  Titel  Oberftudieurat  mit  dem  Rang  auf  der  V.  Stufe  der  Rang- 
ordnung verliehen. 

Der  meteorologifche  Referent  und  Vorftand  der  Meteorologifchen  Zentral ftation  Pro- 
felTor  Dr.  v.  Seh  oder  ift  am  11.  April  1884  nach  längerer  Krankheit  geftorben  und  am  2.  Juni 
1884  durch  den  Profeffor  an  der  K.  Technifchen  Hochfchule  Profeffor  Dr.  v.  Zech  (geb.  12.  Juni 
1828,  geit  16.  Jan.  1893),  nach  deffen  auf  1.  Okt.  1890  erfolgten  Austritt  aber  am  30.  Juni  1891 
durch  den  ProfelTor  an  der  K.  landwirtfchaftlichen  Anftalt  zu  Hohenheim  Dr.  Mack  erfetzt 

worden.  Als  geodätifeher  Sachverftändigcr  wurde  am  1.  Mai  1893  Oberfteuerrat  Schiebach 
berufen. 

4.  Als  außerordentliches  Mitglied  für  geognoftifche  Zwecke 

geborte  dem   Amt  an:   Bergrat,  jetzt  Bergratsdirektor  Dr.  v.  Baur,   vom   3.  März   1885  bis 
3.  November.  1891;  und  lange  Zeit  wirkte   bei  den  Arbeiten  für  die  geognoftifche  Spezialkarte 
mit:  GeognoA  Hildenbrand,  vom  29.  April  1862  bis  31.  Dezember  1888. 

5.  Kanzlei. 

Sekretär  Eifenmenger,  geb.  5.  Angult  1842,  wurde  am  31.  Mai  1880  zum  Kamoral- 
verwalter  in  Schönthal  ernannt  und  ift  dort  am  15.  März  1891  geftorben.  Ihm  folgte  der  jetzige 
Kameralverwalter  Seeger  in  Oannftatt  am  22.  Juni  1880,  und  diefem  am  19.  Auguft  1883  der 
jetzige  Kameralverwalter  Bühl  er  in  Maulbronn.  Nach  de/Ten  Beförderung  trat  am  19.  Dezember 
1887  Sekretär  Klopfer  (geftorben  am  26.  April  1889)  ein.  Ihm  folgte  Sekretär  Hermann  am 
8.  April  1889  (definitiv  am  18.  November  1889). 
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Kalkulator  tit.  Revifor  Fifcber  i(t  am  14.  November  1885  geftorben;  tit  Revifor  Rud- 
hardt,  urrprOngHch  bei  der  topogr.  Abteilung,  trat  bei  der  Kalkulatur  am  18.  November  1885 
(definitiv  am  27.  Dezember  1886),  Lang  (1.  Apnl  1889  definitiv)  am  17.  März  1877  und  Raith 
(definitiv  feit  1.  April  1895)  am  13.  Februar  1893  ein. 

Zu  dem  Kanzliften  tit.  Sekretflr  Linder  trat  am  9.  April  1888  Kanzlift  Hammann 
(definitiv  feit  1.  April  1898)  hinzu. 

6.  Der  durch  Yerfflgung  des  FinanzminifteriumB  vom  6.  Mai  1879 
errichteten  Topograp  hifohen  Abteilung 

wurde  am  29.  März  1888  der  Major  a.  D.  Knoblich  zugeteilt,  auch  der  frühere  Trigonometer, 

jetzige  Infpektor  Regelmann  zugewiefen.  Außerdem  zählt  He  4  aus  der  K.  Technifehen  Hoch- 
fchule  hervorgegangene  Topographen:  S eck  1er  (feit  16.  März  1877,  definitiv  1.  April  1893), 
Lieb I er  (feit  1875,  definitiv  am  1.  April  1893),  Bechtle  (feit  23.  Juli  1879,  definitiv  1.  April 
1893),  Bolter  (feit  25.  Juli  1879,  definitiv  am  I.April  1893);  femer  den  Trigonometerafflftenten 
Steinbronn  (feit  13.  April  1885,  definitiv  1.  April  1893)  und  die  Geometer  Eiberger,  Krayl 
und  Frank. 

Der  durch  feine  hervorragende  Fertigkeit  im  Kartenftich  ausgezeichnete  Lithograph 
tit.  Infpektor  Bohnert,  geb.  1.  Juni  1819,  wurde  nach  40jähriger  Thätigkeit  am  Amt  wegen 
körperlichen  Leidens  vom  1.  Juli  1894  ab  zur  Ruhe  gefetzt  unQ  ftarb  am  27.  Apnl  1895.  Wegen 
der  kfinftlerifchen  Vollendung  feiner  Karten  wurde  ihm  vermöge  allerhöchl^er  Entfehliefiung 

vom  23.  Januar  1870  die  Goldene  Medaille  fiir  Kund  und  Wi/Tenfchaft,  und  bei  feinem  Ans- 
fcheiden  aus  dem  Dienft  das  Ritterkreuz  IL  Klaflfe  des  Friedrichsordens  verliehen.  Lithograph 
Sautter  ift  am  2.  Dezember  1887  geftorben  und  dafür  Lithograph  Zacharias  eingetreten. 
Vom  7.  Mai  1891  bis  30.  September  1895  war  Lithograph  Malier  thätig. 

Der  Verfuch,  eine  Kupferftichanftalt  einzurichten  (Mai  1880  bis  Juli  1886)  hat  Heb 
nicht  bewährt. 

7.  Bei  der  Meteorologifchen  Zentralftation 

ift  als  Vorftand,  wie  bereits  in  Ziff.  3  erwähnt,  dem  am  IL  April  1884  verftorbenen  Profeffor 
Dr.  V.  Seh  od  er  am  2.  Juni  1884  der  Profeffor  Dr,  v.  Zech  gefolgt  und,  nach  deffen  Austritt, 
am  30.  Juni  1891  Profeffor  Dr.  Mack  in  Hohenheim. 

Affiftent  war  vom  März  1879  bis  September  1881  der  Affiftent  an  der  Technifehen 
Hochfchule,  jetzige  Profeffor  Dr.  Dietrich.  Ihm  Ift  gefolgt  Regierangsbau meifter  Benneder 
und  im  April  1882  Dr.  Meyer,  welcher  fodann  am  17.  Juni  1893  zugleich  zum  ft eilvertretenden 
Vorftand  ernannt  wurde. 

Der  Perfonalbeftand  des  Statiftifohen  Landesamts 
am  31.  Dezember  1895. 

1  Vorftand;  7  Minifterialdelcgierte;  Ordentliche  Mitglieder:  4  im 

Hauptamt,  wovon  1  beurlaubt,  5  im  Nebenamt;  2  außerordentliche  Mitglieder;  1  wiffen* 
fchaftlicher  Hilfsarbeiter. 

Kanzlei:  1  Sekretär,  4  Kalkulaturbeamte,  1  Kalkulatur-Hilfsarbeiter,  2  Kanzliften, 
Topographifche  Abteilung:  außer  dem  Abteilungsvorftand  (f.  o.)  1  Ofäzier  a.  D., 

9  Vermeffungsbeamte,  1  Lithograph,  1  Steindrucker. 
Metoorologifche  Zentralftation:  außer  dem  Vorftand  (f.  o.)  1  Affiftent. 

YII.  Schlußwort. 

Ein  buntes  ßild  ift  an  unferem  Auge  yorübergezogon,  reicher  Doch  als  es 

auch  bei  den  übrigen  deutfchen  ftatiftifcben  Ämtern  die  vielgeftaltete  Aufgabe  der 

Statiftik  mit  Heb  bringt:  nimmt  doch  unfer  Amt  durch  feine  topographifche  und 

meteoroiogifche  Aufgabe  unter  den  verwandten  Anftalten  eine  Sonderftellnng  ein. 

Dem  Lefer  werden  die  zahlreichen  Änderungen  und  erheblichen  Erweiterungen  nicht 
entgangen  fein,  welche  unfere  Aufgabe  feit  16  Jahren  erfahren  hat.  Scheint  fo  die 

Gefahr  einer  gewiflen  Zerfplitterung  zu  drohen^  fo  finden  wir  ein  einigendes  Band, 

ein  gefchloiTenes  Ziel  in   der  durch  §  1   unferes  Statuts  uns  weiter  zugewiefenen 
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Aufgabe:  „für  die  Verbreitung  derjenigen  Gegenftände,  welche  zur  Kenntnis  des 

Landes  und  der  öffentlichen  Verhältnifle  dienen^  durch  Publikationen  zu  forgen.^ 
Der  Landeskunde  dient  die  Statiftik,  auch  in  ihrem  nun  felbftändigcren  Ausbau, 

die  Kartographie,  die  Meteorologie,  dienen  neben  unferen  Jahrbüchern  in  ganz  be- 
fonderem  Maße  die  Landesbefchreibung  und  die  Oberamtsbefchreibungen,  welche 

siuch  außerhalb  der  Landesgrenzen  manche  Anerkennung  gefunden  haben.  Streben 

nach  Oröndlichkeit  und  Popularität  hat  1845  Fallati  der  amtlichen  Statidtik  Würt- 
tembergs nachgerühmt;  auch  nach  50  Jahren  foU  unfer  Ziel  kein  anderes  fein. 

A.  n  li  a  n  g. 

Ein  Verzeiobnis  fflmtlloher  Vorftaide,  Mitglieder  und  Minifterialdelegierten  des  rtatiftifch- 
topographifchen  Bnreans  und  des  Statirtifchen  Lande-samts  vom  Jahr  1820  an,  wozu  die  Mate- 
riaUen  von  Herrn  Sekretär  Hermann  aus  den  Akten  und  Staatshand büchera  zufammengeftellt 
und  von  Herrn  Oberftudienrat  Dr.  Hartmann  ergänzt  wurden,  möge  zum  Schluß  noch  folgen. 

ZuvOrderfl  fei  daran  erinnert,  daß  das  ftatiftifch-topographifche  Bureau  durch  König- 
liche Entfchließung  vom  28.  November  1820  errichtet  und  daß  der  auf  den  Antrag  des  Bureaus 

durch  Königliche  Entfchließung  vom  15.  Februar  1822  gegrflndete  Verein  für  Vaterlandskande, 

in  welchen  der  König  hervorragende  Gelehrte  und  Beamte  berufen  hatte,  dem  Bureau  fofort  an- 
gefchloITen  wurde. 

Durch  das  Statut  vom  5.  Juni  1856  (Reg.Bl.  S.  178)  aber  wurde  der  Verein  mit  dem 
Bureau  zu  einem  Ganzen  völlig  verfohmolzen  und  diefer  ftati/tifchen  Zentralftelle  Delegierte  der 
Minifterien  der  Juftiz,  des  Innern,  des  Kirchen-  und  Schulwefens  und  der  Finanzen  „zur  Mitwir- 

kung hauptfäehlich  bei  den  einleitenden  Arbeiten  fQr  die  Statiftik*  und  zur  Vertretung  der  fta- 
tifufchen  Angelegenheiten  bei  dem  betreffenden  Reffort,  fi)r  topograpbifche  Arbeiten  aber  ein 
Delegierter  des  Kriegsminifteriums  beigegeben,  mit  dem  Vorbehalt,  ftlr  einzelne  Fälle  auch 

andere  Beamte  des  einfchiägigen  Departements  beizuziehen;  neneftens  ift  nun  auch  ein  Dele- 
gierter des  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  ffir  die  Verkehrsanftalten, 

hinsagetreten.  Auch  ift  dem  König  vorbehalten,  außerordentliche  und  korrefpondierende  Mit- 
glieder fOr  einfehlägige  wiffenfchaftliche  Fächer  auf  Vorfchlag  des  Kollegiums  zu  ernennen. 

I.  Die  Leitung 

des  Bureau  und  des  Vereins  war  von  ihrer  Be- 

gründung an,  bei  welcher  der  damalige  Finanz- 
minirter  und  Geheimerat  v.  Weckherlln  hervor- 

ragenden Anteil  genommen  hatte,  bis  1850 

jeweils  dem  Chef  des  Finanzdepartements  Ober- 
fragen gewefen.  Als  folche  wirkten  (vrgl.  Wflrtt. 

Jahrb.  1894  IS.  18):  v.Weckherlin  (1820  bis 
29.  Okt  1827),  Frhr.  v.  Varnbüler  (29.  Okt. 
1827  bis  zu  feinem  Tode  27.  Apnl  1882),  v.  H  e  r  z  o  g 
(dO.  April  1832  bis  zu  feinem  Tode  20.  Sept. 
1882),  V.  H  erdegen  (28.  Sept.  1832  bis  5.  Aug. 
1844,  dann  wieder  28.  Okt.  1849  bis  2.  Juli 

1860,  vrgl.  jedoch  unten),  v.  G  ä  r  1 1  n  e  r  (31.  Aug. 
1844  bis  6./9.  März  1848),  v.  Goppel t  (9.  März 
1848  bis  28.  Okt.  1849). 

Seit  aber  am  15.  Juli  1850  der  von  dem 

Poften  des  Finanzminifters  zuriickgetretene 
Staatsminifter  v.  Herdegen  zum  Vorftand 

des  ftatiftifch-topographifchen  Bureau  ernannt 

worden  war,  hat  das  anmittelbare  PräHdium 
der  Departementschefs  aufgehört  und  es  beginnt 
die  Reihe  der  im  Hauptamt  als  folche  thätigen 
Vorftände  des  Bureau,  v.  Herdegen,  geb. 
20.  März  1787  zu  Lauffen  a.  N.,  fchtofi  fein  dem 
öffentlichen  Wohl  in  raftlofer  Thätigkeit  mit 

Unverdroffenheit  und  UneigennOtzigkelt  gewid- 

metes Leben  am  16.  März  1861. >)   Ihm  folgten: 
Dr.  G.  V.  Rümelin  (10.  April  1861  bis 

9.  Juli  1873,  darauf  Ehrenvorftand  bis  zu  feinem 
Tode  f.  0.). 

Mit  der  laufenden  Gefchäftsfilhmng  war 
neben  Rümelin  vom  4.  November  1867  bis 

3.  Juli  1873  betraut  das  damalige  Bureaumit- 
glied Oberfinauzrat  Dr.  G.  v.  Zeller  (f.  o.), 

geb.  in  Kleinbottwar  22.  Jan.  1812,  geft.  21.  Jan. 
1884  (Nekr.  im  Schw.  Merkur  1884,  Krön.  S.  19 
u.  Jahresh.  d.  Ver.  f.  vat  Naturk.  XLI.  30  ff.). 

Dr.  Kari  Viktor  v.  Rierke  (9.  Juli  1873 

>)  Nekrolog  von  G.  Zell  er  in  Wttrtt  Jahrb.  18G1  I  S.  65. 
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bis  1.  Nov.  1880),  geb.  Stuttgart  27.  Mai  1830,  i 
1863  ordentliches  Mitglied  des  Bureau,  feit  1891 

Staatsminifter  der  Finanzeu.  | 

Georg  V.  Schneider   (9.   Nov.   1880   bis  j 
15.  Aug.  1886),  geb.  Geislingen  23.   Dez.  1816,  I 

gelf.   8.  Januar   1893   als  Präfident   der  Ober-  i 
rechnungskaminer.    (Vrgl.  Staatsanz.  1893  S.  47,  | 
Schwab.  Merkur,  Kroo.  S.  57.)    S.  o.  S.  234.  | 

Otto  V.  Knapp  (1.  Sept.  1886  bis  4.  Okt 

1892),  geb.  Stammheim  bei  Ludwigsburg  5.  De- 
zember 1831,  1892  penfioniert. 

Dr.  Otto  V.  Schwarz  (18.  Okt.  1892  bis 
19.  März  1894),  geb.  Stuttgart  9.  M^rz  1847.  feit 
1894  Direktor  der  Dom&nendirektion. 

Hermann  v.  Zeller  (19.  März  1894),  geb. 

Döffingen  1.  Auguft  1849. 

II.  Die  Mitglieder  des  ftatiftifch-topographifchen  Bureaus  beziehungswelfe 
des  Statittifchen  Landesamts. 

1.  Mentlifke  Mitglider.  <) 
Chriftian  K ausler,  Regierungsrat  (6.  Dez. 

1820  bis  zu  feinem  Tode  1822),  frnher  Ober- 

arairaann  in  Neuenbürg.  (Vrgl.  Vorw.  zur  OA.- 
ßefchr.  Ellwangen.) 

M.  Johann  Daniel  Gg.  v.  Memminger, 

zuletzt  Oberfinanzrat  *)  (6.  Dez.  1820  bis  zu  feinem 
Tode),  geb.  in  Tübingen  16.  April  1773,  geft. 
21.  Februar  1840. 

Chriftoph  Ludwig  v.  Herzog,  Departe- 
mentschef (f.  0.),  geb.  Lauffen  a.  N.  12.  Nov. 

1788. 

Franz  v.  Mittnacht,  zuletzt  Oberfinanz- 
rat (27.  Mär«  1824  bis  zu  feinem  Tode),  Leiter 

der  Landes  vermeflung;  geb.  Biber  ach  bei  Heil- 
bronn 8.  Oktober  1781,  geft.  1849. 

Wilhelm  Heinrich  v.  Schmidlin,  zuletzt 
Wirklicher  Staatsrat  (21.  April  1834  bis  1850), 

geb.  17.  Mai  1793,  geft.  6.  April  1867. 
Valentin  v.  Schübler,  Bergrat  (21.  April 

1834  bis  zu  feinem  Tode),  geb.  Heilbronn 

11.  September  1794,  geft.  1862.  (Nekr.  Jahresh. 
d.  Ver.  f.  vat.  Naturk.  XIX  1863,  S.  40  ff.) 

L.  W.  Klemm,  zuletzt  Finanza/TelTor 

(24.  Dez.  1838  bis  zu  feinem  Tode),  geft.  1857. 
M.  Georg  Gottlieb  v.  Üb  eleu,  Rektor  am 

Gymnafium  in  Stuttgart,  Hiftoriker  (1844  bis  zu 
feinem  Tode),  geb.  Holzheim  23.  September  1781, 

geft.  6.  Dezember  1854. 
M.  Aug.  Friedr.  v.  Pauly,  Profeflbr  am 

Gymnafium  in  Stuttgart,  VerfafTer  von  Ober- 
amtsbefchreibungen  (18.  Sept.  1844  bis  zu  feinem 

Tode),  geb.  Benningen  9.  Mai  1796,  geft.  2.  Mai 
1845.  (Württ.  Jahrb.  1845  S.  1  ff.;  Gnfr.  Schwab, 
Allg.  D.  Biogr.  XXV,  297.) 

Dr.  Rudolf  Mofer,  Finanzrat,  Verfaffer 
von  Oberamtsbefchreibungen  (2.  März  1840  bis 
8.  Januar  1859),  geb.  Stuttgart  23.  April  1803, 

geft.  17.  Mai  1862. 

Georg  Bernhard  V.  B  i  1  fi  n  g  e  r ,  zuletzt  Di- 
rektor der  Oberrechnungskammer  und  Staats- 

kaffenverwaltnng,  geb.  H.November  1798,  geft. 
18.  März  1872. 

Dr.  Chriftoph  Friedrich  v.  Stalin,  zuletzt 
Direktor  und  Oberbibliotbekar,  Hiftoriker  (vom 
15.  Juni  1840  bis  zu  feinem  Tode),  geb.  in  Calw 

4.  Auguft  1805,  geft.  12.  Auguft  1873.  (Nekr. 
im  Schwab.  Merkur  1878  Krön.  S.  2999  v.  P. 

Stalin;  Allg.  Ztg.  1874,  Beil.  17  v.  J.  Hart- 
mann;  Allg.  D.  Biogr.  XXXV,  417  ff  v.  P. Stalin.) 

Dr.  med.  V.  A.  v.  Riecke,  Obermedi- 
zinalrat (15  Juni  1840  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 

Stuttgart  7.  Juli  1805,  ge/t.  1.  Dez.  ia57.  (Med. 
Corr.Bl.  1857  S.  319.) 

Dr.  med.  Job.  Gottlob  v.  Kurr,  Profeffor 

am  Polytechnikum,  tit.  Oberftudienrat,  Natur- 
forfoher  (8.  Jan.  1844  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 
Sulzbach  a.  d.  Murr  15.  Januar  1798,  geft.  1870. 

(Allg.  D.  Biogr.  XVII,  416.) 

Dr.  Albert  Schott,  Profeffor  am  Gym- 
nadum,  für  die  Oberamtsbefchreibungen  berufen 

(30.  Sept.  1845  bis  zu  feinem  Tode),  geb.  Stntt> 
gart  27.  Mai  1809,  geft.  21.  Nov.  1847.  (Allg. 
D.  Biogr.  XXXII,  396.) 

Dr.  Karl  Eduard  v.  Paulus,  zuletzt 
Finanzrat,  Topograph  und  Arcbäolog  (5.  April 

1852  bis  18.  Juli  1877,  von  da  an  Ehrenmit- 
glied), geb.  Bergbaufen  bei  Speier  29.  Jan. 

1803,  geft.  16.  Juni  1878.  (Nekr.  im  Schwab. 
Merkur  1878,  Krön.  S.  2117  und  in  den  Wurtt 

Jahrb.  18781  S.  5  ff.  v.  J.  Hartmann;  Wintter- 
lin,  Allg.  D.  Biogr.  XXV,  S.  295  ff.) 

Dr.  Paul  V.  Sick,  zuletzt  Finanzrat,  Sta- 
tiftiker  (19.  Dez.  1853  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 

in  Stuttgart  17.  Febr.  1820,  geft.  3.  April  1859. 
(Nekr.  Schwab.  Merkur  1869,  Krön.  S.  837.) 

Dr.  Wilh.  Heinr.  Theodor  v.  Plieninger, 

Profeffor,  tit  Oberftudienrat  (20.  Des.  1858  bis 

>)  Nicht  vergeffen  fei  der  verdienftvolle  „Adjunkf*  Chr.  Heinrich  Weber,  fpäter 
Kameralverwalter  in  Vaihingen. 

*)  Nekrolog  von  Pauly;  Württ  Jahrb.  1839  I  S.  1  ff.;  Hartmann,  Allg.  D.  Biogr. 
XXI.  B09. 
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zu  feinem  Tode),  jreb.  Stuttgart  17.  Nov.  1795, 
Keft.  26.  April  1879.  (Allg.  D.  Biogr.  XXVI, 
298  J.  Hartmann.) 

Dr.  Gu/Uv  ▼.  Zeller  f.  o. 
Dr.  K.  V.  V.  Riecke  f.  o. 

Karl  Philipp  Heinrieb  Bach,  Hauptmann, 
Topograph  (28.  Juli  1867  bis  su  feinem  Tode), 
geb.  Großingersheim  BO.  Jan.  1812,  geff.  15.  Dez. 
1870.    (Allg.  D.  Biogr.  I,  762.) 

Dr.  Emil  Knll,  zuletzt  Finanzrat,  Stati- 
ftiker  (23.  Juli  1867  bis  zu  feinem  Tode),  geb. 
Crailsheim  20.  April  1824,  geft.  3.  Juli  1883. 
(Wörtt.  Jahrb.,  Viertelj.H.  1883  S.  VIII.) 

Dr.  Hugo  V.  Sehoder,  ProfelTor  am  Po- 
IjTtechnikam,  Meteorolog  (28.  März  1868  bis  zu 
feinem  Tode),  geb.  Ludwigsburg  11.  Okt.  1836, 
geft.  11.  April  1884.    (Staatsanz.  1884  8.  627.) 

Dr.  Karl  v.  S  c  h  a  1 1 ,  Jetzt  Wirklicher  SUats- 
rat  (12.  Aug.  1873  bis  10.  Mai  1880),  geb.  Wald- 
fee  26.  Mai  1843. 

Dr.  Paul  Y.  S  t ä  I  i  n ,  jetzt  Geheimer  Archiv- 
rat, Hiftoriker  (feit  27.  Okt.  1873),  geb.  Stutt- 

gart  23.  Okt.  1840. 

Wilh.  V.  Gamerer,  jetzt  Oberfinanzrat 
(16.  Not.  1874  bis  1880),  geb.  Walheim  18.  Dez. 
1888,  früher  langjähriger  Sekretär  des  Bureaus. 

Dr.  Eduard  Paulus,  jetzt  Landeskonfer- 
vator  und  Mufeumsdirektor,  Oberftudienrat, 
Archäolog  (feit  16.  Nov.  1874),  geb.  Stuttgart 
16.  Okt.  1837. 

Dr.  Jnl.  H  a r  t  m  a  n  n ,  Oberftudienrat,  Hifto- 
riker nnd  Landesbefchreiber  (feit  25.  Jan.  1875), 

geb.  Neuenftadt  a.  L.  22.  Mai  1836. 

Dr.  med.  Rudolf  Eiben  (feit  10.  Okt.  1876), 
geb.  Stuttgart  24.  März  1846,  Sanitätsrat. 

Paul  V.  Finck,  Oberftlientenant  a.  D.,  To- 
pograph  (feit  27.  Nov.  1877),   geb.  Murrhardt 

10.  Dez.  1827. 

Dr.  Heinrich  Binder,  jetzt  Oberrechnnngs- 
rat,  SUtifUker  (2.  Nov.  1882  bis  10.  Juli  1893, 
feitdem  anfierordentl.  Mitglied),  geb.  Tübingen 
11.  April  1852. 

Dr.  Paul  V.  Zech,  Profeffor  am  Polytech- 
nikum, Meteorolog  (2.  Juni  1884  bis  1.  Okt. 

1890),  geb.  Stuttgart  12.  Juni  1828,  geft.  16.  Jan. 

I  1893.  (Nekr.  Schwab.  Merkur  1893,  Krön.  S.  434, 
Staatsanz.  S.  92.) 

Dr.  Karl  v.  Baur,  Jetzt  Direktor  des  Berg- 
rats (3.  März  1885  bis  3.  Nov.  1891),  geb.  Ulm 

25.  Nov.  1836. 
Dr.  Karl  Mack,  ProfeflTur  in  Hohenhciro, 

Meteorolog  (feit  30.  Juni  1891),  geb.  Ludwigs- 
burg 29.  Aug.  1857. 

Wilhelm  Schiebach,  Oberfteuerrat  (feit 

1.  Mai  1893),  geb.  Roth  am  See  13.  Aug.  1847. 

Dr.  Heinrich  Rettich,  FinanzaflelTor,  Sta- 
tiaiker  (feit  14.  Jan.  1895),  geb.  Sigmaringen 
7.  Juli  1859,  1895  beurianbt  zur  Übernahme 
der  Stelle  des  ftatiftifchen  Beamten  der  Stadt 

Stuttgart. 
Dr.  Hermann  Lofch,  FinanzaffeÜbr,  Sta- 

tiftlker  (feit  27.  Mai  1895),  geb.  Murrhardt 
16.  Jan.  1863. 

2.  laßerordeiUlcke  litgileder. 

Dr.  Georg  v.  Jäger,  Obermedizinalrat, 
VorCtand  der  Naturalien fammlung,  geb.  1785, 

geft.  1867.    (Allg.  D.  Biogr.  XllI,  648.) 
Dr.  V.  Plieninger,  Oberftudienrat,  1854 

bis  1858  (f.  o.).  Dr-  G.  V.  Rümelin  (f.o.).  Dr. 
Guftav  V.  Walz,  geb.  Stuttgart  30.  Dez.  1804, 

geft.  30.  Okt.  1876, 1850-65  Direktor  d.  K.  landw. 
Anftalt  Hohenheim  (Gew.BI.  1895,  Nro.  52).  Rob. 

Herde  gen,  Finanzrat,  1860  außerordentl.  Mit- 
glied, gefr.  1866.  M.  Ferd.  Ludwig  Immanuel 

Dillenius,  Hiftoriker,  ev.  Dekan  a.  D.,  1860 

außerordentliches  Mitglied,  geft.  1871.  Dr.  Jo- 
hannes Mährlen,  ProfeDTor,  Nationalökouom, 

1860  außerord.  Mitgl.  (Gewerbebl.  1871  S.  121), 
geb.  Ulm  14.  Sept.  1803,  geft.  19.  März  1871, 

Dr.  Kari  Guft.  Reufchle,  Profeffor  am  Gym- 
nafinm  Stuttgart,  Geograph,   geb.  Mehrftetten 

26.  Dez.  1812,  geft.  1875,  11.  Juni  1860  außer- 
ordentl.  Mitglied  des  Bnreau.  (Allg.  D.  Biogr. 

XX VII J,  298.)  Oskar  v.  Gär ttn  er,  jetzt  Ober- 
regiernngsrat  bei  der  Zentralftelle  für  Gewerbe 

und  Handel,  Handels-  nnd  Gewerbe*Statiftiker, 
geb.  Tübingen  19.  Dez.  1830,  5.  Okt.  1872 
außerordentliches  Mitglied.  Dr.  Paul  v.  S  tä I  i n, 

1871—73  (f.  o.).    Dr.  Heinrich  Binder  (f.  o.). 

III.  Die  Minirterialdelegierten. 

1.  Des  JaftimliifUritBs. 

Oberjuftizrat  und  Kanzleidirektor  im  Ju- 
ftizminifterium  Binder  (1856—1861),  geft.  als 
Wirklicher  Staatsrat.  Oberjuftizrat  und  Kanzlei - 
direkter  Dr.  v.  Köftlin  (1861—1879),  jetzt 
Staatsrat,  Präfident  des  Oberlandesgerichts. 
Kreisgerichtsrat  und  Kanzleidirektor  v.  Heß 

(1879-1884),  jetzt  Geheimer  Rat  und  Präfident 
des  Verwaltungsgerichtshofs. 

Minifterialrat  v.  Breitling  (1884-1889), 
jetzt  Wirklicher  Staatsrat.  MiniAerialdirektor 
V.  Schmidlin  (1.  Mai  1890). 

S.  ftes  liiifterlBBs  itr  laswärtiges  AigelegeskeiteD. 

Vortragender  Rat,  tit.  Direktor  v.  Majer 
(2G.  Aug.  1891). 
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t.  ies  llBifUriBBB  des  Inieri. 

Vortragender  Rat  nnd  Direktor  des  Medi- 
zinalkolleginms  v.  Geßler  (1856—1864),  geft. 
als  StaatsniimTter  a.  D.  1884.  Oberregiernngs- 
rat  Dr.  v.  Bitzer  (1864—1871),  geft.  1885  als 
KonnftorialpräHdent,  tit.  Staatsrat.  Medizinal- 

direktor Dr.  V.  Jäger  (1871—1886),  geft.  im 
Rubeftand  als  tit.  Regierangspräfldent  1887. 
Tit.  Medizinaldirektor  Dr.  med.  v.  Koch  (feit 

9.  Okt  1875).  Oberregierungsrat  v.  Haberlen 

(1886—1890),  jetzt  Vorfitzender  der  Wrtrtt. Alters- 
nnd  Invaliditärsverfiebernngsanftalt,  tit  Regie- 
mngspr&ndenf.  Oberregierungsrat  v.  Neftle 
(23.  Mai  1890). 

4.  leg  liiideriBBS  itt  KIrckei*  ini  Sckalwefons. 

Minifterialdirektor  v.  Römer  (1856—1875), 
geft.  24.  Okt.  1880,  Prilfident  Dr.  v.  Si Icher 
(9.  Jan.  1875). 

5.  Ist  KrispaiiifUriMs. 

Hauptmann  Blnmhardt,  Kommandant 

der  Guidenabteilung  im  Generalqnartiermeifter- 
Oab  (1856—67),  fpäter  Oberftlieutenant  Haupt- 

mann Frhr.  Schott  ▼.  Schottenftein,  Re- 
ferent im  Kriegsroiniiterinm  (1867—1878),  jetzt 

Generallieutenant  nnd  Kriegtminifrer.  Oberft 

y.  Riedel  (1878—1887),  Referent  im  Kriegs- 
minifterium,  penf.  1887.  Oberft  a.  D.  v.  Sei  tzer 

(1.  Juni  1888),  Vorftand  des  K.  Plan-  und  Kar- 
tenkabinets. 

I.  Ist  niuxBiiifUriiBi. 
Direktor  der  Doroänendirektion  ▼.  Neck  er 

(1856-1874),  geilt.  8.  April  1888.  Direktor  der 
Domänendirektion  Dr.  v.  Schwarz  (1884  bis 

1892,  jetzt  wieder  feit  6.  April  1894),  f.  o.  Di- 
rektor V.  Zell  er  (1892-1894),  f.  o. 
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ErgebniiTe  der  Erhebungen  über  den  Stand  der  Landwirtfchaft 
in  Württemberg  1895. 

Im  Auftrag  des  K.  Ifinifteriiims  des  InnerD  bearbeitet  von  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft. 

Einleitung. 

Im  Jahre  1884  warde  in  Württemberg  auf  eine  Anregang  der  Kammer  der 

Abgeordneten  —  nach  dem  Vorgang  im  Oroßherzogtum  Baden  vom  Jahre  1883  — 
eine  Enqaete  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  znnächft  mit  Befchränkung  aaf 
6  Gemeinden,  jedoch  mit  der  anBgefprochenen  Abficht  angefitellt,  von  deren  Er- 

gebnis die  Entfcheidang  über  die  Veranftaltang  einer  allgemeineren  Enquete  abhängig 
ZQ  machen.  Die  Unterfachang,  deren  Ergebnifle  in  einem  eingehenden  gedrackten 
Bericht  dargeftellt  find,  erflreckte  fich  aaf  alle  die  Landwirtfchaft  beein- 
fluffenden  Verbal tniffe  in  diefen  Gemeinden  und  hatte  insbefondere  zam 

Gegenfitand:  die  allgemeinen  Verhältnifle  (Gröüe  der  Markung  im  Verhältnis  zur 
Größe  der  landbaatreibenden  Bevölkerung,  Boden-  und  klimatifche  Verhältnifle,  Ver- 

hältnifle der  verfchiedenen  Kulturarten  zu  einander  u.  f.  w.),  ferner  die  Verteilung 

des  Grund belitzes,  Kaufpreife  and  Liegenfchaftsumfatz,  Pachtverhältnifle,  Verllcherangs- 

wefen,  Neben  verdient,  Arbeiterverhältnifle,  Kreditverhältnifl'e,  Rentabilität,  Ver- 
fchuldung  und  Beurteilung  der  wirtfchaftlichen  Lage  der  bäuerlichen  Bevölkerung. 
Das  Ergebnis  der  ganzen  Unterfuchung  wurde  in  der  erwähnten  Darfteilung  (S.  LVIIl) 
dahin  zufammengefalit:  „daß  in  den  Erbebuugsgemeinden  die  wirtfchaftliche  Lage 

der  bäuerlichen  Bevölkerung  im  allgemeinen  eine  nicht  unbefriedigende  und  zur- 
zeit dafelbft  in  keiner  Beziehung  ein  Notftand  vorhanden  ift,  daß  dagegen  in  ver- 

fchiedenen einzelnen  Beziehungen  die  Anbahnung  von  Verbeflerungen  fehr  wohlthätig 

wirken  wärde.**   Zu  allgemeinen  Maßnahmen  hat  die  Enqaete  feiner  Zeit  nicht  gefuhrt 
Die  fortwährenden  Klagen  über  die  bedrängte  Lage  der  Landwirtfchaft 

haben  nun  dem  K.  Minifterium  des  Innern  im  Jani  1894  Anlaß  gegeben,  abermalige 
Erhebungen  über  die  Lage  der  Landwirtfchaft  einzuleiten,  um  Anhaltspunkte  dafür 
zu  gewinnen,  ob  und  inwieweit  jene  Klagen  berechtigt  find,  eventuell  auf  welche 
Urfachen  die  ungiinftige  Lage  zurückzuführen  und  ob  es  möglich  ift,  Maßnahmen  zu 
ihrer  Bekämpfung  zu  treffen.  Nach  der  Anficht  des  K.  Minifteriums  follte  Iioh  jedoch 
diefe  erneute  Unterfuchung  weitaus  nicht  auf  den  Umfang  der  Enquete  von  1884,  fondern 
nur  auf  einzelne  wenige  leicht  zu  ermittelnde  Fragen,  welche  für  die 

Beurteilung  der  Verhältnifle  von  befonderer  Erheblichkeit  find,  erftrecken;  anderer- 
feits  feilten  die  Erhebungen  extenfiv  auf  wefentlicb  breiterer  Grundlage,  als  im 
Jahre  1884,  alfo  in  einer  größeren  Anzahl  von  Gemeinden  vorgenommen 
werden«  In  Verfolgung  diefes  Ziels  wurde  das  Programm  der  Erhebungen 
vom  K.  Minifterium  im  Benehmen  mit  der  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  in 

nachftehender  Weife  feftgefetzt: 
„Die  ErbeboDgen  haben  Hefa  auf  folgende  Fragen  zu  erftrecken: 
1.  Wie  viele  Pfandfcbulden  waren  in  den  Pfandbfichern  eingetragen  je  auf  1.  Januar 

a)  1874,  b)  1884,  c)  1894, 
und  wie   verteilen  fleh  diefe  Scbnlden  nach  den  Urfachen  ihrer  Entftebung,   foweit  folche  ans 
den  Pfandeinträgen  erfichtlich  find? 

Die  Zufammenfteilung  hat  nach  dem  angefchloflenen  Formnlar  A.  zu  erfolgen. 
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Außer  Betracht  haben  zu  bleiben  die  im  Unterpfandsbuch  vorgemerkten  Forderungen 
zur  Sicherung  des  gefetzlichen  Pfandrechtstitels  der  Ehefrauen  und  Kinder,  fowie  die  durch 
Unterpfandsbeftellung  geleifteten  Dienftkantionen. 

Wenn,  foweit  dies  ohne  Aufteilung  befonderer  Erhebungen  möglich  ift,  die  Höhe  der 
zwar  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Pfandfchulden,  fowie  die  Höhe  der  nicht  verficherten 
Schulden  angegeben  werden  kann,  fo  ift  dies  erwünfcht 

2.  Aus  welchem  Gefamtbetrag  an  Kapitalzinfen  und  Renten  war  Kapitalfteuer 
zu  entrichten: 

a)  auf  1.  Juli  1874,  b)  auf  1.  April  1884,  c)  auf  1.  April  1894?  (Form.  E) 
8.  Wie  hoch  ftellt  fleh  die  durchfohnittliche  Höhe  desPachtpreifes  der  Äcker 

und  Wiefen  pro  Hektar,  ausgefchieden  nach  den  Steuerklalfen,  je  in  den  Jahren  1874,  1884 
und  1894? 

Die  Beantwortung  hat  nach  dem  angefcbloffeuen  Formular  B  su  erfolgen. 

Zu  berUcknchtigen  find  nur  folche  Paohtobjekte,  welche  ftlr  die  Regel  und  unter 

wefentlich  gleichbleibenden  Bedingungen  verpachtet  find,  z.  B.  Pfarr-  und  Schulgflter. 

Unter  «Bemerkungen"  follte  der  Zeitpunkt  der  in  Rechnung  genommenen  letztmaligen 
Verpachtungen,  foweit  fleh  diefe  auf  mehrere  Jahre  erftrecken,  angegeben  werden. 

Sodann  ift  hier  anzugeben,  welchen  Landesfteuerklaflen  die  vorkommenden  Ortsftener- 
klaflen  entfprechen. 

4.  Wie  ftellt  fich  die  Höhe  der  Verkaufs preife  der  Äcker  und  Wiefeu  pro  Hektar, 
ausgefchieden  nach  den  Steuerklaflfen  im  Durchfchnitt  der  Jahre 

a)  1876/79,  b)  1880/84,  c)  1885/89,  d)  1890/94? 
Bei  der  Beantwortung  ift  das  angefchlolTene  Formular  C  zu  benOtzen. 

Nicht  zu  berückfichtigen  (lud  fogeuannte  Rindskäufe  und  fonftige  ähnliche  Veräuße- 
rungen, bei  welchen  befondere  Umftände  fär  eine  außergewöhnliche  Preisbildung  maßgebend 

waren;  desgleichen  Gefamtverkänfe. 
Welchen  LandesflteuerklaOen  die  vorkommenden  Ortsfieuerklaffen  entfprechen,  ift  unter 

Bemerkungen  anzugeben. 

5.  In  welcher  Zahl  und  welchem  Umfang  find  in  den  letzten  10  Jahren  Zwangs- 
verftei gerungen  von  landwirtfchaftlich  benutzten  Liegenfchaften  vorgekommen? 

Zur  Beantwortung  dient  das  angefchloflene  Formular  D. 
Die  Erhebungen  find  durch  die  Orts  vor  ft  eher  vorzunehmen.  Falls  diefelben  in 

der  Lage  find,  ohne  Aufteilung  förmlicher  Erhebungen  noch  weitere  Mitteilungen  zu  machen, 
welche  für  die  Beurteilung  der  gegenwärtigen  landwirtfchaftlichen  Lage  ihrer  Gemeinden  im 

Vergleich  mit  den  Verhältniffen  vor  10  und  20  Jahren  von  Bedeutung  find,  fo  ift  es  ganz  er- 
wünfcht, wenn  diefe  Mitteilungen  beigefügt  werden.* 

Beilagen  zum  Programm. 

Fsrnnlar  k.  Oberamt   
Gemeinde   

Ü  b  e  r  r  i  c  h  t 
über 

den  Stand  der  Hypothekar Kohen  Ver(chuldung. 
1 

Gefamtbetrag 
dttr  im 

Von  den  Pfandfchulden  rühren  her  aus 

Bemerkungen 

Zeil  Punkt      ;    Unterpfa
ndsbuch eingetragenen 

Schulden 

cA 

Erbteilung 

(GntB- 

flbarn  ahmet 

Gleichrtellung) 

cA 

Liegen- fchafls- käufen 

fon(\igen 

Urfachen 
(Darleben  eto.) 

1.  Januar  1874 

1   ■  ■ 1.  Januar  1884 

1.  Januar  1894 
1 
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Fir«iiir  B.  Uberficht 
über 

die  durch(chiiittliche  Höhe  des  Pachtprei(es  pro  Hektar  Äcker  und  Wiefen. 
1 

Zeit- 

punkt 

1874     i 

1884 

Äcker Wiefen 

Bemer- 
kungen co2 CO  J 

JA 

CÄ 

II 
ll 

.1^ 

9 

H 
CQi5 JA 

Jk 

co| 

H 

J£ 

Jk 

] 

i 

! 

' __ 

1 
1 

-      -   — 
j         1 

1894 
1 
1 

1 

Ftniilir  €. Uberficht 
über 

die  durchfchnittliche  Höhe  der  Verkaufspreife  pro  Hektar  Äcker  und  Wiefen. 

Zelt 

Äcker 

Steuer- klaffe 
IV. 

Jk 

Wiefen 

Be- 

merkung
en Steuer- klaffe 

I. 

Jk 

Stener- klaffe 
II. 

Jk 

Steuer- klaffe 
III. Steuer- klaffe 

I. 
Jk 

Steuer- 
klaffe II. 

Jk 

Stener- 
klaffe III. 

Jk 

Steuer- 
klaffe IV. 

Jk 
1875-1879 

-    '       ■ 

---    - 

1880-1884 

1885—1889 
_ 

1890-1894 
1 

1 

i 

1 
1 

^•«•lir  y.  Uberficht 
über 

die  in  den  Jahren  1884—1893  vorgekommenen  Zwangsveriteigerungen  von  landwirt- 
fchaftlich  benützten  Liegenfchaften. 

Jahr ^^^j^l              Gefault-     '    C^eramtbetrag       Gei'amtbetrag 

der  FÄlte           fläche         der  Forderung       des  KrlöCes 
1                                ha         1            «^             1             J& 

Bemurkungt^a 

188* 

—      -^-'' 1885 

  _   

n,  t  w. 

»4 
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Ffraalir  R. 

ErgebnilTe  der  Erhebungen 

U  b  e  r  f  i  c  h  t 
über 

die  kapitairteuerpf lichtigen   Kapitalzin(en   und   Renten. 

Jahrgang 

Betrag 

Bemerkungen der  fatierten 

Kapitalien  etc. 

des  fteaerpflioh- 
tigen  Zins-  etc. Einkommens 

1.  Juli  1874 

JC 

JC 

1.  ÄpHI  1884 

1.  April  1894 

Nach  dem  vorläufig  anfgedtellten  Programm  worden  zunächft  Probeerhe- 
bnngen  in  den  Gemeinden  Strümprelbach  OA.  Backnang  and  Thalheim  OA.  Tutt- 

lingen veranflaltety  um  auf  Orund  des  ErgebnilTes  derfelben  etwa  notwendige 

Änderungen  des  Programms  vornehmen  zu  können.  Um  fodann  ein  möglichft  am- 
faffendes,  die  verfchiedenen  Verhältnirfe  des  ganzen  Landes  thunlichft 
gleichmäßig  berückrichtigendes  Bild  von  der  Lage  der  Landwirtfehaft  zu 
erhalten,  wurde  auf  den  Yorfchlag  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtfehaft  die  Zahl 
der  Erhebungsgemeinden  auf  126  feftgeftellt,  und  zwar  wurde  die  Auswahl 
diefer  Oemeinden  in  der  Weife  getroffen,  dali  auf  jeden  Oberamtsbezirk  des  Landes 
2  Gemeinden  entfallen  und  im  ganzen  die  befferen,  mittleren  nnd  geringeren 
Gemeinden  je  in  gleicher  Anzahl  vertreten  find.  Die  Erhebungen  felbft 

wurden  in  der  Zeit  vom  Dezember  1894  bis  Febrnar  1895  mehr  oder  weniger  voll- 
ftändig  vorgenommen.  Neben  der  Ansfullang  der  Fragebogen  haben  viele  Ortsvor- 
fteher  nicht  nur  fehätzenswerte  Erläaterungen  zu  den  einzelnen  Erhebungen 
gegeben,  fondern  auch  dem  vom  E.  Minidterium  des  Innern  ansgefprochenen  Wunfche 

gemäß  weitere  Hitteilnngen  über  die  gegenwärtige  landwirtfchaft- 
liche  Lage  in  Vergleich  mit  den  VerhältnilTen  von  10  und  20  Jahren   beigefügt. 

Zur  Ergänzung  der  Unterfuchongen  über  die  Höhe  der  Pachtpreife  wurde 
die  E.  Domänendirektion  um  Mitteilung  der  Oberflchten  über  die  Ergebniffe  der 
Nenverpachtnngen  von  Staatsgütern  and  Gütern  anderer  Verwaltungen  erfucht,  welche 
feit  dem  Jahre  1891  gefertigt  werden  nnd  bis  jetzt  für  die  Jahre  1891,  1892  and 
1893  vorliegen.  Mit  der  Verarbeitang  des  gefamten  Materials  der  Erhebungen  und 
der  Zufammenftellang  des  Ergebnifles  ift  die  Zentralftelle  für  die  Landwirtfehaft 
beauftragt  worden. 

Im  nachftehenden  find  nun  die  wichtigften  Ergebniffe  der  Enquete  an  der 

Hand  des  Programms  in  Eürze  dargeflellt.  Wenn  dabei  vielfach  die  Erhebungs- 
gemeinden nach  den  vier  Ereifen  (Neckarkreis,  Schwarzwaldkreis,  Jagftkreis 

und  Donaukreis)  zufammengefaßt  worden  find,  fo  hat  man  fich  der  Einficht  nicht 
verfchloffen,  daß  diefe  politifche  Einteilung  des  Landes  zu  Vergleichungen  wenig 
geeignet  sei  und  eine  Einteilung  nach  natürlichen  und  wirtfchaftliohen 

Unterfchieden  den  Vorzug  verdient  hätte.  Da  indeffen  auch  bei  einer  folchen  Ein- 
teilung, wie  man  fie  immer  machen  mag,  Ungleichheiten  der  inneren  Verhältniffe 

in  den  fie  umfaffenden  Bezirken  vorkommen,  fo  wurde  von  einem  diesbezüglichen 
Verfuche  fchon  im  Intereffe  der  Einfachheit  Abftand  genommen. 
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über  den  Stand  der  LandwirtTchaft  in  Württemberg  1895.  IL  7 

I.  Allgemeine  TerhältnUTe  der  Erhebnngsgemeinden« 

Wenn  anob,  wie  fchon  in  der  Einleitung  erwähnt  warde,  die  vorliegende 
Unterrnchung  abfiehtlich  aaf  die  allgemeinen  Verhältniffe  der  Erhebangsgemeinden 

(ich  nicht  erftreckt,  fo  mögen  doch  einige  karze  Bemerkungen  über  die  Bevölke- 
rongs-  und  Berteuerungsverhältniffe  derfelben  zu  ihrer  allgemeinen  Cbarak- 
terinernng  vorangeftellt  werden. 

Naeh  der  Tabelle  I  betrug  die  Gefamteinwohner^ahl  der  126  Erbebnogs- 
gemeinden  am  1.  Dezember  1890  131264. 

Hieven  entfallen 

auf  die  32  Gemeinden  des  Neckarkreifcg    .     .  40922, 

^  ^    Schwarzwaklkreifce  30432, 
j,  „    Jagftkreifes  .     .     .  29  481, 
„  „     Donaukreiles     ,    .  30  429. 

In  der  Zeit  vom  1.  Dezember  1875  bis  1.  Dezember  1890  bat  die  Bevölke- 

rungszahl in  den  Erhebungsgemeinden  des  NeckarkreiTes  um  1980  und  in  den- 
jenigen des  Donaukreifes  um  1300  Seelen  zngeiiommeD,  während  fie  in  den 

Gemeinden  des  Schwarzwaldk reifes  in  der  genannteti  Zeit  um  604  tind  in 
denjenigen  des  Jagftkreifes  um  453  Seelen  zurückgegangen  ift*  In  den 
126  Gemeinden  zufammen  hat  die  Bevölkerung  in  jeoer  Zeitperiode  nur  um 
2223  Seelen  zugenommen. 

Im  einzelnen  ift  während  jener  Periode 

im  Neckarkreis  bei  22  Gemeinden  eine  Zunahme,  bei  10  eine  Abnahmei 
„    Schwarz  waldkreis    „13^  ^  ,  ^21„  \ 
„    Jagftkreis  ,    11  „  „  „  ,.    16     ,, 
n    Donaukreis  „    24  ^  «  »  t.      8     „  „ 

der  Bevölkerungszahl  zu  konftatieren. 
(Bei  einer  Gemeinde  des  Jagftkreifes  ift  die  Eiowohnerzahl  gleich  geblieben.) 

Ans  dem  Umftand,  dali  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Gemeinden  in  der  Zeit 
vom  1.  Dezember  1875  bis  1.  Dezember  1890  die  Bevölkerungszahl  nur  ganz 
wenig  zugenommen  oder  aber  fogar  abgenommen  bat,  kann  fchon 
gefolgert  werden,  daß  die  meiften  Erhebungsgemeinden  wenigftens  einen  vorwiegend 
landwirtfchaftlicben  Charakter  tragen. 

Diefe  Folgerung  wird  als  richtig  betätigt  durch  das  Verbaltois  der 
Gewerbefteuer  zur  Grundfteuer  in  den  einzelnen  Gemeinden,  welches  aus 

der  Überfleht  über  die  Gefamtfummen  der  Grund-,  Gebände-  und  Gewerbekatader 
in  denfelben  (Tabelle  II)  hervorgeht.  In  4  Gemeinden  (Obertürkbeim,  Pfalzgrafen- 
weiler,  Rexingen  und  Hermaringen)  ftebt  allerdings  die  Gewerbefteuer  fogar 
höher  als  die  Grundfteuer;  in  weiteren  8  Gemeinden  (BÖnnigfaeim,  WUrtenrütb, 

Winterlingen,  Birkenfeld,  Grafenhaufen,  Aldingen,  Oberfontbeim  und  Uhingen)  ü  b  er- 
fteigt  die  Gewerbefteuer  wenigftens  öO^o  der  GrandTteuer;  dagegen  macht 
in  flimtliohen  übrigen  Gemeinden  die  Gewerbefteuer  weniger  als  die  Hälfte  tind 
vielfach  nur  einen  fehr  kleinen  Prozentfatz  der  Grundfteuer  aue.  Immerhin  ift  die 

Höhe  der  Gewerbefteuer  und  ebenfo  auch  der  bis  jetzt  nicht  erwähnten  Gebaude- 
fteuer  in  den  einzelnen  Erhebungsgemeinden  insbefondere  bei  der  Beorteilung  der 
Verfchuldungsverhältniffe  in  Betracht  zu  ziehen. 
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II.  Terrchnldang. 

Von  befonderer  Wichtigkeit  fdr  die  Beurteilnng  der  liOge  der  Landwirtrchaft 
ift  die  Ermittlnog  der  bäaerlicben  Verrehnldang.  Die  Erfaebaogen  aber 
die  Höhe  der  Verrehnldang  begegnen  indeffen  einer  Reihe  von  Schwierigkeiten, 
auf  welche  in  erfter  Linie  hingewiefen  werden  muß,  wenn  eine  richtige  Wärdigang 
der  Ergebnifle  jener  Erbebangen  möglich  fein  foll. 

Was  zanächft  die  nicht  ver fieberten  Schulden  betrifft,  welche  bei  der 
heatigen  Entwicklung  des  Perfonalkredits  eine  beträchtliche  Höhe  erreicht  haben,  fo 
kann  deren  Betrag  regelmäliig  nor  im  Wege  willkiirlicher  Schätzung  feftgertellt 

werden.  Bei  den  Pfandfchalden  kommt  fodann  in  Betracht,  daß  in  den  Unter- 
pfandsbfichern  eine  mehr  oder  weniger  große  Anzahl  von  Einträgen  über  bereits 
bezahlte  Schulden  fleh  befinden,  weil  die  Beteiligten  die  Beantragung  der 
Löfchung  oft  lange  Zeit  zu  unterlaffen  pflegen.  Wollte  man  daher  ein  zutreffendes 
Ergebnis  fiber  die  Höhe  der  Pfandfchulden  erhalten,  fo  mfilite  eine  umftändliche 
Liquidation  mit  jedem  einzelnen  Schuldner  vorgenommen  werden.  Weiterhin  ift  bei 

den  Pfandfchulden  zu  berückdchtigen,  daß  in  Oemeinden,  welche  nicht  aus- 
fchließlich  landwirtfchafttreibende  Bevölkerung  haben,  oft  namhafte 
Beträge  der  eingetragenen  Pfandfchulden  mit  dem  Betrieb  der  Landwirtfchaft  in  gar 
keinem  Zufammenhang  (Itehcn,  vielmehr  auf  den  Betrieb  von  Gewerben  (Fabriken, 
Wirtfchaften,  Bierbrauereien  u.  f«  w.)  oder  auf  die  Erbauung  von  Hin  fern 
durch  Fabrikarbeiter  u.  f.  w.  zurfickzuführen  flnd;  um  ein  richtiges  Bild  von 

der  bäuerlichen  Verfchuldung  zu  bekommen,  mfißten  daher  diefe  Schulden  aus- 
gefchieden  werden.  Für  die  Beurteilung  der  wirtfchafklichen  Lage  der  bäuerlichen 
Bevölkerung  ift  fodann  von  großer  Bedeutung  die  Frage  des  Schuldgrundes,  ob 
die  Pfandfchulden  infolge  von  Erbteilungen,  Uegenfchaftskäufen,  Anlehen  u.  f.  w. 
entftanden  flnd.  Eine  Erforfchung  diefer  Urfachen  ift  jedoch  deshalb  fcbwierig, 

weil  diefelben  in  den  Pfandbüchern  nicht  immer  angegeben  flnd,  auch  die  der  Ent- 
ftehung  der  Schulden  (z.  B.  bei  Darlehen)  zu  Grunde  liegenden  wirtfc ha ft liehen 

Vorgänge  aus  den  Einträgen  nicht  hervorgehen.  Endlich  wird  ein  tieferer  Ein- 
blick in  die  Verfchuldungsverhältniae  nur  gewonnen,  wenn  die  Höhe  der  Verfehuldung 

mit  dem  Vermögenswert  des  belafteten  Eigentoms  verglichen  werden  kann;  eine 
Berechnung  diefes  Werts  wäre  aber  außerordentlich  fcbwierig  und  umftändlich. 

Da  nun  die  vorliegenden  Erhebungen  fchon  im  HinblidL  auf  die  beträcht- 
liche Zahl  der  Erhebungsgemeinden  fleh  nur  auf  wenige  Fragen  erftrecken  follten, 

fo  erfchien  es  zweckmäßig,  kein  fo  großes  (Gewicht  auf  die  Ermittlung  der  abfo- 
luten  Höhe  der  Pfandfchulden,  als  vielmehr  auf  die  Bewegung  des  Schulden- 
ftands  während  eines  beftimmten  Zeitraums  zu  legen.  Dabei  konnte  man 

annehmen,  daß  der  Betrag  der  gezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Schulden  während 

diefes  Zeitraums  wenigftens  flir  die  Regel  im  gleichen  Verhältnis  zu  der  Ge- 
famtfumroe  der  eingetragenen  Schulden  geblieben  fei. 

Diefe  Bewegung  der  Pfandfchulden  in  den  126  Erhebungs- 
gemeinden während  des  Zeitraums  1874—84—94  ift  in  der  Tab.  II  dargeftellt 

Bei  einigen  Gemeinden  (Hedelfingen,  Obertärkheim,  Hermaringen,  Bergat- 
reute)  konnten  die  bedeutenden  Schuldbeträge,  welche  von  größeren  induftriellen 

und  gewerblichen  Unternehmungen  herrfibren,  auf  Grund  der  gemachten  An- 
gaben ausgefchieden  werden.  Im  übrigen  kann  bis  zu  einem  gewiflen  Grade  aus 

dem  Verhältnis  der  Eatafterfummen  in  den  einzelnen  Gemeinden  gefolgert  werden, 
inwieweit  Gebäude  und  Gewerbe  bei  den  Pfandfchulden  beteiligt  flnd. 
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In  der  überwiegendeD  Mehrzahl  der  Gemeinden  ift  eine  ftäte  Zunahme 
des  Schnldenbetrags  za  konftatieren.  Nar  von  11  Gemeinden  (Hohenftein, 
Gochfen,  SigÜDgen,  Wellendingen,  Aldingen,  Thalheim,  Oberfontheim,  Wißgoldingen, 

WolpertshaDfen,  Lanpertahanfen  und  Nellingen)  konnte  fowohl  von  1874 — 1884  als 
aoch  von  1874—1894  eine  Abnahme  des  Sehuldenbetraga  bis  zo  47  ̂/o  (Nellingen) 
verzeiehnet  werden.  Einige  andere  Gemeinden  (Strfimpfelbach  OA,  Backnang,  Hart- 

haaren, WaldmöITingen,  Holzelfingen,  Fefibaoh,  Baiere<^,  Kaiferebach,  Ofirmentingen, 

Herbertingen)  haben  von  1874 — 1884  eine  Zunahme,  von  1874—1894  eine 
Abnahme,  wieder  andere  (Althütte,  Speflhardt,  Gültftein,  Seebronn,  Immenhaoren, 

Hermaringen,  Ingelfingen)  von  187  4 — 1S84  eine  Abnahme,  von  1874 — 1894 
eine  Z  an  ahme. 

Die  Zunahme  der  eingetragenen  Pfand fehnlüen  in  den  einzelnen  Gemeindeü 

in  der  Periode  1874—1894  ift  fehr  verfchiedeD  and  bewegt  lieh  zwifcheo  l,2^/o 
(Renfrizhaufen)  und  1306^/o  (Gamerrehwaog).  In  22  Gemeinden  beträgt  die 
Zunahme  mehr  ala  lOO^/o  und  in  7  Gemeinden  (Kiebingen,  Graoro^  Edel- 
fingen,  Geißelhardt,  Gamerfchwang,  Siefien  und  Großbolzleute)  fogar  mehr 
als  500%. 

Die  Summe  der  eingetragenen  Pfandrchuldeu  betrug 
am  L  Januar 

1874  1884  1S94 

1.  in    den   32   Gemeinden   des 
Neckarkreifes   11338  767  <ifi     14G18606  c^     16  350069  c^«i 

2.  in    den   34   Gemeinden    des 
Schwarzwaldkreifes      ...        6  675  104  Ji      8  214  149  .«;      9  108  833  Jk 

3.  in    den    28   Gemeinden    des 

Jagftkreifes           5  999  615  ̂ ^      6  908  297^       8  098180  J( 
4.  in    den    32   Gemeinden    des 

Donaukreifes          9  847  719  Ji     12  356579  .iL    13981173  Ji 

in  fämtlichen  126  Gemeinden  zuf.       33  81^205  M    42097  631  Ji    47  538  255  Jt 

Die  Zunahme  der  eingetragenen  Pfand Tchnlden  betrug  daher 
In  den  Fenodea 

1874/84  1884/94  1S74/94 

1.  im  Neckarkreis     ....        28,97»  11,9%  44,2  > 

2.  „    Schwarzwaldkreis      .     .         23,1%  lü,9"/o  36,5% 
3.  ̂     Jagftkreis           15,1%  17,2%  35,0% 
4.  „    Donaukreis      ....         25,5%  13,1%  42,0% 

Hienach  (ind  die  Pfandfchulden  in  der  Periode  1874/84  bedeutend  mehr 

—  faft  doppelt  fo  ftark  —  angewachfen  ald  in  der  Periode  1884/94;  nur  in  den 
Gemeinden  des  Jagdtkreifes  war  die  Steigerung  in  der  letzteien  Periode  etwas 
größer  als  in  der  erfteren. 

Um  die  Höhe  der  jeweils  wirklieb  vorhandenen  Pfandfchulden  zu 

erhalten,  wären  die  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfcbteu  l^fandfchulden 
von  den  obigen  Summen  in  Abzog  zu  bringen.  Die  Höbe  der  bezahlten,  aber  nicht 
gelöfchten  Pfandfchulden  ift  indeflen  nur  von  wenigen  Gemeinden  (ron  21)  für 

alle  3  Erheb ungs jähre  (1874,  1884,  1894)  angegeben  worden  (vgl  die  An- 
lage IV).  Ein  Teil  der  Gemeinden  hat  wenigftcns  für  das  Jahr  1894  Mitteilungen 

gemacht,  während  von  71  Gemeinden  Angaben  beftimmter  Hnmnjen  fehlen.  Von 
diefen  letzteren  Gemeinden  ift  vielfach  bemerkt,  daiJ  eine  diesbeztigHcbe  Auskunft 
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zwar  nicht  gegeben  werden  könne,  daß  aber  ein  groüer  Teil  insbefondere  der 
durch  Liegenfchaftskänfe  verarfachten  Schulden  als  bezahlt  anzunehmen 
fei;  und  daß  dies  für  alle  drei  Erhebungsjabre  gleichmäßig  zutreffe.  Als 

Grund,  weshalb  eine  Auskunft  nicht  möglich  fei,  wird  von  einer  Gemeinde  (Korn* 
weftheim)  bezeichnet,  daß  die  Zieler  von  EaufTchillingen  zu  yerfohiedenen  Zeitpunkten 
und  meid  anders,  als  dies  im  Unterpfandsbuch  eingetragen,  getilgt,  folche  teilweife 

Zahlungen  aber  nie  zur  Vormerkung  im  Unterpfandsbuch  fibergeben  werden,  viel- 
mehr die  Löfchung  erft  nach  vollftändiger  Abtragung  erfolgt.  Auch  fonft  fcheint  es 

vielfach  fiblich  zu  fein,  die  Löfchung  erft  zu  beantragen,  wenn  die  ganze  Schuld 
abbezahlt  ift.  Von  einigen  jener  71  Gemeinden  wird  bemerkt,  daß  die  Höhe  der 
bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Schulden  fehr  klein  fei;  von  einer  (remeinde 
(Eberdingen)  wird  dierer  Umftand  damit  erklärt,  daß  die  Eoften  der  Löfchung  bei 
Übergabe  der  Quittung  binnen  6  Monaten  nach  der  Zahlung  von  der  Gemeinde 
übernommen  werden.  In  einer  Gemeinde  (Adelmannsfelden)  find  die  bezahlten 
Pfandfchulden  pro  1.  Januar  1894  regelmäßig  deshalb  gelöfcht,  weil  im  Jahre  1892/93 
eine  allgemeine  Pfandbereinigung  ftattfand;  hieraus  wird  bei  diefer Gemeinde 
die  Abnahme  des  Schaldenbetrags  von  1894  gegenüber  1884  erklärt. 

Soweit  die  Gemeinden  die  Beträge  der  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten 
Pfandfchulden  für  alle  3  Erhebungsjahre  angegeben  haben,  geht  daraus  hervor,  daß 
die  Annahme,  es  werden  jene  Beträge  in  den  3  Jahren  in  einem  annähernd 
gleichen  Verhältnis  zu  den  Gefam  tfumm  ender  eingetragenen  Schulden  ftehen, 
wohl  im  allgemeinen  zutreffend  fein  mag.  Im  einzelnen  fch wankt  freilich  diefes 
Verhältnis  ziemlich  ftark;  fo  beträgt  z.  B.  die  Höhe  der  bezahlten,  aber  noch  nicht 
gelöfchten  Schulden 

in  Gültftein   l  J.  1874  22^/o,  i.  J.  1884  18%,  i.  J.  1894  5,7*/o  der  Gefamtfummen 
„   Seebronn  „    „ n 

18%,  „    „ 

1J.0/ 

7%    « 

7» 

„   Aldingen  „    „ n 

18%,  „    „ 

QO/ 

13%    „ 

91 

„   Iggingen  „    „ n 
11%,    „     n n      25  Z^,  ;,    „       „ 

10%    „ 

T) 

Daß  folche  Schwankungen  durch  eine  im  Laufe  der  Periode  1874/94  vor- 
genommene allgemeine  Pfandbereinigung  hervorgerufen  werden  können,  ift  fchon 

erwähnt.  Auch  fonftige  Urfachen  (Wechfel  in  der  Perfon  des  Vorftands  der  Unter- 
pfandsbehörde etc.)  laffen  (Ich  denken.  Inwieweit  freilich  jene  nur  auf  Schätzung 

beruhenden  Angaben  über  die  bezahlten,  aber  noch  nicht  gelöfchten  Beträge,  ins- 
befondere für  die  Jahre  1874  und  1884  zuverlälTig  find,  ift  nicht  zu  ermeffen. 

In  den  55  Gemeinden,  von  welchen  Angaben  über  die  Höhe  der  bezahlten, 
aber  noch  nicht  gelöfchten  Pfandfchulden  pro  1894  vorliegen,  bewegt  fich  der  Betrag 

jener  Schulden  zwifchen  0,6  ®/o  (Grnndelhardt)  und  27  ̂/o  (Großholzleute)  des  Gefamt- 
betrags  der  in  diefen  Gemeinden  eingetragenen  Schulden.  Die  Gefamtfumme 

der  bezahlten,  aber  nicht  gelöfchten  Schulden  beläuft  fleh  in  jenen  Ge- 
meinden auf  1  735000  ciä  gegenüber  einem  Gefamtbetrag  der  eingetragenen  Schulden 

von  20731936  Ji,  was  8,4 ^/o  des  Gefamtbetrags  ausmacht.  Dürfte  man  an- 
nehmen, daß  in  den  126  Gemeinden  wenigftens  7  ̂/^  der  Gefamtfumme  der  einge- 
tragenen Schulden  (im  Betrag  von  47  538  259  Ji)  bezahlt,  aber  noch  nicht  gelöfcht 

fei,  fo  käme  man  pro  1.  Januar  1894  auf  einen  wirklichen  Hypothekar- 
fchuldenftand  in  fämtlichen  Erhebnngsgemeinden  von  44210581  Ji 

Für  fämtliche  Gemeinden  des  Landes  ließe  fleh  eine  Berechnung  der 

Hypothekarfchulden,  welche  auch  nur  einigermaßen  Anfpruch  auf  Richtigkeit  machen 
könnte,  ohne  die  weitgehendften  Erhebungen,  insbefondere  ohne  Durchforfcbung  der 
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Pfandbächer  in  allen  einzelnen  Gemeinden  nieht  geben.  Wollte  man  aber  eine  folche 
Berecbnnng  anftellen,  To  wäre  Tie  für  die  Bearteilang  der  Lage  der  Landwirtrehaft 
nur  dann  von  Wert,  wenn  die  Verrchnldnng  des  Ttädtircben,  bezw.  gewerblichen 
Gmndbefitzes  einerreits  and  des  landwirtrchaftlich  benfitzten  Grandbelitzee  anderer- 

feits  aaseinandergebalten  wfirde.  Aber  aneb  in  diefem  Fall  wäre  die  Berechnang 
der  Scbnldenböhe  allein  nicht  von  einem  folchen  Wert,  welcher  dem  dnrch  die  Be- 

rechnang entftehenden  Aafwand  entfprechen  wfirde. 
Wenn  dagegen  die  HypotbekarverTcbaldang  der  vorwiegend 

bäaerlicben  Gemeinden  des  ganzen  Landes  ohne  jene  nmCtändliche  Be- 
recbnung  anf  Grand  des  vorliegenden  Materials,  fei  es  anch  när  im  Wege  der  groben 
Schätzung,  ermittelt  werden  könnte,  fo  wäre  dies  immerhin  von  einigem  InterelTe. 
Unter  der  Voransretzong,  daß  die  Verhältnifle  in  den  bäuerlichen  oder  doch  nur  mäßig 
induftriellen  Erhebungsgemeinden  wefentlich  gleichartig  find  mit  den  VerhältnilTen 
famtlicher  fibrigen  bäuerlichen  oder  doch  nur  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des 
Landes,  konnte  eine  folche  Wahrfcheinlichkeitsrechnung  gemacht  werden  durch 

Vergleichung  der  Einwohnerzahl  jener  Erhebungsgemeinden  mit  der  Ein- 
wohnerzahl famtlicher  bäuerlichen  oder  nur  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des 

ganzen  Landes. 

In  einem  Auffatz  von  ProfelTor  Dr.  E.  Heitz  in  Hohenheim  über  ̂ die  Ge- 
ftaltung  der  BevölkernngsverhaltnilTe  und  die  fteuerliche  Belaftung  der  politifcben 

Gemeinden  Württembergs*"^)  wird  die  Bevölkerung  der  bäuerlichen  und  der  mäßig 
induftriellen  Gemeinden  (einfchließlich  der  Wohngemeinden)  des  ganzen  Landes  — 
alfo  unter  AußerachtlalTung  der  fehr  ftark  und  der  ftark  induftriellen  Gemeinden  — 
pro  1890  berechnet  auf  rund  1 387  000  Seelen  (die  Bevölkerung  der  fehr  ftark  und 

der  ftark  induftriellen  Gemeinden  zufammen  auf  rund  649000).  Als  mäßig  indu- 
ftrielle  Gemeinden  werden  dabei  behandelt  diejenigen,  in  welchen  die  Gewerbe- 

fteuer  50  ̂ /o  der  Grund-  und  Gefällfteuer  fiberfteigt  und  150  ̂ lo  nicht  fiberfteigt, 
während  Gemeinden  mit  einer  Gewerbefteuer  von  150  und  mehr  ̂ /o  der  Grundfteuer 

als  ftark  bezw.  fehr  ftark  induftrielle  gelten.  Zu  den  mäßig  indu- 
ftriellen Gemeinden  werden  bienach  n.  a.  gerechnet  die  Erhebungsgemeinden 

Bönnigbeim,  Wfiftenrotb,  Winterlingen,  Birkenfeld,  Gräfenbaufen,  Pfalzgrafenweiler, 

Rezingen  und  Uhingen.  Dagegen  fallt  Obertfirkheim  fchon  unter  die  ftark  indu- 
ftriellen Gemeinden.  Scheidet  man  bienach  die  Gemeinde  Obertfirkheim  aus,  fo 

kommt  man  bei  einer  Vergleichung  der  Bevölkerungszahl  der  125  bäuerlichen  oder 
nur  mäßig  induftriellen  Erhebungsgemeinden  mit  der  Bevölkerungszahl  famtlicher 
bäuerlichen  oder  nur  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des  Landes  auf  eine  derzeitige 
Hypothekarverfchuldung  in  den  letzteren  im  Betrag  von  rund  460MiIlionen. 

Eine  andere,  vielleicht  zutreffendere  Wahrfcheinlichkeitsberecbnung  der  Ge- 
famtverfcbuldung  in  den  bäuerlichen  und  mäßig  induftriellen  Gemeinden  des  Landes 
wäre  durch  eine  Vergleichung  der  Steuerkatafterfummen  möglich  gewefen, 
wenn  die  letzteren  zur  Verfügung  geftanden  wären. 

Die  Verteilung  der  Gefamtfumme  der  eingetragenen  Pfand- 
fcbulden  auf  die  hauptfächlichften  Verfchuldungsarten,  foweit  folche 
ans  den  Pfandeinträgen  erflchtlich  waren,  geht  aus  der  Tabelle  V  hervor. 

Hienach  rfihrcn  von  der  Gefamtfumme  der  eingetragenen  Schulden  (in  runden 
Summen)  her: 

')  WQrtt  Jahrb.  f.  Stat.  a.  Landesk.  1894  I  251  ff. 
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in  Pro- 
zenten des 

Gefamt- 
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Betrag 

in  Pro- 
zenten des 

Gefamt- 
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Erbteilung  ctc   ! 

Liegenfcliaftskäufcn     .    . 

Sonftigen   Urfacben  (Dar- 

leben ctc.)     .....' 

2  802000 

11150  000 

19908000 

8,3 32,9 

58,8 

3149000 
12  907  000 

25980000 

7,6 

30,8 

61,7 
3670000 

13539  000 

30  328000 

7J 

28,4 

63,9 

Von  den  Schulden  ans  Erb  teil  aug  etc.  entfallen  inProz.  desGefamtbetrags: 
in  den  Jahren 

1874 

2,7  •/„ 
5,0  % 

10,40/0 
15,7  «'0 

im  Neckarkreis  .    . 

„    Scbwarzwaldkreis 
„   Jagftkreie      .    . 
-    Donankreis    .     . 

1884 

2,1  % 

5,2% 
9,1  \ 
14,5% 

1894 

1,8% 

5,0% 
8,8% 
15,7% 

TOD  den  Scbalden  aas  Liegenfchaftskäufen: 

im  Neckarkreis  ....       43,5% 

„    Schwarzwaldkreis  .     .      34,3  ̂ 1^ 
„    Jagftkreis      ....      29,0% 

„    Donaakreis   ....       22,2  ̂ l^ 

39.5  ̂ /o 29,3  Vo 

27.6  V, 
23,3% 

35,9  y^ 
26,2% 
21,8% 
25,2% 

TOD  den  Scholden  ans  ronftigen  Urfacben  (Darlehen  etc.): 
im  Neckarkreis  .     . 

„   Scbwarzwaldkreis 
„    Jagftkreis     .    . 
n   Donankreis    .     . 

53,8  % 

60,7  V, 
60,6% 

62,1  X 

58,4% 
65,5% 
63,3% 

62,2  0/^ 

62,3  7o 
68,8% 
69,4% 
59,1  % 

Für  die  Höhe  der  ans  Erbteilnng  bezw.  aas  Liegenrchaftskäafen  her- 
rührenden Schnldenbeträge  kommen  die  bäaerlichen  ErbrechtsverbältnilTe  in  Betracht. 

Es  entfallt  daher  in  denjenigen  Gemeinden,  in  welchen  nach  der  beftehenden  Übang 

das  Got  meift  angeteilt  aaf  einen  Erben  übergeht  (in  Oberfchwaben,  im  Hohen- 
lohefchen,  auf  der  Alb  and  zam  Teil  im  Schwarzwald),  ein  größerer  Teil  der  Schnlden 
aaf  Erbteilangen  (Gutsübernahmen  n.  f.  w.),  während  da,  wo  die  Güter  in  der  Regel 
anter  die  Kinder  gleichmäßig  verteilt  werden  (im  fogenannten  Altwürttemberg : 
Unterland,  Gäa  a.  f.  w.),  der  Betrag  diefer  Schulden  kleiner  and  dafar  derjenige 
aas  Liegenfchaftskäafen  größer  ift. 

Die  Zanahme  der  VerTchaldang  bei  den  einzelnen  Verrchul- 
dungsarten  beträgt 

bei  Erbteilangen: 

von  1874-1884  von  1874—1894 

im  Neckarkreis     ...       1,6  ®/o  1,3  Vo 
„   Scbwarzwaldkreis    .    28,9  ®/o  36,6% 
„    JagftkreU  ....      0,6  Vo  14,2  «/o 
„    Donaukreis     .     .     .     15,7%  42,3  7o 
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bei  LiegenfobaftskäufeD: 
von  1874-1884       von  1874-1894 

im  Neckarkreis    .     .     .     17,1  Vo  18,8  Vo 

„    Schwarz  waldkreis    .      5,1  ̂ /o  4,4  Vo 
„    Jaeftkreis  ....      9,9  «/o  14,1% 
,    Donaukreis     .     .     .    31,4  ̂ /o  60,9% 

bei  den  fonftigcn  Urfacben  (Darlehen  etc.): 

im  Neckarkreis    .     .    .     39,9  Vo  66,8  Vo 

j,  Scbwarzwaldkreis     .    32,7  "/o  54,5  ̂ /o 
„  Jagftkreis  ....    20,2%  54,6  7o 
„  Donaukreis      .    .     .     25,8%  35,1% 

In  fämtlichen  Erhebungsgemeinden  zufammen  beträgt  die  Zunahme 

bei  Erbteilungen  .     .     .     12,4%  31,0% 

^    Liegenfchaftskäufen      16,3%  21,4  "/o 
„    fonftigen  Urfacben  .    30,5  Vo  52,3  ̂   o 

Auffallend  ift  die  ftarke  Zunahme  der  Verfcbuldung  aus  Liegenfchaftskäufen  im 
Donaukreis. 

Die  Erhebungen  über  die  Verteilung  der  Hypothekenfchulden  auf  die  ge- 
genannten Verfcbuldungsarten  geben  indelTen  fchon  aus  dem  Grunde  kein  genaues 

Bild  von  den  Entftehungsurfachen  der  Schulden,  weil  die  verfchiedenen 
Verfcbuldungsarten  in  den  einzelnen  Gemeinden  nicht  in  gleicher  Weife  nach  gleichen 
wirtfchaftlichen  Vorgängen  ausgefchieden  werden  konnten.  So  wird  von  mehreren 

Gemeinden  erwähnt,  daß  die  Ausfcheidung  der  Schulden  aus  Erbteilungen  (Guts- 
übernahmen)  und  aus  Darlehen  nicht  möglich  fei,  da  die  Schuldigkeiten  aus  Erb- 

teilungen in  der  Regel  fofort  bezahlt  und  zu  diefem  Zweck  meiftens  Darlehen 

aufgenommen  werden,  die  Schulden  aus  Gutsübernabmen  aber  fo  lange  unver- 
ficbert  liehen  bleiben,  bis  die  Schuld  infolge  Ablebens  der  Eltern  zu  bezahlen  ift, 
was  dann  gleichfalls  durch  Aufnahme  von  Aul  eben  gefchieht  (Holzgerlingen, 

Niederftotzingen,  Derdingen,  Wolffchlugen,  Walddorf).  In  einer  Gemeinde  (Rech- 

berghaufen) find  die  Schulden  von  Gutsfibernabmen  unter  „Liegenfchaftskäufen*" 
aufgenommen.  Von  einer  Gemeinde  (Thalheim)  wird  angegeben,  da£  die  als  „Dar- 

lehen^ laufenden  Schulden  größtenteils  zur  Bezahlung  von  gekauften  Liegenfchaften 
verwendet  werden.  Zu  der  verfchiedenen  Behandlungsweife  in  den  einzelnen  Ge- 

meinden kommt  noch,  daü  die  Ausfcheidung  nach  Verfcbuldungsarten  in  mehreren 
Gemeinden  keineswegs  zuverläHig  und  pfinktlich  vorgenommen  worden  ift. 

Giebt  hienach  die  Ausfcheidung  der  Hypothekarfchulden  nach  den  Haupt- 
verfcbuldungsarten  fchon  über  die  äußeren  Urfacben  der  Verfcbuldung  keinen 
durchweg  richtigen  Auffchluß,  fo  läßt  fie  noch  weniger  erkennen,  auf  welche  tiefer 

liegenden  Gründe  die  Verfcbuldung  und  die  ftarke  Zunahme  derfelben  zurBck- 
zuffibren  ift.  Ober  die fcGrfinde  find  in  den  Bemerkungen,  welche  von  einer 
größeren  Anzahl  von  Gemeinden  zu  der  Beantwortung  der  Fragebogen  gemacht 
worden  find,  zum  Teil  beachtenswerte  Angaben  enthalten. 

Bei  einer  Reihe  yon  Gemeinden  (Altbntte,  Cleebronn,  Efchenau,  Hopfau, 

Renquishaufen,  Gruorn,  Grnndelbardt,  Ingftetten,  Thaldorf)  ift  als  Grund  der  Sohnlden- 
zunahme  augef&hrt,  daß  in  den  letzten  Jahrzehnten  größere  Gutskomplexe 
durch  gewerbsmäßige  Giiterbändler  zertrümmert  und  die  Güter  parzellen weife  zu 
unverhältnismäßig  hoben  Preifen   abgefetzt   wurden.     Von   einer  Gemeinde 
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wird  in  dierer  Beziehung  geragt:  „Durch  Outerzerftfickelungen  kam  die  Mehrzahl  der 

Bevölkerung  in  Schuld-  und  AbhängigkeitsverbältDiffe  zu  den  Juden "^  (GrBndelhardt). 
Auch  fonft  werden  die  fibermäüig  hohen  Ofiterpreife  als  eine  Ur- 

fache  der  Vermehrung  der  Schuldenlaft  bezeichnet  (Schafhaufen,  Nellingen,  Bern- 
häufen,  Vogt);  die  Ottter  werden  vielfach  von  kleineren  Baneru,  Anfangern  u.  f.  w. 
angekauft  ohne  Eiickficht  darauf,  ob  fie  bei  dem  bezahlten  Preis  rentieren  oder 
nicht  Daß  Outsübernahmen  häufig  zu  einer  im  Verhältnis  zum  Ertragswert  zu  hohen 
Summe  ftattfinden  und  dadurch  Grund  zur  Verfchuldung  abgeben,  wird  nur  von 
einer  Gemeinde  (Stodtlen)  befonders  hervorgehoben. 

Von  einer  Gemeinde  (SpeÜhardt)  wird  berichtet,  daß  die  meiften  Schulden 

durch  Erwerb  von  Gütern  und  Gebäuden  entftanden  find,  und  von  zwei  Ge- 
meinden (Oberfchwandorf,  Adelberg),  daß  die  große  Verfchuldung  auf  das  Aufhören 

der  früher  neben  der  Landwirtfchaft  betriebeneu  Zeugmacherei  bezw.  Hand- 
baumwollweberei zurückzuführen  ift. 

Als  Verfchuldungsurfachen  werden  weiter  genannt  die  Vermehrung  des  Vieh- 
ftands  (Neilingen)  und  der  jüdifche  Viehhandel  (Gründelhardt). 

Eine  wichtige  Rolle  unter  den  Urfachen  der  Schuldenzunahme  fpielen  nach 
den  Berichten  vieler  Gemeinden  die  gefunkeneu  Getreidepreife  und  fchlechte 

Ernten,  Hagelfchlag  u.  f.  w.  (Schaf baufen,  Bernhaufen,  Strfimpfelbach  OA.  Waib- 
lingen, Winterlingen,  Dautmergen,  Walddorf,  Renquishaufen,  Gründelhardt,  Thaldorf). 

Die  Weinorte  Strümpfelbach  und  Ingelfingen  heben  insbefondere  die  vielen  aufein- 
anderfolgenden fchlechten  Weinjahre  hervor.  ̂ Die  ungenügenden  Einnahmen 

und  die  gefteigerten  Ausgaben  mußten  durch  Aufnahme  von  Schul- 

den ins  Gleichgewicht  gebracht  werden^  (Thaldorf). 
„Die  Tilgung  der  Güterzieler  konnte  nur  durch  Aufnahme  von  Paffivkapi- 

talien  gefchehen*"  (Gültlingen). 
Als  ein  fchlechtes  Zeichen  der  Verhältnifle  erfcheint  es,  daß  nach  den  Be- 

richten in  mehreren  Gemeinden  (Rohlingen,  Tbaldorf,  Laupertshanfen)  in  den  letzten 
Jahren  nicht  mehr  wie  früher  Gelder  gegen  einfachen  Schuldfchein,  fondern  nur  auf 
Pfandfchein  ausgeliehen  wurden« 

Zu  der  Vermehrung  der  Pfandfchulden  hat  endlich  in  einer  Reihe  von  Ge- 
meinden (Thalheim,  Rohlingen,  Stodtlen,  Pommertsweiler,  Gächingen)  der  Umftand 

beigetragen,  daß  von  den  Mitgliedern  der  dafelbft  beftehenden  DarlehenskaflTen 
Unterpfänder  für  laufende  Kredite  in  höheren  Beträgen  eingelegt  worden  find. 

Soweit  in  einzelnen  (Gemeinden  im  Laufe  der  letzten  20  Jahre  eine  Ab- 

nahme der  eingetragenen  Pfandfchulden  ftattgefunden  hat,  wird  diefelbe  mit  dem 

Beftehen  und  der  Thätigkeit  der  Darlehenskaffen  erklärt,  indem  die  Kauf- 
fchillinge  entweder  mit  den  bei  der  EalTe  angelegten  Erfparniflen  bezahlt 
(Thalheim),  oder  aber  die  Sohuldpoften,  welche,  wie  die  Güterzieler,  in  Raten  zu 
zahlen  find,  bei  der  Raffe  gegen  einfachen  Bürgfchein  aufgenommen  worden 
find  (Bönnigheim,  Kornweftheim,  Oberfontheim,  Kaifersbach).  In  Wirklichkeit  hat 
daher  in  folchen  Gemeinden  die  Gefamtverfchuldung  nicht  abgenommen« 

Betrachtet  man  das  Gefamtergebnis  der  Erhebungen  über  die  Pfand- 
fchuldenbewegung,  fo  ift  dasfelbe  allerdings  kein  fehr  erfreuliches.  Wenn  auch  ein 
Zweifel  in  die  gleichmäßige  Zu  verläffigkeit  der  Erhebungen  über  denSchuldenftandin  den 
früheren  Jahrzehnten  (1874,  1884)  vielleicht  nicht  ganz  unberechtigt  ift,  fo  bleibt 
doch  immer  die  Thatfache  einer  ftarken  Schuldenvermehrung  beftehen. 
Dabei  darf  freilich  nicht  fiberfehen  werden,  daß  die  Zinf.enlaft  infolge  des  Sinkens 
des  Zinsfußes  in  den  letzten  20  Jahren  mit  der  Zunahme  der  Pfandfchulden  nicht 
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entfprecbend  angewachTen  iTt.  In  den  letzten  10  Jahren  (1884/94)  ift  fogar 
diefe  Zinfenlaft,  wenn  man  aach  nur  einen  Rückgang  des  Zinsfnües  während  diefer 

Periode  vonVa  ̂ /o  annimmt,  annähernd  gleichgeblieben.  In  Wirklichkeit  ift  indellen 
der  Zinsfuß  während  diefer  Zeit  rielfaeh  nm  1  ̂/o  niedriger  geworden,  fo  daß 
fich  die  Zinfenlaft  trotz  der  Vermehrung  der  Schnlden  von  1884—1894  eher  ver- 

mindert hat. 

Auf  der  andern  Seite  ift  zu  beachten,  daß  auf  dem  liande  —  im  Oegenfatz 
zu  den  Städten  und  Induftriebezirken  —  dem  Anwachfen  der  Pfandfchulden  kein 
entfprechendes  Steigen  des  vorhandenen  Vermögenswertes  gegenfiberr 
fteht,  da  die  Werterhöhung  durch  neue  Gebäude,  durch  Meliorationen,  vermehrtes 

Betriebskapital  u.  f.  w.  doch  nur  eine  kleinere  Quote  des  Schuldenzuwachfes  aus- 
macht, während  der  größere  Teil  der  Mehrbelaftung  in  den  günftigeren  Fällen  durch 

den  bloßen  Umfatz  des  vorhandenen  Liegenfchaftsbefitzes,  in  den 

ungünftigeren  Fällen  aber  fogar  durch  die  Inanfpruchnahme  des  Eonfumtions- 
kredits  verurfaoht  wird. 

Über  die  Höhe  der  nnverficherten  Schulden  im  Jahre  1894  liegen 
von  72  Erhebungsgemeinden  Angaben  vor,  welche  freilich  nur  auf  einer  mehr  oder 
weniger  zuverläOigen  Schätzung  beruhen;  auch  beziehen  fleh  manche  Angaben  bloß 
auf  die  nnverficherten  Schulden  der  Darlehen skaffen  ohne  Berückfichtigung  der 
fonftigen.  Von  den  übrigen  Gemeiffden  wird  zum  Teil  bemerkt,  daß  die  Höhe  der 

nnverficherten  Schulden  nicht  einmal  annähernd  angegeben  werden  könne,  daß  die- 
felben  aber  jedenfalls  in  den  letzten  20  Jahren  ähnlich  wie  die  Pfandfchulden  z  u- 
geuommen  haben  (Kornweftheim,  Derendingen,  Strümpfelbach  OA.  Waiblingen, 
Birkenfeld,  Gräfenhaufen  u.  f.  w.).  Nur  von  einer  Gemeinde  (Heutingsheim)  wird 
berichtet,  daß  die  Höhe  der  unverficherten  Schulden  gering  fei.  Nach  den  Angaben 
jener  72  (Gemeinden  bewegt  fich  die  Höhe  der  unverficherten  Schulden 

zwifcben  2,7  ̂/o  (Ingftetten)  und  554  ̂ /o  (Aichelan)  des  Gefamtbetrags  der  im  Jahre 
1894  eingetragenen  Pfaudfchulden  der  betreffenden  Gemeinden  (vgl.  die  Tab.  IV). 

In  26  Gemeinden  betragen  die  unverficherten  Schulden  mehr  als  50  ̂ /^  und  in 
6  Gemeinden  (Strümpfelbach  OA.  Backnang,  Gochfen,  Holzelfingen,  Kaifersbach, 
Zell,  Aichelan)  mehr  als  100%  der.  Pfandfchulden.  In  den  72  Gemeinden  zu- 

rammen  belaufen-  fich  die  unverficherten  Schulde  auf  10  31 6  000  «^  oder  37,3  ̂ /o 
der  in  diefen  Gemeinden  eingetragenen  Pfandfchulden.  Will  man  nach 
diefem  Ergebnis  annehmen,  daß  in  fämtlichon  126  Erhebungsgemeinden  die 
nnverficherten  Schulden  auch  nur  ca.  Vs  der  eingetragenen  Pfandfchulden  ausmachen, 
fo  ergiebt  dies  einen  Betrag  von  rund  16  Millionen  Mark.  Die  thattachliche  Gefamt- 
verfchuldung  in  den  126  Gemeinden  würde  fich  hienach  rund  auf  60  Millionen 
Hark  berechnen. 

Von  den  Gründen,  weshalb  die  unverficherten  Schulden  eine  folch  be- 
deutende Höhe  erreicht  haben,  wird  wohl  der  haupKachlichfte  der  fchon  oben  ange- 

gebene fein,  daß  nämlich  feit  Einführung  der  DarlehenskalTen  mehr  Anlehen  gegen 
bloße  Bfirgfchaft  aufgenommen  werden  in  Fällen,  wo  früher  Hypotheken  befiellt 
wurden.  An  der  Höhe  der  Pfandfchulden  ift  freilich  diefe  Wandlung  vielfach  nicht 
zn  erkennen.  Um  den  Einfluß  der  Darlehenskaflen  beurteilen  zu  können,  fei  hier 
erwähnt,  daß  in  60  von  den  126  Erhebnngsgemeinden  folche  EaQen  feit 
längerer  oder  kürzerer  Zeit  beftehen. 

Auch  von  Gemeinden  ohne  Darl ehe nsk äffen  (Birkenfeld^  Mietingen) 
wird  bemerkt,  daß  viel  Geld  auf  bloße  Sohuldfcheine  ausgeliehen  werde  und  daher 
die  nnverficherten  Schulden  ziemlich  hoch  feien. 
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III.  Kapitalzinre  und  Renten. 

Ans  der  Höbe  de»  in  vorwiegend  bänerlicben  Gemeinden  vorhandenen 

Kapitalvermögens  bezw.  aus  der  Zu-  oder  Abnahme  des  letzteren  lä£t 
lieh,  wenn  auch  in  befchränktem  Grade,  ein  Schloß  auf  die  Lage  der  LandwirtTehaft 

ziehen,  infofern  daraus  teilweife  hervorgeht,  ob  die  bäaerliche  Bevölkerung  Erfpar- 
niflfe  zu  machen  vermag  oder  gemachte  Errparniffe  anzugreifen  genötigt  i(t. 

Dabei  ift  jedoch  zu  beachten,  daß  Zufälle  verfchiedener  Art  (Erb- 
fchaften,  An-  und  Wegzug  von  Kapitaliften  u.  f.  w.)  eine  Zu-  oder  Abnahme  des 

KapitaU'tandes  in  einer  Gemeinde  verurfachen  können,  welche  mit  der  wirtfohaftlichen 
LAge  der  Gemeinde  in  keinem  Zufammenhang  fteht  Da  ferner  die  Steuerpflichtigen 
in  den  Faffionen  vielfach  nur  den  Betrag  des  fteuerpflichtigen  Zinfenein- 
kommens  und  nicht  der  Kapitalien  angeben,  fo  ift  nur  eine  Erhebung  des 
erfteren,  nicht  auch  des  Kapitalftandes  möglich.  Bei  der  Beurteilung  der  Höhe  des 
Zinfeneinkommens  .ift  daher  das  Sinken  des  Zinsfußes  während  der  letzten 

20  Jahre  um  Vs — 1  ̂/o,  welches  bei  gleichbleibendem  Kapitalftand  einen  RBckgang 
des  verftenerten   Zinfeneinkommens  bewirkt  hat,  in  Rechnung  zu  nehmen. 

Weiterhin  hat  das  Gefetz  vom  31.  März  1887,  betreffend  das  flteuerfreie 

Zinfen-  und  Renteueinkommen  der  Witwen,  gefchiedenen  und  verlaffenen  Ehefrauen, 
vaterlofen  Minderjährigen,  fowie  gebrechlichen  Perfonen  (Reg.Bl.  S.  93),  durch  welches 
das  fteuerfreie  Zinfen-  und  Renteneinkommen  von  3ö0  Jlk  auf  500  JUi  erhöht  wurde, 

eine  Verminderung  des  fteuerpflichtigen  Zinfen-  und  Rentenein- 
kommens zur  Folge  gehabt.  Die  gleiche  Wirkung  hatte  die  Ausdehnung  der 

Thätigkeit  der  wärttembergifchen  Sparkaffe  und  die  Vermehrung 
der  Oberamtsfparkaffen  während  der  letzten  20  Jahre,  durch  deren  Benätzung 
ein  ziemlicher  Betrag  früher  fteuerpflichtiger  Kapitalzinfen  der  Beftenerung  und 
fomit  der  gegenwärtigen  Erhebung  für  die  Jahre  1884  und  1894  entzogen  worden  ift. 

Trotz  der  angeführten  Momente,  welche  an  fich  geeignet  gewefen  wären, 

eine  Abnahme  des  fteuerpflichtigen  Zinfeneinkommens  herbeizuführen,  ift  der  Ge- 
famtbetrag  der  fteuerpflichtigen  Kapitalzinfen  und  Renten  in  den 
126  Erhebungsgemeinden  nach  der  Zufammenftellung  in  der  Tabelle  VI  von  1 822023^6 
im  Jahre  1874  auf  2294541  Ji,  im  Jahre  1884  und  auf  2365613  Jlk  im  Jahre 

1894  angewachfen. 

Die  Zunahme  bezw.  Abnahme  des  fteuerpflichtigen  Zinfen-  und  Renten- 
einkommens betrug 

in  den  Perioden 
1874/84  1884/94  1874/94 

1.  im  Neckarkreis  .     .     .     +  30^/o  +    2,6  ̂ /o  +  33*^/0 
2.  ̂   Schwarzwaldkreis  .  +  34%  +  4,5  «/^  +  40  Vo 
3.  „  Jagftkreis  .     .     .  .  +  20%  —  4,0  Vo  +  25  > 
4.  ̂   Donaukreis     .     .  .  4-  11  %  +  10.0%  +  22% 

im  ganzen     .     .     .  .  +  26  %  +  3,0%  +30% 

Im  einzelnen  ift  eine  Abnahme  des  fteuerpflicbligen  Zinfeneinkommens 

fowohl  von  1874—1884)  als  von  1874—1894  zu  verzeichnen  bei  18  Gemeinden 
(Strümpfelbach  OA*  Backnang^  Gleebronn,  Salzftetten^  Wolffcblugen,  Harthaufen, 
Hopfau,  Renquishaufen,  Pommertsweiler,  Wißgoldingen,  Ingelfingen,  Mafelheim, 
Markbronn,  Nellingen,  TUrkheim,  Mietingen,  Thaldorf,  Friedberg  und  Herbertingen), 

dagegen  von  1874 — 1894  in  35  Gemeinden,  von  welchen  12  auf  den  Donaukreis, 
9  auf  den  Neckarkreis,  8  auf  den  Sehwarzwaldkreis  und  6  auf  den  Jagftkreis  entfallen. 
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Die  Abnahme  yon  1874—1894  beträgt  von  1  ̂/o  (Hobenftein,  Immenhaaren, 
Honbardt)  bis  53  ̂ /o  (Üleebronn  and  Strfimpfelbaoh  OA.  Waiblingen). 

Die  Abnahme  wird  erklärt  darch  den  Tod  ron  Kapitaliften  ond 
Obergang  ihrer  Kapitalien  aaf  auswärtige  Erben  (Cleebronn,  Derdingen),  darch  den 

Wegzag  von  Kapitaliften  (Schwaigern),  darch  das  Anwachfen  des  in  das  Be- 
freiangsverzeichnis  eingetragenen  Zinfenbetrags  (in  Notzingen  ron 
1 626  J(l  im  Jahre  1874  aaf  3203  U£  im  Jahre  1894),  durch  das  Sinken  des  Zins- 
fo£es  (Schwaigern),  and  darch  die  Zanahme  der  Einlagen  bei  den  öffent- 

lichen Sparkaffen  (diefe  Einlagen  belaufen  fleh  z.B.  in  Aldingen  auf  64000  e#, 
in  Herbertingen  aaf  50000  «Ml  und  in  Bergatreute  aaf  40000  JH). 

Die  Z  0  n  a  h  m  e  der  fteuerpflichtigen  Kapitalzinfe  und  Renten  in  den  einzelnen 

Gemeinden  während  der  Periode  1874/1894  bewegt  fich  zwifchen  1  ®/o  (Leuzendorf) 
and  200  ̂ /o  (AlthStte).    In  16  Gemeinden  beträgt  die  Zanahme  mehr  als   100%. 

Als  Grund  der  Zanahme  wird  von  2  Gemeinden  (Hedelfiugen  und  Zell) 
der  Anzug  von  Kiu)italiften,  in  einer  Gemeinde  (Gruom)  der  Verkauf  von  Gfitern 
angegeben« 

Eine  Vergleicbnng  der  Bewegung  des  Kapitalbefitzes  und  der 
Bewegung  der  Pfandfcbulden  in  den  einzelnen  Gemeinden  läfit  für  die 
Regel  keinen  Zufammenhang  in  der  Richtung  erkennen,  daß  beide  Bewegungen  auf 
gleiche  Urfachen  zurückgeführt  werden  könnten. 

Verfchiedene  Gemeinden  find  allerdings  vorhanden,  welche  gleichzeitig  eine 

ftarke  Abnahme  des  Kapitalbefitzes  und  eine  ftarke  Zunahme  der  Verfchuldung  auf- 
weifen  (Strümpfelbach  OA.  Backnang,  Hopfau,  Renqaishaufen,  Tfirkheim).  Auch 

haben  im  Jagftkreis,  wo  in  der  Periode  1884/94  die  ftärkfte  Zunahme  der  Pfand- 
fcbulden ftattgefunden  hat,  in  der  gleichen  Periode  die  fteuerpflichtigen  Kapitalzinfe 

abgenommen.  Auf  der  andern  Seite  zeigen  manche  Gemeinden  bei  febr  fiarker 

Schuldenzunahme  (um  665 — 1306%)  gleichzeitig  eine  erhebliche  Vermehrung  des 

Kapitalbefitzes  (von  69— 163  ̂ /J:  Graorn,  Edelfingen,  Geiüelhardt,  Gamerfchwang, 
GroÜbolzIeate. 

Vermögensanhäufung  einerfeits  und  zunehmende  Verfchuldung  andererfeits 
können  alfo  in  einer  und  derfelben  Gemeinde  leicht  neben  einander  hergehen. 
Daraus  folgt,  daß  der  Thatfache  der  Vermehrung  des  Kapitalbefitzes  an  fich  keine 
zu  große  Bedeutung  für  die  Beurteilung  der  wirtfchaftlichen  Lage  einer  Gemeinde 
beigemeflen  werden  kann. 

IV.  Fachtpreife. 

In  dem  Pachtpreis  eines  Grundfiücks  kommt  oder  foUte  wenigftens  die 
Grundrente  derfelben  zum  Ausdruck  kommen.  Durch  eine  Vergleichung  der 
Höhe  der  Pachtpreife,  welche  während  einer  beftimmten  Zeitperiode  für  einzelne, 
jeweils  unter  wefentlich  gleichbleibenden  Bedingungen  verpachtete  Grundftücke 
erzielt  worden  find,  feilte  daher  feftgeftellt  werden  können,  ob  die  Grundrente 
im  Sinken  oder  im  Steigen  begriffen  ift. 

Diefer  Feftfiellung  ftebt  indelTen  in  erfter  Linie  die  Schwierigkeit  entgegen, 
daß  die  in  den  Gemeinden  vorkommenden  Verpachtungen  einzelner  Grundftücke 
vielfach  von  fo  geringem  Umfange  find,  daß  fie  für  eine  Vergleichung  der 
Pacbtpreife  aus  verfchiedenen  Jahren  keine  genügenden  Unterlagen  liefern.  So 
find  in  20  Gemeinden  von  den  126  Erhebungsgemeinden  während  der  letzten 
20  Jahre  gar  keine  Verpachtungen  vorgekommen,  welche  eine  brauchbare  Grundlage 
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für  jene  Vergleichnng  hätten  bilden  können.  In  der  Mehrzahl  der  Erhebungs- 
gemeinden  waren  es  fodann  in  der  Regel  nur  die  Pfarr-^  Schul-  oder  Oe- 
meindegfiter^  welche  zur  Verpachtung  gelangten.  Nur  in  einigen  Gemeinden 
kommen  Verpachtungen  von  einzelnen  Grnndftficken  in  größerem  Umfange  vor, 
fo  in  Köugen  die  Verpachtungen  der  Qrundft&cke  des  Weishaarfchen  Hofguts,  in 
Heutingsheim  und  Kleinbottwar  des  Freiherrlich  von  Brüflellefchen  Guts,  in  Nieder- 
ftotzingen  der  Gräflich  von  Maldeghemfchen  Äcker  und  Wiefen.  Weiterhin  ift  zu 
beachten,  daß  der  Pachtpreis  von  einzelnen  Parzellen  vielfach  nicht  durch  deren 
Ertragswert,  fondern  durch  allerlei  Zufälligkeiten  und  Umftände  befUramt 

wird,  welche  häufig  eine  unverhältnismäüige  Höhe  des  Pachtpreifes  her- 
beifahren. 

Das  Ergebnis  der  Erbebungen  fiber  die  Bewegung  der  Pachtpreife 
der  Äcker  und  Wiefen  während  der  letzten  20  Jahre  ift  denn  auch  bei  den 

einzelnen  Gemeinden  ein  recht  verfchiedenartiges.  Wie  aus  der  Tabelle-VII  hervor- 
geht, (ind  in  der  Zeit  von  1874 — 1894  die  im  Durchfchnitt  berechneten  Pacht- 

preife der  Äcker  in  41  von  99  Gemeinden  (von  welchen  Angaben  vorliegen)  ge- 
ftiegen,  in  48  Gemeinden  gefallen  und  in  10  Gemeinden  gleichgeblieben,  die  durch- 
fchnittlicben  Pachtpreife  der  Wiefen  in  46  von  99  Gemeinden  (von  welchen  An- 

gaben  vorliegen)   geftiegen,   in  44   gefallen   und  in  7  Gemeinden   gleichgeblieben. 

Die  Zunahme  der  Pachtpreife  von  1874—1894  ift  in  einzelnen  Ge- 

meinden eine  erhebliche  (bei  Äckern  z.  B.  in  Gleebronn  ö9®/o,  in  Obertürkheim 
62^0,  in  Eornweftheim  65%,  in  Siglingen  66  >,  in  Hermaringen  100%;  bei 
Wiefen  z.B.  in  Kuppingen  73V,  in  Eornweftheim  136%,  in  Vogt  157%).  Die 

Abnahme  der  Pachtpreife  geht  bei  den  Äckern  bis  zu  50®/o  (Gräfenhaufen), 
und  bei  Wiefen  bis  zu  53%  (Haufen  a.  R.). 

Die  Pachtpreife  für  Äcker  haben  in  den  Gemeinden  der  vier  Ereife  in 
der  Zeit  von 

1874—1884  bezw.  von  1874-1894 

im  Neckarkreis     .    .  um  8,2%  zugenommen  bezw.  um  5,2  %  zugenommen, 
„   Jagfkkreis   .    .    .  „    5,8%             ,                 „       „   0,3  >             „ 
„    Donaukreis      .    .  „    0,9%              ̂                   ̂        „    0,2  7o             „ 

dagegen 
^    Schwarzwaldkreis  „    4,6%  abgenommen     „        ̂     9,1  %  abgenommen. 

Die  Pachtpreife  f8r  Wiefen  haben  in  der  Zeit  von 
1874  —  1884  bezw.  von  1874  —  1894 

im  Neckarkreis  .  .  um  8,2%  zugenommen  bezw.  um  4,3%  zugenommen, 

„    Donaukreis .     .    .      „    5,5  ®/o  „  »        »    3,4  ̂ /o  „ 
„    Jagftkreis   .     .     .      „    4,3^0  n  »        n    5,2%  abgenommen, 
„    Schwarzwaldkreis       „    0,5%  abgenommen      „       „3,8%  „ 

In  fämtlichen  Gemeinden  zufammen  haben  die  Pachtpreife  für  Äcker 

von  1874—1884  um  3,33%  zugenommen, 
von  1874 — 1894  um  0,06%  abgenommen, 

und  die  Pachtpreife  für  Wiefen 

von  1874—1884  um  4,53%  zugenommen, 
von  1874—1894  um  0,02%  abgenommen. 

Aus  diefen  Zahlen  geht  für  die  Bewegung  der  Pachtpreife  in  den 
letzten  20  Jahren  hervor,  daß  die  Pachtpreife  für  Äcker  und  Wiefen  i n  d e n 
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erften  10  Jahren  (von  1874—1884)  vorwiegend  in  die  Hohe  gegangen, 
dagegen  in  den  letzten  10  Jahren  (von  1884—1894)  vorwiegend  gefallen 
find,  fo  daü  de  im  Jahre  1894  im  Durchfchnitt  fogar  wieder  einen  etwas  niedrigeren 
Stand  als  im  Jahre  1874  erreicht  haben« 

Im  Darchfchnitt  betrng  in  den  Erhebangsgemeinden  der  Pachtpreis  pro 
Hektar 

ftt r  Äcker; 

fü 

t  Wiefen: 
in  den  Jahren  1874 1884 1894 1874 1884 1894 

im Neekarkreis     .    . l3\Ji 141.^ 137  cÄ 122  Ji 143  c^ 138  c«; 

» Schwarzwaldkreis STJi 83  <^ 79  c«; 12S  Ji 127  Ji 123  Ji 

n Jagrtkreifl    .    .    . 
S9Ji 94  Ji 90.^ 99  <^ 103  Ji 

93  Ji 

» OoDaakreis .    .    . 
SiJi SbJi S4Ji 87  c«; 91  Ji 90  Ji 

n ganzen  Land   . 
99  Ji 102  0«; 99  Ji li2Ji mji ll2Ji 

Um  eine  Vergleichnng  der  Pachtpreife  der  einzelnen  Erhebungsgemeinden 
unter  einander  zu  ermöglichen^  wurde  für  jede  Gemeinde  das  durch fchnittliche 
Grund rteuerkapital  pro  Hektar  der  verpachteten  Äcker  und  Wiefen  fertgeftellt. 

Ferner  wurde  für  jede  Gemeinde  der  durohfchnittliche  Pachtpreis  in  den  3  Erhebungs- 
jahren in  Prozenten  des  Steuerkapitals  berechnet  Das  Grundftenerkapital 

beträgt  in  den  Erhebungsgemeinden    durchfchnittlich   pro  Hektar   der   verpachteten 
Äcker:  Wiefen: 

im  Neckarkreis  .     .    . 108  Ji 105  o4i 

„    Scbwarzwaldkreis  . 
56  Ji 

81  Ji 

„    Jagdtkreis      .    .     . 
68  Ji 

77  Ji 

„    Oonaakreis    .    .    . 70  oti 
71  Ji 

„    ganzen  Land 
77  Ji 

85  Ji 

Sowohl  bei  den  Äckern  als  bei  den  Wiefen  fiberfteigt  der  Pachtpreis  das 
Grundftenerkapital  der  verpachteten  Gmndftficke  in  den  einzelnen  Gemeinden 
faft  durchweg,  und  zwar  im  Jahre  1894  um  mehr  als  200  %  bei  den  Äckern  in 
9  Gemeinden  und  bei  den  Wiefen  in  12  Gemeinden.  Nur  in  wenigen  Gemeinden 

bewegt  (ich  der  Pachtpreis  unter  dem  Grundftenerkapital.  Bezüglich  des  näheren 
wird  auf  die  Tabelle  VII  verwiefen. 

Die  von  der  K.  Domänendirektion  mitgeteilten  Überfiohten  über 

die  Ergebnifle  der  Neuverpachtnngen  des  Staats  und  anderer  Verwaltungen  be- 
fchränken  fich  auf  die  Jahre  1891,  1892  und  1893.  Da  indeflen  die  Überfichten 
neben  dem  neuen  Pachtgeld  auch  das  feitberige  Pachtgeld  enthalten,  fo  kann 

eine  Zunahme  bezw.  Abnahme  der  Pachtpreife  wenigfiens  für  die  letzten  Pacht- 
perioden feftgeftellt  werden,  deren  durch  fchnittliche  Dauer  unter  Beriickfichtigung 

etwaiger  PachtauflSfungen  im  lAufe  der  Periode  bei  den  verpachteten  Einzel- 
gutern  auf  10  Jahre  und  bei  den  verpachteten  Meiereien  auf  15  Jahre 
veranfcblagt  werden  mag.  (Bei  Verpachtungen  der  Staatsfinanzverwaltung  betrug 
die  Pacbtzeit  für  Einzelgüter  bis  zum  Jahre  1894  12  Jahre  und  beträgt  fSr 
Meiereien  18  Jahre.)    Hienacb  hat,  wie  aus  der  Tabelle  Vlll  hervorgeht,  bei  den 
Einzelg&tern  der  Pachtpreis  bei  Verpachtungen 

^^     ̂   ,  der  Hofdom&nenkammer des  Staats  bezw.  a      a         xt        h, und  anderen  Verwaltungen 

von  ca.  1881 — 1891  um  2,6  ̂/o  abgenommen  bezw.  um  5,1  ̂/o  abgenommen, 

„      „    1882-1892    ,    2,2  «/o  ,  „        ,     2,6  ̂/o 
„      „    1883—1893    „    0,2  %  zugenommen      „        „     8,9  ̂ /o  „ 
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Wichtiger  als  die  ErgebniiTe  der  Verpachtnngen  von  EinselgStem  find  die- 
jenigen von  größeren  Gütern  (Meiereien),  da  bei  diefen  der  Pachtpreis  weniger 

dnrcb  Zufälligkeiten,  als  durch  fachliche  Rückfichten,  durch  den  Ertrags- 
wert der  Oäter  beftimmt  wird.  Nach  den  Mitteilungen  der  K.  Domänendirektion 

hat  bei  den  Meiereien  der  Pachtpreis  bei  Verpachtungen 

,      Q.     .  .  der  Hofdomänenkammer des  Staats  bezw.  ^      ̂         -rr        . 
und  anderen  Verwaltungen 

von  ca.  1876 — 1891  um  6,3  ̂/o  abgenommen  besw.  um  9,5  ̂/o  abgenommen, 
,      ,    1877-1892    „      ->  ,  ,        „     4,0  0/0 

1878—1893    ^     0,5^/0  „  „       ,     3^4% 
0 

Bei  den  Verpachtnngen  der  Ein  zeigfit  er  ift  hienacb  vorwiegend,  bei  denjenigen 

der  Meiereien  aber  durchweg  eine  Abnahme  des  Pachtpreifes  zu  kon- 
datieren,  welche  bei  den  letzteren  wohl  noch  gröüer  fein  würde,  wenn  in  den  neuen 
Pachtgeldern  nicht  zum  Teil  noch  Meliorations-  und  Bauzinfe  enthalten  wären. 
Bemerkenswert  ift  insbefondere  noch,  daü  die  Pachtpreife  bei  den  Meiereien  fich 
durchweg  unter  dem  Grundfteuerkapital  bewegen. 

Soweit  in  den  Erhebungsgemeinden  die  Pachtpreife  geftiegen  find,  wird  als 
Urfache  fSr  die  unverhältnismäliige  Höhe  derfelben  vor  allem  die  große  Nachfrage 
der  Kleinbauern,  Gewerbetreibenden,  Arbeiter  u.  f.  w.  nach  den  in  geringer  Zahl 
vorhandenen  Pachtgfltern  angeführt  (Schafhaufen,  Schwaigern,  Derdingen,  Böblingen). 
Bei  verfchiedenen  Gemeinden  kommt  für  die  Höhe  der  Pachtpreife  in  Betracht,  daß 
die  Markung  für  die  landbautreibende  Bevölkerung  zu  klein  ift  (Obertürkheim, 

ZeU).  Die  Pachtpreife  der  Wiefen  haben  zum  Teil  infolge  der  vermehrten  Vieh- 
zucht zugenommen.  Von  verfchiedenen  Gemeinden,  welche  bis  jetzt  hohe  Pacht- 

preife haben,  wird  indeflen  bemerkt,  daß  die  Pachtpreife  bei  einer  Neuver- 
pachtung zurückgehen  werden  (Derdingen,  Mietingen  u.  f.  w.). 

Berückfichtigt  man  die  Momente,  welche  insbefondere  bei  den  Verpachtungen 
von  einzelnen  Gütern  auf  eine  Steigerung  des  Pachtpreifes  hinwirken,  fo  kann  wohl 
im  ganzen  aus  dem  Ergebnis  der  Erhebungen  über  die  Pachtpreife  ein  Rückgang 

der  letzteren  und  damit  der  landwirtfchaftlichen  Grundrente  feftge- 
ftellt  werden. 

J.  Terkaufsprelfe. 

Die  Erhebung  der  Verkaufspreife  der  landwirtfchaftlich  benützten  Grund- 
ftücke  in  den  einzelnen  Gemeinden  behufs  Feftftellung  ihrer  Bewegung  während 
beftimmter  Perioden  begegnet  ähnlichen  Schwierigkeiten  wie  die  Erhebung  der 

Pachtpreife  folcher  Grundftücke.  Auch  hier  fehlt  es  häufig  an  den  nötigen  Grund- 
lagen, infofern  in  vielen  Gemeinden  während  der  einzelnen  Perioden  nur  wenige 

Verkäufe  vorkommen,  welche  eine  Vergleichung  zulalfen.  Ferner  fpielen,  wie  bei 
den  Verpachtungen,  auch  bei  den  Verkäufen  manche  Zufälligkeiten  eine  Rolle, 
welche  die  Höhe  der  Verkaufspreife  beeinfluflen. 

Um  einigermaßen  ein  zutreffendes  Bild  von  der  Bewegung  der  Verkaufs- 
preife in  den  einzelnen  Gemeinden  zu  erbalten,  wurden  daher  den  Erhebungen  die 

Durchfchnittspreife  der  in  je  fünfjährigen  Perioden  vorgekommenen 

Verkäufe  zu  Grunde  gelegt.  Das  Ergebnis  der  Erbebungen  in  den  126  Gemein- 
den ift  in  der  Tabelle  IX  zufammengeftellt.  Um  eine  Vergleichung  der  Verkaufs- 

preife der   einzelnen  Gemeinden    untereinander   zu  ermöglichen,    wurde  das  durch- 
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fchnittlicbe  Grund fteaerkapital  pro  Hektar  der  verkauften  Äcker  und  Wiefen 
für  jede  Gemeinde  in  diefer  Zufammenftellung  beigefetzt. 

Eine  Vergleicbung  der  Verkaufspreife  in  den  yerfchiedenen  Perioden  ergiebt 

für  Äcker  und  Wiefen  gemeinfam  folgendes  Bild:  die  1.  Periode  (1875—1879) 
weift  in  den  roeiften  Gemeinden  fehr  bohe  Preife  auf;  in  der  2.  Periode  (1880 
bis  1884)  (rat  in  der  Mebrzabl  der  Gemeinden  ein  zum  Teil  fehr  erheblicber  Rück- 

gang der  Preife  ein;  in  der  3.  und  4.  Periode  (1885-1889  und  1890—1894) 
erfuhren  die  Preife  in  einer  größeren  2^bl  von  Gemeinden  eine  Steigerung,  er- 

reichten aber  im  ganzen  nicht  mehr  die  Höhe  der  1«  Periode. 
Im  einzelnen  kommen  nun  freilich  die  mannigfachften  Abweichungen 

von  diefem  Oefamtbild  vor^  und  zwar  nicht  nur  in  den  verfchiedenen  Ge- 
meinden, fondern  auch  in  ein  und  derfelben  Gemeinde.  So  ift  vielfach 

wahrzunehmen,  daß  in  einer  Gemeinde  die  Preife  der  befleren  Güter  geftiegen,  der 
fchlechteren  dagegen  gefallen  find,  und  umgekehrt.  Bezüglich  der  Abweichungen 
in  den  verfchiedenen  Gemeinden  muß  auf  die  Überficht  (Tab.  IX)  verwiefen 
werden. 

Von  der  1.  (1875-1879)  bis  zur  4.  (1890-1894)  Periode  haben  die  Ver- 
kaufspreife bei  den  Äckern  in  58  von  124  Gemeinden  (von  welchen  Angaben  vor- 

liegen) zugenommen,  in  den  übrigen  mit  Ausnahme  von  einer,  wo  fie gleichblieben, 
abgenommen,  bei  den  Wiefen  in  46  von  116  Gemeinden  (von  welchen  Angaben 
vorliegen)  zugenommen,  in  den  übrigen  mit  Ausnahme  von  zwei  Gemeinden,  wo 
fie  gleich  blieben,  abgenommen. 

Die  Zunahme  während  der  genannten  Zeit  geht  bei  den  Äckern  bis  zu 

127  ®/o  (Pommertsweiler ;  weitere  ftarke  Zunahmen  in  Seebronn  mit  93  ®/o,  Eornweft- 
beim  mit  43%,  Thaldorf  mit  40%,  Speßhardt  mit  39  Vo),  und  bei  Wiefen  bis  zu 

46  ̂ /o  (Stödtlen;  weitere  ftarke  Zunahme  in  Niederftotzingen  mit  45%,  Bonnigheim 
mit  39  ̂ /o,  Eberdingen  mit  37  %,  Neuneck  mit  33  %  u.  f.  w.). 

Die  Abnahme  während  der  genannten  Zeit  beträgt  bei  Äckern  bis  zu 

49  ̂ /o  (Tfirkbeim;  weitere  ftarke  Abnahmen  in  Ohmenheim  mit  40%,  Zell  und 
Wuchzenhofen  mit  je  35 ^/o,  Dietmanns  mit  34%),  und  bei  Wiefen  bis  zu  55  ̂ /o 
(Gamerfchwang;  weitere  ftarke  Abnahmen  in  Aitrach  mit  50®/o,  Zell  mit  38®/o, 
Laupertshaufen  und  Wuchzenhofen  mit  je  37  ̂ /o). 

Eine  nähere  Beziehung  zwifchen  der  Bewegung  der  Verkaufspreife  und 
der  Pachtp reife  in  den  einzelnen  Gemeinden  nach  der  Richtung,  daß  in  denfelben 
gleichzeitig  eine  Aarke  Zunahme  bezw.  Abnahme  fowohl  der  Verkaufspreife  als  auch 
der  Pachtpreife  während  der  letzten  20  Jahre  zu  finden  wäre,  laut  fich  nicht  als 
Kegel  feftftellen.  Es  kommt  fogar  vielfach  vor,  daü  die  Pachtpreife  während  diefer 
Zeit  in  einer  Gemeinde  zugenommen,  dagegen  die  Verkaufspreife  abgenommen  haben, 
und  umgekehrt. 

In   den  Erhebungsgemeinden   der   4  Kreife   bezw.   des  ganzen 
Landes  geftaltet  fich  die  Bewegung  der  Verkaufspreife  von  der  1.  bis  zur 
4«    Periode    folgendermaßen:    die   Verkaufspreife    haben    bei    den  Äckern    von 
1875/79  bis 

1880/84  1885/89  1890/94 

im  Neckarkreis  um  1,9%  ab- bezw.  um  3,5%  zu- bezw.  um  8,5%  zugenommen, 

„   Schwarzw.-Kr.  „     8,4%  ab-     „        „    4,1%  ab-     „       „    0,9%  zu 

„   Jagftkreis      „     7,3^/oab.     „       „    3,4%  ab-     „       „    3,3%  zu        „ 
,    Donaukreis     „     9,7%  ab-     ,        „  10,3%  ab-    ,       ,  12,3%  ab        „ 

im  ganzen  Land  „     6,2 %  a b- bezw.  um  2,7 %  ab- bezw. um  0,1%  abgenommen. 
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bei  den  Wiefen  von  1875/79  bis 

1880/84  1885/89  1890/94 

im  Neckar  kreis  um  3,1  ̂/o  ab-  bezw.  um  2,7^/0  zu-  bezw.  um  6,5  ̂/o  zugenommen, 
„   Schwarzw.-Kr.,,     8,6\ab-     ̂        ̂     4,1%  ab-    „        ,    4,8%  ab        „ 
„   Jagftkreis     „     3,9%ab-     „        „    1,2%  ab-     „        ,    3,27oab        „ 
„    Donaukreis    „     8,9%  ab-     „        „    9,6%  ab>     ,,       „12,7%  ab 

im  ganzen  Land  „     6,1%  ab- bezw.  um  2,6%  ab-  bezw.  um  2,5%  abgenommen. 

Eine  auffallend  ftarke  Zunahme  der  Verkaufspreife  von  1875/79—1890/94 
bat  bienach  der  Neckarkreis,  und  eine  auffallend  ftarke  Abnahme  der  Donan- 

kreis fowohl  bei  den  Äckern  als  bei  den  Wiefen  aufzuweifen.  Im  Durcbfcbnitt 

betrug  in  den  Erhebnngsgemeinden  der  Verkaufspreis  pro  Hektar  der  ver- 
kauften 

Äoker  Wiefen 
1875/79   1880/84   1885/89   1890/94       1875/79   1880/84  1885/89   1890,^4 

<« cM 

Jk 

c^ Jl 

J(. 

<!>■ 

cMl 

im  Neckarkreis    . 3598 3533 3729 3905 3585 3473 3683 3818 

,   Sohwarzwaldkr. 2547 2334 2443 
2569 3350 3062 3211 3187 

,  Jagftkreis    .    . 2050 1899 1980 1981 2301 2210 2273 2226 

„  Donankreis 2437 2201 2185 2137 
2445 2227 2209 2135 

im  ganzen  Land  . 
2679 2513 2607 2676 2960 2780 2885 

2886 

In  allen  4  Perioden  hat  daher  der  Neckarkreis  die  höchften,  der  Jagftkreis 
die  niedrigften  Verkaufspreife  bei  den  Äckern  wie  bei  den  Wiefen. 

In  den  Bemerkungen,  welche  bei  einer  Anzahl  von  Gemeinden  den  Er- 
hebungen über  die  Verkaufspreife  beigefügt  find,  wird  vielfach  hervorgehoben,  daß 

die  Verkaufspreife  nicht  im  Einklang  mit  den  Ertragsverhältniffen 

der  Äcker  und  Wiefen  flehen,  infofern  fie  den  Ertragswert  zum  Teil  bedeu- 
tend über ft eigen  (Schaf häufen,  Bernhaufen,  Aldingen,  Thalheim,  Untermfinkheim, 

I^aupertshaufen).  Was  die  IJr fachen  betrifft,  welche  in  einer  großen  Anzahl  ein 

Steigen  der  Verkaufspreife  bewirkt  oder  ein  Sinken  derfelben  ver- 
hindert haben,  fo  wird  in  den  Berichten  in  erfter  Linie  erwähnt  das  Beftreben 

der  bäuerlichen  und  fonftigen  Bevölkerung,  insbefondere  aber  der  Kleinbauern  und 
Anfänger,  ihren  Befitz  zu  vergrößern  und  Güter  ohne  Rfickficht  auf  deren 

Rentabilität  zu  erwerben  (Hedelfingen,  Althütte,  Schafhaufen,  Lauperts- 
haufen  u.  f.  w.). 

Die  Markung  mancher  Gemeinden  ift  im  Verhältnis  zur  Einwohnerzahl, 
welche  auf  den  Betrieb  der  Landwirtfchaft  angewiefen  ift,  zu  klein  und  es  werden 
daher  bei  der  ftarken  Nachfrage  und  dem  befchränkten  Angebot  von  Gütern  die 

Preife  unverhältnismäßig  in  die  Höhe  getrieben  (Obertürkheim,  Gründelhardt,  Lauperts- 
haufen,  Pommertsweiler).  In  verfchiedenen  Gemeinden  kommt  fodann  noch  die 
Konkurrenz  der  Fabrikarbeiter,  Gewerbetreibenden  eto.  in  Betracht,  welche  fleh  ftark 
an  dem  Ankauf  von  Gütern  beteiligen  (Neilingen  u.  f.  w.). 

Als  weiterer  Grund  der  hohen  Güterpreife  wird  von  mehreren  Cremeinden 

(Strfimpfelbach  OA.  Backnang,  Efchenau,  Thaldorf)  der  gewerbsmäßige  Gfiter- 
handel  und  die  Zerftückelung  größerer  Güter  angegeben. 

In  einigen  Fällen  liegt  die  Urrache  des  Steigens  der  Güterpreife  in  der 
Steigerung  ihrer  Rentabilität.  So  wurden  in  einer  Gemeinde  (Sersheim) 

Grundftücke,  welche  früher  kaum  einen  Ertrag  abgeworfen  haben,  durch  außer- 
ordentliche Düngung  und  Bearbeitung  ertragsfähiger  gemacht,  wodurch  fleh  ihr 
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Wert  gehoben  bat.  In  einer  Gemeinde (Oochfen)  ift  Teil  10  Jahren  der  Tabakbau 
eingefdhrt,  weleber  (ich  gut  rentiert,  fo  daß  die  Gfiterpreife  nicht  linken.  In  einer 
Gemeinde  (Aldingen)  werden  die  hohen  Gfiterpreife  damit  zu  erklären  gefncht,  daß 
die  Sehweinehaltong  hohe  Erträgniffe  geliefert  habe. 

Bei  den  Wiefen  hatte  znm  Teil  die  vermehrte  Viehzucht  in  den 

letzten  10  Jahren  die  Folge,  daß  die  Preife  fortwährend  ftiegen  (Sersheim);  oder 
wenigftens  nicht  wie  die  Preife  der  Äcker  fielen  (Honhardt). 

Dem  Steigen  der  Gfiterpreife  fteht  nun  auf  der  andern  Seite  in  vielen 
Gemeinden  ein  entfohiedenes  Sinken  der  Preife  gegenfiber,  was  bei  einer  Reihe 
von  Gemeinden  in  den  Bemerkungen  befonders  hervorgehoben  wird  (Bberdingen, 
Walddorf,  Obmenheim,  Mafelheim;  Rechberghaafen;  Beimerftetten  u.  f.  w.).  Von 

einer  faft  aasfchließlich  LAndwirtfchaft  treibenden  Gemeinde  (Eberdingen)  wird  an- 
gegeben, daß  es  an  jeder  Kanflnft  fehle;  der  Preisrfickgang  bedeute  fdr  die  Gemeinde 

jetzt  fchon  einen  Vermogensverluft  von  über  300000  Mk 

Als  Hanpturfache  des  Preisrfickgangs  ift  wohl  die  gefnnkene  Renta- 
bilität der  Gfiter  anzufehen,  welche  in  den  Preifen  frfiher  oder  fpäter  znm  Aus- 

druck kommen  muß.  Von  einer  Gemeinde  (Mafelheim)  wird  als  Grund  des  Preis- 
fturzes  angegeben,  daß  in  den  letzten  15 — ^20  Jahren  viele  Gfiterzerftfickelungen 
vorgekommen  find,  wobei  mancher  Einwohner  Gfiter  fiber  feine  VerhältnilTe  kaufte 

und  fpäter  gezwungen  war,  die  Gfiter  um  einen  niedrigeren  Preis  wieder  zu  ver- 
kaufen. In  einer  Gemeinde  (Markbronu)  find  die  Wiefen  im  Preis  ziemlich  ge- 

fallen, weil  es  fich  gezeigt  habe,  daß  Futterfaaten  auf  Äckern  mehr  abwerfen  als 
Wiefen,  und  befleres  Futter  geben.  Von  den  Gemeinden,  in  welchen  bisher  die 

Gfiterpreife  ihre  frfihere  Höhe  im  wefentlichen  behauptet  haben,  wird  vielfach  be- 
richtet, daß  infolge  der  niedrigen  Getreidepreife  eine  verminderte  Eaufluft  fich 

bemerklieb  mache  und  ein  bedeutendes  Sinken  der  Preife  in  Ausficht  ftehe, 

wenn  die  Frnchtpreife  ihren  niederen  Stand  behalten  (Holzgerlingen,  Sersheim, 
Grnndelhardt,  Feßbacb,  Mietingen,  Aichelau  u.  f.  w.). 

Das  Ergebnis  der  Erhebungen  fiber  die  Verkaufspreife  läßt  fich  kurz  in 
folgendem  zufammenfaflen :  auf  der  einen  Seite  übermäßig  hohe,  in  keinem  Verhältnis 
znm  Ertragswert  ftehende  Gfiterpreife,  auf  der  andern  Seite  ein  zum  Teil  bedeutendes 
Sinken  der  Gfiterpreife  und  ein  damit  verbundener  Vermögensrfickgang. 

VI.  Zwangsyerltelgerangen. 

Aus  einer  Unterfuchung  fiber  die  Zwangsverfteigerungen  von  landwirtfchaftlich 
benfitzten  Liegenfchaften  läßt  fich  entnehmen,  in  welchem  Umfange  die  bäuerliche 
Bevölkerung  ihre  Zahlungsverbindlichkeiten  nicht  erfüllen  konnte. 

Da  die  fiatiftifchen  Notizen  fiber  Zwangsvollftreckungen  in  unbewegliches 
Vermögen  nach  Maßgabe  der  Verffigung  des  Juftizminifteriuros  vom  1.  Oktober  1879 
(Reg.Bl.  S.  423)  erft  feit  dem  Jahre  1880  gefammelt  worden,  fo  konnten  fich  die 

Erhebungen  fiber  die  Zwangsverfteigerungen  von  landwirtfchaftlich  benfitzten  Liegen- 
fchaften nicht,  wie  die  fibrigen  Erhebungen,  auf  die  letzten  20  Jahre  ausdehnen,  und 

befchränkten  fich  daher  auf  das  letzte  Jahrzehnt. 

Die  Erhebungen,  welche  demgemäß  in  den  126  Gemeinden  angeftellt  worden 

find,  konnten  jedoch  deshalb  zu  keinem  fieberen  Ergebnis  führen,  weil  landwirt- 
fchaftlich ben fitzte  Liegenfchaften  vielfach  in  Verbindung  mit  Gebäuden, 

welche  nicht  landwirtfchaftlichen  Zwecken  dienten  und   keinen  Land- 
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Wirten  gehörten  (Wirtfchaften  u.  f.  w.),  zar  Zwangsverfteigerang  gekommen  (ind. 

Bei  den  Erhebungen  find  nur  diejenigen  Fälle  Yon  Zwangsverfteigernngen  berfick- 
fiehtigt  worden,  welche  wirklich  zur  Durch ffihrung  gelangten,  während  die 
große  Zahl  von  Fällen,  wo  das  Verfahren  eingeleitet,  aber  nach  Befriedigung  des 
Gläubigers  wieder  eingeftellt  wurde,  außer  Betracht  geblieben  find. 

Aus  der  Tabelle  X  geht  zunächft  die  Verteilung  der  in  den  Jahren 

1884  —  1893  zufammen  Torgekommenen  Zwangsverfteigernngen  auf  die  ein- 
zelnen Erhebungsgemeinden  hervor. 
Die  größte  Zahl  von  Zwangsverfteigernngen  während  der  genannten  Periode 

entfallt  auf  Strfimpfelbach  OA.  Waiblingen  mit  19  Fällen,  hienach  folgen  Ingftetten 
mit  14  Fällen,  Derdingen  mit  11  Fällen,  Untergruppenbach  und  Sießen  mit  je 
10  Fällen.  In  3  1  Gemeinden  kamen  gar  keine  Zwangsverfteigernngen  vor.  In 
allen  Gemeinden  zufammen  beträgt  die  Zahl  der  Fälle  346,  die  Gefamtfläch  e 

der  verfteigerten  Liegenfchaften  734,10  ha;  der  Gefamtbetrag  der  Forde- 
rungen 1620644  c/Ml,  der  Gefamtbetrag  des  Erlofes  1262187  Ji]  der  Ge- 

famtausfall  der  ungedeckten  Forderungen  380  604  Ji  oder  23,48%  des 
Gefamtbetrags  der  Forderungen.    Von  jenen  346  Fällen  kommen  auf  den 

Neckarkreis    103  Fälle, 
Schwarzwaldkreis    65  „ 
Jagftkreis    85  „ 
Donaukreis    93  „ 

Ein  Zufammentreffen  von  ftarker  Zunahme  der  Pfandfchulden 

bezw.  befonders  hohen  Gfiterpreifen  und  zahlreichem  Vorkommen  von 
Zwangsverfteigernngen  in  den  einzelnen  Gemeinden  läßt  fleh  fßr  die  Regel 

nicht  feftftellen.  Immerhin  weifen  die  Gemeinden  mit  den  meiften  Zwangsver- 
fteigernngen zum  Teil  eine  erhebliche  Zunahme  der  Pfandfchulden  auf:  Strumpf el- 

bach  OA.  Waiblingen  (von  1874-1894)  142%,  Ingftetten  171%,  Sießen  526%; 

dagegen  Derdingen  nur  33  ̂ Z^,  Untergruppenbach  nur  16  ̂ /q.  Bemerkenswert  ift 
jedenfalls,  daß  der  Neckar  kreis  mit  der  ftärkften  Schuldenzunahme,  mit  den 

höchften  Pachtpreifen  und  Verkanfspreifen  auch  die  meiften  Fälle  von  Zwangsver- 
fteigernngen hat. 

In  der  Tabelle  XI  ift  weiterhin  die  Verteilung  der  in  fämtlichen  Er- 
hebungsgemeinden zufammen  vorgekommenen  Zwangsverfteigeruogen  auf 

die  einzelnen  Jahre  1884 — 1893  dargeftellt.  Die  meiften  Zwangsverftcigcrungen 
kamen  vor  im  Jahre  1891  (52  Fälle),  die  wenigften  in  den  Jahren  1885  und  1886 
(je  27  Fälle).  Eine  beftimmte  Regelmäßigkeit,  insbefondere  etwa  ein  Anfteigen, 
läßt  fich  ans  der  Zahlenfolge  der  einzelnen  Jahre  nicht  entnehmen. 

Als  Urfachen  der  Zwangsverfteigernngen  werden  bei  einzelnen  Gemeinden 
fcblechte  Wirtfchaft,  ungenügender  Fleiß,  Trnnkfucht  u.  f.  w.  angefahrt. 

Im  ganzen  ift  die  Zahl  der  vorgekommenen  Zwangsverfteigernngen  nicht 
als  eine  befonders  große  zu  bezeichnen. 
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TU.  Lage  der  Landwlrtrchaft  im  allgemeinen. 

Über  die  gegenwärtige  Lage  der  Landwirtfcbaft  im  allgemeinen^  insbefondere 
im  Vergleicb  zn  derjenigen  vor  10  und  20  Jahren  liegen  von  48  Gemeinden  kürzere 
oder  längere  Mitteilungen  vor. 

Nnr  TOD  wenigen  Gemeinden  wird  berichtet,  daß  der  jetzige  Zaftand 
der  Landwirtfehaft  kein  fchlecbter  fei  and  daß  fich  die  Verbältniffe  in  den  letzten 

Jahrzehnten  nicht  wefentlich  verändert  haben  (Althätte^  Schafhanren,  Wolf- 
fchlngen,  Rohlingen.  Tbaldorf),  ja  daß  fich  fogar  die  Lage  der  Landwirtfehaft  ge- 
beffert  habe  (Wißgoldingen).  Im  Gegenfatz  biezn  wird  in  den  meiden  Berichten 
eine  Verfchlimmernng  der  Lage  während  der  letzten  20  Jahre  konftatiert  nnd 

der  heutige  Zuftand  vielfach  als  ein  bedenklicher,  befo^rgniserregen- 
der  bezeichnet. 

Als  die  H au ptnr fache  des  Eäckgangs  wird  fiberwiegend  —  in  23  Be- 
richten —  das  ftarke  Sinken  der  Getreidepreife  betrachtet.  Der  Getreidebau 

rentiert  fich  nicht  mehr,  insbefondere  bei  den  hohen  Gnterpreifen;  die  Frucht 
kann  nicht  verkauft  werden,  fo  daß  fie  zum  Teil  dem  Vieh  gefiittert  wird  (Derdingen, 
Thalheim).  Der  Ausfall,  welcher  durch  die  niederen  Getreidepreife  im  Vergleich 
zu  den  Preifen  in  den  70er  Jahren  erwächft,  wird  für  eine  Gemeinde  (Bergatreute) 
auf  ca.  32  000  Ji  im  Jahr  berechnet.  Unter  den  231  Haushaltungen,  welche  diefe 
Gemeinde  zählt,  find: 

17,  welche  die  zum  Lebensunterhalt  erforderlichen  Mehlfto£fe  vollftändig 
einkaufen, 

22,  welche  auf  gepachteten  Grundftficken  wenigftens  einen  Teil  des 
nötigen  Getreides  felbft  bauen, 

43,  mit  kleinem  Grundbefitz,  welche  einen  Teil  ihres  Getreidebedarfs 
felbft  decken, 

48,  welche  auf  eigenem  Boden  ihren  ganzen  Bedarf,  aber  nicht  darüber, 
ernten,  nnd 

101,  welche  Getreide  verkaufen  können.  Auf  diefe  101  Betriebe  bezieht 
fich  der  berechnete  Ausfall. 

Nur  von  einigen  Gemeinden  wird  erwähnt,  daß  die  niedrigen  Frucht- 
preife  weniger  empfunden  werden,  weil  in  der  Hanptfache  bloß  Haber  ver- 

kauft werden  kann,  dagegen  andere  Frucht  bezw.  Mehl  in  beträchtlichem  Betrag 
zugekauft  werden  muß  (Neuweiler,  Speßhardt).  Nach  verfchiedenen  Berichten 
wurde  fodann  der  Ertrag  durch  rationellere  Bewirtfchaftung,  Verwendung  von 

Kunftdünger  n.  f«  w.  gef teiger t  (Aldingen,  Holzelfingen,  Hopfau).  In  diefer  Be- 
ziehung wird  femer  erwähnt  der  vermehrte  Anbau  von  Handelspflanzen  (Zucker- 

rüben, Hopfen  u.  f.  w.)  und  die  vermehrte  Obftbaumzucht  (Schafhaufen,  Neu- 
kirch). V^eiterhin  wird  vielfach  berichtet,  daß  der  durch  die  niederen  Getreidepreife 

entftehende  Verluft  wenigftens  zum  Teil  ausgeglichen  werde  durch  vermehrte 
Bindvieh-  und  Schweinezucht,  und  daß  daher  der  Landwirt  mehr  und  mehr 

zu  dem  rentableren  Futterbau  fibergehe  (Althfitte,  Schafhaufen,  Neuweiler,  Eaifers- 
bach,  Thaldorf,  Vogt,  Neukirch,  Amtzell).  Die  Vermehrung  des  Futterbaus  behufs 
größerer  Viehhaltung  geht  indeffen  nicht  Bberall  fo  fchnell  voran  (Winterlingen), 
nnd  es  hat  insbefondere  das  Notjahr  1893  einen  ftarken  Rfickfcblag  in 

diefer  Bewegung  verurfacht.  Vielfach  fehlt  es  an  dem  erforderlichen  Betriebskapital 
zur  Ergänzung  des  ftark   verminderten  Viehfiands,  fo  daß  Darlehen  aufgenommen 
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(Neaweiler)  oder  das  Vieh  von  jüdirchen  HändlerD  aaf  Borg  gekauft  werden  maßte 
(Lienzingen,  Speßhardt). 

Als  befonders  rchlimm  wird  in  einzelnen  Berichten  die  Lage  der  Klein- 
bauern gefchildert,  zumal  wenn  de  noch  zum  Teil  yerfcbuldet  find  (Schafhaufen, 

Komweftbeim,  Eberdingen^  ErcbenaU;  Thalbeim,  Kairersbacb).  In  einem  Bericht  ift 
von  den  Kleinbauern  gefagt:  „Sie  gehen  ihrem  Ruin  entgegen,  weil  der  Ertrag  des 
Grund  und  Bodens  in  keinem  Verhältnis  Hebt  zu  dem  Zins,  der  für  die  Kauf- 

rchillinge  bezahlt  werden  muß^  (Eberdingen).  Dazu  kommt,  daß  in  yerfchiedenen 
Gemeinden  durch  das  Aufhören  der  früher  betriebenen  Hausinduftrie 

(Weberei,  Korfettnäherei  in  Leinfelden,  Zengmachen  in  Oberfcbwandorf  u.  f.  w.) 
für  die  kleineren  Landwirte  der  frühere  Nebenverdienft  in  Wegfall  gekommen 
ift.  Auch  fonft  wird  das  Fehlen  genügenden  Nebenverdienftes  als  ein  Mangel  für 
die  kleineren  Landwirte  empfunden  (Neuweiler). 

Ferner  ift  die  Lage  der  Weingärtner  nach  den  Berichten  der  Weinbau- 
orte  infolge  der  vielen  fchlechteu  Herbfte  eine  fehr  nngünftige  (Hedelfingen,  Ober- 

türkheim, StrOmpfelbach  OA.  Waiblingen).  Von  letzterer  Gemeinde,  deren  Ein- 
wohner auf  den  Ertrag  der  Baumwiefen  und  Weinberge  angewiefen  find,  wird  be- 
richtet, daß  in  der  Zeit  von  1874—1889  nur  6  beflere  Herbfte  waren,  in  den 

übrigen  Jahren  konnten  kaum  die  Weinbergbaukoften,  Steuern  u.  f.  w.  eingebracht 
werden;  dazu  kommen  noch  die  fchädlichen  Nachwirkungen  von  Hagelfchlag  und 
Rebkrankheiten. 

Von  yerfchiedenen  Gemeinden  wird  über  den  Viehhandel  dnrchjüdifc  he 
Händler  und  über  deren  Treiben  überhaupt  geklagt  (WüdLenroth,  Gründelhardt  u.  f.  w.) ; 
in  einem  Bericht  wird  daher  ein  Verbot  des  Hanfierbandels  mit  Vieh  verlangt 

(Grnndelhardt),  und  in  einem  Bericht  wird  gewünfcht,  daß  den  fogenannten  Voll- 
machtskäufen (durch  welche  die  Beftimmungen  des  Gefetzes  vom  23.  Juni  1853, 

betreffend  die  Befeitignng  der  bei  Uegenfchaftsveräußerungen  und  insbefondere  bei 
der  Zerstückelung  von  Bauerngütern  vorkommenden  Mißbräuche  umgangen  werden) 
im  Weg  der  Gefetzgebnng  Einhalt  gethan  werde  (Thaldorf). 

Eine  allgemeine  Klage  herrfcht  über  den  Mangel  an  tüchtigen  Ar- 
beitern und  über  die  gefteigerten  Löhne  und  Anfprüche  der  Dienft- 

boten  und  Taglöhner  (Hedelfingen,  Merklingen,  Gültlingen,  Holzelfiogen,  Kie- 
hingen,  Gruorn,  Honhardt,  Thaldorf,  Vogt,  Beimerftetten,  Niederftotzingen  u.  f.  w.). 
„Da  alles  in  die  Fabriken  drängt,  wo  die  Leute  befferen  Verdienft  haben, 

bekommen  die  Landwirte  nur  noch  den  Ausfchuß  der  Arbeiter,  denen  de  anver- 

hältnismäßig hohe  Löhne  bezahlen  mülTen^  (Kornweftheim). 
In  Verbindung  mit  diefen  Klagen  ftehen  diejenigen  über  die  hohen  Aus- 

gaben, welche  durch  die  Kranken-,  Invaliditäts-  und  Altersverficherungs- 
beiträge,  fowie  die  fortwährend  wachfenden  Beiträge  für  die  landwirtfchaft- 
liche  Unfallverficherung  verurfacht  werden  (Merklingen,  Warmbrono,  Korn- 

weftheim, Gültlingen,  Kiebingen,  Gruorn,  Honhardt,  Stödtlen,  Vogt  u.  a.).  „Die 
Beiträge  find  insbefondere  im  Sommer  von  der  Dienftherrfchaft  allein  zu  tragen, 
andererfeits  find  die  Leiftungen  nicht  derart,  daß  die  Landbevölkerung  für  die 

foziale  Gefetzgebnng  gewonnen  würde"  (Thaldorf). 
Endlich  wird  nach  mehreren  Berichten  das  Anwach fen  der  Staat s- 

nnd  Gemeindelaften  drückend  empfunden  (Kiebingen,  Seebronn,  Thaldorf, 
Bergatreute). 
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Till.  Schlafibetrachtniig. 

Nach  dem  Ergebnis  der  Erhebangen  darf  wohl  als  fertgeftellt  betrachtet 
werden;  daB  die  Lage  der  Landwirtfchaft  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Er- 
hebongsgemeinden  eine  wenig  befriedigende^  ja  zam  Teil  eine  recht  nngünftige  ift. 
Während  die  mißliche  Lage  nach  außen  hanpifächlich  in  der  Zanahme  der  Yer- 
rchnldong,  teilweife  aach  in  der  Abnahme  der  Pachtpreife  and  Verkanfspreife  za 
Tage  tritt;  find  diefe  äußeren  Erfcheinungen  felbfl;  auf  verfchiedene  Urfachen  zu- 
rückzuführen. 

Wenn  man  die  nngfinftigen  Wirkungen  der  fchlechten  ErnteU;  der 
Mißherbfte  u.  f.  w.,  welche  namentlich  in  den  Weinbauorten  eine  Zunahme 
der  Verfchuldung  verurfacht  haben,  außer  Betracht  läßt,  fo  erfcheint  als  die 
Hauptur fache  der  in  den  meiften  Gemeinden  yorhandenen  mißlichen  Lage  die 
Abnahme  der  Rentabilität  des  landwirtf chaftliohen  Betriebs,  an 
welcher  freilich  zurzeit  die  Landwirtfchaft  famtlicher  Knlturftaaten  Europas  krankt. 
Eine  natürliche  Folge  der  yerminderteu  Rentabilität  ift  in  einer  größeren 
Anzahl  von  Gemeinden  das  Fallen  der  Pachtpreife  und  der  Güterpreife, 
welches  für  den  augenblicklichen  Bedtzer  einen  empfindlichen  Vermögensverludt 

bedeutet;  eine  weitere  Folge  ift  da,  wo  die  Betriebsausgaben  durch  die  Ein- 
nahmen nicht  mehr  gedeckt  werden,  die  Zunahme  der  Verfchuldung  durch 

Inanfpruchnahme  des  Konfumtionskredits,  und  diefe  Zunahme  der 
Verfchuldung  trägt  dann  wieder  ihrerfeits  durch  die  fteigende  Zinfeulaft  zu 
einer  weiteren  Vermehrung  der  Ausgaben  bei. 

Der  Grund  der  gefunkenen  Rentabilität  des  landwirtfchaftlichen 
Betriebs  ift  einerfei  ts  in  dem  Rückgang  derEinnahmen,  insbefondere  infolge 

des  Sinkens  der  Getreidepreife,  andererfeits  in  den  erhöhten  Aus- 
gaben, den  gefteigerten  Produktionskoften  zu  fuchen. 
Das  Sinken  der  Getreidepreife  ift  eine  Folge  der  Entwicklung  des 

modernen  Verkehrswefens,  welches  große  überfeeifche  Produktionsgebiete  mit  jung- 
fräulichem Boden  als  Bezugsquellen  für  den  europäifchen  Getreidebedarf  erfchloiTen 

bat.  Die  Überfchwemmung  mit  überfeeifchem  Getreide  kam  zwar  nicht  überrafchend, 
aber  bei  der  Eigenart  des  landwirtfchaftlichen  Betriebs  war  es  eben  vielfach  nicht 
möglich  und  wird  es  auch  ia  der  Zukunft  nicht  möglich  fein,  zu  einem  andern 
Produktionszweig  überzugehen. 

Die  erhöhten  Ausgaben,  die  gefteigerten  Produktionskoften 
find  wiederum  auf  eine  Reihe  von  Urfachen  zurückzurdhren ;  die  gewöhnlichften  find 
die  höheren  Arbeitslöhne  Tdr  Dienftboten  und  Taglöhner,  die  vermehrten 
öffentlichen  Laften,  die  teurere  Lebenshaltung  u.  f.  w.;  dazu  kommt  nun  aber 

für  viele  Gemeinden  noch  ein  weiterer  felbftändiger  Faktor,  nämlich  das  unge- 
funde  Steigen  bezw.  die  unverhältnisroäßige  Höhe  der  Güterpreife, 
welche,  wie  oben  gezeigt  wurde,  eine  Folge  des  Wettkampfes  um  Grund  und 
Boden  bei  zunehmender  Dichtheit  der  Bevölkerung  ift.  Da,  wo  die  Güterpreife 

fortwährend  geftiegen  dnd,  liegt  fogar  die  Schuld  an  der  verminderten  Rentabilität 
nicht  einmal  in  erfter  Linie  an  dem  Sinken  der  Getreidepreife,  dem  Steigen 

der  Arbeitslöhne  und  der  öffentlichen  Laften  u.  f.  w.;  denn  es  wäre  hier  die  Ren- 
tabilität infolge  der  erhöhten  Güterpreife  auch  gefunken,  wenn  jene  Faktoren  die 

gleichen  geblieben  wären;  und  es  ift  nach  dem  Vorgang  der  erften  70ger  Jahre 
anzunehmen,  daß  die  Güterpreife  noch  mehr  in  die  Höhe  gegangen   wären,   wenn 
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der  Preis  des  Getreides  nicht  gefallen  fein  würde.  Während  nan  das  Fallender 
Gäterpreife  bei  verminderter  Rentabilität  in  gewilTem  Sinne  als  ein  Heilmittel 
erfcheint,  infofern  die  Koften,  wenn  auch  nicht  ffir  den  augenblicklichen  Befitter, 

fo  doch  für  den  fpäteren  Käufer  eines  Grundftücks  infolge  des  niedrigeren  Kauf- 
preifes  geringere  werden,  hat  das  Steigen  der  Gfiterpreife  durch  die  weitere 

Steigerung  der  Koften,  insbefondere  infolge  der  Zunahme  der  Verfchul- 
dung,  welche  durch  den  unwirtfchaftlichen  Erwerb  von  Grund  und  Boden  ver- 

anlaßt wird,  und  die  anwachfende  Zinfenlaft  eine  doppelt  ungünftige 
Wirk  nng. 

Einen  ähnlichen  Einfluß  wie  die  hohen  Güterpreife  üben  die  hohen  Pacht- 
p reife  auf  die  Rentabilität  des  landwirtfchaftlichen  Betriebs  aus. 

Die  Urfachen,  welche  in  ihrer  wechfelfeitigen  Wirkung  die  heutige  ungünftige 
Lage  der  Liandwirtfchaft  in  den  Erhebungsgemeinden  herbeigerdhrt  habeni  lalTen 
fchon  erkennen,  daß  es  nicht  eben  leicht  fein  wird,  Mittel  ausfindig  zu  machen, 
durch  welche  eine  VerbelTerung  der  Lage  erzielt  werden  kann;  im  übrigen  liegt 
eine  Erörterung  der  Maßnahmen,  welche  etwa  in  diefer  Richtung  getroffen  werden 
könnten,  außerhalb  des  Rahmens  der  gegenwärtigen  Darfteilung. 

(Folgen  Tabellen  I— XI.) 
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Tab.  I.    Teüzeiehiiis  der  Erhebangsgemeinden. 

Nr. Oberamt G  emeinde 

Einwohnersabi 
am  1.  Dezember 

1875 
18a5 1890 

1. 

2- 
a 
4. 

5. 

6. 
7. 
8. 

9. 
10. 
11. 
12. 

13. 
14. 
15. 

16. 
17. 

18. 

19. 
20. 

21. 

22. 
23. 
24. 

27. 
28. 
29. 

80. 
31. 
32. 

Backnang  .    . 

BeUgheim  .    . 

Böblingen  .  . 

!  Brackenheim  . 

I  Cannftatt    .    . 

Efilingen    .    . 

Heilbronn  .    . 

Leonberg  .    . 

Lndwigsburg . 

Marbach     .    . 

Maulbronn .    . 

Neckarfulm    . 

Stuttgart,  Amt 

Vaihingen  .    . 

Waiblingen 

Weinaberg 

Neekarkrels. 

Althntte.    .    .  . 

Strampfei  bach 
Bönnigheim     .  . 
Hohenftein .    .  . 

Holsgerliogen .  . 
Schafhaufen    .  . 
Cleebronn  .    .  . 

Schwaigern     .  . 
Hedelfingen     .  . 
Obertflrkheim .  . 

Köngen  .... 
Nellingen    .    .  . 
Obereifesheim .  . 

Untergruppenbach 
Merklingen  •    .  • 
Warmbronn     .  . 

Hentingsheim  .  . 
Komweftheim .  . 

Kirchberg  a.  d.  M. 
Kleinbottwar  .  . 

Derdingen  .    .  . 
Liensingen  .    .  . 
Gochfen.    .    .  . 

Siglingen     .    .  . 
Bernhaufen      .  . 
Leinfelden  .    .  . 

Eberdingen .    .  . 
Sersheim     .    .  . 

Grol2heppach  .  . 
Strnmpfelbach 
Elchenau    .    .  . 
WQftenroth     .  . 

1023 
247 

2  462 
338 

leekarkreii  iiraBBei 

1793  1 
697 

1373 

1968 
1604 

1763 
2056 

1222 

827 1289 

1829 
639 

663 1708 

1460 771 

1947 

954 751 

974 
1818 

770 
749 

1006 

1141 

1173 
984 

1443 

992 251 

2  646 

830 
1883 

743 1436 
2131 

1812 1850 

2135 

1293 
906 

1343 

1477 671 

705 
1941 
1421 

718 
1995 
976 
818 

1019 
1855 839 

776 1068 

1090 
1191 
992 

1442 

919 287 

2  815 
323 

1924 

710 1382 

2119 

1914 
1872 
2162 
1357 

931 

1884 1501 

656 
727 2115 

1378 

719 1956 
881 

805 
1014 
1869 
843 

733 
1029 1077 

1206 
948 

1416 

38  »42 
40745   40922 

Schwarzwaldkreis. 

33. 
34. 
35. 

36. 
37. 
3a 
39. 

40. 
41. 
42. 

Balingen    .    . 

Calw.    .    . 

Frendenftadt . 

Herrenberg 

Horb.    .    . 

Frommern  .... 

Winterlingen  .  .  . 
Neu  Weiler  .... 

Speßhardt  .... 
Neuneck  .... 

Pfalzgrafenweiler  . 
GQltrtein  .  .  .  . 

Kuppingen  .... 
Rexingen  .... 
SalzAetten  .... 

808 
2224 585 

358 303 
1298 

884 
968 
987 

870 

803 

2061 

600 
403 .  288 

1337 

987 
1062 

1135 

766 
2072 
580 

400 
279 1371 

957 
1038 

1113 

933 



II.  30 ErgebnilTe  der  Brhebangen 

Noch  Tab«  L    Terzeichnis 

Nr. Oberamt Gemeinde 

Einwohnerzahl 
am  1.  Dezember 

1875 1885 
1890 

43. 
44. 

45. 

46. 

47. 
48; 

49. 
50. 
51. 

52. 

53. 54. 

55. 
56. 

57. 
58. 
59. 

60. 
61. 

62. 
63. 

64. 
65. 
66. 

67. 

68. 
69. 

70. 
71. 
72. 

73. 
74. 

75. 

76. 
77. 

78. 

79. 
80. 
81. 
82. 

83. 
84. 

85. 
86. 

Nagold  .  . 

Nenenbfirg 

Nürtingen  . 

Oberndorf . 

Reutlingen 

Rottenbnrg 

Rottweil  . 

Spaichingen 

Sulz  .  .  . 

Tübingen  . 

Tuttlingen  . 

Urach    .    . 

Gültlingen  .... 
Oberfehwandorf  .  . 
Birkenfeld  .... 
GrAfenhanfen  .    .    . 
Nenffen   

Wolffchlugen  .  .  . 
Harthanfen  •  .  . 

Waldmöfllngen  .  . 

Genkiugen  .... 

Holzelfingen  .  .  . 
Kiebingen  .... 
Seebronn  .... 

Dautmergen  .  .  . 
Wellendingen .  .  . 
Aldingen  .... 

FritÜingen  .... 

Hopfau-Neunthanfen 
Renfrizhaufen  .  . 

Immenhaufen  .  .  . 
Walddorf  .... 

Renquishaufen  .  . 
Thalheim  .... 

Gächingen  .... 
Gruorn   

SehwanwaMkmis  iifaBBei 

Aalen  .  . 

Crailsheim  . 

Ellwangen  . 

Gaildorf  . 

Gerabronn . 

Gmünd  .  . 

Hall  .  .  . 

Heidenheim 

Künzelsau  . 

Mergentheim 

Jagftkrels« 
Adelmannsfelden 
Pommertsweiler  . 
Gründelhardt  .  . 
Honhardt  .  .  . 

Rohlingen  .  .  . 
StOdtlen.  .  .  . 
Haufen  a.  R.  .  . 

Oberfontheim  .  . 

Gaggftatt  .  .  . 
Lenzendorf  .  . 

Iggingen  .  .  . 
Wißgoldingen  •  . 
Untermünkheim  . 

Wolpertshaufen  . 
Hermaringen  .  . 
SOhnftetten  .  . 

Hollenbach .  .  • 

Ingelfingen .  .  . 
Edelfingen  .  .  . 
Schftftersheim 

1061 1102 563 
570 

1550 1725 
1309 1417 
1883 1802 1337 1319 

385 

879 

869 823 
1088 

1100 

597 650 682 
633 

648 
662 

381 
876 

1199 1098 

1548 1481 

1028 953 

733 716 558 520 
388 388 

1204 
1133 453 430 

1021 987 
626 

632 
640 

725 

31096 31145 

1037 
505 

1834 
1372 
1698 

1389 
373 

775 1025 

634 607 650 
350 

1027 

1388 
898 

727 

499 367 

1120 399 
935 

633 686 

1671 
16L9 

797 
821 

1516 1544 
1770 1821 

1699 1880 

1433 1433 
737 

677 

1271 
1244 

727 678 
687 692 
822 

846 
639 

565 
921 

923 

1466 
1479 

913 
911 

1064 
1056 

694 
721 

1419 1432 
1164 1176 

571 
594 

90432 

1526 
790 

1516 
1765 

1851 
1446 

683 
1162 

683 
701 
862 570 

888 

1476 
932 

1022 

728 1351 
1151 

614 



über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Wfirttemberg  1895. IL  31 

der  Erhebangsgemeinden. 

Gemeinde 

Neresheim 87. 
88. 
89. 

90. 

91. 
92. 

93.  I  Wclzheim 94.  1 

öbringeo 

Schorndorf 

95.  ! 

96. 
97. 
98. 
99. 

100. 

101. 
102. 
1(Ö. 
lOi. 
105. 
106. 
107. 
108. 
109. 
110. 
111. 
112. 
IIB. 
114. 
115. 

116. 
117. 

118. 
119. 

120. 
121. 
122. 
123. 

124. 
125. 
126. 

Biberach  . 

Bianbenren 

Ehingen 

Geislingen  . 

Göppingen . 

Kirchheim  . 

Lanpheim  . 

Lentkirch  . 

Mfinfingen  . 

Rayensborg 

Riedlingen 

Saulgan  . 

Tettnang  . 

Ulm  .  .  . 

Waldfee  . 

Wangen 

Difohingen  . 
Ohmenbeim 

Feßbaoh 

Geifielhardt 
Adelberg  . 

Baiereck  • 
Kaifersbach 
Waldhanfen 

Jagftkreii  iifanBei  . 

Donankrels. 

Laupertshaufen  , 
Mafelheim  .    . 
Markbronn .    . 

Nellingen    .    . 
Gamerfchwang 

Rottenacker    . 
Böhmenkirch  . 
Tflrkheim    .    . 

Rechberghanfen 

Ubingen .    .    . 
Notzingen   .    . 
Zell    .... 

Mietingen    .    . 
Sießen     .    .    . 
Aitrach  .    .    . 
Wnchzenhofen 
Aichelau     .    . 

Ingftetten    .    . 
Thaldorf     .    . 

Vogt  .... 
DQrmentingen . 
Hnnderfingen  . 

Friedberg   .    . 
Herbertingen  . 

Ailingen      .    .    . 
Nenkirch     .    . 
Beimerftetten  .    , 
Niederftotzingen 

Bergatreute     .    < 
Dietmanns  .    .    . 
Amtzell  .    .    . 
Großholzleote  .    . 

Einwohnerzahl 
am  1.  Dezember 

1875 1885 

1017 
1010 080 734 687 

686 
1024 1046 

845 
892 430 390 

1977 
1913 

1323 1289 

~29^~ 

90072 

551 
560 

333 

1038 
254 

1182 1714 
500 
871 

1376 
1021 970 

1017 
565 

1311 
1308 
318 
399 

1044 

1605 
818 
815 
383 

1476 

824 

1167 514 
1208 

1255 
720 

1373 
649 

580 

598 
371 

1121 

277 

1200 

1587 
485 

1052 

1544 

999 1008 
1047 

617 
1402 
1340 

310 

397 
1119 
1671 860 

803 391 
1478 874 

1337 

560 

1179 
1305 775 

1372 651 

Ibiaikreis  iifsBBei   '29 129 

Geramtzahl   ,  129041 

30300 

182262 

1890 

1009 

699 
701 

1053 767 
356 

1873 
1306 

29481 

588 

747 
365 

1112 265 

1186 

1603 
480 

1053 

1632 
1007 
1044 

1032 

604 1480 

1306 

315 
372 

1084 

1688 
860 
766 
385 

1499 
868 

1262 
532 

1134 

1323 

766 
1413 658 

30429 

131264 



II.  32 Ergebniffe  der  Brhebangea 

Tab 
•  EL    Überfieht  Aber  die  Oefkratfiiiiiiiien  der  Grud-, 

GefamlTumme  der  Stenerkatafter      | 

Nr. Oberamt Gemeinde 

pro 

1.  April  1894  für 
r*   jt 

)         wmuu- |<    eigentnm 
Gebinde Gewerbe 

kreia. 

cMl 

JL 

Keekai 
1. 

Baekoang     .    .    . Althotte             15968 459500 5217 

2. 
Strfimpfelbach    . 20864 298800 

590 

8. 
Bengheim     .    .    . BOnnigheim    .    . 

j       119 148 

1955400 104138 

4. 
Hohenftein      .    . 

Ij       40627 

254  900 2359 5. 
Böblingen     .    .    . Holzgerlingen 

Ij       77  643 

39  931 

1138^ 

f      172065 

1057500 21547 
6. 

Schafhaafen   .    . 495800 9911 7. 
Brackenbeim     .    . Cleebronn  .    .    . 1068800 

11272 8. 
Schwaigern    .    . 2116250 27345 

9. Cann/tatt.    .    .    . Hedelfingen    •    . 
1,       56836 

1898600 26462 10. ObertOrkheim.    . 40907 2827000 276229 
11. Eßlingen  ...» KOngen.    .    .    . 116  414 1690450 18732 
12. Nellingen    .    .    . i       78796 914800 

7868 13. Heilbronn     .    .    . Obereifesheim     .    . 1        95459 
625100 4  391 

14. Untergmppenbaeh 
1        80786 595900 

5609 
15. Leonberg.    .    .    . Merklingen     .    . 

jl        95678 
927900 25919 

16. Warmbronn    .    . !;        28465 906100 
8757 

17. 
Ludwigsbnrg    .    . Heutlngsheim.    . 

1        49154 586100 
4068 

18. Komweftheim 
'      189832 

2007000 16  (^ 
19. Marbach  .... 

Kirchberg  a.  d.  M.< 
i      112851 

704700 6945 
20. Kleinbottwar .    . 

1        59051 
398700 5362 

21. Manlbronn    .    .    . Derd  Ingen .    .    . i      164770 1145200 
22759 22. Lienzingen.    .    . 1       56288 523600 13157 

28. Neckarfulm  .    .    . Oochfen     .    .    . 56859 616  400 
8283 24. 

Siglingen    .... 29693 397500 
9205 

Teilgemeinde  Kreßbacb  . 19652 185900 512 
,      Relchertshaufen 21880 222600 

872 
25. Stuttgart,  Amt.    . Bemhaufen   

86356 1468800 15176 
2G. Leinfelden.    •    .    . 1       21416 296900 4248 

Oberaichen 1        10132 137800 
645 

Unteraichen i        15415 
190500 

802 

27. Vaihingen     .    .    . Eberdingen     .    . 67  954 578500 

5622 
28. Sersheim    .    .    . 65456 541600 7  862 
29. Waiblingen  .    .    . Großheppach .    . 68482 888000 9922 
30. StrOmpfelbach    . 49  228 742050 5195 
81. Weinsberg    .    .    . Efchenan   .    .    . 51489 584800 11731 
32. Wüftenroth     .    . 

13318 
282  500 7830 

Terfchied.  Teilgemeinden 12  840 
307  600 

5723 

Schwarzwaldkreis« 

33. Balingen  .... Frommem   '        31  728 
452000 6645 

34. 
Winterlingen   47184 

1 224  400 22876 

35. Calw   Neuweiler   22221 303200 3285 

(Teilgemeinde  Hofftett)  . 
5112 

58100 
— 

36. 
Speßhardt   8282 84600 945 

(Teilgemeinde  Alzenberg) 6  366 137  000 — 

Oberried   
3266 

42700 — 

37. Freudenftadt     .    . Neuneck       6060 155000 3645 

88. 
Pfalzgrafenweiler 27150 

917  300 2^885 

*)  Ind.  2  Teilgemeinden. 



Aber  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. IL  33 

Oebäade-  and  Gewerbeltenerkatafter  in  den  Erhebnngsgemeinden. 

Nr. Oberamt Gemeinde 

40. 
41. 
42. 
43. 

44. 
45. 

46. 

47. 
48. 
49. 
50. 

51. 

62. 
53. 

54. 
55. 
56. 
57. 

58. 

59. 
60. 

61. 

62. 
63. 

64. 
65. 

66. 

67. 
68. 
69. 
70. 

71. 
72. 
73. 
74. 
76. 

76. 
77. 
78. 

79. 

80. 
81. 
82. 

83. 
84. 

Herrenberg 

Horb    .    . 

Nagold     . 

Neuenbürg 

NOrtingen 

Oberndorf 

Rentlingen 

Rottenbnrg 

Rottweil  . 

Spaicbingen 

Salz     .    . 

Tflbiogen . 

Tatttingen 

Urach  .    . 

Aalen  .    . 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf  . 

Gerabronn 

GmOnd 

Hall.    .    . 

Heidenheim 

ROnzelsan 

Gtiltftein   

Kuppingen   
Rexingen   
Salzftetten   

Gttitlingen   
Oberfchwandorf .    .    .    . 
Birkenfeld   
Gr&fenhaufen   
Nenifen   

Wolffohlngen   
Harthanfen   

WaldmöiTingen  .... 
Genkiogen   
Holzelfingen   
Kiebingen   
Soebronn      

Daotmergen   
Wellendingen   

Aldingen   
Frittlingen   

Hopfau-Neunthanfen  .  . 
Renfrizhanfen  .... 

Teiig.  Bernftein-Kirchberg 
Immenhaofen   
Walddorf  ...... 

Renquishanfen    .... 
Thalheim   

Gächingen   
Groorn    

Jagftkreis. 

Adelmannsfelden 
Pommertsweiler 
Grflndelhardt 
Honhardt  . 

Rohlingen  . 
StOdtlen     « 
Haufen  a.  R« 

Oberfontheim 

Gaggftatt  . 
Leuzendorf 

Iggingen    . 
Wißgoldingen 
Untermiinkheim 

Wolpertehanfen 
Hermaringen  . 
SOhnftetten    . 
Hollenbach 

Ingelfingen     . 

Gefamtfnmme  der  Stenerkatafter 

pro  1.  April  1894  für 

Grund- eigentum 

96  348 

78571 

48589 
53223 

71263 21003 
40038 

51625 
98721 
52280 
24905 

52  090 
40713 
25250 

48820 
72826 
16806 

64013 

69  654 82  598 

24156 
19175 

214 
22  688 
45079 

15268 
49860 
19909 
28631 

51069 

44848 

70686 
116378 
223405 

183020 
20792 

40884 
52607 
78619 

66211 
29  394 

62  054 
160166 

100431 
47^4 
61721 

56  274 

Gebäude 

818600 
771700 

885800 

422  900 
660600 

268  600 
1016900 

1063000 
1193800 
766700 
296000 
663900 

723400 

453200 
506900 
667900 

318700 

922400 
1284300 
674100 

410900 
321200 

313600 

789100 
274500 
857600 
444  700 

532  300 

781100 
440  600 
982  200 

1862  800 

1633400 
1060  700 
307000 
766500 

636  600 
785  300 
602400 

352  800 

935  900 

2002000 
1502800 
723  400 

503  300 
995  450 

Gewerbe 

11656 6  777 

184096 
6116 

11290 

6  301 

32809 

45179 
26214 

7  303 
1634 
950 

4  467 

4489 

3445 8797 

3223 
13939 
31627 
7  392 

6838 
7  255 

680 1765 
11248 
1510 

14  800 
2235 

2786 

16108 
3  780 
14262 
12  958 
30975 

9  644 

2512 
25874 
12162 
3370 

3406 
2  988 
11333 

10268 

241084 
5  715 

5604 

16143 

WBritMnb.  Jahrbficber  1805,  U.  9. 



II.  34 Ergebniffe  der  Erhebangeti 

(Noch)  Tab.  II.  Überllcht  Aber  die  Gefiimtftininien  der  Orand-,  GebSude-  und 
Gewerbekatalter  in  den  Erhebnngsgemeinden« 

Gefamtfumme  der  Steuerkata/ter      | 

Nr. Oberamt Gemeinde 

pro 

1.  April  1894  für               j 

Grund- eigentum 
Gebäude Gewerbe 

cH 

cA cA 85. 
Mergentheim     .    . Edelfingen   35  483 719400 18859 

86. Sch&ftersheim     .... 38  040 559800 7  673 
87. Neresheim     .    .    . Difchingen*)   ||       51956 

767  300 20169 
88. 

Ohmenheim*)   |        77  917 
490600 6700 

89. Öhringen  .... Feßbach   '       107  594 
768600 

1179 90. 
Geißelhardt   '        45  868 466  400 

4095 

91. Schorndorf  .    .    . Adelberg   ;        30  733 488  900 5615 

92. Baiereck   ;          8  166 169  500 3276 
93. Welzheim     .    .    . Kaifersbach   56  453 770700 6850 
94. Waldhaufen   50230 912600 

8906 
Donaukreis. 

95. Biberach  .... Laupert8hanfen<)    .    .    .  i|       49  479 720  600 
3  723 

96. 
♦ 

Mafelheim')   <)        70525 869  800 5090 
97. Blaubeuren  .    .    . Markbronn   h        86  475 377  800 

1785 

98. 
Nellingen   ':       89  398 957  700 10264 

Teilgemeinde  Aichen  .    .  I|        19  617 
147100 

465 
99. Ehingen    .... Gamerfchwang   ....          25648 246000 1594 

100. Rottenacker            61584 1024800 
23930 

101. Geislingen     .    .    . Böhmenkirch   
1        49477 

1086  600 11890 
102. Türkheim   56  906 753400 

8  677 

Teilgemeinde  Wittingen  . 11518 123100 

50 

103. 
Göppingen    .    .    . Rechberghanfen .    .    .    . 44  761 824500 9  307 

104. Uhingen   71379 1645400 
56  990 

105. Kirchheim     .    .    . Notzingen   57  640 640400 4656 
106. Zell   60796 945800 5824 

Teilgemeinde  Eckwälden 
lind,  nebiger 

1  2  Teilgem. 

incl.  2  Teil- incU 2  Teil- Plienabach 

gemeinden gemeinden 107. Laupheim     .    .    . Mietingen   80947 1406500 10876 

108. Sießen-  Hörenhaofen 16252 277  600 1845 

Sießen-Weihungszell 18831 310100 2401 

109. Lentkirch     .    .    . Aitrach   135  593 1272800 17856 
110. Wnchzenhofen 124117 1515  000 20120 
111. MUnnngen    .    .    . Aichelau    .    . 31843 406  000 

1066 
112. 

Ingftetten  .    . 24661 385  200 2  691 

113. Rayensburg .    .    . Thaldorf    .    . 113  999 1651100 9004 

114. 
Vogt.    .    .    . 98695 1924  200 10  999 

115. Riedlingen    .    .    . DQrmentingen 71460 899  200 18827 
116. HunderliDgen . 50876 665300 12201 
117. 

Sanlgau    .... Friedberg  .    . 27430 386  500 
2700 118. 

Herbertingen  . 108461 1288200 
20487 

119. 
Tettnang  .... Ailingen     .    . 58449 

1177  800 
9063 

120. Menkirch    .    . 68898 
1406500 

22146 121. Ulm   Beimerftetten . 
!,        76  960 

951800 
10827 

122. Niederftotzingen 86  379 1318300 
16  622 123. 

Waldfee   .... Bergatreute    . 
.      119032 1627  500 

40666 124. 
Dietmanns  .     . |i        79  914 

1010900 3  973 
125. 

Wangen   .... Amtzeil.    .    . 
>i      120  469 1754800 20606 

12«. 
Großholzlente 

61247 

11 

833  500 
7  913 

«)  Ind.  1  Teiljremeindc.  —  »)  Incl.  2  Tcilgemeinden. 



über  den  Stand  der  Landwirtfohaft  in  Württemberg  1896. 
IL  35 

Tab.  in.    Überfleht  über  den  Stand  der  hypothekarifehen  Yerfchaldang« 

Nr. 

S4. 
35. 

36. 
37. 
38. 

39. 
40. 

41. 
42. 

1 

Gemeinde 

Gefamtbetrag  der  im  Unter- 
pfandabnch  eingetragenen 

Schulden  im  Jahr 

1. 

2. 
3. 

4. 

5.. 
6. 
7. 
8. 

9. 
10. 
11. 
12. 

13. 
14. 
15. 

16. 

17. 
18. 

19. 
20. 

21. 
22. 
23. 

24. 

25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

31. 

32. 

Althfitte  .    . 

StrUmpfelbach 
Bdnnigheim  . 
flohenftein    . 

Holzgerlingen 
Schafbanfen 
Cleebronn 

Schwaigern  . 
Hedelfingen  . 
Obertürkheiro 

KOngen    .    . 
Neilingen 
Obereifesbeim 

Untergmppenbach 
Merklingen   . 
Warmbronn  . 

Hentingsheim 
Komweltheim 

Kirchberg     . 
Kleinbottwar 

Derdingen 
Lienzingen 
Gochfen   • 

Siglingen . 
Bemhanren 
Leinfelden 

Eberdingen 
Sersbeim  . 

Groflheppach 

Strfimpfelbach 
Efchenan 
Wfiftenroth  . 

leekarkreii  iif. 

Frommem    .  . 
Winterlingen 
Nenweiier     .  . 

Speßhardt     .  . 
Nenneck  •    .  . 

Pfalzgrafenweiler 
GOltrtein  .    .  . 

Kuppingen    .  . 
Rexingen      .  . 
Salzftetten    .  . 

1874 1884 1894 

Zu-  bezw.  Abnahme  der 
ingetragenen  Schulden  yoi 

Jahr  1874  bis 

1884         I  1894 

Zu- 

nähme 

Ab- 

nähme 

Zu- 

nähme 

Ab- 

nähme 

o/o 

Neekarkreis* 
261008 

42  364 
676  826 

146188 
316 191 
107611 
873826 

428  664 
304564 
257  486 

542226 
572249 
239827 
622  992 
347207 

153012 
196105 

811869 
355490 
180239 
836550 

362  407 
168765 

429  688 
118365 
294498 

201676 

303644 
171 759 
167  738 

509177 
343711 

11888  767 

222  521 

52  629 

888129 
106  262 
410  504 

185212 
1130672 

441295 
491271 
495  450 
686  908 
772800 
347  734 
821708 

348444 
190  259 
209849 
938757 

494943 
282  362 

979  826 
460528 
168660 

279734 
276002 
359  584 
301175 
370399 
218167 

333  934 
865113 
487  775 

284793 
27750 

794566 

133147 
592  975 
225  597 

1185  210 

519830 

562  007 
669  941 

810479 
1008877 
359176 
721966 

397  634 
249  892 
229111 

1 142  790 
447  286 
295  507 

1111023 

520722 
146164 

246274 
438045 
467  744 
287086 

376306 
246159 
405  677 

893  277 
558108 

1461860616860009 

Schwarzwaldkreis. 

— 

14,7 

24,2 
— 

31,2 

— 
30,0 

27,3 72,0 

— 29,4 
— 

8,0 I 61 

93 27 
85 

45 

32 0,3 24 
7 

16 
39 

57 
17 
27 

144 

22 50 
22 
27 
99 
70 
42 

9,1 -    17,4 

87,6 

110 
35,6 

21,3 

85 

161 

49 

76 

50 

16 
14,5 

63 

17 

41 26 

64 83 

44 

59 

43 
24 44 

142 75 

62 

0,1 85 

207365 231 916 217057 12 
377  580 474843 578186 26 

87205 116934 108  269 
34 86711 75415 99044 

13 33992 34  366 39  808 1.1 — 
132571 206062 

208158 

55 

273  590 250  510 35100^ — 8,5 

300  055 316057 402  860 

5,3 288077 360925 380184 25 
1  399666 453  603 499  352 

13 
— 

28,9   -.   44,2 

4,5 

53 

24 

14 
17,1 

57 

28 
34,3 
32 

25 

34,5 

8,9 

18,4 

43 



II.  36 ErgebnilTe  der  Erhebnogen 

(Nocb)  Tab. ni.    Überlleht  Aber  den 

Gefarotbetrag  der  im  Unter- 
Zu-  bezw.  Abnahme  der 

eingetragenen  Schulden  vom pfandsbnch  eingetragenen 
o 

Jahr  1874  bis 
Nr. Gemeinde Schulden  im  Jahr 

1884 

1894          j 

1874 1884 1894 

Zu. 

nähme 

Ab- 

Dahme 

Zu- 

nähme 

Ab- 

nähme Jk Jk 

Jk 

Vo 

•/• 

> 

•/• 

43. Oültlingen   

1 

164  427 219490 252  328 

84 

^^ 

53 

.» 

44. Oberfohwandorf    .    . 85  215 151  627 183613 
78 116 

— 

45. Birkenfeld    .    .    . 167  988 244966 
391954 

46 
133 — 

46. Gräfenhanfen    .    . 119  773 186  527 191166 

56 

60 

— 

47. Neuffen    .... 484396 820923 951561 70 
97 

— 

48. Wolffchlugen    .    .    . 461046 545786 625  719 

18 

— 
36 

— 

49. Harthaufen  .    .    . 45450 53770 27700 

18 
— 39 

50. WaldmöfliDgen 145986 169  664 130785 

16 

   ^ 

— 

10 51. Genkingen    .    .    . 181381 198  806 189  934 
10 

— 5 — 

52. Holzelfiogeo      .    . 101835 102  538 
82743 0,7 

— — 

19 53. KiebiDgen     .    .    . 9883 26  822 102259 172 — 

935 

— 

54. Seebronn      .    .     . 22  569 18177 49581 — 

19 
120 — 

55. Dautmergen      .    . 109 193 144188 198248 
32 

— 82 — 
56. 

Wellendingen    .    . 468 198 421216 
456  022 

10 

— 

2,6 
57. Aldingen  •    .     .    . 283  086 1 

257344 
275  682 

— 9 2,6 

58. Frittlingen    .    .    . 571  517 736  675 
621719 

29 9 — 

59. 
Hopfau-Neunthaufen 54249 177  453 

162 143 
227 — 

198 

— 

60. RenfrizhauCen  .    . 149  960 206  731 151755 
38 

— 1,2 — 

61. Immenhanfen    . 75550 62309 78637 — 18 4,1 
62. Walddorf     .    .    . 279004 316  454 330  294 

13 

— 18 — 

63. Renquisbanfen  .    . 31736 79  513 
191212 

151 — 500 — 

64. Tbalbeim  .... 319903 287  263 251339 — 

10 

— 21 
65. 

Gächingen    .     .    . 122657 177  706 178  665 
45 

— 46 — 

66. Gruörn     .... 

Sehwanwaiüreis  iif 

33290 87  570 150000 163 — 

?78.  ̂ 

6675104 8214149 9106838 
28,1 

— 
86,6 

J ragftkreis« 
67. Adelmannsfelden  .    .    . 283  800 400100 833000 

41 

— 17 — 
68. Pommertsweiler    . 173  499 242722 

321655 

40 

— 
85 

__^ 
69. GrOndelhardt    .    . 178  032 293949 364216 65 — 105 — 

70. Honhardt      .    .    . 108560 123590 210  7öO 14 — 

94 71. Rohlingen     .    .    . 
173  600 252288 489  823 

45 

— 182 — 

72. Stödtlen   .... 278413 282  281 362  934 

1,4 

— 

23,3 

— 
73. Hänfen  a.  R.     .    . 152  809 218109 257  800 

43 
— 

69 

— 
74. Oberfontheim    .    .    . 306966 285126 247982 — 7,1 — 

18,6 

75. Gaggftatt     .    .    . 
88724 148736 141943 68 — 60 — 

76. Lenzendorf  .    .    . 109  019 170234 203  559 56 — 87 
77. 

Iggingen  .... 
215  959 390833 428679 

81 
— 

99 

— 
78. 

Wißgoldingen  .    .    . 
433841 417  821 415480 — 

3,7 
— 

4,2 

79. Untermttnkheim     . 202908 234  523 
269  961 

16,6 

— 33 — 
80. 

Wolpertsbanfen 
288160 212  525 229637 — 

26 

— 

20 

81. 
Hermaringen     .    . 485  511 458  643 523  490 """ 

6.6 7,8 
— 

82. Söhnftetten  .    .    . 415  127 442  328 566402 6,6 — 
36,4 

— 

83. Hollenbacb   .    .    . 33  666 38160 37  989 

13,4 
12,8 

— 
84. 

Ingelfingen    .    .    . 439  069 345  040 585430 

21 
33 

— 

85. Edelfingen    .... J5109 21904 116024 45 — 665 
~ 

8G. 
Schäftersheim   .    . 110  080 182134 204  008 G6 85 — 



über  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg   1895. II.  37 

Stand  der  hypotbekarifcben  Terfchaldang. 

Gefamtbetrag  der  im  Unter- 

1    pfandsbuch  eingetragenen 

Zu-  bezw.  Abnahme  der 
eingetragenen  Schulden  vom 

Jahr  1874  bis 
Nr. Gemeinde Schulden  im  Jahr 

1884 

1894          1 

1874 
1884 1894 

Zu- 

nahme 

Ab- 

nahme 

Zu- 

nahme 

Ab-    1 

nähme 
Jk 

JK 
Jk 

o/o 

> 
o/o       1       7o 

87. Difchingen   388  436 444523 403 167 
14,4 

3,8       - 

88. Ohmenheim  . 154 143 154939 167  516 
0,5 

— 

8,7      - 

89. Feßbaeh   .    . 213  858 234  268 152  632 
10 — 

-         29 

90. Geißelhardt  . \        13 184 
65285 171  741 395 — 1203 — 

91. Adelberg 150  954 174  364 
198  626 15 

— 32 — 

92. Baiereok  .    . '       96527 103  990 95  943 
7,9 — — 

0,6 93. Kaifersbaeh  . '      290473 310  655 249  611 7 — — 
14 

94. Waldhaufen 1      199 133 259  227 348182 
30 

— 75 

— 

JagOkreis  iif. 5999615 6908297 8096180 
15,1 

35,0 

— 

Donaakreis • 

95.  1 Laupertshaufen     .    .    .  j'     193  846 
182  776 189  247 — 5,8 -     1     2,4 

06. Mafelheim     .    . 157  534 199033 189  766 
26 

— 

17          — 97. Markbronn   . 126  788 97197 155  417 — 

23 

23 98. Nellingen 
1      309  541 

204823 163  840 — 

84 

-      !   47 

99. Gamerfchwang 11 499 95  214 161 598 719 — 

1306     1      - 100. Rottenacker '      568840 
530  423 

615  316 — 
6,8 

8,2       - 

101. Böhmenkirch 1      225  400 388  615 404140 

72 79          — 102. Tiirkheim 35150 60262 197  666 71 — 

462     1      - 103. RechberghauCer 186  293 
223  590 

341  787 

20 

— 83 

104. Uhingen    .    . 122180 162  570 174  039 33 — 

42     1     — 105. Notzingen 145221 151524 198937 
4,3 

— 

37     1     - 106. Zell.     .    .    . 133247 160  065 148202 

20 
— 

11     1     - 107. Mietingen 1      485  642 598228 633636 

23 

— 

30,5       — 
108. Sießen .    .    . 

j        58877 247  536 368349 
320 — 526 — 

109 Aitrach     .     . 828186 963129 933  621 

16 

— 

13 

— 

110. Wuchzenhüfen 283  868 
278  886 382  281 

— 

1,7 

34,7 

— 

Hl. Aichelau  .    . 4  940 16190 14  440 228 192 — 

112. Ingfletten 138  500 262000 376000 89 171 — 

113. Thaldorf.    . 459  238 501690 832460 9 81 — 

114. Vogt    .    .    . 647  274 743133 859908 15 
33 

— 

115. DQrmentingen 386300 446500 371200 
15,6 — 3,9 

116. Hnnderlingen 833356 1383  654 1244216 

66 
49 

— 

117. Friedberg     . 219  810 289180 251674 

32 

15 
— • 

118. Herbertingen 707  860|     761 275 
675  719 

7,6 

— 4,5 

119. Ailingen   .    . 373820 393840 500330 5,4 
34 

— 

120. Nenkirch.    . 499  210 668196 755703 
34 

— 52 — 

121. Beimerftetten 62964 131043 130  601 108 

108 

— 

122. Niederftotzinge Q 452  989 563814 674  906 
25 

— 

49 

— 

123. Borgatreute . 347  481 353458 597  445 
1,7 

70 
— 

124. Dietmanns    . 181744 337  660 277593 

86 

53 — 

125. Amtzell    .    .    . 628497 849  900 880  787 

35 

40 — 

126. Großholzleutc 31 624 111 175 280349 

13981173 
251 25,5 

«_ 

787 
42,0 

Dtiaikreifl  zif. 9847  719 12856579 

Gefamtrunii iie 33861205 42097631 47538255 

24,3 
" 40,4 — 



II.  38 Ergebniffe  der  Erhebungen 

Tab.  IT.    Überncht  über  die  Hoho  der  bezahltoD, aber  noch  Dicht  ge« 

Nr Gemeinde 

Höhe  der  bezahlten, 
Pfandfchnlden 

ftber  nicht  gel öfchten 
am  1.  Januar Höhe  der  unver- 

Hcherten  Schulden 
im  Jahr  1894 1874 1884 1894 

Xll« 

Summe 
inVodes 

Gefamt- 

Summe in  %  dei 

Oefami- 

Summe 
ino/odet 

Gefamt- 

Summe in  %  des 

Gefamt. 

botraga  der 

- Jk 
betrags 

o/o 

<A 

betragt 

JH 

betragt 

% 
Jk 

Pfand- 

folmlden 

pro  1894 
Neckarkreis. 

1. Althütte   .    .    .    . . . . 35000 12 
14000 

4,9 2. 
StrQmpfelbach , , , 500 1,8 

30  000 

108 

3. 
Bönnigbeim       .    . , . . , . 117  000 

15 

4. 
HohenfteiD    .    .    . . , , , ^ 30  000 

23 

5. 
HolzgerliDgen   .    . 54  000 

17 
56  000 

14 
109  000 

18 

180000 

30 

6. Schafhauren      .    . 14000 13 20000 11 26  000 12 50000 

22 

7. Cleebronn     .    .    . 200000 23 200000 18 
200000 

17 

300000 25 8. 
Schwaigern       .    . 100  000 

23 
100  000 23 100000 

19 
500000 

96 
9. 

Hedelfingen  .    .    . 1 ^ 10000 
1,8 

100000 18 
10. Obertürkheim    .    . 1 600000 90 
11. Köngen     .    .    .    . 

12. Nellingen  .... 200000 20 
13. Obereifesheim   .    . 

14. Untergroppenbach \    22000 
3,5 30000 3,7 

25  000 3,5 50000 6,9 15. Merklingen   .    .    . 60  000 17 50000 
14 

40000 10 66000 17 16. 
Warmbronn  .    .    . , 20000 8 25000 

10 17. Hentingsheim    .    . 
1 

. , . 
18. Kornweftheim  .    . 
19. Kircbberg     .    .    . . . 440000 99 
20. Kleinbottwar     .    . 
21. Derdingen     .    .    . , . . 47  000 4,2 
22. Lienzingen    .    .    . ^ . . . 
23. Gochfen   .    .    .    . 10  000 5,9 15  000 

8,9 
28000 19 180000 123 

24. Siglingen  .    .    .    . , . 
25. Bernhaofen  .    .    . . 
26. Leinfelden     .    .    . . . . 25000 5,3 
27. Eberdingen  .    .    . , . . . 45000 

16 
28. Sersheim  .    .    .    . , . . 25000 120000 32 
29. Großheppach     .    . , 30000 12 150000 

61 

30. Strümpfelbach  .    . , . 
31. Efchenäu  .... • , , 15  000 i,7 50000 

5,6 

32. Wüftenroth  .    .    . 50000 
15 

60  000 
12 

50  000 . 

. . 
913500 

11,5 
3119000 

30;2 

Dageg.  Betr.  i.  Pfiidfeb. I 
• • 7  996546 10340304 • 

Schwariwal dkreis. 

83. Frommem    .    .    . • ^ . . . 200000 
92 

34. Winterlingen     .    . 10  000 
2,7 10000 

2,1 10  000 

1,7 

85  000 
15 

35. Neuweiler     .    .    . . . 72  000 66 
36. Speßhardt     .    .    . .       \       . . 

3000 3,0 

. 
37. Neuneck  .... ^ . . 
38. Pfalzgrafenweiler . . 

.     i 

. , . . 
39. Gültrtein  .... 60000 

22       1 
45  000 18 20  000 

5,7 

250000 71 
40. Knppingen    .    .    . . 1 ^ . 
41. Rexingen  .... 9  300 3,2          6000 

1,7 
5000 

1,3 42. Salzftetten    .    .    . , 1 . , 
43. GQltlingen     .    .    . 

37  000 
16       !'   38000 

17 

45000 
18 

44. Oberfchwandorf    . • • 
1 

• • • • 



Aber  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Württemberg  1895. 
II.  39 

lofc hten  Pfandrchulden  und  aber  die  Hohe  der  unverllclierteii  Schi 
ilden. 

1 

1 
Höhe  der  bezahlten,  ; 

Pfandfcbnlden 
ftber  nieht  gelOfehten 
am  1.  Januar Höhe  der  unver- fioherten  Schulden 

im  Jahr  1894 
Nr. Gemeinde 

1874 1884 1894 

Summe 
inVodei^ 

Gefamt- 
Summe 

in  o/o  des 

Geriimt. 

Summe inOfoclet 

Oaramt- 

Summe 

inOfodet 

Oefamt- 

betragt  der 

Jk 

betrage 

cA 

betragt 

% 

ei 

i 

betragt 

^0 

je^ 
Pfand- 

fohalden 

pr^  1894 

45. Birkenfeld     .    .    . 

46. Gräfenhanfen • 180000 94 
47. Nenffen    .    . , , 

48. Wolffchlogen . 

49. HarthaoTen   . , , 
50. WaidmOlTingen . . 
51. Genkiogen 1 . . 
52. Holzelfingen 15  000 

18 

100000 121 
53. Kiebingen . . . 

54. Seebronn  .    . 4  000 
18 

2500 14 3  700 , , 
55. Dautmergeii  . 15  000 

14 
15000 

10 15000 8 60000 

30 

56. Wellendingeu 40000 9 40  000 10 40000 
9 90  000 20 

57. Aldingen  .    . 50000 18 23000 9 87000 

13 

. . 
58. Frittlingen    . 40000 7 70000 

10 
50000 8 

80000 
13 

59. Hopfau     .    . 1 . , . . • • 
60. 

Renfrizbaui'en    . 
1 • , , . , , , 

61. Immenbaufen , , . , 35  000 

45 

62. Walddorf.    . ] , * , . 120000 36 
63. Renquishaufcn . . • 10000 

5,2 10000 
5.2 64. Thalheim  .    . 29  000 9 28  000 

10 28  000 11 25  000 10 
65. GIchingen     .    . . . . . 20  000 

11 

25  000 13 
66. Gmorn     .    .    . . 40  000 

27 

Sonne    . . . . . ^nöo 

^W 

1372000 

34.4
  ̂ 

Bagef.  Betr.  L  Pruifel. • • • 3  956  809 • 3  984  413 • 

Jagftkr« 
9l8. 

67. Adelmannsfelden  . •             • 

1 

, , . • 

68. PommerUweiler    . • . 16  000 6 , 
69. Grfindelhardt    .    . 1300 

0,7 
3000 1 2000 

0,6 
150  000 

41 

70. Honhardt .    . • , ^ 4000 1,9 150  000 
71 

71. Rohlingen     .    . . , 78  000 16 , . 

72. Stödtlen    .    . , , , • 
73. Haufen  a.  K. ^ 

11000 
4,3 

60  000 
23 74. Oberfontheim 1 , 200000 80 

75. GaggfUtt . . . 

76. Leuzendorf  . , , . 

77. Iggii^gen  .    . 
!  23000 

11 99000 25 42  000 10 

78. Wiflgoldlngen 
1 . . . 

79. Untermnnkheim 
i 

, 200  000 74 
80. Wolpertshaufen    . . . . 200000 87 
81. Hermaringen     .    . , , , . . 
82. Söbnftetten  . , , , , , 
83. Hollenbaeh   . , , , , , 

84. Ingelfingen    . . • , 290000 

50 

85. Edelfiogen     . 1     .  . 
• 

i         . 1      20000 

100000 

86 

86. Sebäftersheim 1 , 10 120  000 
59 87. Difehingen    . 

;    6000 
1,5 

16000 3,6 

1      16000 

4,0 170000 

42 

88. Ohmenheim   . , .     i   1000 
0,7 

'        2000 
1,2 60  000 

36 89. Peßbaoh  .    . 1 
i 

• 
1 

1 
1 

• • 



II.  40 Ergeboinfe  der  Erhebungen 

(Nocb)  Tab.  IV.    Überflclit  über  die  Hohe  der  bezablten,  aber  noch  nieht 
gelöfchten  Pfandrchulden  und  aber  die  Hohe  der  anTerfichcrton  Schulden. 

Höhe  der  bezahlten,  aber  nicht  eelöfchten       1 
Höhe  der  unver- Hoherten  Schulden 
im  Jahr  1894 

Pfandfchulden 
am 

1.  Januar 
1874 

181 
1 1894 

Nr. Gemeinde 1 

Summe in  >  des 

Gefamt- 

Summe 
in  OL  de» 

Qerami. 

Summe in%du 

a«r.mt- 

Summe 
in  %  das 

Gefamt- 
betrags  der betrags 

betrags b«t»gi 

Pfand- 

^ 

_"/!_. 

_4  _ % 

Jk 

% 

cM^ 

fchulden 

pro  1804 90. Geifielhardt  .    .    . 
91. Adelberg  .... 

4000 

2,0 

120000 

60 
92. Baiereck  .... ' 
93. Kaifersbach  .    .    . , 1 11000 4,0 300  000 

120 

94. Waldhaufen  .    .    . 

Sänne    . 

1 
, 

2060ÖÖ 
'W^ 

2120000 

6Öi
5~ 

Dageg.  Betr.  i.  Pfudfek. 3295  851 • 3504728 • 

Donankreis. 

95. Laupertshaufen     .  \\ . . 1 8000     4,2 
96. Mafelheim     .    .    . II 

1 
5500     2,6 10  000        5,3 

97. Markbronn    .    .    . 6000 
8,9 

60000 

39 

98. Nellingen.    .    .    . 1 . 150000 92 
99. Gamerfchwang  .    . . 10  000 6 

100. Rottenacker .    .    . 60  000 

10 

55000 9 
101. Böhmenkirch     .    . 1 15  000;    3,7   1 150000 

37 

102. TOrkheim      .    .    . 5000 

2,5 

150000 76 
103. Rechbergbaufen    . ! 5000 

1,5 
160000 

47 104. Ubingen    .... 3000 1,7 . . 
105. Notzingen     .    .    . 1 . 100  000 

50 

106. Zell   2000 
1,4 260000 176 

107. Mietingen.    .    .    . I 
600000 95 

108. Sießen    ! 60000 

16 

109. Aitrach     .... 

1 

100000 11 
110. Wuchzenhofen  .    . 

i      • 

200  000 

52 111. Aichelau  .... 
1 

80000 

554 

112. Ingftetten     .    .    . 10000 
2,7 113. Thaldorf  .... , 150000 18 

114. Vogt   
1 
1 6000 0,7 

280  000 
33 

115. DUrmentingen  .    . 20000 

5,4 
116. Hunderfingen    .    . 

'. 

117. Friedberg     .    .    . 1 
1         •              * 118. Herbertingen    .    . 500000 74 

119. Ailingen   .... i , 
120  000 

21 

120. Neukirch  .... 1 
, 200000 

27 121. Beimerltetten    .    . 

122. Niederftotzingeu   . 9000     1,3 . . 
123. ßergatreute  .    .     . 1 

1 

1 , 200000 34 
124. Dietmanns    .    .    . 

I 1 

_ • 
125. Amtzell    .... 

9600o|  11 126. Großholzleute  .    . 

Sonne    . 74000 
;    314500 

27 
100000 

  ^36 

1 
. 6.7 8705000 

37,8 

Dageg.  Beir.  d.  Praidfcl. 5482730!     . 9  786910 , 

Gefamtnimnie 1735700 8,4 10316000 

87,3 

Digeg.  Betr.  i.  fhiM. 1 20731936 , 27  616355 , 
(für  die  mit  Zahlenan- 1 
gaben  Terfehonen  Ge- 

1 
meinden). 

II 
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Tab.  V.    Über  ficht  Aber  die  Terteilang  der  Pfandfcholden  nach  den  Urfachen  ihrer 
Entrtehnng  in  den  Jahren  1874,  1884  nnd  1894. 

Von  den  Pfandfchnlden  rühren  her  aus 

Nr.         Gemeinde 
Erbteilung 

(Outsabernahme,  Glaiohrtallang) Liegenfchaftskäufen 
Sonitigen  Urfaohen 

(DftrUhen  eto.) 

1874         1884 1894 1874 1884 1894 1874 

1884 

1894 

c^                      Ji _CÄ_ _Jk   Ji 

c^ 

cA 

jK  _ 
cJlk 

Neekarkrels. 

1.     Althfltte.    .    .    .  f  39  037  | 8  481 
12092  ;|     90285 

44318 
68269;|   131685 

169722 204  432 
2.     Strampfelbach     . 

)     6  642 
10  799 6  000 'i       5778 20759 11813      29  944 

21071 
9  937 

3. Bdonigheim     .    . 
1       , 

, 1;  342302 434  093 862  251'    334  524 454036 432  815 
4. Hobenftein  .    .    . , , 1 96  495 44  678 4512^'     49693 

61584 
88024 

5. Holzgerlingen .    . 
i       , 

• 

•        1 

127  425 118  379 
222  9931    188  766 292 125 369982 

6. Schafhaufen    .    . 
1 

83  572 60  450 74  553|     73939 124  762 151044 
7. CleebroDD   .    .    . 25  522 44  228 

16  525  ' 

347  845 894  265 374420    500459 692 179 
794  265 

8. Schwaigera     .    . 1529 343 

343  ' 

197111 167  053 212  805!  230024 273  899 806  682 
0, Hedelfingen     .    . '    77402 

81312 81027  '    191527 349  085 41175^;     85635 60874 69224 
10.     Obertürkheim .    . 

1 
, 8000  1      27944 147291 1189881  229  542 848159 542953 

11.  '  KOngen  .... 28  757 26  869 19  754      104370 103424 182  225    409  099 
556  615 

608500 

12.  1  NeUfngen     .    .    . 
1     2650 

1809 10  525 145  328 182  249 219  539    424  271 
588742 778813 

13.     Obereifesheim 343 . 5  700 118158 114  379 128  369    121326 
233  355 225107 14. Untergrnppenbach 

|! 

* 1 
278845 402  791 289  492;    344147 

418917 432  474 15. Merklingen .    .    . 
'     1 127 1128 

1 
171 743 161688 13379^    174887 185  628 263842 

16. Warmbronn     .    . ' 
58732 63118 84330 94280 127141 165  562 

17. HeatSngsheim  .    . 1 
80167 106787 

60  521    115  937 103  061 168590 
18. Kornweftheim 

1     1200 
8  885 

621  1    437  753 417  690 
405  787    372  916 512 182 

736  882 
19. Kirchberg  a.  M.  . 

'   14  605 21268 12  249  i  212  416 293  532 219  753    128  469 180143 
215  284 

20. Kleinbottwar  .    . 1 968 6  276 
6  436  j     88  030 181 098 175  409;     90241 

94  988 113662 
21. Derdingen  .    .    . t , 

1   359293 
313  344 367  544;;  477  257 

666  482 743479 
22. Lienzingen .    .    . 

i|       • 2  482 
i   190  929 

233  026 250  018'   171478 225  020 
270  704 23. Gochfen.    .    .    . 1    13  738 14  755 16  784  j;     74  720 76422 

59  2861     80307 
77  483 70094 

24. Siglingen     .    .    . 
1 

2  087 2  087      315  002 164  508 100  345,1   114  631 113 139 
143842 

25. Bemhanfen     .    . 16000 14  000 21000  '     31000 114  590 200000      66  365 147  412 
212045 

26. Leinfelden  .    .    . , , 63820 
51623 

67  926'  230  678 307  961 399818 
27. Eberdingen      .    . 

,1  29  283 
19492 30052 101 922 147  178 101643 70471 134  505 155  341 

28. Sersheim     .    .    . 1 , , 192  500 246  300 255  200 111144 124099 121106 
29. Grofiheppach  .    . 2  268 15000 15858 42169 78769 155  901 173  730 

152  390 
30. Strnmpfelbach 148 , 

28937 55  297 74  379 138653 278  637 331298 
31. Efchenan    .    .    . 38  400 40  600 41900 212786 295  705 319  3291   257  991 528808 532048 
32. Wüftenroth     .    . 

ÜMkarkreis  laf..    . 

3  766 • • 191 331 228699 186  555 

5863182 

1   148  614 259  076 

8535535 

371  553 

.302117    307082 306095 4933924 5775988 6102724 10180792 

InVo<l.Geramtbetr .,  2,7%       2,1% 1,8»/.  |,  43,5»/, 

39,5% 

35,9%     53,8% 

58,4 

tv. 

62,3  7o 

Zunahme 

in  Vo  von 181 

'4-1884 

1,6  7« 
7,1  „ 

1 874-189^ [ 

Bei  Erbteilungen      ...... 
1  «o/> 

,    Liegenfchaftskänfen  . •        •        •        . 1 
m  r 

n    fon 
rtigen  Urf achen    . S 

19,9  „ 
66,8  ̂ 



II.  42  Ergebniffe  der  Erhebungen 

(Noch)  Tab.  T.   Überilcht  Ober  die  Verteilung  der  Vfandrchnlden  nach 

Nr. 

34. 
35. 
36. 
37. 
38. 

39. 
40. 
41. 

42. 
43. 

44. 

45. 

4Ü. 
47. 
48. 

49. 
50. 
51. 
52. 
53. 

54. 

55. 
56. 
57. 

58. 
59. 

60. 
61. 

62. 

63. 

64. 
65. 
66. 

Von  den  Pfandfohulden  rühren  her  aus 

Gemeinde 
ErbteiluDg 

(GatBaberoahmo,  Olelchrtellung) 

1874 1884 

Frommem  .  . 

Winterlingen  . 
Nenweiler  .  . 

Speflhardt  .  . 
Nenneck  .  . 

Pfalzgrafenweiler 
Gaitrtein  .  . 

Knppingen  .  . 
Rexingen  .  . 
Salzftetten  .  . 

Gflitlingen  .  . 
Oberfchwandorf 
Birkenfeld  .  . 
Gräfenbaufen  . 
Nenffen  •  .  . 

Wolffchlugen  . 
Harthaufen .  . 

WaldmOfllDgen 

Genkingen  .  . 
Holzelfingen  . 
Eiebingen  .  . 
Seebronn  .  . 

Dantmergen  . 
WellendiDgen  . 
Aldingen  .  . 
Frittlingen  .  . 

Hopfan  .  .  . 
Renfrizhaufen . 
Immenhaafen  • 
Walddorf  .  . 

Renqulshaufen 
Tbalheim  .  . 

Gächingen  .  . 
Grnom   .    .    . 

SekwanwaMkreis  laf. 

In%d.Gefamtbetr. 

1894 

Liegenfohaftskäufen 

1874  [  1884 

1894 

Sonftigen  Urfaehen 
(DarlahMi  eto.) 

1874 
1884 

1894 

Sohwarswaldkreis. 
•     1486 

1750 
785 

788 
4  993 6  708 
1018 1018 

1653 
15*331 

48500 41300 

8  691 12  335 
2663 

2  663 
78200 71400 

5996 
19  007 

313 1885 
29100 42  806 

12  698 17126 
6000 278 

10050 22  020 

698 800 • 5000 

3  771 5  423 

12007 25  530 

1319 2  441 
32140 51683 
1128 

3  428 
7187 3063 

58  900 64  700 

300 2  908 

3  290 7  570 

332886 428961 
5,0  7o 

5,2  o/o 

1273 
1897 

10405 

704 

8  373 
54  600 
7  338 

15536 
92  600 

14  074 

1210 
35  212 

13  237 

10180 

1028 

12  000 

8  555 

22164 
1097 

40268 
553 
500 

77  000 
4  908 

20  000 

454  712 

95  909 

74  216 

3  267 

5124 
38011 

129  320 
158488 
178  365 
169  904 
69  762 

29088 
71068 

26  636 
99  929 
65006 
20100 

76011 

41093 
45205 

8782 
41415 

115  947 

166  622 
189  230 
24  072 

28  255 

10  428 
68456 
10  000 

200  007 
8  642 

20  000 

2288358 

134,3% 

81679 

74317 

1965 

267 
663 51596 

122031 
136  017 
172  346 

189  342 
58  417 
42135 

58460 
13  083 

141  891 
79293 

15  300 

92  756 
61425 

43535 
7  853 

6582 
31304 

119072 

70918 
302220 
27  926 

lOT)  522 

10  15? 
70640 
20000 

121635 

30442 
50000 

2404784 29,3  Vo 

82  996 
134407 

320 

3971^ 

1303 21062 

106124J 
162  936| 

167  111 
154  591 

76109 
46  632 

96  637 

11853 94884 

98  590 

8  400 
4530^ 

54  449i 

35  835' 

50964J 

33932i 

50867« 125  94l! 

112  848' 

231 655 

17  539 
51 894 
12  832 

63  000; 

60000, 

65  417j 

39  075' 

7000(^ 

109 
302 
78 
85 

970 

579 
945 

693 

t907 
mo 
1875 

^049 

1484871 

899  738| 

108261, 

74130^ 

33703; 139  1351 
87 179, 

168705, 

92 

95 132 

107 151562  192861 

88669*  142  066 
814  107  607 

185  916, 

55 

67 
80 

378 

396 15 

69 
140 

55 9 
13 
64 

340 
115 

350 
29 

114 
65 

210 
21 60 

113 

10 

820;  143  700 

439  156  318 

678754 
466  493 
16  450 

76908' 

137  38l! 

467 
040 
300 
975 

932 883 
787 
007 

244 

145 147 
049 

518 
122 

548 
736 

996 
715 

000 

58203, 

13  969 
11595 

107  461 
276  614 

183985 

382  772 

146  099| 

103 146 
52157 

245814 
59  513 
100928 
144  356 

30000 

238947640538595380404 

132  788 

441832 
97  544 

94369 
38  505 

178  723 

190  282 
232  586 

197  537 
252161 

162145 
135  771 
260105 

166  076 
856  677 
527129 

9120 

85483 
134  457 
46  908 

39  295 

15  649 

138  826 

307917 
161737 
349  796 
144  (föl 
99  361 
65805 

267  294 

131 212 
108922 
134  582 

60000 
26,2% 

60,7  7o 65,5% 

6264645 

68.8% 

Zunahme 

in  %  von 1874—1884 1874-1894 

Bei  ErbteiluDgen   

„    Liegenfohaftskäufen   
„    fonftigen  Urfaehen   

28,9%                       36,6% 

5.1  .             '             M  « 
32,7  ,                        64,5  „ 



fiber  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  Warttemberg  1895. 

den  Urfacheu  ihrer  £iitftehang  in  den  Jahren  1874,  1884  und  1894. 

IL  43 

Nr. 

i 

Von  den  Pfandfchnlden  rühren  her  ans 

Gemeinde 1               Erbteilnng              || 
|.  (Outtflbernahma,  OleichfteUang)  | 

1 

LiegenfchaftskSnfen      j 
Sonftigen  Urfaohen 

(Darlehen  eto.) 

1     1874 1884 1894 1874 1884 1894 
1874 

1884 1894 

1    Jk Jk e4 
cA 

e4 

e^         1 
Ji. Jk Jk 

Jagftkreis. 
67. Adelmannsfelden. . . 

1     73200 

33  700 32300: 
25  69d 

210600 866400 300700 

68. Pommertsweiler  . 15  813 15621 37  326  1      16307 29099 
141 379 

198002 268631 

69. Grflodelhardt  .    . <    11488 4514 7879       27158 61114 

39965| 

139386 228321 316372 
70. Honhardt    .    . 3260 1140 18060         7910 26  840 126  eS 97  390 96110 186490 

71. Rohlingen   . ■     2950 4  515 2860       46650 42468 124000 205  305 360360 
72. StOdtlen.    . 

]  130745 
115  377 141378       24136 65  082 

4910^ 

123532 101822 172445 

73. Hänfen  a.  R. 13027 15063 7459        46  227 51476 39  23S      93555 

48354'    154149 

151 570 211108 

74. Oberfontheim , , 152817 60061 225066 199  628 
75. GaggftaU    . 1735 20480 235,     14897 34  375 31812|     72092 93931 109896 

76. Leuzendorf. 91366 128172 145744         2  399 8  544 8911      15254 33518 
48904 

77. Iggingen 6084 7325 
12192;'     54  211 

157443 69574'    155  664 226065 
346913 

78. Wißgoldingen 31102 68502 30820       55  207 21007 52  676 1  347  532 328312 332  484 

79. UntermOekheim  . 1    52  948 66689 51%2        80279 84  614 140880      69681 
88220 

77119 
80. Wolpertshaufen  . 

1    79280 

41178 52073      126  926 64662 27006':     81954 
106685 

160668 

81. Hermaringen  .    . 1      8880 7907 1200      128678 
182  775 10673^1  347953 267961 421651 

82. SOhnfteUen 117  394 95524 149034      177291 191452 128  691 1  120441 156351 288677 

83. Hollenbaoh . 1        , . 177  ';     10424 
5610 1375^1     23  242 32650 24057 

84. Ingelfingen  . 15  735 , 807  '    161 172 150848 
258808'    262162 194192 326  816 

86. Edelfingen  . 86 
5067  ,       1706 2503 IO707I'     13  377 19  401 100250 

86. Schäftersheim 15257 18175 23021  1      17  326 35  013 864491     77  497 
153443    255809 

128946 94638 
87. Difchingen  . 13292 3123 3075      119  335 182  633 258767 246649 

88. Ohmenheim ^ 2  743 11000       68015 55327 17  415!     86  128 96869 139101 

89. Feflbach .    . 786 6953 1041  '   106055 122  024 49707    107  012 106291 101884 
90. Geißelhardt , , 8485 27  300 68  3311'       4  699 37  986 

103410 

91. Adelberg    . 6  035 7192'      11232 11373 16084;!   133  687 162  991 175  350 
92. Baiereck . 6435 8  665 9  594'      90092 95825 86349 

93. Kaifersbach 8  642 7146 2  057      110981 109  975 612211   170850 193  634 186333 
94. Waldhanfen 

JigfUreis  laf. 

498 

626403 630097 

4  507        81455 

715656  1736914 

82  858 

1906S41 

88114    117180 

1761399S686297 

176  369 

4309858 

255661 

5621123 

InVod.Gefamtbetr. 
10,4  7« 9,1  Vo 

8,8%  ''29,0% 

27,6% 

21,8  7o  l'60,6% 

63,3% 
69,4% 

Z  n  n  ahme 

in  7«  von 187 
4-1884 

1874-1894 

Bei  Erbt eihmgen     .    .    . 

0,6% 

9,9  „ 

14,2  7o 

U,l  „ 

n    Lieg enfohaftskäufen  . .... 

„    fonf tigen  Urfachen     . .    .    .    . 2 0,2  „ 
54,Ö  „ 

Donaakreis. 

96. Lanpertshanfen   . 
ij  52  672 

63418 87086  l|  44850 
48  977 50492  i  96324 70381 101669 

96. Mafelheim  .    .    . , 943 472 
5  932 38097 

40404  'i  151 602 159  993 148  890 
97. Markbronn .    .    . ;  42  000 30000 65  000 72  000 52000 72000  |l   12  788 15197 

18417 

98. NelllDge D     . 1173051 102  298 71 148 
1 

41  264 
10322 

1 7  575 95  226 
1 

92 
203 

75117 



II.  44 ErgeboilTe  der  Erhebnngen 

(Noch)  Tab.  T.  Überficht  aber  die  Yerteilung  der  Pfandfehalden  nach  den  Urfachen  ihrer 
Entftehnng  in  den  Jahren  1874,  1884  und  1894. 

Nr. 

Von  den  Pfandfchulden  rühren  her  ans 

Gemeinde 
Erbteilung 

(Outsüberoahme,  Gleiohrtallung) Liegenfchaftflkäufen 
Sonftigen  Urfachen 

(Darlehen  eto.) 

1874 1884 
1894 1874 1884 1894 1874 

1884 1894 

1         Ji 
cJlk 

63021 

Jk 
Jd 

9195 

cA         1 

e4 

Jk 

Jk 
99. Gamerfchwang    . 9252 74209 1884 

4449ll 

363 22998 42898 
100. Rottenacker    .    . 100500 98300 90  300 234450 151 127 

8195^ 

233890 280996 443  057 
101. Böhroenkiroh  .    . 33  850 49150 69970 22550 42  970      47  96^ 169  000 296  495 286  205 

102. Türkbeim    .    .    . 
i       9000 11B62 77  474 20150 34  600,     67192, 

6000 
14000 

53  000 
103. Rechberghaureu  . 

;       1359 1392 1830 48417 
49422      1159^ 

136  517 172  776 328  363 

104. Ubingen  .... . 7140 7140 15951 37148      19458 106  229 118282 147  441 
105. Notzingen   .    .    . , , , 72  611 

75762,     99468 
72  610 

75  762 
99  469 

106. Zell   3  772 4262 3887 7468 6  846        8346, 
122  007 148957 

135  969 

107. Mietingeo    •    .    . 166  756 64989 40  26d 37459 100276 
66  996 

133 167 
206  924 
15550 

281427 432963 526  380 
108. Sießen    .... '     33180 140 119 162  756 10190 62157 15  507 

45  260 72426 
109. Aitrach  .... 89344 107039 114370 127  893 161453 

610949 694637 
612  327 

110. Wucbzenbofen , , 4000 2  742 20752 
281126 258134 362  731 

111. Aichelau     .    .    . 2800 . 8180 , , , 2140 16190 
6  260 112. iDgftetten    .    .    . 

1      21 428 
59500 53000 98072 135500 2650001 19  000 67  000 58  000 

113. Tbaldorf     .    .    . 109177 80731 245475 179  882 159346 
309322 170  179 261613 277  663 

lU. Vogt   111256 125962 152  984 264370 418537 
533  6721 271648 198  634 173  252 

115. DflrmentiDgeo .    . 61300 63600 63300 93800 159  300 119  600 231200 223  600 188300 
116. Handerringeii  .    . 28173 46  400 12  857 151510 313  328 270210 

653  673 1023926 961 149 
117. Friedberg   .    .    . 

1     82  695 96202 75144 
9505 

34580 13  635 
176  947 

5156(J 

127  610 158  398 162  895 
118. Herbertingen  .    . t , , 196  772 223083 511088 538192 498  772 
119. Ailingen.    .    .    . 43560 26  590 67  770 40  430 22  700 289  830 344550 381000 
120. Neukirch     .    .    . 91911 102163 135  361 27  955 

11762 59100 379  344 554271 
561242 121. Beimerftetten  .    . 22  414 72192 79339 18  937 31704 19051 21613 

27147 32  211 122. Nioderftotzingen  . , , , 166554'    169  428 165  98d 286  435 
391386 

508  926 123. Bergatreute     •    . 123  532 162282 261467, 80220      66780 141245 
15  329 

143729 124  396 194733 
124. Dietmanns  .    .    . !     18343 45  013 

24441; 

6  668 24924 156733 267  722 237  823 
125. Amtzell  .... 105  716 137  649 112699 68399 128199 

270  967. 
454382 584052 497  121 

126. Großholzloute .    . .       4285 21294 81835 
21 932 77  860 130564 

8525763 

5  407 
12021 67  950 

Buiikreis  zif. .    . 15413% 1783311 2193764 2190817 2878185 6115576 
7695132 

8261656 

In7o<i*6eramtbetr. 
'  15,7% 

14,5  7o 15,7  7. 22,2  7o 23,3% 25,2% 62,1  % 62,2% 59,1% 

Z  a  n  a  h  m  e 
in  7« von 

1874-1884 1874-1894 

Bei  Erbteilunsren   
15.7  % 

42,3  % 

„    Liegenfchaftsb äufen  . .... 
31,4  , 

60,9  „ 

Cnnftitran  flrf« 
oben 

25.8  - 35,1    n 
1         W         -w—

 - 

Geramtramme     . 
'  n02W2 

3  149  451 S  (10  211  II11150  01S 1!  961  24S 
13S39S20; 

19  90S45( 
25  9S0  929 

31 32S  2H 

In7od.G Bfamtbetr. 

;    8,3  0/, 

7,5% 

7,7%   |;32,9% 

30,8% 
28,4% 58,8% 

61,' 

r% 

1    63,9% 
Zunahme 

in  V< )  von 
1        187 

4-1884        :        li J74-1894 
31,0% 

-" 

Bei  Erbteilunsren . .    .    .    .              1 2.4  V. 

r,    LiegenrebaftBk 
Läufen  . ....               16,3  „ 

21,4  , 

.    fonr ligen  ürfa 
eben ,    .    .     , 

1        a 

0,5  „ 52,3  , 



über  den  Stand  der  Landwirifchaft  in  Württemberg  1895. II.  45 

Tab,  TL   Überlleht  fiber  die  kapltalftenerpfliehtigen  Kapltalzinren  and  Renten. 

Nr. Gemeinde 

Betrag  des  ftenerpflichtigen 
Zins-  eto.  Einkommens 

im  Jahr 

1874 1884 1894 

Zu-  bezw.  Abnahme  in  7o 
vom  Jahr  1874  bis 

1884 

Zu- 

nahme 

Ab- 

nahme 

Vo 

1894 

Zu- 

nahme 

Ab- 

nahme 

7> 

1. 
2. 
3. 

4. 6. 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 

13. 
14. 

16. 
16. 
17. 
18. 

19. 
20. 
21. 
22, 
23. 
24. 

25. 
26. 

27. 

28. 
29. 

30. 
31. 
32. 

33. 
34. 

35. 
36. 

37. 
38. 

39. 
40. 
41. 
42. 

Althfitte    .    . 

Strflmpfelbach 
BOnnigheim 
Hohenftein 

Holzgerlingen 
Schafhaufen 
Gleebronn . 

Schwaigern 
Hedelfingen 
ObertOrkheim 
KOngen 

Nellingen  . 
Obereifesheim 

Untergruppenbach 
Merklingen 
Warmbronn  . 

Heutingdheim 
Eomweftheim 

Kirchberg .    . 
Kleiubottwar 
Derdiugen 
Lienzingen 
Gochfen     . 

Siglingen  . 
Bemhaufen 
Leinfelden 

Eberdingen 
Sersheim  . 

Großheppach 

Strflmpfelbach 
Efcheuau  .    . 
WOftenroth    . 

leekarltreis  iif. 

Frommem     .  . 

Winterlingen .  . 
Neuweiler .    .  . 

Speßhardt.    .  . 
Neuneck    .    .  . 

Pfalzgrafenweiler 
GUltItein    .    .  . 

Kuppingen     .  . 
Rexingen  .    .  . 
Salzdetten     .  . 

Neokarkreis. 

2  759 
13  516 

60245 
13  907 
10475 

11091 
29  747 
72663 

16114 
41427 

18760 
10  457 
11529 

9  344 
28  956 
1909 

16  461 
64257 

18  926 
18  770 
18  586 

15001 
11861 

35565 

19045 
5  461 

15548 
13900 
22930 
8  697 

15  204 
8  660 

661771 

5522 8266 100 

9  215 10854 . 
98461 117868 63 
16  744 13  764 

20 

21902 23  688 109 
12078 15  609 9 
25  075 14095 , 
74  382 66044 2 
20163 36104 25 
79249 78  982 91 
27  052 29  909 44 
10  307 

11448 . 
22  412 13  031 

94 

18150 18898 94 
31940 36120 10 

569 2  789 . 
22976 16052 

39 

60  997 81931 
12 

29  329 22  630 55 

21901 17  826 17 
20  579 12  274 

11 15118 11768 
0,8 23022 

19146 

94 
42  599 

55970 20 26  656 23176 
40 5936 6  574 9 

14  398 17255 . 

15  400 16  688 11 

29  793 31497 

30 

10204 4078 
17 

20096 21316 

32 

1234^ 

9  691 

43 844569 866341 

90 

16 

1,5 

70 

Schwarzwaldkreis. 
4068 5289 5  364 
5308 4  414 7360 
3149 2  917 3358 
1402 1665 1371 
2  609 2  855 2940 
9  766 21182 20  512 
11804 12732 14  725 
15840 17  579 17166 
2G8ö9 62861 73  871 
4  904 3  911 2457 

30 

19 

9 
117 

8 
11 

134 

200 

96 

126 

40 

124 

90 

60 

10 
13 102 
25 
46 

51 

20 

88 

20 

1 

53 

9 

I 

2,5 

5 34 

22 

61  1 

55 
22 
20 

11 
20 

37 40 

12 

53 

33 

17 

39 

7,4 
7 

13 

110 
25 

8 

175 
21 ' 50 



IL  46 Ergebnifle  nnd  Brhebongän 

(Noch)  Tab.  VI.    ÜberOeht  Aber  die  kapital- 

1 
Betrag  des  fteaerpflichtigen Zn-  bezw.  Abnahme  in  V«      | 

1 Zins-  etc.  Einkommens vom  Jahr  1874  bi! > 

Nr. Gemeinde im  Jahr 
1884          1          1894          1 

1874 1884 
1894 

~Zü^~ 
nähme 

Ab-        Zu- 
nahme   nähme 

Ab- 

n»hme Jk 

Jk e4 
_7_n._ V«         7o 

•/?_ 

43. GfilUiDgen   14745 17  563 16  994 
19 15 44 Oberfcbwandorf .    .  !;       2388 4933 2  597 

106 
8 , 

45. Birkenfeld     .    . .    .  !l     11239 16391 24601 46 
119 

, 
46. Gräfenhaufen .    .  !|     24458 27019 26  885 10 

10 

. 
47. 

48. 
Neaffen     .    .    . 22  941 

14  652 
26  697 
13824    i 

23  502 

13967 16 6 
2 

5 Wolffcklugen     . 
49. Harthaufen    .    . 3  969 3  040 3  597 , 23 , 9 
50. 

Waldmöflingen  . 9800 13742 8531 

40 

,' 

, 

13 51. GenkiDgen     .    . 7626 
8  864 

11237 
16 , 47 

52. 
Holzelfiogen  .    . 4187 7477 4  638 

78 
, 

11 

. 

63. KiebiDfiren .    .    . 9903 16283 13037 
64 32 54. 

55. 
Seebronn  .    .    . 11647 

1455 

20068   : 
1982 

24  967 
1567 72 36 

• 
114 

7 
• 

Dautmergen  .    . 
56. Wellendingen     • 8208 13126 18885 

60 
, 

130 
. 

57. Aldingen    .    .    . 30600 33  332 33  778 9 10 

58. Frittlingen     .    . 7332 8127    1 7  771 
11 

\ 6 , 

59. Hopfan .... 8855 3844 6198 57 _ 

41 60. Renfrizhanfen 4  026 6  375 
8122 

58 
102 

61. Immenbaaren 7  217 
8968 

7  152 24 . 1 

62. Walddorf .    .    . 11780 

1632 

17185 
981 

13  694 
1206 

46 
40 

16 
26 63. Renquishaufen  . 

64. 

65. 
Thalbeim  .    .    . 14  392 

2044 
18223 

4111 
21624 
3  437 

27 101 • 

50 

68 

• 

Gäehingen      .    . 66. 
Grnorn  .... 6  650 12  070 

439630 

13  620 
82 

105 
-           40 

Sekwanwalünis  u f.    . 327  545 459711 
80 

Jagftkrelt 
u 

67. 
Adelmannsfelden    .    .  ['       9  491 

j     11695 

11748 23    ;     . 
24 

68. Pommertsweiler 5  637 3  710 4387 .       j     35 , 22 
69. Grflndelbardt     . 12  666 14895 15  305 

18     1      . 
21 

70. Honhardt  . 32681 37  875 32  247 
16 

1 

71. i  Rohlingen.    .    . 28  819 42  523 42  551 47 

48 72. Stödtlen    .    .    . 10372 18  214 
19051 76   ;    . 

84 

73. Haufen  a.R..    . 3105 6  615 
3484 

80     1      . 

12 74. Oberfontheim     . 15737 23735 
38687 

51 

145 
75. 

Gaggrtatt .    .    . 
11938 17  901 18268 

60     1      . 

53 

76. 
Lenzendorf   .    . 18809 19  533 19  045 ^     1      . 1 

77. 
Iggingen    .    .    . 

7  021 14  333 
9  015 104 

, 

28 78. Wißgoldingen    . 2019 
1732 1978 . 14 i 2 

79. UntermOnkheim  . 15298 25  396 
22100 

66 
44 

80. Wolpertshaufen 45663 46  470 41057 2 1 
*       1       ' 

10 81. Hermaringen.    . 20592 24  299 26  052 

18 

.       '      26 
82. 

1  SOhnaetten    .    . 13699 14302 14525 
4     '      .               6 

83. '  Hollenbach    .     . 
1097 

982 2  029 11 

84 
84. 

Ingelfingen    .    . 39  947 
39  408 31953 

1 , 

20 
85. 

Edelfingen     .    . 12191 27134 26  466 
123    ;    . 

117 

86. Schäftersheim    . 
'       8  559 

1 
7  714 1 

8  893 • 

10 

4 
1 

1       * 



aber  den  Stand  der  Landwirtrohaft  in  Warttemberg  1895. IL  47 

ftenerpfliehtigen  KapitalzfnTen  und  Renten. 

Nr.    - Gemeinde 

87. 
88. 
89. 
90. 

91. 
92. 

93- 
94. 

95. 
96. 

97. 
98. 

99. 
100. 
101. 

102. 

103. 
104. 
105. 
106. 
107. 
108. 

109. 
110. 
111. 

112. 
113. 

114. 
115. 
116. 

117. 
118. 

119. 

120. 
121. 

122. 

123. 
124. 
125. 
126. 

Betrag  des  fteuerpflichtigen 
ZinB-  etc.  Einkommens 

im  Jahr 

Difchingen 
Ohmenbeim 
Feflbach  . 
Geißelhardt 

Adelberg  . 
Baiereck  . 
Kaifersbach 
Waldhanfen 

JagfUreis  iif. 

Laupertshaufen 
Mal^lheim 
Markbronn    . 

Nellingen  .    . 
Gamerfohwang 
Rottenacker  . 
Böhmenkirch 
Xarkbeim  .    . 

Reobberghanfen 

Uhingen    .    . 
Notzingen .    . 
Zell  ...    . 

Mietingen  .    . 
Sießen  .    .    . 
Aitraeb     .    . 
Wachzenhofen 
Aichelaa   .    . 

Ingftetten  .    . 
Thaldorf   .    . 

Vogt     .    .    . 
Dfirmentingen 
HnnderiiDgen 
Friedberg .    . 
Herbertingen 

Ailingen    .    . 
Nenkiroh  .    . 
Beimerftetten 

Niederftotzingen 

Bergatreute  . 
Dietmanns 
Amtzeil     .    . 

Groflholzlente 

ftoiaikreii  iif. 

Oeramtrumme 

1874 1884 1894 

6  965 
6  784 
11320 

5009 
7028 
2  525 
10339 
13  950 

17  745 
8140 

18388 

7  761 
10282 
2973 
12273 

19  596 

3792611    494624 

7990 

14  674 

7  670 
40371 

3563 
8644 

12  800 

20946 
9  916 

21740 

9981 
16209 
15507 

6  962 
13578 

27  644 
9357 
397 

16150 
1592 

24568 

5  256 
9829 

32  800 
23290 
11646 
25  330 
16861 
18720 

6  561 

16888 

6^ 

463446 

1822023 

Donankrels. 

99051 
6758 

7399 
32  490  I 

8981 

11268 
15  441 
19  267 

12  584 
35  808 
11998 
24  048 

14154 
8701 

14115 
32962 
9456 
874 

15316 

1539 
30560 

9  638 

8  743 
26  257 
19  913 

11965 
32093 

21324 
25175 
9139 

19981 
7  926 

17601 

7864 
12  493 

4870 
10456 
2  617 

11653 

17  029 

473324 

7  994 
8177 

5679 
34  482 
9350 

6  795 
17770 
10076 

14  867 
41455 
9737 

44385 
12  670 

6534 
12  829 
40185 

18  612 

544 

12631 
2195 

31753 
8222 

6  203 

30821 
23  891 
19216 

37167 
26481 
22  773 
10583 
28  036 

10124 

Zu-  bezw.  Abnahme  in  V« 
vom  Jahr  1874  bis 

1884 

Zu- 

nahme 

515  718 

2294541 

567287 

2S6561S 

155 

55 
46 18 

19 
40 

80 

24 

151 
30 

21 

27 
65 20 

49 

4 

19 1 
120 

24 
83 

3 
27 
27 

34 39 

18 
11 

26 

Ab. 

nähme 

1894 

Zu- 

nähme 

Ab- 

nahme 

Vo 

153 

16 10 

49 

4 12 

25 

54 

4 
20 

11 20 

17 

163 

50 

90 
.   I 

174  I 

45 
45 
37 

38 
29 

56 

3 65 

47 
57 

22 
61 

66 
69 

22 
80 

44 
26 

15 
21 

52 

2,4 
18 
6 
5 

23 

37 
6 



II.  48 

Nr. 

BrgebniiTe  der  Erhebangen 

Tab.  TU.    Überflcht  über  die  daretarchnittliche  Hohe 

Gemeinde 

Äcker 

Duroh- 
fchnitt- liches 

Qmnd- 
ftener- kapiul 

pro  ha 

Darehfehnitt- 
licher  Paehtprels 

pro  ha  im  Jahr 

In  Vo  des 
Stenerkapitals 

1.  I  Althfltte  .    . 

2.  Strümpfelbach 
3.  BOnnigheim 
4.  Hohenftein  . 

5.  Holzgerlingen 
6.  Schafhanfen 
7.  Cleebronn    . 

8.  Schwaigern . 
9.  Hedelfingen . 
10.  Obertttrkheim 
11.  KOngen   .    . 
12.  Hellingen 
18.  Obereifesheim 
14.  Untergruppenbach 
15.  Merklingen  . 
16.  Warmbronn 
17.  Hentingsheim 
18.  Eomwertheim 
19.  Kirchberg    . 
20.  Kleinbottwar 
21.  Derdiogen   . 
22.  Lienzingeo  . 
).  Gochfen  .    . 

24.  Siglingeo 
25.  Bemhaafen . 
26.  Leinfelden  . 
27.  Eberdingen . 
28.  Seraheim 
29.  Großheppach 

}.  Strümpfelbach 
31.  Efchenau 
32.  Wüftenroth 

Meekarkreis  iif. 

Im  Durchfchn,  inro  ha 

88.  Frommem    . 

34.  Winterlingen 
35.  Neuweiler    . 

36.  Speßhardt   . 
37.  Neuneck .    . 

38.  Pfalzgrafenweiler 
39.  Galtrtein .    . 
40.  Ruppingen  . 
41.  Rexingen 
42.  Salzftetten  . 

43.  Gfiltlingen   . 

Zu-  bexw.  Abnahme  dei 
Paohipreir«!  Tom  Jahr  1874 

bis 

177]  257 
101:  116 

1101  130 
51'  84 

1801  130 
2071  207 

242 1  317 

8017 

108 

257 

'l24 

116 

1  89 

113 

158 

81 

'  60 

194 
1  120 

223 117 

392 
135 
145 
155 130 

82 
61 

102 107 

148 
117 107 

131 

150 
179 

95 

67 
78 

179 
177 

138 

^^ 

8849 

137 

180 
103 

181 
99 

120 
117 

148  1 186 
174  149 
108 

113 
144 
106 

108 
160 

48 185 
88 

80 129 
186 148 

83 

61 

101 

201 
177 173 

183 

121 

119 

128 130 

86 

118 
129 81 

170 

87 
83 

141 

136 
174 83 

72 

113 201 
171 
158 

j20 

181 

180 

103 

157 

95  ; 

178 

126 
230  ! 110  ! 

122 116 
112 

63 94 
128 
71 

174 

93 86 

141 

186 
245 

83 72 

90 123 

157 
135 
100 

127 

45 

15 
18,2 

65 

31 

9,3 

13,2 

10 
88 

25 

3,8 
4 
9 17,6 

18 

8,2 

Neckar- 

45 

15 

14 

9,6' 

19 18 

2,7 
59 

49 

7,7 

12,4 

2,7 

I 

3,5 
8,5 

_?,4 

87 

22,2 

41 

18 
28 

65 

29 

11,4 

7 

^    ! 

66    i 

18 11,4 

I  11,5 
21,6 
24,5 

52 

Sehwarzwald* 

68 
87 104 

63 

74 

71 
85 

84 

82 
!   26 

59 

79 

87 45 
44 

i   ̂  

76 76 
98 116 128 

66 

94 126 
1   63 54 43 
ll 

51 49 

103 1|  1281158 68  j  140  134 
78 

95 

41 
76 

153 126 

41 33 

240  234 

227  I  304 
122  119 
173  173 
118  131 

168  225 

102 

57 
81 

151 
19,5 • 

18,4 

. 
128 . 4,1 . 

8.1 223 2,4 , 
7.1 366 34 , 61 

111 , 
2,2 

, 8,9 

173 
, . 

156 

10,4 
.   32 , 

225 
1 

34 

.   34 
• 

77| 

20,4!  . 
24 

37! 

1 
3,9 • 

35   1 

1 



Aber  den  Stand  der  Landwirtfehaft  in  Württemberg  1895. II.  49 

des  Paehtpretres  pro Hektar  Acker  and  Wiefen • 

W  i  e  fe  D 

Dnroh- Darehfchnitt- In  7o  des 
Zu-  basw.  Abnahma  das 

Pachtpraifat  Yom  Jabr  1874 
Hehat 

licbe r  Paohtpreis 
ha  im  Jahr Steuerkapitals bis _._ Gemeinde 

Nr. 
Grand- 
rtaoar- 
kApiuü 
pro  hm pro 

1884 

Zu-   1  Ab- nahme 

1894 

Zu-I   Ab- nahme 1874 1884 1894 1874  18841894 

Jk         cM. Jk t^ 

V« 

Vo 

J4.- 
V«    1  7o 

Vo 

•/• 

kreis. 
. . . . . . . , , Althütte. 

1. 
• . • . . . • . Strfimpfelbaeh. 2. 
118 125 190 190 106 161 161 52 

• 52 BOnnigheim. 3. 
125 119 117 124 95 

94 
99 , 1,7 4,2 Hohenftein. 4. 

93 144 151 
124 155 162 

133 
5 14 Holzgerlingea 

5. 

100 110 HO 
110 HO 110 

HO , , Sebafhanfen. 

6. 

67 98 133 188 
146 

198 198 36 

36 

Cleebronn. 7. 
105 240 240 300 228 228 286 , 25 • Schwaigern. 8. 
168 

'    185 
205 136 114 126 83 11 

27 

Hedelfingen. 

9. 
125        94 113 125 75 90 100 20 33 Obertflrkheim. 

10. 

120 198 174 140 161 145 
117 

, 10 28 Eöngen. 

11. 

101 134 144 147 133 143 146 
7,5 • 9,7 

Nellingen. 

Obereifeaheim. 

12. 

13. 

98 114 115 117 116 117 
119 0.9      . 2,6 Untergmppenbach. 14. 

102 158 181 110 155 
178 108 15 

30 

Herkllngen. 15. 
75 97 

98 96 
129 131 

128 1 , Warmbronn. 
16. 100 133 93 113 133 93 

113 
.     |30 , 15 Heatingsheim. 

17. 

130 58 169 137 
45 130 105 

192    1    . 
136 Komweftheim. 

18. 150 175 165 174 117 HO 116 . 5,7 

0,6 

Kirehberg. 

19, 

100 99 
98 

127 99 98    127  ! , 1 28 Kleinbottwar. 
20. 

92 106 111 112 115 121 122 4,7 , 5,7 
Derdingen. 21. 

105 112 111 125 107 106 
117 

. 

0,9 

11,6 
Liensingen. 22. 

85 130 130 130 153 153 153 1 
1        . • Gochfen. 

23. 

85 124 187 162 146 220 191 51 

31 

Siglingen. 24. 
J48 221 228 

228 155 160 160 3,2 3,2 
Bemhanfen. 
Leinfelden. 

25. 
26. 

115 91 101 91 
79 88 

79 
11 

. Eberdingen. 27. 
80 

83 
96 90 

104 120 113 
15,7 

8,4 Sersheim. 

28. 

105 163 177 
180 155 169 

172 8,6 

10,4 

Grofiheppach. 

29. 

108 
162 147 137 150 

136 127 . 9 . 15 Strfimpfelbaeh. 

30. 

76 160 154 148 211 203 195 . 3,8 , 
7,5 

Efehenan« 

31. 

60 63 55 « 
126 

_^2 

136 
75 

132 

8,2 

i3 

4,8 
29 Wüftenroth. 

Reckarkreii  isf. 

32. 
2926 3691 3998 8860 

lOb uu 14B 138 • • • • • • Im  Durch/chn.pro  ha. 

kreis. 
95  11    110 121 118 

116 
127 124 10 

, 7,8 Frommem. 33. 
70 173 158 

142 247 226 
203 

, 8,7 
18 

Winterlingen. 
34. 

88 154 125 106 186 151 128 • 

19 

31 
Nenweiler. 

Speßhardt. 

35. 

36. 
• • . . . . Nenneek. 37. 
50 

86 
86 86 172 172 172 . Pfalzgrafenweiler. 

38. 

108 165 180 220 153 167 
204 9 .     as Gflltrtein. 39. 

100 128 229 221 128 229 
221 

79 

73 Knppingen. 40. 
-     . • 1 . , Rexingen. 

41. 
93  1    136 

106 
96  j  146 

113 
103 

22,8 
. 

29,5 
Salzftetten. 42. 

• 

1 
 ■ 

• • 
1    . 

• • • • • • Gflltlingen. 
43. 

WOrttaab.  jAlirbOcbar  189ß,  H.  S. 



11.  50 Ergebnifle  der  Erhebungon 

(Noch) Tab.  VII. Überneht  aber  die  darehfehnittliehe  Hohe 

V Äcker 
\ 

1  ~
 

1 1 Zu-  besw.  Aboahma  dM 
\ 

Unrch- 
;      Darebfehnitt- 1     In  Vo  des Paohtpr«ire«  Tom  Jahr  1874 

Nr. 
1 

Gemeinde 
1 

Tcbnitt- liches 

s  Orund- 
'  fteuar- 

;  lieber  Paehtpreis 
i    pro  ba  im  Jahr 1  StenerkapiUla 

bis 
1884       •       1894 

1 
kapiUl Zu-  !Ab-    Za-|  Ab- 

pro ha 
1  1874 

1884 1894 1874 1884 
1894 nahme          nähme 

i 
.<f. cü 

c<^ 

Ji _v^ 

_!/•_ 

3_ Vo     1  Vo       Vo    1     V« 

U. Oberfchwandorf  .    . 1 

1       * 

• 

45. Birkenfeld  .... , , , , . .   1  . • 
46. Grüfenhaufen  .    .    . 21 

!      82 

46 
41 390 219 

195 4t 50 

47. Neuffen   , , , , , , , .  1  . . 
48. Wolffchlagen   .    .    . 

i    105 

94 

90 
70 

90 

86 

67 

.     i   4,3 25,6 
49. Harthaufen  .... 

58 116 
73 

73 
219 138 138 .     187 

37 

50. WaldmOITingen     .    . 

73 

133 127 111 182 178 155 
.     1   4,5 16,6 

51. Genkingen   .... 
63 

95 
87 

70 
151 

138 
111 

.     1   8,4 
26,3 

52. Holzelfingen     .    .    . 

65 
163 163 

163 
251 

251 
261 

1    . 

. 

53. Kiebingen    .... 140 
283 159  ,     163 

167 
114 

116 

.     i  31,8 

30 54. Seebronn     .... • 1 . . . . . 

55. Dantmergen     .    .    . 38 
84 90  i      74 221 287 

195 

7.2 
. 

11.9    , 

56. Wellendingen  .    .    . 58 
81 85  ;      78 140 

147 

185 4,9 • 

3,7 
57. Aldingen      .... . .      j     . . • . 

1 
58. Frittlingen   .... • . . . . . 
59. 

Hopfan-Nennthaufen . i . . 

60. Renfrizhanren  .    .    . 
52 

94 

98         96 

181 
179 

185 
. 1,1 

2,1 

] 

•61. 

Immenhanfen  .    .    . 
29 

50 

70         52 1 172 241 
179 

40 • 4 

•            1 

62. Walddorf    .... 

28 '      81 

59         43 862 
257 

187 27 . 

47 

63. Renqaishanfen      .    . 46 75 

64  1      66 

168 
189 

143 14,7 12      i 

64. Tbalheim     .... 
57 

75 74  I      76 182 180 
133 

1,3 
1,3 

1 

65. 
GSchingen    .... 27 

25 

25 22 93 93 
82 

. . 

12 

66. Gruom   

Sekwanwildkreis  laf. . 
53 

146S 

i      35 

2256 
46 

39 

_66 

87 

74 3t . 

11 
1 

2T58  i  2051 ; 
1&4 

Ü7 140 
.     1   4.6      . 9.1 

Im  Durchfchn,pro  ha 56 
87 

..| 

7<.| 

• • • • • . • 

J  ag  rt- 67.  >  Adelmannsfelden 
68.  Pommertsweiler 

69.  Grttndelbardt 

70.  Honhardt 
71.  Rohlingen    . 
72.  StOdtlen  .    . 
73.  Hänfen  a.  R. 
74.  Oberfontheim 

75.  Gaggftatt    . 
76.  Leuzendorf . 

77.  Iggingen  .    . 
78.  Wißgoldingen 
79.  I  Untermttnkheim 

80.  Wolpertsbaufen 
81.  Hermaringen 

82.  I  Söhnftetten  . 
83.  Hollenbach  . 

84.  Ingelfingen  . 
85.  Edelfingen   . 
86.  Sch&ftersheim 

87.  '  Difchingen  . 

50 

I 49  Ü 

68 57 

56 
46 
47 

44 
77 

44 60 
113 

65 

80 
114 90 

62 

27 
44 

31 
54 88 62 

63 

• 

15 

• 

86 

85 

76 

175 
178 

165 
• 1,2 

' 
11.6 

44 

48 

56 

70 
76 89 9 27 . 

64 

75 
70 

112 132 
123 17,2 .    ;    9,4 

1 
• 

68 72 

52 121 
129 93 6 . 24 

91 96 72 

198 
206 157 

5,5 
. . 

20,9 

36 
35 

84 
77 75 

72 

2.8 

. 
6,6 

40 
40 

58 91 
91 132 . . 45 . 

67 67 47 

74 87 

61 

17,6 

. . 
17,6 

82 
80 

72 

'  186 

182 164 • 2,4 
. 

12,2 

91 

90 

129 152 150 215 , 1.1 42 . 69 

158 
138 

( 61 
140 

122 
129 

100 

60 60 

51  i 

n 
• 

92 79 

. 

15 124 114 

98 

155 142 123 . 8 . 21 

210 
193 

178, 184 

169 156 
. 8 . 

15 86 
98 1021 

96 

109 
113 

'   14 

. 
18,6 

. 

90 

89 

90 
' 

! 145 

144 
145 

1 
1,1 

• 

i 



Aber  den  Stand  der  Landwirtlchaf^  iu  WflrUemf>erg  18'9S. 
n.  51 

des  Paehtpretres  pro HekUr  Acker  und  WleXen » 

W  i  e  f  e  n                                            | 

Getneiode Nr. 

Dvreh- 
rohnitt- lielMt 

Orand. 
n«ifr. 
kapital 
pro  ha 

Darehfehnitt- 
licher  Pachtpreis 
pro  ha  im  Jahr 

lo  <»/o  des 

Steuerkapitoli 

Puhlpreirei  TOm  Jlbr  1B74 
bU                         ! 

1884               1894 

1874 1884 1894 1874 
1884 1894 1 Zu-   |Ab- Dahme Zu- 1    Ab- Dahme 

Jk <A cA .« Vo 

•/« 

7»  1 

•/.    1 

•/o 

%   1    7.    1 
76 

170 
146 

175 227   198 238 
1*.7 

2,9 Oberrcfa  wand  ort 

4i.l • , , , , . •        . 
, , 

»      f 

Birkenfeld« 

46, 

50 100 125 101 
200 260 202 25 1 , OräfenbaufeD. 

«; 

50 
129 

84 78 258 
168 

156  1 

3ü ^ 

38,5 

NeaffeD. 

i7. 

120 152 199 199 127 166 
166 

31 .       31 
WoirrchTu^ea. 48. 

110 150 114 114 186 104 

104, 

24 24 , 
Harthaufen. 

4fl.'
 

95 111 108 
94 117 

114 

99| 

2,7 

■     1 

15,3 
WatdmOOiQgeti. 

ÖO. 

85 190 190 158 223 228 180 1, 20 
Genkingeo« 

51. 
80, 

180 183 183 225 
229 

229 
1,7 

•     ,    *>7 

t 
HotEelfingeD. GS. 

47 
52 39 29 111 

83 

62 

25    1     . 44 Kiebiogen. 

BS. 

• , , , , * , Seebronn. 

H. 

88 117 123 
104 141 148 125 6,1 t 

11,1 

DintmergaD* 

GR.
' 

77 88 91 
95 

108 118 
123 

10 
\h 

, WeUendiogea, 

iM. 

100 162 165 
165 162 165 

165 1,9 

\ß 

. 
Aldingen, 

in. 

. . , . . 
FritttiDgen. 

58. 
, . . • , , t H  0  p  f au-N  e  D  D  thaaieiL, m. 
, , , , , , EenfnEhaufeTi, 60. 
, , . , , » » Immetibaiireii. 

61. 

, . , , , , 
Walddorf, 

I«8. 
85 140 91 107 165 

107 
126 

35 24 Kenqnishanren, 

G3. 

71 98 106 104 
138 149 

146 8,2 

<  ,  *u 
^ ThatheJm. 64. 

72 100 100 87 
139 189 121 

1 13 GicbiDgen. 

|65. 

70 60 63 57 
86 90 

8t . 5 Gruom. 

8ekwinwaldkrei8  laf.  . ,  66. 1809 8946 2990  12834 158 
157 

152 

0,5 

8,8 
Sl 128 1S7 • • • • • • ImDurchfchn.pro  ha 

kreis« 
47 19 23 

23  L 

40 
49 

49  i 

21 

• 21 • 

100 97 
95 

95 
97 95 95 • 2,1 • 

2,1 

103 
91 

96 89 88 93      86 

6,6 
, ; 

2,2 

51 50 
Ö6 

49 98 108 96 

10 

. . 2 
90 194 144 

92 
215 160 102 , 

26 
, 53 

63 77 
88 

81 122 140 129 

14,3 

, 5,2 , 
73 110 116 99 151 159 186 5,5 « 10 
55 46 41 44 

84 75 
80 

10,9 
, 

4,4 

100 186 175 170 
185 175 170 

, 
6.4 

8,1 
80 

75 
86 

65 

94 
106 81 

18,3 

, 

13,3 

66 
140 171 158 213 269 

240 
22 , 13 • 

65 71 
66 

120 129 
120 

218 
, 7 69 , 

118 42 
68 

70 
:    37 
1 

60 62 38 
43 

• 

78 
99 

99 89 136 136 122 ; 1 

•; 

83 170 156 138 205 188 
166 

, 8 19 
87 

123 
138 107 141 159 128 

12,2 
, , 13 

87 
69 

132 

89 
79  1 152 102 91 . 29 , 

23 115 103 1 
120 500 448 

1 

521 
1 

10,4 

4,4 
1 

Adelmannsfelden. 
67. Pommertswefler. 

68. 

Grflodelhardt. 69. 
Hoohardt 

70. Rohlingen. 71. 

Stödtlen. 

72. 

Haufen  a.  R. 
73. 

Oberfontheim. 
74. 

Gaggftatt. 
75. 

Leniendorf. 76. 
1  Iggingen. 

77. Wißgoldingen. 
78. Untermankheim, 
79. 

Wolpertshaafen. 80. 
Hermaringen. 

81. 

SOhnftetten, 82. 

;  Hollenbaoh. 
83. 

1  Ingelfingen. 
84. 

Edelfingen. 

85. 

'  SehiUlersheim. 86. 
Difchingen. 

1  87. 



II.  52 Ergcbniflb  der  Erhobungen 

(Noch)  Tab.  TU.    Überncht  ttber  die  darchrehnittliehe  HohD 

Nr. Gemeinde 

Äe  k e  r 

Daroh- 
fcbniU- 
lioheB 

Grund- 
rtentr- kapiUl 

pro  h% cik 

Darchfohoitt- lioher  Pacbtpreis 

pro  ha  im  Jahr 

1874 
1884 1894 

In  7o  des 
SteaerkapÜals 

1874 

o/o 

1834!l894 

Zn-  besw.  Abnahme  des 

Pacht  prelf OS  rom  Jahr  1674 
bis 

1884 

Zu-   I  Ab- 
nahme 7o        7o 

1894 

Zn-i   Ab- nähme 
'h   I    •/. 

88.    Ohmenbeim  . 
Feßbach  .    . 

90.  Geißelhardt 

91.  Adelberg     . 
92.  Baiereck .    . 
93.  Kaifersbaob 
94.  Waldbanfen 

Jagrtkreis  »r. 
Im  Durchfchn,  pro  ha 

95. 1  Lanpertahaafen 
96.  Mafelheim    . 
97.  Markbronn  . 

98.  Nellingen     . 
99.  Gamerfcbwang 
100.  Rottenaeker 

101«  Böhmenkirch 
102.  TUrkheim     . 

103.  Rechberghaulen 
104.  ühingen  .    . 
105.  Notzingen    . 
106.  Zell     .    .    . 

107.  Mietingen 
108.  Sießen     .    . 
109.  Aitrach    .    . 
HO.  Wuchzenhofen 
111.  Aiohelau .    . 

112  Ingftetten    . 
113.  Thaldorf.    . 

114.  Vogt   .    .    . 
115.  DQrmentingen 
116.  Hunderflngen 
117.  Friedberg    . 
118.  Herbertingen 
119.  Ailingen  .    . 
120.  Neakirch     . 
121.  Beimerftetten 

122.  Niederftotzingen 
123.  Bergatreute 
124.  Dietmanns  . 
125.  Amtzeil   .    . 

126.  Großholzleute 

ftopiikreis  xtf. 

Im  Durchfchn,  pi'O  ha 
Geramtramnie    . 

Im  Durchfchn.  2)ro  ha 

71 
85 

84 

28 
115 

471 
65 

115 

53 360 

1500!'1965 
6S   i       69 

59 
68 
80 
41 

88 63 

80 
100 
75 

108 84 

47 

61 55 

47 

53 

85 
81 

56 
80 70 
85 

47 

1613" 

70 

75 

76 

73 
67 84 

55 

74 

144 
95 

113 

109 140 
66 67 

40 

65 

17 
94 68 

92 68 

103 

54 

1934 
84 

9813 09 

47 

65 

113 

49 360 

2078 

94 

35 
65 

105 

51 
360 

19T0 

90 

77 

137 

189 

313 

66 
77 

135 

175 
isTlW 

49 

77 

125 

182 

181 

1,7 

7,6 

25,5 

8»7 
8,8 

5,8  
!' 

0,3 

83 

83 

1  127 

76 

69 

112 

73 

80 

91 
67 

68 163 
82 75 

95 
49 

41 

87 

80 
71 

93 
150 189 

144 

95 
95 127 

113 

93 

105 

108 98 
130 

140 
140 

298 

66 63 
108 

67 

77 122 

44 
49 

85 

64 67 123 
124 119 138 

94 

87 
116 

60 
73 

112 

92 
92 115 68 
60 

97 

103 90 121 

54 

58 

1937 

115 120 

1952 

.  85 84 , 
10140 

9807 
129 

103 

99 

• 

141 

112 

91 

163 

141 
101 

100 166 

78'  65 

100 

150 

127 
105 
129 

298 
108 

122 

94 

121 

146 
116 

107 115 

97 
121 

115 

121 

184 

189 
127 

86 
117 

298 103 
140 

104 

140 

108 
180 
115 

86 

106 
124 

120 

129' 

11 

8,1 
4,2 

10 

388 

2,4 

11 

0,9 

D  0  n  a  m< 

11 

10,5 

9,6 
1,5 

31,3 

1,5 
4,8 

10,7 26 

4,1 

18 
10,1 

4,6 
15 

22,5 

8,1 1,7 

16 

7,4 

02 

7,5 

12 
12,6 

006 



aber  den  Stand  der  Landwirtfchaft  in  WOrttomberg  1895. II.  53 

des  Paohtpreifes  pro Hektar  Aeker  and  Wi lefen • 

W  i  e  f  e  n 

Zu-  b«xw.  Abnahme  des 
Darrh- Dorchfchnilt- In  >  des 

Steaerkapitals 
Pttcbiprcifen  vom  Jahr  1^74 fchnilt- liches 

Omnd- 
ruaar- 

licher  Pachtpreis 
pro  ha  im  Jahr 

bis 

Gemeinde 
Nr. 

1884 1894 

Zo-I   Ab- 
k4piUl 1               1 Zu-   1  Ab- pro ha 

1  1874 
18S4 

1894 1874  1884;i894{ 
nahme oahme 

84 
1    .* 

Jk Jk Vo 0/0    1    0/ü 
Vo     \  Vo 

Vo 
V.   1 

«, 
40 

3r' 

48     48 36 

'          ' 

25 Ohmenheim. 
88. 

80 70 70 

70i 

88 88 88 .    t    . , FefibacL 
89 • 

i    . 
. . . , •     i    * , , Geifelbardt. 90. 88 87 94 

«1 

99 
107 

91 
8 . 8 Adelberg. 91. 

. • . . , Baiereck. 92. 66 68 
81 81I 103 128 123 

19 19 

, Kaifersbaoh. 93. 
115 228 228 

I9q 

198 

127 

198 

m 

165^ 

121 
4,8 ^•-._- 17 

Waldhanreo. 

Jigftkreis  zaf. 

94. 

1782 2266 2864 2149 
5,2 77 99       103 

9^ 
• • • • • • 

Im  Durchfchn.  pro  lia 

kreis. 
80 

73 
961       96 91 120 

120 
18 

. 
18   1      . Laapertshaufen. 95. 70 

76 76 !       771 109 109 110 • 

1,3.     . 

Mafelheim. 

96. 

85 85 85 1      107] 100 100 126 . 26 ^ 
Markbronn. 97. 60 

48 48         42 

80 80 
70 . 

12,5 

Neilingen. 

98. 

57 

1 

90 83         75 

1 

158 
146 132 

7,8 
16,7 

Gamerfchwang. 

Rottenacker. 

BOhroenkircb. 

99. 100. 

101. 

60 140 140 

IM 

233 
2as 

233 , 
Türkheim. 102. 

100 104 116 
100 

104 116 100 
11,6 

, 
3,9 Rechberghaufen. 

103. 

98 119 127 

134, 

122 130 
137 6,7 

12,6]     . Uhingen. 
104. 

80 81 95 85 101 119 106 

17,3 

, 
4,9      . Notzingen. 

105. 

85 113 113 S 133 133 109 •  1  • 9 
Zell. 

106. 
95 110 110 116 116 103 •  1  • 

11 

Mietingen. 

107. 

41 105 106 105 

108 

591
 

256 256 256 
•  1  • 

, 
Sießen. 

108. 

90 110 108 122 120 120 

1,8 

, 

1,8 Aitrach. 
109. 

58 60 58 104 100 102 

3,3 

1,7 
Wuchzenhofen. 

110. 
. . . . . 

i    . 

, 
Aichelau. 

111. 

, . . , , , :    . , 

Ingftetten. 
112. . . , , •     1    ■ . 

Thaldorf. 
113. 

75  1 

35 95 
90 47 127 120 171     ,    . 157 

Vogt. 

114. 

, 1 . , 1 

Dttrmentingen. 

115. 

. , 
1 , . , 

Hunderfingen. 
116. 

68| 

99 95       101 146 140 
149 

4     1    2 Friedberg. 
117. 

74'
 

75 84         78, 101 114 
105  ! 

12 

.    1    4- 

Herbertingen. 
118. 

67' 

85 85 76 127 
127 113 

.    j    .       11 Ailingen. 

119. 

70 58 58 
70 

83 83 100 .    1  21 . 

Neukirch. 

120. 

. , , . ,         1        , , 
Beimerftettcn. 

121. 
70, 67 66 66 

96 94 
94 1,6  1     . 

1,5 Niederftotzingen. 
122. 

55| 

1 

112 112 101 204 204 184 
1 

.    1     . 

*         1 

10 Bergatreute. 
Dietmans. 

123. 
124. 

39' 

54 
54         58! 

138 
138 149 

i     . 

.    !    7,4 
AmUell. 

125. 
63 

95 

1994 

95 

10^ 

206^ 151 151 
163 

! 

55 

.    I    8,4 

^ri  3.4 

=^^^~- Großholzleute. 

Doiaikrels  iif. 

126. 

11640 2104 121   128 126 
1 

71 &r        9l\        90 
. 

•     1     ' 

1 

Im  Durchfchn,  pro  ha 

8817  ;10897jll  891  !l0895| 
183 189  Il83 

!    4,58 

. 

0.02 

Gefamtfumme. 
S5 '" il7 

"i 

• . ■ . • 
Im  Durchfchn,  pro  ha 



II.  54 Ergebniffe  der  Brhebongeii 

Tab.  IX. ^)    Cberfleht  fiber  die  darchrehntttHehe  Hohe 

Nr. Gemeinde 

Ä  e  k  e  r 

Durch- 
fobnitt- liehe« 

8t«u«r- kaplUI 

pro  ha 

Dnrcbfohnittlieher  Verkaufs- 

preis pro  ha 
1876 
bis 

1879 

1880  I    1886 
bis    I     bis 

1884  I   1889 

1890 

bis 

1894 

äk 

Zu-  besw.  Aboahme 

in  Vt  von  1876/79  bis 
1880/84 

Zn-I  Ab- oahme 

Vo  '  v> 

Zu- 1  Ab- nahme •/•  I  V« 

1890/94 

Zn-I  Ab- nahme 

V>l  V> 

1.  Althatte  . 

2.  Strflmpfelbach 

3.  BOnnigheim-. 
4.  Hohenftein  . 

6.  Holsgerlingen 
6.  Sohafhaufen 
7.  Cleebronn    . 

8.  Schwaigern . 
9.  Hedelfingen . 
10.  Obertarkheim 

11.  KOngen    .    . 
12.  Neilingen     . 
13.  Obereifesheim 

14.  Untergmppenbaoh 
16.  Merklingen  . 
16.  Warmbronn 

17.  Heutingsheim 
18.  Kornweflheim 

19.  Kirchberg    . 
20.  Kieittbottwar 

21.  Derdingen 
22.  Lienzingen 
23.  Gochfen  . 

24.  Siglingen 
5.  Bernhanfen 

26.  Leinfelden 

27.  Eberdingen 
28.  Sersheim. 

29.  Grofiheppach 

30.  Strümpfelbach 
31.  Efchenau 

l.  Wartenroth . 

ÜMliaiiureis  isr. 

Im  JDurehfchn,  pro  ha 

).  Frommem   . 

34.  Winterlingen 
36.  Neuweiler    . 

36.  Speßhardt    . 
37.  Neuneck  .    . 

38.  Pfalzgrafenweiler 
39.  Gaitrtein.    . 
40.  Enppingen  . 
41.  Rexingen 
42.  Salzftetten  . 

43.  Gttltlingen    . 

23 
1166 1086 1548 

1681 

78 
2412 2103 2278 2544 

131 4798 4800 
6706 6420 

116 2932 3296 3606 3S69 

70 2818 2798 
2800 2682 

103 2720 2638 8066 
2974 

102 4020 
4007 4110 8817 

127 3760 3392 3760 3760 
177 

7800 7648 7160 7520 
170 

7178 
7  618 7967 

7650 

123 4326 4660 
4275 

5300 

132 4648 8  763 4  471 6808 
161 2924 3064 B800 8702 
116 8678 

3198 3  361 8609 

83 
2248 2844 2116 2204 

64 
1904 1840 1681 1728 134 
4063 4  674 4428 

4879 

148 3  704 
3  811 4  361 6296 

126 3442 3683 4028 
4825 

111 3626 8406 3  986 
8769 

120 
2848 2486 2604 2  789 

93 2632 2617 3028 
3090 

121 3796 3628 
3  781 4091 

96 
3168 8108 

2  761 3221 
120 6000 6400 6876 

7  075 

97 3946 
3138 

3586 
4053 

108 
3468 3916 4022 3  893 84 
1728 1986 1797 1922 

13.5 

6968 6468 6128 6229 113 3963 3803 3  672 
2964 

102  1 2700 2  660 2300 2150 

40 
1000 800 

800 

650 II 

8601 115141 113050 119227 124944 loy 
3698 3  533 3  7:i3 3  905 

68 
2646 

53 2033 
•   38 

1181 1   38 999 

56 
950 39 

2676 

98 
2  525 

118 3487 

80 2018 

63 

1881 
83 

2358 

2071 

1850 
883 
926 

860 
2648 
2500 
3572 
1838 
1419 
1867 

2176 
1703 

1168 
1271 
1000 
2  705 

2  775 

3  829 

1800 1213 

2112 

2  265 

1575 

1648 
1390 

1200 
3044 
3  425 
4  031 

1640 

1632 
2028 

, 6 

84 

, 
13 

, 

0,04 

. 
19 

12 . 23 
0.7 . 
7 

12 
0,8 2,2 

10 , 

3,3 

. 
4,7 . 11 

5,2 

17 

• 

5 
11 

18 

4,8 

13 

3,4 

9 
8 

18 
4 , 17 

6,1 8,5 
15 

4,4 

15 

4,6 

. 1,6 

. 
7 • 16 

, 20 • 13 

.  16 

15 

4 
, 

8,4 '  2,7 . 4  1  . 
, 

1,9  . 

20 

.  '
 

N  e  e  k  a  r« 33 

5,5 

34 

32 

5,6 

0,6 

8,3 

9 
4,8 

5,1 
I 3,6 

6,6 

1,2 

1,7 128 27 

0,9     . 

2 
6,9 12 

8,6 

0,4 
18 
10 

7 
15 
20 

8 
43 
26 
3,9 

17 
7,8 
2,0 

18 

2,7 
12 

11 

1.9    3,5 

9 

3,8' 

25 

20 
35 

8,5 

2,4 

e  h 
19 

I  9 

'25 

|7 

11 

1,0 I 

9 
23 21 

, 
16 

, 
, 

16 
, 

, 

1,2 

31 
27 39 
5 26 

1,1 

. 14 

10 

.  ̂ 36  1 

10 
.  16  1 

11 

• 
, 34 . 
• 10 • 

I  d- 

11 23 

19 11 

14 

')  Tabelle  VIU  Hebe  Seite  60. 



über  den  Stand  der  Landwirtfohaft  in  Wfirttemberg  1895. II.  55 

der  YerkanfspreiCe  pro  Hektar  Acker  und  Wiefen. 

W  i  e  f  e  n 

Durch- 
fchnitt- 
IJohes 

Stttuer- 

I  kapital I  pro  ha  I 

I      ̂ 

DarobfobDiUHcher  Verkaufs- 

preis pro  ha 
1875 
bis 

1879 

1880 

bis 1884 

1885 bis 
1889 

1890 
bis 

1894 

Zn-  bezw.  Abnahme 

in  7o  von  1875/79  bis 

1880/84  1885/89 
Zu- 1  Ab-  Zu- 1  Ab- 

nahme      nähme 

o/o  I  7o  ;  7o  =  7o 

1890/94 

Zu-I  Ab- nähme 

Gemeinde 

kreis. 
1429) 

87 

102 
125 
87 

100 
83 

113 

163 

120 
117 

130 
98 

102 
71 

100 

122 
124 

100 
92 
79 
87 

103 

111 
115 
115 

80 
142 

108 
92 
60 

S150 

102 

k  r  e 
71 

70 

105 
60 

108 
88 

100 
86 

974 

2&65J  2573 
3000  2967 
8815  3900 

2735 

2460 

8767 
4541 

4  807 

3327 
5313 
6750 

4  775 
4563 
3555 
2775 

8  761 
2227 
2872 

4680 
2  935 
4911 
2746 

2166 
3150 
3  028 
6100 
4  525 
3  998 

2422 
5283 
3196 
2530 

J.200 3  565 

i  8. 
3142 

4900 

1500 

4  261 
3650 

3110 
6159 
2  359 

3  617 

2  730  2754 

3932J  4800 
3130  4053 
4  781  5  313 
6350  6400 

5050 
4324 
3408 
2  475 

3969 
2220 
2604 
3  925 

3137 
4512 
2  357 
2050 
3  263 
3  573 
6400 
4  325 

4  637 
2  672 

5169 

2  783 
2467 

1000 
139107657 

3  473 

4  650 

3937 

3607 

2733 
4149 
2387 

2853 
4027! 

3274' 

4311J 

2184 
2056 

3  422 
2215 

6  900 
4  625 
6184 

2818 

5  720' 

2  664 

2  433 

1000 

114159 

3  683 

1297 . 32 • 7,5 . 

9,2 1788 

0^ 

4,1 . 
30 

4183 , 

1,126 

, 
89 

4  966 2,2 , 19 , 

30 

2690 0,2 0,7 . . 
1.7 

4842 .  :18 . 
0,1 

0,7 

3907 
.  i  6 22 17 

5  313 , 
10 

, 

6600 • 

5,9 
5,2 2,2 

4325'
 

5,8 2,6 . 9,4 
51741 , 5 •  !" 13 

3434: 
.   4,1 

1.6 

. 3,4 

2932. 
11 

• 1,5 5,7 
3  635 5,5 , 

10 

, 3,4 
24451 , 0,3 

7,2 

. 

9.8 2892 .  i  9,4 . 0,7 0,7 
5  937 

.  '16 

. 14 

27 
3  069 

6,9 1  . 11 

, 
4,6 

5019] 

•  i  8 . 
12 2,2 

2588' 

.   14 21 
. 

5,8 

2330t .   5,4 23 . 7,6 
3403 3,6  1  . 8,6 8,0 
3  595 18  :  . . 27 19 7190, 

5  '  . 13 

18 

4  653 •  I  4,4 2,2 . 2,8 
5  458 16  !  . 

55 , 37 

3203' 

10   . 16 32 
5  307 

.  1  2,2 
8,3 . 0,5 

2  893 .  13 • 17 
9,5 

2  500 

2,f. 

3,8 

1,2 

800' 

.   17 , 17 
33 118368 3,1 

2,7 

. 
65  . 

3818 
1 

. • • 

Nr. 

3142 2  680 2  832 , • . 15 . 

10  1 

4100 3400 3567 16 
• 

• 
31 

.  27 
1 

1800 1800 2000 
20 

• 20 
33 

• 

3396 3  449 3  262 , 20 
19 

, 

23 
3800 4250 4500 4 , 

17 
23 . 

3163 3991 3  479 
1,7 

, 28 . 

12 

4147 4  955 5  975 
33 

20 
.   3 

1969 1946 2105 . 
17 

, 
18 •  11  1 

3146 2  967 2  865 • 
13 

18 
21 

Althatte.  1. 

Strflmpfelbach.  2. 

Bönnigheim.  3. 
Hohenftein.  4. 

Holzgerlingen.  5. 
Schafhaufen.  j  6. 
Cleebronn.  ,  7. 

Schwaigern.                 I    8. 
Hedelfingen.  9. 
Obertarkheim.  10. 

KOngen.  11. 
Nellingen.  12. 
Obereifesheim.  13. 

Untergruppenbach.         14. 
Merklingen.  15. 
Warmbronn.  16. 

Heutingsheiw.  17. 
Kornweftheim.  18. 

Kirchberg.  19. 
Kleinbottwar.  20. 

Derdingen.  21. 
Lienzingen.  22. 
Gochfen.  23. 

Siglingen.  24. 
Bemhaufen.  25. 
Leinfelden.  26. 

Eberdingen.  27. 
Sersheim.  28. 

Großheppach.  29. 
Strflmpfelbach.  30. 
Erchenau.  81. 
Wüftenroth.  32. 

leekarkreis  iif. 

Im  Durchfchn.  pi'o  Im 

Frommern.  33. 

Winterlingen.  34. 
Neuweiler.  35. 

Speflhardt.  36. 
Neuneck.  37. 

Pfalzgrafenweiler.  88. 
Gflltrtein.  39. 

Kuppingen.  40. 
Rexingen.  41. 
Salzftetten.  42. 

Gattungen.  43. 



n.  56 Ergebniffe  der  Erhebungen 

(Noch)  Tab.  IX.    Oberncht  Aber  die  darchfchnittltebe  HSke 
Ä c  k  e  r                                              ! 

Durch- 
Dnrcbfobnitilicber  Verkanfs- 1 Zu-  bezw.  Abnahme 

Nr. Geuieind< fchnitt- 
3               liebes 

j  Stouer- 

kapital 

pro  ha 

preis  pro  ba in  •/•  von  1875/79  bis 
1875 

bis 
1879 

1880 
bis 

1884 

1885 

bis 1889 

1890 

bis 1894 

1880/84 

Zn-l  Ab- nahme 

1885/89 

Zu- 1  Ab- nahme 

1890/94 

Zn-I  Ab- nahme 

Jk Jt cJk 
cjlk 

^ 
Vo  1  Vo 

_>l„Vo  , 

J/iL 

.>. 
44. Oberfcbwandorf .    .         59 1855 1607 1700 1973 .     13 

8,3 6,4 

45. Birkenfeld    .    . .    .         59 2975 2675 2325 2175 .     13 . 20 . 

27     ' 

46. GräfeDhaoTeD  . .    .         63 2  263 2107 
2405 

2399 
6,9 

6,3 

.       6,0| 

, 

47. Nenffen    .    .    . .    .         84 8883 8540 3650 8598 
8,8 

6,0 , 7,3 
48. Wolffchlagen  . .    .         89 2984 2  733 3154 3136 8,4 

6,7 5,1 

. 
49. Harthaafeii  .    . .    .         45 1520 1512 1670 1724 0,5 10 , 

13 

, 
50. WaldmOfliogen .    .         69 3616 8475 8619 3848 3,9 0,1 . . 

7,4 

51. Geokiogen  .    . .    .         55 
3302 2  776 

2797 2976 16 . 

15 

, 10 

52. Holzelfiogeo .    .        67 4923 8971 4221 4  527 19 . 14 • 8 
53. Kiebingen    .    . .    .   1    138 4453 4008 5137 

3842 

10 

15 , 

•   1 

14 

54. SeebroDD     .    . .    .  1    140 2818 2  667 2632 4463 

15 
, 

14 

.  93 
55. Dautmergeo .    .  1      38 1744 1765 1686 1955 

1,2 

, . 

3,3 
12 

56. Welleodingen  . .    .         58 2075 2025 2120 2295 , 2,4 2,2 . 11 
57. Aldingen      .    . .    .         68 2  644 2290 2242 

2  697 
. 

13 

, 15 2 

58. Frittlingen    .    . .    .!      54 2  517 2109 
2  241 

2765 , 

16 

. 11 10 
69. 

Hopfan-Nennthi mfen         56 
1386 1649 1566 1472 

19 
, 

13 

, 6 

60. RenfrizbaoTen  . .    .        57 2  614 2981 2640 2  806 

19 

, 5 
.     12 

61. Immenbanfen   . .    .         79 4160 3348 3545 4  235 
20 

15    II8 
62. Walddorf    .    . .    .         78 3  075 3075 2  975 2  775 , 

3,3     . 

9,8 
63. Renqnitbaufen .    .         46 

1953 1298 1462 1402 

34 
25 

28 

64. Tbalbeim     .    . .    .         57 2216 2267 2376 2460 2,B 
, 

7,2 .     11 
. 

65. Gächingen    .    . .    .         42 2893 2  678 2652 2069 7,4 

8.3     . 

29 

66. Grnorn    .    .    . .    .         53 2725 
2450 

2500 2500 10 
8        • 

8 

SehwinwiMkreii 

iif.  .    2258^ 

86598 ^9324 83067 87360 

"8.4 

4,1    0,9 . 

Im  Durch/chn,  ]. }ro7ia         66 ^547 Ü334 2U3 2  569 • 

1    •    1  • 

• 

J  a  g  rt- 67. Adelmanntfelde 0  .     .         40 684 790 949 880   16 , 

39 

, 

29 

• 

68. Pommertsweile r   .    .         28 524 844 786 1191    61 , 50 , 

127 

. 

69. Gründelbardt  . .    .         57 2125 1456 1755 1905      . 31 , 

17 

, 

10 

70. Honbardt     .    . .    .         44 1350 1205 
1130 1375.     . 

11 

, 

15 

1,9,    . 

71. Böblingen    .    . .    .         56 1534 
1581 

1664 
1648     3,1 

. 

8,5 

. 7.4I    . 

72. StOdÜen  .    .    . .    .         48 2  069 
1862 

1573 1506      . 

10 

24 . 

27 

73. Hänfen  a.  R. .    .         34 1640 1190 1317 1399:     .     27 , ^ , 

16 74. Oberfontbeim .    .         56 863 
735 795 645      . 

15 

, 8 , 

25 

76. Gaggftatt     . 
.    .         50 1608 1775 1957 2069:10 • 22 • 29 , 

76. Lenzendorf  . .    .         47 1188 1100 1150 1  219  1     . 

7,* 

, 3,2 
2,6 

. 

77. Iggingen .    . 
.    .         65 1731 2056 2  314 1936 19 , 

34 

12 . 
78. Wifigoldingen .    .         67 

1800 1900 
1825 1550 

5,6 
. 

1,4 

, . 14 

79. UntermünkbeiiK i    .    .         74 2  349 2  015 2351 
2  786 

, 14 0,1 , 

la 

. 

80. Wolpertohanfei 1    .     .         65 2170 1678 1701 1714 . 23 

22 

, 21 

81. Hermaringen .    .    .       113 2187 2  256 2938 2433 3 , 

34 

, 

11 

. 

82. SObnftetten  . .    .    .         59 2%9 8102 2  955 2985 
4,5 , , 0,5 

0,5i    . 

83. Hollenbacb  . .     .     .  ;       65 1950 1950 1925 1750 , . 1,3 , 10 

84. Ingelfingen  . .    .    .         88 3293 3074 3  671 3183 , 6,7 

12 
, . 3,3 

85. Edelfingen   . .    .    .       114 
5349 

4740 4178 

4737 
, 11 , 22 

•  1" 
86. Sobäftersbeim .     .    .         90 2  849 

j   2  933 

3143 
2515 8 , 

10 

, 12 
87. Difcbingen  . .     .    .         62 

li 
2  558 

1 
1    2045 1 
1 

2  295 
2  784 

• 20 • 10 
1 

9 • 



über  den  Stand  dor  Landwirtfchart  in  WQrttemberg  1895. II.  57 

der  Verkaufspreife  pro Hektar  Acker  und  Wiefen. 

W  i  e  f  e 
D                                                                  ' 

Darch-. Darchfobnittlicher  Verkaufs-  | Za-  bezw.  Abnahme         ' 
fchnitt- 

preis  pro  ha io  Vo  von  1875/79  bis        | Hohes 
Gemeinde 

Nr. 

Steuer- 1 1875 1880 1885 
1890 1880/84 1885/89 

1890/94  ' 
kmpiUl; bis bis bis 

bis 
Zu- 1  Ab- Zu- i  Ab- Zu. Ab. 

pro  ha 1879 1884 1889 1894 nahme nahme nähme 
Ji JH JH J^ 

cM. _o/o  |_>J  Vl^ 

"A.. 

_!ALL'/i_ z 81 8584 2946 3325 3059 . 18 • 7 15 Oberrchwandorf. 
87 1590 1590 2130 2130 . 

.    '34 

, 
34 

• Birkenfeld* 
45. t05 3268 2858 3160 2515 . 

13 

, 
3,8 

, 23 Gräfenhaufen. 46. 
80  1 3  218 2970 3721 3183 

7,7 

16 

, , 
1,1 Neuffen. 47. 

100 3547 3033 3238 3433 15 , 8,7 . 
3,2 

Wolffcblugen. 
48. 

44 1975 1862 
• 

1817 1843 
5,7 

• 8,0 • 6,7 Harthaufen. 
WaldmöIIingen. 

49. 
50. 

69 
 ' 

4  436 4  653 4  349 4  826 
4,9 

, , 2.0 
8,8 

. Genkingen, 
51. 63 4805 4727 4988 4  774 

1,6 

3,8 
. . 

0,7 

Holzelfiogen. 

52. 
100 3  573 3  755 3501 3  305 

5,1 
. , 

2,0 
, 7,5 Kiebingen. 53. 86  1 

2  988 2  910 3158 3  290 

2,6 
5,7 10 . Seebronn. 54. 

83 2503 2499 2373 2544 
0,2 

5,2 1,6 

, Dautmergen. 
55. 77 2220 2  245 2390 2  635 1,1 , 7,7 . 

19 
, Wellendingen. 56. 

74 38a3 3338 2  889 2  972 

•    il4 26 

, 

24 

Aldingen. 57. 
66 2  744 2  324 2  566 3142 

•     i^ö 

6,5 15 
Frittlingen. 58. 

97 3133 2486 2541 2  830 .     21 

19 

, 

10 

Hopfau-Neunthaufen. 59. 
85 4043 3284 3  682 3  473 

.    il9 9 , 14 Renfrizhaufen. 
60. 

90 
3  642 3500 3714 3979 3,9 2,0 

, 

9,3|     . 

Immenhaufen. 61. 
98 

3300 3300 3200 3000 , 3 . 9 Walddorf. 

62. 95 4680 4  922 5812 3  783 5,2 , 24 , . 19 Renquishaufen. 
63. 71 2539 2381 2  537 2  817 .    ■  6,2 , 0,1 11 . Thalheim. 
64. 57 2  221 2016 2  057 1736 •    1  9,3 7,4 , 22 Gächingen. 
65. 

59  ' 

3250 
2J50 

^950 

2  950 

_A  .18 

9  :  • 9 Gruom. 
66. 

2551 10884Ö 94912 99536 988Ö4 .    18,6 
•    1  *'*  ,  • 

4,8 
Schwinwildkrds  xof. 

82 B360 3  062 3211 3187 
•    1   •    1   • 

1 • 
Im  Durchfchn.pi'o  ha 

k  r  6 i  s. 
'       75 1529 1830 1600 1480 20    1   . 4,6 

3,2 
Adelmannsfelden. 

67. 

. . , . , •    !  • , , , Pommertsweiler. 68. 

87 2188 1519 1677 

1978  1 

•    ̂ ^ 
23 

, 

10    1 

Grfindelhardt. 69. 
67 2533 1737 2  307 2  247 

•    |31 
. 9 11 Honhardt. 

70. 1      83 1813 1(506 1656 1873 . 
11 

8,7 
3,3 , Rohlingen. 71. 

70 1451 1826 2272 2112 26 .     57 , 46 . Stödtlen. 
72. 73 2345 2  090 2165 2145 , 11 , 7,7 

8,5 1 

Haufen  a.  R. 73. 
i      63 1388 1238 1106 

1200  ' 

•  i" .      20 , 

14    i 

Oberfontheim. 
74. 

i      95 
3111 2108 2  766 

2  710  1 .    |32 
, 11 

13    1 

Gaggltatt. 
75. 

55 1350 1358 1292 
1517  1 

0.6 
, 4,3 

12 

,    1 

Lenzendorf. 

76. 
1       75 

2341 2  333 2  531 
2  296  ; 

0,3 8,1 , 1,9 
Iggingen. 

77. 
66 2133 2  667 2000 

1767; 
25 

, , 6 , 

17 

Wißgoldingen. 78. 
71 2484 2911 2  354 2  552 

17 
. 

5,2 

2,7 , Untermünkheim. 
79. 68 2258 2000 2037 2  045 . 

11 
, 9,8 

9,4 Wolpertehaufen. 
80. 113 2045 2304 2  752 2238  1 13 

.     35 
9,4 

Hermaringen. 
81. 

95 5195 5150 5  839 

5240  i 

. 
0,9 

12 

, 
0,9 

SöhnOetten. 
82. 73 1975 1975 1938 1850 • , 1,9 ^ 6,3 HoUenbacb. 
83. 

1      • 
. . . . . . . Ingelfingen. 

84. 

'     100 

1      . 
4404 4  102 3  692 4042 

• 
7 

16 

• 8 Edelfingen. 
Schäftersheim. 

85. 

86. 

1  "i 

1681 1864 1704 1964 11 • 1,4 
17 Difchingen. 

87. 



IL  58 Ergebniffe  der  Erhebungen 

(Noch)  Tab.  1 [X.    ÜberHcht  über  die  darchfohiiittUche  Hohe 

Äcker 

Durch. 
Dnrobfcbnittlioher  Verkaufs- Zu-  besw.  Abnahme 

Nr. Gemeinde fohnitt. Iich»B 

preis 

pro  ha 

in  V*  von  1875/79  bis 
'  Sianer- 

187
5" 

1880 
1885 1890 1880/84 1885/89 

1890/94  , 

kapital 
bis 

bis bis bis Zu- 1  Ab- Zu- 1  Ab- 
Zn-I Ab- pro ha 

1879 1884 1889 1894 
1   nähme nahme nahme 

Jk 
JK 

Jk 
1875 

cJH 

cÄ     i  7*  i  V- 

•/o  '  •/• M^ 

•/. 

88. Ohmeoheim  .... 71       1750 
1375 1050 21 21 40 

89. Feßbach  .    . 91       2 178 1775 
1290 1905 , 19 • 41 

13 

90. Geißelhardt 58  li    1400 1175 
1225 

1150 16 , 13 

18 

91. Adelberg     . 
84 

2456 2644 2  758 2833     8 , 12 • 

15 

, 

92. Baiereck .    . 
63 

2  258 
2090 1957 1833      . 8 , 18 

19 

93. Kaifersbach 39 1201 1175 
1173 

1145'     . 2,2 
. 

2,3 
*.7 

94. Waldhaafen 

Jigftkreli  iif. 

99 

1827 

3353 

57  386 

2659 

53180 

.J_291 

3351      . 

20 

. 1,9 0.1 

55441 
56477 

r;~
 

7,8 

"7"" 

8,4 

»,« Im  Durch/chn,  pro  ha 

65 

:i05() 1899 
1980 

1981 
1 
1 • • • • 

D  0  n  a  V* 95. Laapertshaafen    .    . 38  '    2555 

2  314 

2211 2  672 

9,4 
13 

4,6 • 
96. Mafelheim    .    . 

68  ;    1941 

1344 
1598 1425 

31 

18 

27 

97. Markbronn  .    . 63  ;    1806 1425 1639 1682 21 

9.2 

6,9 

98. Neilingen     .    . !       75  ,    3438 3  641 3199 
2815 5,9 

, 
6,9 

18 
99. Gamerfchwang 

!     102 

'    2703 

2  447 
2029 

2302 9 
25 

15 
100. Kottenacker 

96 

1    2  362 

2304 2285 
2140 

2,5 

3,3 

9.4 101. BObmenkIrch    . 
1      59  1    3085 2  764 1828 2  362 

10 41 

23 

102. TOrkhelm     .    . 66  ■    3753 3038 2025 
1900 

19 

46 49 
103. Kechberghaaren 77       2500 2  547 3220 2  399 

1,9 
, 

29 

4 

104. Uhingen  .    .    . 100       4  512 
4406 4650 4855 

2,4 3,1 

7,6 

105. Notzingen    .    . 
98  1    2858 

3258 3853 
2  734 

14 

35 . 4.8 
106. Zell     .... 99       3450 

3  450 2850 2250 

17 

35 

107. Mietingen     .    . 93  l'    3 198 2810 2688 2  729 12 16 

15 

108. Siefien     .    .    . 33':    1895 1540 
1550 

1590 19 

18 

16 
109. Aitrach    .    .    . 

47  ;!    1 533 1046 1355 1300 

82 

12 

15 

110. Wnebsenhofen 
40       1343 

448 
950 

875 67 29 

35 

111. Aichelau .    .    . 
)           , 

, . , . , 
112. IngfteUen     .    . 66  ',     1  767 

1767 1633 
1467 , 

7,6 

17     1 

113. Thaldorf .    .    . 
64  i    1021 

962 
1370 

1428 6 34 , 
40   1     •     1 

114. Vogt   .... 53  '    1467 
1051 1000 1435 28 

32 

2,2 
115. D&rmentingen  . 

76'     2450 2150 2  225 2338 
12 

9,2 
4,6 

116. Hnnderüngen  . 
88       2547 2  317 2297 2418 9 10 5 

117. Friedberg    .    . 60       1925 1650 1800 1850 

14 

6,5 

■ ;  3.9 1 

118. Herbertingen    . 98  !    S480 3214 3  364 3772 
7,7 

3,3 8,4 . 

119. Ailingen  .    .    . 

1      98 

,    2300 
2  390 2  313 2180 8,9 , 0,6 . . 

5,2 
120. Nenkircb .    .    . 66 1575 1500 1500 1750 4,8 4,8 11 . 

121. Beimerftetten  . 65 2  963 2963 2650 2  425 , 11 18 

122. Niederftotzingen 

94 

3278 3024 3053 
3  051 

7,8 6,9 6,9 
123. Bergatrente 

90  ;    2  254 
2000 1983 

1539 

'.     11 

12 

32 
124. Dietmanns   .    . 29 

1371 1000 900 
900 

.    127 

34 

•    1^ 125. Amtzell   .    .    . 
!      60 

1790 1257 1546 1515 
.   lao 

14 .     15 
126. Grofibolsleote  . l_.. . , . .   1  . . . 

ifiiikreii  iif.  . 2146 73  lä leoT? 65564 

"64^ 

'.      9,7 

.      10,3 
12,8 

Im  Durchfchn,  pro  ha 
73 

2437 2  2()1 2185 2137 . . 

Geramtnwne     .    . 9787 332245 311581 323299 
831879 .    '  6,2 

2,7 

0,1 

Im  Durch/chn,  ̂  

prc 

^ha 
78 

1 

267U 

2  5i:i 
2  01)7 

1      ■ 

2  676 • ■ . 



flW  den  Stand  der  Lsndwirtfohaft  in  Württemberg  1895. II.  59 

der  Yerkanfspreire  pro Hektar  Acker  nnd  Wiefen. 

W  i  efen                                           | 

Bvreh- Darohfcbnittlicher  Verkauft- Zn-  besw.  Abnahme 
folmiU. 

preiii 
pro  ha 

in  Vo  von  1875/79  bis 
Gemeinde 

Nr. 

m 1875 
bis 
1879 

1880 
bis 
1884 

1886 

bis 
1889 

1890 

bis 
1894 

1880/84 

Zu- 1  Ab- nahme 

1886/89 

Zn- 1  Ab- nahme 

1890/94 

Zu-I  Ab- nahme 

Jk cA Jk 
cÄ __^_ 

_•/•. •/.  !  •/• 

_'/lj 

_Vi -!A_ 

84 3500 3500 3600 3175 9 Ohmenheim. 
88. 86 1734 1692 1455 1670 2,4 . 

16 
3,7 

Feßbaeh. 

89. 58 1200 1050 1125 1100 18 • 6,3 

8,4 
Geißelhardt. 

90. 
88 2142 2048 2160 1982 M 0,8 

. 7,6 
Adelberg. 

91. 

68 2087 2000 
1867 1733 4 . 

11 

17 Baiereck. 
92. 

57 1388 1331 1371 1420 
4.1 

1,2 2,3 , Kaifersbach. 93. 

94 3238 3012 3668 3322 7     13 

A6
 

. Waldhaufen. 
94. Tg» 5751S 55251 56834 55658 3,9 . Ü . 

3,2 
iigOkreii  iif. 

76 3301 2210 2273 2226 • • • • • Im  Ihirch/chn.pro  ha 

k  r  e i  8. 
60 2865 2674 2  634 1804 , 

6,7 

. 
8,1 

37 

Laupertshaafen. 
95. 

54 1483 1667 1600 1677 
12 

, 8 • 13 , Mafelheim. 

96. 78 3171 1977 2161 2145 , 
38 

. 

82 

32 

Markbronn. 
97. 

55 1540 2070 1443 1415 34 . . 6,8 8,1 Nellingen. 
98. 60 2770 1960 3264 1235 , 

29 

18 . 

55 

Gamerfchwang. 
99. 87 

2524 2  392 2219 2250 , 5 . 12 

11 

Rottenacker. 100. 
80 8730 2639 3011 3090 • 

29 
• 19 

17 

BOhmenkirch. 
TOrkheim. 

101. 

102. 100 2689 2  768 
2  759 

2  351 

i  2.9 

. 

2,6 

. 18 
Rechberghaufen. 

103. 

97 3  760 3647 3984 3586 ^ 3,0 
6,0 

, 

4,6 
Uhingen. 

104. 

95 
3  623 4272 3  268 3755 18 , . 9,8 

3,6 

. Notzingen. 
105. 

79 3150 3150 2550 1950 , , , 

19 
38 

Zell. 106. 
83 3559 2832 2699 2  745 , 20 , 24 

23 
Mietingen. 107. 

53 1720 2000 2193 1405 1^ 
28 

. 
18 

Sießen. 108. 
65 2400 1060 1500 1200 

56 
, 38 50 Aitrach. 109. 

71 3060 1720 1763 
1942 44 

, 42 

37 

Wuchzenhofen. 110. 
• . . . , , , , . 

Aichelau. 111. 26 1500 1500 1600 1500 . 

6,7 

, . 
Ingltetten. 

112. 

47' 

1140 1692 1400 1500 48 
23 

. 32 Thaldorf. 
113. 55 1251 1134 823 

ia37 9 , 34 17 Vogt. 
114. 

68 2  475 2150 2200 2283 

i    .'
 

13 
, 

11 
8 Dürmentingen. 

115. 
83 2165 1829 1815 2034 • 16 . 

16 
6 Hunderfingen. 

116. 68 2205 2250 2  375 2200 
2,0 

* 7,7 j 

0,2 

Priedberg. 
117. 

83 3151 2872 3202 3103 8,9 
1,6 

1,5 
Herbertingen. 118. 85 2225 2250 2250 2035 

1,1 

. 1,1 , 8,5 Ailingen. 
119. 

70 1900 1725 1800 2000 9,2 5,3 5,3 , Neukirch. 120. 
76 8325 3325 3225 2975 , , 3 

11 
Beimerftetten. 

121. 75 2630 2656 2  948 3808 1,0 . 12 • 

45 

. Niederftotzingen. 
122. 

55 2128 2  264 1400 2299 
6,4 • 

34 

8,0 
, 

Bergatreute. 
123. 

35 
1320 850 900 

1450 36 
32 

10 , Dietmanns. 124. 

26 1447 1278 1087 1143 

12 
25 

21 '  Amtzeil. 

125. 
. . 

14^^ 

6407S 

. 
- 

T9 

— - W -  — 
T277 '  Großholzleute. 

HiiilLreii  iif. 126. 1974 70906 61917 
68 2445 2227 2209 2136 • . '  Im  Durch/chn,  j)ro  ha 

»584 34S996 822  42S 834602 884747 
6,1 

2,6 

8.5 

Gefamtramne, 
83 

1 
2960 278() 2885 2886 • • • Im  Durch/chn.  pro  ha 



II,  60 Ergebniffe  der  Erhebungen 

Tab.  VIII.     Oberlicht  über  die  ErgebnllTe  der  in  den  Jahren  1891^  92  nnd  93 
Torgenomnienen  Nenverpachtungen  des  Staats  und  anderer  Verwaltungen. 

Jahr 

Neaverpachtunf^en  der  Staatsfinanzverwaltung 

Gefamt 

Ifläcbe  der 
neu  ver 

pachteten 
Güter 

ha 

Gruod- 
fteaer- 
kapital 

Seit- 

heriges 

Gefamt- Pachtgeld 

lo  7o  des 

Steuer- 
kapitals 

% 

Neues 

Pachtgeld 

In  Vo  des 

Steuer- kapitals 

  /o 

Zu-  bezw.  Abnahme 

des  neuen  PiM^t- 

gelds  in  %  des  feit- herigen 

Zu-      I      Ab- 
nähme 

I.  Verpachtungen  von  einzelnen  Gütern: 

1891  1    673,46 
Auf  1  ha  kommen 

1892  il    470,48 
Auf  1  ha  kommen 

1893  II    386,69 
Auf  1  ha  kommen 

1891         II    421,04 
Auf  1  ha  kommen 

60815 59  708 
98 

58176 

95 

90,3 88,6 
86,8 

40  612 45  688 112 44  682 110 
, 86,3 97,1 

94,9 

34789 37  765 

108,5 

37839 

108,8 

0.2 

89,9 97,6 
97,8 

II.  Verpachtungen  von  Meiereien. 

Auf  1ha  kommen 

,      42,86 
Auf  1  ha  kommen 

2,6 

2.2 

35  505 26  530 
74 

24856 70 

,' 

84,3 63,0 59,0 

2  517 
1035 

41 
1030 

41 

58,7 24,1 24,0 

6,3 

0,5 

Jahr 

Neuverpachtungen  der  Hofdomänenkammer  und  der  iltandesherrfchafilichen, 
rittcrfchaftlichen  und  körperfchaftlichen  Verwaltungen 

Gefamt 
fläche  der 

neu  ver- 
pachteten Güter 

ha 

1891  li    394,35 
Auf  1  ha  kommen 

1892  I'    476,82 
Auf  1  ha  kommen 

1898         ,1    178,76 
Auf  1  ha  kommen 

1891  I,  1242,54 
Auf  1ha  kommen 

1892  I    883,65 
Auf  1  ha  kommen 

1893  ''  1152,33 
Auf  1ha  kommen 

Grund- 

fteuer- 
kapital 

Seit- 

heriges 

Gefamt- Pachtgeld 

In  %  des 

Steuer- kapitals 

Neues 

Pachtgeld 

In  >  des 

Steuer- kapitals 

Zu-  bezvir.  Abnahme 

des  neuen  Pacht- 

gelds in  7o  des  feit- 
herigen 

Zu-      i      Ab- 
nähme 

7o  Vo 

I.  Verpachtungen  von  einzelnen  Gütern: 

33336 32  905 
98 

31224 93 , 84,5 83,4 79,1 

32  719 41869 
128 

40  795 124 

,  ' 

68,6 87,8 85,5 

14  816 21365 144 19  464 

131 

82,8 119,5 
108,8 

II.  Verpachtungen  von  M eiereien . 

89105 74  965 84 
67  818 

76   1 

71,7 
60,3 54,5 

( 
68  363 56  271 82 54014 

78     ; 

99,9 82,3 
79,0 

1           1 

107  533 88  662 

82 

85669 

'  79 

, 
93,3 

76,9 74,3 

5,1 

2,6 
8.9 

9,5 

4,0 

3.4 



über  den  Stand  der  Landwirlfchaft  in  Württemberg  1895. 11.  61 

Tab.  X«    Oberlleht  über  die  in  den  Jahren  1884—1893  vorgelionimenen 
'  ZwangsTerfteigernngen  von  landwirtrchaftlieh  benfitzten  Liegenrebaften. 
A.  Verteilung  der  in  den  Jahren  1884—1893  zufammen  vorgeicommenen  Zwangsverfteigerungen  auf 

die  einielien  Erliebungegemeinden. 

Nr. 

1. 

2. 
3. 

4. 

5. 6. 
7. 

8. 

9. 
10. 
11. 

12. 

13. 
14. 

15. 
16. 
17. 

18. 
19. 

20. 

21. 
22.. 

23. 
24. 

25. 
26. 
27. 

28. 

29. 
30. 

3L 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 
37. 

38. 

39. 

40. 

41. 
42. 

Gemeinde 

Zalil 

der 

Fälle 

Gefamt- fläche 

ha 

Gefamt- 

betrag 

der 
Forderungen 

Gefamt- 

betrag 

des 

Erlöfes 

Gefamt- 
ansfall  der 

ungedeckten Forderungen 

in  o/o 

der Forde 

rangen 

Althatte  .  . 

StrHrnpfelbach 

Bönnigheim  . 
Hohenftein 

Holzgerliogen 
Sehafhauren  . 

Gleebronn .  . 

Schwaigern  . 

Hedelfingen  . 
ObertOrkheim 

Köngen  .  . 

Nellingen  .  . 
Obereireaheim 

Untergrnppenbach 
Merklingen 

Warmbronn  . 

Heutingaheim 
Komweltheim 

Eirchberg  a.  d.  M 
Kleinbottwar 

Derdingen 

Lieniiingen 

Gochfen  . 

Siglingen  . 
Bemhaureii 

Leinfelden 

Eberdingen 
Seraheim  . 

Grofiheppach 

Strümpfelbach 
Efcheoan  .  . 

Wfiftenroth   . 

NeelLariLreis  lar. 

Frommem     .  . 

Winterlingen .  . 
Neu  weil  er.    .  . 

Spellhardt.    .  . 
Nenneck    .    .  . 

Pfalzgrafenweiler 
Gültftcin   .    .  . 

Kuppingen     .  . 
Rexingen  .    .  . 
Salzftetten     .  . 

Heckarkrels. 

34  547 

24  710 

343 
1260 

260 
9113 

20478 

9  787 
24168 

27  787 

685 
12  648 

6  089 

38122 

5081 

1984 

3  029 
35  887 

1711 
22908 
56  300 
29  394 

366959 

Sehwarziraldkreis* 

889B 
11505 

942 

3233 1773 
3  082 

15  715 

24  6ti£5 

4* 

30,51 

6 
3,19 

1 

0,22 2 

0,40 
2 

0,15 
3 

0,71 
7 

5,84 
2 

0,52 

10 
5,65 4 
7,27 1 

0,40 5 
2,91 

1 
3,03 

11 

9,23 
2 

1,54 
2 

0,56 4 

0,43 
1 11,59 

1 
0,07 2 

0,29 
19 

5,11 7 9,0G 
6 

8,31 
108       10699 

1  . 
• 

7 
4,40 3 

6,75 
1 

0,32 2 
1,54 1 
0,19 3 

0,1*1 2 
1,23  1 

* 

v\m    ■ 

7  209 
9  386 
405 

2925 

1798 2361 

15  476 
18  874 

30247 4  497 

23  438 1462 

195 

148 

1296 
59 

370 
7178 1935 

21371 
2  372 

6  294 
3  493 

17128 
7435 

23  290 4  497 

683 2 

11121 
1885 

6  020 

69 23  099 15195 

2  210 
2  871 

683 

1301 

1758 1525 
28000 7887 

4265 . 

1501 
440 

17  658 
5255 

39  810 17  890 

16  167 18227 

283782 
92945 

4156 
2119 
537 

518 

R14 

2  310 

5  7H1 

13,0 

5,9 
43,2 

4,7 21,2 

11,6 

35,7 

30,8 
16,2 

0,3 

14,9 

1,1 
89,9 56,5 

65,6 

50,3 
22,0 

25,7 
22,9 
30,9 

45^ 

25,33 4fiJ 

18,4 

Ö7,ti 

1G,Ü 

2JTj 



IL  62 ErgebnilTo  der  Erhebongeii 

(Noch)  Tab.  X.    Überneht  ttber  die  io  den  Jahren  1884—1893  yorgekommenea 
(Noeb)  A.    YeHeilmg  d«r  ii  den  Jabrei  1884—1893  zifauMiei  vMiekenaeaea 

t 

Gefamt- 
Gefamt- Gefamt- 

io*/. 

der 

Forde- 

;j  Zahl 

Gelamt- 

betrag betrag 

avafall  der 
Nr. Gemeinde 

ii  ̂«'
 

fläobe der des 
ungedeckten Fälle Fordemngen Erlöfes Forderungen 

rungea 
] 

-_A»    _ 
6602 4296 

cJk 

43. GttttliDgeD     .... 1 

3,13 
2306 

34,9 

44. Oberfehwandorf    .    . 1 

0,80 

5334 1996 3338 

62,6 

45. Birkenfeld     .... 3 

2,10 

13  752 13432 
509 3.7 46. GrftfeDbaafeD     .    .    . 1 

0,38 
1400. 

1050 

'  350 

25,0 

47. Neuffen   5 

1,86 

10719 10657 

350 

3,3 48. WolfTehlagen     .    .    . 1 

0,85 
1621 1487 

134 

8,3 49. Hartbanfen    .... , , , ' 
50. 

WaldmOülogeD  .    .    . 1 

0,23 

197 240 . • 
51. Genklngen     .... , , , • 
52. Holzelfingen  .... 1 

0,10 

370 299 71 

19,2 

53. Kiebingen      .... , . , , . . 
54. Seebronn   1 

M2 

18439 
9072 9367 

50,8 

55. 
Daatmergen  .... 1 

1,10 

1338 1400 . 
56. Wellendingen     .    .    . 4 

1,14 

5  590 5310 362 6,5 

57. Aldingen   , , , • 
58. Friitiingen     .... 5 

2,67 

6290 5549 974 

15,6 

59. 
Hopfaa-Neanthaafen  . 2 

0,84 

349 346 
3 

0,9 
60. Benfriibaaren    .    .    . • . 
61. Immenbaaren     .    .    . ^ , , 
62. Walddorf   6 

4,33 

16  601 14  868 
1733 

10^4 

63. 
Renquisbaufen  .    .    . 2 

0,99 

755 702 82 

10,9 

64. Thalhcim   . , . j 65. 
Gftcbingen     .... 7 

6,62 

5  601 
4494 1107 

19,8 

66. Gmorn   

8€liwinwilMr«ii  iif.  . 

1'           , 

. . , , 

«6 
J 

59,88 164771 183712 
86981 22,42 

Jagftl 
creis. 

67. Adelmannsfeld^   .    . 9 24,18 
28292 23785 4607 

15,9 

68. PommerUweiler     .    . , 

69. Grflndelbardt     .    .    . 7 17,79 30  705 24097 6608 

21,5 

70. Honbardt   1 
2,27 

3  742 4246 
, 

71. Röblingeo   2 11,17 15403 14005 1721 
11,2 

72. StOdÜen   1 

0,97 

929 600 
329 36,4 

73. Haufen  a.  R.     ... 3 

9,47 

10145 
6405 3740 

36,9 

74. Oberfontbeim     .    .    . 2 

3,60 

7  760 
8345 

616 
6,6 

75. Gaggftatt   1 

4,00 

8261 
780Ö 461 

6,6 

76. Lenzendorf   .... , , . 
77. 

Igg^ngen   3 23,00 
37  673 29  875 7798 

20,7 

78. Wiflgoldingen    .    .    . 3 14,12 
17  706 14578 3127 

17,7 

79. Untermankbeim     .    . 2 

0,76 

3772 3304 

468 

12,4 

80. Wolpertsbanfen     .    . 1 

0,57 

3755 
3903 

81. Hermaringen      .    .    . 8 

4,58 

14  793 
11375 3  493 

23,6 

82. SObnftetten   .... , 
83. Hollenbacb    .... 
84. Ingelfingen    .... 7 

4,22 

11377 8923 2  771 

23,0 

85. Edelfingen     .... 
1       3 

5,04 

33292 29188 4  201 

12,6 

86. Scbftffcersbeim    .    .    . 2 II 

2,28 

7203 3669 
3534 

49,1 



Übor  den  Stand  der  Landwirtrchaft  in  Wfirttemberg  1895. II.  63 

ZwangsTerfteigernngen  von  landwirtrchaftlich  benfitzten  Liegenfehafteii. 
ZwannsYeHteigerungeii  auf  die  einzelnen  Erhebungegeneinden. 

Gefamt- Gefamt- Gefamt- 
in  «/o 

der 

Zahl 

Gefamt- 

betrag betrag 

ansfall  der 
Nr. Gemeinde der fläche der des 

ungedeckten 

Forde- 

Fälle Forderungen ErlOfea Forderungen rangen 

__  h»_ Jk Jk 

Ji 

87. Difchingen     .... 3 
4,62 

11968 11055 
913 7,6 88. Ohmenheim 4 

4,90 
8406 0  *n>o 

1440 

17,1 

89. Fefibacb    . 3 16,00 25  606 24  285 1321 5,2 
90. Geißelhardt 4 

6,05 

6153 6  555 ^ , 
91. Adelberg  . 9 

3,52 
24160 

12047 12113 
50,1 

92. Baiereck   .    . 3 
3,82 15  395 9  524 5  871 

38,1 

93. Kaifersbach  . 4 14,68 13  863 
10139 3724 

26,9 

94. Waldhaafeo I  5 

II  85 

3,19 184,79 
13  999 10016 3983 

72638 

28,5 

20,50 iigfUreii  xif. 354357 284685 

Donan kreis. 

95. Lanpertshanfen .    .    . . , , , . . 

96. Mafelheim      .    . 5 
40,'00 

86  010 26201 9809 
27,2 

97. Markbronn    .    . , , , • , 

98. NelliDgen  .    .    . , . . • . . 

99. Gamerfehwang  . 1 

3,65 

14  800 11610 3190 

21,6 

100. Rottenacker  .    . 5 

4,00 

11362 8114 3  238 

28,5 

101. BOhmenkirch 5 

7,78 

10  256 11087 
675 6,6 

102. TOrkbeim  .    .    . 2 
22,25 

35  399 35250 550 1,6 

103. Rechberghaufen 5 
10,35 

46  300 
39  808 6  492 

14,0 

104. (Thingen    .    . . . . . 

105. Notzingen .    . . . . . . 

106. Zell  ..... 

li  ̂ 

0,99 

7  614 8  014 
193 

2,5 

107. Mietingen  .    . 'i  3 
1,50 

2900 2  375 525 

18,1 

108. Sießen  .    .    . 

!     10 

73,26 
117  262 

68  210 
49102 

41,9 

109. Aitrach     .    . 

i:  3 

20,42 21505 17  667 
3838 

17.8 

110. Wnchzenhofen 

'!    1 

11,00 12  000 11000 
1000 8,3 

111. Aiohelan    .    . 

|i  • 

, . . . . 

112. logltetten  .    . 1:  14 55,00 59  505 46655 13  250 

22,3 

113. Thaldorf  .    . 

li    3 

30,00 66945 
54100 12  845 

19,3 

114. Vogt     .    .    . 

i     •^ 

16,29 
20  988 

16850 4194 

20,0 

115. Darrmentingen i 

1     1 

. . . . 

116. Hnndernngen 

0,67 
373 401 

. . 

117. Friedberg .    . j . . . . 

118. Herbertingen 1       2 

1,32 

8800 6550 2  250 
25,6 

119. Ailingen    .    . 

i       ö 
9,00 

48  801 42135 
6666 

13,7 

120. Nenkirch  .    . 

1       ̂ 

18,24 38753 25  806 12  947 

33,4 

121. Beimerftetten 

1       • 

, , , . 

122. Niederltotzingei !       5 
3,65 

38829 26823 12006 
30,9 

128. Bergatrente  . 

i       2 
4,00 

6  076 6500 
82 

1,3 

124. Dietmanne 

•  1 

, . . . . 

125. Amtzell     •    . 
!:   5 

40,00 58  589 51851 6  788 

11,5 

126. Großholzlente 

ifiaikreii  iif 

'    98 
942 71500 43000 28500 

39,9 

382,49 734557 560008 178090 24,34 

Gefamtr nm in< 
j    . 

;'846 

i'
 

734,10 1620644 1262187 380604 

1 

2S,48 



II.  64      Ergebniffe  d.  Erhobungen  fib.  d.  Stand  d.  Landwirt fohaft  in  Württemberg« 

Tab,  XL    Überficht  ttber  die  in  den  Jaliren  1884—1893  Torgelioinnienen 
Z^rangSYerfteigerungen  von  land^rirtrcliaftlich  benutzten  Liegenfehaften, 

P.  Verteitnng  der  In  fämtllchen  Erhebongsgemeinden  zufammen  vorgekommenen  Zwangsverfteigeningen 
auf  die  einzelnen  Jahre  1884-1893. 

© 

1 
Vi 
© 

© 

1 
a 
© 

Ge
fa
mt
be
tr
ag
 

de
r 

Fo
rd
er
un
ge
n 

Ge
fa
mt
be
tr
ag
 

de
s Er

lö
fe
s 

Gefamtansfall 

der  

ungedeckten 

Fo
rd
er
un
ge
n 

4 

-1 

© © 

ä 

■•^ 

a 
© 

Ge
fa
mt
be
tr
ag
 

de
r 

Fo
rd
er
un
ge
n 

Ge
fa
mt
be
tr
ag
 

de
s Er
lö
fe
s 

Gefamtansfall 

der  

ungedeckten 

Fo
rd
er
un
ge
n 

gl 

ha «A .it 

Jt.    1 ha 

Jk 

Jk     1 

Jk 

' 
Neekarkreis. Jagftkreis.                             | 

1884 5 
3,86 

32  786 25  078 7708 23,51 1884 14 23,76 38169 29  304 
9167 24,02 

1885 9 
2,52 

8  333 10  098 2  019 24,23 1885 8 28,55 49156 43738 5566 

11,82 1886 8 

8,81 

35  6a5 20  483 15  377 
43,09 

1886 6 

3,06 

6534 4167 2  471 
37,82 

1887 10 28,48 58127 48872 10  385 17,87 1887 

10 

25,54 45148 
34424 10888 

24,12 1888 7 
6,23 

29  940 21353 9134 
30,51 1888 4 15,41 

42  286 41357 
929 

2,20 

1889] 
12 19,25 68986 57  554 14  964 22,69 1889 

7 21,20 36  667 28624 
8043 21,94 1890 1 

9 17,30 27  742 22  329 5  497 19,81 1890 14 41,40 
61692 49244 12  952 20,99 1891 : 

24 10,04 57  919 43870 14048 24,25 1891 
6 17,85 36  978 24094 13304 35,98 

1892 9 

7,31 
30  736 20  571 10165 33,07 1892 

4 

2,68 

11424 
8811 

2637 23,08 
1893 

Znf. 

10. 

3,70 
16  706 13574 

92945 
21,84 
25,33 

1893 

Zif. 

12 

85 

10,34 26  303 20922 6  681 
25,40 

20,50 
103 106,99 366  959 283782 

184,79 
354357  284  685    72638 

Sehwarzwaldkreis. Donaukrels.                            | 

1884 4 
2,37 

6  003 4752 1251 20,84 1884 
14 

86,77 83914    67  8141 
16200 19,31 

1885 4 
1,71 

19  820 14  711 5190 26,19 1885 6 14,24 54  471 44  743 10101 
18,54 1886 5 13,95 28  732 23  454 5  303 18,46 

1886 
8 

18,39 
29156 23492 5  816 

19,95 1887 6 12,69 36  602 23  591 13  240 36,17 1887 6 29,36 51827 
36030,  16303 31,46 1888 9 

4,35 
12161 8285 4  078 33,53 1888 9 73,80 

60755 52843      8262 

13,60 1889 6 
3,33 

9161 11506 152 
1,66 

1889 
12 

17,60 96550 65  252 31856 32,99 
1890 5 

4,31 
3  374 5116 758 22,46 1890 6 32,22 47  802 42  088 

6  779 

14,18 
1891 

13 

8,75 
29  997 25070 4  927 

16,42 1891 
9 62,56 85  719 72  278 13  877 

16,19 1892 5 
3,85 

10384 9  679 748 

7,20 

1892 10 15,80 59198 
50349  j    8849 14,95 1893 

Znf. 

i      8 

i    65 1 

4,52 
8  537 7  548 1 284  1 15,04 

1893  |JJ3 

Zlf.li  93 
11 

81,75 
165  165 

105119    60  047 

^,36 

59,83  |164  771 1 

133712 36  931 22,42 382,49 
734  557 560008(178090 1 

24,24 

Zurammenttellung  von  fämtlichen  Kreifen. 

1 Fahr 
Zahl 

der  Fälle 
Gefamtfläcbc 

ha 

Gefamt- i    betrag  der 
Forderungen 

Gefamt- betrag des 
Erlöfes Gefamt- 

ausfall  der 

ungedeckten Forderungei 

Cjlk 

In  %  der 

i  Forderungen 

1884 
37 

66,77 
160872 

126  948 34  326 21,34 
1885 27 42,01 131780 113290 

228t7 17,36 
1886 27         i         43,71 100106 

71596 28  967 28,94 1887 

32 
96,07 191704 142916 50816 26,51 

1888 29 
99,80 

145 142 
123  838 22403 

15,44 
1889 37 

61,37      1       211 364 
162  936 55014 26,03 

1890 34 
95,23      '       140  610 

118  777 25  986 
18,48 

1891 

52 
99,18 210  613 165  313 46156 

21,92 
1892 

28 
29,64 111 742 

89  411 22  399 20,05 

Zi 

1893 

ifaniu 

43 100,32 
734,10 

216  711 

1020  644 
147  162 

71660^ 

aS0  604 
33,07 

23,48 len  1         346 1 262  U 
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Vorwort. 

Der  Ausfchuß  des  Gauverbandes  der  Fifcherei- Vereine  und  Fifcherei-Intereffenten 

des  oberen  Neckars  in  Tübingen  hat  mittels  Eingabe  vom  28.  Februar  1891  der 
K.  Zentralftelle  fUr  die  Landwirtfchaft  eine  Reihe  von  Defiderien  unterbreitet  und 

unter  anderem  darum  gebeten,  es  möchte,  um  eine  rationelle  Ausnützung  der  Fifch- 
walTer  zu  ermöglichen,  auf  eine  Vereinigung  der  vielen  kleinen  FifchwalTerrtrecken 

und  die  Ablöfung  der  Nebenberechtigungen  durch  den  Staat  hingewirkt  werden.  Außer- 

dem ift  von  Sr.  Durchlaucht  dem  Ffirflen  von  Hohenlohe-Langenburg  —  jetzigen 

Kaiferlichen  Statthalter  für  Elfaß-Lothringen  —  in  der  Sitzung  der  Kammer  der 
Standesherren  vom  15.  April  1891  zur  Sprache  gebracht  worden,  daß  die  auf  Hebung 

der  Fifchzucht  gerichteten  Beftrebungeu  durch  die  Art  und  Weife,  wie  die  Müller 

innerhalb  ihrer  Mühlgänge  und  insbefondere  mittels  ihrer  an  den  Mühlen  angebrachten 

Selbftfange  die  Fifcherei  auszuüben  pflegen,  eine  empfindliche  Schädigung  erleiden. 

An  diefe  Ausführungen  wurde  die  Bitte  geknüpft^  die  Befeitigung  der  Fifchereirechte 

der  Müller  durch  Schaffung  der  gefetzlichen  Möglichkeit,  fie  gegen  Entfchädigung 

abzulöfen,  feitens  der  Königlichen  Staatsregierung  in  Erwägung  ziehen  zu  wollen. 

Um  eine  fiebere  Grundlage  für  Beantwortung  der  Frage,  ob  und  inwieweit 

diefen  von  zwei  verfchiedenen  Seiten  vorgetragenen  Wünfchen  entfprochen  werden 

kann,  zu  gewinnen,  erhielt  die  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  den  Auftrag,  Er- 
hebungen über  die  Art  und  Ausdehnung  der  beftehenden  Fifchereiberechtigungen  fowie 

der  die  Fifcherei  fchädigenden  Einrichtungen  anzuftellen.  Es  erfchien  angezeigt,  bei 

diefer  Gelegenheit  zu  ermitteln,  wie  die  FifchwalTer  zur  Steuer  angelegt  fmd,  welche 

Pacht-  und  Reinerträge  fie  abwerfen,  welche  Fifcharten  in  den  Gewäffern  hauptfächlich 
und  nebenbei  vorkommen,  wo  Fifchzuchtanftalten  und  Fifchereivereine  beftehen,  fowie 

endlich,  ob  für  Zwecke  der  Fifchzucht  gar  nicht,  teilweife  oder  ausfchließlich  benützte 

ft  eh  ende  Gewäffer  (Weiher,  Teiche,  Seen)  im  Lande  vorhanden  find. 

Jeder  Gemeinde  wurde  durch  Vermittlung  des  Oberamts  ein  gedruckter  Frage- 

bogen ^)  zur  Ausfüllung  übergeben  und  fodann  der  Unterzeichnete  beauftragt,  auf  Grund 
der  durch  die  Oberämter  kontrollierten  Gemeindeberichte  eine  Zufammenftellung  an- 

zufertigen, deren  Abfchluß  infolge  anderweitiger  dringender  Gefchäfte  fich  leider  etwas 
verzögert  hat. 

Diefe  hiemit  der  Öffentlichkeit  übergebene  Zufammenftellung  beantwortet  nicht 

nur  die  Frage,  wie  groß  die  Zahl  der  Berechtigungen  an  jeder  Fifchwafferftrecke  ift, 

fondem  zeigt  auch,  daß  das  unter  «Waffer  befindliche  Areal  eine  weit  beträchtlichere 

Ausdehnung  hat,  einen  wichtigeren  Teil  unferes  Volksvermögens  darftellt  und  daß 

fomit  die  Fifcherei  eine  größere  wirtfchaftliche  Bedeutung  befitzt,  als  bisher  gewöhnlich 
angenommen  wurde.    An  diefes  Refultat  wird  fich  auch  wohl  der  Schluß  reihen,  daß 

1)  Abgedrackt  aaf  S.  69. 
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II.  68  Vorwort. 

es  fich  wohl  lohnt,  der  Fifcherei  größere  Aufmerkfamkeit  als  bisher  zu  fchenken  und 

daß  die  Fifchereivereine,  welche  es  fich  zur  Aufgabe  machen,  durch  Vermehrung  und 

Verbefferung  des  Fifchbeftandes  ein  fchmackhaftes,  gefundes  und  billiges  Volksnahrungs- 

mittel zu  fchaifen,  die  moralifche  und  finanzielle  Unterftützung  des  Staates  wohl  ver- 
dienen. Gelingt  es  denfelben,  die  Produktivität  der  Fifchwaffer  —  ich  will  nur 

Tagen  —  zu  verdoppeln,  fo  hat  dies  für  die  Volksernährung  die  gleiche  Bedeutung 
wie  die  Vergrößerung  des  Staatsgebietes  um  viele  taufend  Hektar  üppigfter  Wiefen 
oder  Futterfelder. 

Sehr  wtinfchenswert  wäre  es  gewefen,  genau  feftzuftellen,  wieviel  Hektar  Waffer- 

fläche  Württemberg  im  ganzen  befitzt  Leider  mußte  auf  eine  Addition  der  ange- 
gebenen Zahlen  verzichtet  werden^  da  in  einzelnen  Grundbüchern  nur  die  Länge  der 

Gewäffer,  in  anderen  aber  nur  der  Flächeninhalt  derfelben  angegeben  ift  und  in  wieder 

anderen  fiih  weder  Angaben  diefer  noch  jener  Art  finden  und  dementfprechend  auch 
die  Berichte  der  Gemeinden  in  diefer  Beziehung  die  wünfchenswerte  Übereinftimmung 
vermilTen  lalTen. 

Sodann  dürfte  es  auch  für  fpätere  Zeiten  von  Intereffe  fein,  zu  erfahren,  mit 
welchen  Fifcharten  unfere  heimifchen  Gewäffer  in  den  Jahren  1891/92  bevölkert  waren, 

da  wir,  nachdem  das  Intereffe  für  Fifchzucht  in  Württemberg  geweckt  ift,  erhebliche 

Verfchiebungen  zu  erwarten  haben.  In  den  wenigen  Jahren,  welche  feit  Erftattung 

der  Berichte  verfloffen  find,  haben  fich  fchon  mancherlei  Veränderungen  vollzogen. 
Verschiedene  einft  fifchreiche  Gewäffer,  in  denen  der  Fifchbeftand  in  den  Jahren  1891/92 

durch  giftige  Fabrikabwaffer,  hohe  Wehre,  maffenmörderifche  Turbinen  ohne  Schutz- 
vorrichtung u.  f.  w.  vernichtet  war,  find  mit  Hilfe  der  künftlichen  Fifchzucht  und 

ohne  Schädigung  der  Induftrie  unterdeffen  wieder  bevölkert  worden  und  außerdem 

find  in  Württemberg  mehrere  fremde  Nutzfifcharten  (es  fei  erinnert  an  den  ameri- 

kanifchen  Bachfaibling,  die  kalifornifche  Regenbogenforelle,  den  amerikanifchen  Forellen- 

barfch,  die  Goldorfe,  die  Madfie-Maräne,  den  Aal  im  Donau-  und  andererfeits  den 

Zander  im  Bodenfee-,  Neckar-  und  Taubergebiet)  feitdem  mit  beftem  Erfolg  einge- 

führt, ja  in  vielen  Wafferftrecken  eingebürgert  worden.*)  Da  diefe  fremden  Fifcharten 
mancherlei  Vorzüge  vor  unferen  ohnedies  nicht  zahlreichen  heimifchen  Spezies  haben, 

fo  ift  nicht  daran  zu  zweifeln,  daß  die  angebahnten  Veränderungen  auf  dem  Gebiete 

der  Wafferfauna  in  wenigen  Jahrzehnten  noch  prägnanter  zu  Tage  treten  werden. 
Endlich  dürfte  die  Zufammenftellung  allen  denjenigen,  welchen  die  Sorge  um 

die  Erhaltung  der  Fruchtbarkeit  unferer  heimifchen  wertvollen  Fifchwaffer  obliegt 

—  insbefondere  den  Behörden  und  Fifchereivereinen  unferes  Landes  — ,  infofern 
willkommen  fein,  als  fie  aus  derfelben  zu  erfehen  im  flande  find,  welche  Fifcharten 

in  einer  beftimmten  Wafferfcrecke  hauptfächlich  zu  fchützcn  und  zu  vermehren  find. 

So  möge  denn  die  mühevolle  Arbeit  der  heimifchen  Fifcherei  einigermaßen 

zum  Nutzen  gereichen  und  dazu  beitragen,  daü  derfelben  allfeitig  und  jederzeit  das- 
jenige Intereffe  zugewendet  wird,  das  fie  verdient. 

Hohenheim  im  Juli  1895. 

   Sieglin. 

*)  cfr.  Die  Einbargerang  fremder  Nntzfirche  in   Württemberg  von   Prof.  Dr.  Sieglio. 
Jahreshefto  des  Vereins  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg  v.  J.  1892. 
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Fragebogen. 
I. 

Fließende  GewälTer: 

1.  a)  Welche  FlüfTe  oder  Buche  dnrohfließen 

die  MarkoDg  (Gemeinde  —  Teil- 
gemeinde)? 

b)  Welche  ßnd  öffentliche  Gewftffer? 
c)  Welche  find  Privat  waffer? 

(Falls  ein  Gew&ffer  die  Markungsgrenzo 
bildet,  i/t  dies  anzugeben.) 

2.  a)  Wie  groß  ift  das  Areal  eines  jeden 
diefer  Oewäffer?  (die  fließenden  nach 
km  und  m,  die  ftehenden  (vgl.  unten  II) 
nach  ha  und  ar). 

b)  Wie  find  diefelben  einzeln  zur  Steuer 
veranlagt? 

c)  Welches  ift  der  jährliche  Reinertrag 

aus  dem  einzelnen  Fifchwaffer?  (Pacht- 
zins oder  durch  Schätzung  zu  ermitteln.) 

d)  Liefert  die  Wafferfläche  Nebeneinnah- 
men? 

e)  Eventuell  welche  und  in  welchem  Geld- 
betrag ? 

(Streu,  Sand,  Kies,KOferknofpen  etc.) 

3.  a)  Welche  Fifche  kommen  in  jedem  diefer 
Waffer  hauptfächlich  vor? 

b)  Welche  Fifche  finden  fich  feltener? 
c)  In  welchem  Waffer  finden  ßch  Erebfe? 

4.  Wer  find  die  Eigentümer  bezw.  Fifoherei- 
berecbt  igten? 

a)  Staat,  b)  Gemeinde  oder  fonftige 
öffentliche  Korporationen,  c)  Private 
(Name,  Berufsftand,  Wohnort  derfelben). 

Gehört  eine  Strecke  ungeteilt  mehr 
als  2  Perfonen,  fo  genügt  die  Anzahl 
der  2^hl  der  Befitzer  der  betreffenden 
Strecke. 

Wer  find  die  Pächter  von  a,  b  und  c? 

5.  Welche  Verhältniffc  und  Einrichtungen 
find  der  Fifchzucht  hauptfächlich  fchädlich  ? 

Sind  insbefondere  Anlagen  vorhanden, 
welche 

a)  durch  ihre  fchädlichen  Abflüffe, 
b)  dadurch,  daß  fie  die  freie  Bewegung 

der  Fifche  hindern  (hohe  Wehre  ohne 

Fifchtreppen,  fenkrechte  Waffer- ftürze), 

c)  dadurch,  daß  fie  die  Fifche  oft  in 
großen  Mengen  den  vorhandenen 

Selbftfängen    (befonders    fog.    Aal- 

kobeo  oder  Schwadderichen  an  oder 
in  Mahlen  ete.)  luleiten, 

der  Fifchzucht  nachteilig  werden? 
Wo  find  folche  Anlagen  (a,  b,  c)  und  wem 

gehören  de? II. 

Seen. 

Wenn  fich  auf  der  Markung  Seen  befinden, 

find  obige  Fragen  I  Ziffer  2—5  gleichfalls  zu 
beantworten. m. 

Teiehe  and  Weiher  ohne  kllnftliche 
Einriohtnngen. 

Frage  I  2-5  zu  beantworten,  ebenfo  fol- 
gende Fragen: 

a)  Sind  diefelben  ablaflbar? 
b)  Werden  fie  von  einem  Fluß  oder  Bach 

gefpeift  oder  durch  Quellen,  welche  im 
Teich  oder  in  deffen  n&chfter  Nähe  ent- 

fpringen  ? 
c)  Haben  fie  Zufluß  nur  während  eines 

Teils  des  Jahrs? 

d)  Dienen  die  Teiche  nebenbei  zu  andern 
Zwecken  ? 

(z.  B.  als  Sammelteiche  für  Mühlen, 
Fabriken  oder  als  Feuerfeen,  Bulben, 
Viehfchweromen). 

lY. 

Fifehweiher  und  Teiche  mit  kOnftlieher  Ein- 
richtung und  rationeller  Bewirtfehnftung. 

(Streich-,  Streck-,  Abwachs-  oder  Hauptteiche, 
Überwintemngs-  und  Hälterteiche.) 

a)  Während  wie  vieler  aufeinander  fol- 
gender Jahre  bleiben  fie  bel^annt? 

b)  Werden  fie  während  des  Trockenliegens 
wirtfchaftlich  benützt  und  eventuell  wie  ? 

Außerdem  I  Ziffer  2  bis  5  zu  beantworten 

und  foweit  thunlich  Produktions-  und 
Abfatzverhältniffe  anzugeben. 

Y. 1.  a)  Sind  außerdem  Fifchzuchtanftalten  im 
Gemeindebezirk  ? 

b)  Bejahendenfalls  welche? 
c)  Wem  gehören  fie  und  wer  betreibt  fie  ? 

2.  a)  Befteht  in  der  Gemeinde  ein  Fifcherei- 
verein  ? 

b)  Wie  viele  Mitglieder  hat  derfelbe? 

c)  Wer  ift  Vorftand? 

w-i 
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Abkttrzangen: 

1.  Der  Stern  *  in  Spalte  „Ertrag**  bedeutet,  dafi  die  dort  angegebenen  Zahlen  noch  den  Ertrag 
ans  angrenzenden  FifchwalTem  mitenthalten. 

Das  Fragezeichen  ?  bedeutet,  daß  eine  Angabe  nicht  erlangt  worden  ift. 

2.  In  der  Spalte  «Fifche**  bedeutet:  A.  Aal,  Air.  Alraupe,  Aef.  Aefche,  B.  Barbe,  Bf.  Barfcb,  F.  Fo- 
relle (Bachforelle),  G.  Qmndel,  Gr.  Gruppe,  H.  Hecht,  K.  Karpfen,  R.  Rotauge,  Sl.  Schleie, 

a  Schuppfifch,  W.  Weifififch,  Z.  Zander. 

3.  In  der  Spalte  ̂ Krebfe"  bedeutet:  „1"  das  Vorkommen  derfelben,  ohne  daß  eine  nähere  Angabe 
bezfiglich  der  Menge  gemacht  wurde,   „0"*  das  Nicht-Vorkommen**,   „f  das  feltene  Vorkommen. 

4.  In  der  Spalte  „Eigentümer  und  Zahl  der  Berechtigten''  bedeutet:  St  Staat,  G.  Gemeinde,  P.  Pri- 
vate.   Die  angehängte  Ziffer  bedeutet  Zahl  der  Berechtigten. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

Ertrag 
Fifche 

1 

Im 

1 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verbältnlffe 

des          Fifch- 

i;  Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Seh     ̂̂ ^'^"«'^ 

vorkomm
end 

A.  Neckargebiet. 

I.  Neckar.    (L änge  von  der  Quelle bis  zu r  Mündung:  870,17  km,  bis  zur  Landesgrenze:  280,89  km.) 

Böttingen 
OA.  Neckarfulm 

2,5  km      !l    30 

ll 

— W.  B.  Bf. 
H.A.S.S1. 

K.  F.  Air. 0       P.  3 

Gundelsheim 
OA.  Neckarfulm 

3  km;  13  ha, 
81  a  98  qm 

120 — W.  B. 
Bf.  H.  K. 

A. 
f  ;     P.  3 

1 

Schleppfchlffahrt    —   Ab- waffer  von  Fabriken. 

Offenau          ' 
OA.  Neckarfulm  , 

1 
17  ha  78  a  ; 73  qm 100 

gering 
W.  B.  H. 
K.  A..  o. 

— 1       P.  3 

Jagftfeld 
OA.  Neckarfulm  ' 

2  km ? ? W.  Bf.  K. A. 
H. 

f  ]    St  G. u.  P.  9. 

Eochendorf 
OA.  Neckarfulm 1,5  km 

— — W.  B.  A. 
S. H.  K.    1  0  G.  (Wim- 

1    pfen)  1 

Untereifesheim 
OA.  Heilbronn 1,996  km 

60 
— 

!w.  B.  Bf. 1     S.  R. 
H.  K.  A. Ol      G.  1     1 

'    '!           1 
Oberelfesheim 
OA.  Heilbronn 

,    1,05  km; 

;  2  ha  68  a 

5 20 W.  B. H.  K.  A. 

0  '     G.  1     1  Schleppfchlffahrt    —  Fa- ;    brlkenabwaffer. 

Neckarfulm 
1  11  ha  75  a 23  qm ? — 

'  w.  s. 

B.  H.  E. 
A. 

,  ü         St       ,  Schleppfchlffahrt 

u.  P.  10  1 Heilbronn 8  km 491 
? IW.  B.  Bf. i  A.  S.  R. H.  K.  Sl.lj  0  St  G.  u.   Fabrik. AbwalT.-Schlepp- 

Z.       i,     1    Armen-  i    fchiffabrt    Erhöhung  der 
j       verwal-  '    Wehre    mit    Dielen.    — 
1        tung.  3  1   Kleinere  Brutapparate  mit 

1    großem  Erfolg  benOtzt  — 
'                     !    Fifchereiverein  HeilbroDD >  hat  85  Mitgl. 

Sontheim 
OA.  Heilbronn 3,125  km    '   300 

1 

— W.  B.  Bf. 
A.  S. H.  F.    i  1       St  1      Schleppfchlffahrt    -    Fa- 

1^   brlkenabwaffer. 

Klingenberg 
OA.  Brackenheim 

;     2,5  km;          45 
:   14  ha  27  a 
<      44  qm 

— W.  B.  A. 

S. 

Bfch. 
1       P.  3     ! 

■   i         i: 

Nordhelm 
OA.  Brackenheim 

150  m; 

9  a  52  qm 
— — 

w. 

B. 1 St  1 

Lauffen 
OA.  BeHgheim 8740  m     ' 

Nicht 

ver- 
pacbt. 

60 
W.  Bf. H.  K.  A, 0 

St  u.  P.  1 
'     c.  21    . 

Neckarweftheira 
OA.  Benghelm 

2  km 
1 

i 
80 100 

1    W.  A 

1 

1 
i 

P.  19    i 

1 



Die  FifcbereiTerhSUnifle  in  Warttemberg. II.  71 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  nnd  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 1 

1            Fifche 

£ Eigen- 
tümer nnd 

Zahl  der 

Berech- tigten 1 

Bemerkungen 

insbefondcre  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhÄltniffe 
Fifch- 
wair.- 

pacht 

Neben, 

ein- 

nahm. 1..  u«  ü      Teltener fachlich 

vorkommend 

A.  Heckargebiet. 

(I.  Neckar.) 
Kirchheim  a.  N. 
OA.  BeHgheim 

3,3  km 
1 

100 500 W.B.S.R. Bf.  H.  K. 0 P.  28 
Fabrikanlagen  in  Gemmrig- 

heim u.  Bönnigheim  mit 
ihren  Turbinen. 

Gemmrigheim 
OA.  Beligheim j      2,7  km 

? ? W.B.K.A. 
H. 

0 
P.  5 

Eine  Fabrik  hat  die  Er- 
laubnis,    mittels      einer 

Baggermafchine  Kies  zu 
ziehen.  1  Wehr  ohne  Fifch- 

treppe  und  1  Schiffahrts- fchleuße. 

Wahlheim 
OA.  Beligheim 

1,36  km 1 

1 

1 

300* 
300* 

W.  B.  Bf. 
A.  S.R.Ü. 

H.  K.  Sl. 
F. 

0 
P.  2 

Wehre    im     Neckar    auf 
Markung  Befigheim  und 
Gemmrigheim,    AbwalTer 
der  Trikotfabrik  und  Oel- 
fabrik  Befigheim  u.  Pa- 

pierfabrik Gemmrigheim. 

Beligheim 3,26  km 

1 

184 230 W.  B.  S. Bf.H.K.A. 0 
EigentOmer st 
Banchtigte 
6  PriTate 

Den  Bürgern   von   Befig- 
heim fteht  lagerbuchlich 

das  Recht  zu,  im  Neckar 
und  in  der  Enz  zu  tifchen. 

Uefligheim 
OA.  Befigheim 

34  ha  69  a 
17  qm 

? - W.B.A.S. 
K. 

0 
P.   21 

Miindelshcim 
OA.  Marbach 

3  850  m 

1 

! 

300 

1 
i 
1 

200  bis 
300 

W.  B.  A. 

S.  R. 

i 

Bf.H.K.SI. 
F. 

f 

1 

P.  4 
Schädlich  f.  d.  jungen  Aale 
ift  das  Legen  von  Angeln 
durch  die  Fifchereiberech- 
tigten  felbfc;  d.  Aalkoben 
der  Mühlebefitzer  hier  Hnd 
nicht  nachteilig. 

Kleiningersheim 
OA.  Beligheim 

2  km 

1 

27 
— W.  B.  A. H.      i  0 

i P.  1 
i  Aalkoben    an    der   Klein- 
ingersheimer  Mühle. 

Grolliogersheim 
OA.  Beligheim 

2  km 81 300 W.  B.  A. H.       |0 G.  2 1 
1 

Pleidelsheim 
OA.  Marbach 

8  ha  15  a 
10  qm 

1     ? 

1 
— W.  B.  S. H.  K.  F.  |i  0 St.  G.  2 

i 

Geifingen 
OA.  Ludwigsburg 

100  m — — W.  B. A.         0 St.  1 
i 

Beihingen 
OA.  Ladwigsburg 

1,5  km 

'   
 ~ 

60 W.  B.  S. 
A.       i  0 1 

ii
 

st  1 '  Jeder  Bürger  hat  das  Recht, 
2  mal  in  der  Woche  feinen 

eigenen  Bedarf  an  Fifchen '  zu  fangen. 

Benningen 
OA.  Ludwigsburg 2,2  km 

600 15 
W.  B. Bf.H.K.Ä.I  0 

1 

P.  67 
1 

Marbach 2  km;  12  ha 
34  a  17  m 

120 W.B.S.R. 

1 
j 

Bf.e.KAJj  f 
Sl.  F.  r 

Ii 

St.  3 
3  hohe  Wehre,  1  Schlenße 

1   u.  Wafferwerk,  alles  ohne 
,  Fifchtreppen.  Gerbereien i  in  Backnang. 

Hohoneck 
OA.  Ludwigsburg 3,3  km 

200 — W.B.A.S. 

1       ̂• 

H.  K.  F.  ,  0 

ii 

G.  P.  6. 1 

Neckarweihingen 
OA.  Ludwigsburg 

5  km 

2.") 

1 

1 

" W.  B.  K. 

H.       '  0 

1 

St.  1 Abwaflfer  v.  Ludwigsburg, 

1   bofonders  von  der  Gas- 
'   fabrik. 

Poppenweilcr 
OA.  Ludwigsbnrg 

2,64  km 23 
— W.  B.  S. Bf.  H.   A.    0 St.  1 

Hochberg 
OA.  Waiblingen 

1,728  km 
11 — W.B.S.R. 

A. 

0 
St.  1 



11.  72 Die  FirohereiTerhSltnilTe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und 
Flnß. 

Ort  nnd  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

1 Eigen- 

tümer und 
Zahl  dev 

Berech- tigten 

Bemerkungen           1 
insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fcfaädigende 

Verhältniüe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

ßehTh     ̂«'^
«"^' 

vorkommend 
      

, 

A.  Heekargebiet. 

(I.  Neckar.) 

NeckargrOningen 
OA.  Ludwigsburg 

5  ha  20  a 
31  qm 

20 — W.  B.  S. H.  A. 
0 

P.  5 

Neckarrems 
OA.  Waiblingen 

1  km 
100 

— W.  B.  H. 
A.  S. 

— 0 P.  ? 

Aldingen 
OA.  Ludwigsburg 

3  km f.dOem. 

21 
f.d.Gtah. 

18 W.B.A.R. 

H. 

f G.  u.  P.  2 Abwafler   der  chemifchen 
Fabriken  in  Feuerbach. 

Mühlhaufen 
OA.  Cannftatt 

2  km 

? 20 100 

W.  B*  S. 

H.  A.  R. 0 
P.  1 

Dsgl. 

Höfen 
OA.  Cannftatt 1,5  km 

170 Sand 
n.  Kies 

W.  B.  S. 
H. 

0 St  1 

Münfter 
OA.  Cannftatt 2,1  km 

1000 400 W.B.H.K. A.  8. F. 0 P.  1 Der  Betrieb  derKiesbagger- 
mafchinen. 

Cannftatt 

Untertürkheim 
OA.  Cannftatt 

Obertürkheim 
OA.  Cannftatt 

M  km 

? 

11  ha  15  a 

800 

? 

75 

10850 W.  B.  S. 

W.  B.  S. 

W.  B.  8. 

H.  Ä. 

H.  K.  A. 

H.  A. 

f 

1 

0 

St.  P.  5 

St.  u.  P.  3 

G.  P.  3 

Abwaifer  der  Gasfabriken 

von  Cannftatt  und  Stutt- 

gart. 

Abfluß  der  Oelfabrik  Ober- 
türkheim ;  dasEisfprengeo 

mit  Dynamit  DasFreilalL 
d.  Enten  während  d.Laich- 
zeit  d.  Fifche.  Abfluß  der 
Bleichanft.  in  Hedelfingen. 

Efih'ngcn 56  ha  85  a 90  qm 437 5900 W.B.H.A. 

S. 

K.  F. 0 St.G.u.P. 
3 

Farbabflüffe  von  2Fabriken. 

Obereßlingen 
OA.  Eßlingen 

1295  a ? ? W.  B.  S. H.  A. 1 
G.  1 

Geflügel  und  Flößerei. 

Zell 
OA.  Efilingen 

2  km ;  13  ha 
63  a  5  qm 

32 — W.  B.  S. Bf.H.K.A. F. f St.  1 

Altbach 
OA.  Eßlingen 

11  ha  95  a 58  qm 64 
— W.  B. Bf.  K.  Sl. 0 St.«.P.2 

Deizisau 
OA.  Eßlingen 

900  m — — W.  B.  H. 

A. 

0 P.  2 

Plochingen 
OA.  Eßlingen 

Pfanbaufen 
OA.  Eßlingen 

4  km  ;  16  ha 
2  a  96  qm 

3  km 100* 26 
300* 

W. 

W.  B.  S. 

B.  A.  S. 

H.  A. 

0 

0 

P.  5 

St.  P.  3 

Schädliche    Einflüfle     der 
Fils  und  das  Wehr  ohne 

Fifchtreppe   in  der  Fils. 

Wendungen 
OA.  Eßlingen 

1,64km;  Uha 7  a  9  qm 

30 — W.  B.  S. n.  A.  F. 0 St  1 

Köngen 
OA.  Eßlingen 

750  m 30 — W.  B.  S. 
H.  A.  F. ? 

St.  1 Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 
1  treppe  bei  der  Köngener Mühle. 

Unterboihingen 
OA.  Nürtingen 

6  ha  6  a 
57  qm 35 — W.  B. 

H. 
f P.  1 

ünterenfingen 
OA.  Nürtingen 

4  ha  U  a 
70  qm 

90 — W.B.H.A. 
S. 

F. 0 
P.  4 

2  Wehre. 

Oberboihingen 
OA.  Nürtingen 

763  m: 
25a 

30 
W.  B.  H. 

A.  F. 
0 P.  3 

1 



Dio  FifohereiverhiUuiflre  in  Wfirttemberg. 
II.  73 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

.2 

1 Eigen- 
tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonltige 
die  Fifcherei  fcliädigende 

VerhältnilTe 

Fifch- 
waiT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

A.  Neekargebiet. 

fl.  Neckar.) 
Zizishaufen 

OA.  Nilrtingen 
10  ha  20  a 

39  qm;  1,5  km 
? — W.  B.  H. 

S.  R. 
K.  Sl.  F. Z. f 

P.  3 

Oberenlingen 
OA.  Nürtingen 

1,2  m ? — W.  S. 

H. 

0 P.  6 

Nürtingen 3,8  km 
300 200 W.  B. H.  K.  A. 0 St.  P.  4 Färbereien,    Kunftbleiche, 

ein  Mühlwehr. 

Neckarhaufen 
OA.  Nürtingen 

8,5  km 100 — - W.  B.  S. H.  F. 0 P.  3 

Neckarthailfingen 
OA.  Nürtingen 

4  km ? \V.  B.  H. 
A.8.S1.F. 

0 P.  49 Verteilung   des   Fifcherei- rechts  auf  zu  Viele  und 
Ausübung    der  Fifcherei 
Sommers  und  Winters. 

Neckartenzlingen 
mit  Hamm  et  weil 
OA.  Nürtingen 

42  ha  39  a; 
66  m 50 

125* 

W.  B.  H. A. 
K. 

0 St.  P.  11 

Mittelftadt 
OA.  Urach 

2.5  km 55 

1 

200 W.   B.  A. 
H. 

0 Sf.  1 Bei  ein.  Mühle  Aalkoben; 
ein  vorhandenes  Wehr  ift 
nicht  fchädlich. 

Pliezhaufen 
OA.  Tübingen 

1  km 2 — W.  B.  S. 
Q.   A.  S'. F. 

0 G.  1 

Oferdingen 
OA   Tübingen 

2  km 
42 

50 W.B.A.S. F. 0 
G.  1 

Wehr  ohne  Fifchtreppc. 

Altenburg 
OA.  Tübingen 

1  km 9 150 W.  B.  S. H. 0 G.  1 

Kirehentellinsfurt 
OA.  Tübingen 

3,8  km  lg. 
35mbr.;10ha 
76  a  19  qm 

50 
•~" 

jW.  B.   A. F. 

0 G.  P.  6 

Kufterdingen 
OA.  Tübingen 

1  km — — Bf.  S.   Sl. 

R. 

H.A. 0 
P.? 

Luftnan 
OA.  Tübingen 

4,80  km 10 
— W.  B.  A. 

S. 

F. 0 P.  6 

Tübingen 4,35  km 

50* 

1600* 

W.  B.  A. 
S*  Aef. 

F. 

1 G.  1 Fifcherei  verein  (128  Mitgl.). 

Weilheim 
OA.  Tübingen 

650  m — — W.  B. A. ? St  1 

Hirfchau 
OA.  Rottenburg 

8  ha  30  a 
13  qm 

10 — W.  B.  S. H.  A.  F. 0 G.  P.  29 

Ktlchberg 
OA.  Tübingen 

1  km 1 — W.  B. H.  A. ? 
G.  1 

Kiebingen 
OA.  Rottenburg 

4  km 65 
1 

1 

— W.  S. 

B. 

1 
G.  1 1 

j 

Rotteoburg 4  km 

150* 

— W.  B.  S. A.  F.  Aef. 1 St.G.P.4 Zwei    fehr    hohe    Wehre 

ohne  Fifchtreppen.  —  Fi- fchereivcrein   (68  Mitgl.). 

Niedernau 
OA.  Rottenburg 

5  km;  0  ha 
33  a  83  qm 

? — 
W. A.  F. 

1 St.  ü.  2 Fifchotter  und  Fifchreiher. 
1 

Obernau 
OA.  Rottenburg 

5  ha  18  a 
68  qm 

30 

— - 
 ^ 

W.  B.  S. H.  A.  F. 
Aef. 

? 

Spital 
Rottenbg. 

Bieringen 
OA.  Horb 2,4  km 

50* 

W.  B. F.  Aef. 0 P.  1 

1 



II.  74 Die  FifcheroiTerhSItailTe  in  WOrttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

ja 

t4 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läfUge 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältniiTe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

A.  Neckargebiet. 

" 

(I.  Neckar.) 
Sulzau 

und  Weitenburg 
OA.  Horb 

2  km — 
"— 

W.  B.  F. 

1 

H.  K. 1 
P.  1 

BörUfcingen 
OA.  Horb 3,21  km 

.     6 
— W.  B.  A. F. 0 St  P.  3 Enten,  Fifchottcr,  Fifch- reiher.    1  Wehr. 

Weitingen 
OA.  Horb 

1  km  57ö  m ? 6 W.  B.  A. 

1  F.  Aef. 

H.  E.  S. f St  1 

Rohrdorf 
OA.  Horb 

800  m;  2  ha 
58  a  98  qm 

6 - 

W. 
F. 

1 St  1 

MQhlen  a./N. 
OA.  Horb 

9  ha  65  a 
79  qm 

I  58* 

F.  R. 
A. 

1 St.  1 2  Wehre  ohne  Fifchtreppen. 

Horb 5  km 
18 -   1     w. 

A.  F. 
0 St  G.  P.  3 Fifchereiverein  (30  Mitgl.). 

MOhlheim 
OA.  Sulz 20  m          1,2* 

-    i   W.  S. B.  A.  Aef. 0 G.  1 2  Mühlwehre. 

Holzhaufcn 
OA.  Sulz 1  ha  53  a  i,    - 99  qm      j; 

— ? ? 0 
G.  1 

Sulz 4  km;  8  ha 
,  06  a  54  qm 

72 

— . 

W.  B.  S. A.  F.  Aef. 0 
G.  1 

Floßerei. 

Geroldseck 
OA.  Sulz 

l2  km;  7  ha 
40  a  26  qm 

? — W.  B.  S. A.  F.  Aef. 0 Stl 
1 

Dsgl. 

Aiftaig 

OA.  Sulz 
8  ha  71  a ;  ? 

40 
W.  F. A. 

1 P.  7 
i 

Abfluß  der  Pulverfabrik. 
Wehr  an  der  Sägmühle. 

Obemdorf 2,6  km        .245 
— W.  B.  S. Af. 

A.  F. 
1 

St  G.  2  \  Abflüffe  der  Pulverfabrik. 

Alloberndorf 
OA.  Oberndorf 

1 

3  km 

I    50 

— W.  B.  S. 

F. 1 

? St  1 

Epfendorf 
mit  Thalhaufen 
OA.  Oberndorf 

4  km 

8,2  km 

50* 

20 

i 

!    "
 

I 

— 

W. 

W. 
A.  F. 

A.  F. s St   1 
P.  2 1  Abflüffe  der  Pulverfabrik. 

Dietingen  mit 
Parz.  Hohenftein 
OA.  Rottweil 

910  m 

1 

— B.  S. W.  A.  F. 1 
1 

St  1 

Rottweil 

1      5,6  km 
1 

180 
8 

i 

W.  B.   A. 
S. 

F.  Aef. 

1  jst.  G.  P.  3 1 

! 

!    1 

Flößerei,  Pulverfabrik.  — In  der  Fifchzuchtanftalt 

d.  Geh.  Komm.R.  Dutten- 
hofer  werden  jährl.  gegen 

100000  Bach-  und  Regen- 
bogenforellen ausgebrütet 

u.  in  d.  Neckar  eingefelzt 

BUhlingen 
OA.  Rottweil 

4  ha  36  a        V 
56  qm 

— F. 
-      Iloj    St.  1 

Laufen 
OA.  Rottweil 

1  2  ha  08  a 
!       74  qm 

1    —
 

F. 

— 
:  0  j  St.  1 i 

Deißlingen 
OA.  Rottweil 

4  km 100 — 
F. 

? 

St.  P.  2  , 

i 

Mühlhaufen 
OA.  Tuttlingen 

2  a  34  qm 

10* 

1 

i 

1     G-» 

1 
1 

Fifchwasserpächter  Dut- 
tenhofer  in  Rottweil  ver- 

■  wendet  das  FifchwaOer 
nur  zur  Aufzucht  von 
Setzlingen. 

Schwenningen 
OA.  Rottweil 

3  km 
10 

j 

•? 

P.     1 
WaiTermangel  im  Sommer. 



Die  FifchereiTerh&Uniffo  in  Württemberg. 
11.75 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

•g 

u Eigen- 

tttmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

1            Bemerkungen 
'  insbefondere  fiber  läftige 

Anlagen  und  fonftige 

!die  Fifoherei  fchädigendo 
Verhältniffe 

Fifch. 

waff.- 
pacht 
c4 

Neben- 

ein- 

nahm. 

i;*"P^^     feltener 
nichlich 

vorkommend 

A.  Heckargebiet. 1 
Zuflüfft. 

1 

• 

1.  Jagft 
Länge  v.d.  Quelle  b. 
s.Mandg.  202,09  km) 

Offenaa 
OA.  Neckarfulm 

83  ar  80  m ? ? W.  B.  H. 
K.  A.  S. 

— 1 s,.. 

Jagafeld 
mit  Friedrichsball 
OA.  Neckarfulm 

2  km 100 — W.  Bf.  K. 
A. 

II. 
0 

1 
1    St.  G. 

u.  P.  9 

Dnttenberg 
OA.  Neckarfulm 

5  ha  35  a 
43  m 

? ? W.  B.  A. H. 
0 

i     Sf.  1 1 

Obergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

? ? ? ? ? ? Niemand 

(öffentl. 

Waffer) Eine  Berechtigung  zu  Aus- 
fibung  der  Fifcherei  feitens 
der  Gemeinde  oder  Pri- 

vater kann  nicht  nach- 

gewiefcn  werden. 
Untergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

2,8  km;  6ha 
44  a  6  qm 

5 — W.  B.  A. 
S. 

Bf.  H.  F. R. 0 G.  P.  3 

Siglingen 
OA.  Neckarfulm 4,2  km 

24* 

— W.  A. B.  Bf.  H. S. 0 G.  P.  3 Abflfiffe  der  Zuckerfabrik 

in  Zttttlingen.  Schwad- 
deriche  an   der   Fabrik. 

Zilttlingen 
mit  Pars.  Aßum- 
ftadt  n.  Domeneck 
OA.  Neckarfulm 

6  ha  76  a 
77  qm 

5 W.  B.  Bf. 
H.  A.  8. 

F. f St  3 Papierfabrik  Möckmühl, 

1  hohes  Wehr;  Schwad- 
derichanlage der  Zucker- fabrik (f.  0.). 

Mdckmflhl 
OA.  Neckarfulm 4,8  km 

100 

5* 

W.  B.  A. H.  K.  R. 1 P.  6 

Widdern 
OA.  Neckarfulm 6,3  km 55 

— W.  B.  S. Bf.  H.  A 
Sl. 

0 G.  P.  8 Schwadderiche  an  den 
Mahlen  in  Olnhaufen  und 

Jagfthaufen. Olnhaufen 
OA.  Neckarfulm 

!      3,2  km 37 
— W.  B.  II. 

A.  R. 
K.  Sl.  G. f St  G. 

u.  P.  3 
Dsgl. 

Jagfthaufen 
OA.  Neckarfulm 4,5  km : 

1  12  ha  52  a 
37  qm 

? W.  B.  H. 
A.  Sl. 

Bf.  R. 0 P.  1 MQhlwehr.  Aalfang  einer 
MQhle  und  das  Recht  der 

Jagfthaufer,  jeden  Mitt- woch und  Samstag  zu 
fifchen. 

Berlichingen 
OA.  Kfinzelsau 2,95  km 

1 

40 — W.  B.  Bf. 
H.A.S.R. 

F. 
1 G.  P.  2 Aalfang  bei  einer  Mühle. 

ScbOnthal 
OA.  KQnzelsan 1 2  km;  4  ha 99  a  57  qm 

26 
- W.  B.  H. A. 

Sl. f St  l Dsgl. 

Bieringen 
OA.  Kfinzelsau 

;2  km;  7  ha 
1  60  a  3  qm 

63 — W.  B.  H. 

A.  S. Sl. 

1 
St  1 

Wefternbaufen 
OA.  Kfinzelsau 1,5  km 

10 - W.  H.  A. K.  F. 1 St  G. 
u.  P.  3 

Wehr;  Aalfang  an  einer 
Mfihle. 

Marlach 
OA.  Kfinzelsau 1,5  km 

? ? W.  B.  A. 

S.  R. 
H.  E. 1 P.  21 

Altkrautheim 
OA*  Kfinzelsau 

1      1,5  km 
1 

8 
1 

W.  Bf.  H. A. K. f G.  P.  7 

Dörzbach 
OA.  Kfinzelsau ,       4  km 

36 -     Iß.  Bf.  H. '  A.  S.  Sl. 

K. 

0 P.  1 1 

Hobebach 
OA.  Kfinzelsau |l,5km;  6  ha 

62.  a  43  qm 
20 — 

iW.  B.  Bf. H.  A.  S. 
— 0 P.  4 



11.76 Die  FifchereiTerhSltnilTe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

GrOfie 
des 

Areajs 

Ertrag 

Fifche 

2 

US 

Eigen, 

tümer  und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  l&ftige 

Anlagen  nnd  fonftige 
die  Fifcherei  fchSdigende 

VerhältniiTe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

e4 
i^lu\     Seltener 
Achlieh 

vorkommend 

A.  Neekargebiet. \ 
(1.  Jagft.) • 

Ailringen 
OA.  KünzeUau 

4  km 

,   150 

3 W.  B.  Bf 
H.  A.S. 

K.  81.  F. 0 St.  3 

Mulfingen 
OA.  KünzeUau 

6  km — 50 W.  B  Hl. 
H.  A. K.  F. 

0 
P.  11 

Fifchotter    und   Aalkoben 
des  Dorfmflllers. 

Buchenbach  mit 
Parz.  Berndshofen 
und  Heimhau  fen 
OA.  Künzelsau 

1       1  km 

0.5  km 
1  km — 

8 
1 
10 1  W.  Bf. 

JH.A.S. 

E.  81. 0 

P.  1 
P.  1 
P.  5 

Schwadderiohe  find  an  den 

Mühlen  angebracht. 

Eberbach 
OA.  Künzelsau 

3  km 
50 10 

W.  B.    H. 
A. 

81. 0 

P.  2 
Langenburg 

mit  Parz.  Unter- und 

Oberregenbach 
OA.  Gerabronn 

2Tm 

2  km 17 
10 

10 

10 
W.  B.  H. 
K.  A.  S. 
W.  H.  A. sT. K. 

ö 
3 

P.  3 

P.  2 

Aalfang  an  einer  Mühle 
(foll  der  Fifchzncht  nicht 
fch&dlich  fein).  -  Schwad- 

1  derich  an  einer  Mühle 
(foll  nicht  fchädlich  fein). 

Bächlingen 
mit  Parz.  Hürden 
OA.  Gerabronn 

4  km 
1  km 

1 

0 

;     0 

5 W.  A. 

B.  S. 
B.  H. 
H.  A. 

0 
0 

P.  1 

P.  4 

Hohe  Wehre  u.  Schwad- deriche  an  den  Mühlen. 

Großforft 
und  Kleinforft 
OA.  Gerabronn 

(       1  km 

}      7  ha 

4G 
— W.  B.   U 

A.  R. 
Bf. 0 P.  6 

Ausgedehnte    Fifchreiher- 
halde  auf  Markung  Mor- 
ftcin. 

Elpershofen 
(Teilgemeinde  von 

Dünsbach) 
OA.  Gerabronn 

IV«  km;  5  ha 
9  a  66  qm 36 

6     1 

1 

W.  B.  H. 
A.  R. 

Bf. 
0 

P.  2 Aalfang  an  der  Mühle. 

Heffenau-Leofels 
(Teilgemeinde  von 
Ruppertsliofen) 
OA.  Gerabronn 

4  km 

'  22 

i 

w.  n.  A. 

B. 

f P.  2 Schwadderich  an  der  Mühle 
in  Heflenau. 

Diemboth 
nnd 

Eichenau  (Teilgdn. 
von  Lenddedel) 
OA.  Gerabronn 

1  74  km 

1  km 

20 

20 

5     1 

5 

B.  Bf.  n. 
A.  8. 

B.  ur.  II. 
A.  S. 

K.  Sl. 

K.  Sl. 

0 

0 
P.  2 

P.  3 

Schwadderich  an  ein.Mühle. 

Dsgl.  an  2  Mühlen. 

Ktrchberg 
OA.  Gerabronn 

2  km 
30 

30 
1 
W.  Bf.  A. B.  H.  K. 

S.  Sl.  R. 
0 P.  3 Sc  h  wadderiche  a.  d.  Mühlen 

u.  Enten. 
Miftlau 
und 

Lobenhauren(Tlgdn. 
von  Gaggftadt) 
OA.  Gerabronn 

2180  m 

1740  m 

25 

40 
1 

_        1 

Vf.  B.  0. A.  8. 
W.  B.  H. 

A.  S. 

Bf.   K.  K. 

Bf.   K.  R. 

f 

f 

P.  2 

P.  1 

Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Schwadderich  a.  d.  Mühle. 

Groningen 
mit  Parzelle 
Bölgenthal 

OA.  Crailsheim 

1,8  km 

3,2  km 

10 

2 

-  ! 

W.  Bf.  H. 
A. 

W,  Bf.  H. A. 
K. K. 0 

0 
P.  1 
St.  1 

Reiher     und     Fifchotter. 
Wehr  bei  der  Kemmühle. 
Schwadderich    bei    dem 
Heinzeneok. 

Neidenfels 700-800  m; 
Iha95a3qra 1    10 

— W.  B.  Bf. 

S. 

H.  A. 0 P.  1 Hohes  Wehr  ohne   Fifch- treppe. 

Ncumühle 
1,5  km 

■    12 

1 
1 
1 

3 W.  A.  S. B.  Bf.  H. 
K.  F. 

0 
P.  1 

Mittelmäßig  hohes  Wehr  o. 

Fifchtreppe.  ISchwadde- rioh  b.  d.  Mühle. 
Barenhaldenmühio 
(Teilgemeinden  v. 

Satteldorf) 
OA.  Crailsheim 

800  m 6 

j 

W.  B.  Bf. 
A.  8. 

H.  K.  F. 0 P.  1 Hohes  Wehr  ohne   Fifch- 
1   treppe.   Schwadderich  b. d.  Mühle.    Fifchreiher  a. 

Fifchotter  feiten. 



Die  FifchereiverhUtniffe  in  Wfirttemberg. 11.77 

Flnßgcbiet  nnd Größe 

Ertrag 
Fifche 

[
■
 

Eigen- 
tümer  nnd 

! 
Bemerkungen 

•  insbefondere  Ober  läftige 
Fluß. des 

Fifch- Neben- haupt- 
r.i*   h  r Zahl  der 1     Anlagen  und  fonftigo 

Ort  nod  Oberamt Areals 
waff.- 

paeht 
Jk ein- 

nahm. 

filchlicb      "
"'""" 

vorkommend 
M Berech-     die  Fifcherei  fchädigendo 

tigten    1              Verhältniffe 

A.  Keekargebiet. 

(1.  Jagft.) 
Tiefeobach 

2,6  km 
30 20 W.  A    Ib.  Bf.  H. f G.U.P. \  Schwadderiche  b.denMüh- 

mit  Parzellen 1 

i     F- 

4 len.  Fifchotter,  Raben  n. 
WoUmersbanfen 

3,4  km 
9 ? ? 

G.  1. [Reiher.  Fifchfang  durch ond  Weidenbanfen 1  km 10 3 W.  A.     B.  Bf.  H. f P.  1. nnberecht.  Perfon.  mittels 
OA.  Grailsbeim F. j  Einwerf.  v.  Sprengftoffen. 
Heldenmilble 

1,8  km 
20-30 15-20 W.  B.  Bf. H.  A. 0 1     P.  1 Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

mitAahof(Teilgde. 
S. 

1 treppe. 

Ton  Satteldorf) 

"ff  ^ 

OA.  Grailsbeim 

Crailsheim 12  ha  94  a 
83  qm 

120 — W.  K.  A. 
H. 

0 
G.  1 

Sobwadderich  a«d.  Miihlen. 
Fifohereiverein  (6  Mitgl.). 

Ingersheim 536  m 40 W.  H.  K. B.  A. 0 

G.  1 
OA.  Crailsheim S. 

Jagftheim 4  km 
40 

107 
W.  B.  H. 

K.  F. 
0 

G.1 
Fifchreiher  u.  Fifchofter. 

OA.  Crailsheim 
A. 

AppenTee  nnd 1  km 3 W.  H.  A. B.  K. 0 P.    1 
Steinbach  (Teilgde. 2Vi  km 

2 W.  H.  A. B.  K. 0 
G.  1 von  Honbardt) 

OA.  Crailsheim 

Stimpfach 
4,95  km 15 

H.  A.  8. K. 
0 öff.Waffer 

mit  Parzelle 2 
Randen  weiler 

1,15  km 20 e.  A.  S. K. 0 öff.Wa(rer 
OA.  Crailsheim 1 

Jagdfczell 5  km 

1    12 
50 

W. 

H.  K. 0 
St  1 mit  Parz.  Weiler 

2    , 
f.   0. 

W. H.  K. 0 St  1 Dankoltsweiler 
1      r, 

f.   0. 
W. 

F. 0 
st  1 Schwaigbanfen 

1,6, 
f.   0. — 

W. 
H.  K. 0 

St  1 Dietrichsweiler 
1      „ 

? W. H.  K. 0 
St  1 OA.  Crailsheim 1 

Rindelbach 
2,5  km 

1    55 

10 W.  Bf.  H. B.  K.  81. 0 st  1 mit  Parzellen i A.  R.  Gr. 
Sehönan 

1,8  km 
f.    0. 5 W.  Bf.  H. 

A.  R.  Gr. 
B.  K.  Sl. 0 st  1 

Kalkhofe 1039  m f.    0. 5 Bs.  H.  A. K.  81. 0 St  1 
OA.  Crailsheim 

Ellwangen 5  ha  67  a 
48  qm 

'    65 

— W.  Bf.  H. 
A.  R.  Gr. 

K.  81. 1 st  1 Ein   Fifchzuchtyerein    (12 
Mitglieder). 

Schrezhelffl 600  m 10 W.  H.  A. 0 p.  1 

D.  Parz.Rothenbach 1500  m 

i     ? 

W.  H.  A. 0 St  1 
OA.  Ellwangen 

1 

Schwabsberg 3  km 

j    20 

10 W.  H.  K. B.  Bf.  S. 1 G.n.P.2 
mit  Parzellen 

A. 

81.  R.  Gr. 
Saverwang 2  km 

1    1^ 

6 W.  E.  K. A. B.  Bf.  8. 
Sl.  R.  Gr. 

Öff.Waffer 
1 

Buch 2  km 

1   12* 

10* 

W.  H.  K. B.  Bf.  S. Öff.Waffer 

OA.  Ellwangen - 
A. 

81.  R.  Gr. 1 

Dalkingen 22  a  47  qm 

j  20* 

— W.  Bf.  H. 

F. 

G.  1 OA.  Ellwangen 1 

A. 

WeAhanfen \ 
18 G.  1 

Fifchotter. 
mit  Parzellen 0,3  km      1 
Jagdthanfen 1 ? ? 

W. 
B.Bf.H.K. 

Wefterhofen 1,5  km      1 ß — A.8.81.F. 
G.  1 

OA.  Ellwangen 1 

! 

Air.  R. 

1 
1 

St  1 



II.  78 Die  FirohereiTerhältnilTe  in  WQrtlemberg. "     [ 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fjfcbe 

— 

1 Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigtes 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Yerbftltiiiire 

Fifcb- 
waff.. 

pacht 
c4 

Neben 

ein- 

nahm. c»  ui«  u      feltener 
fächlich 

vorkommend 

A.  Neokargebiet. 

(1.  Jagft) 

Lauchbeim 
OA.  Ellwangen 

6  km 

1 

7 W.  H. 

8. 

1 
St  1 Viele  Fifchotter  und  Fifcb- reihen 

Lippacb 
mit  Parz.  Lindorf 
OA.  Eliwangen 

3Vi  km 1  km 
1-2 

50  S 

— 

i    ''^• 

f 1     G.  1 Zeitweife  WalTermangel. 

2.  Kocher. 

(Länge  v.  d.  Quelle 
bis  zur  Mündung 

184,13  km.) 

Kochendorf 
OA.  Neckarfulm 

2  km 140 
10 

W.  B.  A. S. e.  K. f 
St.  1 Maffenfang  der  Fifche. 

Hagenbach 
OA.  Neckarfulm 

1  km 
10 — W.  B.  A. 

S. 

H.  K. f St.  1 

Oedheim 
OA.  Neckarfulm 

4  km 
300 

— W.  A.  S. B.  H. 0 P.  5. Sobwadderich  an  einer Mühle. 

Degmam 
OA.  Neckarfulm 2,4  km 

— — W.  B.  Bf. 
H.  A.  S. 

F. 

1 P.  3 Fifchotter  und  Raubvögel. 

Kocherthürn 
OA.  Neckarfulm 

10  ha  24  a 

81  qm ;  2,2  km 

35 W.  B.  Bf. 
H.  K.  A. 
8.  Sl.  R. 

F. 

1 
0 G.U.P.5. Die  Enten  zur  Laichzeit, 

Fifchotter  und  -Reiber. 

Neuenftadt 
OA.  Neckarfulm 

1  ha  34  a 

98  qm ;  440  ro 

9 ? W.  B.  H. 
K.  A.  S. 

Sl.  F.  R. 0 St.  1. Es  wird  beklagt,  daß  in 
Fifchwaflem,  welche  in 
Benützung  d.  Gemeinden 

Oehen,  diefe  die  Geneh- 
migung zur  ZuIalTung  der 

Enten  erteilen  können. Bürg 

OA.  Neckarfulm 
5  ha  9  h  82m; 

IV.  km 

24 — W.  B.  H. 
S. 

K.  F. 1 P.  1 

Gochfen 
OA.  Neckarfulm 

3  km 3 25 W.  B.  Bf. 
H.  A.  Sl. 

K.  F.  Z. 0 G.  u.  P.  8. 
Aalfang  an  einem  Mühl- wehr. 

Kocherfteinsfeld 
OA.  Neckarfulm 

2,5  km      ; 

43 

-~- W.  B.  Bf. 
e.  A.  S. 
Sl.  R. 

K. 0 Q.U.P.8. HocbwalTer,  Enten  n.  Fifch- reiber. 

Mögliugen 
OA.  Oebringen 

8  ha  38  a 
G2  qm 

? — W.  B.  A. 

S. 
— 0 

P.  6 

Ohmberg 
mit  Parzelle 
Buchhof 

OA.  Oebringen 

4  km 

1  km 

35   / 

10 

12* 

W.  B.  H. 
A.  Sl. 

W.  B.  H. 

A.  Öl. 

F. 

F. 
0 

1 

0 

P.  2 

P.  1 

Sindringen 
OA.  Oebringen 

19,64  ha 

52 
— W.  B.  B. 

K.  A.  S. 

— 0 
P.  6 1  Aalfang  an  einer  Mühle. 

Emsbach 
OA.  Oebringen 2,3  km 

18 
W.  B.  K. 

A.  R. 

H.  F. 0 P.  1 1  Kunftmühle  n.  2  niedere 

Wehre. 
Forchtenberg 
OA.  Oebringen 

4  km 30 

j 

W.  B.  Bf. 
H.  K.  A. 
S.  Sl.  F. R. 

0 

1 

P.  1 Aalfang  an  d.KocbermOhle. 
Eine  nfcbzuchUnftalt,  die 
mit  Quell-  und  Bachwa/Ter 
gefpeift  werden  kann.  In d.  letzten  Jahren  wurden 

in  die  Fifchwafler  einge- 
fetzt :  Zander  und  Regen- 

bogenforellen. 



Die  FifohereiTerbiltniffe  in  Württemberg. II.  79 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neekargebiet. 

1 
Größe 

des 

;      Areals 

i     .   _^ 

Eltrag 1 

Fifche 

r— 

1    Eigen-   i.            Bemerkungen 
tflmer  ood|  insbefondere  über  läftige 

Fifch- 
waff.- 

pacht 
Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 
haupt- räcblicb 

vorkoi 

felteoer 

nmend 

1                                                               o 

Zahl  der'      Anlagen  und  fonftige 

Berech-  jdie  Fifchcrei  fchädigende 
tigren                  Verhäitniffe 

(2.  Kocher.) 
Weißbacb 

OA.  KÜDzelsau 
2  km — — W.  B.  A. 

S. 

H.  K. 0 P.  4 

Niedemball 
OA.  Künzelsau 

3  km       ' 
45 5 W.  B.  A. 

S.  R. 
Bf.  D. 0 

1 

P.  1 Schftdl.  Abflüffe  aus  einer 
Färberei,  Bleicherei  und 
Jacqnardweberei. 

Criesbach 
OA.  KüDselsaa 

1,5  km      1 

1 

25 
— W.  B.  A. S. H. 

lo 

i 
P.  10 

Ingelfingeo 
mit  Parzelle 
Seheurachsbof 
OA.  Kfinzelsaa 

2  km 

1  km 

20 

1 

10 
w.  s. 

w.  s. 

B.  A. 

B.  A. 

0 

0 

P.  5 

P.  5 

Na^elsberg 
OA.  KQDzelsau 

2  km  170  m 
44 

— W.  B.  S. 
H. 

0 P.  5 

KQnzelsan 7  ha  99  a 
52qm;2Jkm 

25 
ohned. 

Priv.. Waffer 

30 W.  B.  A. 

s. 

H. 
1 G.  u.  P.  4 Wehre  an  der  Schloß-  und 

Hofratsmnhle  nicht  hoch. 
Aalfönge  der  Müller,  auch 
Enten.  — -  Fifcherei verein 

(10  Mitgl.). 
Morsbach 

OA.  Künzelsau 2,4  km 
15 — W.  B.  A. 

S. 

H.  K.  F.     1 St.  21 

Kocherftetten 
OA.  Knnzelsan 

17  ha  72  a 

21  qm ;  5  km 

-~- — W.  B.  K. 
A.  S. 

Bf. 0 P.  16 Im  J.  1890  wurden  20000 
angebrütete  Zandereier 
in  den  Kocher  eingefetzt. 

SteiDkirchen 
OA.  Efinzelsaa 

200  m — — W.  B.  8. H. 0 P.  3 

Döttingen 
OA.  Künzelsau 

2  km 5 — W. B.  H.  A. 0 P.  2 

Braansbach 
OA.  Kfinzelsao 

3325  m 

1 

14,40 — - W.  B.  K. 
A.  S.  Sl. 

H.  F. 0 P.  8 1  Wehr  ohne  Fifchtreppe 
und  1  Aalfang. 

Geisliogeo 
OA.  Hall 

3750  m 9 — W.  B. H.  K.  A. 
81. 

0 G.  u.  P.  4 

Eoslingen 
OA.  Hall 

3  km       : 
; 

101* 
120* 

W.  B.  Bf. H.  A. 0 G.U.P.7 

Untermflnkhcim 
mit  Parzellen 

Haagen 

600  m 

1  km 

32,50 

50 

15 

15 

W.  B.  A. 
S. 

W.  B.  A. 
S. 

W.  B.  A. 

s. 

H.  K.  F. 

H.  K.  F. 

1 

1 

G.  u.  P.  2 

P.  3 

Aalfang    an    der    Mühle. 
Wehr  nicht  hoch. Dsgl. 

Obermfinkbeim 
OA.  Hall 

2  km       1 

71,20* 

20 H.  K.  F. 1 G.D.P.4 

Gelbingen 
OA.  Hall 2  km       ' 

10 — W.  B.  A. H.  F. f P.  2 

Hall 4  km       1 

! 
i 

50 50 W.  B.  Bf. 
A.  R. 

H.  K.  F. 0 G.  1 Abgänge  d.  Filzfabrik  n. 
d.  Saline.  Aalfang  und 
Sohwadderich  der  Satine 
und  SeizenmOble.  —  Der 
Fifchzuchtverein  (60  Mit- 

glieder) hat  2  kaliforn. 
Brutkäffcen,  die  zeitweife 
benützt  werden. 

Steinbach 
OA.  Hall 

r>  ha  48  a ? 
15 

W.  B.  H. A. — 0 St.  1 

üttenhofen 
mit  Parz.  Tulian 

OA.  Hall 

1  km 
f       2  km 

30 i 
B.  S. F.  Z. 

1 

0 P.  1 



n.  80 Pio  FlfchereiTerhäliniffe in  Württemberg. 

Fluflgebiet  and 
Fluß. 

Ertraff                   Fifche             1 
Eigen-  j Bemerkungen 

Größe 
des 1,                                   ' 

«2 

1 
tfimer  und 

Zahl  der 
insbefondere   Ober  Uftige 

Anlagen  und  fonrUge 

Fifch- 

Neben  j;   haupt-   | ....._._  1 

Ort  und  Oberamt Areals 
waff.- 

pacht 
ein- 

nahm. 

fächlich     ''""'"^^    « vorkommend       j Berech- tigten 

die  Fifcherei  fchädigende 

Verhaltnifle 

X*  Kecknrgebiet.  > 

" 

']' 

(2.  Kocher.)     ; 

Michelbach 2  km  9,05  m 3 — W.  B.  S. H.  A. 0 P.  1 Wehr  ohne  Fifchtreppe  b. 
mit  Parzellen      | 1 

1 
1 1 Stcinfalzbergwcrk     Wil- 

helmsglQck. 
Gfchachtonbretzing. 1  km  150  m 5 W.  B.  S. H.  A. 0 P.  1 

Hirfchfelden 1  km  9,70  m 7 — W.  B.  S. H.  A. 0 P.  1 
Wehr  oh.  Fifchtreppe  ober- 

halb der  Nenmühlc. 
Rauhenbretzingen 225  m 2 — W.  B.  8. H.  A. 0 P.  1 

OA.  Gaildorf 

Weftheim 
2,5  km 

25,20 100 W.  B.  A. 

0'
 

StG.u.P. AbflfiiTe  der  Gerbereien. 
OA.  Hall 1 4 

Ottendorf  mit 4  km 
36,80 W.  B.  S. H.  A.  F. 0 St  u.  P.  3 

Parz.  Niedemdorf 
OA.  Gaildorf 

Großaltdorf 
2,4  km 

Nicht verp. — W.  B.  H. 
K.  S. 

F.  Salm. 
Lachs. 

1 
P.  4 

Kleinaltdorf 1  km Dsgl. — W.  B.  H. F.  Salm. 
1 P.  3 

Teilgdn.y.Eutendrf 
K.  S. Lachs. 

Gaildorf ,  6  ha  60  a; 
'       8  km 

10 

""    1 

W.  B.  H, A. — 0 G.n.P.2 1  Fifchereiverein. 

Unterroth 1  km ? W.  B.  S. H.  A. 0 
St.  1 

m.  Parz.  Münfter !     17«  km ? — W.  B.  S. H.  A. 0 
St  3 

BrOckingen 
OA.  Gaildorf 

>       2  km ? 15 W.  B.  S. H.  A. 0 
St  2 1  fehr  hohes  Wehr. 

r > 

Sulzbach  m.  Parz. 3  km 
10 

«_ 

W.  B. 
H.  A.  F. 0 St  1 

Altfchmiedelfeld 2  km — — W.  B. H.  A. 0 
St  1 

OA.  Gaildorf 
1 

1 

Laufen 
IV«  km 

— ;    w. B.  R.  A. 0 
P.  1 

mit  Parzellen i          F. 1 

Rabgarten 
V«  km 

— w. B.  A.  F. 0 P.  1 1 

Eifenfchmiede 1  km — 
1     w. 

B.  A. 0 P.  1 

Weiler 1       1  km 
— 

■""■ 
w. B.  A.  F. 0 P.  1 

Wengen 2  km — 
w. 

B.  A.  F. 0 P.  1 

OA.  Gaildorf - 

UntergrOningen 2  km 
10 

-     iW.  B.A. H.  K*  F. f St  1 D.Fifchbeftand  wird  durch 

OA.  Gaildorf 
I 

Fabr.Abwa(r.fehr  gefch&d. 
IFifchereiverein  (13Mitgl.) 

Algishofen 
'  2  ha  83  a 

83  qm 
? — 

w. 

H. 

0 
st  1 

Fach  (Teilgdn.  v. 3  ha  51  a 3 — 
w. 

H. 0 p.  1 

Obergröningen) 
OA.  Gaildorf 

67  qm 
1 i 1 

i 
1 

Hohenstadt ll  e\e\    _     e\f\    . \ W.  B. A.  F. 0 p.  1 
Die  Abwafler  aus  d.  Fa- 

mit Parzelle 
Reichertshofen 

198  a  82  qm; 

|3  km  160  m 

1' 

— 

W.  B. A.  F. 0 
p.  1 

briken  iind  d.  Fifchzacht 
fchftdiich. 

OA.  Aalen 

Abtsgmünd 
mit  Parzelle 8,62  km 1 

[32,40* 

1  _ 

W.  B.  R. H.  A.  F. 1 G.  u.  P.  2 D.  Ab  waff.  d.Fabrik.  i  Aalen 

n.  ünterkoch.  —  An  einem 
WOlIftein 

2,5  km 
) 1 W.  B. A.  F. f G.  1 Brunnen  i.  d.  Altfchmiede 

OA.  Aalen 

' 

! 
1 

1 

1 

1 
1 

find  2  Brutkäften  angebr., 

w.  d.  hief.  Fifch..Gefelircb. 

geboren.  Diefe  Gefellfch. 
,  h.  f.  aber  aufgelöft,  da  d. 

Verunreinigg.  d.  Kochers 

II 

II d.  Weiterbetrieb  d.  kanfU. 

Fifchzncht  vorläufig   an- ! 
1 

1 
1 i 

I ! ! :  möglich  gemacht  hat 



Die  FifchereiTerbiltniffe  in  Württemberg. II.  81 

WflrtUmb.  Ja1ir1»ncher  1895,  H.  S. 

Flußgebiet  und 
Flufl. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neekargebiet. 

Größe 

1         des 
Areals 

1 

Ertrag 
Fifche 

1 

2 Eigen- 

tOmer  und 
I  Zahl  der 

Berech- 

Ugten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 

'      Anlagen  nnd  fonftige 
die  Fifcherei  fcbädigende 

Verbältniffe 

i  Fifch- 

,  wair.- 
paoht 

1 

Neben- 

ein- 

nahm. 

vorkommend    ' 
1 
1 

~ 

(2.  Kocher.) 
1 

Fachfenfeld 
OA.  Aalen 

Hfittlingen  mit 
Para.  Niederalfingen 

1  ha  82  a 
1  qm 

'     2V8  km 
!       3  km 

11* 

! 

W.  F. 

W.  A.  F. 
W.  A.  F. 

0 

0 
0 

G.  1 

St,  1 
St.  1 

Die   Fabriken    in    ünter- 
kochen  verunreinigen  das 

Waffer,  hauptf.  d  e  Zell- 
ftofffabrik  In  U.-Kochen. 

Dsgl. 
Dsgl. 

WalTeralfingen 
OA,  Aalen 

2  ha  85  a 
31  qm 

1 — 
W. 

— 0 G.  1 
1 

Dsgl. 

Aalen 

Unterkochen 
OA.  Aalen 

3,9  km 
4  km 

5 
109 — 

W. 
F. 

F. 

0 

0 
G.  1 

0.  1 

Dsgl. 
Dsgl. 

Oberkochen 
OA.  Aalen 

'       5  km 250 — F. 

F. 

0 G.  ... 
Kaplanei 2 

D.  Fifchwafferpächter  h.  in 
feinem  Weiher  eine  kUnftl. 
Fifchbrutanftalt  angebr. 

3.  Sulm. j 
Neckarfulm •  2  ha  38  a 

1      59  qm 
? — W.  S. B.  H.  K. A. 1 

G.  1 

Binswangen 
OA.  Neckarfulm 

Erlwibach 
OA.  Neckarfulm 

2  km;ll  ha 
;  62  a  92  qm 

1       2  km 

8 

5*' 

_^ w.  s. 

w. 

F. 

F. 

1 

0 

G.  1 

G.  1 

Zwei    hohe   Wehre    ohne Fifchtreppe. 

Koehendorf 
OA.  Neckarfulm 

300  m ? — W.  B.  A. 
s. 

H.  K. 0 G.  1 

Weinsberg 

Ellhofen 
OA.  Weinsberg 

1      2,6  km 

2,3  km 

2* 

""" W.  F. 

W.  B. 

H. • 
F. 

1 

1 

P.  1 

G.  1 

Wechfelnder    Wafferftand 
und  Enten.  MOhlenwehre. 

Enten. 

SQlzbach 
OA.  Weinsberg 

146  a  18  qm; 

1  Mtthlkanal 
1  36  a  45  qm 

2 — — W.  B.  Bf. 
H.  K.  A. 
S.  Sl.  F. 

f G.  1 

Willsbach 
OA.  Weinsberg 

Affaltrach 
OA.  Weinsberg 

1650  m 

j 

1       2  km 

1* 

__ 

F. 

F. 

H.  K.  A 0 

1 

G.       1 

St  1 

Enten.  3  hohe  Wehre  ohne 

Jjlfchtreppen.  —  Forellen- 
zocht-  und  Brutapparate. 

Weiler 
OA.  Weinsberg 

1km  200  m 
1 

— 
F. 

— h 
Off.Waffer 1 

Löwenftein 
mit  Parzelle 

Reifach-Lichtenftm. 
OA.  Weinsberg 

6  km 
m.  d.  MOhlb., 

3  km 
1 

— — — 

F. 

F. 

f 

f 

P.  1 

P.  1 

Hoch  waff.,  zeitweif.  Wa  ffer- armut. 
Otter  und  Eisvogel. 

4.  Pfühlbach. 

Heilbronn 4  km ? -- — 
F. 

1 G.  1 

5.  Theinebach. 

Sontheim 
OA.  Deilbronn 

2  km       1 

1 

W.  B.  Bf. 
A.  S. 

H.  F. 1 G.  1 



n.  82 Die  FirchereiTerhiltniffo  in  Wfirttemberg. 

Flußgebiet  und    * Flnß* 

Ort  nnd  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

1                       1 

Fifche 

t 1 u 

• 

Eigen-   , 
tnmer  und 

Bemerkungen 

insbefondcrc   über  läAisre 

|Fifch- 
i  waff.- 
pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
ft»  uis  L      feltencr 
nichlich 

vorkommend 

Zahl  der  ;      Anlagen  und  fonfkige 
Berech-     die  Fifcherei   fchädigende 

tigten    J             Verbältniffe 

A.  Neckargebiet. 1 

(5.  Theinebach.) 1 
Flein 

OA.  Heilbronn 

1  km; 

55  a  80  qm 
0 

G.  1 
Zeitweife  zu  wenig  Waffer. 

6.  Scbozach. ( 
Sontheim 

OA.  Heilbronn 
2  V*  km 8 — W.  B.  Bf.     H.  F. 

A.S. G.  1 
i 

Horkheim 
OA.  Heilbronn 

1  km  700  m W,  B.  S.  Bf.  H.  A. 

F. 

■ G.  2 
Fifchotter  und  Enten. 

Thalheim 
OA»  Heilbronn 

4  km;  3  ha 
3  a  89  qm 

6 8.              F. St.  u.  P. 
2 

Lanffen 
OA.  Befigheim 

1400  m ? — W.  Bf. H.  K.  A. 

St.  1     ' 

Schozaoh 
OA.  BeOgheim 

55  a  43  qm — — W.  S. 

F. 

G.  1     , 
Fifchotter. 

Neckarweftheim 
OA.  Bengheim 1,5  km 

— — — ' 

Ilsfeld 
mit  Parzelle 
Waltenhanfen 
OA.  Beilgheim 

3  ha  47a  48  qm 

7  km  700  m 
Kies  w. 

nnent- 

geltlicb 
gewonn. 

1  " 

W.  F. 1 St  1 

Anenftein 
OA.  Marbach 

2  km — 

F. W. 

G.  1 

Abftatt 
OA.  Heilbronn 

Unterheinrietb 

mit  Parzelle 
Oberheinrieth 
OA.  Weinsberg    i 

1 

5600  m 

Breitbach 
beaw.  Schozacb 

1000  m 
Daatenklingen- 
baob  (Sobozach- urrprnng) 

1000  m 
3  km 

3 

1,50 Unter obig, 

be- 

griffen 

Unter obig, 

be- 

griffen 

W.  F. 

W.  F. F. 

F. G.  1 

P.  1 

P.  l 

P.  1 

7.  Murr.         ' 
Marbach 1  km;  1  ha 

22  a  33  qm 

120* 

— W.  B.  S. 
R. 

Bf.  H.  K. 

A,  81.  F. 
St.  3 Gerberelen  u.  Färbereien in  Backnang. 

Murr 
OA.  Marbach 

2  km  950  m 20 — W.  B.  A. S. Bf.  K.  F. 
R. 

G.  II.  P. 
2 

Hohe  Wehre  ohne  Fifchtr. 
u.  8chwadderich  u.  Enten 
während  der  Laichzeit 

Steinheim 
OA.  Marbach 

2785;m — 1 W. B,  F. 0 St.  u.  P. 
3 

Erdmannshaufen 
OA.  Marbach 

1700m:  1ha 
31  a  75  qm 

60  4 

— W.  B. 

F. 

f 

G.  1 

AbflQffe  von  Gerbereien  in Backnang. 

Affalterbach 
OA.  Marbach 

1050  m ? — ? ? 0 
St.  1 

Dsgl. 

Uielingshaufen 
OA.  Marbach 

452  m — — W.  F. 

A. 

0 
St  1 

Kirchberg 
OA.  Marbach 

7  ha  27  a 53  qm 18,20 
— W.  B.  K. 

A.  S. 

F. 

0 "'  \           1 
Burgftall 

OA.  Marbach 
2,62km;  760m 
als  Grenze 

15 

10 

W.  B. A.  F. 0 St.  1 1 



Die  FifchereiyerhftUnifle  in  Württemberg« II.  83 

Flußgebiet  and 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

A«  Heckargebiet. 

(7.  Murr.) 
Erbftetten 

OA.  Marbach 

Backnang 

Oppen  Weiler 
OA.  Backnang 

Reichenberg 
mit  Parz.  Zell, 
Aichelbach  nnd 

Ellenweiler 
OA.  Backnang 

Solzbach 
mit  Parzellen 
Bartenbacb 
Schleisweiler 

Murrhardt 
Gefaintgeroeinde 
OA.  Backnang 

Hinterweftermnrr 
Gde.  Fornsbach 
OA«  Backnang 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

2  km 

Fifch- 
walT.- 

pacht 

10 

j Neben*'    haupt- 

näm. '  ̂̂ W-^ Jk 

Fifche   li^ 

Teltener  '  ̂  

vorkommend 

Eigen-  Bemerkungen 
tamer  und!  insbefondere   über  läftige 

Zahl  derji     Anlagen  und  fonftige 
Berech-  ,  die  Fifcherei  fchädigende 
tigten  Verhältniffe 

l,W.  B.  A. 

2  km 

5  km 

46,69*     -    I  B.  A.  S. 

W. 

11 

2  km  750  mll 

2  km  700  mj 

2  km  70  m  !' 
10  km      Jl 

1,5  km 
12* 

a  Zipfelbach.  I 

Poppenweiler      J!     2,45  km 
OA.  Lndwigsburg  I 

Hochdorf         1  3  km ;  76  a 

OA.  Waiblingen    '       84  qm 

Bittenfeld        j'  1  ha  12  a OA.  Waiblingen    | 

Zlllhardtshof  jl  6  a  81  qm; Gde.  Hohenacker  Länire  450  m 
OA.  Waiblingen   |! 
Schwaikheim      i    1  ha  64  a 

OA.  Waiblingen    |!      82  qm 
Winnenden  'j 4  km  900  m 

OA.  Waiblingen 

Hanweiler  32  a 
OA.  Waiblingen 

9.  Rems. 

(Länge  V.  d.  Quelle 
bis  inr  MQndung 

84,18  km.) 

Ncekarrems  2  km 

OA.  Waiblingen    ' 
Hegnach  i    7  ha  34  a 

OA.  Waiblingen    '      39  qm 

40  ̂  

17* 

20 

50 

-    11 

90 

15 

W. 

w. w. 

w. 
W.  F. 

F. 

W.  S. 

W.  B.  H. 
A.  S. 

H.  F. 

F. 

A.  F. 

A.  F. 

B.  F. 

B.  F. B.  F. 

F. 

Bf.  K.  F. 
R. 

W.  B.  A. '    H.  R. 

P.   2 St.  1    I 

i 
t 

i P.  1 

St.  1    I p.l  j 

P.  1     ! P.  1     i 
St.  1     } 

I 

St.  1     j 

I 

I 
t 

G.  1 

? 

G.  1 

P.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

Enten  u.  Fifcbotter,  Farb- 
f toffabflfi/Te  von  einer  Fär- 

berei nnd  Spinnereu  Gif- 
tige Häute. 

Sandfifoherei   in    den  an- 

frenz.  Gemeind.  Reichen- erg nnd  Zell. 

Sandfifcherei,  die  Zeller- 
mühle  mit  Streichwehr. 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen.  —  Ein  Privater hat  eine  Fifchzuchtanft. 
u.  d.  Fifchver.  Murrh.  (11 
Mitgl.)  einen  Brutapp. 

1|Ig.  U.P.4 

il 

f  !;  G.  u.  P.  2 

Abwaffer    der   Heil-   und 
Pflegeanftalt. 

Hohes  Wehr. 

Enten  und  Fifchotter. 



II.  84 Die  FifchereiTerhftUniOe  in  Wflrttemborg. 

FIun«?cbiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberarat 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
I 

Fifcho 
1 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fondige 

die  Fifcherei  fchldigende 
Verhältnlffe 

Fifoh- 
waff.« 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

_4^ TOrkommend 

A.  Keckargebiet. 
1 
1 

(9.  Rem 8.) 1 

Neuftadt 

OA.  Waibh'ngen 

2  km  200  m 

1 

"" 200  bis 

300 

W.  B. H.  A.  F. 1 St  2 1 

Waiblingen 4,2  km ;  8  ha 

;       80  a 

106,50 
200 

W. 

ß.  Bf.  H. 
A.  8.  R. 

0 G.U.P.4 

Beinftein 
OA.  Waiblingen 

2km;  318  a 89  qm 30 
— W.  B.  H. A.  S. F. 1 P.  1 

Endersbach 
OA.  Waiblingen 

2  km  600  m 

3* 

100 W.  B.  S. 
A. 

1 G.  1 

Großheppach 
OA.  Waiblingen 3,5  km 

3* 

250 

i      ̂- 

1 

B.  A.  F. 0 G.  u.  P.  2 SandfchOpferei,  höh.  Wehr. 
Turbine. 

Grnnbach 
OA.  Schorndorf 1,5  km 

— -" W.  B.  A. 
1 

H.  F. 0 G.  1 1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Geradftetten 
OA.  Schorndorf 

3  ha  16  a 6 120 W.  B. 
H.  F. 

0 
G.  1 

Beutelsbach 
OA.  Schorndorf 

350  m 6 
21,50 

W. 

1 A. 
0 

G.  1 

Winterbach 
OA.  Schorndorf 

2  km  0,91  m 60 — IW.  B.  A. 
1 

B.  K.  F. 0 St.  G.  u. 

P.  3 Schorndorf 3600  ra 20 800 

jW.  B.  S. 

H.  F. 0 G.  u.  P.  3 Abwafler  einer  Roßleder- 
fabrik. 

Oberurbach 
OA.  Schorndorf 

2  km ? — 
'W.  B.  S. 

1 
1 

H.  A.  F. 0 
St.  1 1 

ünterurbach 
OA.  Schorndorf 

2  ha  70  a 

80  qm  mit Mühlkanal; 

1  km 

30 100 W. B.  A. 
0 P.  1 

1 

1 

Plüderhaufen 
OA.  Welzheim 

i       3  km 

U,60* 

300 

w. 
A.  F. 0 St  1 

Waldhanfen 
m.  Parz.  Weitmars 

OA.  Welzheim 

3200  m 
873  m 20 

5* 

40 W.  B.  S. 
F. 

I 

F. 0 
1 

P.U.G.3 
P.  1 

Lorch 
OA.  Welzheim 

5600  m 35 — w. 
1 

H.  A. 

0! 

St  1 

Sachfenhof 
Gde.   Großdeinbach 

OA.  Welzheim 

2  km —~ 1     w. 
! 

A.  F. 0 St  1 

Gmünd 8  km  120  m 
50 

100 
B.  S. 

H. 
0 

St  1 
Fabr.  u.  Dohlenabw.,  hohe 
Wehre,  fenkr.Waff.Abftrz. 

Huflfenhofen 
Gde.  Herlikhofen 

OA.  Gmünd 

2  km ? ? 

i     w. 

0 St  1 

Iggingen 
OA.  Gmünd 

350  m 2 w. 
B. 

1 
St  1 

1 

Zimmern 
Gde.  Oberbobingen 

OA.  Gmünd 

2  km  900  m ? W.  F. 

A. 
1 

1 

St  1 

i 

Unterböbingen 
OA.  Gmünd ;     3V,  km 

! 

? — 
i 

B. 
r St  1 

Zu    fchneller  Ablauf  des 

1   Waffers,  welches  b.Hoeh- waffer  reißend  i(t 

Mögglingen 
OA.  Gmünd 

3  Icm 

w. 
— f 

St.  i 

Geringer  Wafferftand. 



Die  FifobereiTerh&UniOe  in  Wfirttemberg. II.  85 

FlaBgebiet  und Größe 

des 

Ertrag                   Fifche 

Eigen- 
tümer und 

Zahl  der 

1             Bemerkungen 
:  insbefondere   über  läftige 

Anlagen  und  fonftige Flufi. 

Fifch- 
Neben-,    haupt- 

Ort  und  Oberamt Areals 
waff.- 

pacht 
c4 ejf-    '  Ächlich     ̂ «««"^'    M 

nahm. 

j^     '      voricommend       j 
Berech- 
tigten 

die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältnirre 

1.  Seekargebiet. 1  ~                ll 

l! 

(9.  Berns.) 

j*
 

1 
1 

Eflingen  mit 

ftS   \''^ 
1     w. F. 1 

P.  2 Parz.  Hermannsfeld 

!    w. 

F. 
1 P.  2 

CA.  Aalen 
j 

1 

10.  Heimbach. 

Eßlingen 97  a  65  qm 3 
1 

— 1       F. — 1 G.  P.  u. 
St  3 

ObereBlingen 91  a V V W.  B.  S. 
H.  A. 

1 St  1 
,Die  Anwohner. 

1  Klingen- 
13  a  87  qm _ 

—      ̂  

1 1 FarbabflOffe  von  Fabriken. 
bach. 1 

) t 
10  V,. 

Geißelbaoh 
Bregelbach 

68  a  56  qm 
14  a  69  qm 

— — 
F. — 1 

1 
St  G.  u. 

[    P.  3 

Saißleshau- 31  a  52  qm — ? 
i        bach ' 

11.  Fils. 1 

(Unge  V.  d.  Quelle ! 
bis  xnr  Mflndnng 

• 

63,29  km.) i 
Plochingen 

2  km; 

100* 
300* 

1 W. 
B.  A.  S. 0 P.  5 Sch&dl.  EinflOlTe.    1  Wehr 

OA.  Eßlingen 6  ha  38  a ohne  Fifchtreppe  ift  vor- 33 qm 

1, 

handen. 

Reichenbach 
3,81  km 7,81       20 

W.  B.  S. 
H.  A.  F..  0 G.  n.  P. Fabriken,  2  Wehre  ohne 

OA.  Göppingen 

1, 

2 Fifchtreppen. 

Ebersbach 5  km —         — 
W. 

F.       1 

O! 

P.  3 Schftdl.  Abflöße  d.  Bleich. 
OA«  Göppingen 1 i  und   Färberei     Uhingen. 

Papierfabrik,  in  Faurndan 
und  Salach. 1 

1 
Uhingen 4500  m 16,40 

80 s. 
F. 

0 P.  II.  St Abwaßer  der  Bleicherei. 

OA.  Göppingen    [ 3 

Fanmdau 1950  m 

4* 

^_ 
w. 

F. 0 St  1 Geringer  Wafferft.  u.  die 
OA.  Göppingen 1 1 Fabriken  der  Umgegend. 

Göppingen 3,9  km 
2 __ W.  F. 0 

St  1 
Schädliche  AbflOiTe,  Wehre 

1 
1 

ohne  Fifchtreppen. 

Großeialingen 3300  m 
1,50 

-           W.  F. 0 P.  4 Schädliche    AbflUflTe     der 
OA.  Göppingen 1 

Fabriken. 

Klelneislingen 3,3  km 
4*         30    1 W.  F.    i 0 P.  6 Dsgl. 

OA.  Göppingen ! 
1 

Salach 2  km 11 
200 

W.  Aef. F. 0 P.  1 Dsgl.,  fowie  1  hohes  Wehr. 
OA.  Göppingen 

1 

GroßfOfien 7  ha  09  a ; 

187* 

_ F.  Aef. G.  Gr. 0 G.  u.  P. Abwafler  d.  Papierfabrik. 
0.\.  Geislingen 2,7  km 

1 
1  Neunauge' 

3 Ein  Privater  belitzt  kali- 
1 fornifche  Bruttröge. 

Giengen 2,84  km 
200 ___ F.            Aef. 0 P.  1 

OA.  Geislingen i i 
Kuchen          j 3  km  11  m 300  bis -     '       F.       i W.Aef.G. 0 P.  2 

OA.  Geislingen    , 400 Gr. 

Altenltadt        ! 3,740  km 
350 

10 F. 

Aef. 0 St.  u.  P. Abwaffer  von  Fabriken. 
OA. Geisüngen ! 

4 



U.  86 Die  FUchereiTerhiltnUTe  in  Wfirttemberi^. 

Floßgebiet  und 

Floß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Keekargebiet. 

'      ■■    1 
Große      1 

des 

Areals 

Ertrag 

Flfche 1 

.«] 

1 

1 

Eigen- 

tflmeriind 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkongen 

insbefondere  Aber  l&£tige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifeberei  fchldigende 

VerhiltnUTe 

Fifeb.  Neben- 
waff.-     ein- 

packt nahm. 

"'~    1 

1 

hanpt- nichlieh 

▼orkoi 

feltener 

nmend 

1 ; 

(IL  Fils.) i 

Ucberkingen 
OA.  Geislingen 

3  km 400 — 
F. 1 

1 P.  1 Niederer  WalTerftand. 

flanfen 
OA.  Geislingen 

3,430  km   | 
;                        1 !   150 

"" F. 

1 
0 

P.  1 

Deggingen 
OA.  Geislingen 

4  km  785  m 
1 

350* 

. 

F. 

— 0 
G.  3 

Ditzenbach 
OA.  Geislingen 

,     1,15  km 

'   100 

t 
1 

_ 

F. 

1 

j 

0 P.  1 

Gosbach 
OA.  Geislingen 

1   1  ha  90  a 12  qro; 

2,50  km 

100 — 
F. 

_        1 

0 P.  1 6  Wehre  (2  Mfihl-  und  4 Wäflerongs  wehre). 

Mrihlhaafen 
OA.  Geislingen 

4  km 225,20 — F. — 

0, 

G.  u.  P. 
4 

Wiefenfteig 
OA.  Geislingen 

2  ha  78  a 
17  qm 

200 5 

F. 

G.  Gr. 0 P.  7 
Enten,  Fifchreiher,  Fifch- 
otter,  6-8  hohe  Wehre 
ohn.Flfchtrepp.,  6  kleinere 
Wehre.  1  fenkrechter 
Wafferitnrz. 

12.  Bodenbaeb. 1 

Pfaahanfen 
OA.  Eßlingen 

1  km — — 

1 

— 
o: 

1 
öff.Waffei^ 

1 

Steinbach 
OA«  Eßlingen 

4  km — — 
1 1 

^■. 

G.  1     1 

13.  Lauter. 
1 

1 
Wendungen 
OA.  EßUngen 

2,3  km; 
5  ha  43  a 

26  qm 

? — 
W.  B.  8. 

H.  A.  F. ; 
0 

1 

G.  1 

i 

Zur  freien  VerfQgung  fBr 
die  Einwohnerfch.  Wend- 
lingens. 

Bodelshofen 
OA.  Eßlingen 

1  km;  1  ha 
24  a  58  qm 

— — W.  F. 

A.      1 

o; 

G.  1 Die  FiTcherel  ift  d.  BOrgem 
z.  freien  VerfDgg.  QberlalT. 

Oethlingen 
OA.  Kirchheim 

2  km 10 V 

W. 

F-  ; 

«
;
 

G.  1 Chlor-  und  Farbwaffer. 

Kirchheim  u.  T. 4  km 

97,67* 

— W.  F. 
H. 

1 

1 
G.  1     ! Färberei,  Bleicherei  und 

Papierwarenfabrik. 
Dettingen 

OA.  Kirchheim 
3  km 

40 

— 

F. 

—      ; 

o! 

G.  1 

1 
Owen 

OA.  Kirohheim 
3  km 9 9 

F. 

"~      i 

0 
St.  1 ] 

Brücken 
OA.  Kirchheim 

1  ha  60  a 
81  qm 

2,53* 

— F. 
i 

1 

-    ! 

0 
St.  1 Hohes  Wehr  ohne  Fifch- 

treppe  und  WafferrtOrse. 
Unterlenningen 
OA.  Kirchheim 

2  km; 

1  ha  61  a 

17* 

— !       F. 
1 

1 

1 
0 st  u.  P. 

2 
AbflQITe  der  Papierfabrik. 

OherIcnDlogen 
OA.  Kirchhelm 

5-6  km ; 

3  ha  45  a 

1 

160 
F. 

1 

1 

i 

j 

i 
i 

0 St  n.  P. 
2 

Dsgl.  —  Fallenwehre  der 
Waflerwerksanlagen.  — 
Ein  Privater  beßtzt  einen 

Brutapparat  (4  Ponellan- 
tOpfe)  zu  5000  Eiern  und 2  Holzbrutkäften  zu  je 
10  000  Eiern.  Ein  anderer 
bedtzt  einen  Brutapparat 
zu  10000  Eiern. 



Die  FirchereiTorhSltnifle  in  Württemberg. n,  87 

FluSgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A«  Neekargebiete 

1 

Grüße 

1        des 

1      Areals 

! 1 

Ertrag 
Fifche 

! 

1 Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 

Yerhftltniire 

Fifch- 
wair.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
hanpt- richlich 
vorkoi 

'feltener 

nmend 

(13.  Lauter.) 

Ontenberg 
OA.  Kirchheim 

1       2  km 
200  m 

30 — 
F. 

— 0 St  1 3  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen  u.  Wafferftürze. 

Scblattrtall 
OA,  Kirchheim 

1  6  a  87  qm 
20 

F. 
— 0 St.  1 Fifchotter,  Reiher,  mitunter 

auch  Katzen. 

14.  Thalbacb. 
i 

ünterenfingen 
OA.  NfirtiDgen 1  7  a  10  qm ra.d.Grubenb 

? — — 0 
P.  3 

Oberboihingen 
m.Parz.  Tachenhauf. 

OA«  NQrtingen 

2,5  km 

1 

" 

"~ 

W.  B.  H. A.  F. 1 
G.  1 

15.  Tiefenbach. 
i 

Nürtingen 
6,5  km 

— — — — f a  1 
Benren 

OA.  Nürtingen 
3  ha  36  a 

40  qm 

41* 

— 

F. 

i 

B.  A. 1 
G.  1 

16.  Steinach. 
1 

Nürtingen 
3,5  km 

— — — — f 
G.  1 Frickenhaufen 

OA.  Nürtingen 3,5  km 

1* 

— 
        1 

1 

F. 
0 

G.  1 
Hohes  Wehr  und  niederer 
WalTerrtand. 

Linfenhofen 
OA.  Nürtingen 

2,5  km 

1* 

1 

*•  : 

— 1 G.  1 Niederer  Wafferftand  bei 
trockener  Witterung. 

Neuffen 
OA.  Nürtingen 5,5  km 

11 

_    1 

F.       i 
— f P.U.G.2 Senkrechte  WalTerftürze. 

17.  Anthmnth- 
bach. 

j 
j 

Raidwangen 
OA.  Nürtingen 

? 
1 ! 

— 1 P.  ? 

Altdorf 
OA.  Nürtingen 

? 
1 

1 
1 

— 1 ? 

Kohlberg 
OA.  Nürtingen 

? — — 

—         1 

— 1 ? 

18.  Erms. t 

Neckartenzlingen 
mit  Hammetweil 
OA.  Nürtingen 

42ha39a66qm 
m.  Neckar  u. 

Höllbach 

20 

125* 

i 

K. 
0 8t.u.P.4. 

Bempflingen 
OA.  Urach 

1  km 
600  m 

8,57 

— 
F.     ! 

1 
— 0 

St.  1 

Riederich 
OA.  Urach 

1515  m ? 
1 

—    1 

1 

F.       1 

1 

f : 

St.1 Starkes  Gefäll  der  Mühle 
und  mech.  Weberei. 

Metzingen 
OA.  Urach 3,6  km 

? 

-    1 

t i 
F. 

0 St.  1 Abgänge  der  Papierfabrik 
in  Dettingen  und  Fär- bereien. 

Neuhaufen 
OA.  Urach 

3,99  ha     j ? 
1 i 

F.        ; 

—       j 

0 
St.l 1  Wehr  ohne  Fifchtr.  1  Oel- 

müll.  bef.  1  Fifchbrutanft. 

DeUingen 
OA.  Urach 5  ha  45  a  ' 

31  qm;  4  km' 

?      1 

V  ! F.       i 
1 1 

0 St.  1 Turbinen  in  den  3  Fabr. 
und  niederer  Waüerftaud. 



II.  88 Die  FifchereiTerhSUniffe  in  Wfirttemb«rg. 

Flußgebiet  und 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

GrOße 

des        1 

Areala 

Ertrag 

Fifche 1 
S 

Eigen-  ' 

tümer  und 

Zahl  der Berech-  , 

Bemerkungen 

iusbefondere   über  Iftlbge 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende Fifch- 

waff.. 

pächt 
c4t 

Neben 

ein- 

nahm haupt- 
fichlich 

feltener  * 1 

_jtj 
vorkommend 

1 

i 

1 tigten r  "   , VerhältnilTe 

A.  Neekargebiet. 

(18.  Erms.) i 
t 

1      1 

Urach 

Wittlingen 
OA.  Urach 

5ha52a5qm: 

M  km 

4052  m 

175 

? 

1 

i 

F. 

F. 

__       1 

0 

0 
1 

1     St.  1    j!  Flachsfpinnerei  und  Gerbe- 
'    reien,  Tenkrechte  Waffer- 
!    rtürze.    Ein  Privater  hat 
1    eine  Fifchzuchtanftalt  an 

1    der  ftädt.  Eckisbrunnen- 

quelle. 

St.  1     1 

1 
Seeburg 

OA.  Urach 
1  ha  10  a 47  qm ? 

t 

F. 

— 0 St.  1 
1 

. 

19.  Bnchbach. 
' 

Mitteirtadt 
OA.  Urach 

1  km 
100  m 

— — — ~ 0  öflf.  Wair. 

20.  Reichenbach. 
1                1 

i 

Oferdingen 
OA.  Tübingen 

2300  m — — W.  B.  S. 81. 

F. 

i  1 

i G.  1 
1  Wehr  ohne  Fifchtrcppe. 

Sondelfingen 
OA.  Urach 

3  km — 

_   
 ' 

— — 0 öflf.  Wair. 

21.Wierele8bach. 
Altenburg 

OA.  Tübingen 
800  m — — — — 1 G.  1 

SickenhauTen 
OA.  Tübingen 

1500  m — — — 0 
G.  1 

22.  Echatz. 
j 

Kirchentellinsfurt 
OA.  Tübingen 

70  a  91  m  u. 
330  m 

— _ W.  B.  A. F. 0 G.  u.  P.  6 

Wannweil 
OA.  Reutlingen 3,5  km 1 

t 

1 

-"" — — 
Sl. 

0 

St.  1     ; 

3  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen.   Schädliche  Ab- flüffe  der  Fabriken  etc. 

Betzingen 
OA.  Reutlingen 2,6  km 

— 

—    ' 

— 0 
Stl 

Bleichereien  u.  Färbereien. 

Reutlingen 
5,45  km 13 

—    , 

W. — ü 
st,  1   1 

Fabriken. 

Pfullingen 
OA.  Reutlingen 

;     6,11  km 
20 — 

F. 

1 

0 St.  1 Dsgl. 

Unterhaufen 
OA.  Reutlingen 

2  km ? — 

F. 
1 

— 0 
St.l 

Schädliche    AbflüITe    von 
Fabriken. 

Oberhanfen 
OA.  Reutlingen |lha4a57qm 

? — F. — 0 
St.  1    1 

1 

Dsgl.  und  Enten. 

Hon  au 
OA.  Reutlingen 

2  km 

70* 

— F. — 0 1     St.  1 

1 

Die  Baumwollfpinnerci. 

23.  Steinlach. 
1 

1 

Tübingen 830  m 

50* 

1600* 

W.  B.  A. 
S.  Aef. 

F.       i 

1 
1 G.  1 

Fifchereiverein  (128Mitgl). 

Derendingen 
OA.  Tübingen. 

8  ha  70  a 
5  qm 

— 

1 1 

1 

0 Gde.  Ttib. 
1 

Austrocknen     im     Nach- 
fommer. 



Dio  FifchereiTorbSUnifle  in  Warttemberg. II.  89 

Flußgebiet  and    | 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

! 

GrOfie 

des        ! 

Areals      | 

! 

Ertrag 

Fifch-  Neben- 
waff.-     ein- 
pacht  nahm. 

Fifcbe 

baupt-      , ,. 

ftcblicb     '"•**■"" 

vorkommend 

i    Eigen- 

1^  tümerand 
||   Zahl  der ta    Berech- 
1         tigten 

'1 

Bemerkungen 

insbefondere    über  läftigc 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

i.  Heekargebiet. ' 

1  1 

(23.  Steinlacb.), 
' 

Dnfilingen 
OA.  Tübingen     | 

1 

Kehren 
OA.  Tübingen 

1  km 

100  1 

1 

ordio&re  Fifcbe 
0!     G.  1 

'o       G.  1 
1     i 

Die  Mühlkanftle  legen  das 
Flußbett    bei     niederem 
Waflerft.  nahezu  trocken. 

Mühlwehre. 

Ofterdingen 
OA.  Bottenburg 

4  km 50 

—   1 

W. G. 0 

1 
G.1 Färberei. 

Möffingen 
OA.  Rottenbnrg 

6  km — 

-  1 

B.  A.  F. 

11 

St.  1 1  größeres  Wehr. 

Thalbeim 
OA.  Rottenbarg 

3V«  km 

2* 

— F. W.  B,  A. 
8.  G. 

«i 

G.  1 Forellen  werden  eingefetzt. 

24.  MQhlbach. . 1 

Tübingen 400  m — _ 

V   ' 

G.  1 
Derendingen 
OA.  Tübingen 

1  ha  4  a 
51  qm 

" 

1 

w. 
"■"• 

9 

P.  3 
Jährl.    Reinigung,    wobei 
das   Wafler    2—3   Tage 

abgefperrt  wird. 

25.  Thalbach. 

Bühl 
OA-  Rottenburg 

5  km — — 
w. 

0 

1 
G.  1 

' 

26.  Rohrhalder- 
bach. 

1 

- 

Kiebingen 
OA.  Rottenbarg 

3  km — 

—    . 

— — 0 G.  1 

27.  Katzenbach. 1 
Niedemaa 

OA.  Rottenbarg 
1  ha  26  a; 

1  Vt  km 

— 
—   ' 

— 
w. 

oj      G.  1 
Dettingen 

OA.  Rottenbarg 
7  km 

1 

— — 

w. 
H.  A.  F. 

1  1 1'     St.  1 i 

28.  Starzel 
1 

1 1 1 

Bieringen 
OA.  Horb        1 

2453  m 

50* 

-  i 

W.  B. 
F.  Aef. 

oi 

P.  1 i 
Frommenhaafen 

OA.  Rottenbarg   ' 

IVtkm;  1ha 
61  a  89  qm 

80  4 

— 

W. 

B. 

'0 

1 

P.  1 

1  Fifcliotter. Waöhendorf      , 
OA.  Horb 2,1  km 

1 
— 

—   1 

W. B.  F. 

1  . 

1 

P.  1 2  m  hohes  Wehr. 

Hirrlingen         I 
OA.  Rottenbarg 

60  bis  70  a 
1,30 

_ 
W. 

B.  A. 
1 G.  1 

29.  Eyach, 
(Länge  T.  d.  Quelle 
bis  zur  Mündung 

56,12  km.) 

1 

1 
1 ! 

j 
1 

Weitingen 
CA.  Horb 

9 9 

?    ! 

? 9 9 P.  1 

Felldorf 
OA.  Horb        1 

3ha9a21qu) 20 

"""  1 

w. H.  A.  F. 1 

1 
P.  2 

1 



IL  90 Die  RfeherdTCthiltmfe  ia  Ifitttemherg. 

Flni^ebiet  «od 
FlmfL 

Ort  üüd  Obcnunt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

n/ebe 

's 

Eige»-                Beserkugea 
tlBcrud  iasbefoaiere  ober  Uftige 
ZaU  der       Aabgca  nd  fbaüige 

Bemb-    <&•  TiS£ba^  feUdigeiide 

CigtM                  Vcrbähnffe 
Rfeb- walT.. 

paeht 

Neben- 

em- 

naha. 
▼OTkoannesd 

A.  HcckargebfeL 1 

'29.  Eyzeh.) 

OA.  Horb 
2  km 10 — W.  B.  S. 

A. 
1 

P.  1 
1  Mm*  Wehr  ohae  Fifcb- 

treppe 

OA^BaUiigeo 
1500  m — — 

W. 

F. 0 
G.  1 

Oftdorf 
0.L  BaKni^eii 

3'/i  kB 

14» 

-^ 
W.  B. 

A. 
0 G.  1 Die  Eyaeb  ift  bei  AariLen 

B^^gÜTea  wfld  und reißend.    2  Wekre. 
Baliogea 3  kB 

7* 

— W. 
B.  A  F. 0 St  o.  6. 

2 
Abfiifle  der  Gerbereien 
imd  Färberdea. 

Froomeni 
OA.  Balingen 

3  kB — 15-35 

W. 
F. 

1 P.  2 2  bebe  W^re  ebne  Fifeh- 

treppen,  Flfehotter. 
Dttmraogen 
OA«  Balingen 

3ha  IIa  79  qm 
nit  SchAlktlocb 

— — 8. F. 0 G.  1 2  bobe  Wehre  mit  feak- 
reebten  Waflerftörzen. 

Lanfen 
OA.  Balingen 

4  km • 

1* 

— 
F. 

— 0 St.  1 HoebwalTer,  Enten  n.  bobe 
Wehre. 

Lantlingea 
OA.  Baiingen 

3  km 

6-7'^ 

— 
F. 

~ 0 
P.  1 

Margrethanfen 
OA.  Balingen 

2  km  50  m 2 — F. — 0 
P.  1 

.  1  Wehr  ohne  Fifehtreppe. 

Pfeffingen 
OX  BaUngen 

3  km;  2  ha 
29  a  22qm 

12^ 

— 

F. 

— 0 Pfarrei 
1 Enten,  Fifchreiher.  Ueber- fcbwemBongen. 

30.  Mühlbaeh. 

Mfiblheim 
OA.  Salz 

2  km 

1,20* 

— beinahe k.  Fifche 1 G.  1 2  MOhlwehre. 

Renfrizbanfen 
OA.  Sulz 

1700  m — — W.  G. 
Ellritze 

(Pfeile) 

.  l 

St  6 
1  hohes  Wehr  ohne  Fifeh- 

treppe. Abflfi(re  d.  Salz- werks in  Bergfelden. 

Bergfelden 
OA.  Sulz 

1  ha  H  a 
16  qm 

— — 

.— 

— 0 G.  a.  P. 
5 

•Das  Salzbohrhaas. 

VOhringen 
OA.  Salz 2,62  km 

— — — 

0, 

,      1 

,  *
' 

i 

Wittershaafen 
OA.  Salz 1,3  km 

"•* 

— 0 G.  1 

31.  Irslenbach. 

Altobemdorf 
OA.  Obemdorf 

1  km — — — 

.0 

;    P-  * 

' 

Bochlngen 
OA.  Obemdorf 

47  a  11)  qm — — — — 0 
,            V 

! 

32.  Schlicbem. i i 

Epfendorf 
mit  Parzelle  Bruder- 
häusle  a.  Wenthof 

Butfchhof 
OA.  Obemdorf 

1.5  km m.Bendellocb 
1  km 
1.6  km     , 

1 

50* 

f.  b. 

KlifenUr 

W. 
W. 

w. 

A.  F. ü 

r 

1    St.  l 

St  1 
P.  V J 

Hamftein 
Gde.  HartbaafeD 
OA.  Oberndorf 

1  ha  47  a 
61  qm 

t 1 

1 

w. 
1 

1 
1 

1 

1' 

p.  1 



Die  Fifchereirerhältnifle  in  Württemberg. II.  91 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt  ;' 

A.  Keekargebiet. 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fifohe 

«2 

2 

U1 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen           | 

insbefondere   über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniire 

Fifch- 
waff.- 

paoht Neben'
 ein- 

nahm. 

4 vorkommend       | 

(32.  Schlichem.) 
1 

Irslingen 
CA.  Rottweil 

1  km — - ? ? 0 
G.  1     1 

3  Mühlwehre. 

Böhringen 
OA.  Rottweil 2,45  km 

— - W. — 1 

G.  1     1 

Rothenzimmem 
OA.  Salz 

3  km — - W. — 1 St  u.  P.  2 

Leidringen 
OA.  Salz 

1  km — _ ? ? 0 St.  1 Fifohotter. 

Täbingen 
OA.  Rottweil 

1  km — 
1 

1 

w. 
0 

St.  1 Viel  Gefäll,  daher  ziemlich 
rafcher  Lauf. 

Dautmergen 
OA.  RoUweil 

2  km;  2  ha 
23  ̂   73  qm 

— w. — 0 St  u.  G.  2 Dsgl. 

Dormettingen 
OA.  Rottweil 

? — 5 — 1 G.  1 

Schömberg 
OA.  Rottweil 

3  ha  99  a; 

5,9  km 

— 

w. 
— 0 

0.  1    ■ 

Bei   ftarkem  Regen  trüb 
und  moraftig. 

Rathshaafen 
OA.  Spaichingen 

4  km — — W. 0 Off.  Waff. Häufiges  HochwalTer. 

Haufen 
OA.  Rottweil 

3  km — — — — ? D«gl. 

Tbieringen 
OA.  Balingen 

2V«  km 
— — ? Dsgl. Das  WalTer  ift  zu  klein. 

B2Vi.  Wettebach. 

Dietingen 
OA.  Rottweil 

4  km — — — 1 
G.  1 

33.  Prim. 

Rottweil 3  700  m — — — ? öflf.  Waff. Zu  rafcher  Lauf. 

Göllsdorf 
OA.  Rottweil 

1500  m — — — 

s. 

? 
6.  1 2  etwa  80  cm  hoho  Wafler- ftürze. 

Neufra 
OA.  Rottweil 

2  km ;  400  m — — 

w. 

— 

1 
' 

G.  1 
Hochwaffer  u.  Fifchotter. 

Aixheim 
OA.  Spaichingen 

2  km ;  200  m 
9 — — W.  Gr. 

1 
St.  1 

Aldingen 
OA.  Spaichingen 

2,15  km 
? w. — 

;  V 

1 

St.  1. 

! 

1 

1 
1 

33«/«.  Mühlbacb. 
1 
1 1 

I 

Mahlhaufen 
OA.  Tuttlingen 

88  a  84  qm 

10* 

1 
1 

i"'
' 

1 
Das  Fifch  waffer.  wird  nur 

zu  Aufnahme  von  Setz- 
lingen verwendet 

34.  BöUinger- 
bacho.Grundel* 

bach. 

! 
i 

1 

i 

Heilbronn 
1  km        '     ? 

y — 

F. 

? 
G.  1 

1 

Neckargartach 
OA.  Heilbronn 

3  km 

1 

~~ S.  F. 

! 

~~ ? 

1 

j     G.  1 

t 

: 



II.  92 Die  FifoherciTerhältnifle  in  Wfirttemborg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberaiut 

A.  Ifeckargebiet. 

GiAße      , 

des        ' 
Areals     ' ( 

Ertrag       \ 

Kf 

haupt- mchlich 

vorkoi 

che            1 

2 Eigen- 

tfimer  und 

Zahl  derl Berech-  | 

tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   fiber  lAflige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchadigendc 

Verhäitniffe 
Fifch- waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
Jk 

feltener 

nroend 

"    'jl      ̂ 

(34.Bölliiiger- 
1 

bachu.  Grandel- bach.) 

Biberach 
OA.  Heilbronn 

5  km 3 

—    1 

1 
r.  G. ? 

G.  1      ;  Das  Waffer  ift  zur  Fifch- 
1  zucht  gfinitig,  nur  feilten 
;   von  Zeit  zu  Zeit  Forellen, 1    Aefchen,  Schuppfifche  u. 

Krebfe  eingefetzt  werden. 
85.  Lein. ; 

Neckargartack 
OA.  Heilbronn 2,5  km 

10 — 
S.  F. 

— ? G.  1 
1 

Frankenbach 
mit  Hipfelhof 
OA.  Heilbronn 

B  km 9 

F. 

f 

I 

G.  u.  P.  2 Halten  von  Enten.  MQhle 
in  Hipfelhof  mit  24  Fuß 
hohem  oberfchl.  Waffer- rad  ohne  Fifchtreppe. 

Großgartach 
OA.  Heilbronn 

4  km;  2  ha 
14  a  95  qm 

5 

1 1 

F.  Gr. — V G.  1       Enten. 

1 

Schwaigern 
OA.  Brackenheim  ' 

1 

5,510  km 

1  . 

1 *"' ""■ 
? 

G.  1 Berechtigungsverhältnis  d. 
Grundherrfchaft  Graf  v. 
Neipperg. 

Stetteo  a.  H. 
OA.  Brackenheim 

3  kro;  1  ha 
62  a 

:  1 

—    1 

— 9 

St  1 

Niederhofen 
OA.  Brackenheim 

V 
1 — — ? öff.  Waff. 

Kleingartach 
OA.  Brackenheim 

1  km       il    - 

1 

1 

1 

1 

öff.  Waff." 
36.  Katzenthal- 

bach. 
1 

1 

1 

Nordheim 
OA.  Brackenheim IV^kmjBOa 89  qm 

— - 
1 
1 

9 G.  1       Zu  wenig  Waffer. 
! 

37.  Zaber. t 

1 

'i 

Lauffen 
OA.  BeHgheim 

4000  m nicht 
1  verp. 

— 
W.  Bs. H.  K.  A. 0 

St.    1       ;' 

Haufen          { 
OA.  Brackenheim 

0,3  km; 

0,15  ha 
( 

— W.  B.  S. 1 !       G.l        , 

II 

Meimsheim 
OA.  Brackenheim 

5  km           — 

—    ' 

W. 
A.  F. 

1       G.  1       Hohe  Wehre  ohne  Hfch- 
i                    treppen  am  Mühlkanal. 

Botenheim 
OA.  Brackenheim 1  ha  19  a  1'    — 75  qm      1 

s. — 1 G    1     iNähe  der  Mühlen,  Enten, 
,                 1  Fifchotter  u.  Wehre. 

Brackenheim 
IV»  km 

-  1 

w. — 9 St.od.G? 
1  Tl.  P.  3 

Cleebronn 
OA.  Brackenheim 

34  a  9  qm — 

1 

? V 9 

Die 

Frauenzimmern    i 
OA.  Brackenheim 

'  59  a  1  qm 

1 

9 

An-     1 

1   grenzer 
Gflglingen 

OA.  Brackenheim 
2,7  km;  1ha 
52  a  66  qm 

1      

1 
— w.  s. 

Gr. 
1 

Hohe  Wehre   ohne  Fifch- 
1    treppen. 

Pfaffenhofen 
OA.  Brackenheim 4,4  km m.  MQhlgrab. 

1 

" w. f 
G.  1 



Die  Fifohereiyerhältnille  in  Württemberg. if.  93 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Heekargebiet« 

(37.  Zaber.) 
Weiler 

OA.  Brackenheim 

Zaberfeld 
OA.  Brackenheim 

38.  Baombacb. 

Wahlbeim 
OA.  BeßgheiiD 

39.  Eni. 
(Länge  v.  d.  Quelle 
bis  znr  Mflndong 

107,47  km.) 
Wahlhelm 

OA.  Befigheim 

Befigheim 

Bietigheim 
OA.  Befigheim 

Bl/Tingen 
OA.  Lndwigsburg 

Untermberg 
OA.  Vaihingen 

Unterriexingen 
OA.  Vaihingen 

Oberriexingen 
OA.  Vaihingen 

Enzweihingen 
OA.  Vaihingen 

Vaihingen  a.  E. 

Roßwag 
OA.  Vaihingen 
Mahlbanfen 

OA.  Vaihingen 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Flfch- 
waff.- 

pacht 

Fifche 

Neben-i    haupt* 
*["•  I  mchlich 

nahm. ' 

feltener 

{Jn vorkommend 

2  km 

2  km — 

3,4  km 
— 

0,165  km 300 

3910  m 70 

4  km 90 

4  km 
31 

13  ha  71  a 
19  qm 75 

4  km 

114* 

3,5  km 
? 

2-3  km 50 

3  km 102 

17  ha  9  a 
45  qm 

? 

6,05  km 
128,90 

-       -    1     w. 

:    Eigen- 

tümer und' 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftlge 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältnifle 

II 
300 
50 

80 

10* 

30 

in  neb. 
inbegr. 

40 
50 

W.  B.  Bf. 
A.S.K.G. 

W.  ß.  S. 

W.  B.  Bf. A. 

W.  B.  K. A. 

W.  B.  A. R. 

W.  B.  A. 
8.  R. 

W.  B.  Bf. 
H.  A.  S. 

W.  B.  S. 

W.  B.  H. 
A.  S. 

W.  B.  Bf. 
H.K.A.8. 

W.  A.  S. 

H.  K.  Sl. 
F. 

Bf.  H.  K 
A. 

?      G.  1«) 

1 1'     G.  1 
I 

|, 

1 
 

'  
   

G.
  

1 

Enten. 

Bf.  H. 

Bf.  H.» Bf.  H.  K. 
81. 

81.  F. 

Bf.  H.  K. 

A. 

F. 

81. 

Bf.  H. 

O'l     P.  2 

'l 

0|  Eigentum. 

St. 

I      Be- ||  rechtigte 
1 7  Private 

G.  1 

St  n.  G. 
2 

G.  1 

St.  u.  P. 
3 

St  u.  P. 

10 

G.  u.  P. 
2 

I  G.  u.  P. 

I        ' 

P.  u.  St 

2 

St  G.  u. 
P.  6 

AbflUITe  der  Kammgarn- 
fpinnerei  Bietigheim.  Den 
Bürgern  von  Beßgheim 
fteht  lagerbnchlich  das 
Recht  zu,  in  der  Enz  u. 
im  Neckar  zu  fifchen. 

Fifchotter.  Die  Einwohner 

haben  das  Recht,  Sams- 
tags ZQ  fifchen. 

Aalkoben  bei  einer  Mühle. 

Die  Bürger  haben  d.  Recht, 
jeden  Samstag  mit  dem Hamen  zu  fifchen. 

Tauchenten  n.  Fifchotter, 
Abwaffer  von  Fabrikeu. 
Ein  2  m  hohes  Wehr  ohne 

Fifchtreppe.  Aalkoben  v. 
einer  Fabrik. 

Enten  u.  Fifchotter,  Farb- 
fltoffe,  welche  d.  Neben- 
flüfie  zugeleitet  werden. 

Fifchfang  ohne  neue  Brut 
einznfetzen. 

Hohes  Wehr  b.  d.  Kunft- mühle  und  Enten. 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 
1  Aalkoben  bei  Zundels Mühle. 

')  Nach  Anficht  des  Gemeinderats.    Im  Priroärkatafter  laufen  die  angrenzenden  GüterbeHtzer  als 
Eigentümer,  jedoch  im  Güterbuch  nicht. 



IL  94 Die  FifohereiTerhiltnifle  in  Warttemberg. 

Flnßgebiet  and 

1                  " 

ßr/tßn 

Ertrag I*lfche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1         ̂ roDO 

1         des 1      Areals 

'S 

!4 tümer  und 

Zahl  der 

Berech- 

insbefondere   über  liAige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcheroi   fchädigende Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
haupt- lUchlich feltcner 

'    ̂  . 

Jk 

vorkoi nmend tigten 
VerhältnilTe 

A.  Neekargrebiet. 

(39.  Enz.) 
Lomersheiro 

OA.  Maulbronn 
3  km 300 

bis  400 
50 W.  B.  Bf. 

fl.  8. 
F.  Aef. 0 St.  u.  P. 

3 
Aalkobeo  bei   der  Mühle. 

DQmnenz 
OA.  Maulbronn 

17  ha  64  a 
3  qm 

300 100 W.  B.  A. 

8. 

Bf.  H.  K. Z. f G.  1 Aalßinge  in  den  Mühlen. 

Enzberg 

OA.  Maulbronn 
10  ha  78  a 

67  qm :  4  km 

'  100* — W.  B.  8. e.  A.  F. 0 St.  2 Von  der  Papierfabrik  ab- fließender Chlorkalk. 
Birkenfeld 

OA.  Neuenbürg 
1  km 

230 

F. 

? St  1 Schädl.  AbflülTe  v.  Neuen- 
bürg u.  d.  Schwarzlocb- werken. 1 

Gräfenhaufen 
OA.  Neuenbürg 

300  m 

I    8* 

— F.  Aef. 

A. 

? St  1 Schädl.  AbflülTe  u.  Flößerei. 

Neuenbürg 7600  m 140 
_ F.  Aef. 

A. 

? St  1 Schädl.  AbflülTe  d.  Papier- 
u.Gasfabr.Wildbd.  Ihoh. 

Wehr  ohne  Fifchtreppe.  — 
2  Private  befitz.  ie  eine  kl. 
Fifchzuchteinrichtung. 

Dennacb 1  ha  54  a 
20 «» 

F. 
Aef. 

0 
St  1 

OA.  Neuenbürg 56  qm 

HOfeu 3  km 
150 __ 

F.  Aef. __ 0 

St  1 
OA.  Neuenbürg 

Calmbach 
OA.  Neuenbürg 

3  km 

300* 

— 
F. Aef. 

0 St  1 Die  Wildbader  Papierfabr. 
1  Wehr  bei  ein.  Sägewerk. 

Wildbad 
13,1  km 

620* 

25* 

F. 

— 0 
St  1 Papier-  u.  Gasfabr.,  Wehre 

ob.Fifchtreppen,  Flößerei. 
OA.  Neuenbürg 

Aichelberg 7  km 52 F. ^ 0 
P.  1 mit  Parz.  Meirtem 

und  Hflnerberg 
OA.  Calw 1 

Enzklöfterle 4  km ___ ._ F. 
_ 0 

P.  1 
OA.  Neuenbürg 

1 1 
Enzthal 

4,5  km 1    15 
1 F. 

__ 0 P.  u.  St. 
OA.  Nagold 

1 
2 

40.  Feuerbach. 
1 
1 

Mühlhaufen ? — — 

_. 

0 ? Schädl.  AbflülTe  d.  Fabrik. 
OA.  Gannftatt in  Feuerbach. 
Zazenhaufen 

OA.  Cann/tatt 2,9  km 

1 

1 
— — 0 G.  1 

Dsgl. 

Zuffenhaufen 
2,7  km 

^^ 

-  j 

___ _ 0 

G.  1 

Dsgl. 
OA.  Ludwigsburg 

Feuerbach 
6,66  km 

1 

~~" 0 G.  1 Dsgl.    und    Wafcheo    mit OA.  Stuttgart Chlorkalk  In  Bothnang. 

41.  Körfch. 

Deizisau 200  m 
\    __^ 

W.  B.  H. 
A. 

1 
P.  2 OA.  Eßlingen 

1 

Denkendorf 
6,5  km 

13* 

1 W.  S. 

F. 

1 St  1 Früher   wurde   Hanf   ein- 
OA. Eßlingen t 

gelegt,    was    aber   jetzt 
aufgehört  hat. 

Neilingen 90  ar  20  qm — 

l! 

8«.  1 
Wehre  und  in  das  WalTer 

OA.  Eßlingen 
1 

1 hineinragende,  d.Abfifcben 
erfchwerendeHolzwnrzeln. 



Die  PircboreirerhSItiiiire  in  WQrttomLerg. lt.  95 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 
Areals 

Ertrag 
Fifche 

i;\"f,  \  feltener 
[Schlich 

vorkommend 

1 Eigen- jtümer  und Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  Tchädigende 

VerhäUniffe 

Fifch-  iNeben. 

waff.-|  ein- 
pacht  1  nahm. 

A.  Heckargebiet. ' 

ij 

! 
(41.  KOrfch.) 

1 
I 

1 1 

Schamhaufen 
OA.  Stuttgart 

2  km 
1 

— W.  8. 0 G.  1 

,  Fifchotter. 1 
Remnath 

OA.  Stuttgart 2,6  km 

! 
 - 

— 
W. 

— 

'f 

iSt.  u.  F. 
1        2 

1 \ 

1 

Plieningen        , 
OA.  Stuttgart 

3  km  945  m!     — 
ID.  Ramsbachl 

— 
;  Ellritzen 

— 0 
1 

öff.  Waffer 

Vaihingen  a.  F. 
OA.  Stuttgart 

2  km  900  mli    — 

!i 

! 

Ellritzen 

1 

kl.  Neun- 
auge 

i; 

1 

G.  1 Schädl.  Abeoffe  der  Fabr. 
u.  Bierbrauerelen.  —  Der 
Fifchereiverein  (6  Mitgl.) 
befitzt  einen  kalifomifch. 

Brutapparat.  Dem  Verein 
ift  d.  Bach  zu  unentgeUl. 
Benützung  überlaffen. 

42.  Herrenbach. ! 1 
Unterenllngen 
OA.  Nürtingen 

22  a  28  qm 

1 

— — 

!o 

1 
F.  3 

42Vt.  Aifchen-  ! 
bach.           1 

!i 

i 

1« 

j ' 

Oberenfingen 
OA.  NDrUngen 

l'Akra          ? 
— 

!  w.  s. ! 

H. 1 
1 

1     F.  6 
! 

43.  Aich,  Alba. 

Oberenfingen 

OA.  NOrtingen     | 

1 
j 

' 

2  km 

1  
  ̂̂  

— w.  s. 
1 

H. F.  6 
1 
1 

Neckarhaufen 
OA.  NOrtingen     , 

2  km 

1    — 

— 

t        — 

— f öffenti. 
Waffer 

Hardt 
OA.  Nürtingen 

1  km  10  m 

j    — 

— w. — 1 öff.  Waffer 

Grötzingen 
OA.  Nürtingen 

'     3V»  km 
7,50 

5-10 w. H.  S.  F. f G.  1 Einlegen  v.  Hanf  im  Herbft, 
Enten,  2  Mühlwehre. 

Aich 

OA.  Nürtingen 
5  km — 80 

I       — 

A.  S. 
9 

6.  1 { Hocbwaffer. 

Neuenhans       , 
OA.  Nürtingen     1 3  ha  55  a    '    1* 70  qm       1 

160* 

!      W. F. 
9 

i  
  ' 

St.  u.  F. 
2 

'  Hocbwaffer  und  Enten. 

Waidenbuch 

OA.  Stuttgart     , 
G  km ? — 

1      ^- 

1 

F. 

If 

1 
1 

St.  1 Gerbereien  u.Kleemeifterei. 

1 
Weil  im  Schönbuch 

OA.  Böblingen 
500  m 

|ca.5
* 

— 
1 
9 

i  
 * 

St.  1 
1 

Zu  kleiner  Wafferftand. 

Holzgerlingen 
OA.  Böblingen 44  a  80  qm  1    - 

— 
i 

? \     G.  1 

( 

Das  Waffer  Ift  zu  felcht 

1  u.  d.  Graben  zu  fchmal. 

44.  Höllbach. 1 
1 

1 1 
1 

Neckartenzlingen  ; 
OA.  Nürtingen     ! 

'    ! " 

— — ? 
F.  3 

Altenneth 
OA.  NQrtingen 

1  km        1    - 
— 

-^ 
? 

!     Dsgl. 

Schlaitdorf 
OA.  Tübingen 

1  km;       ,    — 

43  a  24  qm  '' 

— 
w. H. 

1 
G.  1 

H&slach 
OA.  Tübingen 

CO  m — "~ 
w. 

V 

!    ̂-  ̂ 

Häufige  üeberfchwemmun- 

!  gen. 



li.  96 
t)ie  £'irohereiTerhftitiiide  in  Wörttemberg. 

Flußgebiet  und 

Fluß.      • Ort  und  Oberamt 

Gröfie 
des 

Areals 

               1 

Ertrag                   Fifche 

•& 

j    Eigen-   i             Bemerkungen 
tümernnd   infthp.rnndArA    ühAr    iSCtttm 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben-!    hanpt-      ,„ 

^           vorkommend 

« ,  Zahl  der       Anlagen  und  fonftige 

^j  Berech-    die  FIfcherei  fchüdigendc 
tiglen    1              Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. ! 
"   ̂ 

^'! 

1                    • 
1                    .1 

45.  Mfihlbaob. I 
1 
1 

t 

1 
DOmach 

OA.  Tübingen 
IVa  km     1 

1 

— 

-    :! 

1 1 

? 
,    P-     1 1  D.  ADfrrenz.l 

c*.  200 

45V«.  Reichen- 
bacb. ! 

1 
1 

Rübgarten 
OA.  Tübingen 3,5  km 

— — 
1 
1 

f St  G.  u. 

1     P.  3 

Gniebel 
OA.  Tübingen 

Walddorf 
OA.  Tübingen 

500  m 

68  a  72  qm;! 
2  km  290  m| 

— — 

9 P.  ca.  100 

Angrenz. 
9 

1 

46.  Schlierbach. 
i 
1 

Kirchentellinsfurt 
OA.  Tübingen 

2  200  m; 

55  a  50  qm 
— W.  B.  A. 

F. 

1 G.  u.  P. 
6 

47.  Tiefenbach. 

Kirchentellinsfurt 
OA*  Tübingen 

lOOO  m; 

12  a  80  qm 
— W.  B.  A. 

'•    1 

V 
G.  u.  P. 

6 
Pfrondorf 

OA.  Tübingen 
3  km — — — 

i 

1 öffentl. 

W^ffer 

48.  Goldersbacb 
1 

] 

Luftnan 
OA.  Tübingen 1,6  km 

1 

2,50* 

— 
S.  G. 

F. 
V öffentl. 

WalTer 

Tübingen 
1100  m     i 

— — — 0 G.  1 
Bebenhanfen 
OA.  Tübingen 

Breitenholz 
OA.  Herrenberg 

4  km 

t 

5  km       1 ; 
     t 

1 

P.  1 

i 

St.  1 

Hochwaffer.    1  Wehr  mit 
Fif chtreppe  ift  vorhanden. 
Forellen   wurden  einige- 

mal ohn.  Erfolg  eingefetzt 

Altdorf 
OA.  Böblingen 

2  km; 

13  a        1 
— — — — ? St.  1 

49.  Ammer. 1 

Luftnan 
OA.  Tübingen 1,5  km 

2,50* 

— 8.  G. 
1 

F.       1 

9 öffentl. 
Waffer 

Tübingen 
mit  Ammern 

ünterjefingen 
OA.  Herrenberg 

6300  m 

4,6  km 

50* 

1600* 

W.  B.  A. 

8.  Aef. 
W.  S. 

F.       ! 
-       1 

1 

1 

1 

G.  1 

St.  1 

1  Wehr  beim  Ammerhof. 
Fifchereiver.  (128  Mitgl.). 

Mübiwehre. 

Pfäffingen 
OA.  Herrenberg 

1  km       1 — — — — 1 G.  1 Enten     und     1     Mühlen- wehr. 

Poltringen 
OA.  Herrenberg 

2,0112  ha; 
1    ca.  8  km 

"■" 

^~" ~ 

Gr.      ; 

1 G.  1 Der   Wafferfturz    in    den 
Neckar  ca.  1,5  m  hocii. 
Entenzucht 

Reaften 
OA.  Herrenberg 

eil.  2  km 
Gr. 

i 
9 * 8t.  1 
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11.  t)"
 

Flußgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A«  Keckargebiet. 

Größe 

)        des 
Areals 

Ertrag 
Fifcbe 

1 

Eigen- 

tOmer  und 

Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcberei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

(49.  Ammer.) 

Altingen 
OA.  Herrenberg 

2  km — — 
Gr. 

— 

'     ? 

G.  1 

ECnten. 

GQlt/lein 
OA.  Herrenberg 

6  km;  1  ha 
71  a  38  qra 

— — — — ? 
G.  1 

Herrenberg 58  a  13  qm — — — — ? öff.  Wair. 

50.  Arbach. 

Wurmlingen 
OA.  Rottenburg 

2  km — — " — 

:  ? 

1 

p.  ? 

Wendelsheim 
OA.  Rottenburg 

50  a  65  qm — — — 

^  ? 

G.  1 

51.  Seltenbach. 
1 

Obemau 
OA.  Rottenburg 

78  a  20  qm 30 — 

F. 

— 1 

Spit.  Rot- 

tenb.  1 

Nellingsheim 
OA.  Rottenburg 

? ? ? _ — V 
1 

G. 
Rottenb.  1 

52.  Dorfbach. 1 

Börftingen 
OA.  Horb 

53.  Thalbach. 

570  m 

1 

F. 

? St.  u.  P.  3 Enten,    Fifchotter,    Fifch- 
reiher   und   1  Wehr.   — 
Ein  Privater  befitzt  eine 

Zuchtanrult  zur  Forellen- 
zucht im  Dorfbach. 

Mahlen 
OA.  Horb 

60  :i  2  qm 58 — F.  R. 
A. 

? 8f.  1 

Entingen 
OA.  Horb 

'       1  km 3 ___ F. 
— ? P.  1 

53Vt.Mnhlbach. 

Ihlingen 
OA.  Hurb 

1  km 16 

^    1 

F. 

•— ? 
Stiftunga- 

pflege  1 Rexingen 
OA.  Horb 

900  m — — — — 

'} 

P.  32 

54.  Glatt. 

(Uinge  V.  d.  Quelle 
bis  zur  Mündung 

34,71  km.) 

Hopfan- Neunthaufen 
OA.  Sulz 

5  km 
20 

■"" B.  S. W.F.Aef. 

\ 
 1 

P,  4 

Bettenhau  fen 
OA.  Sulz 1,375  km 

40 — 
W. 

"" 
!  1 ! 

^\ 

Flößerei. 

Leinltetten 
OA.  Sulz 

3500  m 
50 

— F.  Aef. B.  S. f G.  u.  P.  2 Enten  u.  1  Wehr  bei  der 
Mnhle.  —  2Fifchzuchtanft. 

Unteriflingen 
OA.  FreudenfUdt IV«  km 

150 — 

F. W. 

0 

1 

St,  1 

Neoneck 
OA.  Freudenftadt 

IVio  km 

250* 

— 
F.  Aef. 

W. 

1 
f St.  u.  P.  3 

1 
Flößerei. 

1 
WariUmb.  Jahrbflober  1806,  U.  9. 



iL  9d Ke  l^eher«tTerhlltii}i:»  in  Wtrttoibe»^. 

Flußgebiet  und    ' Floß. 

Ort  nnd  Oberamt 

OrOEe      ' 

Areals      | 

1 

Ertrag 
Fifdie 

— 1 

i 

1   : 

Eigen-  1 
IQmer  nndl 

Bemerkongen 

insbefondere  fiber  U/Ure 

Flfeh.,Nebea-l 
wa(r.-  i   efai- 

paeht  1  nahm. ▼orkommend 

giiZahl  der!      Anlagen  nnd  fonltige 
:2*   Bereeh-    die  Fifcherei  fchldigende 

1     tigten    !              Verfaaltniffe 
1 

A.  leekargebiet. 1 

(54  Glatt) 1 
1 

BöffiogeD 
OA.  Freodenftadt  , 

1570  m 80 

_  i 

F.       1 

Aef. f   Stn.P.8 '                 1 2  Fifchsochtanftaltea. 

Glatten 
OA.  Frendenltadt 

3  km       1 

15,91* 

i 
F. W.  B.  A. 

S.  Aef. 

0  StG.n.P.j 
4        ! 

Aach 
OA.  FrendeoTtadt 2ß  km 

70* 

— F. — 

-    St.1     1 

Hallwangen 
OA.  Frendenftadt 

5  km 
10 — 

F. 

Gr. 
?       G.  1 

;        1 
1 

55.  Schloßbacb. ! 

'1        i 

Herrenzimmern 
OA.  Rottwell 

650  m      t — — 
F. ■~- 

1 

1 

G.  1     ; 

56.  Efchach.     , 1 

1 

Bfihlingen 
OA.  Rottweil 

4  ha  36  a 
56  qra 

? W.  F. 

1 

1 St.  1 

Rottweil         i 2280  m ? — 
,    W.  A. F.  Aef.  1 

'  ̂; 

G.  1     i|  Pulverfabrik. 
Hänfen  o.  R. 

mit  Parz.  Unter- 
n.  Oberrothenftein 

OA.  Rottweil 

3  km — 
W. 

F. ? 
P.  2 

Borgen 
OA.  Rottweil 

6  km  630  ro 

32* 

— '    W.  F. 

1 

A. 
? 

^.  n.  P.  4 
FlOzlingen 

OA.  Rottweil 
2  ha  36  a 

18qro;3,lkm 
20,70 

1      ̂• 

F. 
1 St  n.G.2 

Stetten 
OA.  Rottweil 

1200  m 33 """ 

\    
  '^• 

H.  A.  F. f 
St.  2 

Fifchotter. 

Lackendorf 
OA.  Rottweil 

3  km i  Gde. 
2-14 W. 

e.  A.  F. 0 
1 

G.  n.  P.  2 

1 

Danningen 
OA.  RoUweil 

6  km  800  m 

32* 

— W.  H. 81.  F. 1 St.u.G.3 

Seedorf 
OA.  Oberndorf 

2  ha  94  a 
73  qm 

35 — 

W. 

F. 
1 

St.  2 Fifchottcr. 

WaldmOffingen 
OA.  Oberndorf 3,5  km 

— — 

W. 

H. 
f G.  1 

Enten. 

Aichhalden 
OA.  Obemdorf 2,5  km 

2,30* 

B. 

1 
1 

St  1 

Zufläfe 
zu  Nr.  1  Jagft.    , 

1.  Tiefenbach. 1 

Obergriesheim     1 
OA.  Neckarfulm  i 

17  a  79  qra — 

1 

— • — 1  f 
G.  1. 

Untergriesheim 
OA.  Neckarfnlm 

660  m;  17  a 28  qm 
— — 0 G.  u.  P.  3 

Höchftberg 
OA.  Neckarfulm 

17«  km; 
36  a  79  qm 

— — 
G,  Gr. 

— 0 G.  1 Trocknet     fommers     bei- 
nahe ans. 

Tiefenbach 
OA.  Neckarfulm 

1 

7 

G. 

0 G.  1 

1 
Der  Bach  trocknet    fom- 

mers nahezu  ans. 
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tl.  99 

Flußgebiet  und 
Flnfi. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifoh- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Jk 
k.  Keekargebiet. 

Zufl,BuNr,l,JaQjl. 
2.  Schefflenx. 

Untergriesheim 
OA.  Neckarfulm 

Höehftberg 
OA.  Neckarfulm 

3.  Seckacb. 

MöckmQhl 
OA.  Neckarfulm 

Roigheim 
OA.  Neckarfulm 

4.  Keffacb. 

Widdern 
OA.  Neckarfulm 

OberkelTach 
OA.  Kfinzelsau 

4V>.Mflhlgrabeo 
SchOntbal 

OA.  Kfinzelsau 

5.  Erle nb ach. 

Bieringen 
OA.  Kfinzelsau 

Afchhaufen 
OA.  Kfinzelsau 

6.  Ette(Ettenbach) 

Mnlfingen 
OA.  Kfinzelsau 

Zaifenhaufen 
OA.  Kfinzelsau 

0,220  km; 
;  1  a  27  qm 

iVskm:  1ha 
29  a  12  qm 

3  km 

3100  m 

2850  m 

2  ha  70  a 

48  qm ;  5  km 

I     250  m; 
10  a  83  qm 

1  ha  56  a 

9  qm;  1  km 
5  km 

2,5  km 

1  bn  54;i  6qm  - 3  km  40  m 

Ettenhanfen  2,6  km 
OA.  Kfinzelsau 

üerrenthierbacb   i!      4,5  km 
OA.  Gerabronn 

7.  Koggeis- 
häuferbach. 

Mnlfingen 
OA.  Kfinzelsau 

8.  Rötbeibach. 

Eberbacb 
OA.  Kfinzelsau 

Mittelbach 
Gde.  Herrenthierb. 
OA.  Gerabronn 

3  km 

2  km 

2  km 

35 

165 

406 

15 

101 

8 

30,40 

3* 

5* 

Fifche 

haupt- nichlicb feltener 

vorkommend 

Eigen 
tfimer  und 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

W.  B.  A. 
S. 

A.  F. 

A.  F.  Aef. 

F. 

F. 

Bf.  H.  F. R. 

W.  B.  A. 
F.  R. 

Aef. 

vv.  s. 

W.  B.  H. A. 

S.  F. 
81. 

S.  F.         A.  R. 

W. 

Kleinfte    Gattung 

Kleinfte    Gattung 

G.  u.  P. 

3 

G.  u.  P. 
2 

St.  II.  G. 
2 

St.  1 

St.  1 

G.  1 

P.  1 

P.  1 

P.  l 

?  i    öffentl. 

i    Wafler 

V  !j     G.  1 

G.  n.  P. 
3 
P. 

J.  ADjs;renz. 

öffentl. 

Waffer 

P. 
d.  Angreuz. 

Bemerkungen 

insbefondere   fiber   läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fohfidigende 
Verhältniffe 

Abflriffe  der  Papierfabrik 
u.  4  Wehre  ohne  Fifchtr. 

Die  Wehre  einer  Fabrik  u. 
V.  3  Mnhianwefen  befitzen 
keine  Fifchtreppen. 

1  Wehr  ro.  fenkr.  Wafferftrz. 

Ein  Priv.  läßt  alljährl.  Fo- 
relleneier i.  Apparat,  aus- 

brfit.  n.  i  d.  Keffacb  einfetz. 

1  Forellenzncbtanftalt. 

1  Aalfang  d.  Mfillers  Hof- mann. 

Die  Mühlen. 

Hochwaffer.  —  Forellenbr. 
wurde  einigemale  eingef., 
es  find,  fich  jedoch  keine 
Forellen  mehr  vor. 

Hochwaffer. 
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Flußgebiet  und 
Fluß* 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

tQmer  nnd 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  Ober  l&ftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  Tchädigende 
VerhftUnilTe Fifoh- waff.. 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Äh     ̂^
"^»«^' 

Torkomm
end 

A«  Keckargebiet« 
1 
1 

1 

Zufl,  zu  Nr.  1,  JagfU 

(8.  Rötheibach.) 

Billingsbach 
mit  Parzellen 

Rakkoldshaufen 
Bruchlingen 

OA.  Gerabronn 

2600  m 

1872  m 
307  m 

— — 

- 

? 
? 

P.  1 

P.  1 
P.  1 

WalTermangel  in  trockenen 

1  Sommern. 

9.  Brettach* 

Liebesdorf  Gde. 
Michelbach  a.d.H. 
OA.  Gerabronn 

800  m 7 ~~' W.  8. 
A. 

0 P.  1 

Gerabronn 
mit  Parzelle 
Bflgenftegen 

2  km 4 2 

8. 

A. 
0 P.  1 Fifchreiher,  Aalkoben. 

Werdeck 
Gde.  Beimbach 
OA.  Gerabronn 

1  km 
3,50 

W.  A. " 0 P.  1 

Beimbach 
OA.  Gerabronn 

2  km 

3,50 

— W.  A. H. 0 
P.  1 

ROckershagen 
Gde.  Gerabronn 

2  km 3 — 8. 
A. 

0 P.  1 Reiher  in  der  Relherhalde 

gehegt 
Amlishagen 

OA.  Gerabronn 
2  ha  79  a 

i35qm;2500m 

5 

ganz 

gering 
W.  Bf. H.  A.  F. f 

P.  1 
Fifchreiher  und  Enten. 

Kleinbrettheim 
Gde.  Beimbach 

1  km  150  m 3 — W.  A. 

e. 

0 

P.  5 

Bemberg 
Gde.  Roth  a.  S. 

1  km 5 — wr.  e.  A. Bf. 1 P.  1 
; 

Brettenfeld 
Gde.  Roth  a.  S. IV«  km 

14 
— w.  e.  A. Bf.  R. 1 P.  2 

Hellgar  tshaufen 
Gde.  Brettheim 

1  ha  26  a 
91  qm 

1* 

t 
— W.  H. — 1 

St.  1 1 

10.  Efelbaoh. 
1 

Gaggftatt OA.  Gerabronn 
2560  ro — — 

"~" ""• 
f G.  1 

11.  Maffenbach. l 

Gaggftatt OA.  Gerabronn 
1100  m — — "~ 

■*-" 
? 0.  1 ! 

12.  Steinbach. 

Hornberg 
OA.  Gerabronn 

Eine  kleine 
Strecke 

2-3 -^ 

w. 
11.  K. 0 P.  2 

13.  Gronach. 

Groningen 
mit  Parzellen 
Helmshofen 

Bronnholzheim 
OA.  Crailsheim 

3,5  km 

0,8  km 
1,2  km 

1 

— 

w.  Bf.  n. 
A. 

w. 

w. 
1 

K. 
0 

0 
0 

P.  3 
G.  1 

G.  1 

2  Wehre,  Reiher  u.  Fifch- otter. 

Ellrichshaufen     | 
OA.  Crailsheim 

Mkm 
1 

1 
0 G.  1 



Die  FifehoreiTerb&ltniffe  in  Wtkrttemberf. II.  101 

,    tlufigeblet  and 
Flua. 

Ort  und  Ob^trimt 

A.  Hee kargebiet. 

Größe 

dea 

Areali 

Ertrag 
Fifche 

1 

Ol 

Eigeii« 
ttimer  und 

iZahl  der: 

Berech- tigten 

Bemerkungen 
11)  sb  c  fo  D  d  CT  e    ü  her  täftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchlldigeiide 

VerhaitnliTe jFifch- waiT.* 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 
i^^P';  '  feltoBcr rächlich 

vorkommend 

1 

Zi^>xuNt\LJagfl 
i 

iL  Entenbaeb. 

Satteldorf 
mit  Parzelleo 
Burlea  wagen 
Dattel  Weiler 

OA,  Crailsheim 

2  km 

150  m 

1 

i 

— — — 

0 

0 

0.  1 

6,  1 

15.  Ereuzbacb. ! 

Beaerlbach 
Gde.  SaüeldoTf 
OA.  Crailsbeioi 

,  16  a  38  qm ; 
1        1  km 

1    lö 

6 

K, 

" 1 P.  1 
« 

m  Mühlbacb. 

Goldbaeb 
OA*  Crailabeim 

2  km — — — — f 

(die  An- 
17.  Hamioerbaeh. grena&er) 

WeftgartshaDfen 
CA.  Crailsheim 

3  km 
— — — 

—      1 

0 P,  ca.  50 Öfteres  Austrocknen. 

18.  Snlabrnnnen, 

Ingersheim 
DA.  Crailsheim 

7  km  396  m ■    — 
— ' — — 0 P,  54 

la  Weideabacb. 

Wtttan 
Gde.  Wertgarlshauf. 

OA«  Crailsheim 

B  km 
— — — ' 

^~~ 

0 
P.  ca.  20 

Öfteres  Anatrocknen. 

20.  Degenbaeb. 

Jagfeheim 
mit  Parzelle 

A lesander areute   - 
OA.  Crailsheim 

1  km 

1  km 1                      1 

— — — — 

f 

f 

0.  1 

G.  u,  P. 

12 

Fifchreiher  u.  -Olter, 

VTalTennÄngeL 

Lobr 
Gdc.Weltgartshaar. 

ÜA.  Crailsbeim 
1      1,5  km 

— — ' — 

' — ' 

? 
P,  15 

Dsgl. 

Ofenbaeh         ' 
Gde.  Weftgartahaor. 

OA.  Crailsheim 

1  km — ^^ ' ? P,  5 Dsgl. 

2L  Reigersbaeb. 

Stimpfaeh 
mit  Parzelle 
iSiglerabofen 

OA.  Crailsheim 

2,13  km 

1,85  km 
— 

—    ' 

— , 

0-  1 

0.  1 

Weipertshofen 
mit  Parzelle 
Gerbertsbofen 
OA.  Crailsheim 

2,7  km 

2,6  km 
— - 

w. 
w. 

— 

G.  1 

G.  1 

HochwaiTer   und  geringer 
WafTerfUnd. Dsgl. 

Großenhub 
Gde.  Wildenfteio 
OA.  Crailsheim 

900  m 

1 

— — — — G.  1 WaiTermangel  n.  ziemlich 
(teile  WafTerltürze. 

Ofihalden 
Gde.  WeftgarUhaar. 

OA.  Crailsheim 
2,5  km 

1 

— — —       • 
""— 

? P.  ca.  20 Wairermange). 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  l&ftigc 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältniiTe 

Fifch. 

waff.- 

pacht Neben' ein- 

nahm. 
Jk    II 

mchlth     ̂""^
"^"^ 

vorkommen
d 

A.  Neckargebiet. 

Zufl.zuNr.lJagfU 

22.  Kalteklinge- 
bach  Q.  Sügbach. 

Stimpfach 
m.  Parz.  HorbOhl 

und 

Siglershofen 
OA.  Crailsheim 

2,77  km 
0,65  km 

0,32  km 

— — — 

— 

f 
f 

f 

G.  1 

G.  1 
G.  1 

Starkes  Gef&Il  und  niederer 
WaiTerftand. 

23.  Rotbaoh. 

Dietrichsweiler 
Schweighau  fen 

1500  m 
1  km 

? 
irt  mit 
d.  Jagft 

? 

W. 

W. — 1 
1 

St.  1 

St.  1 

Jagiltzell Dankoltsweiler 
Eichenrain 

Ropfershof 
Roth 

fämtl.  Teilgden.  vod 
Jagftzell 

OA»  Ellwangen 

2  km 

2  km 
1400  m 
1500  m 
1  km 

Terp. 

— 

w, 

w. 
w. 

w. w. 

K. 

F. 

1 
1 
1 
1 
1 

St.  1 
St.  1 
St.  1 
Sl.  1 

St.  1 

Rechenberg 
OA.  Crailsheim 

1  km  850  m — — — — f 
G.  1 

Niederer  WalTerlland. 

24.  Fifchbach. 

Dankoltsweiler 
Ode.  Jagftzell 

OA.  Ellwangen 

2  500  m — — 
w. 

F. 

1 
St.  1 

Kalkhöfe 
Stocken 

Ode.  Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

2.5  km 310  m 
? 
? 

? 
? — — 

1» 

St  1 ? 

StockenHlgmühle 

Treppelmflhle 
Gde.  Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

2,3  km;  36a 43  qm 

1,2  km;  20  a 17  qm 

? 

? 

? 

? 

i     — 

— 
0 \    St.  1 

1    ? 

25.  Kreßbach 
bzw.  Sattelbach. 

Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

500  m ? ? — — 1 
1     St.  1 

Holbach 
Gde.  Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

900  m ? ? -^ "~~ 1 St.  1 

26.  Sechta. 

Dalkingen 
OA.  Ellwangen 

260  a  3  qm 

20* 

— W.  Bf.  H. A. 

F. 
1 G.  1 

Haifterhofen 
Rohlingen 

Erpfenthal 
Teilgdn.v.Röhlingen 

OA.  Ellwangen 

2000  m 
4000  m 
IdOO  m 

10 20 

2 
60 2-3 10 

\    W.  H. 
i    W.  H. 

H. 

A. 

K. K. 
1 
? 
1 

G.  1 
öff.Wair.2 

p.  1 

27.  Sindelbach. 

Marlach 
OA.  Künzelsau 

2  km 6 — 
F. 

— 1 öff.Wair.l i 
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1    Flußgebiet  und    1 

Flnß.            j 

Ort  and  Oberamt 

Große 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifehe 

.Ol 

1£ 

Eigen- 

tlimer  uod 
Zahl  d^r 

Berech- tigtea 

ßeiD  erkunden 

insbefondere  über  täftigi! 

Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fcbädigt^ndc 
Verbältniffü 

Fifch-  Nebeu- 
waff»-      eiu- 
paeht   nahm. 

JL     1     JL    1 

^■^  1  .^  \      feite  per fächhch 

votkommend 

1.  IVeekftrgeblet. 

Zuß.^uKr  IJaffß} # 

(27,  Sindelbaeh.) 
Sbdeldorf        i 200  m 

12* 

— F. 

— * 

0 G>  1 

Ebersthat 
OÄ.  KuiD^eisau 

2  km  450  m 5 — r. — 0 Q.  1 

Dörreezimmem 
[xv^Parz  ̂   to  ck  en  h  au  A 

OA,  Kün^elaau 

2  km  SKX)  m 
1400  m 

? 
= 

F. ' 1 
1 

P,  1 
G.  1 

28>  Ginab&ch* 

Altkrautheim 
OA.  Küni^elsau 1,3  km 

— — 

F, K. 

r l\  1 

Untergitisbach 
OA.  Küazelsau tiTa  48  qm ? ~ F. — ? V,  1 

ÜbergiQsbach 
OA.  KQnzelfiau 

2  km;  51  a 
22  qm 

83 — h\ — 7 St  J 

29.ForenoDbaclu 

Hobebacb 
OA^  Künzelsau 

1  ha  25  a 

35  qm;  300  m 

— — — F. ? a  0.  p,  2 

30.  Hohebacb. 

Hobebach 
OA,  KüQ^eiaau 

1 

3t  Speltbacb, 

1   ha  27   a 
17  qm; 

1  km  300  m 

? G.  u.  P.  2 

Bemdshofeii 
Gde.  Bacbeubach 
OA*  Küozdsaa 

1,5  km 
" " 

^^ 

? 

P,l     1 

B2.  Buebenbaeb. 

Buchetibach 
OA.  Kfluzelaau 1,5  km 

— — ^ — ? P.  1 

33.  Maulack 

Jagrtbeim 
OA,  Crailsbeim 

1  km — — — 

• — 

? 
1 

G.  1 

Ouolzheim 
OA*  Cratlaheim 

5  km — — — 

W. 

1 6,  1 

Roßfeld 
OA,  Crailsheim 

2  km 

—    1 

— — — 0 G,  1 

34.  Speltacb. 

Jagilheiin 
OA.  CrailBbein] 

2  km — — *- — 

'  0 

G.  1 

UDterfpelUch 
Gde.  HoDhardt 
OA.  Crailsheim 

1,5  km 
"~~ 

—" 
W. ~ 0 

G,  1 
Das  Waffer  ift  /ehr  kalt, 
weshalb   fleh   die  Fifche 

dor  Jag(it  zuzteheu. 
Grfindelhardt 

OA.  Crailsheim 1,5  km 
— — — -^ ? G.  1 1 

Oberfpeltach 
OA.  Crailsheim 

85  a  52  qm; 

2Vt  km 

1» 

— — W,  F. f G.  1 
' 



IL  104 Die  FifchereiTerhSttnilTe  in  Wflrttomberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  and  Oberamt  ! 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 
,2 

Eigen- 

,tümer  and Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  I&(tlge 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchldigende 
YerbältniiTe 

l-Vch- 

.  wair.- 

pacht 
cJlk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

iXh     ̂«'^»^' 
vorkommen

d 

A.  Neckargebiet. 

Zi4fl.su  Nr.  iJagft, • 

347«.  Brunnen- 
bach. 

Jagftheim 
OA.  Crailsheim 

1  km 
1 

1 

1 
f G.  1 

35.  Ehewiefen- 
bach,Honhardt- 
Steinbacher- 

Bach  (KHngenbch.). 

1 

t 

1 

1 

j                  1 

Honhardt 
OA.  Crailsheim 

5  km 

1 

W.      !       - 

1                                 , 

0 

P. 

die  An- 

grenzer 

Das  WaiTer  ift  fehr  kalt 
und    gefriert    der    Bach 
oft  Winters  ganz.  —  Die 
HofpiUlverwaltuog    Hall 
hat  das  Recht  z.  Krebfen. 

36.  Z  ob  ach. i 
Sandhof 

Gde.  Honhardt 
OA.  Crailsheim 

1  km — 0 P.  1 
Die  Hofpitalverwaltg.  Hall 
hat  das  Recht  z.  Krebfen. 

37.  Sulzbach 
bezw.  Grumbach 

Randenweiler 
OA.  Crailsheim i     0,14  km 1 

— — — f G,  1 Zu  niederer  Wafleriland. 

Sperrhof 
OA.  Crailsheim 0,42  km 1 

— — — f 
G.  1 

Dsgl. 

Hammels  Weiler 
Gde.  Rofenberg 
OA.  Ellwangen 

600  m 
1 
1 

1  - 

1 
"" 

1 

— f 

Spltalyer- 

waltung 

Hall  1 
Grünberg 

Gde.  Jagftzell 
OA.  Ellwangen 

750  m 

1 

—" 
— f P.  3 

38.Hegenberger 
Bach. ; 

Hegenberg 
Gde.  Jagftzell 
OA.  EUwangeu 

2  km — 

i     __ 

1     . 

— f P.  3 

39.  Glasbach. 1 

Unterknaufen 
Oberknaufen 

Gde.  Rofenberg 
OA.  Ellwangen 

400  m 
400  m 

1 

- 
"" 

F. 

1 
f 

P.  1 

P.  1 

Rofenberg 
OA.  Ellwangen 

400  m 

i  "" 

— 
F. 

f P.  1 Der  Bach  ift  zu  klein. 

40.  Bach  Nr.  2 
b.  d.  Ludwigsmühle. 

Schönau 
Gde.  Rindelbach 
OA.  Ellwangen 

I       950  m 1 

? 

1 

■~~ •~" — ? St.  1 

41.  Stützbach. 

Schrezheim 
OA.  Ellwangen 

700  m 1 — W.  H.  A. 

1 

— 1 St  1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

I 

1 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fifche           j 

Eigen- 
tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondtiro  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

(die  Fifcberei  fchSdigende 
VerhiLltDi^e 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

c4_ 
Neben 

ein- 
nahm.' 

fächSch      ̂"^
'^^^' 

vorkommend
 

A.  Heckargebiet. 
' 

Zufl.guNr.lJagft, 
42.  Altbach. 

Buch 
Ode.  Sehwabsberg 
OA.  Ellwangen 

? 

12* 10* 

~~ 
— 1 P.  1 

43.  Rohrbach. 

Lauchheim 
OA.  Ellwangen 

1  km — - — — ? 
G.  1 

44.  Röttinger- 
bach. i 

1 

Lauchheim 
mit  Parz.  Gromberg 

OA.  Ellwangen 

2  kra 

Vl%  km 
— — — 

G.  1 
P. 

diu  An- 
grenz er Zafl,  z,  Nr.  2  Kocher. 

l.Langengrund- 
bach. 

«. 

• 

Lampoldsbaufen 
OA.  Neckarfulm 

58  a  31  qm — — 

!    - 

i 
- f 

die  An- 

Früher    hatte    der    Bach 
Forellen  tiud  Erebfe» 

IVt.  Michelbach. grenzcr 
Gochfen 

OA.  Neckarfulm 
4  km 

20  4 

— 

F. 

— 1 G,  1 

2.  Steinbach. 

Kocherfteinsfeld 
OA.  Neckarfulm 1,5  km 

— — — — 0 

d-AngroDiiir 

Lampoldsbaufen 
OA.  Neckarfulm 

23  a  16  qm — — - — 0 P. 

die  An* 

Ift    nicht    zur    Fifchzucht 

geeignet. 3.  Ernsbach  oder 
grenz er Brnnnen- 

klingenbach. 

1 

Ernsbach 
OA.  Oehringen 0,9  km 

— — — — 0 
P.  1 

4.  Edelbach. 

Mnthof 
OA.  Kanzelsau 

800  m — -— — — 0 V 

5.  Wölfinger- 
oder  Mulfinger- 

bach. 

Forchtonberg 
OA.  Oehringen 1,5  km 

W.  B.  Bf, 
H.  K.  A. 
S.  Sl.  F. R. 

'v 

G.  1 
1 

Büfchelhof 
Gde.  Muthof 
OA.  Kflnzelsau 

200  B ~" — — — 1 ? 

1                                            1 
Sobleierhof 

OA.  Kflnzelsau 
200  m " 

^ 

l t 1                      -                     1 



II.  106 Die  FircbereiTerhUtoiffe  in  Warttemborg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neckargebiet« 

j       Größe t        des 

Areals 

Ertrag 

Fifohe 

1 

Eigen- 

tfimer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   Ober  Uftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Flfcherei  fohädigende 
VerhältnilTe 

Fifch- waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

Zufl.  Z.Nr.  2  Kocher. 

6.  Crispenhöfer- 
bach,  bezw. 
Diebach. 

Weißbach 
OA.  Kfinzelsau 

2  km 

22 
— F. H.  K. ? ? 

öff.  Waff. 
Crispenhofen 

OA.  Künzelsau 
1      2,5  km ? — 

F. 

— 1 P.  1 

Diebach 
OA.  Künzelsau 

86  a  8  qm — — 
r. 

;? G.  1 Die  Wiefenbewäflerang. 

7.  Deubach. i 
1 

i 
Belfenberg 

OA.  Kfinzelsau 
3  km 

— — — — 1 G.  1 Zeitweifes     ftarkes     An- 
fchwellen. 

8.  Weilerbach. 

Steinkirchen 
mit  Parzellen 
Sommerberg 
Winterberg 

OA.  Kfinzelsau 

300  m 

300  m 
300  m — 

— 
— 

•  z 1 

? 
? 

P.  1 

P.  1 
P.  1 

9.  Reichenbach. 

Steinkirchen 
OA.  Kfinzelsau 

250  m — — — — 

i'
 

P.  1 

10.  Jungholz- 
bäuferbach. 

DOttingen 
OA.  Kfinzelsau 

2  km — — 

W. 

B.  H.  A. ? P.  2 

ll.Orlacherbach. 

Brannsbach 
OA.  Kfinzelsau 

1150  m ? ? — — ? 
P.  3 

12.  Grimbacb. 

Brannsbach 
OA.  Kfinzelsau 

40  m ? ? F.  G. 
— 1 P.  3 

i 

Geislingen 
OA.  Hall 

1700  m — — — B.  F. 0 ? 
öff.  Waff. 

Haßfelden 
Gde.  Wolpertshauf. 

OA.  Hall 

6  km — — — — 1 
G.  1 

Niederer  Waflerftand. 

13.  Bfihler. 

Geislingen 
OA.  Hall 

1600  m 2 W.  B. A.  F. 0 

1 
0.  0.  P.  2 

1  Aalfang.    Zur  Laichzeit 
werden  malTenhaft  Weifi- 
fifche  bei  Nacht  gefangen 
und  verzehrt. 

Cröffelbach 
Gde.  Wolpertshauf. 

OA.  Hall 

2  km 10 — W.  K.  A. 
F.       1 1 

ll 

G.  1 Fifchreiher  und  -Otter. 

Hopfach 
Gde.  Wolpertshauf. 

OA.  Hall 
1,5  km 

15 

• 

W.  K.  A. F. 1 G.  4 Dsgl. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

«2 

1' 

Eigen- 

tümer uud 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigeude 

Verbältniffe 
Fifch. 
walT.- 

pacht 

Jk 

Neben. 
ein-  1 nahm. 1^.  VI.  L      feltenor fachlich 

vorkommend 

A.  Neekargeblet. 

Zufl.z,Nr.2Kocher. ! 
(13.  Bühler.) 
Unterfcheffach 

Gde.  Wolpertsbauf. 
OA.  Hall 

2,5  km 

•15 

i 

— W.  K.  A. F. 1 G.  4 Fifchreiher  und  -Otter. 

Oberfcheffach 
Gde.  ünterafpach 

OA.  Hall 

2.25 km;  3 ha 
5  a  45  qm 

? 

i 

? — W.  B.  F. ? G.  1 

Anhäufen 
mit  Neubronn 
Gde.  Sulzdorf 

OA.  Hall 

3  km 6 

1 
W.  S. » öff.  Wair. 

2 

Vellberg 
m,  Parz.  Efchenau 

OA.  Hall 

1500  m          30 

1500m; 2  ha!     2 
20  a  48  qm  1 

5 B.  S. 
B.  S. F. 

F. 

0 
0 P.  2 

P.  V 

Unterfontheim 
mit  Parzelle 
Ummenhofen 
OA.  Hall 

2600  m          6 

1 850  m     |!    - 
— 

W.  Bf.  S. 

W.  Bf.  S. 

B.  A.  F. 

B.  A.  F. 

1 

1 

G.  u.  P.  2 

G.  1 

Fifchotter  häufig. 

Dsgl. 

Oberfontheim 
OA.  Gaildorf 

1500  m 

11,50* 
1 

i 

W.  A.  S. B.  Bf.  K. F. 1 St.  u.  G.  2 Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen  und  1  Färberei. 
—  1  Fiichereiverein  (10 
Mitglieder). 

Bühlerthann 
Ol.  Parz.  Kottfpiol 
OA.  £llwangen 

2,15  km 
1,5  km 

1  ^ 

1 

— W. 
F. 1 St  1 Fifchotter      in     größerer 

Anzahl. 

Bühlerzell 
m.  Parz.  Heilberg 

Senzenberg 
OA.  Ell  Wangen 

1200  m 
800-1000  ro 

2  km 

fiehe 

^flhlert. 

5* 

5-6 1 

3-4 

3-4* 

2-3 

W.  F. 

W.  F. 
W.F. 

A. 
A. 
A. ? 

1 
1 

St.  1 
P.  1 
P.  1 

Wehr  und  fenkr.  Waffer- 
fturz  bei  drei  Mühlen. 

Pommertsweiler 
OA.  Aalen 

3  km — — 

!        _ 

— 9 öff.  Waff. 

U.  Diebach. 1 
1 

Enslingen 
OA.  Hall 

2  km 

101* 
120* 

i 
1 

— 1 P.  ca.  15 

1 
15.  Wettbacb. 

1 

Hall ? ? ? — ? ? tft    im    Sommer    in    der 

Hegel  ohne  Waffer. 

16.  Adelbach. 1 
Ottendorf 

mit  Adelbach 
OA.  Gaildorf 

1  km — — — — ¥ P,  ? 1 

Eutendorf 
mit  Adelbach 
OA.  Gaildorf 

0,5  km 
""" 

-  1 

1 

i 

f                  i 

— f P. 

die  Au- 

greuzer 

Der   Bach    bat  nicht  Jaa 

ganze  Jahr  Waffer. 
1 

17.  Stepbaoh 
(Wörthbach). 

i 1 1 

1 

Eutendorf 
mit  Parzelle 
Großaltdorf 
OA.  Gaildorf 

2,4  km 

0,6  km 

""    1 

—    
1 

1 

1 
1 

— 

ll
 

P»  die  An- 

gren zer  ' 

P.  ? 

Hat  nicht  daa  ganze  Jahr 
WÄffer. 



II.  108 Die  FifoherriTerbftltniOe  in  Wfirttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

! 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  I&ftige 
Anlagen  und  fonriige 

die  Fifcherei  fcbSdigende 
YerhältnüTe 

Fifch- 
walT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. ^•y;     feltener 
lachlich 

vorkommend 

A.  Neckargebiet. 
! 

1 

Zi4fl,z.Nr.2Kocher. 

18.  Hinterbach. 

Entendorf 
mit.  Parz. 
Großaltdorf 
OA.  Gaildorf 

2,8  km 

0,4  km 
i 

— — — — 

0 

0 

P. 

P.  ? 

Hat  nicht  das  ganze  Jahr 
WalTcr. 

19.  Eisbacb. ! 

Sulzbach 
OA.  Gaildorf 

!      6  km 
— — — — f St  1 

Eisbach 
Gde.  Eutendorf 
OA.  Gaildorf 

Mtlnfter 
Gde.  ünterroth 
OA.  Gaildorf 

3  a  94  qm 

? ? — — — 

f 

1 

St.  u.  P. 

die  An- 

grenzer 
St.  8 

20.  MQhlenbaoh. 

Sulzbach 
OA.  Gaildorf IV»  km 

— — — — f P.  10 

21.  Hohlenbacb. 
' 

Gfchwendbof 
Gde.  Untergröning. 

OA.  Gaildorf 

400  m — — — ? St  1 

Reichertshofen 
Gde.  Hohenltadt 

OA.  Aalen 

? — — 

i 

— 0 P.  ? 

Pommertsweiler 
OA.  Aalen 

3  km — — 1 
1 

— 1 ? 
öff.Waffer 

Hollenbach 
OA.  KUnzelsan 

? 
1 

? ? — — ? ? Der  Bach  trocknet  öfters 

ganz  aus. 22.  Maifenbacb. ( i 
Reichertshofen 

Gde.  Hoheoftadt 
OA*  Aalen 

? — — — 0 P.  ? 

Hollenbach 
OA.  Rfinzelsau 

V ? 9 

1       — 

— ? ? Der  Bach  trocknet  öfters 

ganz  aus. 23.  Schlierbach. 

Reichertshofen 
Gde.  Hohenftadt 

OA.  Aalen 

? 

1   
 " 

t 

— — — 0 P.  V 

! 

24.  Roth. 

Abtsgmünd 
m.  Parz.  Wilflingen 

OA.  Aalen 
0,58  km 4  km 

i 29,40* 

3 — W.  B.  R. II.  A.  F. 
W.  F. 

1 
1 G.  1 G.  1 i 

Pommertsweiler 
OA.  Aalen 1       3  km 

'    2* 

— W. 
F. 

? St  1 
1 

Adelmannsfelden 
mit  Parz.  Ottenhof 

Papiermühle 
OA.  Aalen 

>      600  m 
500—600  ra 

700  ra 
? — 

! 
1 

St  1 
Fifchotter ,  welche  die 
früher  yorgekommcnen 
Forellen,  Weißfifcbe  und 
Rrebfe  ausgerottet  haben. 
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1 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

; 
Größe 

Ertrag 

Fifche 1 

1 

I 

Eigen- 
tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
des 

Areals      i 
1 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verbältninre 

A.  Neckargebiet. 

Zufl,z.Nr,2  Kocher. 1 

(24.  Roth.) 1 
Hinterwald 
Kammerftadt 

ROhmen 
Gde.  Bnhierzell 
CA.  Ellwangen 

3  km  400  m 
2-3  km 
1000  m - — 

F. 

1 8t.  1 Das  WalTer  ift  zu  klem. 

Rofenberg 
m.  Pars.  Hohenberg 
OA.  Ellwaogen 

4400  ra 
1400  m 

3 

5* 

'^~ 

— 
F. 
F. f St.  1 

Bt.  1 

Dsgl, DegU 

Gaishardt 
Gde.  Neuler 

OA.  Ellwangen 

220  m ? " 

W, 

R 1 

Ht.  1 

25.  Grnmbach 
n.  Schleichbach. 

1 

1        ; 

Bronnen 
Gde.  Neuler 

OA.  Ellwangen 

t  km  400  in  1    - 

II 

h 

die  kleir e  Pfdle 

'     1 

CS.  1 

26.  Schlierbach. 1 

jl 

Niederalfingen 
Gde.  Hattlingen 

OA.  Aalen 

2  km       '!    - 

! 

"—" 

l\ 

__ l äL.   1 

Neuler 
mit  Parzellen 

Ebnat 

Ramfenitruth 
OA.  Ellwangen 

l  km  500  m     2,50 

200  m           - 

1  km  100  m!     — 
1 

1' 

— 

die  klein 

da 

dt 

W.  F, 

0  Pfeile 
F. 

W. 

«1- 

1 

1 
f 

1^ 

G.  1 

St.  H.  0,2 

G.  1 

27,  Mittelbach. 

'
l
 

Hattlingen 
OA.  Aalen 

1  km        1    - 
— 

—       1        ̂  

8t.  1 

28.  Hirfchbach. 

!• 

Aalen 
2,43  km 

1* 

— 

\\\ 

P. 1 
1 

\\  1 

29.  Tanfbaoh. 
1 
( i 

Aalen ? 

1* 

— ? ? 
1 

? 
1 

W  1 D,  ßach  ift  zu  unbedeutend. 

30.  Weißer 
Kocher. 

1 

Unterkochen 
OA.  Aalen 

31.  Brettach. 

2  km 
4,20 

-  1 

F. 

^       1 

l 

1     1 

1 

1 
1 

G.  1 AbwafTcr  d.  Papierfabrik. 
—  Der  Fifchzuclit verein 

für  das  Koohergebiüt  be- titii     am    Urfttrun^     dus 
weißen  Kücher  eine  tlfeh- 
zitchtsinftnilt. 

Neuenrtadta.Koch. 
OA.  Neckarfulm 

3  km  850  m ; 
'2ha53al2qm 

5 P. 
—       1 

?  1 

j 

G,  l 

Brettach 
OA.  Neckarfulm 

2  ha  96  a 
39  qm 

150* 

4* 

W.  A.  F, — 1 a. 

Langen  beutingen 
OA.  Oebringen 

3  ha  28  a 
55  qm 

*■" 30 
A,  8.  F. 

^^ 

1 

G.n.P.i 

1                                             1 



II.  110 Die  l^irchereiverb&lfeniffe  in  Württotnbetg. 

Flußgebiet  nnd 
Flufi. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

k   
A*  Neckargrebiet. 

Zufl,z.Nr.2Kochei 

(31.  Brettach.) 
Bitzfeld 
mit  Parz. 

Weislensburg 
OA.  Weinsberg 

Bretzfeld 
OA.  Weinsberg 

Rapbach 
OA.  Weinsberg 

Schepbach 
OA.  Weinsberg 

Adolzfurtb 
OA.  Oehringen 

Unterheim  bach 
OA.  Weinsberg 

Geddelsbach 
OA.  Weinsberg 

Maienfels 
mit  Parz.  Brettach 
OA.  Weinsberg 

Ammertsweiler 
mit  LaokenmOhle 

mit  Parz. 
Ratzenweiler 

OA.  Weinsberg 

Mainhardt 
OA.  Weinsberg 

Bnbenorbis-  Ziegel- 
bronn 

OA.  Hall 

31V*.  Hecken- fiaßchen. 

Gochfen 
OA.  Neckarfiilm 

Brettach 
OA.  Neckarfnlm 

32.  Ohm. 

Ohmberg 
OA.  Oehringen 

Baumerlenbach 
OA.  Oehringen 

Schwöllbronn 
mit  Unterohm  nnd 

Staokenhofen 
OA.  Oehringen 

Oehringen 

Ertrag 

I' 

Fifche 

Fifch- 
waff.- 

pacht 
«4 

Neben! 

ein-  ! 
nahm. ä^    I haupt- fächlich 

feltener 

vorkommend i|   Eigen- 

.» .itQiner  und 
^IZahl  der 

Bemerkungen 

insbefoudere  über  läftige 
Anlagen  nnd  fonfUge 

ä!'  Berech-  Ldie  Fifcherei  fchädigende 

I     i' 

tigten Verh&ltni/Te 

2,5  km 
2  km 

2  km  ö* 

1  km 

2  km  1* 

4  ha  74  a 
11  qro 

2  km 

1  ha  77  a        IG 
66  qm 

27  a  66  qm       2 
2  ha  61  a        11 
27  qm 

950  m 

l0,9km;  1  hal 73  a  33  qm 

4  km 

1,5  km 

I 

1  km       'i     - 

II 

41  a  91  qra  |    1,50 

2  km 

ha  82  a 
26  qra 

1  km 

3  ha  75  a 

2  km Cappel 
OA.  Oehringen 

Oberohm         <  Iha77a24qm ;' 
OA.  Oehringen    1  3  km  738  m  | 

30 

? 

40* 

26» 

S.  F. 

S.  F. 

S.  F.     I 

S. 

S.  F. 

S. F. 

F. 

F. 

F. 

A. 
A. 

A. 

F. 

A. 

F. 

W.  B. 

kleine  Fifche 

12* 

? 

Sand 

W.  B.  H 

A.  81. 
S. 

B.  H.  A. 

8. 

W.  F. 

F. 

G. 

G. 

G. 

G. 

St. 

G. 

P. G.  n. 

P. P. 

Zuweilen  Fifchotier. 

Enten. 

Il 

F. 

B.  A.  F. 

81.  F. 

H.  A.  81. 
F. 

—       ',? 

P.  1 

P.  1 

P.  1 

P. 

die  An- 

grenzer 

G.  1 

G.  1 

G.  u.  P.  2 

G.  1 

G.U.P.6 

G.  u.  P.  2 

P.  1 

P.  8 



Die  FitehereiTerhSltnifle  in  Wflritetnbefg. 11.  111 

Floßgebiet  und Größe 
Fluß. des 

Ort  und  Oberamt Areals 

A.  Neekargebiet. 

Z^fl,z.Nr.2Kochkr, 

(32.  Ohm.) 
Harsberg 

mit  Parzellen 
Oberhöfen 
Heuholz 

Unterhöfen 

1,5  km 

0,75  km 
1  km 

0,50  km 

Baierbach 
Renzen 

OA.  Oehringen 

1.5  km 
3  km 

Unterfteinbacb 
mit  Parzellen  Bfibl 
Ohn-  u.  Floßholz 
OA.  Oehringen 

IV»  km 
2  km 
4  km 

Geißelhardt- 
Schnppach 

OA.  Oehringen 

1  km 

33.  Pfahlbach. 

Ohrnberg 
OA.  Oebringen 

2  km 

34.  Sali. 

Sindringen 
OA.  Oehringen 0,40  ha 

Zweiflingen 
mit  Parzelle 
Heiligenbaas 
OA.  Oehringen 

50  a 

2  ha  45  a 

Orendelfall 
OA.  Oehringen 

3  km 

Wohlrouthaufen 
OA.  Oehringen Vh  km 

Kirchenfall 
OA.  Oehringen 

2-3  km 

Mangoldfall 
OA.  Oehringen 

6  km 

Waldfall 
Ode.  Obereppach 
OA.  Oehringen 

7  a  59  qm 

35.  Kupfer. 

Forchtenberg 
OA.  Oehringen 

2  km 

Wohlmuthaiifen 
OA.  Oehringen 

1       600  m 

Hermersberg 
Gde.  Niedemhall 
OA.  Kflnzelsan 

3  km 

Neureuth 

m.  Parz.  Nenfels 
OA.  Oehringen 

2  ha  33  a 
2  qm 

2  ha  76  a 
'       73  qm 

Ertrag 

I  Fifch- 

waff.- 

pacht 

5* 

5 
5 
5 

8 

10* 

? 
? 
? 

Neben- 

ein- 

nahm. 

10* 

10 10 
10 

20 

10* 

Fifche 

haupt- rächlich fei  teuer 

Torkommend 

1,75V    - 

W.  S.  F. 

W.  S.  F. 
W.  S.  F. 
W,  S.  F. 

W.  S.  F. 
W.  S.  F. 

F. 
F. 
F. 

W.  B.  H. 
A.  Sl. 

W.  B.  n, 
K.  A.  S. 

W.  S. 

W.  S. 

W.  B.  S. 

W.  S. W. 

W. 

W.  B.  Bl. 
n.  K.  A. 
S.Sl.F.K. 

W.  S. 

W.  S.  F. 

W.  F. 

W.  F. 

H. H. 

H. 
H. 

H. 

H. 

S. 

S. 
s. 

F. 

F. 

A.  F. 

B.  H.  F. 

F. 

A. 

A. 

Eigen-  |{  Bemerkungen 
:ümerund  insbcfondere  über  läftige 
Zahl  der 

I  Berech- 
tigten 

Anlagen  und  fonllige 
die  Fifcherei  fchftdigende 

Verhältniire 

1       P.  1 

P.  1 P.  1 

P.  1 

P.  1 P.  1 

P.  1 
P.  1 
P.  1 

1       P.  1 

Oberh.  d.  RohmQhle  i.  ein 
I   Wehr  ohn.  Fi  fchtr.  angebr. 

Ol     P.  6     :  1  Aalfang. 

oi;    P.  1    : 

0'     St.  1     '' 

li
 

P.  1     ;  Trocknet  öfters  auf  einer 
'  gewilTen  Strecke  ans. 

P.  1 

,1 
G.  1 

P.  1 

P,  die    ; 

Angrenz. 
I 
I 

G.  1  [n  d.Fifchw.  wurd.  i,  d.  letzt. 
Jahr,  eingef  Zander  und 

Regenbogenforellen.  —  1 

p^      I    Fifchzuchtanft. 
r P.  1 

f       St.  2 

f       St.  1 



a  112 Die  FirchereiTerbäUniffe  in  WOrttembei^g. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

<2 

2 
t4 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  Über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 

|die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältnifle 

Fifch- 

waff.- 

pacht 
e4 

Neben- 

ein- 

nahm. r«  ui-  u     feltener 
(Schlich 

vorkommend 

A.  Neckargebiet. ! 

Zufl.z,Nr,o  Kocher, 
(35.  Kupfer.) 
Kirchenfall 

OA.  Oehringen 
200  m 

1 

? — 

W. 

— ? 
St.  1 

Weckhof 
Ober-  u.  ünterhof 
Gaisbach  Sohnaihof 

Gde.  Gaisbach 
OA.  Oehringen 

83  a  46  qro 

5* 

— 
Forellen  wurden 

eingefetzt,  finden 
fich  aber  keine  vor. 

? 
G.  5 

Waffermangel, 

Mangoldfall 
OA.  Oehringen 

4  km — 

W. 

— f P.  1 

Kupferzell 
mit  ülrichsberg 
OA.  Oehringen 

3  km 

1,5  km 

jio
* 

— S.  R.      H.  K.  A. 
Kuhlkoppen  und Efiritzen 

1 St.  1 

1 
Feßbach         i 

OA.  Oehringen 
200  m — — — f P.  1 ,  Waffermangel. 

Goggenbach 
OA.  Oehringen 

1  km — — — 
-    !' 

öff. Wair. 

Wefternach 
m.  Parz.  Bauersbach 

Beltersroth        | 
OA.  Oehringen    | 

0,5  km 
2,4  km 2  km 

2 

5 

W. 

W. 

w. 
B.  H.  K. 
B.  H.  K. 
B.  H.  K. 

1 
l 
1 

St.  1 St.  1 
St.  1 

Enten  u.  Fifchotter. 
Dsgl. Dsgl. 

3572,  Forellen- 
bach. ■ 

Niedernhali       | 
mit  Parzelle      1 
Hermersberg 

OA.  Kttnzelsau 

1,5  km 

1,5  km 

2* 

— 

F. 

F. — 

0 

0 

1 

P.  1 

p.  1 

36.  Künsbacb. i 

KUnzelsau 1  ha  10  a 

83  qm;  1km 

25* 

— F. 
-          1 

'i 

G.  n.  P.  4 Fifchereiverein  (10  Mitgl.). 

Feßbach 
OA.  Oehringen 

1  km — — — ~" f P.  1 Waffermangel. 

37.Ezlin8weiler- 
bach. 

Kocherftetten 
OA.  Kfinzelsau 

13  a  20  qm — — — ? 
P.  ? 

38.  Efchenthal- 
bach. 

1 

1 

Döttingen 
OA.  KUnzelsau 

2  km 

1    _ 

W. 
B.  H.  A. 

'? 

P.  2 

3874.  Geilen- 
kirchnerbach. 

Obermünkheim 
OA.  Hall 27.'  km 

71,20 
— W.  B.  A. 

8.  F. 
n.  K. 1 G.a.P.4 

387«.  Lucken- 
bach. 1 

1 

Hagenbach 
Gde.  Bibersfeld 

OA.  Hall 

1  km 1 

1     _ 

' "" 

'  1 

0.  1 

1 



Dio  FifchoreiTerhäUniffe  in  Württemberg. 
II.  113 

Flußgebiet  und Größe 

1 
Ertrag 

[ 

j            Fifcbe 
1   Eigen-   j            Bemerkungen 

«S  tümerund    infthAr/\n«iAi>ik  wu^m  mr»:»» Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahro. 
haupt- fächlich feltener 

1  Zahl  der « ;  Berecb- 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchftdigende 

_  jjf_ 
-.-k^ vorkommend 

,     tigten 

Verhältniffe 

A.  Neckargeblet. 1 

ZHfl,£.Kr.oKochei', 
! 

39.  Biber. 

Weftheim 2  km 4 W.  B.  A. 1 P    2 OA.  Hall 
1 

F. 
•■  »    a 

Rieden 
OA.  Hall 

? 
1 

6 
1 

W. 
F. 

1 G.  1 

Bibersfeld 
OA.  Hall 

2  km 3 

        1 

F. 
W.  B.  H. 1 G.1 Die  Fifche  u.  Krebfe  werd. 

1 
A.  G. immer  feltener,  trotzdem 

t der      Fifchwafferpachter 
große  Opfer  bringt. 

Michelfeld 
OA.  Hall 

6  km 

6,20 

50 W.  F.  G. B.  H.  A. 
Sl. 

f 6.  1 1                               " 
i  Viele  Enten. 

Gnadenthal 
4  km 1 

F. 
1 

stn.p.ai OA.  Oehringen ^ 
Oberfteinbach 35  a  85  qm  ; - 

F. 

0 

P   1     'i 

OA.  Oehringen 

^     j 

1 
1 
1 

X   «      1 

1 

40.  Roth. 

, 

Unterroth 

1      2,5  km 
? __ w.  s. B.  A.  F. 0 

St.  1 
OA.  Gaildorf     , 1 

Fichtenberg 
mit  Parzellen 4,25  km H.  K.  A. 

Sl 
1 St.  1 

1 3  hohe  Wehre  ohne  Fifch- Mittelroth         , 3  km 5 l  W.  F. 
Ol. 

l|i     st    1 

'   treppen. 

Waldeck          ' '    unter  obigen H.  K.  A. 

St    1 
OA.  Gaildorf 4,25  km      1 Sl. 

*ij\*     X 

Haufen 
OA.  Gaildorf i       1  km 5 — H.  A.  F. 

W. 

1 P.  3 '  1  ca.  1,8  m  hohes  Wehr. 

Oberroth 
mit  Neumühl« 2,5  km 8 

» 1 

W.  F. 
K. 

'1 

St.u.P.4'  Wehre  1-2  m  hoch  ohne 

mit  Parzellen i j    Fifchtreppen. 
Ebersberg 

mit  Sigmtthle 
1      1,2  km 

— 
W.  F. 

K. 

If 

Dsgl.  7  '  Hohe  Wehre  ohne  Fifcb- 
Komberg 

mit  Sigmflhle 1,3  km 
? ? 

1 

F. 
K. 

1^
 

St.  1 
treppen. 
Dsg. 

Marhördt 1  km 2 
1 

F. 

1  9 

St.  1 

mit  MQhle 1 
Obermühle 

OA.  Gaildorf 
600  m _ — W.  F. — 

!  ^ 

1  ̂  

St  u.  P.2 1,5  m   hohes  Wehr   ohne Fifchtreppe. 

Röthenhof 500  m 5 
F. G.  u.  P.  2 Gde.  Bibersfeld 

OA.  Hall 1 

Hütten 400  m 0,5 _ F. 

1? 

P.  1 
mit  TraabenmAhle 

1 1 1 
mit  Parzellen 1 1 
Hankertsmühle 500  m 

0,5 
__ 

F. 
K. 

|.
 

P.  1 
1 

Scherbenmühle 600  m 
o;5 

__ F. 

p!  1 
OA.  Gaildorf 

Mainbardt 5  km 
20 

~~ W.  F. 0 

P.  2 

OA.  Weinsberg 
1 1 i 

Grab Ikm       1 

;    ̂ 

- W. 

F. 

1;;     P.2 !  2  Mtthlwehre.  Fifchotter  u. 
mit  Parzellen 
Röfersmühle 1  km 4 -- 

W. 
F. 

;  1     p.  2 

Fangen  durch  Unberufene. 
Fifchotter,    1    Wehr    der 

Schönbronn 
OA.  Backnang 

1 
3  km 15 

1 

1      W. F. 
i 

P.  2 
.   Säffmühle. 

Dsgl.  und  3  Wehre. 

Worttemh.  JahrbUcber  1806,  H.  2. 



11.  114 Die  FirchereiTerbSltniffe  in  Warttemberg. 

Flußgebiet  and 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

X.  Neckargebiet. 

Größe 

1        des Areals 

1 

1       Ertrag 

1           Fifche 

1 Eigen- 

tümer und 

Bemerkungen 

1  insbefondere  Ober  läftige 

Pifch- 
waff.- 

pacht j    Jk 

Neben 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

Zahl  der 

Berech- tigten 

i      Anlagen  und  fonffcige 

die  Fifcherei  fchädigende 

VerbältniiTe 

1  ~  ~
 

1 

Zufl.z,Ni\2Kochei', i t 1 

(40.  Roth.) 
Großerlach 

OA.  Backnang 2.3  km 
? W.  F» __ 1 

1 
P.  2 

1 

Wüftenroth 
mit  Parzellen 
Altfürftenhütte 
Böhringsweiler 
Weihenbronn 

OA.  Weinsberg 

!     ? 3  km 
? 

? 

i         ? I         ? 1          ? 
t 

? 

? 
? 
? 

F. 

W.  F. 

1       F. F. 

— 

1 

i; 

1 

P.  1 

P.  1 

P.  1 
P.  1 1 

t 

Fi  nf ferro  th 
OA.  Weinsberg 

'l5  a  84  qm; 
2  km 

— 

F* 

1 P.  2 ! 

41.  Staigers- 
bach. i 

1 

1 

1 

Bröckingen 
Schönberg 

Reippersberg 
mit  Sigmühle 

Gdebez.  ünterroth 
OA.  Gaildorf 

1      500  km 
!       2  km 
!      1,5  km 
1 

j 

T 7 

1 

1 
1 
1 

? 

St.  1 
St.  1 

42,  Krobach. 

Altfchmiedelfeld 
Gdebez.  Sulzbacb 

OA.  Gaildorf 
1      1,5  km 1 

"^ 
""" 

1 
1 

f 
G.  1 Rafcher  Waflerlauf. 

43.  Hopfenbach. 
1 
1 1 

1 

Altfchmiedelfeld 
Gdebez.  Sulzbach 

OA.  Gaildorf 

1,5  km i 

" 

1 

f P.  3 Rafcher  Waflerlauf. 

44.  Wimbach. 

Laufen 
mit  Parz.  Wimbach 

OA.  Gaildorf 

500  m 
1  km 

i 

""■ — 
f 
f 

P.  1 
? 

öff.WaiTer 

45.  Krimpel- bach« ! j 

Wengen 
Gdebez.  Laufen 
OA.  Gaildorf 

'       1  km 
1 

1 

^■~ 
^~" 1 

? 
P.  1 

Seifertshofen 
Waldmannshofen 
Gde.  Efchach 
OA.  Gaildorf 

1       1  km 

1      1,3  km ] 

j-
 

~~ 

•~~      ' 

f 
1 

P. 
die  An  grenz. i 

1 

46.  Suhbach. 1 i 

Obergröningen 
OA.  Gaildorf 

? 

i 

? ? — ""• 

1     ! 

?            i 

47.  Streitbach. 
i 

1. 

1 

Fach 
Gdebez.  O.-Gröning. 

OA.  Gaildorf 

5  a  15  qm 

1  ̂"^ 

" i 
f 

p.  1 

Hohenftadt 
OA.  Aalen 

24  a  44  qm 
'  — 

~~ 
? p.  s 1 



DJe  FifchereiverhältnilTe  in  Württemberg. 
II.  115 

Flußgebiet  and     ' 

Fluß.  [' r 
Ort  und  Oberamt  ' 

A.  Neckargebiet. 

Znß.z.Nr.üKochiV. 

48.  Lein. 

Abtsgmünd 
OA.  Aalen 

Laubach 
mit  Parzelle 
Leinroden 
OA.  Aalen 

Neubronn 
OA.  Aalen 

Heuchlingen 
OA.  Aalen 

Brainkofen 
SchOnhardt 

Gde.  Iggingen 
OA.  Gmfind 

Hörn  I 

Mulfingen 
Gde.  Göggingen    ,1 

OA.  Gmünd       | 
Leinzell  ! 

OA.  Gmünd       ,| 

Täferroth  | 

OA.  Gmünd        j 

Lindach  '! OA.  Gmünd  I 

,1 

Dnriangen  ;| 
mit  Parzelle  \ 
Zimmerbach 

OA.  Gmünd        ' 

Muthlangen       ! 
OA.  Gmünd       |l 

Pferebach         1; 
Gde.  Großdeinbach  || 

OA.  Welzheim     [! 

Spraitbach 
OA.  Gmünd 

Alfdorf 
OA.  Welzheim     1 

Kapf  I 
Gde.  Vorderfteinen' berg 

OA.  Gaildorf 

Pfahlbronn 
mit  Parzellen 
Voggenberg 
Thierbad 
Kienharz 

Leinecksmühle 
Höldis 

Hagmühle 
Haghof 

OA.  Welzheim 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifch-  Neben- 

wafl*.-  j  ein-  | 
pacht |nahm. 

Fifche 

haupt- fächiich 
feltencr  1^ 

2,11  km 

3  ha 
92  qm 
6  ha 

35  qm; 

5  a 

;3km 
30  a 
3  km 

500 m 

4  kra 

400  m 
200  m 

1,8  km 

1)85  km 

2  km 

3,5  km 

1,7  km 

2  km 

1  km 

32,40^ 

10 

10 

3 

8 

10 

12 

5 

5 

1,286  km    ||v.  St. 
'j  verp. 

1  km 

|l   1  ha  38  a 
i      22  qm 

1 95  a  96  qm 

Dsgl. 

IJDsgl. 
5 

2  km 

4  km 

700  m 
600  m 
2  km 
1  km 

1,5  km 
1,5  km 
2,5  km 

vorkommend 

W.  B.  R. !  H.  A.  F. ! 

I    Eigen 

tümerund 

{zahl  der 
Berech- tigten 

W.  B.  H. A.       I 

W.  B.  H. ' A.       I W.  B.    i 

W.  H.  A. 

W.  H. 
W.  H. 

F. 

F. 
H.  A. 

B.  Bf. 

B.  A. 
B.  A. 

II  W.  H.  A.  B.  Bf.  Gr S.  R.  G. 
W.  H.  A.  Ö.  Bf.  Gr. 
S.  R.  G. 

!l 

IIW.  Bf.  H. 

jl    A.  S. 
!l    W.  H. 

W.  H. 

W.  H. 

W.  K. 

W. 

W.  Bf.  H. 
A.  R. 
W. 

W.  F. 

K. 
R. 

W. W. 

K. K. W. 

W. 

G.  u.  P.  2 

P.  1 

P.  2 

P.  1 

G.  u.  P.  2 

St.  1 
P.  1 

P,  1 

St.  1 

B. 

B.  A. 

1  iSt.u.P.8 

I  -^1 
B.  Bf.  A 

S.  R. 
B.  Bf.  A. 

S.  R. 
H.  A. 

H. 

B. 

H.  A. 

B.  Bf.  H. 
K.  R.  Gr. 

W.  H. 

W.  H. 
K. 

K. 
W.  H. 
W.  H. H. 

H.  K. 

St.  u.  G,  2 

St.  1 

St.  1 

St.n.P.2 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

St  u.  P.  2 

F.  ca.  10 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftigo 

I      Anlagen  and  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 

Enten  und  1  Aalfang. 

Fifchotter  und  Reiher.  —  1 
Forellenbrutanftalt 

Hohe  Wehre  ohne  Fifoh- 
treppen  bei  2  Mühlen. 

11     St.  1 

St.  1 
St.  1 

St.  1 St.  1 
8r.  1 

St.  1 
St.  1 

Fifchotter  und  Reiher. 

Fifchotter  und  Reiher. 

Fifchotter  und  Reiher. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt  ! 
1 

Größe 

des 
Areals 

Ertl-ag Fi( 
che 

feltener 

mmend 

—7 

t2 

i   1 

Eigen- 
Itümer  und 

Bemerkungen 

insbefondere  Ober  I&ftige 

Fifch- 
waff.- 

pacbt 

Neben- 

ein- 

nahm. hanpt- nichlich 

vorko 

Zahl  der 

Berech- 

,    tigten 

Anlagen  nnd  fonftige 
die  Fifcherei   fchädigeodc 

VerhältnilTe 

A.  Neckargebiet. 

"  "r^l 
1            1 

Zufl,z.Ni\2  Kocher. 

(d8.  Lein.) 
, 

Pfahlbronn 
mit  Parzellen 
Enderbach 

Brend 
Adeirtetten       | 

OA.  Welzheim     ; 

2,5  km     1 
2,5  km      ! 
2  km 

— 
W. 

K. W. 
H.  K. 
W.  H. 

F. 1 St.  1 
St.  1 

St.  1 

Welzheim 5  km 
1 

10 — 

w. 
— 1 St.n.G.2 

49.  Bodenbach. 

!^
 

Fachfenfeld 
OA.  Aalen 

20  a  50  qm 

11* 

— ~ 

1  1 

G.  1 

50.  Onatsbach. 1 
Hattlingen 
OA.  Aalen 

1  km 
1 

— — — — 

!f 

St  1 

51.  Aal-  mit 
Sauerbacb. 

1 
1 

t 
1 

Aalen 
4,55  km 57 

— 

W. 

F. 
t  i 

1 p.  1 
Nägeleshof 
{Sauerbach) 

Gde.  ünterrombach 
OA.  Aalen 

1  km — — 

w. 

1 

P.  ca.  20 

Zi^.  z,  Nr,  3  Sulm. 1 

1.  Erlenbacb. 

Erlenbach 
OA.  Neckarfnlm 

3  km 5 — 
w. 

F. 

1 G.  1 
1 

j 

Binswangen 
OA.  Neckarfnlm 

1  km — — — — 1 
G.  1 

2.  Weifenhof- 
bach. i 

Erlenbach 
OA.  Neckarfulm 

600  m 
5*  . — 

w. F. 
y 

[  «•
! 

3.  Eberbach. 

Weinsberg 

Eberftadt 
OA.  Weinsberg 

1,3  km 3  km — - 
W.  F. H. 1 

1 

p.  1 

G.  1 

Wechfelndor   Wafferftand, 
Enten  nnd  Mühlen  wehre. 

Hölzern 
OA.  Weinsberg 

1  km — 

—  • 

"■" 
^~ 

1 ? 
öff.  Waff. 1 

4.  Michelbacb 1 i 

Affaltrach 
OA.  Weinsberg 

Efchenau 
OA.  Weinsberg 

700  m 

3  km 

? ? F. 

— 

1 

1 

St  1 

P.  die 

Angrenz. 

1 

Enten   und  WaflTermangel. 

5.  Schlierbach. 

Weiler 
OA.  Weinsberg 

800  m 1 

1 

— 
■"" 

" " 1 öff.  wair. 
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Flufigebiet  nnd 
Fluß. 

Ort  nnd  Oberamt 

A.  Neckargebiet« 

1 
Große 

des 

Areals 

Ert 

Fifch. 
waff.- 

pacht 

rag 

Fifche 

•gl 

Eigeo- 

tflmer  nnd 

Zahl  der 

Berech- 
tigteo 

Bemerkungen 

insbefondere  Ober  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verh&ltniffe 

Neben- 

ein- 

nahm. 1^,  , ,.  I      feltener 
vorkommend 

'                  '^^' 1 
Zufl,  £,  JVV.  3  Stdm. 1 1 

ß.Weinsberger- 
bach. 

;                             , 1 
1 

Erlenbach 
OA.  Neckarfulm 

1  km       , 

] 

5* 

1 

— 

!      W. 

F. 
? 

G.  1 

7.  Ellbach. 

Ellhofen 
OA.  Weinsberg 1      1.5  ku. 1 

2* 

— W.  B. 

F. 

1 G.  1 Enten. 

8.  HOslinfQlz- 
bacb. 

i 

Willsbach 
OA.  Weinsberg 

900  m      : 

1* 

— i       F. 

1 

H.  K.  A. 0 
G.  1 Enten.  —  1  Forellenzucht- 

anftalt  m.  Brutapparaten. 

Zufiujfe 
:u  Xr.  4  Schozach. 1 

1 

1.  Leber- 
braonenbach. 

1                                           1 

; 

Flein 
OA.  Heilbronn 

'2  km;  56  a 
76  qm      \ 

_ _ 
1 

1 

— ? G.  1 Zeitweife  zu  wenig  Waffer. 

l*/t.  Gruppen- bach. i 

Untergrnppenbach 
mit  Parz. 

Obergrnppenbach 
OA.  Heilbronn 

3  km 

1       2  km       \ 

1- 

Gr. 
— 1 

St.  1 

1 

Enten.  —  Früher  wurden 
Forell.  eingefetzt,  welche 

jedoch  V.  d.  Enten  weg- 
gefangen wurden. 

2.  Happenbaoh. \ 
1 

i 1 
AbOatt 

mit  Parz. 

Happenbach 
OA.  Heilbronn 

1,2  km 
:       2  km 

1 

- 

1 '       G. 
F. 

F. 

1 

f  i 

G.  1   ; 

G.1     1 

Zu    Zeiten    fehr   geringer 
Wafferftand. 

3.  Vorhofer- 
oder  Bachbach. . 

1 
1 

1 
Unterheinrieth 

mit  Parz.  Vorhof 
OA.  Weinsberg 

2  km 

1       2  km h — W.  F. 
'       F. 

— 
1 
1 

St.  1     \ 

'  1 

1 

Zufl.  z.  Nr.  7  Murr. 
1 

1.  Bottwar. 1                      ' 
1 1 

Steinheim 
OA.  Marbach 1,3  km 

— _ 

1    w. 

B.  F. 0 
St.  u.  p. ! 

d.ADgroQzer 

Kleinbottwar 
OA.  Marbach 

i  79  a  13  qm 

""    ' 

— 
B. 

0 
1 

G.U.P.2 Färberei  und  Gerberei. 

Großbottwar 
OA.  Marbach 3,7  km 

2 —    1 W.  F.  G. 

Gr. 

R. 

'1 

G.  1 Enten  und  Fifohotter. 

Hof  und  Lembacb 
OA.  Marbach      i 

1  km 11,50 
1 

W.  F. — 0 G.  1 Hohe  Wehre. 

Oberftenfeld 
OA.  Marbach 

3.85  km 

6* 

— 
F. 

W. 

0. 

St.  n.  G.  2 Enten. 

Gronau 
OA.  Marbach 

2  km 

1 

20 

1 

F. 
G.  Gr.   ; 0 

1 
St.  1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fif 

che 

feltener  | 

nmend 

Eigen- 

tümer und 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhSItniire 
Fifcb- 
waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. baupt- 

'  fächlich 

i       vorkoi 

Zahl  der 

Berech-  ! 
tigten 

A.  Neckargebiet. 

Zuß,  e,  Nr,  7  Mwr. , 
2.  Otterbach. ' 

Steinbeim 
mit  Parz. 
Lehrhof 

OA.  Marbacb 
j      580  m i     1,45  km — 

-          W. B.  F. 0 

? St.  n.  P.l die  An-  1 

grenzer 3.  Waftenbach. 
1 1 

Burgftall 
OA.  Marbach 

300mu.420m 
als  Grenze 

""    .  ~  ll 
— 1 

G.  1     , 

P 

St  1 1 

Mittelfchönthal 
Gdebez.  Backnang 

? 

1,50* 

-    1        F. 

i 
S. 0 Enten  und  Fifchotter. 

Kirchberg 
mit  Parzellen 
Zwingelhaufen 
wnftenbachhof 
OA.  Marbacb 

20  a  79  qm 

'  84  a  65  qm 
10  a  10  qm 

? 

4,50 

? 
1 
i       F. 

— 

9 

1 
? 

jd.  Angretiz. 

1      St.   1 

d.  Angrenz 

Großafpach 
mit  Parz. 
Fürftenbof 

OA.  Backnang 

2  km 

1       2  km 
1 

1,50* 
1 

_ 

Gr.      1 

Gr. 

f 

f 

St.  u.  P. 
'd.  Angrenz. 

i     !"• 

•wie  oben 

Enten  und  2  Mablmühleo. 

Kleinafpach 
mit  Parz. 

Röhrachhof 
OA.  Marbacb 

Allmersbacb 
OA.  Marbacb 

1  km 

500  m 

500  m 

1 

"~" 

1 
F. 

F. 

Gr. 

0 

0 

0 
1       ̂ ' 

1  die  An-  \ 
grenzer  . 

G.  1     ' 

Der  jeweilige  Schultheiß  ift 
fi  fchereiberechtigt ,      die 
wenigen  Forellen  werden 
aber  von  den  Einwohnern 

weggefangen. 

4.R]öpfer8bach. 1 
1 
1 

) 

Mittelfchönthal 
OA.  Backnang 

1          ? 

1,50*1     - 

1 

F. 

i 
j 

S. 

0 St.  1 Bei    Unterfcbönthal   wird 
ein  Fifcbbrntapparat  zur 
Forellenzucbt  benfitzt 

Großafpach 
OA.  Backnang 

5.  Krebenbacb. 

3  km 

1,50* 

i     _ 

Gr.      j 

f St.  u.  P. 

die  An- 
'  grenzer 

1 

Enten  und  2  Mahlmfiblen. 

Großafpach 
OA.  Backnang 

2  km 1 — Gr. 
f 

f  i'  St.  u.  P. 

[wie  oben' 

Dsgl. 

6*  Eckartsbach. 1 

Backnang 
1,323  km 

1 

46,69* 

1 
i 

i  B.  A.  S. 
F- f 

St  1    1 

i                1 

Giftftoffo  von  Gerbereien, 
Farbftoffabflüfle  von  einer 

Spinnerei   und    Färberei 
Enten  und  Fifchotter. 

Strümpfelbach 
OA.  Backnang 

3  km — — 

!     — 

B.  A.  S. 

F. 

11     St.  1 

1 

Enten,  Fifchotter  u.  Reiher. 

7.  Rohrbach. 1 

Oppenweiler 
OA.  Backnang 

Reichenberg 
mit  Teilgemeinden 
OA.  Backnang 

3  km 

2  km 

1 

2 

w. 

w. 

Ä.F. 

A,  F. 

1 

1 

1 

P.  1 

St.  1 

1 

1             : 

Sandfifcherei  in  Rcicbcn- 
berg  und  Zell. 

Eignet  Heb  nicht  z.  Fifcb- 
zucht,  weil  ftellenweife  zo feicht 
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Flnfigebiet  nnd 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 
1 

t Ertrag 
Fifche 

t Eigen- 

tümer nnd 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältnilTe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 
cJlk 

Neben, 

ein- 

nahm. 
c4 

Äh     ̂^>^<^°- 
vorkomme

nd 

1.  Heekargebiet. 
1 

i 
Zufl,  2,  Nr.  7  Murr, 

1 ' 

8.  Lauter. I 

Reichenberg 2  km 1 

W. 

A.  F. 

i? St.  u.  P,  ̂  

OA.  Backnang 

Snlabach 350  m __ 
___      1 

F. 
W.  B. 

0 
P.  2 mit  Parzellen 

Laatem 2,45  km — 

      j 

F. W. 

f  1 

P.  2 
Siebersbach 1,5  km 

_„ F. w. 

f ! 

P.  2 
OA.  Backnang • 

Spiegelberg 5  km 10 
___ 

F. 

i! 

P.  1 Farbwaff.  d.  Fabr.  Lauter- 
OA. Backnang ' thal,  6  Wehre  oh.  Fifchtr. 

nnd  2  fenkr.  Wafferftürze. 

Neulautern  nnd 
1 

Vorderbüchelberg 4,5  km 
10 — 

F. 
— 

1, 

P.  1 OA.  Weinsberg 
1 

Stangenbach- 
' 1 

Greuthof ? ? 
F. 

— 0 G.  u.  P.  2 
Üdebez.  WOftenrotb i 
OA.  Weinsberg    ' 

9.  Fifchbach. 
1 

1 1 
Salzbach 3,65  km     ; _ F. W.  B. 

0; 

P.l     1 

mit  Parzellen 1 
Berwinkel         ' 700  m 

F. 
W.  B. f  1 P.  1 

RleinhOchberg 1,5  km 

-    1 

F. 
W. 

fi 

P.  1 

OA.  Backnang 
1 

1 1 
Großerlach 2,6  km 

? 
?   ; 

W.  F. 1 St.  1 
OA.  Backnang 

1 1 

10.  Hafelbach.  | 

t 
( 

Salzbach 960  m 
"" 

F. 

W.  B. 0 P.  1 
mit  Parzellen      | 1 1 1 

Bartenbach 2,4  km 

—     j 

F. 

W.  B. 

0| 

P.  1 
Berwinkel        i 1,8  km 

— — F. 

W. 
f P.  1 

OA.  Backnang     | 1 

1 1 

11.  Harbach. 

Murrhardt 
0,5—5  km 

12* 

__ 

F. 
W. 

ll 

St.  1 
1    Fifchzuchtanftalt    Der 

OA.  Backnang Fifchereiver.     Murrhardt 

(11  MitgL)  befitzt   einen 
12.Trauzenbach. Brutapparat. 

Murrhardt 
0,5—5  km 

wie 
oben 

F. 

W. 
1 St.  1 Dsgl. 

OA.  Backnang ' ' 

13.  Beilsbach.  ' j 
Fornsbach 1  km       , 

2* 

— F. — 1 
St.  1  ! 

Fifchereiverein   (8  Mitgl.). 
OA.  Backnang 1 

li,  Fornsbach. t 

i 

■  1 

Fornsbach 
3,5  km 

2* 

— F. — 1 
St.l OA.  Backnang 

Oberroth 1  km — — — F. f P.  19 
Wenig  Waffer. bezw.  Parzelle 1 ! 

1 

Gtashofen 1 
1 

OA.  Gaildorf 1 
[ i 1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neckargebiet. 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
I Fifche 

«2 

li 

1   Eigen- 

jtQmer  und 

r-   1 
{           Bemerkungen 
i  insbefondere  fiber  läftlge 

,     Anlagen  und  fonftige 

1  die  Fifcherei  fchädigende VerbältnilTe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. haupt- iUcblich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

Vi* 

V 

im 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Zufl.  z.  Kr.  7  Murr, 
1 

15.  Gänsbacb. 1 
1 

1 

Untemeuftetten 
Oberneuftetten 

Mutzenbof 
Gänshof 

Gemeindebezirk 
Kirchenkimberg 
OA.  Welzheim 

1,2  km 
i      450  m 

300  m 

1      800  m 

,    0,2 

0,15 
0,1 
0,2 

W.  F. 1 St.  1 

16.Sitterichbach. ' 

Hinterweftermurr 
Schloßhof 

Gdebez.   Fornsbacb 
OA.  Backnang 

1  km 
9 

1 

1 

]' 

F. 

1 

1;   St.  1 

Hat  nicht  das  ganze  Jahr 
Waffer  und  ift  daher  zur 
Fifchzucht  nicht  geeignet 

IT.Gruppenbach. 
Hinterweftermurr 
Gdebez.  Fornsbacb 

OA.  Backnang 

2  km 

1 

V 
F. 

1 St.  1 

1 

18.  Buchenbach. 

\\ 

Burgftoll 
OA.  Marbach 

1      640  m 1 
W. 

A.  F. 
1 1'     St.  1 

Kirfchenbardthof 
Gde.  Erbltetten 
OA.  Marbach 

500  m — 

W. 

B.  A. 1 
öff.  Wair. 

i 

Affalterbach 
mit  Parzellen 
Stein&chlen 
Wolffölden 

OA.  Marbach 

260  m 

2  km 

2,4  km .^ 
z 

W.  A. 

W.  A. 

W.  A. 

0,     P.  12 

0;     P.  9 

0||     St.  1 

<  Die  fchädl.Abflilffed.  ehem. 
Fabrik  in  Winnenden. 

Dsgl. Dsgl. 

Weiler  z.  Stein 
mit  Parzelle 
Gollenhof 

OA.  Marbach 

2,75  km 

1  km 0,86 1 
5 W. 

w. 

A. 

A. 

0 

0 
p.l 
p.l 

Dsgl. 

'Dsgl. 

Leutenbach 
OA.  Waiblingen 2,48  km 

— — 
W.  A. 

f  :g.  u.  p.  1 Dsgl. 

Winnenden 
OA.  Waiblingen i     2,8  km 

17* 

F. 
— 0 G.  1 Dsgl. 

HGfen 
OA.  Waiblingen 

845  m 

1 

— G. — 0 öff.  Wair. 1 
1 

Birkroannsweiler 
mit  Buchenbach 
OA.  Waiblingen 

Bretzenacker 
OA.  Waiblingen 

;     1,44  km 
1    1,847  km 
1 

,  80  a  15  qm 

40 
W. 

1 

1 

P.  1 

W.  Wair. 

Die  Fifcherei  wird    nicht 

gepfl.,  obwohl  HinderniiTe nicht  im  Wege  ftändeo. 

Oppelsbohm 
OA.  Waiblingen 

,     1,5  km 

1 j 

— — 
1 

l'      G.  1 

Enten. 
1 

19.  Maubaoh. 
1 

Maubach 
OA.  Backnang 

1  km; 

i     ca  60  a 
1 

' " "^ 

o; 

1 

p. dieAngrenx. 



Die  FifchereiTerhähnifle  in  Württemberg. II.  121 

Flaßgebiet  und    ' 
Fluß.  

I 

Ort  and  Oberamt  i 

Größe          

des        IjFifch- 

Areals       i^*^-: 
pacbt 

Ertrag 

(! 

A.  Ifeekargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  7  Murr, 

20.  Weiffach. 

UnterweiiTaeh 
mit  Parz. 

Sachfenweilerhof 
OA.  Backnang 
Cottenweiler 
OA.  Backnang 
Allmersbaoh 

OA.  Backnang 
OberweiflTach 
OA.  Backnang 

21.  Aichelbach. 

Reichenberic 
mit  Teilgemeinden 
OA.  Backnang 

22.  Efcbelbach. 

Sohleißweiler 
Efchelhof 

Gdebez.  Salzbaeh 
OA.  Backnang 

23.  Hörfchbach 

Miirrhardt 
OA.  Backnang 

Zafluffe 
zu  Nr.  8  Zipfdbach, 

1.  Horgenbach. 
Schwaikheim 

OA.  Waiblingen 

2.  Entenbach. 

Schwaikheim 
OA.  Waiblingen 

3.  Teufels- 
brunnen. 

Schwaikheim 
OA.  Waiblingen 

Zafl.  r.  Nr.  9  HeniK 

1.  Gundelsbach 

Großheppach 
OA.  Waiblingen 

2.  Ramsbach. 

Schorndorf 

3.  Schornbach. 

Schorndorf 

2  km 

!   Jk 

3,05  km     •■  7 

;i 

1,5  km      II  4 

ll 

1  km        jl  0,5* 

5(K)  m      li  — 

800  m      ij  0,5* 

Fifche 

Neben- 1    hanpt- 

ein-  • 

nahm.  { 

c4k    I 

mchlieh     ̂
"^^^°^^ 

vorkommen
d 

Eigen- 

tümer and 

Zahl  der 

Berech- tigten 

!    A.  F. 

j  A.  S.  F. !       F. 

-  I;     F. 

1  a  20  qm 

13  a  7  qm 

3  a  72  qm 

2  km  3* 

2,4  m 

2  km 

'  ''      ! 

-    '!      W.  A.  F.     '  ?  i 

ll 

I 
i 

'  I 

ll 

—  h? 

^         ? 

—  1 

w.  s. 

w. 

?  ,1   20*    I    —    l'       K 

0,5-5  km  jl   12*    I     —    ''|       F. 

I  fifcharm 

W. 

I 

IW.  B.  S. 

W.  B.  S. 

B.  A. 

H.  F. 

H.  F. 

St.  1     I 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

G.  1 

St.  1 

St.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  u.  P.  2 

G.  1 

G.  1 

Bemerkungen 

insbefondere  Über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigendo 

Verhültniffe 

Gerbereien  und  Enten. 

Enten.  -^  Fifchotter  find 

feit  einigen  Jahren  ver- fchwundcn. 

Ift  zu  feicht  und  eignet  (Ich 
daher  nicht  zur  Fifchzncht. 

1  Fifchzuchtanftalt.  Der 
Fifchereiverein  Murrhardt 

(11  Mitgl.)  befitzt  einen 
Brutapparat. 

1   Privater    hat    Forellen 

eingefetzt 
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Flußgebiet  und    i 

Fluß.            i 

Ort  und  Oberamt 

Größe      1 
des 

Areals      j 

1 

! 
Ertrag 

Fifche 

Eigen-   | 

tflmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  lä(tige 

Anlagen  und  fonflige 
die  Fifcherei  fchädigeode 

VerhältnilTe 
Fifch- «raflr.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. ra  Uli  u     feltener 
fachlich 

vorkommend 

1.  Neckargebiet.  ; 

~'  '     i 

Zufl.  z.  Kr.  9  Berns, 1 
1 

(3.  Schornbach.) 

Schombach       j 
OA.  Schorndorf   i 

5  km       ! 

1 

— F. 
W. 

1 St.  1 

4  Wieslauf. 
1 

! 
Schorndorf        ! 500  m — — W.  B.  S. 

H.  F. 0 G.  1 ! 
Haubersbronn 

OA.  Schorndorf 
4  km 

i 
— 

—    ; 

— 

W. 

f St.  u.  G.2 

Miedelsbach 
OA.  Schorndorf 

1 

2  km ? ~ 
W. 

F. 
1 St.  1 1 

Steinenberg 
OA.  Schorndorf 

800  m ? - W. 
F. 

? 
St  1 

Anfchwellen   bei   Wolken- 
brfichen,  Enten. 

Afperglen 
OA.  Schorndorf 1,2  km 1 

— W.  F. — 1 St.  1 

Unterfchlechtbach 
mit  Parzellen 

Oberfcblechtbach 
Mittelfchlechtbach  ^ 

Michelau          ! 
OA.  Welzheim     | 

900  m 

600  ro 
300  m 
400  m 

? 

1 

1 

j 

■ 

— W.  F. 

1 

r 
1 

St.  1 Färbereien   u.  Gerbereien 
in  Rudersberg. 

Rndersberg 
mit  Klaffenbach, 

Waldenfteio  u.  Oberndf., 

OA.  Welzheim     i 

7  km 

1 

10 

-    \ 

W.  F. ^■~ 0 St.  u.  P.  2 

Welzheim         ' 
1 

10  km 

10* 

' 
— 9 St.  u.  G.  2 Fehlende  Nahrg,  u.  gering. 

WalTerftand. 

5.  ürbach. ; 

Unterurbach 
OA.  Schorndorf 

500  m 2 

-- 

F. 

W.  B.  A. 1 

p.i  1 

Oberurbach 
OA.  Schorndorf 

3  km 9 

—    1 

F. 
H.  A. 1 P.  1 

Steinbrnck 
Gde.  Steinenberg 
OA.  Schorndorf  1 

2  km ? 
F. 

W.  B.  B. A. 1 P.  1 1 

1 
1 

6.  Bärenbach. 1 
PlUderhaufen 
OA.  Welzheim     1 

400  m 

14,60* 

~ 
F. 

— 1 St.  1 

Unterurbach 
OA.  Schorndorf   ; 

3  km 

10 

— 

F. 

W.  B.  A. 1 
St.  1 

Oberurbach 
OA.  Schorndorf 1,5  km 

— 
F. 

H.  A. 1 

1     St.  1 7.  Schlierbaoh. 1 
Piaderhaufen 
OA.  Welzheim     1 

1km       1 

14,60* 

F. — 1 
St  1 

1 

1 

8.  Walkersbach. ; 
1 

Weitmars         ! 
Gde.  Waldhaufen 
OA.  Welzheim     ! 

3,658  m 

! 

5* 

1 

F. 

1 
! 

1 
st  1 
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1 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberarat 

_       .                      1 

Größe 
des 

Areals 

1 

1 

l 

Ertrag 1 
Fifche           1 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

inabefondere  über  läftigc 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei   fchädigende 

VerhältniiTe 

^ifch- 

¥air.- )aoht 

J6 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

1.  Neckargebiet. \ 

', 

Zufl.  r.  Nr.  9  Berns. i 
' 

(aWalkersbach.) 

ij 

1 

j 
1 

1        i 
1 

Lorch 
mit  Parzelle 
Metzelhof 

OA.  Welzheim 

120  m 

680  m 

;
)
■
■
 

'       F. 

1 

1 

H.  A. 

H.  A.  F. 

1 

f 

!  St.  1  : 

St.  1    , Unregelmäßiger     WalTer- ftand. 

Pfahlbronn 
mit  Parzelle 
Schenkhof 

OA.  Welzbeim 

1  km 

1       400  m 
1- 

l'
 

K. 

;    F. 

W.  H. 

1 

1 

1 
,    St  1    , 

Fifchotter  u.  Reiher. 

Walkersbach 
Gde.  Plüderhaufen 
OA.  Welzheim 

3  km 

|i
 

F. 

1 
1 

t f 
i     St,  1 

1 
1 

9.  Aimersbach. 1 i 

Lorch 
m.  Parz.  Klotzenhof 

OA.  Welzheim 

3,52  km 160  m 

i'      7 

1  ) 

1 

"" 
F. 

H.  A. F. 
1 
f 

t     St.  1 

,     St.  1 ünregelm.  WaiTüntand. 
Dsgl. 

Pfahlbronn 
OA.  Welzheim 

2  km 

i!    
 ~ 

1 

— K. 
W.  H. 1 

i     St.  1 

! 
Fifchotter  u.  Reiher. 

10.  Götzenbach. 

(1 

1 1 

Lorch 
mit  Parz.  Brück 
OA.  Welzheim 

2,2  km 
1,36  km 

:h 

F. 
H.  A. 1 

f 

St.  1 

,     St.  1 
1                   \ 

Dsgl. 
Dsgl. 

11.  Schweizer- 
bach. 

1 1 i 1 

! 
Lorch 

mit  Parzelle 
Klofter  Lorch 
OA.  Welzheim 

1,25  km 

1,5  km 

1      7 
— 

F. 

H.  A. 

W.  H.  A. 

1 

f j     St.  1 St.  1 

Dsgl. 

Dsgl. 

12.  Rothenbach. 1 

i 

i 
GroBdeinbach 
mit  Parzellen 
Wflftenrieth 
Wetzgau 

Kleindeinbach 
OA.  Welzheim 

1  km 
i 
'       150  m 
'       400  m 

2  km 

— 
-- 

' 
i 

St.  1 

13.  Schießthal- 
bach. 

1 

1 ! 

Gmfind 
1,835  km 

'     — 
1 

i       F. 

B. 
1 St.  1 

14.  A mmersbach. ) 
\ 

Mögglingen 
OA.  Gmünd 

2  km — 

,       — 

— 1 
1     Sf.  1 1          ; Geringer    WaiTerftand   im 

Sommer. 

15.  Beibach. 
1 \ 

Endersbach 
OA.  Waiblingen 1,4  km 

— — 
1 

— 1 
1   G.  1   ; 
1 

16   Haldenbach. 
(Stettener  Bach.) 

' 

Endersbach 
OA.  Waiblingen 

2,4  km 

,1 

ii 

3* 

""     ! 

1 

F. 
1 

G- 1    : 

1 
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Flußgebiet  und    '< 
Größe 
des 

Areals 

I 

Ertrag      ^ 

Fifche           , 

a 

.o 

,    Eigen- 

tümer undj 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   Ober  läftige 
Anlagen  und  fonitige 

die  Fifcherei  fchidigende 
VerhäUnifle 

Fiufi.             1 

Ort  und  Oberamt 
,1 

Fifch- 
waff.- 

paeht 1    cM. 

Neben^ 

ein- 

nahm. 
vorkommend      | 

1.  Neckargebiet,  li 1 

Zti/i.  z.  Kr,  9  Renis: 

(16.  Haldeubach.) 
(Stettener  Bach.)  ; 

Stetten            |       8  km 
OA.  Cannftatt     > 

— - — — 
F. 

0 
G.  1 

UngenQgend     WalTer     im Sommer. 

Efilingen          !  62  a  19  qm — — F. — 0 St.  G.  u. 
P.  3 

17.  Schweiser- 
bach,  Beutel- 

u.  Schlierbach. 

' 

\                1 

i 

Endersbach 
OA.  Waiblingen 

450  m 

3* 

— 

F.       1 

1 0.  1 

Bentelsbaoh       !       3  km 
OA.  Schorndorf 

6* 

21,50* 

F. 
— ? G.  1     i Eine  Gerberei. 

Schnaith         ; 
mit  Pars.  Baach  j 
OA.  Schorndorf    , 

2,8  km 
2  km 

20 

12,70 — 
F. F. 

— 

f  1 

f 

1     G.  1     ' 

6-  1 

Hohengehren      1*54  a  48  qm OA.  Schorndorf    j 

'    — - — 
F. "~ 

St.  1 

Krnmhardt        ' OA.  Eßlingen     || 
Aichfchiefi 

OA.  Eßlingen 

44a63qm — 
— 

F. 

F. 
G.  1 

G.  1 
WalTermangel. 

18.  Lehenbach. ,! 

Winterbach        i          '< OA.  Schorndorf 
? V W.  B.  A. 0.  K.  F. V Off.  Waff.; 

19.  Aichenbach.: 
1 

Schorndorf       '|      3,5  km 
— — 

W.  B.  8. e.  F.    1 
1 !     G.  1 

20.  S  c  h  ü  t  z  e  n  - 1 
bach. 

j 

Piaderhanfen      i 

OA.  Welzheim     ' 

2  km 

1 14,60*
 

— 
F. —       1 

1 st  1 
• 

21.  Beuten  bach. 
1 1 1 

Oberkirneck 
Gde.  Lorch 

OA.  Welzheim    \ 

790  m — — — f St.  1 (Jnregelm.  Waflerftand. 

SchnellhOfle 
Beutenbof 

Radelftetten       : 
Gde.  Großdeinbach  1 

OA.  Welzheim     1 

150  m 
300  m 

1,5  km 
— 

— 
— 

1 
1 
1 

St.  1 

St.  1 
St.  1 

Wäfchenbeuren       \ 
mit  Parzelle       ,  [   1,5  km 
Lindenbronn      '  J 

OA.  Welzheim     ,! 
V 

4* 

— W.  F. f St.  1 

1 

22.  Klingenbach. 

Reitprechto 
Gde.  Straßdorf 
OA.  Gmünd       I 

300  m 

' 

'< 

P.  3 
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Fluflgebiet  niid 
Flaß. 

Ort  und  Oberamt 

GrOßtt 
des 

Areals 

A.  Neckargebiet« 

Zafl,  e,  Xr.  9  Berns. 

23.  Tiefeobach. 

Reitprechts 
Gde.  Straßdorf    ii 

OA.  Gmnnd       I' I 

24.  Deatenbach.'! 
Straßdorf        J 

OA.  GmOod       \ 

25.  Waldftetter-! 
bach  bezw.      J 

Jofefsbach.     '; 

GmOnd  i' 
Waldftetten 
mit  Parz. 

Weilerftoffel 
OA.  Gmünd 

26.  Klotzbach. 

UnterbObingen 
OA«  Gmfind 

OberbObingeo 
OA.  Gm&nd 

27.  Lauter. 

Mögglingen 
OA.  Gmfiod 

Lautem 
OA.  Gmfiod 

Zafl,  z.  Nr,  11  Fih. 

1.  Liselbach  mit 
Schachenbach. 

Reicheubach 
OA.  GGppiogen 

Plochiogen 
OA.  Eßlingen 

Baltmannsweiler 
OA.  Schorndorf 

2.  Reichenbach 
mit   Katzenbach 
(Bahnmühlbach). 

Reichenbach 
OA.  Göppingen 

Hegenlohe 
OA.  Schorndorf 

Thoroashardt 
OA.  Schorndorf 

Baltmannsweiler 
OA.  Schorndorf 

Höh  engehren 
OA.  Schorndorf 

1,5  km 

2,5  km 

2,965  km 
8  km 

1  km 

1  km 

2,3  km 

1  km 

2  km 

Ertrag 
Fifcliü 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
haupt- 

fcltener 

3,305  km    | 

? 

i 
33  a  44  qm  ; 

3,055  km 

? 

1  km 

5  a  72  qm 

65  a  50  qm 

100* 

rechlich 

Yorkommend       ij 

Eigen-    [  Bemerkungen 

tOmerandj  insbefondere  Ober  läftige 
Zahl  der  j     Anlagen  und  fonftige 
Bcrcch-  I  die  Filcherei  fchädigende 

tigten 
Verh^ltniflre 

B.  S. 
W. 

W. 

W. 
W. 

F. 
F. 

F. 

W. 

F. 
F. 

F. 

-         ? 

'^ 

—       l? 

-      '? 

B.    ;  f  I 

I 

-  1   ?    'l 

P.  3 

P.  3 

St.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

St  1 

St.  1 

-       11  1 

ll 

B.  A.  S.     1 

s.      1 1 
I 

-    
 lo''

 

öff.  Waff. 

P.  5 

St  1 

öff.  Waff. 

St  1 

St.  1 

8r.  1 

G.  1 

Geringer  Wafferftand. 
Dsgl. 

Schnell.  Ablauf  d.  Waffers. 

Wafchen  am  Bach  mit  Seife 
und  Soda. 

Geringer  Wafferltand. 

Viele  Enten,  Wildwaffer 
und  nied.  Wafferftand.  — 
irt  erft  feit  12—15  Jahren 
mit  Fifchen  befetzt. 

1  Fabrikant  hat  eine  An- 
zahl  Forellen  eingefetzt 

1  Fabrikant  hat  eine  An* 
zahl  Forellen  eingefetzt 



II.  126 Die  FirchereiYerhiltnitfe  in  Warttemborg. 

Flußgebiet  and 
Floß. 

Ort  and  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 
1 

X 
£ Eigen- 

tümer und 

1  Zahl  der 

1  Berech- 

!    tigten i 

Bemerkungen 

insbefonderc  Ober  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniflc iFifch- 

1  waff.- 

1  pacht 
Neben- 

ein- 

nahm. 

_  ̂ ^ 

i  tn  ul.  1-     fei  teuer 
1  fachlich 
1 

vorkommend 

A.  Neekargebiet. 

~ 

Zufl,  z,  Nr.  11  Fils. 

3.  Geigerbach. i 
Thomashardt 

OA.  Schorndorf 
1  km 

, 

F. 

— 1 
St.  1 

; 

4.  Naffach. 
' 

Uhingen 
mit  Parz. 

Diegelsberg 
OA.  Göppingen 

2,5  km 15 

62 

! 

F.  G. 

i 

0 
Sl.  1 1 

Adelberg 
OA.  Schorndorf 2,1  km 

6 

20 

^1 

!   St.  1 Baiereck 
OA.  Schorndorf 

3  km   ' 

11,50* 

F. 
1 
1 

"~ ' St.  1 Enten,   Fifchotter,   Fifch- 
raigel. 

5.  Marbach. 
1 

Faamdaa 
OA.  Göppingen 2,1  km 

4* 

W. F. 
? 

i 
St.  1 

Rechberghaafen 
OA.  Göppingen 

4  km       1 

1* 

25-30 
i     w. 1 

H. 

,1
 

Ist.  n.  P.  2 
1 

Bartenbach 
OA.  Göppingen 

800  m ? — 
'     W-. 

H.  F. 
1 

'     St  1 

Wäfohenbearen 
OA.  Welzheim 1,5  km 

— 
' 

W.  F. i G.  1 
1 

Börtlingen 
mit  Parz.  Zell 

OA.  Göppingen    ' 

2  km 
1,7  km      , 

!     2 

10 
30 

i       F. 

'       F. 

— ll 1 
1 

St.  1 
St  1 1 

Rattenharz 
Gde.  Waldhaafen 
OA.  Welzheim     i 

890  m _ F. 
1 
1 1 

1 St  1 ! 

1 

Hetzenhof        i 
Unterkirneck       l 
Gde.  Lorch       1 

OA.  Welzheim     ' 

1,56  km 
1,56  km 

7* 

— 
! 

— 

if 

St  1 

1 

1 

6.  Kramm. i 
1 i 

1 

Großeislingen 
mit  Parz. 

Ernmmwälden 
OA.  Göppingen 

3,2  km 

3,5  km 
;i,6o* 

2 

1    '"
 

W.  F.  G. 

W.  F.  G. f 
1 

1     P.  4 

;   sti 

Oelfabrik. 

Ottenbach 
OA.  Göppingen 

2  km 0,4 4 — W. 

!f 

p.  1 
1 

7.  Lauter. 
1 

1 

1 
Großfüßen 

OA.  Geislingen 
200  m;  21  ar 

187* 

F.  S. 
G.  Gr. Neunauge 

( 
G.  u.  P.  3,  Abwafler     einer     Papier- 

l|  fabrik.-EinKunftmÜllcr 

!                 jl  imOrtbefitztkalifornifch. !:  Bruttröge. 

Kleinfüßen 
OA.  Geislingen 

1  km ? — 

F. 

? 

Donzdorf 
OA.  Geislingen 4,8  km 20 

F. 

W.  K. ? P.  1 
Hohe   Wehre  ohne  Fifch- 
treppen  u.  1  Wafferftnn. 
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1 

f  
 

^     1                 f                                            i 

Flußgebiet  und 
Fluß. j       Größe des 

Ertrag 

1            Fifcho 
'   Eigen- 

|tümer  und Zahl  der 

Bemerkungen 

1  insbefondere  über  läftige 

1     Anlagen  und  fonftige Fifch. Neben- haupt- feltener 
Ort  and  Oberamt Areals 

waff.- 

pacht 
ein- 

nahm. 
i^chlich ^ 

Berech- 
jclie  Fifchcrei  fchftdigende 

__c^ 

vorkommend 

j    tigten 

1             Verhältnifle 
Ä.  Neckargebiet. 

' ^ 

\               ' 

Zuß,  z.  Nr,  U  Füa, i 
\ ; 

(7.  Lauter.) 

'1 

1 

i 

Nenningen 3  km — — 

F.              -^ 
?      p.  1 

OA.  Geislingen 1 
Weißenftein 1400  m 

__ 
__ W.              F. ?      p.  1 

OA.  Geislingen 
,1             '\ 

8.  Rohrbach. 1 
1 I 1,             'i 

Attenftadt 
2,820  km 1   200 

F.       1      Aef. ?    St.  u.E.  3  Abfließende    Säuren    von 
OA,  Geislingen 1 

1                 t 
Fabriken.  — IFifcher  hier 

i 
1                    beützt    eine    Brntanftalt 

1 zu  15000  Eiern. 

Geislingen 3,7  km 

1  300* 

— 
'•  1  - 

?  "     P.  4 

87«.  Müblbach. 
1 

1 ;                 j 

Ueberkingen 1  km 100 
F.       1       — 

h  p-i
  ''  ' 

OA.  Geislingen 
1                    ;■ 

Deggingen 
OA.  Geislingen 

7,250  km 
Sohinderbaob, 
Abflußbaoh 

i 
i 

1 

1 

1 
1      1' 

beim 1 

1        j 

Ochfenbrückle, i 1 
Oelbacb, 

J350*
 

— 
F-    1    - 

1?  iG.u.P.8 
1 

Dorfbacb, j 
t     i 

i 

'  Schott«]] bacb. 
1 1 

A.Ye  Mariabach 1 1 
1     1 

Mflhlbach  sar ' i 

1     [■ 

Pulrermfible 

1 

1 

1  ' 

9.  RGtbelbach. 

! 

1 
1 

i 

'i 

Ueberkingen 1  km 

,    15 

F.              - ?  ii     G.  1 OA.  Geislingen ^ 
1     1 

97».  Dietz. 
1 • 

1) 
Ditzenbach 

2,51  km i  15,50 F. 
?  1     G.  1 OA.  Geislingen 

j!
 

1     it 

10.  Gos. 
i 

1 

i     '1 

Gosbacb 
2  km; 

18,50 
F.       i       - 1?  !,G.u.P.2 OA.  Geislingen 95  a  6  qm 

'     i' 

Draokenftein ? """ 

F. 
__ 

?  1     P.  1 
OA.  Geislingen ! 

1) 

1 

11.  Giesbach. , \ 

1 

Wiefenrteig ? ? ? 
F.       [    G.  Gr. ?  1     P.  7 Enten,  Fifchreiher  u.  Fifch- 

OA.  Geislingen 
1 ■     '1 1    r 

otter. 

12.  Schlierbach 1 1 

j 
1    li 1 

bezw.  Thalbach. 
I 

1 

ii
 

1 

Reichenbach 275  m 

1        _ 

1 
—              F. 

,  1     offen«. 
Die  Forellen   wurden  ein- 

OA.  Göppingen 1        Waffer 

gefetzt. 
Hochdorf 

2,5  km 
1 W.  B.  F.  1    H.  K. 

1  1       G.  1 OA.  Kirchheim    ' 

1 

1 

1 

1 
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FliiBgebiet  and 
Flnfi. 

Größe 

des        <  Fifch-  Neben 

Ort  and  Oberamt         Areals 

A.  Keekargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  11  FiU. 

13.  Batzbach 
bezw.  Snlzbacb. 

Uhingen 
OA.  Göppingen 

Albershanfen 
DA.  Göppingen 

Sparwiefen 
OA.  Göppingen 

Hattenhofen 
OA.  Göppingen 

Ertrag                  Flfche                 <    Eigen-  Bemerkungen 
  .«:tÖBicrnnd  iusbefondere  über  lilb'ge 

haapt-                     t  'S ,  Zahl  der  Anlagen  nnd  fonftige 
ßcblich     '®'^"®^    5    Berech-  ilie  Fifcherei   fchidigende 

TOrkommend                 *'«**°  Verhiltniffe 

waff.-     ein-  > 
pacbt  I  nahm. ! 

14.  Henbaeb. 

Göppingen 
Heiningen 

OA.  Göppingen 

15.  Weilerbach. 

Kleineislingen 
OA.  Göppingen 

Holzhelm 
OA.  Göppingen 

16.  Robrbach. 

Hänfen 
OA.  Geislingen 

Unterböhringen 
OA.  Geislingen 

17.  Anendorfer- 
bezw.  Wetten - 

bach. 

DItzenbach 
OA.  Geislingen 

Anendorf 
OA.  Göppingen 

18.  Grnibinger- 
bach  (Hoblbacb, 

Erlenbaeb). 

Gosbach 
OA.  Geislingen 

Mahlhanfen 
OA.  Geislingen 

Gruibingen 
OA.  Göppingen 

19.  Schönthal- 
bach. 

Wiefenfteig 
OA.  Geislingen 

1,1  m       "    — 

2  km  — 

2  km 

1  ha  30  a  - 21  qm 

1,8  km  — 
7  km  — 

1  km — 

—  : 

— 

2,8  km 

!       5 

10 

i 

W. 

1,01  km 
3      ! 

-    j 

1 

F. 

1,5  km 

5,30* 

_    1 F. 

i     1,59  km     :-    50    , 

2  km;      [      ? 
22  a  47  qm  j 

200  m :  25  all     ? 

2  km       1  22&,W* 

[  i 
95  a  89  qm .:   15*    j 

2,5  km  6 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F.  G. 

—  ?      offen«. 

Waffer 

W.  F.    ,  ?    G.u.P.l 

—  ?       G.  1 

—  ?       G.  1     ,  Waffermangel. 

-       ='? 

—  W.  F. 

Gr. 

G.  1 

—         ?  )    öffentl.   ,.  Zeitweife  Waffermangel 

,    Waffer 

lii   öffentl 
Waffer 

.  f  1=     G.  1 
( 

-      I  ?  !.     G.  1     '! 

G.  1       Enten. 

I' 

1 

i     I 

1     I 

I 
? 

? 
 ' 

? 

1 

9 

P.    1 

P.   1 

G.  n.  P.  4 

G.  u.  P.  2 

i     G.  1 
Enten,  Fifchrelher  u.  Fifch Otter. 
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Fliißgebiot  und 
FInß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Keckarsrebiet.  |{ 
Zafl,z,Nr.l3Lautei\ 

1.  Lindach.      Ij 
Kirckheim  u.  Teckj 

Jefingen 
OA.  Kircbbeim 

Weübeim 
OA.  Kircbbeim     [ 

HepHsau         ;i 
OA.  Kircbbeim    i 

ii 

NeidliDgen 
OA.  Kircbbeim     { 

ii 

Zuflüffe  l( 
zu,  Nr.  16  SUinachÄ 

II 

1.  Benreobaob.  h 

Linfenbofen       '; 
OA.  Nartingen 

Ben  reo 
OA.  Nfirtingen 

2.  Llngertbacb. 

Koblberg 
OA.  Nartingen 

Zufl,z.Nr.l8Erm8. 
1.  Stendenbaob. 

Bempflingen 
OA.  Uracb 

2.  Elfacb. 

Urach 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fifcbe 

Fifch. 
waff.- 

pacbt 

Neben-,    haupt- 
ein 

nahm. 

cJlk 

Hicblicb 

vorkommend 

feltener 

2,5  km 
278,01  a 

6  km 

1  km 

4  km 

97,67*  — 3*  - 

,11,20*;  43* 
I 

3*    j  - 
I 

24*   I  — 

1  km 

3  ha  86  a 
40  qm 

1* 
41*

 

Grabenftetten 
OA.  Urach 

3.  Fifchbaoh. 

Seebnrg 
OA.  Uracb 

Wittlingen 
OA.  Urach 

4.  Tiefenbach. 

Neubanfen 
OA.  Urach 

5.  Giema. 

Neabanfen 
OA.  Urach 

Glems 
OA.  Uracb 

il       1  km I. 

11 1 

'4,7  km;  2  ha 
80  a  90  qm 

Vi  km 

49>  60  qm 

22 

85,36  a 

i     43,09  a 
I 

'       3  km 

I 

Wflrftemh.  Jahrhflch^r  1806,  H.  S 

W.  F. 
I  S.  F.  G. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

W. 

B.  A. 

F. 

Eigen- 
tümer and 

Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Q.  1 

Q.  1 

G.  1 

P.  1 

St.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  n.  P.  3 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

St  1 

Bemerkungen 

insbefondere   aber  läftige 
Anlagen  nnd  fonftige 

die  Flfcberei  fcbftdigende 

VerbältnilTe 

Färbereien  und  Gerbereien 
in  Weilbeim.  Hohe  Wehre. 

Hohe  Wehre. 

Niederer  WaATerftand. 

1  Privater  hat  eine  Fifch- 
zucbtanftalt  in  der  ftädt 
Ekisbrunnenqnelle. 

1  Schreiner  des  Ortes  hat 
auf  einer  Wiefe  ein.  vom 
Fifobbach  gefpeift.  Weiher 

angel.  (200  qm)  u.  mit  Fo- rellen beletzt. 

1  OelmOller  im  Orte  be- 
fitzt  eine  Fircbbrutanftalt. 

1  Priv.  hat  eine  Fifchzncbt' 
anft.  in  der  A&dt.  Ekis- 
brunuenqaelle. 

9 
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Fliifigebiet  und 
Fluß. 

1      Ertrasr       1 Fifche            1 

Eigen- 

Bemerkungen 
Große 
des 1 tümer  und 

Zahl  der 
insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
Pifch- 

Neben 
haupt- Ort  und  Oberarot Areals      ' waff.- 

pacht 
ein- 

nahm. 

1 

en  VI.  1      leiiener 
(Schlich 

vorkommend 

1 
Berech- tigten 

die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 

A.  Neckargebiet. 
' 

Zi^.z.Nr.lSErms, 1 

6.  Brühlbach. 
1 

Urach V           i 

'     5 

— 

F. 

— 0 St  1 1 
i 

Zufl.z,Nr.2^Echatz, 
1 

' ! 
i 

1.  Arbacb. 

Eningen 1  ha  36  a 

60  ̂  

.       F. 

,  9 
G.  1 

OA.  Reutlingen 
84  qm 

1 
t 

2.  Hohlbach. ; 
1 

Jettenbnrg 3  km — _ 

ii 

«ff.  Waff. WaffermangeU 

OA.  Tübingen ! 

3.  Lumpenbaoh. 

Jettenburg 3  km — — — — 1 Dagl. Hsgl. 

OA.  Tübingen 

4.  Breitenbach. 
1 

Betzingen 
OA.  Reutlingen 

1,5  km 
— — V 

G.  1 

1 

I 

Zuflüffe j 1 
zu  Nr,  J^  Steinlach. 1 

1.  Ehrenbach. 

Derendingeu 4  a  79  qm "^ 
.— 

w. — ? ? 

OA.  Tübingen 1 

Immenhanfen ? — — — — f rtff.  Waff. 

OA.  Tübingen 

2.  Wiefatz. 

Dußlingen ca.  2,5  km ordinäre )  Fifche 0 
St.  1 

Gift  Fabrikabwaff.  SUrk. 

OA.  Tübingen 3  m  breit Anfchw.  n.  teil  v.  Wafferm. 

Gomaringen 3  ha  64  a 9 — 

F. 

~ 

•i 

G.  1 Pappendeckelfabrik    Gön- OA. Reutlingen 
61  qm ningen. 

Bronnweiler 78  a  58  qm; 
2'/,* 

— 
F. 

— ? G.  1 
OA.  Reutlingen 27«  km 1 

GOnningen 4  km;  1  ha 2 ? 

F. 

^ ? 
G.  1 

Enten. 
OA.  Tübingen 44  a  3  qm 1 

Genkingen 
1,5  km 

— — — — 9 

G.  1 
Zeitweifes  Eintrocknen. 

OA«  Reutlingen 

3.  Oefchenbach. 

MölTingen 200  bis  300  m — — — — 1 G.  1 
OA.  Rottenburg 

Oefchingen 
OA.  Rottenburg 3,5  km 

1 1 G.  1 Hohe  Wehre  n.  fenkrechte 
Wafferftze.  Fifchott  haben 
die  Forellen  ausgerottet 

4.  Seebaoh. 

Tbalheim 1  km 

2* 

— 
1       F. 

— f 

;   ö.  1 
OA.  Rottenburg 

1 i 
1 1 

5.  Gaisbaoh. i i 
1 
1 

MöiTingen l  bis  Vh  km — 

i             — 

— 1 G.  1 

OA.  Rottenburg 1 
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Flufigebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

{ - 

Ertrag 

Fifche 
a 
g 

1  _. 
Eigen- 

tamer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fohädigende 

YerhältnilTe 

Fifch- 
wair.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. haupt- mchlich 

vorkoi 

• 

feltener 

nmend 

A.  Heekargebiet. 

Zi^flüffe 
zuNr.23Steinlach, 

6.  Wangenbach. t 
1 

F. 

Tbalheim 
OA.  Rottenburg 

17«  km 

2* 

1 
— ? G.  1 

Zuflüjfe 
e.  NrjarKatJsenbach. 

1.  Aifchbach 
bczw.  Krebs- 

bach. 1 

. 

Dettingen 
OA.  Rottenburg 

2  km — 
W. 

H.  A.  F. 1 St  1 

Hemmendorf 
OA.  Rottenbarg 

1  km — — 1 St.  1 

Bodelshauren 
OA.  Rottenburg 

!       4  km 
! 
1 

1  ' 

— 

K.  si. 
H.  A.  F. 1 St.  1 

Zufl.s.Nr.29llyach. 1 t 

l.Afterthalbach 
(Klingenbach). 

i 

i 
Oftdorf 

OA.  Balingen 1,5  km 

j   14* 

W.  B. A. 1 G.  1 

Engftlatt 
OA.  Balingen 

1  km 
1 

— — ' öflf.WalTer 

2.  Reichenbach. 
1 

Hefelwangen 
OA.  Balingen 

äOO  ro 

1        _ 

1 
"~ 

— kleine 
Bachfifche 

1 P.  ? 

3.  Schalksbach 
und  Bttttenbach. 

i 1 

Dürrwangen 
OA.  Balingen 

3halla79qm 
(mit  Eyaoh) 

— — S.       1       F. 
1 

? G.  1 
■ 

Stockenhaufen 
OA.  Balingen 1,74  km 

— — G.  u. 
Ellritzen 

1 G.1 

Zillhaufen 
OA.  Balingen 

1  km — — — ? 

G.  1     1 

4.  Käfenthaler- 
bach. 

Margrethanfen 
OA.  Balingen 

5.  Stunzbach. 

'       2  km 

F. 

? G.  u.  P. 

die  An- 

grenzer Binsdorf 
OA.  Sulz 1,5  km 

— — 1 ? 

Rofenfeld 
OA.  Sulz 

1  ha9  a 
57  qm 

— — f G.  1     i  WalTermangel, 

! 

6.  Mildersbaoh. 
! 
1 

,1 

Erlaheim 
OA.  Balingen 

2  km 
1 

1 

tt 

w. 

1 

f 
G.  1 

■1 

WalTermangel. 
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Flußgebiet  and 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 
a 

US 

1 

I 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 
Berech-  i 

tigten    j 

Bemerkungen 

insbefondere   über  ]&(^ige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifchorei  fchädigende 

Verhältniffe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. i^^f\     feltener, 
fächhch 

Torkommend 

A.  Neekargebiet. 

Zvfl.z.Nr,29Eyach, 
7.  Kantenbach. 

Oftdorf 
OA.  Balingen 3,5  km 

14* 

— W.  B. A. 1 G.  1 

8.  Steinach, 
1 

Balingen 1  km 

7* 

— W.        B.  A.  F. ? St.  1 
Endingen 

OA.  Balingen 
3  km — — 

ganz  kleine  Fifche 
? 

St.  1 

Erzingen 
OA.  Balingen 

2  km 

— - 

— — __ V 
G.  1 

9.  Lochenbaofa. 

Endingen 
OA.  Balingen IV,  km 

— — 
ganz  kleine  Fifche 

9 
St.  1 

Waldftetten 
OA.  Balingen 

2  km 

1    "
" 

1 

— 
dsgl. 

9 ? 

Weilheim 
OA.  Balingen 

1600  m — — 

1 

? G.  1 
Der    Bach   trocknet   teil- 

\  weife  aus. 
10.  Steinbach. 

Laufen 
OA.  Balingen 

1  km 

1* 

— 
F.       ;       - 

1 

? St.  1 QochwaiTer,  Enten  u.  hohe 
1   Wehre. 

lOV«.  Lauterbach. 
! 

Laufen 
OA.  Balingen 

1  km 

1* 

__ 

F, 

— ? St.  1 1  HochwalTer,  Enten  u.  holie 
Wehre. 

Lautlingen 
OA.  Balingen 27»  km 

6-7*      — 

1 

F. 

~~ 

? P.  1 1 

11.  Mefiftetter- 
thalbach. 

1 

1 
1 
i 

Lautlingen 
OA.  Balingen 

2  km 6-7*1    - F. — ? P.  1 ' 

Meßftetten 
OA.  Balingen 

200  m 

1 

~" ? ? • 

12.0chfenthaler- 
baoh. 

• 

Margrethanfen 
OA.  Balingen 

Zuflüjfe 
zu  Nr,  30  MühJbach. 

1  km F. ? G.  u.  P. 

die  An- 

grenzer 

1 

1.  Nebenarm 
vom  Mühlbach. ! j 

Vöhringen 
OA.  Sulz 

400  m 

t 

— — — — ? 
St  1 

Zuflüjfe 
zu  Ki\  32  ScMichem. 

I 

1.  Erlenbach. 

Leidringen 
OA.  Sulz 

'      1  km 

i ■"■ 

f St.  1 Fifchotter. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt  ; 

Große 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifehe 

Eigen- 
tflmeruDd 
ZAb)  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondcre  Ober  lärtigc 

Anlagen  und  Tonftige 
die  Fifcfaerei  TchAdigende 

Verhältniffe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 
Ji 

Neben- 

ein- 

nahm. 
i"P*;     reltener  1 
mchlich 

vorkommend 

A.  Keekargebiet. 1 1 
Zuflüffe 

zuXr,33Schlichem. 1 

' 

2.  Schwaraen- 
bach. ! 

Böbringen 
OA.  Rottweil 

600  m — — W. — 0 6.  1 

Irslingen 
OA.  Kottweil 

1  km — — ? 

; 

1 G.  1 3  Mühlenwehro. 

Gößlingen 
OA.  Rottweil 

2  km — — kteiQQ  f Ifchcben t 
G.  1    . 

Zimmern  u.  Bnrg 
OA.  Rottweil 5,5  km 

— W. 1 G.  l 

Zufl.z.Nr.33Frim, 
1.  Weiherbach. 1 

Göllsdorf 
OA.  Rottweil 

1000  m — — 8. ? G.  1 

2.  Jungbrunnen- 
back 

GOllsdorf 
OA.  Rottweil 

2000  m — — 

s.     1 

1 G.  1 

3.  Knollenbach. 

Göllsdorf 
OA.  Rottweil 

2000  m — — — S. 1 G.  1 

Feckenhaufen 
OA.  Rottweil 

1  km 

1 

— — — 1 6.  1 

4.  Weiherbach. 

Nenfra 
OA.  Rottweil 1,2  km 

— — — ? 

0.  1 

Wellendingen 
OA.  Rottweil 

3  km — — " y 

P.  ca.  90 

5.  Starzel. 

Nenfra 
OA.  Rottweil 

2  km — — w. — ? 

G.  1 

HochwaOfor  und  Fifohottur. 

Frittiingen 
OA.  Spaicbiogen 

1  km; 

23  a  33  qm 
— — kleine 

1 
Firchfl 

1 

G.  1 
WaiTermaugel. 

Wellendiogen 
OA.  Rottweil 4,6  km 

— — 1 — ? P.  ca  80 

Schörzingen 
OA.  Spaichingen 1,6  km 

— kloiDc Kfche f öff.  w«ir. 

6.  Sulzbach. 
1 

1 

Neufra 
.  OA.  Rottweil 

600  m — — 

_       [ 

1 G.1 

Fnttlingen 
OA.  Spaichingen 

27«  km; 
37  a  66  qm 

— — kleine Fifehe 1 ü.  1 Wa^ermangei. 

7.  Wettbach.     \ 

j    — 

Denkineen 
OA.  Spaichingen 

4  km  680  m 
1 

— — — f ? 
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Flußgebiet  und 
Flnfi. 

Ort  und  Oberamt 

GrOfie 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifohe 

Fifcb- 

waff.'- 

pacht 

Neben-; 

ein- 

nahm. I hanpt- fächlieh 

vorkommend 

feltener 

A«  Neekargebiet. 

Zufl.  z.  Nr.  33  Prim. 

8.  Heimbach. 

Denkingen 
OA.  Spaicfaingen 

9.  Arbach. 

Denkingen 
OA«  Spaichingen 

10.  Hagenbach. 
Aizheim 

OA.  Spaichingen 

Zufläfe  zu 
Nr, 34  Böllingerbach, 

l.Frefchklinger- 
bach. 

Bonfeld 
OA.  Heilbronn 

Fürfeld 
OA.  Heilbronn 

2.  FOrfelder- 
bach  (Löhlesbach) 

Bonfeld 
OA.  Heilbronn 

Fürfeld 
OA.  Heilbronn 

Zufl,  z,  Nr,  35  Lein 

1.  Frankenbach- 
lein. 

Frankenbach 
mit  Hipfelhof 

OA.  Heilbronn 

2.  MaTfenbach. 

Schwaigern 
OA.  Brackenheim 

Maflfenbach 
OA.  Brackenheim 

3.  See b ach. 

Kleingartach 
OA.  Brackenheim 

Zuflüffe  zu  Nr,  36 
Katzenthälbach, 

1.  Breybach. 
Nordheim 

OA.  Brackenheim 

Nord  hänfen 
OA.  Brackenheim 

1,16  km 
— — 

1,52  km 
— — 

1,2  km 
? ? 

3000  m 
1  km; 

13  a  3  qm 
— — 

1200  m — — 
4  km; 

80  a  99  qm 
— — 

8V>  km 
? — 

2420  m — _ 

3  km 
— — 

2  km — — 

72  a  11  qm; 

3  km 
— — 

V>  km 

W.  Gr. 

^\ 

Eigen-  Bemerkungen 

tflmer  und '  insbefondere  über  läftige 
Zahl  der  I     Anlagen  und  fonfüge 
Berech-  {die  Fifcherei  fchädigende 
tigten    ,|  Verhflltniffe 

St.  l 

G.  u.  P.  ?, 

öff.  WaffJ 

P.  V 

öff.  Waff. 

—       :■  ? 

—     :  1 

G.  u.  P.  2 

G.  1 

G.  1 

öff.  Waff. 

?!     G.  1 

ii
' 

öff.  Waff. 

Enten. 

Enten. 

Enten,  1  hoher  Wafferfturz ohne  Fifchtreppe. 

Berechtigungsverhältnis  d. 
GrnndherrfchafL 

Zu  wenig  Waffer. 
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1 
Flnfigebiet  und Große      1 

Ertrag 
Fifche 

Eigen- 

tümer nnd 
Zahl  der 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  nnd  fonftige Fhifl.            1         des 

Fifch- Neben- haupt- 
Ort  und  Oberamt  ' 

t 

Areals 
waff.- 

paoht 
ein- 

nahm. i^  Lii  L      leiwner ßUshlich 

vorkommend       j 

_1 

Berech- tigten 
1 

die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

A.  Neekargebiet* 
-     -       — p 

1 1 
Zufl.2.Nr.37Zaber.,                      1 

l.Neippergbach. 
(Riefibach).        | 

Hänfen  a.  Zaber  Ukm;  0,8  ha! 

___     
 1 

G. ___ 1 G.  1 1  Mahlmühle  und  4  hohe 

CA.  Brackenheim  | 
1 Wehre  d.  Wiefenbefitzer. 

Dürrenzimmem    \      2  km __ ? 
6.  1 

irt  zu  reicht 
OA.  Braokenfaeim  ,' 1 
2.  Wurmbach. 1 

j 
Botenheim 3  a  45  qm 

S. 

1 
G.  1 

Enten,  Fifchotter  n.  Mühlen- OA. Brackenheim wehre. 

3.  Riethfurt- 
i 

1 

baoh. 
1 

1 
1 

Güglingen 2,5  km; 
S. 

Gr. 1 
P. 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
OA.  Brackenheim 33  a  35  qm 

die  An- 

grenzer 

treppen. 

4.  Gleebronner- 
bach  (Raithbach). 

Botenheim 66  a  82  qm I s. 
1 

6.  1 
Enten,  Fifchotter  u.  MUhlen- OA.  Brackenheim 
wehre. 

Cleebronn 72  a  25  qm 1 
P. 

OA.  Brackenheim 
die  An- 
grenzer 5.  Fürthlens- 

bach. 

Cleebronn 44  a  48  qm — — — 1 P. 
OA.  Brackenheim 

die  An- 

grenzer 
6.Fiügelaabach. 1 

Gflglingen         1  32  a  1  qm; ___ w.  s. Gr. 1 

P. 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- OA.  Brackenheim 1,8  km 
die  An- 

grenzer 

treppen. 

7.  Rodbach. 
4 

Pfaffenhofen 
1,9  km 

w. f G.  1 
OA.  Brackenheim 

2k^flüffe 
zu  Nr.  38  Bautnbach, 

1.  Enzbach. 1 

Erligbeim          '       3  km 
— 

__ 
1 

G.  1 Der  Bach  ift  zu  klein. 
OA.  Befigheim     | 1 

Zufl.£.Nr.39Enz.\ 
i 

1.  Stein  bach. 1 ' 

Freudenthal         42  a  24  qm — — — ? 
G.U.P.? 

OA.  Befigheim 

2.  Metter. 

Bietigheim        !>     IV2  km 
OA.  Befigheim     j 

i 
10 

_ w. V G.  1 
Fifchotter.  —  Die  Einwohn. 1 

haben  das  Recht,  Sams- 
tags zu  fifchen. 

Metterzimmern     1    1  ha  75  a __ _ w.  s. A. 1 St.u.  G.2 Ein  ziemlich  hohes  Wehr 

OA.  Befigheim 
23  qm 

i 1 

ohne  Fifchtreppen  bei  der Mühle. 
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Flußgebiet  und 
Flufi. 

Ort  und  Oberamt 

Qröße 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifoh-  Neben- '    hanpt- 
;  waiT. 

pacht j      cm 

®|°-    ;  fachlich 
nahm. 

jg    i|      Torkommend 

Fifche  I      i    Eigen-  Bemerkungen 
  -®  tümerund  insbefondere   über  läftige 

'S'  Zahl  der       Anlagen  und  fonltige feltener    ̂     ßerech-    die  Fifcherei  fchädigende 

f    tigten  VerhältniiTe 

A.  Neckargebiet* 

Zufl.s.Nr,39Enz. 

(2.  Metter.) 
Kleinfachfenheim 
OA.  Vaihingen 

Großfachfenheim 
OA.  Vaihingen 

Sersheim 
OA.  Vaihingen 

Horrheim 
OA.  Vaihingen 

Gründelbach 
OA.  Maulbronn 

SchOtzingen 
OA.  Maulbronn 

3.  Dfirrmenz-  u. 
Reicherts- 
brunnen. 

Oberriexingen 
OA.  Vaihingen 

4.  Schmiebach. 

Illingen 
OA.  Maulbronn 

5.  Erlenbach. 

Dürrmz.-Mtthlacker 
OA.  Maulbronn 

Oetisheim 
OA.  Maulbronn 

6.  Eyach. 
Dennach 

OA.  Neuenbürg 

Calmbach 
OA.  Neuenbürg 

Dobel 
OA.  Neuenbürg 

Wildbad 
OA.  Neuenbürg 

7.  Rennbächle. 

Wildbad 

OA.  Neuenbürg    |' 

S.Gütersbächle. 

Wildbad 
OA.  Neuenbürg 

2  ha  32  a 
54:  qm 

1 

? 

4,286  km 

5* 

5  km 

3,5  km 
1 

2  km 

24  ha  94  a 93  qm 
— 

2,70  km 
— 

6,3  km 
— 

43  a  75  qra — 

6  km 3 

2  ha  74  a 
18  qm 

30 

3  km 

300* 

6  km 60 

4,3  km 50 

1,14  km 
— 

500  m 

100* 

1 

0 

—       1 

A. 
W. 

W.  B.  A. 

S.  Sl. 
F. 

K. 

F. 

W.  A.  8. 
F. 

K. 

W. 

— 

W.  B.  A. 

S. 

Bf.  H.  K. 
Z. 

w. K.  F. 

F. 

Aef. 
F. 

— 

F. 

— • 

F. — 

F. — 

F. 
— 

—       ? 

f 

f 

0 

0 

0 

0 

st  1 

St.  1 

G.  1 

G.  1 

(Jff.Waffer 

St.  1 

Viele  Fifchotter. 

Zahlreiche  Enten  n.  häufig 
üch  zeigende  Fifchotter 
—  Der  FifchwalTerpächter 

||  hat  verfuchsweife  500  Fo- ',  rellen  ausbrüten  laffenund 
I  diefe  mit  taufend  jungen 

'I  Aalen  in  die  Metter  ein- 
:'  gefetzt. 
Zahlreiche  Enten. 

Das  ftark  fliefiendo  WalTer. 

G.  1 Das  WalTer  ifit  zu  klein. 

G.  1 

St.  1     |i  Fifchotter. 

i     St.  1 

St.  1     I 

'     St.  1 

St.  1 

I 

I     G.  2 
Dsgl. 

G.  2     >j  Dsgl. 

Wildbader  Papierfabrik. 

AbflülTe  der  Papier-  und 
Gasfabrik.  Wehre  ohne 
Fifchtreppen. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neekargebiet. 

Größe      i 

des        ! 
Areals 

'1 

Ertrag 

! 
Fifchc 

«2 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- 

1    tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fch&digendo 

Yerhältniflre 

Fifch- 
wam- 
pacht 

Neben  1 
ein-    1 

nahm. ' _«*    1 

! 

haupt- mchlich 
vorkoE 

feltener 

nmend 

Zufl.  z.  Nr.  39  Enz. 
i 

9.  Rollwaffer- 
bach« 

1 

WUdbad 
OA.  Neuenbürg 

10.  Kegelbaoh. 

4,07  km 

100* 

F. 
0  'st.  u.  0.  2' 

■i                 1 
1                 j 

Abflüffe  der  Papier-  und 
Gasfabrik,    Wehre    ohne Fifchtreppen. 

Wildbad 
OA.  Neuenbürg 4,85  km 

1 

r.  oben F. — 
ül|st.  u.  G.  2 

Dsgl. 

11.  Rombach. 
,     1600  m 

1' 
1' 

12.  Kaltenbach. 1500  m     \ 

25* 

1      ___ 

F. 

— 
0'     St.  1 

13.  Poppelbach. 
r^mtl.  Enzthal 
OA.  Nagold 

\     2000  m     ; 
r 
1 

1                ' 

i 

14.  Dieters- 
bächle. 

1 
1 

Wildbad 
OA.  Neuenbürg 

'       500  m ~ — 

F. 

— 

0|      St.  1 
1 

Dsgl. 

15.  Wehbach. I 
BilTingen 

OA.  Ludwigsburg 
2  km — 

1      "     1 

— — ? 1     G.  1 

1 
16.  Leideisbach. 

i i 
1 

1 

MarkgrOningen 
OA.  Lndwigsburg 5,68  km 

1 

— 1      _      ■ ! — ? 

!    
 ̂-^ 

Möglingen 
OA.  Lndwigsburg 1,2  km 

1 

— 1      _ 

i 

- — 9 G.  1 

1 

17.  Glems. 
1 

i 

Unterriexingen 
OA.  Vaihingen 

\       3  km 

114* 

;  10*  ; 

1 

W.  B.  A. 
S.  R. 

Bf.  H.  K. 
Sl. 

St.  u.  P.  3 
i                1 

DieBürgerhabendas  Recht, 
jeden   Samstag  mit   dem Hamen  zu  fifchen. 

MarkgrOningen 
OA.  Ludwigsburg 

6,71  km 
4,10 

•— 
W. A. 

1 

St.  u.  G.  2 
1 
Fifchotter. 

Schwieberdingen 
OA.  Ludwigsburg 

4  ha  49  a  i 
27  qm 1,71 

i 

W. 

A. 
1     St.  1 Enten. 

Hemmingen 
OA    Leonberg 

1       1  km       1 — W. — Iv 
i 

1     G.  1 

Münchlnfi^en 
OA.  Leonberg 500  m      ' 

— — 
W. 

— 
G.  1 

Schöckingen 
OA.  Leonberg 2,5  km 

— 

] 
 — 

W.  A.  G. — 1       G.  1 

Hirfchlanden 
OA.  Leonberg 

1,5  km; 
42  a  15  qm 

— — — — niemand 

Ditzingen 
OA.  Leonberg 5  km ;  2  ha  ' 

85  a  77  qm ' 

— — 
W. 

G.  1 Fifchotter. 

Gerungen 
OA.  Leonberg 

2  km — 1 

1 

— 1   öff.  Waff. 

Höfingen 
OA.  I^onberg 

17  km;  2  ha 
1  43  a  54  qoi 

^~' 
' 

~~~ 

I 

? 
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Flaßgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberämt 

Ertrag 

Fifche 

A.  Neekargebiet. 

Zi^,  z,  Nr.  39  Enz. 

(17.  Giern 8.) 
Leonberg 

Eltiugen 

OA.  Leonberg     ' 
Solitade 

Gde.  Bothnang 
OA.  Stattgart 

Vaihingen 
OA.  Stuttgart 

18.  Strudelbach. 

Enzweihingen 
OA.  Vaihingen 

Rieth 
OA.  Vaihingen 

Eberdingen 
OA.  Vaihingen 

Heimerdingen 
OA.  Leonberg 

Weifach 
OA.  Vaihingen 

Flacht 
OA,  Leonberg 

19.  Nagold. 
(Länge  v.d.  Quelle  b. 
z.Mandg.  94,48  km.) 
Unterreichenbach 

OA.  Calw 

Dennjächt 
OA.  Calw 

9  km;  2  ha 
73  a'^96  qm 6  km; 

.3,36  ha 1720  ra 

1,287  km 

2-3  km 

Liebenzell 
OA.  Calw 

Ernftmühl 
OA.  Calw 

Hirfau 
OA.  Calw 

Calw 

Stammheim 
bezw.  Parzelle 

Waldeck 
OA.  Calw 

I  70  a  70  qm 

\    2  ha  2  a 89  qm 

400  m 

5  km 

1  km 

3  km 

3  km 

6  km 

02  a  37  qm 

6  ha  39  a 
38  qm 

5,7  km 

100  : 

^-40 

feltener 
Neben-;  haupt- 

®ij>-  I  Äehlich 
nahm,  t 

ji^    I  vorkommend 

W. 
W. 

W.  F. 

5      W.B.A.S. 

I  F.  R.  Aef. 
W.  B.  A. 
F.  Aef. 

50 

? 

100 

? 

185* 
11,70  ;35~40 

3  km  -    ;    - 

W.  B.  S. 
F.  Aef. 

B.  A.  S. 
F. 

W.  B.  A. F. 

W.  B. 

B.  S.  F. 

kl.  R. 

-         ? 

Eigen 

tümer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

-       I,? 

R. 

A. H. 

Aef. 

A.  F. Greßlinge 
A. 

öff.  Waff. 

Dsgl. 

St  1 

G.  1 

St.  1 

öflf.  Wa/r. 

G.  1 

öff.  Wair. 

G.  1 

niemand 

P.  9 

P.  4 

St.  u.  P.  6 
I 

St.  1 

St  1 

G.  1 

St.  u.  P.  2 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 

Unterbrechung  des  Fluft- laufs  durch  Tetchanlagen, 
welche  nicht  abgelaffeo 
werden.  —  Die  Pjtrkver- 

waltung  befltzt  2  Fifch- 
brutapparate. 

DerFifchereiverein(6Mitgl.) 
bell  tzt  einen  kalifomifchen 

Brutapparat,  auch  iftdem- 
felben  der  Bach  zur  un- 

entgeltlichen Benützung 
überlaffen. 

In  den  Bach  fließt  Jauche, 
weshalb  keine  Fifche  auf- 
kommen. 

Der  Bach  iCt  zu  klein  und 
zu  kalt 

Das  Waffer  führt  Jauche 
mit  fich,  eingefetzte  Fifche 
find  nie  fortgekommen. 

Bei  Regenwetter  ift  das 
Waffer  zu  fchmutzig  und 
b.  trockenem  zu  fchwacb. 

Der  Bach  verfiegt  b.  trock, 
Wetter. 

Fabrikwehr  in  Weißenfteio 
mit  hohem  Wafferfall. 

Fifchotter  u.  Fifchreiher. 
Aalkoben.  1  Wehr  bei  der 
Markungsgrenze. 

1  Aalkoben  bei  der  Säg- mühle. 

Flfchotter,  Reihern.  Enten, 
2  Aalkoben. 

Ab  waffer  der  Metallwaren- 
fabrik. 
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Flußgebiet  und    ' 
Fluß. 

1 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des        1 

Areals      | 

1 1 

Ertrag 1 

1            Fifche            1 
1                                 1 

£ 

1 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  derl 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigendo 
VerhältnilTe 

Fifch- 
waff.- 

paoht 

Neben 

ein- 

nahm. J^    1 {    haupt- ,  fächlich t 

1      vorkoi 

1 

feltener 

Dmend       | 

A.  Neekargebiet. 
—              -       - 

1 
._ 

-  j       -  - 1 
Zufl,  z.  Nr,  39  Enz, 1 1 

(19.  Nagold.) 

j!
 

t 1 
Altbulach 

mit  Parz.  Seitzen- 
thal,  Kohlerthal 

OA.  Calw 

]  1  ha  95  a  ;     „ 

]     17  qm      j      '■ 

II 

— 
B.  A.  S. 
F.  Aef. 

1 

0 P.  6 
1 

P.  4 Holzbronn 
OA.  Calw 

1,7  km       1     ? 

j 

9 1       S. A. 0 

Wildberg 
OA.  Nagold 

U  ha  2  a       100 
88  qm      i 

— 

|W.  B.  F. ;     Aef. 
A. P.  15 

Pfrondorf 
OA.  Nagold 

3,6  km      1    22 
ilteinertr. 

PachUs. 

~-~ B.  A.  S. 
F.  Aef. 

W.  K. 
St.  u.  P.  9 Enten.  —  Die  Fifchwalfer- 

befitzer  haben  eine  Fifch- 
brutanftalt 

Emmingen 
OA.  Nagold 

3  ha  72  a  ,    196 
10  qm      1 

— A.  8.  F. 

1     Aef. 

K. 
Stu.P.2 Fifchotter,   Fifchreiher  u. Enten. 

Nagold 6,2  km 
350 — 

i  F.  Aef. 
W.  K.  A. St.  G.  u. 

F.  4 

P.  6 

Gerbereien  u.  Färbereien. 

Bofardorf 
OA.  Nagold 

2  km 

100* 

— W.  ö.  F. 
1 

A. 

Ebhaufen 
OA.  Nagold 

5  ha  91  a 
78  qm 

200* 

bis  300 
— 

j  F.  Aef. 
— 

P.  2 

Walddorf 
mit  Parzelle 
Monbardt 

OA.  Nagold 

1  3  ha  77  a  '      . 

J      37  qm     ;|      * 

— 

1 

,       F. 1 

e. ! 

0 St.u.P.2 

Bemeck 
OA.  Nagold 

670  m       1    200 
1 

— 

F. 
W.  Aef. 0 St.  u.  P.  2 

Altenfteig 
OA.  Nagold 5  km        1  160* 

— F.  Aef. .. 0 St.  1 

Garrweiler 
OA.  Nagold 

3  km           50 — 

F. 

0 Stu.P.2 

Grömbach 
OA.  Frendenftadt 

5  km        1    - 
1 

F. 

1 

0 
! St  1 

1  Privat  befitzt  eine  Fifch- 
zuchtanftalt. 

Hochdorf 
OA.  FreudenfUdt 

4  km       |{     ? V 

F. 

-   1 

1 

0 
St  1 

Gottelfingen 
OA.  Frendenftadt  , 1  1  ha  40  a    '  35,50 27  qm      Ij 

F. 
1 1 

«1 

öflF.Wailer Wiefenbewäfferung       und 
Flößerei. 

Schembach 
OA.  Frendenftadt  i 

4-5  km     1     ? 

1,5  km      l'    - 

? 
i 

— 

o! 

1 St  1 

Erzgrube 
OA.  Frendenftadt 

F. 
i 

— 

oi 

s..  ;                1 
Befenfeld 

OA.  FreudenfUdt 

i 

20.  GröffelbachJ 

'      6,5  km      ||   20* 

1, 

1       F. 

i 
1 1 

o! 

G.  1 
1 
1 

Flößerei,  Wehre  u.  Waffer- 
ftuben  der  Gemeinde.  — 
1   Privater    befitzt   eine 
kleinere  Fifchzuchtanft. 

Birkenfeld 
OA.  Neuenbürg 

1  km 

1 1 

1 

i 1 

i 

1 

1 

Engelsbrand 
mit  Parzelle 
GrOfleltbal 

OA.  Neuenbflrg 

27  a  79  qm  1 

230* 

F. 

___            1 

y St  1     j 

1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

1 

Ertrag 

Fifche 
t5 

Eigen-   j tflmer  und| 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  l&ftige 

Anlagen  und  fonfUge 
die  Fifoberei  fchlidigende 

Verhältniffe 
Fifch- 
waff.- 

paoht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
haupt- mchlich 

vorkoi 

feltener  |  ̂ 

nmend 

A.  5eekargebiet. 

Zufl.  z,  Nt\  39  Em. 

21.  Forellen- 
bach. 

HOfen 
OA.  NeuenbOrg 

2  km 
i 

20 — 
F.  Aef. 1 

o'     P.  1 

OA.  Neuenbürg 
2  km 

1 

— — 
F. 

— 

0,      P.  1 
SchOmberg 

OA.  NenenbOrg ;      1,9  km 
? — F. — 0       P.  1 

j 
1 

22.  Calmbäohle. 1 
1 1                    1 

Calmbach 
OA.  Neuenbürg 

4  km 

360* 

1 

— 

F. 

1 

1 
0 

Stn.P.2 

SchOmberg 
OA.  Neuenbürg 1    3,15  km ,     ? ? 

F. 
— 0 Stu.P.2 

Igelvloch 
OA.  Neuenbürg 

2  km 

i    " 

— — — 0 

;     St  1 23.  Kleine  Enz. t 
1 

Calmbach 
OA.  Neuenbürg 

5  km 

j 

300* 

— F. 
1 

0 
St.  1 

Wildbad 
OA.  Neuenbürg 5,05  km 

!    60 

— 
F. 

— o!    st  1 

'l 

Würzbach 
OA.  Calw 

1  km 
i 

V F. _ 
0|8tu.G.2 

Agenbach 
OA.  Calw 5,68  km 

1 

1 

— F. 
-     !  Oll  »t- 1 

Aichelberg 
mit  Parzellen 

Meiftern 
Hünerberg 
OA.  Calw 

1        7  km 

1 
52 

— 
F. -  1° 

1 
i ;   p.  1 1 

Neuweiler 
mit  Parzelle 

Hofftett 
OA.  Calw 

1,52  km 

2,215  km 

5,50* 

6 1     F.       '       -         0      St.  i 

Aichhalden 
mit  Parz. 

Oberweiler 
OA.  Calw 

2  km 

1  km 

1- 

1 

0      SM     1 

Ij 

Zufl.z.Nr.4lKörfch. 
i 1 

1 

1.  Snlzbach. !l     !                '                                         1 
Denkendorf 

OA.  Eßlingen 4,5  km 

'   13* 

— 
W.  S. 

F.        !  1 !     St.  1     i 

2.  Ramsbach. 
' i        :i 

Plieningen 
mit  Parz. 
Hohenheim 

OA.  Stuttgart 

3,945  km mit  Körfck 

23,84  a 

1 

— — 
Ellritzen        - 

o'jöff.Waffeii 

?       St  1 
DasK.landwirtfnh.  Inftit 
Hohenheim   bef.  1  Fifch- 
zuchtanft,d.untLeitg.  d. 

!  Prof.  Dr.  Sieglin  fteht 

Birkach 
OA.  Stuttgart 1     2500  m 

— ~ 

~~ 

- 1 

1 

? 

!    P.  49 1 
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Flaßgebiet  und    | 
Fluß*            1 

Ort  nnd  Oberanit  j 

A.  Neekargebiet.  ' 

Gtöße 
des 

Areals      I 

Ertrag 

1 

Fifche 
1 Eigen-   | 
tflmer  nndj Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 

Anlagen  und  fon  feige 
die  Fifcherei   fchildigcndc 

VerhältnilTe 
Flfch- 
walT.- 

pacht _4_„ 

Neben-I 

ein-  j 

nahm. 

-   ■ 

haupt- Hichlich 

Torkoi 

feltener  1 

nmend 

Zahl  der 

Berech- 

tigten   ' 

t 

1 

1 
Zt^fi.  £.  Nr.  43  Aich. 

1 

1 
1.  Baierbacb. 

Aieh 

OA.  Nttrtingen     j 

1'/^  km —        — 
"" 

— 

'-
 G.  1 

2.  Schaich. 
'      i 

Neaenhans 
OA.  Nürtingen 

2  ha  5B  a 
54  qm 1*     1  150* W. 

F. 
1 St.u.P.2 Hochwaffer  und  Enten. 

Schlaitdorf 
OA.  Tübingen 

73  a;  3  km 
— — 

W. 

H. 

0 
G.l 

Häslach 
OA.  Tübingen 

1,571  km 
3 — w. — 0 

G.1 
Bäufig.üeberfchwemmung. 

Walddorf 
OA.  Tübingen 

90  a  68  qm ; 

2,030  km 

— — — — 1 
St.  1 

Dettenhanfen 
OA.  Tübingen 

;i  ha  41  a 36  qm 
— — — — ? 

P. 

d.  Angrenc. 

Weil  i.  SohOnbuch 
OA.  Böblingen 

3  km 

5* 

— ~~" — 1 
St.  1 Zu  kleiner  WaflTerftand. 

3.  Totenbach. 

Weil  i.  Schönbuch 
OA.  Böblingen 

2  km 

5* 

— — — 0 St  1 Dsgl. 

4.  Efchelbach. 

Holzgerlingen 
OA.  Böblingen 

3  a  27  qm; 
ca.  200  m 

— — — 

,? 
1 

G.  1 
Das  WaOer  ift  zu  feicht 
u.  der  Graben  zu  fohmal. 

5.  Finfteriaoh. 

Qrötzingen 
OA.  Nfirtingen V»  km i 

— 
— • 

— - ? 
i G.  1 

Hanfeinlagen  und  Enten. 

Aich 
OA.  Nürtingen 

1  km •"" — — 

1 1 

j 

G.  1 Hochwaffer. 

6.  Broinbaob. 

Aich 
OA.  Nfirtingen 

2  km — — — — 

1» 

G.  1 
Dsgl. 

Bonlanden 
OA.  Stuttgart 2,8  km 

— — — — 0 
G.  1 

Der  Bach  trocknet  Som- 
mers beinahe  aus. 

7.  Reichenbach. 

Plattenhardt 
OA^  Stuttgart 

2  km — — — — 1 ? 

Stetten 
OA.  Stuttgart 

2  km — — — — 1 St.  1 

Echterdingen 
OA.  Stuttgart 0,5  km 

— — — — 0 G.  1 

Leinfelden 
OA  Stuttgart 2,64  km 

— — — — 0 P.  3 

Musberg 
OA.  Stuttgart 

1       2  km 
! 

1 1 i 

0 St.  1 

1 i 
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! 
1 

Flußgebiet  nnd    ! 
Fluß. 

Größe 

des 

Ertrag 

Fifche            1 
( i 

Eigen-  | 
tümer  und 
Zahl  der 

Bemerkungen 

insbefondere   über  laftige 

Anlagen  und  fonftige Fifch-  SNeben- Laupt-       .  ,^ 

Ort  and  Oberamt Areals waff.-     ein- 
packt nahm. 

föchlicb     
'^^"«"*^' 

vorkommend
 

'^ 

Berech- tigten 

die  Fircherei  fchädigendc 

Verhältniffe 

A.  Neekargebiet. 
' 

1 
:          ,:     -— ■             1 Zufl.  z.  Nr.43  Aich, ' 

\                      ! 
8.  Krummen- 1 i 

1              1 

winkelbach. i 

Steinenbronn 2  km      ! f 
1 

I        ? 
OA.  Stuttgart 1 

1 

Zuflüffe  guNr.45'lt 

1 

Reichenbach. 

1.  Gnibelerbacb. 1 
; 

Rübgarten 2  km — — —              — 

f 'G.n.P.2 

OA.  Tübingen i 
1 

2.  Bttcheles- i 
klingenbach. 1 1 

Gnibel 2  km                — ?    P.  ca.  100 
OA.  Tübingen 

die  An- 
grenzer Zuflüjft  zu  Nr.  48 

Ooldersbach. i 1 ^ 

1.  Kirnbach. 1 
Laftnan 

1,4  km 
— 0 p.  ? 

OA.  Tübingen 

2.  Seebach. 

Bebenbaafen 
3,5  km 

— 
o|    P.  1 

Zu  ftarkes  Anfchwellen  bei 
OA.  Tübingen 

' 
Gewittern  etc.  —  Durch i das  K.  Revieramt  wurden 

1 fchon  einigemale  Forellen 
1 

eingef.,  wovon  fich  aber ' 
keine  mehr  vorfinden. 

3.  Mühlbach. 
i 

i 1 
• 

Bebenhanfen 1  km — — —              — 

o;i     P.  1 

Dsgl. 

OA.  Tübingen ! 

4.  Kleiner 
1 

j 
Goldersbach. 

Bebenhanfen 4    5  km _ — 0 P.  1 Zu  ftarkes  Anfchwellen  bei 
OA.  Tübingen 1 

Gewittern  etc. 

Zuflüjfe  zu  Nr.  49 
Ammer. 

1.  Kleines 
Aemmerle. 

1 

Tübingen 1400  m — 

—      ! 

— 

_      ! 

0 
G.  1 

2.  Kftrenbach. 
Tübingen 2200  m 

,  — 

— — — 0 
G.  1     . 

3.  Weilerbach. 

Tübingen 2000  m — — 
1 
0 

G.  1 

4.  Hembach. i 1 
Tübingen 1000  m 

— — — — 0 
G.  1 1 

ünterjefingen 
3,4  km 

— — — _ 
1 
1 G.  1 

OA.  Herrenberg 1 

i ! 1 
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Flußgebiet  und 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

1 

j      Ertrag 
1 
;  Fi  fch-, Neben- 
waflT.-  1   ein- 
pacht  nahm. 

1    Jk   Jk 

Fifche 

u 

i 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   Aber  läilige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fehädigende 
Verhältniffe <s,  Uli  u      feltener 

rUchlich 

vorkommend 

A.  Heekargebiet. 1 

" 

\~'  
~ 

Z^flüJfe  zu  Nt\  49 
Ammer, 

i 1                       ! 
i 

5.  Enzbacb. 

,1
 

Unterjefingen 
OA.  Herrenberg 

1,7  km 
— — — 0 

p.  ?  5 

6.  Käsbach. 1 
Pfäffingen 

OA,  Herrenberg 1,7  km 
1 

— — — 1 

G.1     1 
Poltringen 

OA.  Herrenberg 

900  m 1 
— Gr. 0 ? 

Entringen 
OA.  Herrenberg 

4  km - — — 0 St.  1 Kleiner   Wafferftand    und Enten. 

Zufl.  Z.Nr,  54  Glatt. 1 
1.  Dobelbächle. 1 \ 

Hopfau-Neunthauf. 
OA.  Sulz 

8  km 3 — 
F. 

— 0 

P.l     ll 

2.Thalbachbezw. 
Zizemanns- 
brannenbach. 

Bettenbaufen 
OA.  Sulz 

900  m 
1 

25 

F. 

— 0 G.  1 
Flößerei. 

Dornhan 
OA.  Sulz 

2  km 15,50 — F. 

1 
0 G.  1 

3.  Heimbach. 

Leinftetten 
OA.  Sulz 

1500  m 

1     ̂ 

1 

j 

F.  Aef. 
i 

B.  S. 0 

1 

P.  1     \ 
Enten   und    1    Wehr  des 

Sägmüllers.  -  Zwei  Fifch- zuchtanitaiten. 

Stemeck 
m.Parz.Salzenweiler 

OA.  Sulz 

76  a  70  qm 5 — 
1       F. 
1 A. 

10 

P.  7 Flößerei  und  hohe  Wehre 
ohne  Fifohtreppen. 

Walde 
IQ.  Parz.  Breitenau 

OA.  Sulz 

61  a  17  qm i  St  ? 

G.1-2 

■~~ F. — ~ 1 
i 

t 

Stn.G.2 

FOmral 
OA.  Sulz 

3  km 
m.  Dirnenbftchle 1 

— F. _ 0 G.  u.  P.  2 FlOfierei. 

Betzweiler 
OA.  Oberndorf 

2  km i     2 
— F. 1 Stu.G.2 

Mehrere  Wehre. 

Bufenweiler 
OA.  Sulz 

1  km 

25* 

1 

— F. 
1 

1 

A. f 
St.  1 

Ein  Privater  beHtzt  einen 
Fifcfabmtapparat 

Domhan 
OA.  Sulz 1,4  km 1     ? 

— !       F. 

1 

— 1 
St  1 

ROmmlinsdorf 
OA.  Obemdorf 

3  km 
5,10 

— 
F. 

— 1 
St  1 

1 

Fluom 
OA.  Obemdorf 

29  a 

2,50* 

— 

!       ̂•
 

W. « G.  1 
i 

Winzeln 
OA.  Obemdorf 

3600  m 9 — 
1       F. 

0 
G.  1 

Waldmöflingen 
OA.  Obemdorf 2Vi  km 

1 _ 

;  ̂
• 

' 

' G.  1 

Enten. 
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Flußgebiet  nnd 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Pifch- 
waff.- 

pacht 

feltener 
Neben- 1    haupt- 
®i""      föchllch 

nahm. 

,jL  vorkommend 

A*  Neckargebiet.  || 

Zufl,  z.  Kr  54  GlatV 

4.  Gaisbach     '| 
(Lippacb.)        I 
Neuneck  !      1,3  km 

OA.  Freudenftadt  | 

Wittendorf        Ij      1,5  km 
OA.  Freudenftadt  !| 

5.  Lauter. 

Glatten  I      1,5  km 
OA.  Freudenftadt  i 

Dietersweiler      il       3  km 
OA.  Freudenftadt 

Rodt  16  a  24  qm 
OA.  Freudenftadt  |: 

6.  Ettenbacb.   !| 

Aach  I  1  km  100  m 
OA.  Freudenftadt  t 

250* 

15,91* 
10 

70* 

10 Wittlensweiler      |       2  km 

OA.  FreudenfUdt  '\ 

7.  Stockerbach,|| 
Lindenbach  undj 
Behewief  en- 

bächle. 

Aach  1  km 
OA.  Freudenftadt  ,, 

Grünthal         ii  '< m.  Parz.  Frutenhof       IJ  km 
OA.  Freudenftadt 

Untermusbach  1  km 
OA.  Freudenftadt 

Obermusbach       1 ,5  km ;  24  a| 
OA.  Freudenftadt 

8.  Kflbelbach. 

Aach  1  km  400  m 
OA.  Freudenftadt 

GrOnthal 
m.  Parz.  Frutenhof      0,650  km 
OA.  Freudenftadt 

9.  Mahlebach. 

Glatten  1  km 
OA.  Freudenftadt 

Dornftetten  ? 
OA.  Freudenftadt 

Zuflüjfe  zu  Kr.  56 
EfchacK 

1.  Fifchbach.   | 

Borgen  |       1,5  km      I   32* OA.  Rottweil      I  !; 

10* 

|ll
* 

9* 

20 

10* 

11* 

15,91'< 

20* 

F.  Aef. 

Gr. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

W.  F. 

W. 

r    Eigen-   I  Bemerkungen 
«S I  tflmer  und  insbefondere   fiber  läftige 

'S    Zahl  der|      Anlagen  und  fonftige 
^1  Berech-    die  Fifcherei  fchädigende 

I     tigten  VerhältnilTe 

f|!      St.    1 1  |l       P.   ? 

St.  G.  u. 

j     St.  1 
I     St.  1 

St.  1 

G.  1 

0       G.  1 

—  0       G.  1 

0       G.  1 

0       G.  1 

G.  1 
G.  1 

G.  1 

'St.  G.  u. 

P.  4 

Flößerei. 

Floßerei    und    Wiefenbe- wäfferung. 

V  G.  u.  P.  4 
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Flaßgebiet  and 
Fluß. 

Ort  and  Oberamt 

A.  Neekargebiet« 

Zuflüjfe  zu  Nr,  56 
E/chach, 

2.  Eberbach. 

Dunningen 
OA.  Rottweil 

3.  Aichhalder 
Grandbach. 

Aichhalden 
OA.  Oberndorf 

4.  Bahnmoos- 
graben. 
Aichhalden 

OA.  Obemdorf    ! 

Zi0.  z.  Nr  i,  6,  Ette. 

a)  Steigerthal- 
bach. 

Zaifenhanfen 
mit  Parz. 
Stai^erbach 

OA.  Künzelsau 

b)  Bibibach. 
Zaifenhan/en 

OA.  Künzelsan 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 

Fifche 

haupt- mchlich 
feltener 

vorkommend 

Eigen- 

tflmer  und 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  Aber  läftige 
Anlagen  nnd  fonftige 

die  Fifcherei  Tchädigende 
VerhältniflTe 

I 

3,5  km      l!   32*        — 

1)5  km 

1  km 

2,30* 

2,30* 

36  a  69  qm; 

1,85  km 38  m 

28  a  56  qm ; 

1,3  km 

Zu  1,  9.  Brettach. 

a)  Seegraben. 
Roth  a.  See 
mit  Parz. 
Brettenfeld 

OA.  Gerabronn 

b)  Schlöfiles- 
bach. 

Hilgartshanfen 
Gde.  Brettheim 
OA.  Gerabronn     i 

I 

c)  Blaubach. 
Blaufelden 
mit  Parz. 
Blaubach  || 

OA.  Gerabronn    || 

d)Brettachbach,'| 
Weidenbach.    ' 

Wallhanfen 
OA.  Gerabronn 

2,5  km 

V«  km 

1 1  ar  22  qm 

3  km 

2Vi  km 

4  ha  44  a 
78  qm 

3*     I     — 

3*     I     - 

W.  U. 

—  F. 

B. 

Sl.  F. ?    St.  u.  G.  3 

0.  1 

I     G.  1 

W. 

W. 

6      I    W.  H.  R. 

!  W.  H.  A.      Bf.  R. 

I    W.  H. 

W. 

0 

H.  K. 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

P.  1 

P.  2 

P. 

die  An- 

grenzer 

G.  1 

G.  1 

P. 

die  An- 

grenzet 

Hoohwaffer. 

HochwaflTer. 

Za6.  V.  Gülle  n.  ftellenw. 
Austrocknen. 

Dsgl. 

Wortteioli.  Jatirliflotier  1«96,  H.  2. 

10 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

'      Gröfie 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- 

Ugten 
1 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. r»  lJ.  u     feltcner 
Schlich 

vorkommend 
1 

A.  Neckargebiet. 

- 

i 

Zuflajfe  zu  Nr.  i, 
9.  Brettach. 

! 
1 

1 
j 

(d)Brettachbach, 
Weidenbach.) 

j 

i 
Hengftfeld 
mit  Parz. 
Adbach 

Schönbronn 
OA.  Gerabronu 

1  km 

1  km — — 

K.              H. 1 1                  P. 
d.Angreii/er 

P. 
dsgl. 

1 

1 

Triftshanfen 
Gdebez.  Groningen 

OA.  Craiaheim 

2  km — — W.              H. 1 
'     G.  1 

Michelbach  a.  d.  L. 
OA.  Crailsheim 

9 — — 
o;öff.  wa/r. Der  Bach  ift  fehr  klein  n. 

vertrocknet  off. 

Zu  1,  24.  Fifchhach. 1 ' 

a)  Kälberbach.j , 

Dankoltsweiler 
Gde.  Jagftzell 
OA.  Ellwangen    | 

1 

15()0  m 
—    1 

1 
f St.  1 

1 

Zu  i,  :96.  Sechtach. i 
' 

a)  Roth. 
Rohlingen 

m.  Parz.  Erpfenthal, 
Röthlen 

OA.  Ellwangen 

800  m 
1200  ra 

1       18  m 

3 
IJl 
5 

— 
1 
15 

W. 

- 
H. 

1 
1 
1 

t 

öff.  WaflT. 

P.  i 

G.  1 

Zu  1,  34.  Speltach. 

a)  Bezenbach. 1 

Gründelhardt      1 
OA.  Crailsheim 0,60  km 

— — _ 0 G.  1 Der  Bach  ift  zu  klein. 

b)  Buchbach. 

Oberfpeltach 
OA.  Crailsheim 

2  km 

1* 

— W.  F. 

f . 
1 

G.  1 

c)  Liedbach,    i 

1 

Oberfpeltach 
OA.  Crailsheim 

3  km 

1* 

-            W.  F. 

i 
j 

f 
G.  1 

Zu  2,  6.  Diehach. 

1 

i 

a)  Hettenbach. 

Crifpenhofen 
OA.  KUnzelsau 

1,8  km; 
23  a  27  qm 

? — F. 1 

1 
P.  1 

Zu  2,  7,  Deübach. 

a)  Füllbach. 
Belfenberg 

OA.  Künzelsau 
1  km 

1 

— — 1 G.  1 Starkes  An  fch wellen. 

b)  Efterbach. 
Belfenberg 

OA.  Künzelsau 
2  km 

1 
1 

1 G.  1 Dsgl. 
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22  a  82  qra; 
400  ui 

12  a  28qm;  I 
300  m       ', 

2  ha  18  a   , 
98qui;l,6km| 

Steinbächle  1  ha  68  a 
Gde.  Unterarpach   41  nw:  4  kro 

OA.  Hall 

Oberfchmerach    ,  4  a  56  qm;  i 
Gde.  Eckartshanfeo        800  m       i 

OA.  Hall  ' 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1.  Neekargebiet. 

Zu  2,  7.  Deuhach: 

(b)  Efterbach.) 
Hermntbanfen 
OA.  KOnzelsan 

Zu  x>,  13.  jBühlei\ 

a)  Schmerach. 

Unterafpach 
OA.  Hall 

Oberafpach 

Oberfcheffach 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Fifch- 
wafT.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 
feltener 

hanpt- fachlich 

vorkommend 

3  km 

Ilshofen 
mit  Parz. 

Unterfchmerach 
OA.  Hall 

b)  Ahlbach     | 
(Jehlensbach). 

Thalheim 
Gde.  Vellberg     i 

OA.  Hall         , 

Groß-n.  Kleinaltdorf 
mit  Parz. 

Lorenzenzimmem 
OA.  Hall 

bl)  Neffelbach.' 
Oberfontheim 

OA.  Gaildorf      j 

c)  Dambaoh.    j 
BOblerthann       \ 

nu  Parz.  Vetterhöfe:' 
OA.  Ellwangen    ' 

d)  Avenbach    '1 
(Sanerbach).       ' 
BQhlerthann       [ 

OA.  Ellwangen     || 
Holenftein 

Gde.  Btthlerzell 
OA.  El  Iwangen 

e)  Gruppe  nbach.i 
Btthlerzell 

no.  Parz.  Senzenberg 
Schönbronn 

Mangoldshaufen 
OA.  Ellwangen 

1,5  km 

100  m 

2  km 

3  km 

2  km 

1     I     - 

3500  m     ji  11,50* 

2  km 
1  km 

2  km 

1200  m 

800  m 
800  m 

.800  m 
5    6C0  m 

W.  S. 

G. 

Gr. 

1  I 

Eigen 
tQmer  und 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

f 

f 

f 

Bemerkungen 

insbefondere  über  l&dtige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherel  fchädigende 
Verh.'iltniire 

—  1 

-  1 

B.  Bf. 
K.  F. 

öff.Wafferi 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  l 

G.  1 

I 

G.  1     I 

IdieAngrenc. 

P. 

die  An- 

grenzer 
i 

St.  u.  G.  2 

P. 

die  An- 

grenzer 

P. 
dieAogrens. 

St.  1 

Austrocknen  bei  trockenen 
Jahrgängen. 

Fifchereiverein  (10  Mitgl.). 

St.  1  i;  Der  Bach  ift  zu  klein. 
St.  1  j  Dsgl.  —  Forellen  wurden 
St.  1  j  fchon  eingefetzt,  es  finden St  1  I  fich  aber  keine  mehr  vor. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag       | 

1 Fif( 

che 

feltener 

nmend 

a 
u 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der' 
Berech- tigten 

1            Bemerkungen 
;  insbefondere  nber  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
'die  Fifcherei   fchädigende 

i              VerhältniiTe ^  Fifch- waff.- 

, pacht 

Neben- nahm. 
cJlk 

haupt* Schlich 

vorkoi 

A,  Neckargebiet,  i 1 

Zu  2,  13.  Bühler,  \ 

0  Uhlbach. 
Hochbronn 
Schönbronn 
Hinterwald 

Gde.  BQhlerzell 
OA.  Ellwangen 

600  m 
900  m 
800  ro 

I- 

—   ' 
— — 

r 
1 
1 

St.  1 
St.  1 

P.  1 

Der  Bach  ift  zu  klein. Dsgl. 

Dsgl. 

g)  Otterbach. • 

Thüngenthal 
OA.  Hall         1 

9 9 ? — — 0 
1     G.  1 1 Waffermangel  und  Enten. 

Oberfcheffach 
Gde.  Unterafpach 

OA.  Hall 

20  a  52  qm; 

300  m 

? ? — 0 ? 

h)  Roßbach. 1 

Unterfontheim 
Ummenhofen       ! 
Gde.  Haufen 
OA.  Hall 

500  m 
850  m 

! 

— W.  S. -- y G.  1 

i)  Riedbach. ■ 

Haufen  mit  Parz*  ! 
Unterfontheim     i 
Ummenhofen      1 
OA.  Hall         1 

1200  m 
950  m 
600  m 

1- 
j 

w.  s. — 1 

j     G.  1 
1 

1 

! 

k)  Fifchach. 
1 

Bühlerthann 
OA.  Ellwangen     ̂  
Geifertshofen 
OA.  Gaildorf 

1,5  km 

0,90  km 

20  J> 

1 

—     ; 

w. F. ? 

f 

G.  1 

St.  1 

i 

j  Das  Waflfer  ift  zu  kalt 1 

Mittelfifchach 
mit  Parz. 

Unterfifchach 
OA.  Gaildorf 

2840  m 

1762  m 
— 

—     1 w. 

w. 
' 

i'
 

St.  1 
St.  1 

1 

Oberfifchacb 
mit  Parz* 

Rappoldshofen 
Herlebach 

OA.  Gaildorf      ! 

3  ha  17  a — 
! w. 

w. 

A. 
r 

? 
f 

p. 

dieAngrenz. 
P.  dsgl. 
P.  dsgl. 

Fifchreiher  u.  FiTchotter. 

IDsgl. 
Dsgl. 

Haufen          i 
OA.  Hall 

950  m — — W.  ßf.  s. 
— 

1, 

G.  1 

1)  Klingenbach. 1 

' 

Heilberg 

OA.  Ellwangen 
300-400  m 

5* 

1 

1 

— 

        1 

i 
1 P.  1 '  Der  Bach  ift  zu  klein. 

m)  Halmbach. 
Gerabronn 

Gde.  Bnhlerzell 
1  km 

1 

j 

_ 

1 
1 

Gr.      1 r St.  1 
! 

Dsgl. 

Zu  2,  24.  Roth. 
t 

a)  Franzenbach. 1 
1 

Pommertaweiler 
OA.  Aalen 

'     -2  km 
h 

— •^ 
*■ 

1 
P.  ? 



Die  FlfcbcreiTerhiUnilTe  in  Württemberg, II.  149 

Flußgebiet  and 
Flaß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neekargebiet. 

Zu  2,  24,  Roth, 

b)  HaldeDbacb. 
Gaishardt 

OA.  Ellwangen 

c)  Grandbach. 
ROhmen 

Ode.  Bühlersell 
OA.  Ellwangen 

d)  Stadelbach. 
Hfitteu 
Zumholz 
Hohenberg 

Gde.  Rofenberg 
OA.  Ellwangen 

Zu2,27,Smdelbach 

a)  Elfangbach. 
Sindeldorf 

OA.  KQnzelsau 

Zu  2,  30.  Kocher, 
weißer, 

a)  Hefelbach. 

Unterkochen 
OA.  Aalen 

Zu  2y  31.  Bretiach. 

a)  Hapbach. 
Bitzfeld 

ra.Prz.Weislensburg 
OA.  Weinsberg 

b)  Verrenbach. 
Bitzfeld 

OA.  Weinsberg 

Verrenberg 
OA.  Oehringen 

c)LindeIbächle. 
Bretzfeld 

OA.  Weinsberg 

d)  Dapbach« 
Nenenftadt  a.  K. 
OA.  Neckarfulm 

Dahenfeld 

OA.  Neckarfulm  j 

e)  SulzbächleinJ 
NenenfUdt  a.  K. 
OA«  Neckarfulm 

Cleverfalzbach 
OA.  Neekarfnlm 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifcho 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
haupt- fächlich 

1  km  100  m 

400  ra 

2900  m 
800  m 
800  m 

80  m 

12* 

3,50  !     - 1,5  km 

80  m 
80  m 

1  km 

I  8  a  11  qm 

2  km 

2  km  180  m;  50  4' 
I  41  a  24  qm  ' 
19  a  41  qm;:    — 

;       2  km        '  , 

825  m;        20  ̂   i     — 
21  a  45  qm  { 

4  km  1     ,     — 

26* 

feltoner 

Torkommend 

Eigen^ 

tQmerund *»  fzahl  der 
W'   Beredi-  j 

W. 

8.  R 

F. 

r, 

F. 
Ellritxd 

G,n,r,l 

P,  1 

St  1 

St.  1 St.  1 

fiemerkiiDgcD 

insbefondcrc    über  Ikftigc 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcberei  fchädigende 

VerhältniflTe 

G,  1 

I  Der  Bach  ift  zu  klein« 

Der  Bach  ift  3su  klein* 

Ö.  1 

G.  1 

F,  Ü 

G.  1 

die  An- 

grenzer G.  1 

?  1     G.  1 

f       G,  1 

1  i3t.ti.a2 

Da«  Wa^er  ift  £ii  klein. 



II.  150 Die  FifchereirerhiUnilTe  in  Wfirttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 
i 
! 

£ Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigeode 

Verhältniffe 

Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

A.  Keckargebiet. . 

'     ■ 

.. —                 — 

Zu  2,  31.  Brettach. 
i 
1 

f)  Mnhlbach. 
Brettach 

OA.  Neckarfulm 
11  a  29  qm  !     3 ? ? 9 

•    1 

P.  1 

1 

g]  Dappach. 
Langenbeutingen 
OA.  Oehringen 

2  a  67  qm 

'    — 

— 

i       F- 

ii
' 

P. 

die  An- 

i 
b)  Efchelbacb. 1 

grenzer Schepbach 
OA.  Weinsberg 

1  km 

1* 

— .     8.  F. A. 

?! 

St  1 

1 

i)  Gabelbaeh. 1 

' 1 ' 

Schepbach 
OA.  Weinsberg 3,5  kin      1      1 

1 

— 
1     8.  F. 1 

A. 

1 
! 

G.  1 
j 

Efchenan 
OA.  Weinsberg 

2  km       1    — 
1 

— — F. 

f  1 

P.  1 ;  Zeitweifer     Waflermangel 
nnd  Enten. 

k)  Bernbach. 

1. 

1 1 
ünterheimbach 
OA.  Weinsberg 

i 

7  km 3 F. 
W.  B. 

1, 

p.  1 
;  Enten. 
1 

Zu  2,  32.  Ohm. 

a)  Wefternbach. 
1 

Oehringen !        16  a            - 
1 

!   s. 

H.  A.  81. 

F. 

1 
1 

1     G.  1 

Wefternbach 
OA.  Oehringen 

1 
3  km       1    — " 

1 
0 G.  1 

■ 

BOttelbro&n 
OA.  Oehringen 

14  a  90  qm — — 

j 

8. f P.  1 

b)  Maßholder- 
bach. 

1 1 

i 

Oehringen 25  a           ~ — s. H.  A.  Sl. 
F. S. 

1 G.  1 

üntermaßholderbch. 
Obermal{hoIderbacb 
Gde.  Büttelbronn 
OA.  Oehringen 

51  a  91  qm  !) 

17  a  23  qm|'j  — 1 

— 
1 

1 

1      1 if 

1 
\     t 

1 

P.  1 

c)  Eppach. i 
Cappel           !       1  km            ? 

OA.  Oehringen     < 
? W.  F. ? P.  1 

Eckartsweiler 
OA.  Oehringen 

2  km           — — :     w. 
1 

— 1 P.  1 Enten. 

Neuenftein        ,3  km  830  m 
mit  Parz.          i 
Eichhof           1       600  m 

OA.  Oehringen 

3,50* 

__ 

8. 

F. 

1 P.  1 

Obereppach 
mit  Parz. 

Untereppach 
OA.  Oehringen 

27  a  64  qm 

58  a  26  qm 
— 

1 

- 

f 
' 

1 

P.  1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A«  Keekargebiet. 

Zu  2,  32.  Okni. 

d)  SOllbach. 

Gappel 
OA.  Oehriogen 

Oberfetllbach 
OA.  Oehringen 

e)  Hichelbach. 
Oberohrn 

OA.  Oehringen 

Michelbach  a.  W. 
OA.  Oehringen 

f)  Gießklingen- 
bacb. 

Renzen 
Gde.  Harsberg 
OA.  Oehringen 

g)  Lochbach 
(Steinbach). 

Unterfteinbach 
mit  Pan. 

Mittelfteinbach 
OA.  Oehringen 

h)  Köhlersbach. 

Schuppach 
Gde.  Geißelhardt 
OA.  Oehringen 

i)  Windifchen- 
bach. 

Oehringen 

Windifchenbach 
OA.  Oehringen 

k)  Pfedelbach. 

Oehringen 

Pfedelbach 
OA,  Oehringen 

1)  Steinbächle. 
Harsberg 

OA.  Oehringen 

d)  Lohklingen- 
baoh. 

Ohn-  u.  Floßholz 
Gde.  Unterfteinbach 

OA.  Oehringen 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben-I 

ein- 

nahm. 

Va  km 

2  km 

763  m 

6  km; 

2  ha  85  qm 

1,5  km 

1  km 

4  km 

2  km 

40* 

68  -4 

10* 

66  a 

? 

13  a 

4  km 

1  km 

37s  km 

2,50 

? 

10* 

5* 

6*         - 

Fifche 

Seh     ̂̂ '^«"^' 
vorkomm

end 

I 

W.  F. 

« 
Eigen- 

tflmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fohädigende 

Yerhältnirre 

F. 

F. 

W.  S.  F. 

8. 

W.  S.  F. 

F. 

H. 

1 

1 

■1  1 

S. 

F. 

H.  A.  Sl.  i  1 
F.     :i 

—     '!  1 

H.A.SI.1  1 

F.       )' 

H. 

i!  1 

P.  1 

P.  1 

P.  8 

P.  1 

P.  1 

P.  1 

P.  1 

G.  1 

öflF.Wafferl 

G.  1 

^flf.  Waffer 

P.  1 

P.  1 



II.  152 Die  FifcbereiTerh&UniOe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
FIfche 

r- 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß, 

Ort  und  Oberamt 

.2 

tQmer  und 
Zahl  der Berech-  j 

insbefoudere  fiber  läftigc 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende Fifoh- 

waff.. 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm* haupt- fächlich 
feltener 

J( vorkommend 
tigten    ! 

Verh&ltniire 

A.  Neckargebiet. 1 ; 
Zu  2,  34,  Sali 

a)  Hirfchbacb. 
1 

Ol 

Tiefenfall 1  ha  28  a 150  4 «_ 

'     s. 

H. P.  1 
Ode.  ZweifliDgen 
OA.  Oehringen 

t 
1 i 

Kleinhirfchbacb 2  km  380  m 1 
i 

mit  Parz. 1 
Großhirfchbacb 1  km  400  m 2 

w. 
H. 

If 

P.  1 
Emmertshof 710  m t 

i 
Löfchenhirfcbbach 1km  300  m 

1 

1 
OA.  Oehringen , 1 

Weihern 33  a  92  qm 
i 
i 

j 

1 

mit  Grllnbtthl 1 

.  Tannen 17  a  55  qm 

1'"
 

— — — f P.  1 

Lohe 19  a  Ol  qm 

IJ 

' 

Ode.  Obereppach 1 
OA.  Oehringen 1 

1 

Zu  ̂ ,  35.  Kupfer. 
! 1 

a)  Kuhbach. 1 1 

Weckhof 3  ha  6  a 

1     ̂* 

—                 

1? 

G.  2 Waffermangel.  —  Forellen und  Unterhof 1 i 
1 

wurden    vor    2    Jahren 
OA.  Oehringen 

j'
 

eingefetzt,  es  finden  fich aber  keine  Fifche  vor. 
ülrichsberg 

2,5  km 1 S.  R. H.  K.  A. 

;  1 

G.  1 
1 Gr.  und i 

!  ̂̂
* 

— Ellritzen 1 

Uechbach 2  km Gr.  und __ f 
G.  1 

Der  Befltzer  des  Sohafhofs 
Gde.  Kupferzeil Ellritzen 

1 hat    1   Brutapparat   und OA.  Oehringen Forellenbrut  in  den  Bach 

b)  Feßbach. 1 eingefetzt. 

Kupferzeil 0,5  km 

16* 

S.  R. H.  K.  A. 1 
G.  1 OA.  Oehringen 

1 Gr.  und 
EllritzeD 

Zu  2,  39.  Biber. 
i ! 1 

a)  Deutelbach. 1 

Rieden ? 
W. F. 

1 
P.    ? OA.  Hall 

Frankenberg 
0,8  km 

__ 
_ ? 

P.  12 Zu  wenig  Wafler. 
Gde.  Oberroth 1 

OA.  Gaildorf 

Zu  J2,  40.  Roth. 
1 

a)  Eichelbach.  , 1 

Mittelroth 550  m      1 
__ 

W.  F. _ 1 

P. 

Gde.  Fichtenberg 

die  An- 
OA.  Gaildorf      1 

1 1 

grenzer 

Reippersberg 2  km       ! — — — 1 1    p. 

.d.Angrenzer 

1 

Honkling 1  km ? ? ____ 
__ 

1 
St.  1 Gdebez.  Unterroth 

OA.  Gaildorf 



Diu  FifchoreiterhäUinflre  in  Württemberg. II.   153 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neckargebiet. 

Zu  2,  40,  Roth. 

b)  RanenzaiD- 
bach. 

Mittelroth 
Fichtenberg 

Rauenzainbach 
Gdebez.  Fichtenberg 

OA.  Gaildorf 

Honkling 
Gde.  Unterroth 
OA.  Gaildorf 

c)  Glattenzain-' bach. 

Fichtenberg 
OA.  Gaildorf 

Kirchenkirnberg 
OA«  Welzheim 

d)  Dappach. 

Lichtenberg 
OA.  Welzheim 

e)  Wiefenbach. 
Haufen  a.  Roth 

m.  Parz.  Wiefenbach 
OA.  Gaildorf 

f)  Frohnbacb.   1 

Oberroth         | 
mit  Parz.  Glashofen; 

OA.  Gaildorf      | 

g)  Wim b ach. 
Oberroth  | 

OA.  Gaildorf      ; 

h)  Mal{len8bachJ 

Ebersberg  I 
Gdc.  Oberoth  i 
OA.  Gaildorf     I 

i 

i)  Mohrbach.    { 
MarhOrdt  1 

OA.  Gaildorf 

k)MichelbächleJ 

Mittelroth         i| 
Michelbftchle 

Gde.  Fichtenberg  , 
OA.  Gaildorf     ! 

1)  Diebach. 

flchtenberg 
OA.  Gaildorf 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifch. 
waff.- 

pacht Neben-' ein- 

nahm. I 

1  km  50  m 

2200  m 

800  m 

1  km 
300  m 

0,5  km 

1,5  km 

1,5  km 

1 200  m     I     2* 
2  km  - 

2  200  m  2* 

li 

Fifohe 

haupt- fächlioh 
feltener 

vorkommend 

Eigen-    ,  Bemerkungen 
|tUmernnd   insbefondere  über  läftige 
Zahl  derll     Anlagen  und  fonftige 

Berech-  j!  die  Fifcherei  fchädigende 
tigten    |l  VerhältniiTe 

1 900  m      I     —         ~ 
1 500  m     1     2*         — 

900  m      1;     ?      ,     — 

1  km 

3  600  m     |i    2*         — 

4*     - 

2*         - 

W.  F. 
W.  F. 

W.  F. 

W.  F. 

W.  F. 

W.  F. 

F. 

F. 

F. 

H.  K.  A.'i  1 
Sl.      I 
-       !  1 

H.  K.  A.1   li 

Sl. 
H.  K.  A. 

«••       ii     i 

H.  K.  A. '  1 1 Sl. 

—         Il  9 

K.       ,  f -       ,  0 

St.  1 St.  1      , 

I St.  1    ; 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

—     !    W.  F.  K. 

W.  F.  K. 

P.  1 

öff.  Waff.' 

P.  ca.  30 
P.  5 

P.  ca.  30 

-      iii! 

1 

W.  F.      H.  K.  A.    1 Sl. 

P.  ca.  51 1| 

P.  19 

P.  1 

P       , 

die  An- 

grenzer 
P.  1 



IL  154 Oio  FifcbereiverhältDiffe  in  Wfirtiemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neekargebiet. 

Zu  2,  40,  Roth. 

(I)  Diebach.) 
Erlenhof 

Gde.  Haufen  a.  R. 
OA.  Gaildorf 

m)  Stiersbach. 
Oberroth 

OA.  Gaildorf 
j 

n)  Alte  Bach.    | 
Frankenberg 
Gde.  Oberroth 
OA.  Gaildorf 

o)  Selbaoh. 
Obermfihle 

Frankenberg 
Gde.  Oberroth 
OA.  Gaildorf 

p)  Röthenbach. 
Bubenorbis 
OA.  Hall 

Zu  2,  48,  Lein.    \ 

a)  Laubach,     i 
Laubach 
OA.  Aalen       I 

b)Sulzbaohbezw. 
Spazenbach. 

Leinweiler 
Gde.  Scheohingen 

OA.  Aalen 

Hohenftadt 
mit  Parz.  BOrrath 

OA.  Aalen 

c)  Mühlenbach. 

Schechingen 
OA.  Aalen 

d)  Federbach. 

Göggingen 
mit  Parz.  Hörn 
OA.  Gmünd 

Schechingen 
OA.  Aalen 

Holzhau  fen 
Gde.  Efchach 
OA.  Gaildorf 

c)  Götzenbach. 
Leinzell 

OA.  Gmünd 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Flfche 

I  Fifch- ;  waff.- 

'  pacht Neben  | 
ein-  I; 

nahm.!' c»  Uli  L     feltener 
fachlich 

vorkommend 

700  m 

1,5  km 

L2  km 

500  m 
1  km 

2Vt  km 

1  km;  24ar;| 
13  qm 

W.  F.  K 

W.  F. 

5*         — 

f  • 
 i.  "■ 

1  km  100  m!    — 

5  a  9  qm 
? 

650  qm  —     |     — 

I;  : 

'i  I 

1000  m  —     !     - 
900  m  —         — 

I;  i 

I  
I 

2,7  km      I'  .  -     I     — 

960  m  —         — 

500  m 

I  Eigen-   ,  Bemerkungen 

;  ̂.LÜmer  und' insbefondere   über  läftigc 
I  ■?!  Zahl  den'      Anlagen  und  fonfUge 
"^    Berech-  i  die  Fifcherei  fchädigende 

tigten  Verhältnifle 

—       ';?   öff.  Waff. 

V 

P.  ca.  30 

P.  25 

P.  ?     ! 

P.  13    I 

P. 

die  An- 

grenzer 

P.  1 

P.  ? 

P.  ? 

P. 

die  An- 
grenzer P.  1 

—       ;  1  ,     P.  ? 

Waifermangel. 

WalTermangel. 

WalTerroangel. 

1  :     P.  1 

?  !     P.  1 

-     i^ 

p. 

;  die  An- 

grenzer 

P,       Ij  Fifchotter  u.  Fifchreiher.  — d.  Angrenter    \  Priv.bcf.  1  For.-Brutawft. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neekargrebiet. 

Größe 
des 

Areals 

!                  i 

Ertrag 

1           Fifche 
1 

i.J 

Eigen-                Bemerkungen 
tümerund  inabefondere    iXhor  \aCt\trt\ 

Fifch- 
waff.- 

pacht cJlk 

Neben- 

ein- 

nahm. 
1   haupt-    '   -  .           j! 'S  1  Zahl  der'      Anlagen  und  fonftige 
fächlich  j  ^^''®°®''    W    Berech-  ,  die  Fifcherei  fchädigende 

vorkommend      |    |     '^^^°   j!              Verhaitnifle 1 

1, 

Zu  ̂ ,  48.  Lein. ! 

'i 

(e)  Götzenbach.) 
1 

ÖÄg^ngen 
OA.  Gmünd 

1800  m — — 

1 '1  -  ;:              1 
Utzftetten 

Gde.  Taferroth 
OA.  Gmünd 

1 
■^                     1 

1 

i 

— 

1      
 ~" 

1 

"~ 

'1 

G.  1      i : 

Efchach 
mit  Parzellen 
Holzhan  fen 

Helpertshofen 
OA.  Gaildorf 

2,3  km 

1  km 

2  km 

- 

_ 

— 

1 

i 

f 

f 

f 

1 

P. 

d.  Angrena. 

P. 

d.  Angrenz.  • 

P.      i 

d.  Augrenz. 

f)  Laubaoh. 
1 

1 

Leinzeil 
OA.  Gmünd 

500  m — 
1  1  !       P.         Fifchotter  und  Reiber. 

|d.  Angrenz.  1 

Utzftetten 
Gde,  Täferroth 
OA.  Gmünd 

■ 
? 

! 
— 

i 

1 

G.  1      ' 
1 

g)  Salzbach. )      '               1 Täferroth 
mit  Parzelle 
Utzftetten 
OA.  Gmünd 

1,1  km 
9 

( 
— I 

i 

St.  u.  G.  2 

G.  1 

h)  Roth. 1 1 

Täferroth 
mit  Parzelle 
Thierhanfen 
OA.  Gmünd 

2,8  km 

0,4  km 

6 

i     1 _ 

W.  11. 

i    W.  fl. 

B.  A.    i 

B.A. : 

Stu.  G.2lHühe  Wehre  ohne  Fifch- 
"  treppen. 

St.  1    1  Dsgl. 

Thanau 
Gde.  Durlangen 
OA.  Gmünd 

1  km — — w. B.  Bf.  H. 

A.  F.  R.  1 1 

'1 

St.  1 

i 

Ruppertshofen 
mit  Parzellen 

Honig 
Birkenlohe 

OA.  Gaildorf 

66  a  20  qm; 

1,5  km      { 
2,5  km      , 
2  km       , 

? ? 

? 
? 

!     w. i     w. 

w. 
1 

F. 

F. 
F. 

1 
1 1 

4     1 

St.  1  ; 

St.  1     1 St  1    1, 

( 
Hertighofen 

1       400  m      ' 

i      ? 
? iSV.  A.  R 

;    G.  Gr. W.  R. 
1 

Bf,  H. 

11 

Sr.  1    , 

Vorderlinthal 
Gde.  Spraitbach 

OA.  Gmünd 

1  km 

1 

? ? Bf.  B.  A. 

1 
i 

St.  1 

Wolfsmühle 
Rappenhof 
Joofenhof 

Hohenreafcb 
Hirfchbach 

Gde.  Frickenhofen 
OA.  Gaildorf 

425  m 
'       400  m 

700  m 
1  150  m    1 
205  m 

^ 

t 

W. 

^
'
 

p.  1 

P.  ca.  40 

1 
1 

Gfchwend 
OA.  Gaildorf 

5820  m 

1 
i 
1 

— 
i; 

1 P.  27    ! [ 

1 



II.  156 Diu  FifchorMTerhältiiilTe  in  Württemberg. 

Flnßgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1                       \ 

Größe 
i des 

Areals 

1 

Ert 

Fifch- wair.- 

pacht 
Jk 

rag 

I 
Fifche           ! 

Seh     '•''»«
•'•^'- 

vorkomm
end 

1 

T—
 

\   Eig
en- 

tümer und
 

Zahl
  

der 

Bere
ch- 

tigt
en 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältniiTe 
1 

Neben 

ein- 

nahm. 

A.  Neckargebiet. 

1            ~ 

Zu  2,  48.  Lein, 
1 

t 

i)  Reichenbach. . ' 1 
Spraitbach 
OA.  Gmünd 

77  a  28  qm 

1 

1 G.  1     i  Forellenbrut  wurde  einge- 
fetzt:  RefulUt  bis  jetzt 

P.  ca.  10     anbekannt. 
P.  ca.  15 

1 

Vorderfteinenberg 
mit  Parzelle 

Hinterfteinenberg 
OA.  Gaildorf 

2  km 

1  km — 

1 

i    - 

1         W.  F. 
W.  F. 

1 

1 

Hinterlinthal 
Gde.  Rappertshofen 

OA.  Gaildorf 
1,5  km 

— — 
W. 

1 P.  5 

k)  Gellbach. 
j 

Bfittelweiler 
Bnchengehren 

Gde.  Pfahlbronn 
OA.  Welzheim 

700  m      t 
700  m 

1- 

— 

!    _ 

— 1 St.  1 
j 

i 

Vorderfteinenberg 
mit  Parz.  Kapf 
Wahlenheim 

Hinterfteinenberg 
OA.  Gaildorf 

500  m 
1        1  km 

500  m 

1       200  m 
1 

— 

1 
1 
1 
1 

P.  ca.  10  ; 

P.  ca.  10  ; P.  c«.  ö  , 
P.  ca.  15; 

1)  Roth. 
1 

11 

!            1 
1    St.  1    ! 

Voggenberg 
Bnchengehren 
Mittelweiler 

Gde.  Pfahlbronn 
OA.  Welzheim 

700  m 
700  m 

1       700  m      1 
i 

1- 
— 

W. 

F. 
1 

Wahlenheim 
Hüttenbühl 
Defchenhof 
Heinlesmühle 
Bruckhof 
Hellershof 

Gde.  Vorderfteinen- 
berg OA.  Gaildorf 

2  km 

1  km 
80  m 
100  m 
80  m 
150  m 

— 
- 

I  1 
""   1 

1 

j 

F. 

F. 

W. 

W. 

F. 
F. 

F. 
F. 

1 
1 

1 
f 
1 

P.  5 

P.  7 

,     P.  2 
i     P.  1 
P.  ca.  6 

P.  2 

1 

Hundsberg 
Gde.  Altersberg 
OA.  Gaildorf 

1600  m 
1 

1 
50  ̂ * 

"^ 1 

•     P.  1 

Kaifersbach 
m.Parz.Gebenwei1er 
Strohhof,  Schadberg 

und  Schillinghof 
OA.  Welzheim 

2  km       ! 

j     4  km       1 ] 

[  1,20* 

F. W.  H. 1 St  1 

ro)  Gellbach. 
Brend 

Voggenberg 
Gde.  Pfahlbronn 
OA.  Welzheim • 

i       1  km 
700  ra 

1 

1    

, — 1 

St.  1  ;' 

n)  Mettelbach. 1 i 
Pfahl  bronu 

mit  Parz.  Höldis 
Brend 

OA.  Welzheim 

20  m 
1500  m 

700  m      ' 

1- 

1 

1 

St.  1 

1 
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Flaßgebiet  and 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

i.  Neckargebiet.  I 

Za  2,  48.  Lein, 

o)  fiifenbach. 
HOldis 
Rienharz  ' 

Manholz  ' 
Bargholz 

Gde.  Pfahlbronn 
OA.  Welzheim 

p)  Hofchbach. 
Kienharz  i 

Gde.  Pfahlbronn    , 
OA.  Welzheim      i 

Zu  3y  3.  Eberbach,' 

a)  Schmalbach. I' EberfUdt 
OA.  Weinsberg 

Zu  7,  1.  B ottwar. 

a)  SGhlbacb. 
Oberftenfeld 
OA.  Marbach 

Beilftein 
OA.  Marbach 

b)  Öhlbach. 
Beilftein 

OA.  Marbach 

c)  Schmidbach. 
Schmidhaufen 
OA.  Marbach 

Zu  7, 4.EJöpferbach. 

a)  Allmersbaeh. 

Grofiafpach 
OA.  Backnang 

b)  Jettenbach. 

Rietenan 
OA.  Backnang 

Zu  7,  8.  LatUer. 

a)  Winterlanter 

NalTach 
m.  Parz.  Enrzach 
OA.  Marbach 

b)  Senfenbach. 

Roßftaig 
Gde.  Spiegelberg 
OA,  Backnang 

Naflach 
OA.  Marbach 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Fifch- Neben. 

waff.- 

ein- paclit 

nahm. 

Jk Jk 

haupt-       ,  ,^ 

fachlich  
I  '^°'*''°*' 

vorkommend 

2  000  m 
B  km 

1500  m 
1500  ra 

1  km 

1  km 

1,92  km     j     6* 

3  600  m  — 

2800  m  ? 

4  km 

1  km 

0,8  km      ,     — 

2  km 
? 

8  km 

1,5  km      I     - 

W. 

F. 

Eigen-  Bemerkungen 
tilmernnd   insbefondere  über  läftigc 

Zahl  der  I      Anlagen  und  fonftige 

Berech-  i'  die  Fifcherei  fchädigende 
tigten    ji  Yerhältni/Tc        ll   ^   ^__ 

1 
1 

'1 

i 
1          1 

St.  1 K. 

1 1^ 

St.  1     , 
W. 

J  r' 

st  1    1 

- 

'll-
' 

St.  1     i 

1!    St  1 

:i  ,1  , 

ll 

!  1.     G.  l 

W.        ? '8t.  u.  0.2!  Enten 

li!  o- 1 

F.     I     -      !  1 
St.  1 

1 

F. 
1 

\ 

— Gr. 

Gr, 
        i 

(fekT  kletn) 

F. 
~~ 

F. 

1 

F. 
        1 1 

~~ 

h\ 

l||Stii.P.2 
I' ?l 

St  u.  P. 

die  An- 
grenzer 
Stu,a2 

St,a.G.2 St  1 

Entenzucht    und    2   MaHl» 
cnühlon. 

Zu  kaltes  WalTer. 

1:     8t  t Ein  hohes  Wehr.  —  Sfenk- 
rcchte  WairerftÜrzc. 



II.  158 Die  FifchoreivorhältnilTe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neckargebiet. 

Zu  7,  8.  Lauüi\ 

c)  Siebersbacb. 
Siebersbacb 

Gde.  Sulzbach 
OA.  Backnang 

d)  Dentelbach. 
Großhöchberg 

Gde  Spiegelberg 
OA.  Backnang 

e)  Buchenbach.' 
Vor  d  erbö  chelberg 
Gde.  Spiegelberg 
OA.  Backnang 

f)  Stangenbach.| 

Stangenbach- Greuthof 
Schmellenhof 

Gde.  WUftenroth 
OA.  Weinsberg     i 

g)  Hirrweiler- bach. 

Hirrweiler         | 
Gde.  Löwenftein 

OA.  WeJnsberg    ' 

Zu  7,  9,  Fifchhach) 

a)  Seitenbach.  |l 
Sulzbach 

OA.  Backnang 

Zu7,i:i,Trauzenbch:\ 

a)  Siegelsbacb.  ' 
Murrhardt 

OA.  Backnang 

Zu  7, 14,  Fomsbach. 

a)  Schwarz- Mühlbach. 

Fomsbach 
OA.  Backnang 

b)  Lohbach. 
Fomsbach 

OA.  Backnang 

c)  Seebach. 
Fomsbach 

OA.  Backnang 

d)  Madbach. 
Fomsbach 

OA.  Backnang 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

iFifch- ';  waff.- I'  pacht 
Neben- 

ein- 

nahm. 

lA  kra 

3  km 

2  km 

5,50  '     — 

I  50  S 

3  km       i,  9,20 

1,5  km      I   3,10 

3  km 

2,50  i     - 

1,3  km 

Vj— 5  km        12* 

0,1  km 

0,5  km 

0,5  km 

1  km 

?    :    — 

?      ;     — 

Fifclie 

haupt- fachlich feltener 

vorkommend 

F. 

F. 

F. F. 

F. 

F. 

F. 

Eigen-    >{  Bemerkungen 

tümMTundj  inabefondere  über  läftige 
Zahl  der;      Anlagen  und  fonftige 

Bcrech-  Ijdic  Fifchcrei  fchädigende 
tigten     :  Verhältnifle 

P.  2 

II     G.  2 

-        '1       G.  1 

1  !  G.  u.  P.  2 

[  1  !  G.  u.  P.  2 

-      Li' P.  1 

?  I    P.  1 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

-        i    1  :      St.  1 

1        St.   1 
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1 

Flußgebiet  und Größe 

1         des Areals 

Ertrag 
Fliehe 

t— 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß.             ' 

Ort  und  Oberamt 1    , 

1 

1^ 

4 
tümer  und 

Zahl  der 

Berech- 

fnsbefondere über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherel  fchädigende Fifch- 

waff.- 
pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
\    haupt- fächlich 

■ 

fei  teuer 

A*  Neckargebiet. 

— **
 

1       vorkommend 
1 
1 tigten VerhältnilTe 

~   "      1 

Zu  7, 15.  Gänshach. ! 1 j 

a)  Mettelbacb. 
• 

1 i 
Göckelhof 200  m 

20  -4* 

^  1 

'  1 

1 
Marxenhof 

1       400  m 

10  S 

^- \ v: 

'  1 

St,  l 

Mettelbach 800  m 
20 

,1 

Gde.  Kirchenklrnbg. 1 1 ^ 
CA.  Welzheim 

1 

t 
1 

n 

b)  Göckelbach. 1 i \\ 

Fomsbach 
0,1  km 

? - 

F. 

_ 1 

St.  1    ̂1 

CA.  Backnang 

Göckelhof 1  km 

20  J* 

F. 1 

St.  1      ' 

(ide.  Kirohenkirnbg. 

■l 

CA.  Welzheim 
^ 

\ 
Zu  7,  20.  WHJfach. 1 

1 

a)  Brüdenbach. 

l|- 

ünterweiflach 2  km  20  m 4 ^^ K 

W*  5.    ' 

1 St  1    \ 
OA.  Backnang 1 
UnterbViiden 

IVs  km 4 
P. 

1 

St.  1    '■
 

OA.  Backnang 

1' 

Oberbrflden 
2,3  km 

4* 

-^ F. 1 St,  1 
OA.  Backnang 1 

b)  Glaitenbach. 
1 

! \ 
Oberweißfach 800  ra 

50  i* 

— 

1       ̂ ^ 

— ^' 1 St.  1    ,  Enten,   —   Fifchotter  Jjnd 
OA.  Backnang feit  einig.  Jahr,  verfcbw. 

Lippoldsweiler ? 
30  *J 

— ' 1  Enten.     1  Wehr  und    der 

mit  Parz. F. — r 
SL  1        WalTerbaH  eines  Mtillers, 

Hohenweiler ? — 

1  Enten* 
OA.  Backnang 

'i 

Sechfeiberg 1  km — — F. 7 G.  1     1 
OA.  Backnang 1 

Zu  9,  4.  Witalauf. 
t 

\ 
a)  Weilerbach. 

Afperglen 0,8  km 

;1 

1 

mit  Parz. — W.  F. — 1 G.  1      1 
Krähwinkel 

0,8  km 
i 

OA.  Schorndorf 

b)  MQhlbaoh. 

Rndersberg 0,5  km 
2 . — W.F. • — ? 

P.  1 

OA.  Welzheim 
' 

c)Lindenbächle. 1 1 
Obemdorf IV»  km 

\ 

Gde.  Rndersberg 
• 

OA.  Welzheim 1 >   6 

W,  F. 
? St,  1    1 

d)Kallenberger- 1 
Haldenbächle. 1 1 

1 
1 

Oberndorf 2  km 1 1 1 1 
Gde.  Ktidersberg 1 1 

OA.  WelzhHm     ' 
1 i 1   1 i 1 

_( 



It.  16Ö Dio  F^robereiTerbältniiTe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

! 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

£ Eigen- 

tfimer  nnd 
Zahl  der 

Berech- tigten 
1    ,         _ 

'            Bemerkungen 

insbefondere  über  lä/b'ge 
Anlagen  nnd  fonftige 

jdie  Fifcherei  fcbädigende 
i             Verh&ltniire 

Fifch. waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

haupt-       .  .^ 

Schlich      
^«'^"«'' 

Torkommend 

A,  Neckargebiet. ! 
' ' 

1                ' 
Zu,  9y  4.  Wieslauf. 

1 1 

e)  Igelsbach. 
1 

Klaffenbach 
Gde.  Rndersberg 
OA.  Welzbeim 

i      1,5  km 
1 

i 
i 

f)  Strfimpfel- bacb. 1 
6 W.  F. 

'~~' 
? 

Stl    ! 
Klaffenbach 

Ode.  Rudersberg 
OA.  Welzbeim 

;       2  km 1 

1 

1 

; 

, 

g)  Thannbach. 
• 

1 

i 

Miedeisbach 
OA.  Schorndorf 

1     IV«  km 

1 

— — — — 1 

0. 

Steinenberg 
OA.  Schorndorf 2,8  km 

0,60* 

— W. 

F. 

l! 

1 
G.  n.  P.  1  Wolkenbrüche  und  Enten. 

Zu  9, 7.  Bärenbach, 

1 

a)  Hohbach. 
' 1 

Unterurbach 
OA.  Schorndorf 

1  km 

1 

— — — 

-       i 

! 

1 St.  1 

b)  Litzelbach. 
1 

1 
Unterurbach 

OA.  Schorndorf 
1  km — F. W.  B.  A. 1 

1 

Stl 

Zu  9, 9.  Wdlkershch. 1 1 

a)  Hafelbach. 
( 

Weitmars 
Gde.  Waldhaufen 
OA.  Welzbeim 

100  m 

5* 

1       F. 
— 

ll 

St  1 

Strauben 
Klotzenhof 
Gde.  Lorch 

OA.  Welzbeim 

470  m 
800  m 

i  ^* 

F. 
f 

St.  1 

Unregelmäßiger      WaOer- 
ftand. 

b)  Nitzelbach. 1 1 

Weitmars 
Gde.  Waldhanfen 
OA.  Welzbeim 

80  m 

!    5* 

1 

1 

"~~ 

F. 

— 1 

1 

st  1 
1 

Strauben 
Metzelhof 

Gde.  Waldhaufen 
OA.  Welzbeim 

'      800  m 

470  m 

1 

ü — 

1  - 

F. 

f st  1 
Unregelmäßiger      WalTer- fUnd. 

Pfahlbronn 
OA.  Welzheim 

500  m 

1    — 

— — — ? 

\    st  1 1 

Zu  9,  12.  Schweizer- lach. 
1 

a)  Hafelbach. 
1 

Großdeinbach 
mit  Parz. 

Hangendeinbach 
Wetzgaa 

OA.  WeTzheiTi 

1  km 

50  ro 
50  ra 

1      

'
i
 

— — 

W. 
1 

1 

St  1 

St.  1 



Die  FifchercirerhUtniOe  in  WDrttemberg. II.  IGl 

Flo%ebiet  und Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifehe 

«2 

Eigen- 

tümer  nnd 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fcbädigende 

Verhältnifre 

Flnß. 

Ort  and  Oberamt Fifch- waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 

Jk 

haupt-      . ,, 

ßchHch     '^^""" 

Yorkommend 

A.  Neekargebiet. 
' — -  _  _  ̂   _.  _  . . 

Zu  9,  17,  Halden- 
back. 

,' 

1 1 
i 

a)  Strümpfe!- 
bach. 

I' 

1 

1 
1 

i 

1 
Endersbach 

OA.  Waiblingen 
1,2  km      II    3* 

,1 

~" 

F. 

1  i'     G.  1 

1 
1 
1 

StrUmpfelbach 
OA.  Waiblingen 

3  km       II    10 

1                      1 

- 
F. 

0       G.  1 ! 

Zu  9y  26.   Wald- 
ßeUerbach. 1 

1 

1 

a)  Bettringer- 
bach bezw. 

Melchior-  oder 
StrfimpfelbachJ 

1 

,1 

.1 

1  ;          ' 
• 

! 

Oberbettringen 
mir.  Parz. 

Unterbettringen    i 
OA.  Gmünd       ' 

2,7  km;  2  ha 
59  a  49  qm 

2,3km;  2  ha 
20  a  92  qm 1 

— W  . 
! 

f       G,  1 

i                                 J 

Austrocknen  im  Sommer. 

Weiler 
mit  Parz. 

Herdtlinsweiler 
OA.  Gmünd 

2  km 

2  km 

1- 

I 
— 

?  |i     0.  1 
j 

Starkes  Gemil  und  Enten. 

b)  Lau  gen  bach. * .1                1 
1 

Waldftetten 
OA.  Gmünd 

725  m — 
W. 

— r 0.. Geringer  Wafferfiand. 

Weiler 
OA.  Gmünd 

6  km — — 

?  j      G.  1 
Starkes  Geßlll  und  Enten. 

c)  Rechbach. 

';' 

|l
 

Waldftetten 
OA.  Gmünd 

1       1  km       1 — 

—    , 

W. — 

fl'     G.    1 

1 
Geringer  WafTerfbind. 

Zu  9,  27,  Klotzbach. 

|l
 

a)  Thombach. 1 

SchMI,Abf!linrcdeTKokös- 
teppicbfabrik     und     von 2  Färbereien. 

Honbach 
OA.  Gmünd 

b)  Götzenbach. 

1 

1,6  km 

1                     1 
1 

F. 

^^ 1       G.  t 

1- 

Henbach 
mit  Parz.  Beuren 

OA.  Gmünd 

iS  km     1 
900  m 

^ 1 

     i 
1 F. 

1  - 

1 0.  1 

Dagl 

Zu  U,  2,  Beichen- 
htgw.  Katzenbach, 

1 

a)  Eitisbach. 1                   ! 

Hohengehren 
OA.  Schorndorf 

18  a  79  qm 

1                      1 

— — 

F, 

1 0.  1 

' 

Zu  11,3.  Geigerbach. 1                      i 
1 .       1 

a)  Fuchsbach. ! 1 
Thomaahardt 

OA.  Schorndorf 0,5  km      \    - 
— F. 

1 

— ^ 
St.  1  ! 

WürtUmb.  J Rhrbnrher  1896,  1 [f.  ?. 

1 ' . 
4i 



U.  162 Die  FifchcroiTerbältniffe  in  Wtlrttetnberg« 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

■1 

A.  Neckargebiet. 

Zu  11,  4.  Najfach, 

a)  Seebach. 
Baiereck 

OA.  Schorndorf 

b)  Lochbach. 
Baiereck 

OA.  Schorndorf  ij 

c)  Herrenbach, 
Baiereck 

OA.  Schorndorf  i 

Schlichten         ' 
OA.  Schorndorf 

Zu  11,  5,  Marhach, 

a)  Herrenbach. 
Adelberg 

OA.  Schorndorf 

Oberberken 
OA.  Schorndorf  | 

b)  Keffelbaoh.  i 
Lerchenberg 

6de.  Bartenbach   1 

OA.  Göppingen    ' 
c)  KrettenbachJ 

Birenbach 
OA.  Göppingen 

Wäfohenbeuren 
OA.  Welzheim 

Zu  11,  6.  Krumm, 

a)  Bärenbach. 
Salach 

mit.  Parz. 
Bärenbach 

OA.  Göppingen 

b)  Eitzenbach. 
Kitzen 

Ode.  Ottenbach 
OA.  Göppingen 

Zu  11,  7,  Lauter. 

a)  Reichenbach 
(Strietbach). 
Donzdorf 

OA.  Geislingen 

Rcichenbach 
OA.  Gmünd 

Wißgoldingen 
OA.  Gmünd 

Größe 

des 

Areals 

100  m 

3  km 

500  m 

1  km 

1.2  km 

1,5  km 

1  km 

1.4  km 

1  km 

1.5  km 

1.3  km 

500  m 

1,2  km 

? 

4  km 

Ertrag 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

!ll,50^ 

dsgl. 

dsgl. 

Neben' 

ein- 

nahm. 

Fifche 

haupt- 
Schlich feltener 

yorkommend 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  l&ftige 

Anlagen  und  fonltigc 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältnilTe 

W. 

W.  Aef. 

W. 

W. 
W. 

-      :  1 

-       I        F. 

F. 

F. 

H.  F.        1 

St  1 

St  1 

i    st  1 

st  1 

St  1 

St.  1 

p. 

die  An- 
grenzer 

St.  1 

8t  1 

öflf.WaiTer 

öff.Waffer 

P. 

die  An- 

grenzer 

Enten,  Fifchotter  u.  Fifch- reiher. 

Dsgl. 

Dsgl. 

P.  1  ; 

St  1  |i 

G.  1       Waflfermangel. 



Die  FifchereiTerbältniOe  in  Württemberg. 
n.  163 

FInßgebiet  und 
T   ' 

Größe 

Ertrag 
Fifche 

Eigen- 

tflmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  and  fonftige 

die  Fifoherei   fohädigende 
VerhältnifTe 

Fluß.                     des 

Ort  und  Oberamt         Areals 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben^ 

ein- 

nahm. 
Yorkommend 

A.  Neckargebiet7 
- 

Zu  11,  7.  Lauter, 

b)  Krehbach. 

Winzingen 
OA.  Gmünd 

32  a  24  qm 
'    — 

i 
— ? 

G.  1 Waffermangel. 

Wifigoldingen 
OA.  Gmünd 3,5  km 

;      — 

1 
W. 

B. 1 G.  1 

Dsgl. 

c)  Wörtbacb. 1 
1 
1 

Neuningen 
OA.  Geislingen 

2  km i 
1 

F. — ? P.  1 

d)  SimoDsbach.  i 
1 
1 1 

Donsdorf         1        2  km 
OA.  Geislingen 

6 
1 

r. 
        1 

1 

? 
P,  1 ■ 

e)  Seitzenbacb. 
Donzdorf 

OA.  Geislingen 2,1  km 
1 — F. — ? G.  1 

f)  Glafenbach, 
Geisbach  and 
Egetlesbach. 

1 1 

1 
1 
1 

Degenfeld 
OA.  Gmünd 

1  ha  81  a 
57  qm 

(rtmtl.  8  Bftche) 

— 

F.       t 

1 
? 0.2 

Zu  11,  8.  Bohrhach. ( 

a)  Eyb. 1 
Geislingen 1  km 

ca.300* 

— 

F. 

_      , ? P.  i 
Eybach 

OA.  Geislingen 
3  km ? — 

F. 

  ^ ? P.  1 

Zu  11,  17.  Wetten- 
hoch. 

a)  Hartelbacb. 
Auendorf 

OA.  Göppingen 
40  a  30  qm; 

2  km 

6* 

— F. — r G.  1 

b)  Ihmtel. 1 
Auendorf 

OA.  Göppingen ,       1  km 1 

6* 

— F. — r 
G.l 

Zu  11,  18.  Grui- 
bingerbach. 

a)  Winkelbach 
(Steinbach). 

; 

',,, 

\ 

Grnibingen 
OA.  Göppingen 

67  a  65  qm 

15* 

— F. ? Q.  n.  P.  2 

b)  Kalten- 
brnnnenbaob. 

Grnibingen 
OA.  Göppingen 

28  a  28  qm 

15* 

P. ? G-  0.  R  2 

1 



ll.  1G4 Die  FifchereiverliUtniffe  in  Württemberg. 

Flnügebiet  und 

Flnß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
I 

Fifche 

1 Eigen- 

tdmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  Ober  lälb'ge Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fcbädigende 

Verhältniffe 
Fifch- 
waff.. 

pacht 

cA 

Neben 

ein- 

nahm. 
Torkommend 

A«  Neckargebief« 

.__ ..  .. ,  -^ 

Zu  13,   1,  Lindach. 1 

a)  Trinkbach. 
' 

Ohmden 
OA.  Eirchheim 

800  m — — 

1 

!öff.W»ffer Waffermangel. 

b)  Giesnaubach 
(Linfenbach). 1 

Nabern 
OA.  Kirchheim 2,7  km 2,70 

20 
F. 

G. 
1 

i 
G.  1 

Bi  dingen 
OA.  Kirchbeim 

1       4  km 
; 

37* 

F. 
11.  K. 

|1
 

G.  1 
1 
1 

c)  Weilerbach. 
i 
1 l 

Hepfisau 
OA.  Kirchheim 

2  km 

;  3*
 

F. 
? P.l 1 

d)  Seebach. 
' i 

i 

1 

Neidlingen 
OA.  Kircbheim 

2  km 
i 

24* 

F. 

— 

1  ^ 

1 
St.  1 1 

Zu22,4.Br€iUnhach. 
1 

a)  Scheuerles- bach. 
! 
1 

1 

Betzingen 
OA.  Reutlingen 0,80  km 1 

- 1       _ 

1 

? G.  1 

Zu  23,  2.  Wüfatz. j 
1 

1 

a)Erdmannsbach 
(Erdenbach). 

1 

j 

1 

1 

Gomarlngen 
OA.  Reutlingen 

70,91  a 
I 

— — 1 G.  1 

Zu  29,  5,8tunzhach. i 

1! 

a)  Rindelbach. 
1 

Brittheim 
OA.  Sulz 1,3  km 

!    — 

— 

[       — 

— ? 

P.  50     j 

1 

V  Öhringen 
OA.  Sulz 8,3  km j 

— — — ? 
St.  1 

1 

b)Sulzthalbaoh. ! 1 

Ißngen 
OA.  Sulz 

;  26  a  35  qm 
1 

i  - 

— 

i! 

G.  1 

Zu  29,  8.  Steinach. 1 

1 

■I 

1 

a)  Katzenbach. 1 
1 

Dotternhaufen 
OA.  Rottweil 

I  50  a  49  qm — 

1       ■"
 

— ? öflf.Waffer 

Zu  32, 

2,  Schwär zenbach. 

1 

1 

1 

a)  Schwaigholz- bach. 
1 

t 1 

Zimmern  n.  Burg 
OA.  Rottweil 

1,384  km    1 

1    ~~
 

W. ■ — ■ 1 
1 

G.  1 



Die  FifchoreiTerhftUniile  in  Württemberg» IL  165 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  and  Oberamt  i 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Flfch- 
wair.- 

pacbt 

Neben- 

ein- 

nabln. 
cJfk 

A.  Keekargeblet. 
Zu  32, 

2,  Schwarzenbach, 

b)  Schmellbacb. 

ScbGmberg 
OA.  Botlweil 

c)Wierenthäles-| 
bach. 

Zimmern  a.  Burg 
OA.  Rottweil 

Zu  33, 

2,  Jungbrunntnbach. 

a)  Steinbacb. 
Feckenhaufen 
OA.  Rottweil 

Zepfenban 
OA.  Rottweil 

Z.33, 10.  Hagenbach 

a)  Troffelbach. 
Aizhelm 

OA.  Spaichingen 

Zu  39,  2.  Metter, 

a)  Kirrbacb. 
Großfacbfenbeim 
OA.  Vaihingen 
Hohenhaslacb 
OA.  Vaihingen 

Spielberg 
OA.  Brackenheim 

Ochfenbach 
mit  KirxbAchhof 

OA.  Brackenheim 

b)Streitenbacb, 

Grflndelbach 
OA.  Maulbronn 

Zu  39,  6.  Eyach, 

a)  Mannabächle. 
Dobel 

OA.  Neuenbürg 

Zu39,ll.Rohmbach, 

a)  Süßenbächle. 
Enzthal 

OA.  Nagold 

40  a;  2,4km 

796  m 

1  km 

450  m 

1,81  km 

2,293  km 

ca.  4  km; 
37  a  36  qm 

1,5  km 

4  km 

Vh  km 

1  km 

2  km 

Fifohe 

haupt- (äohlich 
feltener 

vorkommend 

5*         - 

W. 

W. 

-  W.  Gr. 

25*        - 

W.  B.  A.         F. 
8.  81.     I 

—       I    W.  F. 

H.  F. 

F. 

W. 

Eigen-  Bemerkungen 
tümerund   insbefondere  über  läftige 

Zahl  derjl     Anlagen  und  fonftige 
Berech-  !  die  Fifcherei  rohädigende 

tigten    h  Verbal tnilTe 

   V 

G.  1 

G.  1 

P.  1 

G.  1 

G.  1 

St.  1 

G.  1 

G.  1 

öff.WalTer 

öflF.Waffer 

G.  1 

Viele  Fifchotter.  Die  vor- 
band. Bacbforell.  fd.  erft 

nenerdgs.  eingef.  word. 

Waffermangel. 

Dsgl. 

Enten. 

St.  1 



II.  166 Die  FirchereirerhäUniOe  in  Warttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

1 '      Ertrag Fifohe 
- 

Eigen- 

tflmer  nnd 
Zahl  der 

Berech- 
Ügten 

Bemerkungen           1 
insbefondere  Ober  läfUge  1 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniire 
Fifch- ,  walT.- 
'  pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

„^  _ 

haupt- I^hlich 

vorko 

feltener 

mmend 

A.  Neckargebiet. 

"t 

1 

Zu  39,  17.  Giema. 1 
a)  Bärenbacb. 1 

1 

[ 

Solitude 
Gde.  Bothnang 
OA.  Stuttgart 

Zu  39, 

18.  Struddhach. 

560  m 

.  y 

i     St.  1 

1               ! 

1 
1 

Unterbrechung  des  Bachs 
1  durch  Seeanlagen,  welche 
nicht  abgeladen  werden. 
—    Die  Parkverwaltung 
befitzt  einen  Forellenbmt- 

apparat 
a)  Kreuzbacb. 1 
Enzwei  hingen 
OA.  Vaihingen 

2—3  km 
? ? 

F. 

— ? St.  1 Schädliche     AbflfiiTe    der 

Papierfabrik. 
Anrieh 

OA.  Vaihingen 
8,5-4  km; 
Iha34a86qm 

7 — 
F. 

— 1 

j 
|st.  u.  G.  2 

WäfTerungseinrichtungen. 

Nufldorf 
OA.  Vaihingen 

? 

1 

? 

F. 

— ? P.  1 
1 
1 

Großglattbacb 
OA.  Vaihingen 

45  a  56  qm 

I    2* 

— — F. 1 G.  1 1 
1 

Iptingen 
OA.  Vaihingen 

3,880  km; 
Iha51al2qm 

2 — — 
F. 

f 

'     St.  1 

j 
Hohe   Wehre    an    beiden 
Mflhlen. 

Zu  39,  19.  Nagold. 1 

a)  Wurm. 1 
t 

Hänfen 
OA.  Leonberg 8,5  km 

5 — W.  A. B.  H.  K. 1 
G.U.P.3 

Merklingen 
OA.  Leonberg 4,5  km 

3 
51 

W.  H. 
1 

B. 

1 G.  1 

1 

1 

AbflülTe  der  Zuckerfabrik 
Böblingen  u.  der  Bleiche 
in  Weil  der  Stadt 

Weil  der  SUdt 
OA.  Leonberg 

3  ha  83  a 
68  qm 

~~" 
— W.  K.  A. 

1 
H.  Sl.  F. 1 

,    G.  u. 

;  Hofpiui- 
1  pflege  2 

AbflOlTe   der  Fabriken  ra 
Böblingen.   Aalfang  an  d. 
Mühle  in  Haufen. 

Schafhaufen 
OA.  Böblingen 

2ha  7a  89  qm 2 W.  A.  F. H.  K. f St.  1 
1 

Abflfl/Te  der  Zuckerfabrik 

Böblingen.  •—  Der  Fifcb- 
waiTerpichter  hat  jährlab- wechfelnd  Aale,  Karpfen 
oder  Forellen  eiozufefzen. 

Dätzingen 
OA.  Böb  ingen 

1        18  a 

5* 

— 
A. 

— V i     P.  1     ; Abflüife  der  Zuckerfabrik 
Böblingen. 

Döffingen 
OA.  Böblingen 

92  a  85  qm 

7* 

1 
— S. 

F. 
f 

G.  1    ; 

Dsgl. 

Aidlingen 
OA.  Böblingen 

3  ha  81  a 13  qm 

3* 

"" F. 

H.K.    i 

.  1 

;   ̂'
^ 

Fifchreiher  u.  FifcboUer. 

Ehningen 
mit  Parzelle 

Mauren 
OA.  Böblingen 

4,313  km 

1,615  km 

20  ̂  

100» 

5,10* 

W. H.  K. 

? 

? 

G.  1 

i     P.  2 

HochwalTer. 

Dsgl. 

Altdorf 

OA.  Böblingen     ' 

'3  km;  48  a — ? G.  u.  P. 
Gde.  u.  Tielo 
Oüterbeßtr. 

Hildrizbaufen 
OA.  Herrenberg 

•       4  km — — — — f öff.Waffer 

b)  Monbach. 
Monakam 
OA.  Calw 

4  km 4 

1 1 

F. 
1 St.  1 ' 



Die  Fifohemverhftltniffe  in  WOrttemberg. II.  167 

1 

Flußgebiet  nnd 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  Neckargebiet. 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifch-  Neben- 
waff.-     eln- 
pacht  nahm. 

i 

Fifche 

1 
1   Eigen-               Bemerkungen 
'tamer  nnd  insbefondere  über  läftigo 
Zahl  der       Anlagen  und  fonftige 
Bereoh-     die  Fifoherei  fchädigende 

tigten                 Verhältniffe 
haupt- fächlich 

vorko 

feltener 

mmend 

r 1 
Zu  39,  19,  Nagold. 

c)Thä]eBbaob. 
Hirfau 

OA.  Calw 
78  a  25  qm 

185* 

— W.  B.  A. F. Aef. 1 St.  1 Fifchrelher,  Fifchotter  und Enten. 

d)Schlittenbacb. 
Stammheim 
OA.  Calw 

8  km — — 

•— 

? öff.Waffer 

e)  Agenbach. 
Sulz 

OA.  Nagold 
83  a  46  qm ? — -— f G.  1 

f)  Waldach, 

Nagold 4,8  km 
80 — F.  Aef. W.  K.  A. 1 St.  u.  P.  5 Gerbereien  u.  Färbereien. 

Ifelshanfen 
OA.  Nagold 

1,5  km 
i 24 

— F. Aef. f 
F.  2 Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

treppen. 
ünterfehwandorf 

OA.  Nagold 
2  km 

40* 

— F.  Aef. 
A. 

f P.  1 Die  Gutsherrfchaft  betreibt 

mit  Erfolg  eine  kl.  Fifch- 
brutanftalt 

Oberfchwandorf 
OA.  Nagold 

i       3  km 
15 

— F.  Aef. 

A. 

1 
G.  1 

Enten.  —  2  Priv.  bef.  1 
kl.  Brutanftalt. 

Beibingen 
OA.  Nagold 

4  km 150 — Aef. 

F. 

? P.  1 
1 

BGflngen 
OA.  Nagold 2,5  km 

14 — F.  Aef. — ? 
St.  1 

Haiterbaoh 
OA.  Nagold 3,6  km 

160 — W.  F. ? 0.2 1 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  Freudenftadt 

23  a  67  qm 40 — F. — ' 

1     St.  1 Unterwaldaob 
OA.  FreudenfUdt 

'11  a  33  qm 

i 6,50 

— 

1       F. 

Aef. ? 
i     St.  1 

t 
Wäfferungswehre  m.  hohen 
Fallen.  —  1  Priv.  befitzt 

1   1  FifchbruUnftalt. 
Oberwaldacb 

OA.  Freudenftadt 
44  a  36  qm 

1 
8 — 

F. 

? 

j     St.  1 

1 

Tbumlingen 
OA.  Freudenftadt 

1       2  km 

2 — 

1       '• 

?i 

G.  1 j 
Lfitzenhardt 
OA.  Horb 1       200  m 

1 

1       F- 

1 

? 
St  1 Enten. 

g)  Walddorfer 
Bach. 1 1 

i 
1 

! 

Rohrdorf 
OA.  Nagold 

1     1,09  km 

100* 

F. 

1 

— 1 P.  6 
1 

! 

h)  Böhmbach. 1 

! 
j 1 

Altenfteig 
OA.  Nagold 

'       500  m 

i 
1  160* 

— F.  Aef. 
A. 

? 

;    St.  1 

1 

i 

Egenhaufen 
OA.  Nagold 

59  a  90  qm; 
3  km 

i 

'       F. 

1 

1 

? 

I     St.  1 

i 

i)  Zinsbach. : 
1 

Garrweiler 
OA.  Nagold 

1       1  km 
25 — 1       F. 

' 

'< 

P.  1 
! 



ir.  168 Die  FifchereiTerhSltniffe  in  Württetaberg. 

Flußgebiet  und 

Fluß.            ] 

Ort  und  Oberamt 

• 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und'fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältnüTe 
Fifoh- 
wair.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
hanpt- ilchiich 

Yorkoi 

fcltener 

nmend 

Ä.  Keckargeblet. 

Zu  39,  19.  Nagold, i 

(i)  Ziosbach.) 1 
Spielberg 

OA.  Nagold 

2  ha ? ? 
1 

? ? ? St  1    , 
1 

i 

Wörnersberg 
OA.  Freudenftadt 

8  km ? ? 

F. 

— ? St  1    1  Flößerei. 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  Freudenftadt 

1  ha  33  a 
25  qm 

— — 

F. 

— ? St  1 1 
i 

Durrweiler 
OA.  Freudenftadt 

600  m 
i 

— — — ? Gff.WalTer 

k)  Stutzbacb. 1 

Erzgrube 
OA.  Freudenftadt 

l'/t  km — — F. — ? G.  1 

Igelsberg 
OA.  Freudenftadt 

? ? ? 

F. 

— ? ? 

1)  Kuhbach. 
! 

Befenfeld 
OA.  Freudenftadt 

1  km 
10 

— 

F. 

— ? 
i 

G.  1     ; 

m)  Reichenbach. 

1, 

Unterreichenbach 
OA.  Calw 

2  km 
35 

— F. — 1 
i  St.  1 I 

Kapfenhardt 
OA.  Neuenbürg 

Biefelsberg 
OA.  Neuenbürg 

5  km;  84  a 82  qm 

2  km 
1 

115 

17 
— 

F. 

F. 

? 

? 

St  u.  P.  2!  Die  zu  ftarke  Ausnutzung 
'    des  FifchwalTers. 

St  u.  P.2 

n)  Längen b ach. 1 1               , 

Liebenzeil 
OA.  Calw 

3  km 

1 

5 

1 

— W.  B.  S. 
F.  Aof. A. 

f St  u.  P.  6|  Das  AbwalFer  der  Papp- 
deckelfabrik. 

0)  Kohlbach. 
! 

1 

Liebenzeil 
OA.  Calw 

1  km — — W.  B.  S. 
F.  Aef. 

A. f St  u.  P.  6 

Beinberg 

OA.  Neuenbürg 
1  km;  20  a 89  qm 

— — — 
^• 

? St  1 

Uirfau 
OA.  Calw         1 

53  a  1  qm 

185* 

— W.  B.  A. F. 

Aef. 

1 St  1 Fifchreiher,  Fifchottcr  und 
Enten. 

Unterkollbach     < 
Gde.  Igelsloch 
OA.  Neuenbürg 

1  km; 

5  a  15  qm 

i 

9 ? ? ? V 
St  1 

Oberkoilbach 
OA.  Calw         ; 

1 

1      1,5  km; 
9  a  32  qm 

? ? 
F. 

? St  1 i 

p)  Schweinbach. 
Hirfau 

OA.  Calw 
1  ha  89  a 

38  qm 

185* 

— W.  B.  A. F. Aef. 1 St  1    i  Fifchotter,  Fifchreiher  und 
1    Enten. 

Eberfpiel 
Gde.  Oberkollbach 

OA.  Calw 

2,3  km; 
24  H  5  qm 

1     ? 

1 

9 F. ? St.  1 



l)ie  FirehoreirerbältniOb  in  Württemberg. JI.  1G9 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

f 

Größe 

1         des        ! 
1      Areals 

Ertrag 
Fifohe 

1 

Eigen, 

tümer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

A.  Heekargebiet« 
I 

Ztt  39,  19,  Nagold. 
' J 

t ! 
[p)Schweinbacb.) 1 

t 1 
1 

Oberreichenbach 
OA.  Calw 

2  km -- 

'1       F. 

? 
1 P.4      I 

Altburg 
OA.  Calw 1,5  km 

— — F. 
?    Stu.G.2; 

1 

q)  RGthelbach. , i ! 

Sommenhardt 
m.  Parz.  LOsenhardt 

OA.  Calw 1     400  m 
1 

— F. 

1, 

?  h     St.  1 

Teinach 
OA.  Calw 

Weltenfchwann 
Gde.  Altburg 
OA.  Calw 

1  km 

? ? 

:,      F. 

|!
 

J 

t 

1 
?           ?          1  Priv.  befitzt  1  Forellen- 

brutapparat. 

,  ?       G.  1      ' 

r)  Teinach« 
t 

ll 

1         ;! 

Altbulach 
OA.  Calw 

Teinach 
OA.  Calw 

Liebelsberg 
OA.  Calw 

i  29  a  34  qm 

? 

3  km 
1 

? 

9 ? 

B.  A.  S. 

!j  F.  Aef. F 

}       F. 

1?  |öff.  Waffer 
'                   (Enten,  Ab waff.d.Marmor- 

V  «5t   1          ßgerei,lWehrobn.Fifch. ^        ̂ ^-  1       1  treppe.  -  1  Priv.  befitzt 
1  Forellenbrutapparat. 

V  St  1 

'i                 '1 
Emberg 
OA.  Calw 1,7  km 

? ? 
F. B. 

'  f  '     St.  1 

Schmieh 
OA.  Calw 

;  34  a  72  qm - ? 
F. 

— !?     St.  1 

1   'i 

Breitenberg 
OA.  Calw 

95  a  8  qm ? 

'     ? 

F. 

— 

1  ?  1     St.  1 
Oberhaugftett 
OA.  Calw 

25  a  67  qm ? - F. — i  ?  '     St.  1 

1 

Neuweiler 
OA.  Calw 

!       570  m 40 — 

F. 

1 ,  ?  |l     St.  1     • 

8)  Ziegelbach. 

1    ! 

Altbulach 
OA.  Calw 

17  a  5  qm 

i    _ 

1 

— 

1 

i    - 

- 

'? 

öff.  Waffer 

Oberhaugftett 
OA.  Calw 

i       66  qm 1 
— — » 

G.  1      1 

Effringen 
OA.  Nagold 

39  a  3  qm; 
2  km 

_ -- — — ?           G.   1         ; 

Schönbronn 
OA.  Nagold 

2  km — — — 
F. 

'?;      G.  1      , 

t)  Schwarzen- 
bach. 

' 

1    1 
Wildberg 

OA.  Nagold 
26  a  84  qm 

3,75 

•  "
 

,  W.  B.  F. Aef. 

A. 
•r      G.  1 

1                         , 
1                         1 

Rothfelden 
OA.  Nagold 

4  km 
7,50 

— 
F. 

— ?        G.  1 

Effringen 
OA.  Nagold 

2  km; 

53  a  68  qm 3,75 
— 

,       ̂- 

"       i 

? 

!     ö-  1 

Wehr  am  Hühlfee. 



II.  170 Die  FirchoreiverhäUuiile  in  Würitemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag      {| 

Fiiche 

A.  Neckargebiet. 

Zu  39,  19.  Nagold. 

(t)  Schwarz en- bach.) 

ScbGnbronn 
OA.  Nagold 

u)  Mühlbacb. 
Ebhaufen 

OA.  Nagold 

v)  Köllbach. 

Berneck 
OA.  Nagold 
Überberg 

OA.  Nagold 
Zwerenberg 
OA.  Calw 
Hornberg 
OA.  Calw 

Ettmannsweiler 
OA.  Nagold 

w)  Schnaitbach. 
Hocbdorf 

OA.  Freudenltadt 

Beuren 
OA.  Nagold 

Simmersfeld 
OA.  Nagold 
Fünfbronn 

OA.  Nagold 

x)  Omersbacb.    I 
Schembaoh 

OA.  Freudonftadt 

Hochdorf 
OA.  Frendenftadt 

Göttelfingen 
OA.  Freudenltadt 

y)  Kaltenbacb.  | 
Göttelfingen 

OA.  Freudenftadt 

Z.39,20,Gröffdbach: 

a)  Engelsbach. 

Engelsbrand 
CA.  Neuenbürg 

Zh39,  :i:>.KleineEnz. 

a)  Warzbach. 
Calmbach 

OA.  Neuenbürg 

33  a  60  qm 

3,t9  km 

23  a  64  qm 

7  a  39  qm 

3  km       I      ? I  ! 

2  km  -     ; 

Iflfch- 

Neben 

wair.- 

ein- 
pacht 

nahm. 

_  /^_ Jt 

200  bis 

_ 

300*  ' 

1 

20 

— — 

haupt- ßichlich 
feltener 

yorkommend 

j    Eigen ^  tümerund 
'S  II  Zahl  der 
ii  Berech- 

tigten 

1  km 

? 

2  km 

538  m  — 

1  km       I      ? 

5  km  18 

16  a  2  qm       — 

i 
I 

51  a  64  qm       ? 

f 

I- 

43  a  92  qui  '     — t 

I 

I 

2  km  300* 

20     I     — 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läflige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältnilTe 

-    I    F     i  ? ;'   G.  1 

F. 

W.  Aef. 

—       '  ? 

F. 

A. 

,?'
 

i   
 
I 

öff.Waffer 

P.  1 

jöff.Waffer 
i 

öff.Waffer 

St.  1 

P.  12 

Baiermfihle  u.  Sägmühle. 

G.  1 

1  St.  1 

?  I  St.u.P.3 

?!     St.  1 

G.  1 

G.  1 

?         P. 

,d.  Angrens. 

r 

St.  1 

—        V       st  1 
I' 

?  I      St.  1 

Wiefenbewäfferung. 

Dsgl. 



Die  FifohereiTerhaltniffe  io  Warttemberg. II.  171 

Flußgebiet  nnd 
Flnß. 

Ort  und  Oberamt 

A.  üeekargebiet. 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

1 

1           Fifche 

Eigen- 

tümer und 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Fifch- 
waff.- 

pacbt 

Neben 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

1                1 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchüdigende 

Verhältnifle 

( 

1         ' 

1     1 

ZuH9,22,KleitieEnz. i 1 
1 1 1 

(a)  Würzbach.) 
1 

l'
 

1 

Wflrzbach 
OA.  Calw 

4  km          41* 6 

,       F. 
1?  |iSt.u.G.2 
t      1 1 

b)  Sägmdhle- 
bach. I 1 

1 

! 
1 1 

Nenweiler 
OA.  Calw 285  m      ,1  5,50* 

F. 

i 1  ?  '     St.  1 

1 

e)  Enzlensbach 
(Ehnisbach). !             '•; 

1 ■ 

Agenbaoh 
OA.  Calw 

2,123  km    i'    - 

li 

1 

— 

F. 

- ? St.  1 

Zu  43y  Z  Schaich. i 

a)  Hirfchland- 
bach. 

1 
1 

Dettenhanfen 
OA.  Tübingen 

Zu  54y  3.  Heimbach, 

!l3  a94  qm!'    - 1                      1 
,                      1 

'1 

" ~ 

i 

1 
P. 

die  An- 
grenzer 

a)Dirnenbächle. 
'              r 

1 

Ffimfal 
OA.  Salz 8  km       !;    - 

mit  Heimbach  >> 
1 

— ,       F. 
1 

_ 1 G.U.P.2 Die  Fltffierei. 

b)  Obelsbaoh. 

1, 

i 

( 
Betzweiler 

OA.  Obemdorf 1,5  km      !'    2* 1                      i 

— 1       F. __ 1 G.  1 1 

Walde 
mit  Parzelle 
Trollenberg 
OA.  Sulz 

17  a  81  qm  f    — 

29  a  91  qm      — 
— — 

1 
1? 

? 

St.  1 

P.  1 1 

c)  Tanbach. 
j 

! 
1 
! 

Fluorn 
OA.  Oberndorf 8  a  40  qm  ji  2,50* 

1 

— ;       F. W. 

,? 

G.  1 

d)  Stapfelbacb. 
1 
1 

i 

i         *! Fiuom 
OA.  Obemdorf 

1        20  a 

2,50* 

— 

F. 

1 

W. 
1 1      G.  1      i 

i                   i 
Winzeln 

OA.  Oberndorf 2,7  km 
? — 

1       ̂• 

— ? 
1 

G.  1 
1 

i 

Zu  54,  5.  Lauter, , 1 

a)  Fifchbach 
(Lombacb) 
mit  Mühlbach. 

1 

1 

1 t 

1 

Glatten 
OA.  Freudenftadt 

,       200  m      1  15,91» 
— 

F. 
W. 

;? ist.  G.  u. 

1     P.  4 Lombacb 
OA.  FreudenfUdt 

JB  km:  1  haii    50 
53  a  67  qm  l* 

— 
'       F. 

W. 1 Gl  !|                       1 
Wittendorf 

OA.  Frendenftadt 
500  m 3 " F.  Gr. ~ 1 

'     G.  1 

1 

!            1 
i 



II.  172 Dio  FifchereiTerhSUnifle  in  WfirUemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  and  Oberamt 

1 

Größe 

des        I 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

  1 

Eigen- 

tfimer  und 

Bemerkungen 

insbefonderc  über  läftife 

Fifch- 
waff.. 

pacht 

Ji Neben- 

ein- 

nahm. 

c4k 

(IchTh     ̂'^'''''' 
vorkommend

 

Zahl  der        Anlagen  und  fonfUge 

Berech-     die  Fifcherei  fchädigende 

tigten    \\             VerhftltnilTe 
1 

A.  Neckargebiet. 1 

Zu,  54y  5.  Lauter, ' 

(a)  Fifchbach.) 1 

Loßbarg 

OA.  Freudenftadt 3,5  km 
mit Mtthlbaoh 

1- 

— ^- ? P.  2 

Rodt 
OA.  FreadenOadt 

4  a  38  qm — 

F. i 
— ? P.  2 

1 

b)  Mohnbach. 
!                             1 

Dietersweiler 
OA.  Freudenftadt 

3  km 
22 

F. ? G.  1     1 Flößerei    und     Wiefenbe- wftfferung. 

Zu  56,  1,  Fifchbach, 
i 
1 

1 

a)  Teifenbach. t 

Borgen 
OA.  Rottweil 1,09  km     1 

32* 

- W.  F. 

A. 

? 
G.  a.  P.  4 

Stetten 
OA.  Rottweil 

900  m — — — — ? Öff.Waffer 

Locherhof 
OA.  Rottweil 

?          ' 

? ? — - — 9 

1 

? Trocknet  «Sommers    ganz 
ans. 

(BretttehgelieL) 
Zu  1, 

9.  d)  Weidenhach. 

1 

Hengftbach. 

Hengftfeld 
OA.  Gerabronn 

1  km 
i 

— 

1       K. 

H. 

1 

1  die  An- (SeehttehgeMet) 

1 

grenzer 

i 

Zu  1,  26.  aj  Both. 
Schlierbaoh. 1 

Rohlingen 
OA.  Ellwangen 2,8  km 12 

' 1 
1 

— 1 öff.WalTer 
2 

Segelbach. 
Neunftadt 

Gde.  Rohlingen 
OA.  Ellwangen 

2  km 8 """ 
~^ 

1 Öff.Waffer 
1 

Sounenbach 
mit  Mflhibach. 1 ! 

Pfahlheim 
mit  Parzelle 
Beersbach 

und 
Haiheim 

OA.  Ellwangen 

6,586  km 

1,164  km    : 1 

2,21  km     ; 
i 

2 

i 
1 

1 

1 

öff.Waffer 

Öff.Waffer 
G.  1    ! 

1 

Gemeinde* 
bach. 

' ! 

1 ;!       !i                   1 Hirlbach 
Gdebez.  Thalheim 
OA.  Ellwangen 

1,952  km    s 
mit  Mtthlkanal 

1 

:                  1 

10* 

1 

K. 

^             i 

1 

1 

1 

1 G.  u.  P.  1; 



Pie  Fifchereiverhlltniffe  in  Wfirttetubefg. 
IL  m 

Flaßgebiet  nnd 
1 

j      Größe 
{       Ertrag Fif 

che 

feltener 

mmend 

«2 

Eigen- 
itfimer  nnd 

Bemerkungen 

insbefondere  nber  läftige 

'     Anlagen  und  fonftige 
(He  Fifchorei  fchädigende 

Verhältniire 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 
1        des Areals eifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

eia- 

nahm. haupt- fllchlich 

yorkoi 

Zahl  der 

Berech- 
:    tfgten 

A.  Neckargebiet.  '| 
i 

f"            '      - 

1         ' (lihl^rgeMet)      ' 

1 

Zu  2, 

13.  h)  Fifchach, 1 ! 

11 

1 

Weilerbach. 

11 

Unterfifehach 

Weiler 
Gde.  Mittelfifchach 

OA.  Gaildorf 

1,728  km 

820  m 1 

1    ~" 

w. 

1 
— 

1 

1 

P-       li 

d.Angrenzer , 

1         P. 

;d.Angren«eri 

Breitenbach  mit 
Stielbach. 1 r 
Mittelfifchach 
mit  Parzellen 
Engelhofen 

Unterfifehach 
OA.  Gaildorf 

1      927  ra 1    mit  Fifchach 

3,950  km 

1,252  km 

_ 

w. 

1 

w. 
1 

w. 
1 

1 

1 

P.      l! 

d.  Angrenzer . p.    ,! 

d.AngroDxer 

P-     ! 

d.ADgrenzer| 

Bühlbach. 1 j t 

Ij 

ll 

Mittelfifchach 
OA.  Gaildorf 

!    1,902  km — 
w. 

1 

1 
1 

p.    i; 
d.Angrenzer^ 

Kazbach.       ! i 
1 

1 

[■
 

Mittelfifchach      1        375  m 

OA.  Gaildorf      ,«•  Rappoitshof. 

Il 

(BrettachgelieL)     || \ 

1    '^• 

i 

i 
1 
1 

1 

p.     1' 

d,Angreu<et|! 

li 
Zu  2 

31.  k)  Bembach. 
! 
1 

li 

II 

P.  1     ||  Enten. 

ll 

Heimbach. 1 
1 

Unterheimbach 
OA.  Weinsberg 

1  km 

! 

— ~" 

'       F. 

W.  B. 1 

(IhngeUei.) j 
1 

i 

i'
 

1 

ii
 

Zu  2, 

32.  c)  Eppach. 
Efchelbach. 

! 
j 

11 

Nenenftein 
OA.  Oehringen 

!     1,08  km i 

3,50* 

— s. - 1 
p.i   ! 

Efchelbach 
OA.  Oehringen 

75  a  18  qm 

1 

5 

1 

— — 
' 1 G.  1 

Keffelbach. 
1 

1 ' 
KelTelfeld 

OA.  Oehringen 

(t«ihgeM«L) 

1,8  km 
1 

1 

1     _ 

1 

1 

Privat- 

walTer, 

niemand 
berechtigt 

Zu  2,  40. 
c)  QlatUnBainhach. 

1 

! 

i 
1 

Rirnbaob. 
1 

1 i                                          1 
Kirchenkirnberg 
OA.  Welzheim 

,       1  km 

i 

W.  F. 

l 

1 St  1 
1 
1 



II.  174 Die  FirchereiTerhSUniffe  in  Wfirttembei^. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

A«  Hec  kargebiet. 

Große 

des 

Areals      ' 1 

Ertrag 

Fifchc 

1 

i 
i 

Eigen- 

tttmer  und 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

1           Bemerkungen insbefondere  Ober  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhftltniire 
Fifch- 
waiT.- 

pacbt 

Neben- 

eio- 

nahm. 
Ji ;Äh  ̂«'^-- vorkommend 

(LeiigeMei.) 1 
i 

Zu  2,  48.  h)  Both. 

Schlechtbach. 

Schlechtbach 
Gdebez.  Gfchwend 

OA.  Gaildorf 
1,31  km 

— — — — 1 P.  26 
1 ! 
1 

i 

Birkenlohe 
Gde.  Ruppertshofen 

OA.  Gaildorf 

^ — — — ? St.  1 

Auerbach. 
1 

Ruppertshofen 
m.  Parz.  HOnIg 
Tbonolzbronn 
Steinenbach 
OA.  Gaildorf 

,6a4dqm:500m 1     1,5  km 

500  m 
2  km — T      ' 

— 
W. 
W. 

- 

1 
1 
1 
1 

P.  9 
P.  27 
P.  10 
P.  5 

Vellbach 
Seifertshofen 

Gdebez.  Efchach 
OA.  Gaildorf 

370  m 
486  m 

"" 

^ 
- - 

f 
f 

)   P.  die 

)  Angrenz. 

(«liilaekgeMei) 1 Zu  7, 

lö.  a)  MetUlbach, 

1 1 

1 

Otterbach. 

Bruch 
Weidenhof 

Gde.  Kirchenkirnbg. 
OA.  Welzheim 

650  m 
500  m 

10  ̂  

— — wTf. 
1 
1 

St.  1 St.  1 

Mettelberg 
Gdebez.  Fornsbach 

OA.  Backnang 

2  km 

i 

? 
1 

] 

" V 

St.  1    ' 

Zu  wenig  Waffer. 

(Weißaekg«Uet) 1 
Zu  7. 

20.  a)  Brüdenbach. 

Kaltenbrunnen- 
bach  mit  Wid- 
dunn-  und  Häs- 

lachbach. 1 
Oberbrßden 

OA.  Backnang 
<     1,6  km 

4* 

— 
F. 

— 1 St  1 

Zu  7, 

2().  b)  Qlaüenbach. 
1 
1 

Däfernbach  mit 
Zehentbach. 

Dftfern 
OA.  Backnang 

? 

1,20 

— 
F. 

1 St.  1 
Enten. 

Hohnweiler 
OA.  Backnang '          ' 

— — 

1 

— ? st  1 

Sohlichenbach. 1 

£ber8berg 
OA.  Backnang 

18  a  24  qm; 

ca.  0,5  km 

1,30* 

~~ 
F. f st  1 



Die  FifchereiTerbSltnilTe  in  Württemberg. II.  175 

Ploßgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 
1 

1   f 
Ertrag 

1 

Fifcbe 

2 

1 

Eigen- 

tttmerund 
Zabl  der 

Berecb- tigten 

Bemerkungen 

^  tnsbefondere  Ober  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcberei  fcbädigende 
Verbältniffe 

Fifch- 
waff.- 

pacbt 

NebenJ 

ein-  1 

nabm. 
vorkommend 

A.  Neckargebiet. ■-    ■  !    ■■       ■-         1 
Zu  7,  Ä>.  b)  Glaüen- back. ' 1 

1 

1 

(Scblichenbacb.) 1 1 

Schlicbenweiler 
Gde,  Secbfelberg 
OA.  Backnang 

,     0,8  km 

1    _ 

1 
" ~ ?   St.  u.G.  2 

(larlaehgeMet.) 1 
1 

Zu  11,  5.  c)  KreUen- 
bach. 

1 

' 
! 1 

Sonderbacb. ' 1 
WäTcbenbeuren 
OA.  Welzboim 

,     0,50  km 

t 

— 
__ 

W.  F. 

1' 

G.  1 

(lett«rgeMet) 

li 

Zu  39,  2.  a)  Kirr- 
back. 1 

1 

1 

1, 

1 

Sebippach. 1 i 
Spielberg 

OA.  Brackenbelm 
2  km 

1  - 

i 
— H.  F. 

—             1 
' G.  1       Niederer  WaiTerftand. 

Ocbfenbacb 
OA.  Brackenbeim 

200  m — — F. 

i 

1 öff.  Waffer 

Ocbfenbacb. 

Ocbfenbacb 
OA.  Brackenbeim 

1       1km — — — 

F,       1 

1 dsgl. 

(StniellaehgeMet) 1 1 
.    ■            1 

Zu  39, 18.  a)  Kreuz- 
back. 

' 
1 

Grenzbacb. ' 1 1 

Mönsheim 
OA.  Leonberg 

3V2  km — — — 
F. 

? 
G.  1 

Fifcbotter  und  Fifchreiber. 

ObermGnsbeim 
OA.  Leonberg 

1  km 
1 

i 

— — 

F. 

? P.  1 
Dsgl. 

Wimsbeim 
OA.  Leonberg 

40  a  05  qm 
1     __ 

— — — ? öff.Waffer 1 

(ItgvMgeliei) 
1 i 

1 

Zu  39, 19.  a)  Wurm. 
Thalaokerbacb. 

Weil  der  Sudt 
OA.  Leonberg 

70  a  90  qm 

; 
1 

— 

F. 

— 1 
Kirchen-u. 
Scbulpfl. 

Maifenbacb 
(Rankbaeb). 

1 

Weil  der  Stadt 
OA.  Leonberg 

il  a  58  qm 
1 

— W.  K.  A. H.  Sl.  F. ? 
G.  1     i: 

1 
Malmaheim 

OA.  Leonberg 
5  km 

1 

1- 

_ __                           __ ? 

G.  3      ' 

Renningen 
OA.  Leonberg 

4  km J 1 

i 1 

j 
1 

1 



ir.  176 
Die  t^ifehereiYerhältnitfe  in  Wfirttemberg« 

A.  Neckargebiet. 

Zu  39, 19.  a)  Wurm: 

(Maifenbach.)    | 

Warmbronn       |' OA.  Leonberg     | 
! 

Hölzerthalbaohl 
Q.  Planbach.    |; 

Magltadt 
OA.  Böblingen 

Schwippe  mit 
Goldbch.  Q.  Sommer- 

hofer  Graben. 

Döffinfi^en 
OA.  Böblingen 

Darmsheim 
OA.  Böblingen     1 

Dagersheim 
OA.  Böblingen 

Sindelfingen 
OA.  Böblingen 

Fliifigcbiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Gröfie 
des 

Areals 

Ertrag 

FiTche 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben!    haupt- 

fÄchlich 

ein- 

nahm. II ^    i 

2  kro 

1  ha  98  a 
43  qm 

1  ha  80  a       7* 14  qm 

3,177  km 

2  km 

10,4  km 

Aide  Oeth  (Sau). 

Aidlingen 
OA.  Böblingen 

Denfringen 
OA.  Böblingen 

Gechingen 
OA.  Calw 

Mühlbach. 

Mauren 
OA.  Böblingen 

Zu  39y  19.  c)  Agen- back. 

Fifch-  od.  Gült- 
lingerbach. 

Wildberg 

OA.  Nagold 

Gültlingen 
OA.  Nagold 

Zu  39,  19.  f)  WaU 
dach. 

Steinach. 

Ifelahaufen 
OA.  Nagold 

GUndringen 
OA.  Horb 

I  2  ha  57  a       8* 
:       64  qm      I 

;      2,5  km      150  ̂  

87  a  81  qm  "    — 
I  I' 

i    1,094  km    I  100* 

43  a  36  qm 

I  65  a  47  qm 

IV«  km 

3  km 

36 

50 

feltener 

vorkommend 

I 

S. 

W.H.A.F. 

K. 

F. 

F.  Gr. 

W. 

W.  B.  F. 
Aef. 

F. 

F. 

F. 

K. 

H. 

H.  K. 

Aef. 

Eigen 
tfimer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  Aber  IXftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchldigende 

Verhältnifle 

G.  3 

G.  1 

0.  1 

P.  1 

G.  1 

St.  und O.  2 

H.  K.      ? G.  1 

—         li8tu.G.2 

G.  1 

P.  2 

Der  Bach  ift  zu  fchmal  a. 
wenig  tief. 

AbflUlTe  der  Fabriken  in 
Böblingen. 

Dsgl. 

Dsgl. 

Dsgl.  —  Am  Urfprung  der 
Schwippe  find  die  fog. 
Torffeen  mit  Edelfifchen 

befetzt  n.  1  der  Fifcherei- 
gefellfchafc  (4  Mitglieder) 
gehörigem  Brutapparat verfehen* 

!  Fifohreiher  und  Fifehotter. 

Enten. 

Hochw.  u.  Wäflerungsfteli- 
fall.  —  Forellen  wurden 
erft  vor  einigen  Jahren 

eingefetzt HochwaiTer. 

'     G.  1 

G.  1 

P.  2 

P.  1 

Pappendeckelmfibl.  u.hob. Wehre. 

Hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
treppen. 
Enten. 



Die  FifehereirerUItnifle  in  Württemberg. II.  177 

■ 

Flußgebiet  nnd 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

1       Größe 
des 

Areals 

j 

Ertrag 

Fifche 
1 

•s 

U 
Eigen- 

tflmer  und 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  nnd  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Flfch- 
waff.. 

pacht 

Neben* 

ein- 

nahm. 

I 

1   haupt- 
Acblich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

A.  Heekargebiet. 

^_ 

Z,39, 19.  f)  Waldach. 

(Steinach.) 

Schietingen 
OA.  Nagold 

47  a  19  qm — — 
F. 

— 1 
P.  1 

Hochdorf  OA.  Horb! 1  km  40  m 7 
__ F. __ 

;i
 

G.  1 Unterthalheim 
OA.  Nagold       1 

1,360  kra 3 — F. — 1 
1 

G.  1 

Oberthalheim 

OA.  Nagold       1 
Altheim  OA.  Horb 

1  km 

50  a  46  qm 

1 — 
F. 

1 

1 1 

G.  1 

? 

Fifche    follten    eingefetzt werden. 

Grfinmettftetten    \ 
OA.  Horb 1,8  km 

— — — — 
I? 

P. die  An. 

! 

Haiterbach.    | 
grenzer Unterfchwandorf 

OA.  Nagold 

Haiterbach 
OA.  Nagold 

800  ui 

3,4  km 

40* 

— 

F.  Aef. 

Gr. 
A. 

W. 

f 

? 

P.  1 

G.U.P.2 

D.  Gutsherrfch.  betreibt  m. 
Erfg.  ein.  kl.  Fifchbrntanft. 

Stauchbach. 

Haiterbach  mit    i 
Parz.  Altnuifra    | 
OA.  Nagold 

1     3  km 
5 — — W. 

1 
P. 

die  An- 
grenzer Cresb&chle*     i 

1 
Cresbach 

OA.  Frendenftadt  | 
2  a — 

-  1 

F. 

1 
? P.  2 1  Priv.  i.  Unterwaldach  bef. 

eine  Fifchzuchf  anftalt. 

Breitenbaeh. ! 

LUtzenhardt 
OA.  Horb 

300  m — — — F. ? St.  1 Enten. 

HeppersbüchleJ 

HOrfchweiler      j 
OA.  Freudenftadt  i 

1  km 

1,20 

— 
F. 

— 

1? 

G.  1 

Z.39,19.i)Zin8hach! 
1 

1 

Dfirrbacb.      j 
' 

WOroersberg      ' 
OA.  FreudenfUdt  | 

3  km 
-T- 

— 

F. 

— 
1 St.  1 Flößerei. 

Zu  39, 
19.  m)  RächmhacM 

1 

Enlenbach. ! 1 

Schwarzenberg 
OA.  Neuenbürg 

2  km 17 — F. — 

1? 

1 

1 
P.  1 

1 

(Ileli0  BiigeUei) ! ! 

Z>S9,22.a)Würzhch. 
1 

1 

Blindenbach. 

i      't
 

1 

Igelaloch 
OA.  Neuenbfirg 

1 

2  km ? 

1 

? 
!     St.  1 

1 

i 

WOrtUmb.  Jabrbficher  1895,  U.  2. 
12 



II.  178 Die  FifchereiTerhSItniffe  in  Wfirttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt  ' 1 

■  1 

Größe 

des 
Areals 

Ertrag       ' 
Fifche 

1 

Eigen-  | 

tümer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  l&ftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  BMfoberei  fchädigende 

VerhältniiTe 
Fifch- 
waiT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cJlk 

i!"'?':      reltener- fachlich 

vorkommend 

A.  Neckargebiet. 
Kanäle. 

Zu  L  Neckar. 

' 

Offenau 
OA.  Neckarfulm 

Salinekanal 86  a  68  qm ? ? 

1 
1 

1 
1    St.  1 

Befigheim 
Mflhlkanal 

SchiflTahrtkanal 
750  m 
600  m 

1^ 

? W.  B.  8. Bf.H.K.A. ' St.  1 

Gannftatt 
Neckarkanal 

1,8  km 
2 W.  B.  S. H.  A. ? 

1 
St.u.P.5 Abwaffer  der  Fabriken. 

Eßlinger  Kanftle 
r.  bei  Neokar. 

Stuttgart 
Floß-  u.  Mühlkanal 920  m 

'     3 

W.  B,  S. Bf.  H.  A. 

f| 

SM 

Lauffen  a.  N. 
OA.  Befigheim 

Oferdingen 
OA.  Tübingen 
Mühlkanal 

500  m 

230  m 

? 

i 
i 

W.  Bf. 

W.B.A.S. 

H.  K.  A. 

F, 

o: 

? 

P.  1 

G.  1 1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Zu  1.  Jagft 

Siglingen 
OA.  Neckarfulm 

MUhlkanal 800  m 

1 

24* 

W.  A.  R. B.Bf.H.S. ? P.  1 Zuckerfabrik  Züttlingen. 
Züttlingen 

OA.  Neckarfulm 
Mühlkanal 49  a  55  qm — — W.  B.  Bf. 

H.A.S.R. 

F. 
' 1     ?.  1 

1  hob.  Wehr  u.  1  Schwad- dericbanlage. 

Ellwangen 
Mühlkanäle 

Zu  2.  Kocher. 

' 
20 — W.  Bf.  H. 

A.  B. 
K.  Sl. ? 

P.  2 
Fifebzuchtver.  (12  MitgL). 

Jagftfeld  mit 
Friedrichshall 

OA.  Neckarfulm 
Salinekanal 1  km W.Bf.K.Ä. 

H. 
? P.  1 

Kochendorf 
OA.  Neckarfulm 

MQhlkanal 
Salinekanal 

Hagenbach 
OA.  Neckarfulm 

Salinekanal 

200  m 
2  km 

200  m 

20 

8 

— )    W.  B. 

|j    A.  S. 

\V.B.A.S. 

H.  K. 

H.  K. 

? 

? 

P.  1 
St.  1 

St.  1 

MaiTenfang,  ohne  dafi  Brut 

eingefetzt  wird. 

Gochfen 
OA.  Neckarfulm V»  km 

50  ̂  

— W.  B,  Bf. 
H.  A.  Sl. 

K.  F.  Z. ? G.  1 

Künzelsau 
MQhlkanäle 

DOttingen 
OA.  KUnzelsau 

Mühlkaoal 

Iha29a76qui 

1  km 

25* 

1 

8 

9 Fifche 

angei 

W. 

)  nicht 

^eben. B.  H.  A. 

1 
? G.0.P.4 

P.  2 

Fifchereiverein  (10  Mitgl.). 

Hirfchfelden  mit 
Neuroühle 

Gde.  Michelbach 
OA.  Gaildorf 
Mflhlkanal 480  m 

1 

7* 

1 
i 

W.  B.  S. H.  A. 

! 

? P.  1 
1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 



Die  FirohereiyerhäUniffe  in  Wfirtteinb«rg. 
II.  179 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

i.  Keckargebiet. 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

1  ' 

Fifohe r 
1 

1 
1 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

Fifch- 

waff.- 

pacht 1    Jk 

Neben- 

ein- 

nahm. 

I   haapt-      ,  ,^ 

(Schlich     ̂ «'*«°«'^ 1      vorkommend 
1 

\'
\ 

i 
KanäU. 

Zu  ̂ .  Kocher. 
i i 1 

1 

UntergrOningen 
OA.  Gaildorf 
Mühlkanal 

AbtsgmündDAjUlen 
Hüttenwerkskanal 

Wafferalfingen 
OA.  Aalen 
Mühlkanal 

1      200  m 1 
'     1,55  km 

23  a  15  qm 

32,40* 

1* 

— • 

1 

w.  B,  a!  h.  k.  f. 

w.  B.  rJh.  a.  f. 

W.             - 

? 

1 

? 

\     IM 
i     St.  1 

1 

G.  1 

Trübes  Waffer.— Fifcherei- 
verein  (13  Mitglieder). 

Schädliche    Abflüffe    von 
Fabriken. 

Fabriken  am  Kocher. 

Zu  3.  Sulm. 1 

Willsbach 
OA.  Weinsberg 

Mühlkanal 
Ablaflkanal 

i     1300  m 
80  m 

{  
 1* 

f.      h.  k.  a. y 

1 
1 

Affaltrach 
OA.  Weinsberg 

Affaltracher  Müblk. 
Willsbacher  Mühlk. 0,5  km 

0,5  km 

!'
 

1 

F.       i       — 1 

1 

1 F.  t 

Zu  7,  Murr. 1 

Burgltall 
OA.  Marbach 
Mühlkanal        1 

1  Barkfehen  Mühle 
Mühlk.  d.  Nenmühle! 

540  m 
420  m 

1 
1 

? W.  B. A.  F. ? F.  2 

Zu  9.  lUms. ■ 

Waldhaufen 
OA.  Wehheim 

Mühlkanal        ! 
mit  Pars.  Weitmars 

1030  m 
255  m 

5* 

t 
W.  B.  S. F. 

F. 

? 
1 

F.  1 P.  1 

Zu  11.  FÜ8. 1 1 

Ebersbach        1 
OA.  Göppingen    | 
2  Mühlkanäle     | 
Kleineislingen 
OA.  Göppingen 

5  km; 

je  2,5  km 

1 

— W.              F. 

1 

1 

? 
^     P.  3 
! 
1 

Schädl.  Abfl.  d.  Bleicherei 
und  Färberei  in  Uhingen 
und   der    Papierfabriken 
Faurndan  und  Salaeh. 

Mühlbach 

Kuchen 
OA.  Geislingen 

Mühlkanal 
hinter.  Fabrikkanal 

2,9  km 

2  km  470  m 
400  m 

4* 

)300- 

)400* 

-           W.  F. 

1 

p        W.Aef.G. 
'•            Gr. 

? 
1 

? 

i     P.  6 

1  ̂-^ 

Abwaffer  von  Fabriken. 

Ueberkingen 
OA.  Geislingen 

Kanal  s.Pnmprtation 
V*  km 

160 
F.  '    1       - ? 

1    •
■ 

1 

1  p.  1 Haufen 
OA.  Geislingen 

Kan.d.  Alb  w. -Verf. 
Mühlkanal 

1370  m 
940  m 100 

50  . 

1- 

F.    ;    — 
? 

1 

1 p.  1 

Zu  13.  Lauter. 
' 

;            1 
Oethlingen 

OA.  Kirohheim 
Mühlkanal 

i      V*,kra 

4"
 

— w. 

1 F. 

? 

1 

G.l Chlor- u.Farbwaff.  d.  Fabr. 



II.  180 Die  Firchereirerhftltniffe  in  Württemberg. 

Flufigebiet  und 

Flufi. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

A.  Neckargebiet. 
Kanäle. 

Zu  13,  Lauter, 

KirchheiiD  u.  Teck 
Faberfcher  Fabr.-K. 
Gollfcher  »       | 
Wirtzfcher       „ 

Bracken  ' OA.  Kirchheim    ; 
Mühlkanal        | 

Zu  18,  Erms,     j 

Bempflingen       I 
OA.  Urach        t 

Mühl-  u.  FabrikkanJ 

Riederich  0  A.Urach! 
Mühlkanal 

Metzingen 
OA.  Urach 
Mttblkanal 
Ablaßkanal 
Fabrikkanal 

1  weit.  Mühlkanal 

Nenhanfen 
OA.  Urach 
Mühlkanal 

Dettingen 
OA.  Urach 

Mühl-  u,  Fabr.-Kan 
Kan.  b.  Bleicherhaagl 

Kan.d.  Papierfabrik 

Kan.d.B.'Wollfpinn, 

Wittlingen 
OA.  Urach 
MOhlkanal 

Zu  29.  Eyach, 

Margrethaufen 
OA.  Balingen 
Mühlkanal 

Zu  32,   SMichem. 

Dautmergen 
OA.  Rottweil 

Oberer  Mühlkanal 
Unterer  „ 

Täbingen 
OA.  Rottweil 
MUhlkanal 

Zu  39.  Ene. 

Dürrmenz- 
Mühlacker 

OA.  Maulbronn 
•Mühlkanal 

llPifch- 

j,  waff.- 
ji  pacht 

.11    o4t 
I 

Neben- 

ein- 

nahm. 

0,5  km 1  km 

1,5  km 

1  ha  60  a 
81  qm 

920  m 

1,5  km 
0,8  km 
0,4  km 
0,3  km 

97,67* 

258*  I    — 

26  a 

qm  !     ? 

1  km;  54  al 72  qm 

300  m;  15  ai 82  qm 

800  m;  47  a 41  qm 

1  km ;  69  a 51  qm 

85  m 

8  a  52  qm; 
100  m  lang 
12  a  72  qm; 
400  m  lang 

400  m 

1  ha  12  a 
66  qm 

haupt- rechlich 
feltener  I 

voi^ommend 

W.  F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

W. 

W. 

?      W.B.A.S.  Bf.  H.  K. 

I   Eigen- 

itümer  und Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läfb'ge Anlagen  nnd  fonftige 
die  Fifcherei  fch&digende 

YerhältnilTe 

!l 

G.   u.  P.  2; 

i 
Färberei,  Bleicherei  and 
Papierfabrik.  MOblwebre im  Kanal. 

I 

St.  1    I  1  hohes  Wehr  ohne  Fifch- treppe  nnd  WaiFerftflne, 

I  ?!'St.l;  P.l^j 

f  I      St.  1    (  Starkes  Gefüll  der  MQhle 

il 

.  ?' 

P.4     I 

P.l     
' 

I 

G.  u.  P.  li I P.l    ! 

p.  1    ; 
I 

p.  1    I 

und  mech.  Weberei. 

AbflüiTe  der  Papierfabrik 
Dettingen  und  derhiefigen Färbereien. 

Ein  Wehr  ohne  Fifohtreppe. 
—  Fifohznchtanttalt  des 

dortigen  Oelmüllers. 

Turbinen  in  3  Fabriken 

ohne  Schlupfloch,  wo- durch die  FiCche  ler 
fchnitten  werden. 

'1 

I 

?  I     8t.  1 

P.  1 

11     P.  2 

?:   p.  1 

p.  1 

1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

Großes  Gefall. 

Dsgl. 

I 

lAaimnge  in  den  Mühlen 



Die  FifehereiTerUItniffe  in  Wflrttomberg. 11.  181 

Flaßgebiet  und 
Floß. 

Größe      1 

des        1 

Ertrag 
Fifche 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
Fifch- 

Nebens 

haupt- Ort  nnd  Oberamt 

          .       _l 

Areals waff.. 

pacht ein- 

nahm. 
rHohlioh 

Torkoi 

feltener 

nmend 

1 

t4 

Berech- tigten 

i 

die  Fifcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

i.  Ifeekargebiet.  | 
1 ; 

Kanäle, 1 

Zu  39.  Em.       1 

Enzberg 
1 

OA.  Manlbronn 
Mfihlkanal 46  a  15  qm 

100* 

W.  B.  S. B.  A.  F. 
9 St.  2 Von  d.  Papierfabr.  abfließ. 

Birkenfeld Chlorkalk. 

OA.  Neaenb&rg 
Mahlkanal        , 200-300  m ? F. ? P.  1 Schädl.  Abfl.  t.  Neuenbürg 

Gräfenhanfen      | 
und  den  Senfenfabriken. 

OA.  Neaenbfirg 
Kanäle 200  m 

8* 

F.  Aef. A. ? St.  1 Schädliche    Abflüfle    und 

Wildbad 
Flößerei. 

OA.  Neoenbflrg 
1.  Schnaterfloli- 

kanal            , 23  m St.  1 
2.Sprollennigmühle- 

kanal 125  m St.  1 

3.  Lantenhof/^- 
m&blekanal 

1      rar*     ji-      j>/*w 
130  m G.  1 

Sehädliche    Abflüffe     der 
4.  Windhofiag- Papier-    und    Gasfabrik, 

Wehre  ohne  Fifchtreppen 
und  Flößerei. 

mühlekanal 

5.  Rennbach^^^- 
mOblekanal 

378  m 

107  m 
620* 

F. 
? 

P.  1 

G.  1 
6.  Papierfabrik- 1                1 

kanal 295  m ■                 1 P.  1 
7.  Kanal  snr  neuen 1 1 

Papierfabrik 210  m i 

p.i  1 

Za.  1, 2.  Schefflenz: 1         1 
HOehftberg       ' 1 

OA.  Neckarfulm 1 
1 

Mühlkanal Vs  km;  16  a 62  qm 
"" 

"" s. W*  B*  A. 

F.  R. 

? 
p.  1 

Zu  1,14.  EnUnbach, 

Borleswagen  und 
Sattelweiler 

Gdebez.  Satteldorf 1 D.  Kanal  würd.  fich  z.  Fifch- 
OA.  Crailsheim zocht  gut  eignen  u.  war 

Mfihlkanal 300  m;  13  a 
74  qm 

— — — 9 

p.  1  , 

1 

früh,  auch  m.  Karpfen  bef. 

Z.1,21.  Beigerabach. ! t 
1 

Weipertshofen 1 1 

OA.  Crailsheim 
Mühlkanal 

0,8  km 
— — w. — 1 G.  1 Geringer  Wafferftand  und 

öfters  HochwaiTer. 

i i 

Dörrenzimmem    i 
i 

OA.  Künzelsau 

Mfihlkanal        > 70  m ? ? 
F. 

— 1 
P.  1    ! 

Zu  2,  35.  Kupfer.  ̂  
Wefteroach 

OA.  Oehringen 
Mfihlkanal 

1,2  km 
? — 

W. 
B.  H.  K. 

1^ 

P.  4 Enten  und  Fifchotter. 

Zu  2,  39.  Biber. 

Gnadenthal       i ' 

OA.  Oehringen     , 
1 
1 

Mühlkanal        ' 
1km ? "^ — F. 1 

p.  1  1 

' 



II.  182 Die  FirohereirorbflUnUTe  in  Wfirttemberg. 

1 

Flußgebiet  und Gröfie 

Ertrag 
Fifohe 

Eigen-  Ij            Bemerkungen 
___  . 

<£ 

tümer  und;  insbefondere   über  läftige 
Zahl  der||     Anlagen  and  fonftige 

Flu£. des 

Fifoh- 
waff,. 

pacht 

Neben- hanpt- 

feltener  ' 

i Ort  and  Oberamt Areals 

ein- 

nahm. 
fächlioh 

\^ 

Berecl^-  \  die  Fifcherei  fchidigeode 

.     .    „_   
1    Ji. 

ät  1 

vorkommend 
tfgten    j|             VerhältnilTe 

A.  Neekargebiet. 
1 I n 

"            " 

Kanäle. i 
Zu  2,  40,  Eoth. 1 

1 

TraabenmUhle 
1 ' 

Gde.  Hütten 1 
OA.  Gaildorf 1 

' 

MOhlkanal 
t 

'; 

? 
F. 

.« 
0 P.l  '!                       1 

Scherbenmühle 
Mühlkanal 150  m ? ? 

F. K. 

f 

p.  1  1 

Hankertsmühle 
Mfihlkanal 150  m ? ? 

F. 
K. 0 

p.  1  i 

Zu  P,  5.  Schombach. 1 
Schornbach 

1 
! 

OA.  Schoi-ndorf 
Mühlkanal 1  km — ? 

F. W. 

f St.  1 

Z,9,9.Walker8bach. 1 
1 

Weitmars 
OA.  Welzheim 

1 

Mühlkanal 640  m 

5* 

— 
F. 

— 1 

p.l   '! Zu  39,  2.  Metier, 1 
Horrheim 1 

OA.  Vaihingen j 1 
Mühlkanal 2  km ? — W.A.S.F. K. ?  li     P.  3     \ Enten  und  Fifchotter. 

Zu  39,  16,  Eyach, 
1 1 

Wildbad 1          l                         1 
OA.  Neuenbürg 1 

der  Eyach-Mahl-  u. 1 
Sägmühl-Kanal 

Erblehenfägmflhl- 
kanal 

120  ra 

210  m 

\ 
__     1     __ F. 

t 

1 

? 
i    SM  ; 

i    P.l    ' 

Schädl.  Aba.  d.  Papier-  o. 
Gasfabrik. 
Wehre  ohne  Fifchtreppeo, 

Felldorf  OA.  Horb Flößerei. 
Mühlkanal 16  a  21  qm 

20* 

__ 

1      W. 

H.  A.  F. ? P.    1 

Zu  39,  33.  KL  Enz. 1 
1 

WiIdbadOA.Neaenb. 
1 1 1 

Flofikanal 700  m ] 
Nordöftl.  Arm  des 

Floßkanals 150  m l-i-l 
F. 

— ? St.  1 
Dsgl. 

Zu  54,  3.  Heimbach. i           I 
WinzelnOA.Obernd. 1 

1 

Sägekanal 450  m ? — V 

Kein     !l Zu  1,  26.  a)  Roth. 

l'lfoherei-ji 
recht     , 

Muckenthal , 1 
1 

Gde.  Ellenberg 1 

OA.  Ellwangen ;                  1 Kanal 7  m 3 — W.  Sl. — 1 p.  1 Zeitweife  gering.  WalTerft. 

Zu  2,  48.  l)  Math. \ 
Buch  engehren 

Gdebez.  Pfahl bronn , i 
D.  Fifcherei  wird  nur  beim 

OA.  Welzheim     ; ' ' 
Ablaflld.  Kanals  a.ADlftii 

8ägm0hlekanal 350  m 
1 

? 

?  1 

w. F. 
1 P.  7 V.  Eanalarbeit  ausgeübt. 



Die  FifohereiTerhflltniffe  in  Wfirttemborg. n.  183 

Flofigebiet  und 
Fluß. 

Ort  ond  Oberamt 

A.  NeekargebieV 

Größe 

i    ̂~
 

1      Areals 

1 

Ertrag 
Fifche 

t 

j Eigen-  ' 

tflmer  und 
Zahl  der Berech'  , 

tigten    . 

Bemerkungen 

insbefondere   fiber  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fch&digende 

Yerhältniffe 

Fifch- 
waff.. 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 
rSohlioh 

vorkommend 

Kanäie. 
Zu  39, 

19,  f)  Waidaeh. 

1 
1 

! 

1 

Pfalsgrafenweiler 
OA.  Freodenftadt 

Mflhlkanal 6  a  50  qm ? _ 
F. 

1 

t 

? 

Zu  39, 
19.  i)  Zinsbach. 

1 

Pfalsgrafenweiler 
OA.  Frendenftadt 

Mflhlkanal 

1 

15  a  63  qm ' 
1 

1 

? 
._ 

^_^ F. n 

^        i 

Z.39,19.h)Bömbach. i 
Altenfteig 

OA.  Nagold 
Mflhlkanal 

1 

1  km       1 

160* 

^^    1 

F.  Aef. 

A. 

? 

1 
St.  1     j 

Zu  39, 
19,  r)  Reichenhach. 

! 

i 
i 

Biefelsberg 
OA.  Nenenbflrg 

MQhlkanal 

i 

200  m 

t 

80 

1 

F. —       1 
i 1 

1 
St.  u.  P.  2 

B.  Donangebiet. 

I.  Donau.    (La oge  vom  Don 
von  der  Elta 

anurfpi 

keinmün 
ung  — 
düng  0 

Paßhöbe  am  Briglirain  —  bis  zur  Ulmer  BrOoke  262,78  km, 
berhalb  Tuttiingen  bis  »ur  Ulmer  Brücke  175,83  km.) 

Ulm             1 

Wiblingen        ' 
OA.  Lanpheim     ' 

11,230  km 

'      1,5  km 

800 

? 

8800  1 
W.  B.  Bf. 
H.  S.  Sl. 
R.  Aef. 
Brachfen (Bretzing), Orfen, 

Frauen- fifch 

(Halbfifcb) 

W.  H.  S. 

K.  A.  Air. 
Z.  (Schill), 

Zingel 

(Zindel), 

Schied 

(Schieck). 

? 

; 

1        1 

1 

1 

?    i 

G.n.P.llj 

1 

St.  1 

Korrektion  der  Donau  u. 

Hier,  1  Wehr  in  der  Hier. 
Die    wertlofe     bedingte 
Schonzeit  d.  Rotfifches  in 

der  b^erifchen  Hier.  — Große  Fifchznchtanftalt  d. 
Ulm  er      Fifcherei  Vereins 

(70  Mitgl.)  u.  kleine  Fifch. zuchtanft  d.Tb.  Heilbron- 

ncr,  Schiffmeifters  daf.  — 
Oberfchwäbifch.    Fifche- 
reiverein  (197  Mitgl.) 

GOgglingen 
OA.  Lanpheim 

12  ha  31  a  1 
78  qm 

6a        ; 

? 
1 

W.  Bf.  H. 
K.  S.  Sl. 

A.  Air. 
R.  Aef. 

fi P.  2 

Donauftetten 
OA.  Laupheim 

? 

1 

— — ? 

St.l    , 

1 
Erbach 

OA.  Ehingen 
I4  km;  25  ha 
!88  a  53  qm| 

140* 

1 

W.  H. S.  Sl. 
R.  Aef. 

? 

1 

P.  2     1 

Donaukorrektion. 

Donaorieden 

OA.  Ehingen      ' 

'     1,5  km 
1 

? 
160 : 

1 
W.  B.  H. 

A.  Sl. 

F. 

? P.  2 

Erringen         i 
OA.  Ehingen 1498  a;    ' 1,600  km    ! 

400 

_  i 

W.  B. 
H.  A. 

Bf.  F.  R. 

'? 

HofpiUl 
ülmu.P.5 

Oberdifchingen 
OA.  Ehingen 

2,2  km 
? 

. 

W.  H. B. 

'  1 

1 

HofpiUl 

ülmu.P.2' 1 



II.  184 Die  FifohereiTerhftUiiiffe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und Größe 

\        des 
Areals 

Ertrag 

FIfehe 
r 

Eigen-    ,            Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

*2 

US 

tflmer  und  1  insbefondere  fiber  läftige 

Zahl  der  1     Anlagen  und  fonftige 
Berech-  Idie  Fifcherei  fchädigende Plfch- 

wair.- 

pacht 

Neben, 

ein-  ! 

nahm. haupt- föchlich 
feltener 

B.  Donaugebiet. 

jt  : 
-  --» — 

Torkommend 

1 
tigten 

VerhÄltniffe 

t * 

(I.  Donau.) 1 

Oepfingen 39  ha 400 200 
W.  B.  fl. R. f 

P.  2     ' 

Fifchotter« 
OA.  Ehingen (mit  rtebendem AUwaffer) A.  Aef. Brachfen, 

Halbfifch 

^     •  »  ̂ F»»  ^^  W  W^^*  W 

Gamerfchwang 8  ha  35  a 30 150 W.  H.  A. ? 
P.  1 OA.  Ehingen (^mit  rtehendem 

AUwaffer) 

1 
Naßgenftadt 2  km 30 

)  W.  B.  H. 
OA.  Ehingen 1      (AUwaffer 

K.  A.    , 

f G.  0.  P.  3 

1 

Forellen-  vu  Aefohenbrntan- 6ha51a55qm) 50 150 ( S.  Aef. ftalt  ein.  dortigen  Fifchers. 

Ehingen 810  m;  3  ha 
'  54  a  87  qm 

100 Bf.  H.  Sl. K.  A. 
1 
f 

P.  1     , 

DonankorrekL  —  Amibrat 
wurde  wiederholt  mit  Er- 

folg in  die  Donau  eingeC 
Berg 

2  ha  87  a 100 «_ W.B.H.S. 

R.       1 

? 
p.  6   : 

OA.  Ehingen 5  qm 
(mit  AUwaffer) 

Aef.  Orfe, 

Halbfifch AUwaffer' 

G.  1     ' 

Dettingen 1  km 

j  150 

_ W.  B,  H. 
A.  R. 1 P.l      1                                            1 

OA.  Ehingen 
(AUwaffer 

S.  Aef. 
3ha64a40qm) 

)  25 

120 Halbfifch 
G.  1 

Herbertshofen 2  km 

)  86 

__ 
W*  B. 

R. 
1 

P.2      ' 

OA.  Ehingen 1      (AUwaffer H.  A. 
Ihal6a99qm) 10 

G- 1    ; 

Rottenacker 4,5  km; 500 _ W.  B.  H. K.  Sl.  R. V P- 1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 
OA.  Ehingen 25  ha  90  a Halbfifch  j  Aef.  Orfe 

1 
1 

Munderkingen 10  km 
153 

50 W.  B.  H.     K.  F. 9 G.  1 1  Wehr  ohne  Fifchtreppe 
OA.  Ehingen '  (mit  Stehbacli) S.  R.  Aef. u.  Enten  n.  Fifchotter. 

Algershofen 9 ? ? W.  B.      K.  F.  R. 9 

Gde.     ' 

Gde.  U.-Marchthal 

H.  Aef.  1 

Munder- 
OA. Ehingen 

kingen  1 
Untermarchthal 8  ha  45  a 15 __ W.  B.    1  K.  F.  R.  i ? P.  1 
OA.  Ehingen 

'       88  qm 

H.  Aef.  ' 
1 
1 

Obermarchthal 3  km 
75 

... 
W.  B.    ;  K.  A.  F. 1 

P.  1     i 

Fang  während  d.  Laichseit, 
OA.  Ehingen 

H.  Aef.  1 
Enten  u.  1  Mflhlwehr. 

Rechtenftein 2  km 

50* 

25 
W.  B.  H.'       F.       1 ? 

p.  2  : 

OA.  Ehingen 1 
Emeringen 2  km 

20 
.^ W.  H. 

A. 
1 p.  1 

OA.  Münilngen Brach  fen 
Mittenbaufen 1  km 

18 
1   W.  B. 

f  H.  Aef. 
K.  A.  F. 1 

p.  1    : 
Fifchfang     während     der Datthaufen 1  km 

20 

Laichzeit  und  Enten. 
Gde.  O.-Marchthal 

OA.  Ehingen 

Zwiefaltendorf 4  km 60 — W.  B.        K.  Sl. f St.  u.  P.  2 Der  FifchwaiTerpächter  be- OA. Riedlingen H.  Aef.  ;                i 
zieht  als  Mitgl.  des  Ober- fchwäb.    Fifcbereivereins 

1 Ulm  von  diefem  alljährl. 
1 größere   Quantit.  Pifche zum  Einfetzen. 

Zell 82  a  24  qm ? ?                _ 9 * St.  1 
OA.  Riedlingen 

1 
Bechingen        , 5  ha  49  a  .      ? y —              — 9 St.  1 

OA.  Riedlingen 4  qm 

Daugendorf 
2,5  km       '     ? 

W.  B.       H.  Air.  ! ? 
St.  1 OA.  Riedlingen    ! S.  Ae£ 

1 



Die  FitchereiTerhältnilTe  in  Württemberg. II.  185 

Flaflgebiet  und 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

B.  Donangebiet.  ; 

Größe 

des 

Areals 

1 
Ertrag                  Fifche 

1                  r 1 
£ 

- 

1 
Eigen-  , 

tümer  und. 

Zahl  der' 1  Berech-  ; 
!    tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  Ober  läftige 

Anlagen  and  fonftige 
die  Fifcberei  fchädigende 

VerhältniiTe 
Fifch- 

I  waiT.- 

(Paeht 

Neben  ||   haupt- 

^          vorkoi 

11 

1 

feltener  . 

Dmend 
^ 

(I.  Donau.)      | 1 

1 
Cnlingen 

OA.  Biedlingen    { 
1,2  km        . 

(AUwalfer      ,    [  10 
2  ha  10  a)  !  1 

— W.  H.  R. 
Aef. A.  Woller ? Gemeinde! Riedling.  1 

1        1 

Riedlingen        ' 4,1  km     ;  130* 

20* 

1 

Aef. 
W.  B.  H.; 

81.      ' 

? Die  Krone! 
u.  G.  1  1 Uebermäßige  Ausnutzung mittels  Streifhetzen  u.  d. 

totale  Abfchluß  des  Alt- 
Altheim 

OA.  Riedlingen 
1,6  km           ? 

(Altwaffar      ' 2  ha)       :     39 

?     ' _    1 

W,B.Aef. 

H.  81. 

- 9 

? 

Gemeinde 
Riedig.  1 

Gde.  Alt- heim 1 

waiTers. 

Neufra 
OA.  Riedlingen 

3  km       ,i  iw^o* 
! 

W.  B. 

H. 

? G.  1 
1 

Waldhaufen 

OA.  Riedlingen    * 

1  km       !,  . 
(Altwaffar       .     — 

42  a  8  qm)  1  J 

II 

Streu    W.  Aef. 

n. 
? 

JG.u.P.2 

Erisdorf         1 
CA.  Riedlingen    | 

500  m      |60  4* .1 1 
F.  Aef. 
B.  W. 

— ? sn  u.  P.  3 

Einzwängen       , 
mit  Parz.  Landauhof 
OA.  Riedlingen    \ 

3,3  km        ̂   300 
0,1  km           bis 

,1350 

— 
B.  S.  R, 

Aef. H.  F.     1 1 
1 
i     St.  1 

Handerfingen      ' mit  Parz.  Thalbof  i 
OA.  Riedlingen    | 

29ha73a85qm'!    - 4ha30a90qro.;     ? 
_    1 
? 

1 

IW.B.H. 

jSI.  Aef. 

A.  F. 
? 

i     P.  2     1 

1                ' Beuren           i 
OA.  Riedlingen 

1  km        1     ? 
1 

—            ? ? ? 1     P.  1 

Blochingen        i 
OA.  SauJgan      j 

2,5  km      1     ? 
1 

?      W.SI.Aef. H.  F. 1 
1 

Ennetach         i 
OA.  Saulgau      i 

0,5  km      ,      V 
I 

?            W. 
H.  F. ? 

1  '•' 

Scheer 
OA.  Saulgau      . 

1 

! 

1 

3  km 100  bis 

I   150 

1 

W.  B. H.  S.  F. 

1 

' p.  1 

1 

Abfl.  ein.  Holzftoff-,  Cellu- 
lofe-  u.  Papierfabr.  —  Auf 
d.Strecke  v.  Fabrikwehr  b. 

z.  Markungsgrenze  Sigma- 
ringendf.  hab.  alle  Einw.d. 
Recht,  f.  ihren  Bedarf  m.  d. 
Hamen  u.  d,  Angel  z.  fifch. 

Irrendorf 
OA.  Tuttlingen     , 

3  a  53  qm; 
70  m  lg. 

1    _ 

1 

1 

1 
W.  B.  H. F. A.          1 

1     G.  1     i 

Das  Fifchwair.  wird  wegen 
fchlechten  Zugangs  nicht 
benutzt 

Fridingen 
mit  Parz.  Bronnen  1 
OA.  Tuttlingen 

28  ha  10  a 

45  qm ;  8  km 
150 

""  1 

W.B.H.F. 
Bf.(Kretz. od.Eggle) 

1 

1                 1 

Mfihlheim 

OA.  Tuttlingen     < 
16  ha  36a  4  qm'   100* mit  Lippach    | 

15    !  B.  H.  R. 
1 

A.         1 

1     P.  1      ' 1                            ! 
Stetten           ' 

OA.  Tuttlingen     j 

3  ha  81  a  1     25 
13  qm 

-    !  W.  B.  H. 

'I 

F.        1  ? 

1 i         P.    1 
Nendingen 

OA.  Tuttlingen     | 
13  ha  55  a  l'    - 25  qm ;  5  kmj 

-    1    W.  B. 

,1 

1 

H.  S. ? P.  3 
i 
1 

Lndwigsthal 
Parz.  von 
Tuttlingen        , 

1 

97  a 

23  ha  21  a 

1    60 

1 152,50 

1 
1 

-         1 

40    1 

1 

W.B.Bf. 
H.  S.  Sl. 
Air.  R. 

1  G.  Gr. 

"■*■'■■! 

i 

? ;  Gemeinde iTuttling.  1 
St.  u.  G.  2 

AbwalTer  d.  Gerbereien  u. 
Färbereien.  1  Wehr  bei  d. 

Spinnerei  Donaufeld.  — Weitere  Fifchart :  Lanber 

(Ukelei),  Schneider  (Breit- 
bleck). 



1 

IL  186 Die  FifohereiYerhftltniiTe  in  Württemberg. 

Flaßgeblet  und 
Flaß, 

Ort  and  Oberamt 

Größe 
dos 

Areals 

Ertrag 
Flfobe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben-     haupt 

^i?-  !■  ÄohJic ihm. 

jH^    ii      vorkommend 

Jeltfener  i  vg 

Eigen-   j  Bemerkungen 
tümer  undil  insbefondere  über  Iftftige 

'I 

Zabl  der 
Bereeh 

tigten 

Anlagen  und  fonftlge 
die  Fifcherei  fob&digende 

VerhältnilTe 

B.  Donaugebiet. 

Zuflüffe  zu  L  Donau, 
1.  Iller. 

(Lftuffe  vom  Urfprung  bis  zur  Mfindung  169,44  km,  Länge  von  der  Landesgrense 
fiardorf  bis  zur  Mfindung  58,10  km.) bei 

Unterbalzheim 
OA.  Laupheim 

2.  Roth. 

Dellmenfingen 
OA.  Laupheim 

Stetten 
OA.  Laupheim 

Achftetten 
OA.  Laupheim 

Oberholzheim 
OA.  Laupheim 

Bronnen 
OA.  Laupheim 

2,6  km 

2  km 

2  km 

2  km ;  1  ha 
58  a  50  qm 

4  ha  54  a 59  qm 

1  km  309  m 

80 

26,40 

20 

87 
15 

Burgrieden  4  ha  59  a  |! 
OA.  Laupheim  12  qm      || 

Roth  OA.  Laupheim!        2  km 

Bühl  OA.  Laupheirnj  82  a  12  qm 
Orfenbaaren       '        1  km 

OA.  Laupheim      ' 
Bufimannshaufen  2  km  ? 
OA.  Laupheim 

Großfchafhauren    1  22  a  90  qm  i    » 
OA.  Laupheim     \^^^  Hutunbachl 
Schwund!  6  km 

OA.  Laupheim 

Huggenlaubach 
OA.  Laupheim 

Weidenbühl 

64  a  48  qm 
mit  Laubach 

25* 

? 

0,5  km; 

,1  1  ha  15  a 
Niedernzell        |     0,5  km; 

beides  Parz.  von  !   2  ha  70  a 
Gutenzell  7  km; 

OA.  Biberaeh 

Edelbeuren 
Erolzheim 

Bechtenroth        | 

(Umtl.  OA.  Biberacbi' 
Waldenhofen  1* 
mit  Binnroth  ji 
OA.  Leutkirch 

Bonlanden        J! 
Eicbenberg 

Teilgden.  von 
Berkheim         j 

OA.  Leutkirch     \\ 

4  ha  20  a 
(Kleine  Roth 
3  km;  48  a) 

2  km 
1  km 
1  km 

1,940  km 

1,620  km 
0,340  km 

2,320  km 

20 
10 

15 

!W.  H.  S. 

i     F. 

w. 

w. 

!l 
-    ilW.B.H.K. 

—         W.  B. 

-         W.  B. 

10 
20 

? 

20 

W.  R. 
R. 

B.  H.  8. 
Aef. 

W.  H. 

-    1  w.  n. 

ii 

50 
W.  B.  H. 
R.  Aef. 

W.B.H.S. 

\  15*  '    10»    !  W.  B.  S, 

R. 

B.  H. 

B.  H. 

F. 

? 

H.  A. 

H. 

H.        i? 
H.        j? —  'j?  , 

—  I?  !! 

K.     f  i 

.    i 
K.  Air.  ;'  1 1 

K.     *ifi 

ii 

I 

;     ji 

H.  A.  F.:|.,  'i 

Air.  Aef.li  ' 

P.  1 

G.  1 

P.  1 

P.  1 

HofpiUl 
Biberaeh 
u.  P.  2 

Hofpital 
Biberaeh 

1 
? 

P.  1 

P.  1 P.  1 

I 

P.  1     • 
P.  1 

G.  1 

P.  1 

P.  1 

II 

Eine  Forellenbrutanftalt 

Flußkorrektionen. 

Otter. 

Alljährliches  AblalTen  und 
Reinigen  der  kleinen  Roth. 

""    ;  1  W.  B. 

2       |H.  Ael
'. 

!  ü.  S.  Aef. 

H.  8. 
Aef. 

K.  F. 

F. 

1 

' 

P.  1 

P.  1 

4  — 

F.        I  1       P.  1 
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Flußgebiet  nnd 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 
1 

B.  Donangebiet.  < 

I                     1 

Größe 

des 

Areals 

1      _ 

Ertrag 
Fifche 

1 

1 Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fehädigende 
Verhältnifle 

Fifch- 

waff.- 

paoht 

1      cJl^ 

Neben 

ein- 

nahm. 

i   haupt- 
rechlich 

yorkoi 

feltener 

nmend 

Zu  I.  Donau. 1                     |, 

(2.  Roth.) 
'                      '( i 

Unter-  and  Oberzell 
Teilgde.  von  Roth 
oL  Leutklrch 

1,2  km 
3,9  km 

1,44 

9,24* 

—    1 

W.  B.  H. 
F.  Aef. 

Bf.  K.  A.'l Sl.  Air.  R.  ̂ 

P.  1 
Enten  u.  Wiefenwäfferung. 

3.  Wefternach. 
1 

(' 

Erbach 
OA.  Ehingen 

1  km; 2  ha 
83  a  88  qm 

140* 

1 

i 
W.  H. S.  Sl.  R.li? 

Aef.     ;i 

P.  2 

Dellmenßngen 
OA.  Laupheim 

2  km 
24 

1 

-    i 

W. B.  e.  !i? P.  1 1 

Stetten  OA.  Lanph. 2  km ? ? 
W. 

B.  H.      ? P.  1 
Achrtetten 

OA.  Laupheim 
4  km;  2  ha 
73  a  37  qm 

'  8 

— W.B.H.K. 

F.    :,? 

il 

P.  1 Eine  Forellenbrutanftalt  m. 
kanftlicher  Vermehrung. 

4.  Riß. 
(Unge  V.  ürfpr.  b. 
E.  MQndg.  60,48  km.) 

1 
1 
ü 1 

1 
Erfinden 

OA.  Ehingen 
1300m;  1ha 

72  a 49 
— W.B.H.A. Bt  F.  R.!  1 G.1 

1 

RißtilTen 
OA.  Ehingen 

7  ha  29  ä 
47  qm 

32 — W.  B.  H. A.  F.  R. 0 G.  u.  P.  4 Flußkorrektion. 

Unterfnlmetingen 
OA.  Biberaeb 

4  km 60 — W.  B.  H. A.F. P.  2 1 

Oberfnlmetingen 
OA.  Biberach 

2  km  10  m 

38* 

— W.  B.  H.  K.  A.  Sl. 
8.  R. 

G.  1 

1 

Schemmerberg 
OA.  Biberach 

3  km ;  5  ha 
22  a  27  qm 

30 — W.B.Bf.H.  K.  A.  F. 

8.  Sl.  Air. 
1 G.  1 

1 

1 

Langen  fchemmern 
OA.  Biberach 

7  ha  61  a  'j    45 

78  qm;  2  kro'i 

— 
W.  A.    1     B.  H.    i 

i 

\ 
P.  1 

Rohrv^angen 
Tlgd.  T.  Warthaufen 

OA.  Biberach 

3  km ;  1  ba 
6  a  35  qm 

nebe 

Wart- hanfen 

— W.  B.            H. 

;          1 

P.  1 

Höfen 
OA.  Biberach 200  m ;  29  a .     — 

1      54  qm      , 

— 
W.  H.    1       -       1 0 P.  1 

1 

Warthaufen 
OA.  Biberach 

4  km ;  6  ha  1     40 
45  a  45  qm 

— W.  B.        H.  F.    ; 
1                1 
1 

1 P.  1 

Biberach 

Rißegg 
OA.  Biberach 

4,6  km         122 

?           !     60 

! 

! 

W.  B.  H.    F.  Air.    j  1 

K.  S.  R.               ;l 1 

1                                 ■' 
?                                ?               '    ? 

f                                 '' 

St.  u.  Ho- 

fpital  2 
St.  1 

Jährl.1  mal.  Streif.  d.Fluir. 
Ent.  u.  fog.  Doggentlein, 

Eisvogel  u.  Fifohreiher. 

Ummendorf 
OA.  Biberach 

1  ha  18  a       90* 
17  qm      1 

— W.B.H.S. 

Sl.  F.  R. 

i 

? St.  1 Fifchotter. 

Schweinhanfen 
OA.  Waldfee 5  km       j,    9* 

— W.  H.  S. F.    ;  1 
II 

P.  1 
1 ■ 

Hochdorf 
OA.  Waldfee 

1  km;  25  a 
25  qm 

7* 

W.H.F.Gr.        R.       1? 

ij 

G.  1 
• 

Ingoldingen 
OA.  Waldfee 

4,4  km;  2ha 
30  a  65  qm 

Pacht 

11 
R.-Ertr. 

2* 

— W.  H.           F.       ]  0 
St.  1    i 

Otter  und  Enten. 

Winterftettenftadt 
OA.  Waldfee 

3'/.  km 12 — W.  H. 

F.       1 

0 
1 

P.  2 
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Flußgebiet  and Größe Ertrag                   Fifche Eigen-               Bemerkungen 

tümer  und '  insbefondere  über  läftige Fluß.                    des        ! 

Fifch- 

Heben!   haupt- 
i»^lA-._^_      1 II 

1 

Zahl  der'      Anlagen  und  fonftige 
Ort  und  Oberamt :      Area..      Ij^i nahm. 

^     1      vorkommend       !     | 
Berech- tigten 

die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 

B.  Donangebiet. 
\              !' 

1 
1 

Zu  L  Donau. 
1, 

' 
i 

(4.  Riß.)         ! 

11 

Wmterlltettendorf   i       2  km       ii    - ■ 

W.  H.  F.'o 

G.  oder 
OA.  Waldfee m.  Mühlebach 

P.  25    ' 

1 
Eigentum  ift 

1 

n.  feftgert.  ' Hagnaufnrt  und         Vh  km     1 1 i 
Wattenweiler 

__           _       ,                i 
o     1 

p.     i, 

Teilgde.  von "■"" 
1 U.Aügrenser 

Michelwinnaden           200  m 

:;          ' 

OA.  Waldfee     j * i                1 
5.  Ehrlos. 1 1 '                1 

Berg  OA.  Ehingen Ihal7a66qro 9 
?  i'    — 

—       1 

? G.  1 

Rirchbierlingen 3  km        ;     ? — 9 
V        1 

Zeitw.  ganz  ausgetroknet 
OA.  Ehingen ' 

\\ 

"1             i 
6.  Stehenbach. 1 1 

II 

Rottenacker 
V             500* 

—      W.  B.  H. K.  Sl.  R. ?!     G.  1      1 
OA.  Ehingen Halbfifch Aef.  Orfe 1                      ' Ii                 ; 

Munderkingen ilO  km           — -    i  W.  B.  H. 
K.  F. ?  :|     G.  1     i 1  höh.  Wehr  ohn.  Fifchtr. 

OA.  Ehingen 1      mit  Douau     j 1 
1 8.  R.  Aef. 

1 i!           ; 
Enten  und  Fifchotter. 

Unterftadion 2ha20a54qm  1  -« 

23  a  56  qm  1  P^ 

1 

isr      «-»       Ti 

F. 

9             r»     rt         \ Wiefenbewäfler.-Kaoal  auf 
m.Parz,BettighofeD 

—      i   VY.   JD.    n. 

r  1 

r,    £i        \ 
Markung  Rottenacker. 

OA.  Ehingen 

'_ 

: 

i] 

7.  Dobelbach. 

i, 

Munderkingen            10  km           ? __     1      —  ̂ 
i 
?  !     G.  1     '=                                           1 

OA.  Ehingen              mit  Donau 

tl 

Emerkingen                  ?           i     V 
?     ,      — 

? 

^ff.Wa(reri OA.  Ehingen 

1, 

ünterwachingen              ?          ;      V 
?           — 

— V V 
OA.  Riedlingen    | 

,1 

1 

Oberwachingen        1  ha  32  a       — __          — — 
?   : 

9 

OA.  Riedlingen    ' 
1 1 1 

Dobel                   22  a __ 
^—       M           —~                      """ 

? 

p.    : 

Tgde.y.Dieter8baufJi d.Angrenter 

OA.  Riedlingen :'                 1 

ii 

8.  Kanzaoh.                           |; 
!'             1 
1              1 

Daugendorf             800  m 

1    ? 

-    j  W.  B.  S. H.  Air. 
0 P.   1 

OA.  Riedlingen 
l 

!l     Aef. 1 ' 

Unlingen                 3  km 
OA.  Riedlingen    „ 

24 —     IW.  H.  R. A.  Weller 1 
P.    1        1 

1     Aef. 
1 

Oöffingen il  km  600  m 

1     3 ,     w. 
B.  H.  A. 1 

P.   1        1 

OA.  Riedlingen '                      1 ] 

Hailtingen ;       2  km             3 !W.  H.  K. Weller ? P.  1       Fifchotter  u.  Eoten. 
OA.  Riedlingen Breitbleck 

!l 

Bnrgau 18  a  11  qm 

'     ? 

—    ;       W.      1  alle  and. 1 P.  1     1 
Tlgde.  V.  Heudorf; 

,                1    Fifche 
i                                1 

OA.  Riedlingen    1 1                                 !                                          '                                                                                   1 

1              1    !              '                                   1 
Dfirmentingen •       4  km       1    2,50 

1 

B.  H.     1    A.  81. 1 PI                                           1 
OA.  Riedlingen 

1 
« 

i 
i 
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1 

—
 

fi 

Flußgebiet  und Oröfie Ertrag                   Fifche 
1                                  1 

.2 

Eigen- 

tOmer  nnd 
Bemerkungen 

insbefondere   Aber  Iftftlge 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben^ 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

S Zahl  der 

Berech- tigten 

Anlagen  und  fonltige 
die  Fifcherei  fohädigende 

VerhältniiTe 

B.  Donangebiet. 

' 

; 

"'  ̂1 

Zu  I.  Donau. 

(8.  Kanxach.) 1 

Kanzach 2  ha  8  a ? ? W.  A.           -       i P.  1 
OA.  Riedlingen 13  qm 1 

Dfirnan           i 81  a  43  qm 

.  1,50* 

W.  A. a.  Weller 
P.  1 OA*  Riedlingen 1 

Allmandweiler ? 
!     ? 

? V ? öff.Waffer 
OA.  Sanlgan 

1 
! 

' 

9.  Schwarzach. 

Riedlingen 900  m 

130* 

20* 

Aef. W.  B.  H. Krone  n. Die  fibermäßige  Ausnfitzg. 
mittels  Streifnetzen. 

SI. 
G.  1 

Nenfra 2  km 

103,50* 

W.  B. H. G.  1 
OA.  Riedlingen 1 

Erisdorf 500  m 

60* 

F. 

— Sr.  u.  P.  3 
OA.  Riedlingen andere  Fifche  nnbek. 

Ertingen 
OA.  Riedlingen 

1  2  ha  88  a 

[75  qm ;  5  km 

1    6* 
W.       ̂ 

H. St.  1 

Marbach 1     2V»  km 6 W.  H. 
F. 

P.  1 
OA.  Riedlingen 

1     0,5  km 
Herbertingen — — 

W. 
F. 

P.  1 OA.  Sanlgan ' 

Saalgan 4  km;  4  ha 
12  a  68  qm 

70» 

— H.  A.  F. SI. G.  1 

10.  Ortrach. m.  Kronriedb. i i 

Handerringen 1  ha  66  a — — W.  B.  e. A.  F. 
P.  2 OA.  Riedlingen 20  qm SI.  Aef. 

Beizkofen 
1       4  km 12 

W.  B.  A. H. G.  1 Aale  find  eingefetzt  nnd 
OA.  Sanlgan S.  F. gedeihen  gut. 

Hohentengen 2  km 1 — W.  B.  S. H.  A.  F. 
P.  1 

OA.  Saalgan 
[ 

Bremen 3  km 
16 

W.  B.  S. H.  A.  F. G.  1 1 

OA.  Sanlgan 1 

Enzkofen 550  m 

i     ? 

? B.  S. F. 
G.  1 

OA.  Sanlgan 
Urfendorf 1  km  508  m j               

— 
G.  1 Infolge  Flnßkorrekt  glebt 

OA.  Sanlgan es  keine  Fifche  mehr. 

Jettkofen 1341  m 1 W. — ? G.  1 WalTermangel. 

OA.  Sanlgan 

Laubbach 1  ha  50  a; — W. — ? 
G.  1 OA.  Sanlgan 2  km  08  m 

] 
Riedhanfen 2  666  m 

2,50 

— W.  H. K. ? 
G.  1 1 

OA.  Sanlgan 
1 

1 

Gnggenhanfen 
9 ? 

?  !    w. 
" ? G.  1 

OA.  Sanlgan i 
1 1 

11.  Ablach. 1 
?      W.8I.Aef.i    H.  F. 

1 

1 

Blochingen '       600  m 9 ? P.  1 1 
OA.  Sanlgan 1                                 1 1 

Ennetach 5  km ? ?            W.      j    H,  F. 

1? 

P.  1 

OA.  Sanlgan 1 
1 i 
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Flußgebiet  uod 
Flnß. 

Ort  and  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

B.  Donangebiet. 
Zu  J.  Donau, 

(11.  Ab  lach.) 

Mengen  0  A.  Saulgau 

12.  Wörnitz. 

0 

13.  Eger. 

UtzmemmiDgen 
OA.  Neresbeim 

Trochtelfingen 
OA.  Neresbeim 

Bopfingen 
OA.  Neresbeim 

Oberdorf 
OA.  Neresbeim 

Anfbaafen 
OA.  Neresbeim 

14.  Egan. 

Ballmertsbofen 
OA.  Neresbeim 

DifcbingeD 
OA.  Neresbeim 

Iggenbaafen OA.  Neresbeim 

Scbloß  Neresbeim 

Neresbeim  Stadt 

15.  Brenz. 
(Länge  V.  ürfpr.  b, 
z.  Mflndg.  66.21  km. 
Länge  y.  Urrpr.  b.  z. 
Landesgr.  46,26  km.) 
Sontbeim  a»  d.  Brz< 
OA.  Heidenbeim 

Brenz 
OA.  Heidenbeim 

Bergenweiler 
OA.  Heidenbeim 

Hermaringen 
OA.  Heidenbeim 

Giengen  a.  d.  Brenz 
OA.  Heidenbeim 

Herbreebtingen 
OA.  Heidenbeim 

Efelsbnrg 

Gde.Herbrecbtingen 
OA.  Heidenbeim 

Dettingen 
OA.  Heidenheim 

5  km 

|Fifch-  Neben' 
l'waiT.-  ein-  ' 
jjpacbt  nahm. 

42 

Fifche 

baupt- Hicblicb feltener 

vorkommend 

I   Eigen- 
es I  tümer  und 

|!  Zahl  der 
i<    Berecb- 

I     tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcberei  fch&digende 
VerbältniiTe 

1  km 

8  km 

,25  a  5  qm  n 
,2ha68a64qm 

1  ha  27  a 
79  qm 

1,5  km 

2Vt  km 

372  km 

1  ha  52  a 
49  qm 

3,4  km 500  m 

300  bis  400  m 

5  km 

5  ha  90  a 13  qm 

2  km 

5,850km;16ha 
28  a  24  qm 

22  ha  62  a 
71  qm 

? 

1  ha  7  a 68  qm 

5 

3 

3 

22 

10 

6 

70* 

50* 

30 

550 

250    , 

f.d.Gde.l 
f.Prir.  ? 

5     ' 

60* 75 

W.  B.  H. K.  F.  Air. 

W. 

W.  H. 

W.  H. 

F.  Gr. 
F. 

F. 

W.  F. F. 

H. 

K. 

H. 

W.  F. 

W.  H. 

W.  H. 

H. 

W. 

W.  H.  S. 

H. 

W.  n.  F. 

F. 

K.  A.  F. 
Air. 

B.  S.  F. 

H.  F. 

B.  Bf.  K. 

Sl.  F. 

G.  1 

'  Ablaßfallen  von  ca.  5  WalT.- 
Werken. 

P.  ca.  40 

G.  P.  2 

P.  1 

G.  1 

P.  1 

P.  1 

I 
!      P.  1 

öff.Waffer 

P.  1 

G.  1 

Die  Leimfabriken  und  Ger- 
bereien in  Bopfingen. 

Dsgl.  und  die  2  Wehre  der 
Wies-  und  Holzmfible. 

i  Firchotter,Fifchreiber,Eis- 
yOgel  und  Enten. 

Oeftere  Reinigung  d.  Waff.- betten  durch  die  Mflller, 

wobei  viele  Forellen  ver- 
loren geben.  ~  2  Forellen- brutanftalten  mit  gfiuftig. 

Erfolg. 

Trocknet  bei  heißer  Wit 

terung  ganz  ein. 
WalTermangel. 

jHat  nur  das  halbe  Jahr 
1  Waffer. 

I! 

Ist.  u.  G.  2 

,     St.  1 
i 
i 

Ist.  u.  P.  3 

t I      P,  3 

G.  1 
I 

G.  u.  P.  4 

Die  Abflüffe  von  Fabriken. 

(Filsfabr.  in  Gieng.  u.  Ber- 
maring.  —  IPri  v.  i.Nieder- ftotz.  be£.l  Fifcbzucbtanft 

Filsfabr.  Giengen  -  Gerfcb- Weiler. 

[Fabriken  n.  Färbereien  in 
Heidenbeim  u.Mergelltett. —  1  ForellenzuchtanA. 

W.  H.  S. 

F.       i  ?  '  G.  u.  P.  Sj  Farbwaffer  der  Fabriken. 

-        ,? G.  1     ! 

Abfl.  der  Verb.-StoflOfabrik 
Heidenbeim  und  derKun/t 
ntrberei  Mergel ftetten. 
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Fluteebiet  und           r.aa.            ̂ ^^^                   *''^^^® 

r- 

1 

Eigen- 

Bemerkungen 

*  ■«•■*gv*riwn  uuu           \jroi>e ! 

1 
tflmer  nnd 

Zahl  der 

Berech- 

insbefondere   Aber  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchftdigende 

Floß. 

Ort  nnd  Oberamt 

des 
Areals Fifch- 

wair.- 
Neben- 

ein- 

hanpt- fachlich 
feltener 

UMIIU. 

vorkommend 

1    tigten 

Verhältnfffe 

B«  Donaiigebiet. 

" 
1 

J^tf  /.  Donau, 1 

1 
1 

(15.  Brenz.) 

1, 

'     1' 

Anhanfen         ;5  ha  21ä  ITqro '                     H.  F. ?  ist.  O.G. 2 Schädliche    AbflOÜTe    von 

Teilgde.  v.  Bolheim 
mit  Kanal 

11  ha  95  a 381 — 
-       1       H.      ;  ?  '!     G.  1 

Heidenheim. 

OA.  Heidenheim 76  qm 
mit  Kanal 

1 

1      1 

Memlftetten 
OA.  Heidenheim 

1900  m 

100* 

«« 1  ?   Q.  u.  P.  2 Dsgl. 

! 

Heidenheim 3,53  km 
100 

—    'j       W.      1  B.  H.  K. 

f'i     0.1 

Dsgl. 

i 

j                 ,     A.  F. 
Schnaitheim I5ha96a42qm 

5ha66a75qm 
260 ? 

•                                1 

1 1  W.  H.    ■       F. 9  ;iG.  u.  P.  3 
;     !      P.  2 1      i; 

m.  Parz.  Anfhanfen 250 110 

OA.  Heidenheim    i                  '   | 1                 1 
Itzelberg 

J     1,50  km 
539 -            F.  •    !       H. '  •    ,     S^-  1 

1  FifchsuchUnftalt,  welche 
OA.  Heidenheim 1 1 

!i 

in  befond.  QebSnde  aufs 

KOnigsbronn 
1,25  km 

100 
—    'I     H.  F.     1       — ?      st  1 befte  eingerichtet  ift 

OA.  Heidenheim ! ! 

16.  Nan. 

1     1 

Langenan  OA.  Ulm 10,240  km 

307* 

—           F. 
H.  K. 

'  ?  (;.  u.  p.  8 Eine  FifchanehUnTtalt 

17.  Blau. 
1 

1 
!    i 

Ulm 4  km  60  m 100 -    'l    Bf.  8. A.  Air. ? !D.  Reich Vrgl.  oben  S.  183. 
1 

;  F.  Aef. 
Ig.  u.  P.  3 

SOflingen  OA.  Ulm 8,461  km;   | 
9  ha  59  a 

' 
1 ! 

>       72  qm      : 875 H.  8.  F. B. 

i  f 

Ist.,  G.  n 

! 

(mit  Kraut- 

""    ll  R.  Aef. ! 

'     P.  2 

i 
gart«nbliiile 1 

1     *  •  « 

] 

Fabrikkanal) ! 
1 
1 1 

Ehrenitein 4  km 300 W.  H.  S. 
B.  R. 

1 P.  2 OA.  Ulm 1 F.  AeC 

RlinffenfteiB 
OA.  Blanbenren 2,5  km 

300 ._ S.  F. H.  Aef. f 
St  1 1 

Arnegg 
8  km        11  z.  Teil 

e.  F.  Aef. 
S. 

f P.  6 2  hohe  MOhl wehre. 
OA.  Blanbenren 

^^'"^""X 
1 1 

Markbronn 
2,075  km;   1 

9 -    1       F. 
H. 

i? 

i    p.  2 

OA.  Blanbenren 8ha79a8qm| 1 1 
1 

Gerhanfen 14  ha  82  a 100  bis 40 

F. 

H. ?  i     P.  8     , 
m.  Pars.  Altenthal 50  qm 120 

p.  ha 

II               1 
OA.  Blanbenren 

p.  ha 

1      1 

II 

Blanbenren 11  km  750  mi    200 
-    !•       F. 

-       ii  ?        P.  2 Hie  nnd  da  fckftdllche  Ab- 
1                      1 ' 1 flOITe  der  Bleicherei. 

18.  Baoh  oder 

1' 

1 
Hangelensbach. j 

1' 

1' 

!■ 

Erbach 
3  km;  1  ha     140* 

-  1   w.  e. 8.  Sl.  R.ü? ? 
OA.  Ehingen '  95  a  52  qm  I 

|:
 

Aef. 

Bach  OA«  Ehingen 1  km       ,     — 
—             9 P.  26 

19.  Schmiech. '                      ll 

,1 

1 
i 

Ehingen 1    6  ha  2  a    ;  700 
-   :      F. 

-     'r 

P.  13 Zerfplitterung  d.  Fifcherei- 
54qm;4900mii 

rechts.  Schlechter  Schutz 
1 

geg.  Diebft. — 2  Pri  v.  betr. 
1 kOnftliche  Forellenzucht 



II.  192 Die  FifohereiTerh&Uniffe  in  Wflrttemberg. 

Flaügebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 
Areals 

Ertrag 
Fifche 

2 Eigen- 

tümer and 
>  Zahl  der 

Berech- 

,    tigten 

f 
Bemerkungen 

insbefondere  Aber  llftige 

Anlagen  und  fonftige 
idie  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 
Fifch- 
wair.- 

pacht 

Neben- 
ein- i 

nahm. 

.46     1 

vorkommend 

B.  Donaagebiet. 
1 

^ 

1                  ^  "             ~  ~ 
Zu  L  Donau. 

(19.  Sehmiech.) , 1 

Berkach 
OA*  Ehingen 

2600  m 106 
—     ' 

'       F. 

H. ' 
1     P.  3 

1 

Haufen 
Teilgemeinde  von 

Allmendingen 
OA.  Ehingen 

i       500  m 
t 

4  km 

10 
•    90 

— 

'       F. 

F. 

W. 

1 

0 

G.  1 

P.  1 1 

i 
Schmiechen 

OA.  Blanbenren 
4  km 

;    67 

""     i 

F. 

'? 

St.  u.  G.  2  WiefenbewKTerong. 

Theuringshofen 
Thalfteußlingen 

Gdebez.  Ennahofen 
OA.  Ehingen 

rha]4a83qm 
1  ha  19  a 89  qm 

1(50
 

1 

— 

F. 

:? 
St.  1 

' 

Hatten 
OA.  Manflngen 

2,3  km;  1ha 
1  34  a  66  qm 

'  336 

•  — 
*"• 

? St  1 Fifchotter  n.  Fifchreiher. 
1 

Sondemach 
OA.  Ehingen 

33  a  56  qm 

'* 

— F. — ? G.  1 1 
1 

Gnndershofeu 
OA.  Mflnfingen 

20.  Lauter. 
(Länge  V,  Urfprg.  b. 
z.Mandg.  44,83  km.) 

Lauterbach 
mit  Parz. 

Reiohenftein 
OA.  Ehingen 

3  km 

i 

3  km 

3  km 
1 

:  50 1 '    16 

7 

i 
1 
1 

]_ 

i        ; 

t 

F. 

W. F. 

1? 

i 
i 

1 

1 

St.  1 

t 

j 

G.  1 

Bei  d.  Pnmpftation  d.  Alb- 
walferverf.  befindet  fich 
1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

1 

Wiefenbewälfening  n.  nie- derer WalTerftand. 

Unterwitzingen 
Teilgde.  von 
Erbftetten 

OA.  MtoHngen 

1  km;  1  ha 
!95  a  15  qm 
12  km;  3  ha 
94  a  45  qm 

40 

100 

F. 

i 

— 
i 

? P.  1 

1 

Anhäufen 
OA.  MUnfingen 

1  2  ha  56  a 

91  qm;  2,1  km 

100 
W.  S.  F. Aef. f P.  1 Grandels  im  Winter. 

Indelhaufen 
OA.  Münfingen 

|1,3  km;  1ha 

1  32  a  23  qm 

65 
F. 

W.  A. 1 G.  n.  P.  2 

Weiler 
Gdebez.  Mflnzdorf 
OA.  Münfingen 

i       2  km 
1 

1 

184 
1 

" 
F. W. 

1 G.  1 

Gundelfingen 
OA.  Münfingen 

3  km 215 

F. 

W.  Aef. 1 G.  n.  P.  2 

Bichishaufen 
OA.  Münfingen 

!     2,8  km 
1 194 

" F. W.  Aef. !   1 G.  u.  P.  2 
Aufhalten  d.Enten  LWafler. 
Sturz  bei  den  Leerfebafi* fallen  der  Mahlmflhle. 

Hnnderfingen 
OA.  Münfingen 

'      3,2  km 220 
F. 

W.  Aef. 1 St  1 

Bnttenhanfen 
OA.  Münfiogen 3,940  km 

350 — 

F. 

W.  Aef. 
i   f G.  1 

1 

Dapfen 
mit  Parzellen 
Walferftetten 

Marbach 
mit  Orafeneok 

2,2  km 

1,4  km 

400 

60 — 

F. 

F. 

1 

1 

St  1 

St.  1 



Dio  FirchereiTerhilhiilTe  in  Wflrftembflrg. II.  193 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1      Größe 

1        des Areals 

1 
Ertrag 

Fifehe n 
1 
;4 

Eigen- 

tflmer  und 
Zahl  der 

Berech- 

tigten   1 

Bemerkungen 

insbefondere  über  Iftftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchftdigende 

Verhältniffe 

Fifch. 

waff.- 

pacht c4k 
Neben-' 
ein-  • 

nahm.! 

Schlich     ̂
*^^°^'* 

vorkommen
d 

Bk  Donaageblet. 
; 

" 

'^  1 

1 ,                       —         ..,_  .  _— 
Zu  L  Donau. J 

ll 
1 t 

1 

(20.  Lauter.) 

Ij 

1 1 

Gomadingen 
mit  Parz. 

Offenhaufen 
OA.  Mfinßngen 

3  km;  2  ha|i    80 
54  a  94  qm  ,i 
1  km;  34  a      40 

47  qm 1 

F. 
1 

0, 

St.  1 

21.  Brnnfel. ;      1      i j 

Rechtenftein 
OA.  Ehingen 160  m      '50* 

25*   1 
W.  B.  U. F. ? 

P.  2 

Emeringen 
OA.  Manfingen 

^halSaSqm      5 — W.  H. 

A. 

Brach  fen 
? 

P.  1 

22.  Aach. 

Zwiefaltendorf 
OA,  Riedlingen 

Attenhöfen 
Teilgde.  v.  Baach 
OA.  Manßngen 

3,160  km        60 

1  km           23 
2  km       '    116 

1 

t 

1 

1 

F. 

1     ^' 

' 

•    1 

1 

1       ' 

1 

Stu.P.2 

St.  1  : 

Zu  kurze  Schonzeit,  fo  daß 
d.  Enten  noch  während  des 
Laichens  fchon  wieder  in 
das  WaiTer  dürfen  u.  Laich 

u.  Brut  vertilgen.  —  Der 
Fifchpächter  bezieht  all- 
jährlich  größ.QuantiUten Einfetzfirdie. 

1 

Zwiefalten 
OA.  Münfingen 

IV.  km         460 — -■ — 
1 

1 
St  1    . 1 

Goßenzugen 
OA.  Mfinßngen 

2  km        1    45 — F. 
1 

?! 

1 st  1 
Wimfen  u.  Ehrenfelp 
Teilgemeinden  von 

Hayingen 
OA.  Mfinßngen 

2'/.  km;  1  ha,]  30* 
60  s  95  qm  ; 

250  m;      ,15 
'  22  a  16  qm 

F. 

F. 

__       j 

p.l 

G.  1     1 
1 

1 

23.  Zollhanfer- 
bach. 

. 
j 1 

1 
i 

Riedlingen 

24.  Biber. 

^     1600  m        130* 

20* 

Acf. 

W.  B.  H.' 

si.    ; 
1 

G.  1 
Uebermäßige    Ausnutzung 
mittels  Streifnetzen. 

AKheim 
OA.  Riedlingen 

4  km           30 — 
F. 

1 

-    ! 

1 
G.  1 

Andelfingen 
OA.  Riedlingen 

:   1  ha  61  a     23,37* 
j 

1 F. 

H*  K. 
1 

1 St  1 

25.  Bach. 
'                       i 1 i 

Blochingen 
OA.  Saulgan 2  km             ?     '    —    , 

1 

W,SI.Aef. 

e.  F.   ' 

1^: 

1 

P.  1 

Heudorf 
OA.  Sanlgau 

11  a  83  qm      —         -    i — — 
1 

f 

die  An-  ' 

Waflermangel. 

26.  Lauchert. 
(Unge  V.  ürfpr.  b. 

z.  Mfindg.  65,59  km. 
Länge  anf  wfirtt. 

SUatsgeb.ca.16  km.) 

1 

i grenzer 
1 1 

Bronnen 
mit  Mariaberg 
OA.  Rentlingen 

3ha24a22qa.    200        — 
Iha79a40qm 
m.Brnnnenqaell. 

F.  Aef. 
w. 

1 
St  1 

Wfl^Unb.  J ahrbflebar  18*6, H.  «. VA 



II.  194 Pie  FifchereiTerhSltnilTo  in  Wfirttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

Xi 

2 Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   ober  läftige 

Anlagen  und  fonfüge 
die  Fifcherei  fcbädigende 

Verhältniffe 
Fifch- waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Ji 

i*"f!':      feltener 
fächlich 

vorkommend 

B»  Donaagebiet. , 
I 

r"^  ̂   --——-- 
Zu  L  Donau, \ 

1 ; 
1 

1 

(26.  Lauchert) 1 

i 

Mägerkingen 
17«  km 

1     ̂ 

— 
F.  Aef.  ;       - 1 

St.  1 
Halten  V.Enten.  D.Abfturz 

OA.  Reutlingen - 1 1 an  der  Mahl-  u.  Sägmtihle. 
Haufen  a.  Lauchert 2  ha  34  a 

70* 

1  F.  Ai'.r.        -     , f 
St.  1 1  Fifcher  betreibt  Forellen 

OA.  Reutlingen 93  qm 
! 

zucht. 

Erpfingen 1  ha  1  a ? 

?     i 

Trocknet  zeitweife  ans. 
OA.  Reutlingen 32  qm ;  2  km • 

27.  Schmicha. 1 i 

(Länge  V.  Urfpr.  b. 
1 

z.  Mandg.  43,42  km.) 

Ehingen 6.^00  ra 

50* 

1 

— F.      i      -      ! 9 
G.  1 

Gerbereien,  Fabr.  u.  einige 
Mühlenwehre  oh.  Fifchtr. 

Truchtelfingen 
2,5  km 

1    _ 

kl.  wertlofe  Fifche 

'< 

I'. 
Niederer  Wafferftand. 

OA.  Balingen 1 1 
Vorfcbied. 

i 

Thailfingen :      3,5  km — — 
1              dsgl. 

'/» 

,      St.    1 
OA.  Balingen 

'                 i ; 

Onftmettingen 1  ha  71  a; — 

dsgl.             ' 
1 

!     G.  1 OA.  Balingen 4  km  600  m 1 

i i 
1 

28.  Beera. i 
(Länge  V.  Urfpr.  b. 
z.  Mündg.  25,02  km.) 

' 1 

! \                1 

Fridingen 4  ha  24  a 
20 - F.  Aef.         W. 1 P.  1 

OA.  Tuttlingen 46  qm ;  4  km 1 

Egesheim 
2ha97a77qm 

8* 

F.             W. f G.  1 1  Fifchotter  und  Fifchreiher. 
OA.  Spaichingen (m  Anhftußorboh. 

Reichenbach 1  ha  55  a 

i2,50* 

— 
F.              - 

1 1     G.  1 
OA.  Spaichingen 79  qm 

Wehingen 4  km 

3* 

_ 
F.       \       ̂  

1 G.  1 
1  Der  Pächter  hat  die  Ver- OA.  Spaichingen ■ . 

1                 , 1 1   pflichtnng,  jedes  Jahr  ein 
Quant  Forellenbr.  einznf. 

Nufplingen 
i       5  km 10         — 

F.             W. • 
G.  1 1  Enten  und  Fifchreiher. 

OA.  Tuttlingen 
1 

i , 1 

Unterdigisheim 3,2  km ;  1  ha 
3          - F.              - 

V 

1     G.  1 

OA.  Balingen 71  a  53  qm 
1 

Oberdlgisheim 4  km :  7*     — F.              — 
V 

G.  1 

OA.  Balingen ! 

Thieringen .     2»A  km       1     — —              — ? öflf.  Waffel Das  Waffer  ift  zu  klein. 
OA.  Balingen mit  1  Soitenarm 

28 Vi.  Wulf. 

1 

MUhlheim 16  ha  36  a 100*       — i       F.       '       A. 

'? 

P.  1 

OA.  Tuttlingen 4  qm 1 

29.  Lippach. ; 1 
Mühlheim 16  ha  36  a 100*       - F.       ,       A. 

V 
P.  1 

1 

OA.  Tuttlingen 4  qm 1 
1 

Kolbingen 
j     4004  m 

—          — 
F.              — 

? P.  1 Zeitw.    Eintrocknen     des 
OA.  Tuttlingen 

1 
Baches. 

Mahlftetten i       2  km; —         — 
F.              — 

V P.  ca.  50 

OA.  Spaichingen 1   1  ha  79  a i 1 



Die  FifohereiTerhUtnilTe  in  Württemberg. II.  195 

Flnßgebfet  und 
Floß. 

Ort  nnd  Oberamt 

Größe      , 

des 

Areals 

1   f Ertrag 

i 

1   

Fifche 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondero  Aber  Iftftige 
Anlagen  nnd  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Yerhftltniire 

Fifch- waff.- 

pacht 

Neben ! 

ein-  j 

nahm. 
vorkommend      | 

B.  Donaagebiet.  |                     | 
Zu  L  Donau. t 

80.  Keffelbach. 1 

Stetten 
OA.  Tuttlingen 

1  ha  14  a 
41  qm 

18 — W.  B.  H. 

F. 

? G.  1 

Nendingen 
OA.  Tuttlingen 

'90  a  37  qm 13 

~  i 

1 

F. 

1 

? G.  1 

31.  Elta.         1 
! 

1 

Tuttlingen        i    1  ha  90  a 

1 

1' Wurmlingen       1      4,6  km 
OA.  Tuttlingen     i» 

3,50 
1 

i 

1 

W.  B.  Bf. 
H.  S.  Sl. 
Air.  R.  G. 

Gr. Ukelei, 

Breitbleck 

K.  A.  F. 

1 

9 St.  u.  G.  2 

öff.Waffer 

D.  AbwalT.  d.  Gerbereien 
und  Fftrbereien. 

Seitingen         ;    3  ha  65  a 
OA.  Tuttlingen     {       41  qm 

Oberflacht        |    1  ha  43  a 
OA.  Tuttlingen     ,       15  qm 

— 

—  1 

W.      j       - 

f G.  1 
—  1 

—       i       — f öff.WaflTer 

Gunningen 
OA.  Tuttlingen 

48  a  96  qm 
1 

~- 

i i 

9 ? 

Zu  /,  1.  Illei\ 
1 

1 

a)  Weihung. 1 

Wlblingen 
OA.  Laupheim 

2  km 

1 

? — W.  H.  S. — ? 

1     St  1 

! 

Unterkirchberg     |       3  km       ' 
m.  Parz.  Muflingen        0^5  km 

Buch             !l68al5qm 
Gdbz.  Oberkirchbg.' 

OA.  Laupheim 

6,85 

1,15 

— B.  n. A. 9 
i                1 

i     P.  1 
1 

1 

? ? W.B.S.R. 

n. 

f        St.  1     1 
i 

EiTendorf 
Teilgemeinde  von 

Steinberg 
OA.  Laupheim 

2,2  km ;  64  a 85  qm 

{5,2  km;  1ha 
|48  a  84  qm 

1   ^ 

B.  S.  R. K.  Air. 1       St.  1 
1 

Harthanfen 

SUig 

TIgd.  V.  Weinftetten 
OA.  Laupheim 

i       1  km 

2  km 

2 

3 

W.  B.  Sl. 
Air. 

W.  B.  Sl. 
Air. 

F. 
f        St.  1 

f        St.  1 

1' 

1 

Enten. 

1 
1 

Schnarpflingen 
mit  Parz.  Benren 
OA.  Laupheim 

1,5  km 
3  km 

1 

? 
4 

I- 

W.  S. 

B. 

ij;    p.  1 

r 

1 
1 

1 

Weihungszell 
Hdrenbanfen 

Tlgd.  V.  Sießen 
OA.  Laapbeim 

!      2,7  km 

;      2,0  km 

1   5 

1*
 

— W.  S. 

1 

F. 

? G.  1 

\ 

1 

i 
1 

Wain  OA.  Laupheim'       5  km 
— — W.  F. — ?       G.  1 

) 

b)  Stoßebach.  1 
1 

'                 1 

!   1 Dietenheim 
OA.  Laupheim 

,       1,5  km 

1 

5 

• 

F. 
1      Air. 

! 

9 G.  1 

' 



n.  196 Üie  f^irohereiterhSItnitfe  in  Warttoinberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

— 1 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  Iftftige 

Anlagen  und  fonftige 
jdie  Fifcherei  fchädigende 

j             Verh&ltni/Te 1 

Fifch- 
wa/r.- 

pacht Ji 

Neben- 

ein- 

nahm. 

<4 
r«  V«  i-      feltener 
fftchlich 

vorkommend 

B.  Donaagebiet. 1 

'  
 

Zu  /,  i.  nier. 

c)  Giefe. 
i             ! 

Dietenheim 
OA.  Laupheim 

4,5  km      ; 
(alte  Oiefen ;       1  km)      1 

20 

'       W. 

F. 

H.  F.  R.  ,  ? 

Air.        V 

G.  1 

G.  1 
Unterbalzbeim 
OA.  Laupheim 2,5  km 

80 
— W.H.S.F. R.          1 

1 

i  ̂-^ 

Oberbalzheim 
OA.  Laupheim 1,1652  ha 

10 
? W.  S.  F. Air.       ? 

P.  1 

t 

Sinning.  OA.  Lauph. ■      1,60  a ? ? 

1       ̂'' 

W.         1 
p.  1   1                      1 

Kirchberg 
OA.  Biberach 

2  km — — W.  F. 
H.     ;? 1   P.  100 

! 

d)  Eappelbach. 

,; 

Unterdettingen 
OA.  Biberach 1,258  km 

70* 

— F. 

e.  A.'  1  ? 

1   p.  l 

e)Forellenbach. i 
1 

i            i 
Unterdettingen 

m.  Prz.  Oberdetting. 
OA.  Biberach. 

1    3,136  km 
,    1.372  km 

70* 

40 — 

i 
 •■■ 

e.  A.  '  ? 

■  ■■■'  i 

f)  Beckenbach. 

Unterdettingen 
OA.  Biberach 0,210  km 

70* 

F. H.  A. ? 

!  p.  1  1 

g)  Aitrach. 

li 

! 
Aitrach 

mit  Parz. 
Marftetten 
Oberhaufen 

Rieden 
OA.  Leutkirch 

2255  m 

1     1  640  m 

,     1 450  m 
1     1970  m 

80* 

73* 

36 

48 

w.  B.  e. 
S.  Air. 

'  W.  B.  Air. 

iW.  B.  F. 

,Alr.  Aef. 

F.  Aef. 

F.  Aef. 
H. 

f 

f 
f 

P.  1 

'    p.  1 

.  p.  1  i 

Aichftetten 
OA.  Leutkirch 2,42  km 

40 — 

iBf.  S.  F. 
!  Air.  R. 

Aef. 
H. 

? p.  1 

h)  Ach. 
Rothis 

Teilgde.  v.  Hofs 
mit  Parz.  Ausnang 

OA.  Leutkirch 

Zu  I,  Z  Roth. 

11800  m 2100  m 
950  m 

,  118 

\  V.  all. 

(Gew.d. 

'    Ge- 

famt- 

Gem. 

10 40 40 

i>- 

W.  Aef. 9 
st  n.  P.  2 

St.  1 
St.  1 

Fifchotter. 

1 

a)  Schmiebach 
oder  Sau. 

1 1 
Dellmeniingen 
OA.  Laupheim 

2  km 

1 

2 — 
W. 

B.  H. 

1? 

1     G.  1 
1 

li 

Httttisheim 
OA.  Laupheim 

2  km       1 
1 

1 — W. 
~~ 

i? 

P.  1     ; 

Bihlafingen 
OA.  Laupheim 

79  ar  44  qm 

50  ̂  

— 
W.  A. 

— 

:'
 

1     G.1      1 b)  Huttenbach. 
1 

1 

1'
 

Oroßfchafhaufen 
OA.  Laupheim ;  22  a  90  qm  ' 1 

— — F. 

-       |!f 

P.  1 

Schwendi 

OA.  Laupheim 

'      2  km 

25* 

50* 

F. 

• ! ,     G.  1 
1 
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Flaßgebiet  und 

1                      1 

.       Größe 

Ertrag 
Fifche 

1 Eigen- 
tümer und 

Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerkungen 

Insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifoherei  fchädigende 

YerhältniiTe 

Floß.            Il        aes 

Ort  und  Oberamt  |'      Areals 
Fifch- 
waflT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

B.  Donaugebiet. 1 
^                 1 Zu  I,  2.  Roth, 1                 ! 

c)Sohweingraben. 

'i 

j                 i 

1 
1 

Berkheim 
m.  Parz.  Illerbachen 

OA.  Leutkirch 
520  m      ' '    1,360  km    1 

i 

2 
3 

i 

F. 
? 

1 

p.  1  1 

1 

d)  Haslachbach. 1 ) 

Roth 
mit  Parzellen 
Murrwangen 

OA.  Leutkirch 

Thannheim 
OA.  Leutkirch 

Haslach 
OA.  Leutkirch 

2,6  km      j 

0,5  km      ' 

0,6  km     1 
1 

12ha27a47qmi 
1     mit  Thaun- 
<    heimerbach      | 

5  km        1 

9,24* 

60  4 

72  4 i 

-  i 

! 

W.F.Aef. 

W.F.Aef. 

W.F.Aef. 

W.  F. 

F. 

Bf.  K.  A.! Sl.  Air.  R. 
B.  Bf.  H. 
K.  A.  Sl. Air.  R.  1 
B.  Bf.  H.; 

K.  A.  Sl. Air.  R.  i 

H. 
1 

w.    i 

i 

V 

? 

? 

? 

? 

p.  1  1 

p.i  i 

p.  1 p.  1  ! 

i 
p.  1  1 

Enten  u.  Wiefenbew&flrng. 

Dsgl. 

Dsgl. 

e)  Laubach. t 
! 

J 

Huggenlaubach 
Gdebez.  Schönebürg 

OA.  Laupheim 

9  a  27  qm  1 
mit  Boih       1 

"■" 

! 

1 

""        1 

1 

[ 

? P.  1 

1 

Gutenzeil 
mit  Parzelle 
DilTenhaufen 
OA.  Biberach 

32  a 

1  km;  3  ha 

},.
 

1 
- 

1 

W.  B.  S. 
1       W. 

1 

fl.  A.  F. 
Air.  Aef. 

1 

? P.  1      1 Der  Bach    trocknet  zeit- 
weife aus. 

Laubach 
Teilgemeinde  von 

Reinftetten 
OA.  Biberach 

2  km 

1 

1 

w.     1     - 
j 

^ St.  1 

! 

i 

Erlenmoos 
mit  Para.  EichbOhl 

Oberftetten 
OA.  Biberach 

2  km       170  4 
IV,  km       50^ 
800  m       ,50  4 

h 

- 
'       W.           H.  F. 

W.       1        H. 

W.      1       H. 

f 
f 

•  1 

St.  1    1 

St.  1    1 St.  1    ! 
1             1 

f)  Urfprungs- 
bach. 

1 

I 
1 

' 1 i 
1            1 

Gutenzell 
OA.  Biberach 0,5  km;  16a      — 1 

W.  B.  S. 
H.  A.  F. , 

Air.  Aef. 

?' 

'    p.i    ! 

1 

Edenbachen 
Gdebez.  Erlenmoos 

OA.  Biberach 

j      2  km            21,50 
li 

1 
F. 

W.      ' 

V  , 

!    St.  1 
WiefenbewälTerung. 

g)  Hauerzbach. 

II 

1 

1 1 

1 

Roth             |i      1,2  km 

OA.  Leutkirch     |l 

9,21* 

t       F. 
1 

Bf.  K.  A. 
Sl.  Air.  R. 

? i        P.    1 
Entenhaltung  und  Wiefen- bew&ITerung. 

Spindelwag        |       900  m 
mit  Parzellen      ;i 
Konrads weiler     \      1,4  km 

Senden           ,|       600  m 
Schöllhom                500  m 

OA.  Leutkirch      ! 

U,50 
J 

1 

F. 

t 

w.    ; ? P.    1 1 

! 

1 

Dsgl 

Hauerz 
OA.  Leutkirch 

;      2,5  km     i 

12* 

i     F. 

V P.i 



IL  198 Die  FirohemTerhSUnifle  in  Warttemberg. 

Flnßgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

GrOfie 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifcbe 

.2 

1 
1 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  Tchidigende 
VerhäUniiTe Fifch- wa(r.- 

pacbt 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

B.  Donaugebiet. 

Zu.  i,  2,  Moth. 

h)  Obermittel, 
riederbach. 

i 1 

1 
1 

Haslach 
OA.  Leutkirch V/t  km 

— — F. W. 9 P.  1 

Zu  I,  S.Weßemach. 
i 
! 

a)  Rottum. 

Laupheim 

Bauftetten 
OA.  Laupheim 

Mietingen 
OA.  Laupheim 

7090  m 

2  865  m 

5,2  km 

24* 

? 

85 

— 

W.  B.  H. 
S.  Air. 

W.  B.  H. 

W.  B. 
e.  K. 

K.  F. 

K.  81. 

? 

i'
 

G.  1 P.  2 

P.  1 

1  hoher  Fallenftock  b.  d. 

Werkzeugfabrik.  —  Aale 
find  feit  neuerer  Zeit  ein- 
gefetzt  und  gedeihen. 

Schönebürg 
m.  Parz.  Hochdorf 

OA.  Laupheim 

8  ha  32  a 
77  qm h — B.  H.  S. 

K. 
f St.  1 Fifchotter  feiten. 

t 
Simmisweiler 
Zillishaufen 

Teilgden.  v.  Hürbel 
OA.  Biberacb 

1  km 
1  km 2  km; 

50  a  40  qm 
2 7 

B.  H. 

Schell- fifche 
— 

1 

1  V 

1 

St.  1 

Reinltetten 
mit  Parzelle 

Goppertshofen 
OA.  Biberach 

2V»  km 

1  km 

8* 

— 
e.  S. 

B. 

1 

1 

St.  1 
' 

Ochfenhaufen 
m.  Parz.  Battenberg 

OA.  Biberacb 

1,3  u.  1,7  km 
!       2  km 
1 

1 

22 10 — F. 
F. 

W.H.Acf. W. 
f 
f 

St.  1 
St.  1 

Wiefenbewäfferung. 

Rottum 
OA.  Biberach 

1  ha  8  a  4  qm aUein; 

4  km 
mit  Bellamont 

10* 

" 

F. 

W.  H. f • St.  1 

Badhaus 
Kemnath 

Teilgdn.v.  Bellamont 
OA.  Biberach 

Füramoos 
OA.  Biberach 

21  a  62  qm 
:  57  a  68  qro 

1  34  a  5  qm ; 
4  km 

mit  Bottum 
IV«  km; 

7  a  83  qm 

10* 

— 

W.  F. 

W.  F. W. 

F. 

K. 
K. 
F. 1 

?! 

St.  1 

St.  1 

Waffermangel  b.  trockener Witterung. 

b)  Dirnach. 
i 

1 

Laupheim 5  450  m 

15,90* 

— W.  B.  H. 
S.  Air. K.  F. 1 G.  1 Nenerd.  wurd.  Aale  eingef., 

welche  ihr  Fortk.  finden. 

Bauftetten 
OA.  Laupheim 

3  615  m 1 
1 W.  B.  H. 

K.  Sl. V 

1 G.  1 

Baltringen 
OA.  Laupheim 

2ha69a58qm — -  :;    w. H.  Air. 

y  j 

P.  1 

Sulmingen 
OA.  Laapheim 

Ihal8al8qra 

2* 

—     1   W.  B. 

D. 
V G.  1 

1 

Heggbach 
Teilgemeinde  von 

Mafelheim 
OA.  Biberach 

49  a  20  qm ; 
800  m 

2  ha  25  a 

25  qm ;  3  km 

!
•
 

-           W. F. V 
p.  1 

Wennedach 
Gdebez.  Reinftetten 

OA.  Biberach 

1  km 

1,50 

'1 

W.  F. 

f  i 

P.  1     ! 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

ArealB 

1 Ertrag       j 
Fifche 

Eigen- 

tümer nnd 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftlge 
die  Fifcherei  fchftdigende 

YerhältniiTe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 

i^"P^;!  feltener Htohhch  1 

vorkommend 

B.  Donaogebiet. 

i
;
 

', 

1 1 

ZuJ,3.  Wtßemach. 
i 

1 i 
(b)  Dirnach). ! 

1; 

1 
' 

Lanpertshaufen 
mit  Parzelle 
Sebnaitbach 
OA.  Biberach 

1 

49  a  72  qm'l    — 

1 

W.  F. 

li 

?        

G.  
1     

; 

Rlngfchnait         1  1  ha  61  a        1 
OA.  Biberach      ,      53  qm       , 

t 

F. 

W.  A. ?        St.  1 

Mittelbnch 
OA.  Biberach     \ 

56  a  77  qm      — 

—  ';     w. 

1 
?  1      St.  1    ,' 

c)  Raupe!.       j ! 1 
Erringen 

OA.  Ehingen 
1500  m;         — 
1  ha  45  a 

-    1 W.  B.  H. 
A. 

Bf,  F.  B.l 
?:  0.1  , 

Stetten 
OA.  Laupheim 

2,5  km      ,     ? ?     \      W. 

1, 

B.  H       ?       G.  1      Trocknet  im  Sommer  ein. 

Zu  J,  4.  Biß.     1 ■        '                1 

i   ' 

a)  HöIlgrabeD.  | 1 i                      1 1 

Unterfulmetingen 
OA.  Biberach 

4  kra            — 10    ,      -      1 
; 

—         ?        P.  2 

t      ,                't 

i 

b)  Beichenbacli. t 

Ummendorf 
OA.  Biberach 4  ha  75  a   ,,   90* 

19  qm      I 
mit  ümlach.    ,1 

W.B.H.S. 
Sl.  F.  R. 

1 

1                1 

1,     St.  1       Fifchotter. 

c)  Umlach. 1                i 

!, 

Ummendorf       J4ha75al9qm 
OA.  Biberach        Im.  Keichenbach 

Fifchbach         |  2  km ;  2  ha 
OA.  Biberach       j  19  a  90  qm  ̂ 

90* 

~ W.B.H.S 
Sl.  F.  R. i  -  ! i           ! 

i 

?  ,     St.  1       Dsgl.      , 
1 

Awengen 
Teilgemeinüe  von 

Eberhardzeil 
mit  Parz.  Kappel 

OA.  Waldfee 

1      2,5  km     1 

2,5  km           — '     1,17  km     |) 
1 

- 

F. 

'       W.      ''?  l'     P.  1      |DBg1. 

1                i'     |l i               1     r 
MOhlhaufen 
mit  Parzelle 
Ampfelbroon 
OA.  Waldfee 

1  3,5  km  und  '  i 
'      0,1  km     i     - 
1      0,4  km       * 

— W.  F. 1  f         P.        Dsgl. 
1                           d.Angrenior' 

1                 |!V         P.  1      |D8gl. 
i               '     <               1 

I       ' 

Hummertsried      [     VJ%  km;          — 
OA.  Waldfee      i  48  a  67  qm i F. 

'       -         1  öff.Wanrei ;  Dsgl. 1        l 
Ofterhofen                3  km            — 

OA.  Waldfee      i 

d)  Bach  Nr.  1. 

Schweinhaufen            2  kra           9* 
OA.  Waldfee 

1                     1 

-    j|K.A.  F. 

|| 

1                      i 
'                      1 

W.  Sl.   1 

W.  F. 

1       G.  1       Dsgl.    und  Ueberfchwem- 
mungen.   —   2000  Stück 
Aale   und  mehrere  Hun- 

dert Karpfen  u.  Schleien 

1  ^        p   1     „  ̂"^  eingefetzt. 1     '                i 

e)  Lauterbach,  i 
1                       1 

(                      '1 

1  ' 

Hochdorf         '55  a  42  qm;      7* 
OA.  Waldfee      ,       1,5  km 

i   -    1  w.  n.  F. 

i            i|      Gr. 

1     li.     h  (ifr.wa/rcT 
1            jl 

Untereflendorf 
OA.  Waldfee 0,8  kra 

2 

1  
  "" 

1 1 
1    -     ' 1 

G.  1 

1 1 



II.  200 Die  FifcbereiTerhSUnifliB  in  Wflrttemberg. 

Flußgebiet  and 

I 

1 

Größe 

des 

Ertrag 

Fifche 
— 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 1 
2 

tOmer  und 
Zahl  der 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  nnd  fonftige 

Fifch- Neben- haupt- 
feltener 

Ort  und  Oberamt Areals 
waff.- 

pacht 
ein- 

nahm. nichlich K 
Berech- 

die Fifcherei  fohldigende 

- 
CÄ vorkommend 

1 
tigten 

Verhältniffe 

B.  Donaagebiet» 
jl               ' Zu  I,  4.  Biß. 

f)  Mühlbacb. 
(I.  u.  II.  Wäfferle.) 

Hochdorf 23  a  31  qm; 

7* 

_ W.  H.  F. R. 1 P.  ca.  50 OA.  Waldfee 2  km 
Gr. 

g)  Rothbach. 
Oberfulmetingen 2,910  km 

38* 

_ W.  B.  H. K.  A.  81. 1 

G.  1 
OA.  Biberach 1 S.  R. 

II 

Ingerkingen 
OA.  Biberach 

58  a  18  qm — — — ~ 9 
öflf.Waffer, 

1 

h)  Mühlbach. ! 

,1
 

Langenfchemmem 63  a  2  qm: _ W.  F. B.  U. ? 
P.  1 

1 

OA.  ßiberach             1  km" 
Aufhofen                3  km 9 

i 

G    1      1 OA*  Biberach U.    1 

Alberweiler 
OA.  Biberach 1  2  km  5  m 9 — 

F. 
H.  K.  A. 1 G.  1      '  Die  Wafferabläffe  bei  den 

'  2  Mühlen. 

Attenweiler '           ? 

7,50 

__ K. ? P.4      i OA.  Biberach 

i)  Sägebach     j     1  600  m 
f.  l-q f.  l-q 

k)  Wolfenthal-Il     2500  m — i 
It 

bach 

ReutheOA.Biberach;        1  km 

1 ' 

3 

W. 

H.  K.  F. 
Hfp.Bib.l l)Schwarzabach:     2000  m 

31* 

__ 
m)  Brunodernb.'!       700  m 

'1 

St.  G.  u.   Enten,   Doggentlein,    Eis- 
n)  Hackenbach 

500  m 
__ 

13,80* 

W.  B. 
Hofpital      vogel  und  Fifchreiher. 

o)Sandenwier.B. 400  m 

2* 

H.K.S. 
F.  Air. 

3        - 

p)  StandwieAB. 500  m __ 
R.  W. 

q)  Weißgerberb. 1500  m 
^_ 

. 1 

fämtl.  zu  Biberach 

B«iner- 

1 

r)  Federbach. 
tragca. 
2  JC  u. 

Ingoldingen 
61  a  67  qm ; 

Pacht- 
sins W.  H. 

F. 
? G.  1       Fifchotter,  zahmo  u.  wilde 

OA.  Waldfee       |      2,3  km     | 

11* 

Enten. 

Muttensweiler     i 3  km 
— - 

._ W. 

? 
G.  1 OA.  Biberach     i 

Steinhaufen        j 87  a  18  qm; _ ^_ 9 öff.u.Priv.i OA.  Waldfee 3  km 
Waffer 

Zu  I,  6,  SUhenhach. 
1 

a)  Mühlbach. \ 
Hunderlingen 5  km 

3,10 

_ W.  F. 
__ 1 

G.  1       Enten  und  Fifchotter. 
OA.  Ehingen 1 

Dieterskirch 24  a  24  qm _ _ _ 

?  i 
P.  6 m.Parz.  Hertighofen 

51  a
^ 

.   
__ 

? 
*     .        VF                  1 

p.  1    ; OA.  Riedlingen ' 

b)Rettighofener-, i 
Mühl-und       1 

1' 

Reutebach. 

Oberftadion            2-3  km __ 

w.     ' 

■ ? 
öff.  Waffer, 

OA.  Ehingen 
1 
1 

1 1 1 



Die  FifchereiTerh&IttiidTe  in  Wfirttemberg. II.  201 

Flufigebiet  und    ' 
Fluß,            ; 

Ort  und  Oberamt  { 

B.  Donangebiet.  i 

• 

Größe 

des 
Areals 

1 Ertrag      j 
Fifche 

«2 

Eigen- 

tümer and 
Zahl  der 
Berech-  | tigten   { 

          1 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 

YerhältnifTe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

1 

ne  LI-  V     feltener nichlich 

vorkommend 

Zul,  6,  SUfienbach. 1 

(b)  Rettfg. 
hofener-,  Mühl- 
n.  Kentebach.) 1 

Gmndsheim 
OA.  Ehingen 

2  km — 
     1 

W. — ? 
G.  1 

Saoggart 
OA.  Riedlingen 

? — — — — ? P.  ? 

Uttenweiler 
OA.  Riedlingen 

1  ha  67  a 
22  qm 

— — G. — 

f. 

öff.Waffer WalTermangel  und  Enten. 

c)  Mfihlbach 
mit  einem  weiteren 
Bach  ohne  Namen. 

1 ! 

Mandeldingen 
m.Parz.MQhlhauren 

OA.  Ehingen 

IV,  km 
1  km h — 

W. 
— V 

P.  1 

Oggelsbeuren 
mit  Parz.  Riedhof 

Wilienhofen 
OA.  Ehingen      | 

)
 
 ' 

50  4* 

— 

W. 
W. 

— 
1 

? 

1  ^- 

• 

Zu  J,  8.  Kansach: 

a)Deutingerbach. 

Hailtingen 
OA.  Ried  Ingen 1  km       jl     2 

1 
r 

W. 

1 
— 1  i     G.  1 Fifchotter  und  Enten. 

b)  Miffach. 
1 
1 

Bargau 
Gdebez«  Heudorf 
OA.  Riedlingen 

22  a  45  qm ? _ 
w. 

— 1 P.  1 

WolfartsmQhle     | 
Teilgemeinde  von  ' Bezenweiler 
OA.  Riedlingen 

16  a  05  qm       1 

71  a  18  qm  i     1 

.1 

ij 

— w. 

W. 

1 

P.  1 

P.  1 
1 

Veränderl.  WalTerftand  u. 
fchlammigcr  Grund. 

c)  Krummbach  ' 
(Brunnenwiesbach).' ! 

1 

! 

1 

'i 

Ii 

Dümau 
OA.  Riedlingen 

1 

10  a  63  qm '  1,50* 

1 

W.  A.    'h.  Weller 1 P.  1 

d)  Wäldenbach. 

i'
 

! 1 
1 

Dfirnau           ] 
OA.  Riedlingen    , 

56  a  35  qm     1,50* 
1 
1 

i 

W.  A. H.  Weller 1 P.  1 
i 

Zu  1,9.  Schwarzach. 

1, 

1 

a)  Röthenbach. 
1 1 i 

NeufraOA.Riedling. 2,5  km 
'  1«,50- 

! 
1 W.  B. 11.  F ? G.  1 i 

Erisdorf          | 
OA.  Riedlingen 

100  m 
60  4* 

—      1 

F.  andere  Fifche 
unbekannt 

? St.  u.  P.  3 ! 
1 
1 

b)  Tißener  Bach 
(Wettebach).      i 1 

i 
t i 

1 

Moosheim 
OA.  Saulgau      | 

58  a 

3* 

1 
w. 

f-    ! 

f 

'     G.  1     i 

1 

Enten. 



II.  202 Pie  FifohereiTerhSUniire  in  Wfirttemberg. 

I 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

1 
!  Eigen- 
tfimer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

!  insbefondere  über  l&riige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 
Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. fachlich 

vorkommend 

B.  Donaagebiet. 1 
■ 

1 

Zu  /,  .9.  Schwarzach. i 
(b)TißenerBach.) 1 

Groß-  u.  KleintilTen 
OA.  Saulgau 

2  km — — — — ? 6.  2 

c)  Kronriedbach. 

Saulgau 4  km;  4  ha 
12  a  68  qm 

mit  Schwarzacb 

70* 

— H.  A.  F. 
Sl. 

? G.  1 

BondorfOA.Saulgau 1  km — — — — ? öff.Waffer 

d)  Krähbach 
(Sandenbach, 
Gfaitbach). 

Ertinffen 
OA.  Riedlingen 

2  km ;  63  a 34  qm 

6* 

— 
W. 

H. 

St.  1 

Herbertingen 
OA.  Saulgau 

3  km — — 

W. 

F. ? 

Mieterkingen 
OA.  Saulgau 

2-ß'h  km — 
w. 

F. 

öff.Waffer 

Fulgenftadt 
OA.  Saulgau 

1  km       : 
! 

13,80* 

F. 
A. P.  1 Fifchreiher  und  Enten. 

Wolfartaweiler 
OA.  Saulgau 

8  a — — 
~~ 

öff.Waffer 

Boirtern 
OA.  Saulgau 

48  a  37  qm: 

3,2  km 

— — Sl.  F. K. 9 P.  15 Fifchreiher. 

e)  Stadtbach. 
! 

Saulgau 

Zu  7,  10.  Ofirach. 

1  km;  32  a 53  qm 

70* 

H.  A.  F. 

81. 

V 

1 

G    1 

a)  Friedbach 
(Mahlbach,  Oel- 

koferbaoh). 

! 

HunderHngen 
OA.  Riedlingen 

56  a  59  qm — — W.  B.  H. 
S).  Aef. 

A.  F. 0 p.  2   : 
1 

Oelkofen 
OA.  Saulgau 

4V«km;  1  ha 
22  a  62  qm 

3 — W.  F. 

—       i 

V 
G.  1 

Fifchottcr  und  Reiher. 

Günzkofen 
OA«  Saulgau 

? — — 

'•    \ 

1 
G.  1 

Der  Storch. 

Friedberg 
OA.  Saulgau 

3  km ;  53  a 
97  qm 

3 — 

F. 

? 
G.  1 

b)  Weiherbach 
(Ortsbach). i 11 

11 

Völlkofen 
mit  Parz.  Birkhofen 

OA.  Saulgau 

4  km 
i 

i 

W.  G. f G.  1 

c)  Krebsbach. j 

'i 

Enzkofen  OA.Saulg. 1  km V 

?    - 

B.  S.  F. ? 
G.  1 

ürfendorfOA.8aulg. 
3,5  km 

— 
-- 

V öff.Waffer 

Jettkofen  OA.Saulg. 1785  m 
i 

1       - 

1 
W. 1 G.1 Waffermangel. 
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Flußgebiet  und 

Fluß.            , 

Ort  und  Oberamt 

B.  Donangebiet. 

Größe 

des 

Areals 

11 

Ertrag      i             Fifche 

|i  1 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über   laftige 

Anlagen  uod  fonftige 
die  Fifcherei   fchädrgende 

VeHiältDifTc 

Fifch- 

waff.- 

pacht 
• 

Neben-I    haupt- 

-aha..!  ««
"'»»' ^    |l       Torkoi 

feltener 

nmend 
.  _.   _.  ^ 

^1  1 

1                 1 , 

Zu,  J,  10.  Oflrach,  \ i 1 
d)  Seebach. 1 

1' 

Ober-  u.  Unterweiler 
Gde.  Laubbaoh 
OA.  Saulgau 

3  km;  98  a ~~" 
__    1 1 

1 

w. 
~- 

1 
1 

G,  1 

1              i e)  Mahlbäche. 
1 1 

\ 

Laubbach 
OA.  Saulgau 

50  a; 

1  km  3  m 
— 

1 

w. — G.  1 

0  Hornbach. 
1 

Pfrungen 
OA.  Saulgau 

8  km       1 

! 

2 
i 
1 

! 

H. Sl. ? P.l 
1 

Zu  /,  12.  Wömüz. 
1 

a)  Roth« 1 \ 

Regelsweiler 
Gaxhardt 

Gdebez.  Stödtlen 
OA.  Ellwangen 

1  900  m     1 
873  m 

! 
\ 

J30
 

25    ' 

1 
I 
1 

W.  H.  K. — 
1             ; 

■  l'l     R  1      ' 

1 
1 
'                  1 

Die  Kalten  wage-  \u  Kegels- 
weilermühle. 

Grunftadt 
Grobenhof 

Königsrotermühle 
Wörth 

Schönbronn 
lamU.Tgdn.v.  Wörth 

OA.  £11  Wangen 

914  m 
600  m 
857  m 

2,40  km 

728  m;      ' 
26  a  27  qm 

jio
* 

5* 

2,5
7* 

1 

9 
1 

15    ! 
1 

W.  K. 
W. 

W.  Bf.  K. 

H. 
K. 

W.  K. 

H. f|i  p.  1  1 

o'i     P.  1 

u|l     P.  1 
ü'lHc.rp.Din- 

,      kdBktlhi] 
O'I       P. 

'         '|tl,ADg«llM* 

ünterdeufftetten 
mit  Parz. 

Oberdeufftetten 
OA.  Crailsheim 

V^  km 
300  m 

2 

     1 i 
— 

W.  Sl. 

'     1 

G.l 

0.  1 

Lautenbach 
mit  Parz. 

Bern  bar  da  Weiler 
OA  Crailsheim 

i       1  km 

1       300  m 

1- 

1 

[ 

— — 

ij
' 

P.  5 

- 

b)  Schönbach 
(Langenbach). 

1 

1 * 
1 

Marktluftenau 
mit  Parz. 

Sleizhaufen 
OA.  Crailsheim 

4  km 

!       3  km 

1- 

1 

W.  H.  K. Gr. 
Ellritzer 

!   St.  1   1 .  '■  1           1 

i,    '! 

Bergertshofen 
Teilgemeinde  von 
Leukershaufen 
OA.  Crailsheim 

IV^  km 
^h  km — 

_  1 

1 

__    1 
1 

"" 

W.  Air. 

W. 1 '  |i      P- V  '.    P.  Vi 

Zu  I,  13.  Kgcr. 

;i a)  Arbaofa. 
1 

Unterwilflingen 
OA.  Ellwangen 

2  km — i 
i 
1 

— — ? 

4 

b)  Riedbach. 1 ' 

Unterwilflingen 
OA.  Ellwangen 

3  km — 1 

1 

~~~ ■"-■ 

i 

?    1 

1 j 



II.  204 Die  FifchereiTerhällniffe  in  WQrttemborg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Flfche 1 

Eigen- 

tflmer  und 

Bemerkungen 

insbefondere   Ober  läftige 

Fifch- waff.- 
1 pacht 1    JL 

Neben 

ein-  \ 

nahm.^ 

vorkommend 
1 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältnifle 

B.  Donaagebiet« 1 

1- 

1 
1 

Zu  /,  13,  Eger. 
t 

c)  Schellen- 
graben. 

1 
1 

1 

Goldburghanfen 
OA.  Nereshelm 

1     2'/,  km 
i 

—    . 

G. ? P.  ca.  40 
1 

d)Rößle8graben. 1 

1 
1 

i 

Goldbarghaufen 
OA.  Neresheim 

1  km — 

1 

G. — 1 P.  ca.  30 : 

e)  Goldbach. 
i 1 . 1 

Trochtelfingen 
OA.  Nereshelm 

1     IV*  km 
1 

! 

! 
1 

— — — 

'  1 

P.       \ 

d.ADgrenzer  i 

f)  Sechta. 
1 1 

! I 

Bopfingen 
OA.  Neresheim    i 

56  a  72  qm 

50  ̂  

— W. ? G.  1       Abfl.d.Lelmfied.u.Gerb.in 

Bopfingen  und   Oberdorf und  2  Wehre. 

Oberdorf 
OA.  Neresheim 

1  ha  62  a 52  qm 15,50 85,70 W.  Bf.  H. 

K.  Sl. 

— 1 G.  1       Fifchotter,     Reiher,     Els- 

j    Vögel  und  Enten. Kirchheim         I 
OA.  Neresheim 

1  km 
f    — 

""        1 

— — ? 

P.V     j 

Itzlingen 
Gdebez.  Kerkingen 

OA.  Neresheim    | 

3  km 10 — 

H. 

K. 

1 G.  1     , 

Sechtenhaufen 
Gdebez.  Zipplingen 

OA.  Ellwangen 

1,20  km 

25* 

1 
H. 

K. 
1       G.  1     :  Austr.d.Waff.b.dark.Reg. 

j.   u.Verfieg.desf.b-Trockh. 

)                1' 
Unterfchneidheim 

mit  Parz.         | 
Oberfchneidheim   i 
OA.  Ellwangen 

2,3  km 

1,5  km 1 1 

e.  K.  Sl. ~ 1 
1 

P.        i 

d.ADgroDier ' 

Thannhaufen      i 

OA.  Ellwangen    i 
5  km t 

? 
?    ! i 

K. H. 

■  i; 

G.  1       Ift  kein  Fifchwafl'er. i 
t 

g)  Schenke nbch. 
' 

• 

Röttingen 
OA.  Neresheim 

!     1,25  km 

1 

— — 
G. 

K. 

f 

P.  V     11 

1 

h)  Röhrbach. 
1 

Utzmemmingen 
OA.  Neresheim 

3  km 1 
1 

F. H. 

iv 

!*
 

p.  1   I' Trochtelfingen 
OA.  Neresheim IV»  km 

       '            j 
F. 

— ? 

d.AngreDior 

Zu  I,  14,  Egau. 1 

a)  Mflhlbach. 1 
' 

Katzenftein 
OA.  Neresheim 1,5  km 

i 
lii        ?         Geringer  Wafferftand. 

Zu  /,  15.  Brenz, 

1 

'i 

a)  Pflufterbach. i 1 i 

!    i 

1 

Mergeirtetten 
OA.  Heidenheim 

500  m 
1 

100* 

< 

1 

F. 

H. 

'? 

i 1     G.  1 1 



Üie  Fifchereiyerhältiiitfe  in  Württemberg. IL  205 

Flußgebiet  und 
Flaß. 

Ort  und  Oberamt 

B.  Donangebiet. 

Zu  I,  16.  Brens. 

b)  Pfeffer. 

Königsbronn 
OA.  Heidenheim 

c)  Siechenbach. 
Sontheim 

OA.  Heidenheim 

d)  Hfirbe. 

Bergenweiler 
OA.  Heidenheim 

Bnrgberg 
OA.  Heidenheim 

Harben 
OA.  Heidenheim 

Zu  J,  16.  Nau, 

a)  Schwarzer 
Graben. 

Langenan  OA.  Ulm 

b)  Weiher- brunnen. 

Größe   

des  Fifch- ^^®*''        pacht 

Eltrag 

Fifche 

Neben-     haupt- 1 
ein-  ! 

nahm 

1,25  lim 

4—5  km 

100* 

2  ha  27  a    i   50* 
59  qm       ; 

1  km 
20 

63  a  8  qm;  '   10* 2315  m 

3160  m 

Langenan  OA.  Ulm       1  334  m     ij  307* 

c)Lf>ffelbrunnen. 

Langenan  OA.Ulm 

d)  Schammen- baoh. 

Langenan  OA.  Ulm 

e)  Flötzbach. 
Albeck  OA.  Ulm 

Hörvelfingen 
OA.  Ulm 

Zu  J,  17.  Blau. 

a)  Lauter. 

Herrlingen 
mit  Parz.  Weidach 
OA.  Blaubenren 

Lautem 
OA.  Blanbeuren 

b)  Aach. 
Blanbeuren 

Weiler 
OA.  Blanbeuren 

Schelklingen 
OA.  Blanbenren 

I' 

312  m      li  dsgl. 

3  707  m     19,50* 

10  a 

1,5  km 

1- 
2  km  300  m 
1  km  200  m 

1  km  60  m 

2,35  km 

50 

30 

100 

83 

4,2  km      i|   304 

4  km        I   200 

fachlich 

vorkommend 

feltener 

1    £igen-  Bemerkungen 
^ ';tfimer  und '  insbefondere   über  läftige 
'S!' Zahl  denl     Anlagen  und  fonftige 
tSj   Berech-  'die  Fifoherei  fchädigende 

!    tigten    ;  Yerhaitnifre 

H.  F. 

14,90  I     W.  H. 

60* 

F. 

:\    r. 
F. 

F. 

F. 

F. 

Sf.  1 

:i 

F. 

I, 

I?  iSt.u.G.2i 

I 
B.  S.  F.  1  ?    Sf.  u.  P.  3 

F.       I       H. 
I 

;i 

40*   :'       F.       '       H. 

i;  I i;  I 

;?  St.  II.  p  2 

St.  G.  II. ' .     P.  5      ' 

Filzfabr.  in  Giengen  u.  Her- 
marinff.  —  Forellenzucht- 
anft.  d.  Gr.v.Maldegbem. 

Künftl.  Fifchz.  betr.  Graf 
y.  Linden  auf  Bnrgberg. 

H.  K. 
o    /^       «  o  !  I^er    Oftermüller   betreibt 
?  I G.  u.  P.  8  i  künftliche  FIfchzncht. 

Aef. 

öff.Wafler 

G.  1 

P.  1 

P.  1 

G.  1 
G.  1 

P.  1 

WalTermangel  häufig. 

3  fenkrechte  Wafferftflrze. 

1  Malier  befitzt  eine  Brut- anstalt. 



II.  206 Die  FirchereiTerhSltniffe  in  Wflrttember;. 

FInflgebiet  und Größe 

r Ertrag 

Fifohe 

— 

Eigen- 

Bemerkungen 

«2 

tümer  und insbefondere  über  l&ftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchldigende 

Floß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals Fifch- 
wair.- 

pacht 

ofk 

Neben- 

ein- 

nahm. hanpt- Schlich feltener 
Zahl  der 

Berech- Jk vorkommend tigten 
VerhältnilTe 

B.  Donangrebiet. 
1 

1 

1 

Zu  J,  19,  Schmiech. 1 
' 

a)  Springe. 1 1 

Allmendingen 
1       3  km 

30* 

F. 

__ 

i? 

1     G.  1 

1 

OA.  Ehingen 1 1 
1 1 

b)  Weiherbach. i 
' 

1 

Ehingen 
1610  m; 

63  a  40  qm 10 
— 

1 F. 
— 

|f 

P.  1 
i 

c)  Ach. 
' 

Sondemach 19  a  77  qm 

4* 

:    F- 

?        G.  1 Der  Flußlauf  \Ct  zu  kurz. 
OA.  Ehingen 1 

Zu  I,  22,  Aach. 
1 

a)  Glasbach. j 

1 

1 
Ehrenfels  n.  Wimfen Iha60a95qm ] 

30 
Teilgdn.  v.Hajingen 

2V«  km 
— 

F. 

? 

'     P.  1 

OA.  MQnfingen mit  Aach ) 

Zu  J,  24,  Biber. 

a)  Soppenbach. 
Andelfingen 52  a  87  qm 

23,37* 

F. 
H.  K. 1 Sr.  1 1 

OA.  Riedlingen 

Heiligkrenzthal 3  km 1 — W. F.       ! 1 St.  1 Die   Fifche    find   ziemlich OA.  Riedlingen 1 wertlos. 

Binzwangen 
2,4  km 

3 S. 1       St.  1 
OA.  Riedlingen 

Hunderfingen ? — w.  B.  n. A.  F. 
1                 1 1 '      P.  2     1 

OA.  Riedlingen Sl.  Aef. ;      j;     . 

b)  Brühlenbach. 
Wilflingen 2  km 3 — __ ?      p.  1 Es  kommen   nur   Fröfche 

OA.  Riedlingen 1 

vor. 

c)  Altbach. 
Altheim  OA.  Riedig. 1  km ? ? 

F. 
?        G.  1 

Pflummem ? V „^ 

F. 

?      p.  1 
OA.  Riedlingen ii 

Zu  I,  26.  Lauchert. 

a)Brunnenquelle. 

Bronnen  mit  Maria- 5 ha  63  a 

2,50* 

F. 
W. 

? G.  1 
3  Pri  V.  bef.  eine  Fifchzucht- 

berg  OA.  Rentling. 
62  qm 

mit  Lftuchert 
anft  in  d.  Brunnenqaelle. 

b)  Seckach. 

Mägerkingen 
2  km 113,60 — 

F. 
? 

G.  1 
Der  Abfturz  a.  d.  Mahl-  u. 

OA.  Reutlingen 
j Sägmflhie  u.  Entenhaltg. 

c)Miche]brannen. 
1' 

1 

Haufen  OA.Reutlg. 2  ha  34  a 93  qm 

70* 

— F.  Aef. — 
f  '     G.  1 

ll 
1  Fifcher  betreibt  Forellen- 
zucht. 

Zu  I,  27,  Schmiecha. 1 

a)  Riedbach. 1 

Ehingen 
4,2  km 

5()* 

_ F. ?!      G.  1 Schädl.  Abfl.  gewerbl.  An- 
OA. Balingen ' i 1 lagen  u.  einige  Mflhl  wehre. 
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Flußgebiet  und 

1 

'      Große      1 

Ertrag 

1            Fifche 

.2 

£ 
1   

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  l&fltige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fluß. 

Ort  and  Oberamt 

des        1 

;      Areals      1 
1                     1 

Fifch- 
wair.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

_4_ 
r,.  1.«  "i.     Seltener 
fachlich 

i       vorkommend 
B.  Donaagebiet.  !! 1 

1 

1 

Zu  7,  28,  Btera. 1 1 1'    '1 

a)Anhäurerbach. 

i' 

; 

!     |i 

1     'i 

Egesheim 
CA.  Spaichingen 

2  ha  97  a        8* 
77  qm      ! 

— 

F. 

1 

—     ;  ?      G.  1 .    i; Fifchotter  u.  Fifchreiher. 

1 

Bubsheim 
OA.  Spaichingen 

300  m;  14  a      — 
22  qu) 

1 
1 

! 

—       1  ?  ':     G.  1     l|zeitw.    Austrocknen    des 
P     1                 1    Bachs. 

b)  Thalbach« 

'1 

i 

'     ! 

Reichenbach 
OA.  Spaichingen 4  a  16  qm  i|  2,50* 

ll 

— 1       V. 

I 

-      :  0 '     G.  1     i 

'     i! 

c)  Harras. 

1'    |i '     1 

i 
Wehingen 

OA.  Spaichingen 
3  km             ? — 

F. ..l: 

Deilingen 
OA.  Spaichingen 

10  a  42  qin  '     — "~ 

1       ~ 

t 

—         ?  'ölf. Walter! 

^     11                f 
d)  Stepbach. , 

1 
1 

"                'i 

)     l                1 
-       i  0  1     G.  1     1  D.  Pacht.  h.d.Verpflichtg., 

'!                ||  jed.JahrlQuant.Forellen- 
'      1                 ;   brut  oinznfetzen. 

1                 1 

Wehingen         1 
OA.  Spaichingen 

e)  Mühlbach. 

2  km            3* 1 
1 

!       F. 1 

1 

Wehing.OA.Spaich. 
IV*  km      ;    3* 

— 

P. 

-         li     G.  1 

;         1 

Dsgl. 

Delkofen 
OA.  Spaichingen 

50  a  26  qm  i:    — 

.       — 

—       !  ?   öff.Waffeii 
I 

Deilingen 
OA.  Spaichingen 

13  a        jl    - 
1 

_ — 
—         ?  ijöflF.Waffer 

it 

1 

OKohlftadtbach. 

!i
 

i                   :.  i 
Oberdigishelm 
OA.  Balingen 3,5  km      i     7* ■ 

F. ~       i  ? 
«.. 1 

Zu  I,  31,  Elia, 

i, 

1 
a)  Schönbach. [ 

|| 

Seitingen 
OA.  Tattlingen 

3ha65a41qm      — 
mit  Elta       j I 

—         ? 

1 

G.  1 1 

1 

Dnrchhaufen 
OA.  Tuttlingen 

1  ha  36  a  !     — 90  qm 

j       __ 

-         :7 

? ! 

Schura 
OA.  Tuttlingen 

2  km       ii    — '  kleine  Schellfirobe  '  ? 

1                '' 

P.  ca.  50 
d.Angrenzer 

,  WaiTermangel. 

b)  Faulenbach. 
1 

1             |i 1 r 1 

Wnrmlingen 
OA.  Tuttlingen 

2,7  km 

1 —       1  ? 

1 

öff.Waffer 
1 

! 

Weilheim 
OA.  Tuttlingen 

56  a        1    — 
1 

"" kleine  Fifchchen      ? öff.Waffer 1 

i 

Kietheim  OA.  Tuttl. 63  a  24  qm  1     — 
1 

— dsgl.               ? 
1                               1 

G.  1 
' 

Zu  1, 1,  a)  Weihung, 1 1 
1 

a)  Reichenbach. 1 
Staig 

Tlgde.v.Weinftetten 
OA.  Lanpheim 

1  km       1 
2  kro 

1 

h 
___ 

P.R.G.Gr. f 

1     ̂-  ̂ 

1 

öffnen  d.  Bachs  fQr  Enten 
währ.d.Schonz.— 2Priv. 
V.  Staig  befitz.  1  Forellen- 

!   bruUnTtalt. 



ir.  208 Die  FirohereiTerhällnide  in  Württemberg. 

Flnßgebiet  nnd 
Flnfl. 

Ort  und  Oberamt 

1 

\      GröOe 

i        des Areals 

Ertrag 

Fifche n 
Eigen- 

tamer  und 
Zahl  derl 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fooftige 
die  Fifcherei  fchädigeode 

Verhältniffc 
Fifch. 

waflT.- 

pacht «4 

Neben- 

ein- 

nahm. 

_4_ 
nt  Uli  u     feltener 
ßichlich 

vorkommend 

B.  Donaagebiet. 
P 

'" 

1 
1 

Zu  I,  1,  tj)  Äitrach, 
1 

1                ; 

a)  Schwahl. 1     ■'                : 
1 

Aitrach 
OA.  Leutkirch 

1  km 

80* 

W.  B.  e. 
S.  Air. 

F.  Aef. 
?  1     P.  1 

1 

b)  Falkenbaoh. ! 
1                1 

Rieden 
Gdebez.  Aitrach 
OA.  Leutkirch 

c)  Gerberbach. 

2  360  m 

i 
1 

10 W.  B.  F. 
Air. 

• 

e.  Aef. '  f  i  öff.Waffer 

1 
D.  Fifchereirecht  liegt  im 
Streit  zwifoh.  d.Herrfchift 
Wurzach  u.  d.  Gemeinde 
Rieden. 

Aichstetten 
OA.  Leutkirch 

d)  Laubener 
Brunnen. 

'      580  in 6 Bf.  S.  F. 
Air.  R. 

Aef. t 

H. > 

p.  1  \ 

Die  i.  Jahr  1880  errichtete 
Forellenbrutanft.     mnfite 

weg.  ungQnft.  WafferzofL 
aufgegeben  werden. 

Altmannshofen 
OA.  Leutkirch 

580  m 20 — 
1       F. 

?  ;     P.  2 
1 

Lauben 
Gdbz.  Wuchzenhof 

OA.  Leutkirch 1     1,38  km 
1 

175 

!    ̂-
 

— ? ;    p.  1    1 

1                                              '; 

i| 

1, 
1 e)Erohach,Niebel. 

1 

Lauben 
Gdbz.  Wuchzenhof. 

OA.  Leutkirch 
2,34  km 

,       mit  Aeh 
1 
1 

"^ 1     H.  S. 

Auenhofen 
Gdbz.  Reichenhofen 

OA.  Leutkirch 

900  m — Blaufifche e.  F. 1 '  öff.WalTer. 

Mailand 
OA.  Leutkirch 

700  m 

1 

— — 
W. 

Blaufifche 
F. 

?  i     dsgl. 

Niederhofen 
Gdbz.  Wuchzenhof. 

OA.  Leutkirch 
3,760  km 

— — H.  S. — ?        St.  1 

Leutkirch 1     5,20  km 
1 

'    — 

— — 
w. 

?   öff.Waffer  Zeitw.  zu  nieder.  Waffer- 1      1                I    ftand. 

Allmishofen 
Gdebz.  Wuchzenhof. 

OA.  Leutkirch 
1,96  km 

i ~~- W.  H. 

1 

~~ 
'  ?       St.  1 

1 

Hafelburg 
Gdebz.  Herlazhofen 

OA.  Leutkirch 

1  km 

1 

i        

_ 1       F. 

! 
w. ;  ?  .     G.  1 

1 

1                           ! 

)  Verfieg.  d.  Waff.  i.  Somm. 
u.  Grundeis  i.  Winter.  - 

>  1  Bauer  v.  ürlau  richtet 
UrlanOA.  Leutkirch 3  km — 

200 W. 

F. 

1 

j? 

!     G-  1 

gegenw.  1  FifchzuchUn- 
J  italt  ein. 

Friefenhofen 

mit  Parz. 
Hitzenlinde 

OA.  Leutkirch 

2,1  km 

0,7  km 
i 

250 

F. 

F. 
? 

,? 

!    0.1 
1 

!   
 ̂' 

üngleichmäß.   Wafferft.  u. 
Oft.  rafch.  Wechf.  in  der 
Format  der  Flußfohle. 
Austrocknen  des  Flnffes. 

Winterftetten 
OA.  Leutkirch 

4  km — 
F. 

? P.  2      i 
1 
D.  Waff.  ift  fehr  reißend. 

Wald 
Gdbz.  Friefenhofen 

OA.  Leutkirch 
1,3  km 

F. 

1? 

P.  2 
Oefterer  niedriger  Waffer- ftand  u.  zeitweifes  ftarkes 
Hochwaffer. 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

! 
Größe 

'         des 
Areals 

f 
Ertrag 

Fifche 

ij 

1 

1 

Eigen, 

tümer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

T^   1 
1           Bemerkungen insbefondere   über  l&ftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fcbädigende 

Verhältniffe 

Fifch. 
waff.- 

pacht __4_ 

Neben 

ein- 

nahm. 

lieblich    ̂̂ ^^^'^^'' 1       vorkommend 
B.  Douangcbiet. 

1 

i 
Zu  /,  L  ff)  AitracL 1 

1 
1 

(e)  Efchach, 
Niebel.) 

1 

1 
Rohrdorf 

OA.  Wangen 4,6  km 
1 10 !       F. 

W.H.Aef. 

;? 

! 
P.  u.  G.  3 Starke  Gewitterregen  und 

j  befondere  Trockenheit. 
0  Karlisbach. 

1 

i 
Efchach 
Buch 

Teilgemeinden  von 
A  tmannshofon 
OA.  Leutkircb 

1,060  km    i 
1    0,680  kra    1 

1 

i 

3 
5 

1- 

1       F.       i       - 

1 
1 

? P.  1 

Karlis 
Gdebes.  Seibrauz 
OA.  Leutkircb 

1  km — - F. 

i 

? 
1 

P.  1 

i 

g)  Ach. 
' 1 

j 
! 
1 

Aichftetten 
OA.  Leutkircb 

Altmannsbofen 
m.  Parz.  Waizenhof 

OA.  Leutkircb 

0,580  km 

2  720  m     i 
1       560  m      1 

10     '
 

30 

18 

!-
 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

n. 

H. 

9 1  *   ; 

'  p.  1 1 

i 

P.  2     1 1 

Die  im   Jahr  1880  einge- 
richtete Forellenbrutanft. 

mußte  wegen  nngünftig. 
WalTerzufl.  aufgeg.  werd. 

Lauben 
OA.  Leutkircb 

Auenhofen 
Unterzeil 

Herbrazhofen 
Teilgemeinden  von 

Reicbenhofen 
OA.  Leutkircb 

2,340  km    ' 
mit  Niebel      i 

800  m      l! 
1500  m     i 
600  m 

'     1  500  m 

1                      'i 

42 

10 12 
1 

        1 

Bf.  S.  F. 
Alr.R.AeT. 1      W. 

W. 

w. 

w. 

D. 

H.  F. 
H.  F. 

H. 

H.  F. 

1     P.  1 

P.  1 
P.  1 
P.  1 

P.  1 

Diepoldsbofen 
mit  Parzelle 
Riedlings 

OA.  Leutkircb 

3  km 28,57 
1 

Bf.H.S.R. 
1 
1 
W.  H.  S. 
Sl.  Air.  R. 
1 

Sl.  Air. 

1 

P.  1 

Bauhöfen 
Gemeindebezirk 
Gospoldsbofen 
OA.  Leutkircb 

1,320  km     , 
1 
r 

3 K.  A. ? 

1 
( 

'     P.  1 

! 
1 
1 

1 
Amacb 

OA.  Waldfee 
4  km       1 

1 
4 — W.  H.  S. 

Sl.  R. K.  A. i? P.   l 

Trufchwende 
OA.  Leutkircb 

4,367  km   \ 6 — W.  H.  S. 
Sl.  Air.  R. 

K.  A. 
1 

:? 

P.  1 

Haidgau 
OA.  Waldfee 5,2  km 

— — — — 
1 

öff.Waffer 

Wurzach 
OA.  Leutkircb 9,163  km 

1                      1 

25 4-5 W.  H.  S. 
Sl.  R. 

Bf.  Air. 

1' 

p.  1 

Albers  u.  Witzmanns 
OA.  Leutkircb 

'      2,4  km     , 
1                      1 

1 

'  Sl.  Air. 

H.  F. 

■? 

p.  1 

Dietmanns 
OA.  Waldfee 

3  km 2 
-       j  W.  E.  F. 

' 
1 

p.i  1 

1 

Zu  /,  1.  h)  Ach. 
1                    ! 

1                                         !• 

1 
1 1 

1 

a)  Oftrach. 1                               ; 1 
1 1 

Hofs  OA.  Leutkircb j     1 100  m     1 

118* 

1 F.          W.  Acf. 

!'! 

,     St.  1    1  Fifchottcr. 
WftrtUrab.  J Rhrbflchar  1B96,  H.  S. 

1 

11 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 1 
Fifohe 

•5 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läfdge 

Anlagen  und  fonflige 
die  Fifcherei  fchädigendc 

Verhältniire iFifch- 
i  waff.- 
pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. /s,  .  ti  L     fei  teuer r&chlich 

vorkommend 

B*  Donaugebiet. 
i 

Zu  J,  1.  h)  Aach, 

b)  Weidenbach. 
(Raggenbächle.) 

Ausnang 

Raggen 
Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch 

2100  m 
1400  ra 

|ll8
* 

1 

1  •
•■ 

1 

— ? St.  1 Fifchotter. 

c)  Krebsbach. 
1 

Ausnang 
Ellmeney 

Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch 

400  m 
300  m 

1118* 

— 

i     F. i 

.  — 

1 St.  1 
Dsgl. 

Dsgl.  u.  teilw.  Fifchreihcr. 

d)  Durabach. 

1 1 

Ausnang 
Dietmanns 

Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch 

1500  m 
800  m 

,  118* 

;  118* 

40 15 

!/•  • 

? 
St.  1 

Fifchotter. 

e)  Bofchen- mühlbach. 

1 
1 

Ausnang 

Gdebez.  Hofs 
OA.  Leutkirch 

800  m 

118* 

i 

~~~ 
F.       1       - 

1 St.  1 Dsgl. 

f)  Ellmeneyer- 
bach. 
Ausnang 
Ellmeney 

Teilgdn.  von  Hofs 
OA.  Leutkirch. 

800  m 
1700  m 

|ll8*
 

1 

— 
F.       1       - 

1 

? St.  1 
Dsgl. 

Dsgl.  und  teilw.  Reiher. 

g)  Wuchzen- hoferbach. 

1 

! ; 

Ellmeney 
Gdebez.  Hofs 
OA.  Leutkirch 

500  m 

118* 

~~" 
F. ? St.  1 

1 

Dsgl. 

Zu  /, 

2.  d)  Haslachbach, 

a)  Waffergraben. 
i 

1 ! 

Steinenthal 
Gdebez.  Hauerz 
OA.  Leutkirch 

1500  m 2 

F.       '       - 

? .       P. 

d.AngrenEeT 

Zul, 

2,  g)  Hauerztrbach. 

a)  Ellbach 
(Oelbach). Berg 

Bttrken 
Teilgdn.  V.  Spindel- wag OA.  Leutkirch 

1  km 
800  m      1 

t- 

— 
F. W. 

? 
j     P.  2 

1     P.  1 
t 

Hirfchbronn 
Gde.  Steinhaufen 
OA.  Hiberach 

1  km 5 W. H.  F. 1 St.  1 

1 
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1 
Flnßgebiet  und    ii 

Floß,             1 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

1 

Fifche 

US 

Eigen- 

tQmer  und 
Zahl  der 
Berech-  j 

tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  Ober  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  FIfcherei  fchädigende 
VerhältnilTe 

Fifch- 
waff.- 
pacht 

Keben- 

ein- 

nahm. 
^    1 

Sh     ̂«'*
«"«' 

1 

vorkommend      | 

B.  Donangebiet. 
1 

~l 

Zu  7, 

2,  g)  Hauerzerbach, i 

'; 

!
 

(a)  Ellbaeh.) 1 
Wirrenweiler 

Teilgemeinde  von 
Ellwangen 

CA.  Leutkirch 

1,590  kra    1 
mit  Wiele 

2,620  kra 

10 

10,75* 

1 
F. 

F. 

S. ? 

? 

P.  1 

P.  1 

b)Warrergräben 
(Rapprechter  WalTer, 

Mnhlebach). 

t 

1 

1 

Pfaffeuried 
OA.  Leutkirch 

780  m 

2-3  km 

4 F. s. ? P.  1 

Rupprechts 
OA.  Waldfee 

— — F. 

s. 

f 
P. 

d.Angreiicer 

Wird     zur    Wiefenwäffe- 
rung  benutzt 

Harma 
Floders 

Teilgdn.  v.  Hauerz 
OA.  Leutkirch 

V4  km 
1  km 

2 — 
F. 

— ? 
1 

i 

P.  2 

Zu  /,  3.  a)  BoUum 
1 1 

1 

i)Laubertgrabn. 1 
1 

Laupheim 

b)  Krummbach. 
Oehfenhaufen 
OA.  Biberach 

i     1680  m 

! 

1       1  km 
1 

24* 

2 — 

W.  B.  H. 
S.  Air. 

,       F. 
1 

K.  F. 1 
! 
1? 

1 

0.  1 

St  1 

Schädl.AbflQire  d.  Merkle- 
fchen  Färberei.  —  Neuer- 

dings wurden  Aale  ein- 
gefetzt, welche  gedeihen. 

c)UntereRottum. 
1 1 

1 

Oehfenhaufen 
OA.  Biberach 

!      1,6  km 40 — 

F. 

W.  Bf. 
H.  K. 

i? 

1 
St.  1 

Oberftetten 
OA.  Biberach 

3  km — — F. 
1 W. 

? 
St  1 

Steinhaufen 
nD.Pan.  Englisweiler 

OA.  Biberach 

1          ? 

1       1  km 
1-2 

— 

1   W.  F. 
H.  A. 

'  1 

1 
St  1 

d)  Ortsbach. ! 

Reinftetten 
OA.  Biberach j     17»  km 

8* 

'       — 

i? 

1 öff.Waffei 

Zu  J,  5.  c)  Dirnach. 

1 

a)  Rohrbach. 1 

Wennedach 
Sommershaufen 

Teilgemeinden  von 
Reinftetten 

OA.  Biberach 

V.  km 1200  m 

Vi  km 

? 
? — 

W.  F. 
F. 

F. 
— 

f 
1 

1 

P.  1 

St  1 

St.  1 

1 

i 

b)  Kaltenbach. 
1 
1 

, 

Wennedach 
OA.  Biberach 

V,  km 

i  ? 

i 

W.  F. f 

p.  1   !' 

n)  Zippegraben 

,  ' 

1 1 ; 

Laupheim 2600  m 

;  15,90" 

k            

W.  B.  H. 

1  S.  Air. 
K.  F. 1 

1     0.1 

,  Neuerdings  wurden  Aale 
eingef.,  lolche  komm.  fort.  1 
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Floßgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

i 
Größe 

des 

1      Areals 

Ertrag 

Fifcbe 
1 

r- 

1 

Eigen, 

tümer  and 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  ISftige 
1     Anlagen  und  fonftige 
die  Fifoherei  fchädigende 

Verhältniffe Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

B«  Donangebiet. j 

1    ' 

1 

1 
1 

Zu  I,  3.  c)  Dirnach 

d)  Saubacb. 
Baltringen 

OA.  Lanpheim 
1  ha  23  a 
80  qm 

— — 

;       W. 

n.  Air. f 

1     P-  1 

Aepfingen 
OA.  Biberacb 

4  km — 
__ 

1 

? G.  1 1 
! 

Lanpertshanfen 
mit  Parzelle 

Ellmannsweiler 
OA.  Biberach 

33  a  81  qm 

9  a  CO  qm 
1 
( 

— 
1 

1 

W. 

1 
W.  K. 

1 

'^ 

G.  1 

1 

e)Waffergraben. i 
Salmingen 

OA.  Laupbeim 1  ha  18*  a 18  qm 
2*    ,     - 

1 

i 

W.  B. 

i       H- 

1 

? 
;  G.  1 

i 

Zu  J,  4.  c)  ünOach. 
1 

1 

a)Rommersbach. i 
Eberhardzel] 

mit  Parz.  Awengen 
Hedelberg 

Dietenwengen 
Gdbez.  Eberhardzeil 

OA.  Waldfee 

2,35  km 760  m 
950  m 

1,11  km 

1 

F. 

1 

'       W. 
w. 
w. 

1? 

.  P.l 

Fifchotter. 

b)  Mnhlbach. 
1 

Ampfelbronn 
Ergatweiler 

Gdebez.  Mflhlhanfen 
OA.  Waldfee 

1,3  km 
1,5  km 

1-  - 1 

W.  F. 

1 

1 

• 

p. 
d.Angrenser 

Dsgl. 

Zu  J,  4.  h)  Wolfen- 
thcUhach, 1 

p 

a)  Mühlbach 
bezw.  Rothbach. 

1 
1 
1 

Rente  OA.  Biberacb 1  km 1 

w. 

;  U.  K.  F. 

P-  1 

Mittelbiberach 
OA.  Biberach 

3,2  km;  1ha 15  a  50  qm 
2 — W.  K. — r * 

1       P.  1 
1 1  Mühlwehr  n.  zeitweifer 
1   WalTermangel. 

Oberdorf 
mit  Parzelle 
Zweifelsberg 
OA.  Biberacb 

2  km 

2  km 

4 

130* 

50  bis 

60* 

W.  H. 

W.  H. 
K.  G. 

K. 

1  1 

P.   1 

1       P.   1 

' 

Stafflangen 
OA.  Biberacb 

4  ha  44  a 
60  qm 100 

— — 

1  n 

1 
P.  1 

; 

ZuI,6.c)Mühlbach. 
) 

1 1 

a)  Härlesbach. 
1 

1 
' 

Rapertshofen 
OA.  Ehingen 

4  km 

2          — 
1 

w.  s. 

.          — 

1 G.1 

1 
1 

; 

ZuI,9.d)Krähbach. 
1 

1 
\ 

a)  Bettelbnbl- bach. 
1 

i      1 
t 

1 

Herbertingen 
OA.  Saulgau 

2  km 

1 

1 

t 

1        — 

! 

1 

9 ? Wiefenwäfferung. 

1 



Die  FirchereiTerhSltniire  in  Württemberg. II.  213 

1        v^l      n          1-  *      1^                J Ertrasr Fifche 

Eigen- 

Bemerkungen 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Größe 
des 

2 
tümer  und 
Zahl  der 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
Fifch- Neben- haupt- 

fächlich 

vorko 
Ort  und  Oberamt Areals 

wair.- 

pacht 
ein- 

nahm. 
feltener 

mmend 

W 

Berech- tigten 

die  Fifcherei  fchädigende 

1             Yerhältniire 

B.  Donaiigebiet. 
1 
1 

ZuI,9.d)Krähhach, 

b)  Mahlbach. 

Fulgenftadt 3  km 

13,50* 

F. 
A. 

1 P.  1 

OA.  Saulgau 

Zu  /,  6.  h)  Bettig' 
hofenerbach. 

a)  Sulzbach. 
Grundsheim 1  km __ W. 1 G.  1 
OA.  Ehingen 

•1 
Uttenweiler 38  a  74:  qm __ 

O — ? öflf.Waffer WalTermangel  u.  Enten. 
OA.  Riedlingen 

Zu  I,  12.  a)  Both. 1 

1 

a)Strambacher- 
1 1 

bach  u.  Katzen< 
1 

1 
bach. 

Strambach 2  250  m 1 
Eck 875  m 

1 

Gdebez.  Stödtlen 
OA.  Ellwangen 1 

b)  Schnepfen-  u. '  20* 1 

P.l     I 
Gaxhardterbcb. 1 

Regelsweiler 1050  m 
. 

1 
Gaxhardt 1280  m 
Dambach 650  m i 

Niederroden 345  m 1 
fmtl.Gdebz.  Stödtlen ' 1 

OA.  Ellwangen 

c)  Altbacb. 
1                      t 

! 

Grünltädt !       440  m      ' 

jio*
 

9* 

W.  K. 

H. 

f 

P.l   ; 

Grobenhof ,       769  m 
— W.  K. 0 

p.  1   ' 
Königsrothermühle 1057  m 

b* 

— 

1       — 
W.  K. 0 

p.  1   , 

fäintl.Gdebez.Wörth 1     1,09  km     1 

2,57* 

15* 

W.  Bf.  K. H. 0 

Hofpital  ' 

OA.  Ellwangen ;               1 Dinkels-  i bUhl  1 
d)  Mahlbacb. 

1 

WörthOA.Ellwang. 1214  m 
t 

25 10 W.  Bf.  K. H. 

\'
 

P.  1 

Z./,  12,  hJSchönbach. 1                      ' 
1 

' 

a)  Ruppisbach. 
1 
1 

' 

Harktlurtenau 3  km 

11* 

— 
W.  H.  K. 

Gr. 

ll 

St  1 

1 
mit  Parz.  Riegelbach 158  a  31  qm; 

1  ? 

— 
Ellritzen 

jf
 

! 

OA.  Crailsheim 4  km       1 
m.  lialdenbftohl. 

1 
A^IIA  S  «•<%/*• 

Waldthann i      1,2  km 

:    1,50* 

— H.  Air. p G.  40 
mit  Parz.  Asbach 

1      0,2  km 

1* 

— Air. 9 

1  •
 

G.  4 
1 

OA.  Crailsheim 1 ; 1 

b)Harelklingen- 1 1 
1 

1 

bächlein. 1 

Lenkers  hau  fen !       1  km 1 
P.  15 Der  Bach  ift  zu  klein  und 

mit  Parz. 1 ,       — ? 
d.Aogrenzer trocknet      im      Sommer 

Hafelhof 
V«  km 

! 
P.  3 

ftellenweife  aus. 
OA.  Crailsheim 1 

1 
1 

t 

i 
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Flußgebiet  und 

Fluß.            1 

Ort  und  Oberamt 

Grfiüe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fliehe 

1 Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  nnd  fonfttge 
die  Fifcherei  fch&digende 

Verhältniffe 
Bifch. 
waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

B.  Donangebiet.  ! 

II 

Zu  J,  13.  f)  SecJUa, 

i' 

,1 

a)  Aalbaoh. 

.1 

Sechtenhaufen 

Gdebez.  Zipplingen' 
OA.  £11  Wangen     1 

1,5  km 

25* 

— 

H. 

K. 
i 

? G.  1      i  Austreten   des  Bachs  bei 

ftarkem  Regen  u.  Waffer- 
mangel  bei  Trockenheit 

Kerkingen 
OA.  Neresheim 

2  km — — — 

H. 

? 

P. 

d.Angrenzer 

■Dsgl. 

b)  Schlierbaob. 

,i 

Thannhaufen 
OA.  Ellwangen    , 1,5  km 

— — 1 G.  1       Ift  kein  Fifchwalfer. 
1 
1 

o)  Aach b ach.    ; 
1 ' 

Sechtenhaufen 
Gdebez.  Zipplingen 
OA.  Ellwangen 

0.5  km 
2  km 25*        - 

i 

1  - 

— ? G.  1 
F.  11.  G. 

d.Angrenser 

Austreten   des  Bachs  bei 

ftarkem  Regen  u.  Waffcr- 
mangel bei  Trockenheit. 

Zu  J,  16.  d)  Hürhe. 

a)BuchbrunnenJ 
1 

Burgberg 
OA.  Heidenheim 

b)  Lone. 

300  m 100 
F. H. 

? F.  1 Die   Gräfl.   v.   Lindenfche 
Gutsherrfchaft      betreibt 
künftl.  Fifchzucht. 

Hürben 
OA.  Heidenheim 

1  ha  61  a 

20qm;  2213  m 

10» 

40* 

F. H. 

? St.n.G.2 

Lonthal  OA.  Ulm 2  km 
10 

80 F. G.  Gr. ? F.  1       Enten. 

Börslingen  OA.Ulm ? ? ? kleine Fifche V ?          Viele  Zeit  ohne  Waffer. 
Bemftadt  OA.  Ulm 1  ha  65  a — — ds 

gl. 

? ?          Faft  d.  ganze  Jahr  trocken. 
Breitingen  OA.  Ulm 2  km 5 — 

F. 

E.  Gr. ? 
0.1     ;Dsgl. 

Wefterftetten 
OA.  Ulm 

Halzhaufen 
OA.  Ulm 

1  ha  15  a 26  qm 

1  ha  16  a 
42  qm;  2km 

58 

37 

F. 

F. 

f 

? 

G.  1       Wildgänfe  n.  zahrae  Enten. 
Ueberfrieren    im   Winter 
nnd  WiefenwäfTemng. G.     1         ; 

Lonfee  OA.  Ulm 
2,5  km 53 

— 

F. 

— ? 
G.  1 

1  Enten. 

Urfpring  OA.  Ulm 
1,5  km 

102 — 

F. 

— ? G.1 
1 

Z.I,16.a)Schwarzer 
Graben. 

t 

a)Lande8grenz- 
graben. 

Langenau  OA.Ulm 

AITelfingen  OA.  Ulm 

1813  m 

? 

9,50* 

4 

F. 

W. H.  K. ? 

? 
P.  u.  G.  8 

1     G.  1 

1  Müller  hat  eine  I^lfchbrut- anftalt. 

b)  RammInger 
Grenzgraben. 

Langenau  OA.Ulm 3  249  m 

9,50* 

— 

F. 

H.  K. ?    P.U.G.8                                            1 

Zu  2,  17.  b)  Aach. 

a)  Urfpring. 

Schelklingen 
OA.  Blaubeuren 

1  km 10 — ;     F. — ? 
P.  1 

1 
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Flußgebiet  nnd 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

B.  Donaagebiet 

Große 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifcbe 

*2 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läXtige 

j!     Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verh&ltniire 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
Ji vorkommend 

! 

Zu  I, 

1.  g)  e)  E/chach. 
1 

1.  Riedten- 
müllersbach  m. 
Wuchzenhofer-, 
MOhl-  u.  Sohor- 
niggelbacfa. 

i 
1 

! 1 

i 

Leutkirch 440  m — — — 
W. 

? öff.Waffer 
1  Niederer  WalTerftand. 

Adrazhofen 

Niederhofen 
Neumflhle 
Wielazbofen 

Gemeindebezirk 
Wuchzenhofen 
OA.  Leutkirch 

(  0,960  km 
(   1,140  km 
1,160  km 
1,200  km 
0,800  km 

il   7 
1    21 

25* 

7 — 

F. 

v F. 

1       - 
1       H. 

? 

? 
? 
? 

St.  1 
St.  1 

P.  1 
St  1 i 

2.  Raums. 

Leutkirch 2600  m — — — 
W. 

? öflf.Waffer Niederer  WalTerftand. 

Allmishofen 
Gemeindebezirk 
Wuchzenhofen 
OA.  Leutkirch 

920  m 

1 

W.  H. ? St.  1 

Herlazhofen 
OA.  Leutkirch 

4  km — 
1 

— W.  F. ? G.  1 Trockn.  Sommers  häuf.  aus. 

3.  Sftgbach. 
i 
1 

Rohrdorf 
OA.  Wangen 

1  km 5 

1 

F. 
W.H.Aef. ? G.  u.  P.  3 Starke  Gewitterregen  od. 

große  Trockenheit. 
L  Eifenbacher 
Tobelbach. 

1 1 

Rohrdorf 
OA.  Wangen 2,3  km 

— 

—    1 

F. 
W.H.Aef.; ? G.  u.  P.  3 Dsgl. 

Zu  I,  1.  g)  g)  Ach, 
1.  Roth. ' 

Riedlings 
Rimmeldingen 
Hanlishofen 

Unter-  u.  Oberburkl 
hardsbofen 
Stegroth 

fämtl.  Gdbez. 
Diepoldshofen 
OA.  Leutkirch 

500  m 
500  m 
2  km 
2  km 

1  km 
1,17 

Bf.e.S.R. 
Bf.H.S.R. 

R. 
R. 

R. 

Sl.  Air. 
81.  Air. 
H.  K  S. 
H.  K.  S. 

H.  K.  S. 

? 
? 

1 

p.i 

P.  4 
P.  9     ! 

St  1 

Sonthofen 
Gdbz.  Herlazhofen 
OA.  Leutkirch 

1,5  km 25 
1 

F. 
W. f 

St  1 

2.  Tobelbach. 

Schloß  Zeil  mit 
Bmnnentobel 

Gdbz.  Reichenhofen 
OA.  Leutkirch 

900  m 
1 

1 

F. 

1 p.  1 

1 
! 



II.  216 Die  PifchereiverhäUniffe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und 
FluU. 

Ort  und  Oberamt 

B.  Dojiaugebict« 
Zu  /,  1.  g)g)  Äch\ 
3.  S elb ranze r- 
bach  m.  Buzen-j 
mühlenbacb. 

Limberg 

Teilged.  v.  Seibranx 
u.  Parz.  Starkenhof.' 

OA.  Leutkirch 
Zu  J, 

1.  h)  f)  Krebabach. 
1.  Grundergrab 

Ellmeney  ]      l  lOO  ra Grund  !i       5ü0  m 
Teilgemdn.  v.  Hofs  | 

OA.  Leutkirch 

ZuI,2,g)a)Ellbach. 
1.  Wiele. 

Wirrenweiler 
Gdebez.  Ellwangen 

OA.  Leutkirch 

2.  Triftolzer- 
wafler. 

Triftolz 
Gdebez.  Ellwangen 

OA.  Leutkirch 

Zu  /, 

i:i,  b)  a)  Uupimbach. 

1.  Haldenbäch- 
leinod.Brühlbacb 
mit  Rothbach. 

Riegel  bach 
Gdbz.  Marktluftenau 

OA.  Crailsheim 

Waldthann 
OA.  Crailsheim 

2.  Schwarzen- 
horberbächle. 

Asbach 
Gdebez.  Waldthann 

OA.  Crailsheim 

Wüftenau 
Schwarzenborb 

Tlgedn.  t.  Kappeli 
OA.  Crailsheim    ' 

3.  Trudenbach. 't Asbach  j 

Gdebez.  Waldthann  | 
OA.  Crailsheim 

Wüftenau 

Eigen-   ji  Bemerkungen 
tümerund|i  insbefondere  Ober  liLftigc 
iZahl  derl      Anlagen  und  fonfbige 

Berech-  |  die  Fifcherei   fchädigende 

tigten    I  VerhältnilTe 

1,590  km 
0,320  km 

0,290  km 

1,4  km BrUblbach 

1,2  km KothbacU 

0,3  km 

•2a68qm;lkm 
25  a  73  qm;! 

2  km       ' 

0,4  km 

118* 

dsgl. 

10* 

10,75
^ 

10,75* 

1,50* 

1* 

I- 
25  a  20  qm; 

1       2  km 
TIged.  V.  Kappel  I'U  a  58  qm:  ! OA.  Crailsheim     i       1  km        1 

F. 

F. 

W.  H.  K 

IT.  Air. 

n.  Air. 

H.  Air. 

F. 

Gr. Ellritzei) 

P.  1 

St.  1 

St.  1 

P.  1 
P.  1 

P.  1 

Fifchott.  u,  tlw.  Fifchreih. 

St.  1 

?       G.  40 

?  '     G.  4     i' 

1,1     G.  1 

G.  4 

G.  1     I 
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Flußgebiet  und 
Fluß» 

Ort  und  Oberamt 

B.  Donaagebiit. 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

,2 

Eigen-
  ' 

tflmer  und. 
Zahl  der 

Berech-  i 
tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  fiber  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 
Fifch- 
waff.. 
pacht 1    äk 

Neben- 1 

ein- nahm. ' 

Seh     ̂•»"»•"
•1 

vorkommend
      

, 

1 1 

1 
1 

1 
KanäU, 

Zu  L  Donau. ; 
i 1 

l'                          ' 

i     i              1 
a)Donau-üeber- 

reichkanal. 
! 
1 

':                  1 
1                  1 

Riedlingen 

1 

b)  Mühlkanal.  1 

800  m 

1  130* 
1 

1 
1 

20*   ' 

i     Aef. 

i 
1 

W.  B.  H. 
Sl. 

? 
0.  1 

1 

Uebermäßige  Ausnutzung 
mittels  Streifnetzen  und 
totaler  Abfchluß  der  Alt- wafler. 

Riedlingen •    450  m 

1  I>3g!. 

1 

Dsgl. Aef. W.  B.  H. 
Sl. 

? G.  1     1 

1 
Dsgl. 

Zu  /,  4.  Biß. 

1 
1 
1 

a)  Mfihlkanal. 1 
1 

Warthaufen 
OA.  Biberach 

4  km ;  6  ha 
45  a  45  qm 

40* 

1 

— W.  B. H.  F. ? 

p.  1 

b)  MQhlkanal 
in  Birkendorf. 

Biberach 

c)  Ablaßkanal 
bei  der  Riedmahle. 

0,4  km 

!  _ 

1 

I 

w.  B.  e. 
K.  S.  R. 

F.  Air. 1 

G.1     1 

1 

Biberach 
0,3  km 

1   
  "" 

iW.  B.  H. 

{ K.  S.  R. 

F.  Air. 1 

G.1     i 

1 

Zu  /,  0.  Schwarzach. 1 
( 

! 

a)  Schwarzach 
kanal. 1 

Riedlingen 

Zu  I,  10.  Oftrach.'^ 

2  km 

1  130* 

1 

20*   ' 
Aef.     }  W.  B.  H. 1       S. 

! 

9 G.  1 Uebermäßige  Ausnutzung 
mittels  Streifnetzen  und 
totaler  Abfchluß  der  Alt- waffer. 

a)  Achkanal. 
1 
1 1 

1 

KOnigseggwald    i 
OA.  Saulgau      | 

1  km — — 

-  1  - 
? ? 

Efenhaufen 
OA.  Ravensburg 

1 

22  a  16  qm i     ? 

1 ' 

1 
?                     ? 

1 

? G.  Efenhf. 
G.  RiedhfJ 

2 

Zu  J,  14.  Egau.  ' 

1 ( 

a)  MQhlkanal.  ; 1 

Schloß  Neresheim  I 2  km 
1  1* 

— ~            W.  F. 

■? 

i 
P.  1     , 

Zu  J,  15.  Brenz. 1 

a)  Mühlkanal. 
' 

Brenz 
OA.  Heidenheim 0,4  km 

70* 

— W.  H. K,  A.  F. 
Air. 

9 
P.  1 

Zu  /,  17.  Blau. 1 

a)  Ortskanal. 1 
Klingenftein 

OA.  Blaubeuren 1,5  km 

'     5 

1 

S.  F. e.  Aef. 

1 
P.  4 • 



IL  218 Die  FirchereiTerhftltniffe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

i        des 
Areals 

Ertrag 
Fifche 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonffcige 
die  Fifcherei  fchädigendc 

Verhältniffe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

cA 
Neben- 

ein- 

nahm. 

cM, Yorkommend 

B.  Donaugebiet. 
■ 

Kanäle, 
Zu  J,  ̂ .  Schmicha, , 1 

a)  Mfihlkanäle. 
i 

Ehingen 
OA.  Balingen 

Zu  J,  1,  g)  Aürach. 

3,2  km 

1 

50* 

1 

F. 
? G.  1 AbÜüire  der  Gerbereien  u. 

Fabriken  u.  einige  Wehre 
ohne  Fifohtreppen. 

a)  MQhlkanal. 
Marftetten 

Gdebez.  Aitrach 
OA.  Leutkirch 

1,320  km 

73* 

"^ 
W.  B.  H, 

S.  Air. 

F.  Aef. f P.  1 
1 

! 

b)  Mflhlkanal. 
1 

i 

Aichftetten 
OA.  Leutkirch 

Zu  /,  Z  g) 
Hauerzerbach, 

1,540  km   ' 

1 
1 

12 
Bf.  S.  F. 
AlnRAef. 

H. 9 P.  1 

1 
1 

Die  im  Jahr  ISbO  errich- 
tete    ForellenbrutanfUlt 

mußte  wegen  nngünftigen 
Wafferzufluffes    aufgege- 

ben werden. 

a)  Mflhlkanal. ! ' 

Hanerz 
OA.  Leutkirch 

1      0,5  km 

12* 

F. 

V P.  1 

Zu  /,  4.  k) 
Wolfentlialhach. 1 

1 

a)  Wolfenthai- kanal. 
1 

• 

Biberach 

Zu  /,  10.  a) 
FHedhach, 

1,6  km 
? 

*> 

W.  B.  H. 
K.  S.  R. 

F.  Air. 
1 Hofp.  1 

a)  Kanal. 
Gflnzkofen 

OA.  Sanlgau 
? — — 

F. 
? G.  1 

Zu  J,  31.  h) 
Faulenhach, 

a)  Mühlkanal. 
Rietheim 

OA.  Tuttlingen 
7  a  88  qm — — — — 1 G.  1 

Zu  J,  1.  g)  g)  Ach. 1 

1 
1 

! 

a)  Mühlkanal. • 1 
1 
1 

Altmannshofen 
OA.  Leutkirch 0,340  km 

20 
— Bf.  S.  F. 

Alr.R.Aef. 

H. 
V 

P.  2 

b)  Sägmühle- kanal. 1 

1 
Altmannshofen 
OA.  Leutkirch i    0,380  km 

t 

15 — Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aer. 

H. 

1 P.  2 
1 

1 

c)  Höchberg- 
wehrkanal. 1 

! 

Altmannshofen 
OA.  Leutkirch 0,520  km 

12 Bf.  S.  F. 
Alr.R.Aef. 

H. 
? 

'     P.  2 

1 

t 
1 
1 
1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Große 

des 

Areals 

Ertrag 

1  ha  47  a       — 

C.  Bheingebiet.   ' 

Zuflüße  zu  Bhein.  j 

I.  Krai  eh.       ' 
Derdingen 

OA.  Maulbronn 

ij 

II.  
Saal 

b ach.     

| 

0. 

III.  Pfinz.        [j 
OtteDhauren       ii      0,8  f  km 

m.Parz.Kudmersbch.       1  km 
OA.  Neuenbürg 

Pfiozweiler        i       1  km 
6de.  Feldrennach 

OA.  Nenenbnrg    !' 

Fifch- 
Nebe& 

waff.- 

ein- 
pacht 

nahm. 

cJk Jk 

Fifche 

haupt- fächlich 
feltener 

vorkommend 

Ä 

Eigen 
ItQmer  und! 

Bemerkungen 

insbefondere  fiber  läftige 

'S  Zahl  derjl     Anlagen  und  fonftige 
td    Berech- 

tigten 

die  Fifoherei  fcbädigende 
VerhältnilTe 

1      |-  - 

F. 

1  i       P.       '\ 
dAngreuzer 

—         1       G.  1 

—         ? 

G.  1 

IV.  Alb. 

Herrenalb 
OA.  Neuenbürg 

Loffenau 
OA.  Neuenbürg 

8  km 130*  I     — 

4  km  500  m '     —         — 

i;;     St  1 

r       8t.  1      Trocknet  hie  und  da  aus. 

y.  Murg.    (Länge  vom  Urfprung  der  Rechtmurg  bis  zur  Mündung  78,80  km; 
n  n  «^  f>  T>  n    znm  Einfluß  der  Schönmünz  28,55  km.) 

—    :  W.  F.  Aef.        A.         0       St.  1      Ein   Privater  befitzt  eine 
!      ,  I  Fifchzuchtanftält 

Scbönmünzach 
OA.  Freudenrtadt 

Schwarzenberg 
OA.  Freudenftadt 

Hnzenbach 
OA.  Freudenftadt 

Roth 
OA.  Freudenftadt 

Hefelbach 
OA.  Freudenftadt 

Ueichenbaoh 
OA.  FreudenfUdt 

0,5  km 

2,2  km 

2.5  km 

4  km 

2  km 

2.6  km 

80* 
226*

 

I  235* 
I     . 

I  420* 

200* 
Baiersbronn        7,2  km ;  15  ha''  605 

OA.  Freudenftadt     29  a  68  qm ' 

-      W.F.Aef. 

— 

1; 

r 
F. Aef. 

— 

1, 

F. Aef. 

— 
1 

F. 

St  1 

A.  S.       Ol     St.  1     '2  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 
'      '  I,   treppen. 

W.  S.    I  ? 

-      ;'? 

—    !S.  F.  Aef.'    Lachfü  i  ? 

St  1     ,  Ein  Pri  V.  befitzt  einen  Brut- 
I,   apparat  (kalifom.  Trog). St  1    ll 

St.  1 

i; 

S.  Aef.    ?  '    St  18 Die  Gründg.  einesFifcherei- Vereins  wäre  wttnfchens  w, 

VI.  Einzig.    (Länge  vom  Urfprung  bis  zur  Mündung  96,36  km; 
„  „  ^  „    zum  Einfluß  der  kleinen  Einzig  hei  Schenkenzeil  16,86  km.) 

—       V      St  1    ; 2  km 

300* 

ROtbenbach 
OA.  Obemdorf 

Alpirsbach         2ha4a85qro    300* 
OA.  Oberndorf    i  i 

Ehlenbogen 
OA.  Obemdorf 

Loßburg 
OA.  Freudenftadt 

Zufl.  zu  1.  Kiaich, 
1.  Humfterbach. 

Derdingen 
OA  Maul  brenn    i 

6,5  km     I  140* 

1,5  km  ? 

l: 

r 

14  a        .     — 

F. 
F. 

F. 

F. 

f  St.  1 

V  St  1 

?        St  1 

1       P. 

tt.ABgreiiKii' 



IL  220 Die  FifehereiTerhaitnUTe  in  Württemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß* 

Ort  und  Oberamt 

Große 

des 
Areals 

Ertrag 

Flfch-  Neben 

waff.-     ein- 
pacht  nahm. 

Fifche 

1 

1 

Eigen- 

tümer und 

Bemerkungen 

insbefondere  über  lädtigc 

föchlth     ̂̂ ^^^"^^ 
vorkommen

d 

Zahl  derjl      Anlagen  und  fonftige 
Berech-  j,  die  Fifcherei  fchldigende 

tigten     1              VerhältnilTe 

C*  Rheingebiet. 
1        1 

~1 

i 
Zu  IL  Saalbach, 1 

1.  Weißach. 

Knittlingen 
OA.  Maulbronn 

Freudenftein 
OA.  Maulbronn 

1 
5  km       1 

f 

1,5  km 

1 
1 

1 

p. 

d.Aogrenxor 

G.  1 

I  Im  Sommer  trocknet  der Bach  beinahe  ganz  aus, 
weshalb  (ich  Fifche  nicht 

l   wohl  halten  könnten. 

2.  Salzabach. 

Oelbronn 
OA.  Maulbronn 

,      2  km 

30  ̂  

3-4 
1 St.  1 

Zu  IIL  Ffinz, 1 

1.  Arnbach. 

ünterniebelsbach 
OA.  Neuenbürg 

13  a  44  qm — — _   1:. y 
1                1 

G.  2 

Oberniebelsbach 
OA.  Neuenbürg 

'  7  a  79  qm — ■"" 

1    W.  S.    *       - 

1 

G.  1     11 

1                1' 
2.Hochmühlebcb. 1 

1                1 
i 

1 

Rudmersbach 
Gdebe2.0ttenhaufeD 
OA.  Neuenbürg 

0,5  km 

50  ̂  

— 
F.               - 

0 G.  1 

,1 

Zu  IV,  Alb. 
i 

; 
' 

1.  Dobelbach. 1             ! 

Herrenalb 
OA.  Neuenbürg \      0,5  km 

130* 

F.       '       - 1 

;i 

St.  1 
1 

Rothenfol 
OA.  Neuenbürg 

2  km 
1 

20 — 
F.    :    - 1 

i  1 

1 
St.  1    \\ 

>\ 

\\ 

Dobel 
OA.  Neuenbürg 

1  km ? 
1       _        '        -        'v 

li 
 * 

St.l     ! 

i; 

2.  Gaisbach. ; 

'         ,         i  ' 
Herrenalb 

OA.  Neuenbürg 
4  km 

130* 

__ F.       1       - 
1 

'     St.  1 

3.  Bernb&chle. 

', 

Herrenalb 
OA.  Neuenbürg 

ca.  1  km 

130* 

— 

1 

1 
St  1    \ 

t 

Bernbach 
OA.  Neuenbürg 2V2  km 

1 

ca.  5 F.              -         V 

1 

'     St.  1 

4.  Rennbächle. 1 
Herrenalb 

OA.  Neuenbürg 
ca.  2  km 

130* 

~ 
F.              -          1 St.  1 

Zu  V.  Murg. 

1.  Laufbach. 

Loffenau 
OA.  Neuenbürg 3,025  km 

■^    — 

-              F.          f 
1 

1 

Pfarrei  1 
1 
1 

Waffermangel  b.  trockener 
i   Witterung. 

2.Schwarzenbch. 
1 

[ , 1 
Schwarzenberg 

OA.  Freudenftadt 1      2,2  km 

i  220* 

i 
1 

— W.  F.Aef. A. 

,  0 

1 

P. 

d.Aogreozer i 
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Flaßfifebiet  uüd 
Fluß, 

Ort  und  Oberatnt 

1      GrCßa 
des 

Areals 

Ertrag 

- 

1 

Fifchd 
J 
l 

j    Eigen-    1 
tQmer  imd 

BeuierkuTigen            | 

insbefondcrc   über   l.lftie'el 

Fifch- 

1  waff,- pacht 1    Jk 

Neben» 

ein- 

nahm. 
vorkommend 

'  Z:ih1  derl       Anlagen  und  fonftige 
Berech-    diu  Fi  feherei    fchüdigende 
tigtetj                   Verbal  tniffe 

ii 

€*  KhMn^etilet. 
1 1 

1 

'■" 

1 Zm  F.  Murff. 
1 1 

1 
B.  Mittelbach. f 

iSchwarzenberg 
OA,  Freudeoftadt 

2,2  km 

226* 

— iw.F.Aef. A. 0 

p.    '
 

d.ADgreniflr' i.  Reicbenbach. 
1 

1 

Keicbenbacb 
OA.  Freud^Ditadt 1.900  km 1 

200* 

— S.  F.  AeA 

i 
Lachfi? 0 

r.  10 

5.  Vorbach 
1 

, 
; 

1 
mit  den  Kanälen, ! 1 1 

BaieTsbronn 
CA,  Freudenftadt 1    2,500  km 

80 

- 

1    ̂. 

S.  Aef. 0 St.  1 

Freude»  ft  ad  t 12,2  kra mo — 
1 

— 0 8t.  1 

G,  Ellbach. ' \ 

Baierabronn 
OA.  Freiidenftadt 

!       750  TU 

45 

— F. 
1 

! 

S.  Aef. 0 

f 

8t.  5 

7.  TIgenbach. 
1                      i ' 

BaierBbronn 
Oä.  Freuden  ftadt 

,    1,500  km 15 :     F. S.  Aöf, 0 Sr.  n 

8*  Rechtmurg. 
1 

Baiersbrono 
OA.  Freudenftadt 

1       3  km 

1 

80 
— '■ S.  Aef. 0 St.  2      «rnndg.  1  FIfcherei Vereins 

wiiro  erwdtifcbt.    1  Priv, 

9.  SchönmÜDz. 
1 

i 
1 

in  Buhlbnch  hat  eine  kl. 
Fi  fc  hzue  h  tan  f t.   an  g  el  eg  t. 

SchönmQnzach 
OA.  Freudenftadt 0,5  km 

80* 

— 

1  F.  Aef. 
1 A. 

'o 

Ht.  1      Eine  Fifohaucbtanftalt, 

BaiersbroDD 
OA.  Freudenftodt 3,5  km      ' 

200 F. S.  Aef. 
1 

0 St.  1 

10.  Seebacb. 
' L 

Hnzenbach 
OA.  Freudenftadt 3,5  km 16 

F. 

A.  S. 0 

: 

St.  1 

11.  Ftillenbach. 
. 

[. 

Hnzenbach 
OA.  Freudenftadt Vs  km 

— ■ — 

^ 
 ' 

A.  S. 

1 

p  ?     , 

12.  Dobelbach. , 
1 
1 

Hnzenbach 
OA.  Freudenftadt 

3  km 

235* 

— F. A.  S. 

1  0 
St.  1   |. 

13.  Rothbach. 1 
, 

ROthOA.Freudenft. ? ? ? F.  Aef. w.  s. 

io 

P.  8     ̂                                           1 

H.Dammersbaoh. 

ROthOA.Freudenft. ? , ? F.  Aef. w.  s. 

1 

0 

St.  1    ; 
2  Priv,  befitz.  1  Brntapp. 
(kaliforn.  Trog), 

Reichenbach 
OA.  Freudenftadt 0,5  km 

200* 

— S.  F.  Aef. Lachfe 0 
St.  1     , 

15.  Ailbach. 
1 

Reichenbach 
OA.  Freudenftadt 0,5  km 

200* 

— S.  F.  Aef. Lachfe 0 

1*  fj 

1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Große 

des 

Areals 

C.  Rheingebiet,   j 

Zu  F.  Murg.      ! 

16.  Thonbach 
mit  2  Kanälen.    ; 

Thonbach         || 
OA.  Freudenftadt  , 

Baiersbronn       J 
OA.  Freudenftadt 

17.  Aiterbächle. 

Baiersbronn       ' 
OA.  Freudenftadt 

18.  Rothmurg. 

Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 

Zu  VI.  Einzig. 

1.  KleineKinzig. 
Reiuerzau 

m.  Parz.  Z  wiefelberg* OA.  Freudenftadt  i 

2.  Erähenbach.l 

Alpirsbach 
OA.  Obemdorf 

3.  Alpirsbach. 

Alpirsbach 
OA.  Oberndorf    > 

4.  Hänslesbau- 
renbach. 

Ehlenbogen 
OA.  Obemdorf 

5.  Buohbach. 

Ehlenbogen 
OA.  Obemdorf 

6.  Huttenbach. 

Ehlenbogen 
OA.  Oberndorf 

SchOmberg 
OA,  Freudenftadt 

T.Lohmfihlebach 

Ehlenbogen 
OA.  Freudenftadt 

Schdmberg 
OA.  Freudenftadt 

Loßburg 
OA.  Freudenftadt 

8.  Schiltach. 

0 

1  km 

2,5  km 

0,200  km 

8,44  a 

29,26  a 

1,5  km 

1  km 

1  km 

1  km 

3  km 

4  km 

Ertrag 

Fifoh- 
waff.- 

pacht ein- 

nahm. 

60     I     — 

80     I     - I 1  I 

4  km  65    I     - 

?fkT  K 

300*  I     — 

300* 

140*       — 

1  km  140* 

140* 

140* 

? 

? 

Fifche 

t2 

£ 

1 

Eigen- 

tflmer  und 

Zahl  der 

Berech- tigten 
1 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fcbädigende 

Verhältnifle 

- 

haupt- fächlich 

vorkoi 

feltener 

nmend 

S.  F.  Aef. 
-       !'  0; 

1 

1 
St.  1 

F. 
S.  Aef.  ;  o; 

St.  1     ' 

F. 

S.  Aef. 0 

P.2     j 

F. 

il 

S.  Aef,   :  0 
r 

St  2 

F. 
Neunauge 

1 
1 

St.  1 

1 
F. 

f St.  1 

F. 

— f 

1     1 

St.  1 

F. 
— 

'     i 

1     1 

0 st  1 

1 
1 

i 
1 

F. 

— 0 
t 
1 

st  1 
F. 

;       i 

1        i 

—       1  0 

1 
st  1 

F. 

-     lo 

1 

i. 

st  1 

F. 
1 -          0 

st  1 
F. —          0 

st  1 

F. 
— 0 st  1 

— 

'? 

— 
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Flußgebiet  und 

Floß. 

Ort  ond  Oberamt 

Große 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifch- 
waff.- 

pacht cm 

Neben 

ein-  I 
nahm. c^        li 

Fifche 

hanpt- nicblich 
feltener 

vorkommend 

C.  Rhelogebiet. 

,1 

' 

Zu  VI.  Kimig,    i j            1 
9.  RöthenbachJ 

Rötheobach 

OA.  Oberndorf    ' 

3  km 

300* 

1 

i   — 

HOoweiler 
Gdebez.  Peterzell 
OA.  Oberndorf 

2  km       !'    - 
— 

Bach-Altenberg    i 
OA.  Obemdorf 1  km;  74  a  1    — 

85  qm       |i 

— 

RGthenberg 
OA.  Obemdorf 

11  a  65  qmi|    — — 

10.  Aifchbach. 
1 

Alpirsbach 
OA.  Obemdorf 

1  ha  41  a    i  300* 
99  qm 

— 

Reathin 
OA.  Obemdorf 

35  a  36  qm  i     ? — 

ILGräblensbach. 

li Ehienbogen 
OA.  Obemdorf Vi  km         140* 

— 

12.  Gehrenbach* 

Ehienbogen 
OA.  Oberndorf    ' 

V,  km         140* 
— 

13.  Lunbach.     ii 
j 

Lofibnrg          > 
OA.  Freudenftadt  1 

1  km       ,     - 
— 

14.  Kirnbach.    , 

Röthenberg 
OA.  Oberndorf    ll 

j 

7  a  30  qm  i     — 

Zuflüfe.          \ , 

Zu  II,  1.  Weiffach,  i 

a)  Effelbach.   i| 1 
Knittlingen 

OA.  Manlbronn 
2  km — 

Zuir,2,Gaübach:\ 

a)Rothenbäeh]e.;; 
Herrenalb 

OA.  NenenbQrg   . 
2  km 

130* 

— 

b)  Afchenbächle. 
Herrenalb 

OA.  Nenenbfirg 
1  km 

1 

130* 

— 

Zu  F,  1.  Lauf  bach, 

!| 

a)  Igelbacb; 

!■
 

Loffenan 

OA.  Nenenbnrg 
2,61  km     : 

i 

i 

— 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

^\ 
Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- 
tigten 

Bemerk  nngen 

insbefondere  Aber  Uftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältnilTe 

—       i  1 !     8t  1 

i  1 "     St  1 

G.  1  I,  Mahl  wehre  (ind  vorhanden. 
D.  Waff.  verfiegt  b.  trock. 
Jahrgang  beinahe  ganz. 1 !'     St  1 

f  1:     St  1 

?  I,     St  1 

?  ',!     St  1 

? :     St  1 

0.     P.  ? 

St  1 

!      1! 

1 1,       P.       ;  D.  Bach  trockn.  im  Sommer ,d.Angren»er    beinahe  ganz  ans. 

i| 

I  11     St  1    ! 

-      ,  l'i     st  1 

f    Pfarrei  1   Waffermangel  b,  trockener 

I  Witterang. 

i 

.4 
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Flnfigebiet  und 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

C.  Rheingebiet. 

Zu  F,  5,  Vorbach. 

a)  Sankenbach  | 
mit  Eienbächle. 

Baiersbronn 
OA.  Freudenftodt 

Zu  F,  6.  Ellbach. 

a)  Gutellbach. 
Baiersbronn       i 

OA.  Freudenftadt 

b)  Böfelbach 

mit  Kanal.        ' 
Baiersbronn       j 

OA.  Frendenftodt  | 

Zu  F,  8,  RecJUmurgJ 

Buhlbach.      | 

Baiersbronn       | 
OA.  Freudenftadt  ( 

Zu  F,  O.Schönmünz^ 

Langenbach  roiti 
Welzbach  und  | 
Keffelbach.     1 

Baiersbronn       I 

OA.  Freudenftadt ' I 

ZuVI,l.Kl.Kinzigl 

a)Teufel8bäch]e. 

Reinerzau        ' 
mit  Parz. 

Zwiefelberg 

OA.  Freudenftadt  j 

b)  Röthenbach. 
Reinerzau 

OA.  Freudenftadt 
Schömberg        | 

OA.  Freudenftadt ; 
I 

c)HuttenbächleJ' 
Reinerzau        ; 

OA.  Freudenftadt  , 

ZuVI,3,Älpir8bach, 

a)  Bruckbach. 

Alpirsbach 
OA.  Obemdorf 

ZuVI,  8.  SchUiach.  \ 

a)  GOttelbach. 
Schramberg        | 

OA.  Oberndorf 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

'Fifch- 

waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cJk 

Fifche 

haiipt- lUchlich feltener 

vorkommend 

1     r Eigen-   ||  Bemerkungen 
.tomerund   insbefondere  Qber  läfüge 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Anlagen  nnd  fonftige 

i  die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

1  km  25         — 

2,50  km  15     j     — 

2  km  15         — 

2  km  G5         — 

4  km  80     ;     — 

0,9  km 

i  140*1     - 

1,100  km    1  140* 

0,5  km      I,     ? 

0,4  km 

B  a  48  qm 

9  km 

F. 

F. 

140*       - 

300*  I     —    I        F. 

180*       60  F. 

S.  Aef.      0       St.  1 

S.  Aef. 

S.  Aef. 

F.       I  S.  Aef. 

St.  1 

P.  u.  St.  1 

0  I     Sf.  1 I 

S.  Aef. St.  1 

Neunauge 

Neunauge 

St.  1 

St  1 

o!i     St.  1 

Ol 

St.  1 

St.  1 

-       '0|      G.  1 
Schädliche    Abfinde      aus 
Fabriken  etc. 
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Flnßgebiet  und 
Fluß. 

Ort  nnd  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifcho 

Eigcn- tQmer  und' 
Zahl  der! 

Berech- tigten 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 1 
haupt- 

ftchUch     ̂ «'^«»•"- 

vorkommend 

1 

C.  Rheingebiet. 

" 
.  ..-_^_-^ 

\  '^^   '       1 

ZuVI,3.Alpirshach, 
1 
1 

b)  Berneck. 

Schramberg 
OA,  Oberndorf 

9  km 

180* 

60* 

F.               — 0 G.  1 

e)  Lauterbach 
mit  Sulzbach. 

Schramberg 
OA.  Obemdorf 

9  km 

180* 

60* 

F.       '       - 
1 

0 

1     G.  1 Lauterbach 
OA.  Oberndorf 

8  km; 

3  ha  50  a 
224 — 

i! 

F.       j       —       i'  0 

1     G.  1 

1                1 

(])ReichenbächIe 
m.  Stammelbacb 
u.fiummersbacb. 

1 
1                1 

1 

Reichcnbächle 
Gdebez.  Lauterbach 

OA.  Obemdorf 

3  km 

1 

12 

•  — 

F.              -       '  0 

I                 l' 1                 'i 

G.  1     i 

i 

ZuVIy9,Eöthenbach 
1 
1 1 

a)  Krebsbach. 1 
1 
1 

Hönweiler 
Gdebez.  Peterzell 
OA.  Obemdorf 

1  km 
I 

F. 

1 
1 

1 

P.  14 1 
1                 1 Peterzell 

OA.  Obemdorf 
850  m 

! 

— — 
1 

f 
1     P.8     i 

b)  Heftenbach. 
1                              ' 

Röthenberg 
OA.  Obemdorf 

4  a  80  qm — — F. — f St.  1 

HOnweiler 
Gdebez.  Peterzell 
OA.  Obemdorf 

1  km — — 
F. 

1 
1 P.  14 

1 

c)  Wolfs- 
brannenbach. 

1 

Hönweiler 
Gde.  Peterzell 
OA.  Obemdorf 

100  m — — — 

F. 

1 
P.  14 

1 

MQhlkanal  zu 
Mnrgbrehen  U.Kanal 

zur  Sägmahle. 
1 

Baiersbronn 
OA.  Freudenftadt 0,3  km 

5 — 
P. 

S.  Aef. 0 
! 

'  p.  1 

Sägmühlekanal 
von  der  Murg. 

! 
1 1 

Hefelbach 
OA.  Freudenftadt 

? ? 

1 

? 

i 
i 

i 
1 

F. 

0 

,  Privat- ,   waffer 

i 
1 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 

VerhJtltnifl-e 

Schädliche    AbflaiTe    aus 
Fabriken  etc. 

Dsgl. 

WarUaml».  JahrbOcber  1896,  B.  3. 
15 
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FloISgebiet  und 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 
^  des 

Areals 

Ertrag 

FIfche 

feltener 
Fifch-  Neben-!    haupt- waff..     ein-    :  fachlich 

pacht  nahm.  .1 

Jii        Jk  vorkommend 

Eigen- 

tümer and 
Zahl  der 

j  ßerech-  ' 

I    tigten 

Bemerkungen  | 

insbefondere  Aber  läftige 
Anlagen  und  fonfUge 

die  Fifcherei   fch&digende 

YerhältnilTe 

D.  Tanbergebiet. 

I.  Tauber.     (Länge  vomürfprung  bis  zur  Mündung  130,26  km;  Länge  auf  württemb.  Gebiet 30,3 km.) 

Edelfingen 
OA.  Mergentheim 

Mergentheim 

Igersheim 
OA.  Mergentheim 

Markeisheim 
OA.  Mergentheim 

Elpersheim 
OA.  Mergentheim 

Weikersheim 
OA.  Mergentheim 
Sch&ftersheim 

OA.  Mergentheim 

Creglingen 
OA*  Mergentheim 

Crainthal 
OA.  Mergentheim 

Archshofen 
OA.  Mergentheim 

Zufl,  zu  Tauber, 
1,  Erlenbaoh« 

Igersheim 
OA.  Mergentheim 

2.Narrauerbach. 

Schäftersheim 
OA.  Mergentheim 

Naflan 
OA.  Mergentheim 

3.  Steinach. 

Reinsbronn 
mit  Parz*  Brauneck 

Niederfteinach 
OA.  Mergentheim 

Frauenthal 
OA.  Mergentheim 

4.  Wachbach 
od.Forellenbach, 

Mergentbeim 

Neunkirchen 
OA.  Mergentheim 

Wachbach 
OA.  Mergentheim 

Roth 
mit  Parz.  üörtel 
OA.  Mergentheim 

2,5  km      I 

I 

5,020  km;  | 

Ilba25a5qn) 

2,5  km 
4  km 

3  km; 

1 

3,3  km   i 
2  km 

2,5  km 

1,2  km 

2,100  km 

1  km 

1,5  km 
4  km 

1,200  km 200  m 
1  km 

2,5  km 

4,830  km; 
1ha  32a  98  qm 

2  km;  1  ha 
28  a  97  qm 

G  km 

60         —    ' 

9    

9  ^     — 

100  !  - I 

50  I    — 

?  - 

25  !    - 
14         4 

23  j     6 

W.  B.  S. !    Bf.  H.    ] 

I     4  km 

37 

20 

6,60 

W.  B. 
Bf.  S. 

W.  S. 

W.  B. 

B.  H. 
A.  F. 

W.  A.  S. 

W.  B.  R. 

W.  A.  S. 

W.  S. 

W. 

w.  s. 

F. 

F. 

S. 

w. 

F. 

F. 
F. 

A.  F.    I R.  Aef.  i 

B.  Bf.  H.i A.  R.    ; 

0 

0 

H.  F.    i  0 

1  St  P.  u. ! 

]jflofp.Mer.| 

Igenthm.  3 

W.  S. 

B.  Bf.  F. 

Bf.  A. . 
F. 

B.  A. 
A. 

! 
B.  Bf.  H. 
A.  R. 

Bf.  A. 

St.  1 

St.  1  ||  Ein  Wehr  ohne  Fifchtr.  Ein 
Aalfang  ift  bei  d.  Tauber. 

L.  r,  ol  mflhle  vorhanden,  aber 
bt.  u.  F.  J    ̂ j^jj^  jjj  fjj^^  gefetzt 

I  *  P.  2     I  Ein  Aalfang  eines  Müllers. 

P*  1     I  Fifchott  —  Die  flirftl.  SUa- 
'  [  desherrfch.      Hohenlobe- 

p    .      I    Lgbrg.l&ßtJ&hrl.lOOOOSt ^'  ̂         For.-Eier  ausbrüt  u.feUt 

d.Brut  i.  d.  hief.  Fifch  w.eio 
0:\     P.  9 

P.  2     I  Enten  und  Fifchreiher. 

P.  u.  G.  4;| 

0;i     St  1       Ein  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

W.  S.  R. 

W.  R. 
W.  S.  R. 

S.  R. 

P.  1 

P.  1 

n   p.  4. p.  1 

!   p.  3    : 

G.  1    i 

Die  fürftl.  Standesherrfch. 
Hohenlohe  -  Langenburg 
fetzt    von    Zeit    zu   Zeit 

Junge  Forellen  ein. 
Das  WalTer  trockn.  Oft  aos. 

(Desgl.  —  Fifchotter  und 
)  Fifchreiher. 

t 
St  u. 

Hofp.-Pfl.2| 

G.  2     {Enten  und  FifchoUer. 

p.  1  ' 

teils  öffentl. 

teils  Privat- waffor 



Die  FifcheroiTerbiltniffe  in  WQrttemberg. IL  227 

Fliiggebiet  nnd 
Flnß. 

Ort  und  Oberamt 

Gröfie 
des 

Areals 

Ertrag 1 

Fifcho «2 

£ 

IM 

1 

1    Eigen- jtQmer  nnd 

jZahl  der 
Berech- tigten 

Bemerkungen 

Insbefondere   Ober  Ijtftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchildlgende 

Verhftltniffe 

Fifeh- 
waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 
haupt- 1  Hichlloh 

vorkoi 

feltener 

nmend 

D.  Tanbergebiet. 

' 

Zu  I.  Tauber. 

5.  Apfelbach. 
j 

Markeisheim 
OA.  Mergentheim 

3  km       1 — — W.  B. H.  F. 0 St.u.P.2 

Apfelbaeh         !       47  a        | 
OA.  Mergentheim  1 

— — — — ? St  1 Niederer  Wafferftand. 

6.  Afpach.      Iä 

Markeisheim      ;        3  km 
OA.  Mergentheim  | 

— — W.  B. H.  F. 
' St  u.  P.  2 

Rüffelhaufen            1,5  km; 
OA.  Mergentheim  1  89  a  34  qm 

Herrenzimmern    |    1  ha  47  a 
OA.  Mergentheim         25  qm 

? — 

F. 

0 

] 

-.. 
1 

j 

7.  Vorbach,      i 

Weikersheim      '        8  km 
OA.  Mergentheim  i                      i 

1                      1 
!               1 

Laudenbach       l3,2km;  2  ha! 

OA.  Mergentheim  '  26  a  29  qm 
Haagen           1  2  km;  1  ha 

OA.  Mergentheim  |   8  a  75  qm 

40 

25* 

? 

— 

F. 

F. 

W.  F. 

W.  S. 

A.  S. 

0 

f 

0 

G.  u.  P.  2 

P.  1 

P.  1 

FIfchotter.  —  Die   fHrftl. 
Standesherrfchaft  Hohen- 
lohe-Langenburg    hat  in 
den  letzten  Jahren  je  ca. 
10000     Forelleneler     in 
Brutkäften  ausbrflten  und 
die    Brut    in   die   Fifch- 
waffer  einfetzen  laffen. 

Yorbachzimmem  i!      2,3  km 
OA.  Mergenthoim   ' 

— — 

! 
 '• 

— 1 P.  3 

Niederftetten      li      >A  km 
OA.  Gerabronn    1 

ca.  20 
bis  80 

i       F. 

w. 

1 P.  1 

Oberftetten       \\      3,8  km 
OA.  Gerabronn    i| 

5* 

— 

F. 

— 1 P.  1 

Sehrozberg        '       2  km mit  Parz. 
KGnbronn              1,400  km 

OA.  Gerabronn     ! 

1- 

— 
1 

1       - 

i 

F. 
1 P.  16 

P.8 

Waffermangel. 

8.  Rimbach  oder 

Dägelbrnnnen-; 
bach.           !{ 

1 i 
1 

1 

Creglingen 
OA.  Mergentheim 

1       1  km 

50  -4 
iW.  A.  S. 

1 

F. 
0 

1     G.1 

1 

Niederrimbach 
OA.  Mergentheim 

4  km 3 — 

t 

— 0 G.  1 

Keubronn 
mit  Parz.         1 
Oberndorf 

OA.  Mergentheim 

1  km 
2  km; 

47  a  94  qm 

— — 

1 

— 0 

1     P.l 

Privat- 

waffer 

9.  Herrgotts-   !, 
bach.           » 

Creglingen         i     1,5  km 
OA.  Mergentheim  j 1 

1 

— ;  w.  A.  s. 
1 

F. 

? G.  1 
1 

Mflnfter          i 
OA.  Mergentheim  ; 

5  km 

,    3* 
1 

^~ 

F. 

0 G.  1 

! 

1 

1 



IL  228 Die  FirchereiTerhSItnilTe  in  Württemberg. 

Flnßgebiet  nnd 

FluB.            1 

Ort  nnd  Oberamt 

Größe 
des 

Areals 

1 

1 
Ertrag 

'                       1 

  1 

Fifche 

t 
1    Eigen-   ;             Bemerkungen 
tümerund  insbefondere  über  läftige 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben-; 

ein- 

nahm. 

^lf\     feltener 

fäohlich 

vorkommend 

,  Zahl  der  |     Anlagen  nnd  fonftige 

1  Berech-  idie  Fifcherei  fchädigende 

;    tigten    1              VerhältnilTe 

D.  Taabergebiet« 

' 

1  ~"''~~       ----^^ 
Zu  L  Tauber. ! 

(9.  Herrgotts- bach.) 1 
1 \                f 

Oberrimbach 
mit  Parz. 
Lichte! 

OA.  Mergentheim 

500  ra ;  24  a 30  qm 
1,232  km; 
78  a  95  qm 

1 

_      t 

— 

1 

0 öff.WalTei^l 

1                 i 

,                 1 

Zu  I,  4.  WacJibach. 
1 ! 1 

a)  Althäufer- bach.           j 

• 1 

1 

Neunkirchen 

OA.  Mergentheim  ' 

l  km;  15  a 
82  qm 

I 

■u 

_ ? 

0.1  ! 
Enten  und  Fifchotter. 

Lnftbronn 
Gdebez.  Stappach 
OA.  Mergentheim 

OJ  km 
J 

1 

! 

1     P.  ?     li 
1                       ! 
•                       1 

1 

b)  Stuppach. 
Waehbach 

OA.  Mergentheim 
250  m 

1 
— 

F. 

? p.  1 
1 

Stuppach 
mit  Parz. 
Lillftadt 

OA.  Mergentheim 

1,5  km 

1,5  km 

1' 

— 

F. 

— :? 
St.1 

c)  Hachtelbach. 
Hachtel 

OA.  Mergentheim 

3  km ? 

1 

F, 

? P.   1 
1 

Zu  I,  7.  Vorbach. 
i 

1 

a)  Eberts- bronnerbach. 
1 

1 i 
Laudenbach 

OA.  Mergentheim 
2,1  km ;  1  ha 5  a  28  qm 

20* 

— F. w.  s. r 
1                  ;i                                                 1 

Ebertsbronn 
Gdebez. 

Wermutshaufen 
OA.  Mergentheim 

2,3  km 1 

? 

1 
1 

1     G.  1 
1 

1 

b)  Reuthalbach. ! 

Oberftetten 
OA.  Gerabronn 2,5  km 

b* 

— 

F. 

— 1 i    p.  1    ! 

1           1 

c)  Ermers- häuferbach. 

,      1 
i 

NiederfteUen 
OA.  Gerabronn 

1  km 

1 

—     ' 
F. w. f 

P.  1      ! 

Zu  J, 

9.  Herrgottsbach. 
' 

1                   1 

a)  Berbaoh 
b)  Mahlbach  I 
c)  Mühlbach  11 

MUnfter 
OA.  Mergentheim 

300  m (500  ra 

500  lu 

}3
. 

J 

' " F. ? G.  1     1 

P.  1     1 

P.  1 

1                1 
: 
1 



Die  FifohereiTerbUtoiffe  in  Württemberg. U.  229 

Fln/igebiet  und 
Flufi. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

I'
 

Ertrag 

Fifch- waff.- 

paeht 

•  Fifche 

feltener 
Neben*     baupt- 
«jn-  I!  fäcblicb Dabm.  I 

vorkommend 

E.  Bodenfeegebiet 

L  Nonnenbach. 

Nonnenbaeh 
OA.  Tettnang     | 
Hemigkofen 
OA.  Tettnang 

I 
Langnan 

OA.  Tettnang 

IL  Argen. 
(Län^e  v.  Orfpr.  d. 
unt  Argen  b.  z.  Mdg. 

92^1  km.) 

Langenargen 
OA.  Tettnang 

Gobren  u.  Eooher- 
mflhie 

Gdebez.Nonnenbacb; 
OA.  Tettnang 

Betznaa 
Gdebez.  HemigkofeiJ 

OA.  Tettnang 
Oberdorf 

OA.  Tettnang 
Giefien 

Apflau 
Laimnau 

Hüntl.  Gemeindebez. 
Laimnan  OA.  Tettn, 

Langnaa 
OA.  Tettnang 

Nenkircb 
OA.  Tettnang 

Flnnaa  OA.  Tettnang 
Primisweiler 

Kernaten 

Tlgden.v.Öcbomburg' OA.  Tettnang     | 
Niederwangen     | 
OA.  Wangen 

Wangen  j 
Denchelried       ! 
OA.  Wangen      | 

Leupolz  ! 
OA.  Wangen 

Ratzenried 
OA.  Wangen      , 

Wengen 
OA.  Leatkircb 

27«— 8  km 

2,5  km 

2,5  km 

2,4  km 

3  km 

2  km 

6,2  km 

? 
5  km 

5  km 

6  km 

10  km 

1  km 

J,5  km 
0,5  km 

2V.  km 

8G60  m 

2  km 

4  km 

5  km 

3  km 

18 

35,50      — 

?      ;     — 

—  9 

? 

i        ? 

40-50 

10 

25 

2* 

8    ! 

1 

20* 
130* 

? 

14 

50 

150 

600* 

40 

20 

? 

W.  F. 

W.  F. 

W.  S. 

W. 

A.  Air. 

Acf. 

S.  F. 

iSehr  wenig  Fifcbe 

W.  H.  F, F. 

F.  Acf. 

B.  A.  F. 

W.F.Aef. 

8.  F.  Aef. 

W.  Aef. 

F. 

F.  Acf. 

F.  Aef. 

F. 

F. 
F. 

W.  H. 

H*  K. 

! 

Aef.     I 

Eigen- 

tflmer  mad 

Zabl  der Bereeh-  j 

tigten    I 

Bemerkungen 

insbefondere   Ober  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerbältnilTe 

?: 

St.  1 

St.  1 

G.  1 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

st  1 

? 

st.  1 

St.  1 

St.  u.  P.  8 

P.  1 

St.  a.  P.  2 

P  1. 

3  Webre  m.  Je  1  m  hohem 
Waflerflarz  an  der  Ober-, 
Mittel-  u.  Untermühle. 

Das  AnfTteig.  d.  Fifche  v. 
Bodenfee  ift  durch  ver- 
fchiedene  WalTerwerke  in 
Nonnenbach,  Hemigkofen 
and  Unterbechtersweiler 
verhindert. 

2  hohe  Wehre  ohne  Fifch- 

treppe,  d.  Staat  n.  Gebr. Mflller  gehörig. 

1  Wehr  der  KunftmQhle 
Langcnargen. 

Zu  ftark.  Gefäll  d.  FlulTes. 

Zu  rafch.  Lauf  u.  2  Wehre 
ohne  Fifchtreppen. 

M.  Ausnahm.  d.Forell.  kom. 
alle  and.  Fifohart.  f  vor. 

Dsgl.  m.  Ausnahme  d.  Fo- rellen und  Aefchen. 

Abfl.  d.  KelTelrflckftände 
d.  Gellulofefabr.  i.  Wangen 
i.  A.  u.  das  Hauptwehr  in 
Langenargen,  wodurch  die 
Fifche  nicht  v.  Bodenfee 

auffteigen  können. 

Die  Abfl.  d.  PapierftoffTabr. 
Wangen. 

9  I 

Gemeindi 
Wangen  1 

G.  1     ll  Die  Abfl.  d.  Cellulofefabrik. 

P.  1     'i 
P.  1 

St.  1 

II     P.  1 



IL  230 Die  FifcherciverhäUniffe  in  Wfirttemborg. 

Flufigebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

£•  Bodenreegebiet. 

(IL  Argen,  unt) 

Meggen 
Gdebez.GOttlishofen 

OA.  Wangen 

Chriftazbofen 
OA.  Wangen 

Beuren  OA.  Wangen 

Rohrdorf 
OA.  Wangen 

Neutrauehburg 
OA.  Wangen 

Oroßholzleute 
OA.  Wangen 

///.  Schufen. 
(Länge  V.  ür/pr.  b. 

z.Mttndang62,   "' Eriskirch 
mit  Parz. 

Oberbaumgarten 
OA.  Tettnang 

Mariabrunn 
Gdebez.  Oberdorf 

Hirfchlatt 
OA.  Tettnang 

Ettenkirch 
OA.  Tettnang 

Untermeckenbeuren 
OA.  Tettnang 

Efchach 
OA.  Ravensburg 

Thaldorf 
OA.  Ravensburg 

Weißenau 
OA.  Ravensburg 

Ravensburg 

Weingarten 
OA,  Ravensburg Berg 

OA.  Ravensburg 
Baindt 

OA.  Ravensburg 

Blitzenreute 
OA.  Ravensburg 

Wolpertfwende    '    6  ha  14  a 
OA.  Ravensburg  |       64  qm 

Reute  OA.  Waldfee,,  2  km ;  1  ha 
64  a  14  qm 

Schindelbach 

OA.  Waldfee      i   1  a  55  qm 

Eigen- 

tümer und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   fiber  läftige 

Anlagen  und  fonftige 
die  Fifcherei  fchftdigende 

Verhältnifle 

P.  1      ! 

P.  1 

G.  u.  P.3|  Stark.  Gewitterreg.  u.  groß. 
r  Trockenheit, 

St  P.  undl 
StdtlsnyBj 

P.  1 

I 

I 

St.  1     ' 

St.  1  i' 

! 
St.  u.  1\2: 

St.  1    I, I 

St.  1      Ein  3  m  höh.  Wehr  ohne 
Fifchtrepp.  b.  Brochenzell 

St.  1 

St.  1    ' St.  1 

Sf.  1 
I 

St.  u.  G.  2 
I 

St.  u.  G.  2 
i 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

St.  1    I 

St.  1 

St.  1 

'I 

D.  Papierfabr.  i.  Baienfort 
u.  Mochenwang.  —  IPri  v.i. 
GoßnerhoftreibtForell.Z. 
m.  Fifchbrutanftalt 

Fabriken. 

Papierfabr.  in  Baienfurt  a. 
Mochenwang.  d.  ihreAbfl. 

Pap.-Fabr.  Mochenwang.— 
Fifch.-W.-P.d.ganz.8chufl: 
V.  Aulend.  b.Deifenfang  m. 
lUmtl.  Nebenfl.  betr.  35  Jk 

Papierfabr«   Mochenwang. 

Gegen  früh«  komm,  wenig 
Fifche  mehr  vor. 



Die  FifohereiTarhiltniire  in  Württemberg. II.  231 

Flußgebiet  und Größe 

Ertrag 

■ Fifohe 

£ Eigen- 

tümer uAd 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  aber  läftige 

Anlagen  und  fonftlge 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhältnilTe 

Fluß.            '         des 

Ort  und  Oberamt         Areala 

1' 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. haupt- fftchlich 
vorkd 

feltener 

nmend 

E.  Bodenfeegebiet.;! 
(IIL  Schufen.) 

Aulendorf 
OA.  Waldfee 3,5  km 

! 

— — W.  Bf.  H. 
Sl. 

K. 

Weller 

f 

i 
 ""■
' 

Otterswang       !|          ? 
OA.  Waldfee      |! 

— — — — ? 1    St.  1 Zu  fchneller  Wafferlauf. 

Kümbach         J       1  km 

Teilgemeinde  von  ', 
SchuITenried       I        2  km 
mit  Parzelle       ^ 

Roppertsweiler           */«  km 
OA.  Waldfee      1 

10 — 
F. 

— ? St.  1 Abfluß  der  Lauge  aus  der 
Gamflederei  und  das  Ab- 
wafler  der  Heil-  und  Pfleg- 
anftalt 

IV.  Aach,        |! 
Friedrichshafen       1  km :  1  ha 
OA.  Tettnang     .  64  a  81  qm 

r 

i! 

1 

17,20 W.  H.  K. F. f 
Hofp.-Pfl. 

Abflüffe  der  Sohllederfabr. 

von  Hüni  u.  Co.  —  Hof- 
gftrtner  Amon  betreibt 
eine  Fifchzuchtanftalt  im 

Schloßgarten.  —  Der württemb.  Fifchereiverein 
am  Bodenfee  hat  feinen 
Sitz  in  Friedrichshafen. 

Löwenthal 
Teilgemeinde  von 
Sehnetzenbaufen 
OA.  Tettnang 

1        1  km 
! 

3  km 
? — W.  B.  H. 

S.  F. 

— ? St.  1 
1   Wehr   an   einer   Mahl-, 
Oel-  und  SägmOhle. 

4  hohe  Wehre. 

Berg 

OA.  Tettnang 

8ha5al8qm 
mit  Bftche 

2 — W.  F. e.  A. f St  1 

Ailingen 
OA.  Tettnang 

2  km ? — 
W. 

— y 
St  1 2  hohe  Mtthlwehre. 

Obertheuringen 
OA.  Tettnang 

4  km 6 — S.  F. Bf.  H.  K. 1 st  1 

Kappel 
OA.  Ravensburg 

9  km ? — 
F. A. 

1 St  1 

Wolketsweiler 
OA.  Ravensburg 

1  km ? — — 

F. 

? st  1. Trocknet  Sommers  oft  aus. 

Hafenweiler 
OA.  Ravensburg 

? ? — 
W. F. 

? st  1 Hoch  w.  b.  ftark.  RegengfilT. 

Znßdorf 
OA.  Ravensburg 

19*  a  19  qm 
— — W.  F. — f 

P.  2 

Efenhaufen        i  47  a  48  qm 
OA.  Ravensburg 

? — 

F. 

W. 
f G.  3 

Wilhelmsdorf            200  m 
OA.  Ravensburg  !; 

— — — — ? 
G.  1 

WalTermangel. 

V,  Mühlbach.     | 
■ 

Fifchbach         |        1  km 
Gdebez. 

Sehnetzenbaufen 
OA.  Tettnang 

t                      ' 

VI.  Lippach.      i 

? H.  S. 

1 

? 
i 

1 
! 
! 

St  1    1 

1 

1 

1  MOhlenwehr.  —  Im  Som- 
mer bei  größerem  See- ftande  ziehen  v.  Bodenfee 

hinaus  Brachfen,  Kretzer 
und  vereinzelt  Aale  in  den 
Bach. 

Fifchbach 
OA.  Tettnang 

3  km 

1 

? 
*""■ 

H.  S. 

1 

" ? 

;   St.  1  ; 

1 

Dsgl. 



IL  232 Die  FitcbereiTerhältniffe  in  Württomberg. 

Flußgebiet  und 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe 

des 

Areals 

E«  Bodenreegebiet. 

Zu  IL  Argen, 

1.  Bollenbach 

Laimnau 
OA.  Tettoang 

Tannan 
OA.  Tettnang 

\,  flaslachbach 
(Alteobacb). 
Scbomburg 

m.  Prz.  Primisweiler 
OA.  Tettnang 

Neukireh 
OA.  Tettnang     : 

3.  Karbach.     . 

Amtzell  ! 
OA.  Wangen 

Eggenreute 
OA.  Wangen 

Lenpolz 
OA.  Wangen      I 

4.  MQhlbach. 

Merazhofen 
UUenhofen 

Engerazhofen 
Teilgemeinden  von 

Gebrazhofen 
OA.  Leutkirch 

6.  Mahlebach 
in  Sommersbach. 

Benren 
OA.  Wangen 

6.  Rohrdorfer 
Tobelbach. 

Rohrdorf 
OA.  Wangen 

7.  Riedbaoh. 

Groflholzleute 
OA.  Wangen 

8.  Boirtern- 
angerbach. 
Großholzlente 
OA.  Wangen 

9.  Gewerkbach.!! 

Oberdorf 
OA.  Tettnang 

Betznan  i 
Gde,  Hemigkofen 
OA  Tettnang      i 

2  km 

3  km 

2  km 
1  km 

1  km 

2  km 

6  km 

1  km 
2  km 

1,5  km 

2  km 

3|5  km 

3  km 

3,4  km 

6,2  km mit  Argen 

1,5  km 

Ertrag 

Flfch- 
waff.- 

pacht c4 

ein« 

nahm. 

c4 

Fifche 

Neben»    hanpt- 

iäohlich 
vorkommend 

feltener 

a 

M 

6 

2* 

10 

2 

5 

12 

6 
5 

50* 

50* 

F.  Aef. 

W.  F. 

W. 

W.F.Aef. 

600 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

F. 

Eigen- 

tttmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

inabefondere  über  liftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchidlgende 
VerhaltnilTe 

St.  1 

St.  1    i 

Außer  Forellen  u.  Aef  eben 
kommen  alle  and.  Fifeh 
arten  f  vor. 

, 

P.  3 
P.  ? 
P.  4 

P.  1 

W.  Aef. 

W.H.Aef. 

W. 

W. 

W.  H,  F. 

—  Wenig  Fifche 

P.  1 

P.  1 

P.  u.  G.  3.:  Starke  Gewitterregen  und 
anhaltende  Trockenheit. 

G.  1 

P.  1     I 

St.  1 

P.  41     ,  Starkes  Gefllll. 

l 
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Flußgebiet  and Größe 
Ertrag       '            Fifche            ; 

Eigen- 

Bemerkungen 

Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

des 

Areals 

1. 

1 

tümer  und 
Zahl  der 

Berech- 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Fifch.  Neben"   haupt- waff..     ein-      ̂ ^^^^^^ 

pachtmahm. 

feltener 

£•  Rodenfeegebiet, 
-      -      -     - 

Jt 
ji,    |l       vorkommend       ,i 

tigten VerhältnilTe 

1 

Zu  IL  Argen. 1 
(9.  Gewerkbach.), 

1 
1 1 

Kochermühle 
Gde.  Nonnenbach 1,75  km     ■ 1 

1 
-   '     w. 

,1 1 Sl.  F.     1  1 
IM 

Wehr  der  Kunftmühle 

OA.  Tettnang 1 
1 Langenargen. 

10.  Dobelbach. I 1 
■ 

Apflau 2  km __ 
F. 

i 

UQterwoifertaweiler 1  km 1 P.  ? 
Teilgden.v.Latmnau 1 

OA.  Tettnang 1 

'' 

11.  Obere  ArgenJ 
: 

Nenraveosburg 
OA.  Wangen 

7  km 60 1 
F.  Acf. W.  B. f G.  1 Das  AbwalTer  der  Gellu- 

lofefabrik  in  Wangen. 

Schomburg        ' OA.  Tettnang     j 
1 

2  km 25 —    iW.F.Aef. 
1 

""       1 

? 
Gde.  Neu- ravsbrg.  1 

Dsgl. 

Niederwangen 

■d  km 

20* 

20*   1 
F. f Gde. 

OA.  Wangen 1 
Wangen  1 

Wangen          ! 
8,66  km 

130* 

"~    i 

F.  Aef. S. 9 G.  1 Abwaffer  d.  Cellulofefabr. 

Deuchelried       ' 5  km ? 

?  1 

F.  Aef. ? Gde. 
OA.  Wangen      ; 1 Wangen  1 

Egiofs 
OA.  Wangen      | 

10  km 

25* 

1 

F. 
W.  Aef. ? P.  2 Die  Mühlen  n.  Sägkanäle.  — 

An  d«  Rentamt  Lindau  u. 

12.  Oflingsbach. an  die  bayr.  Gde.  Homern- kirch  wird  von  der  Argen 
Wangen 900  m 

130* 

— F.  Aef. 
S. 

? 
G.  1 Steuer  bezahlt. 

Deuchelried 1  km ? 

?     j 

F.  Aef. ? Gde. 
OA.  Wangen 

Wangen  1 

13.>ch. 1 

Neutrauchburg 1  ha  28  ar 50 _ 
F. H.  Aef. 

? St.  G.  u. 
OA.  Wangen '       53  qm P.  3 

I«ny 
i     1-2  km 98  f.  d. 

__ F.  Aef. ? G.  u.  P.  2 
OA.  Wangen ( Gde. 

f.  d.  Sias 

Qaad 

deshrch.i 

Isny  Vorftadt 1  km 

60* 

       1 

1 
F. — 

"i 

P.  1 

Zu  IIL  Schufen. i 
1.  Güllenbach. 

Thaldorf 3  km ? 

       i 

Nicht  ai 

gegeben 

9 8t.  1 
OA.  Rayensburg  ; 

Ravensburg 0,3863  ha   J 

10* 
—      ' 

_ — ? St.  u.  G.  2 

2.Etti8hoferAchJ 
1 

i 

BergOA.Ravensbrg. 2  km 10,40 

—      j 

W.  H.  F. 
K. 

? 8t.  1 Abflüffe  d.  Papierfabriken. 

3.  Weilerbach 
mit  Afpach      j 

' 

Azenhofer  To- 1 

'l 

' 

bei-,  Aaenhofer, je  2- 3  km 
-      W.  H.  F. K.       1  f 

P. 

Wald-  und  Bach-i 1 

•       1 

1 d.Angrensor 

maierTobelbaohl 1 t 

BergOA.Rayensbrg. 
1 

1 



11.  234 Die  FifchereiverhSUniffe  in  Warttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 1      Größe des 

!      Ertrag                  Fifche 
a 
1 

'   Eigen- 

tümer und 

!  Zahl  der 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

Fifch- 

Nebeni;   haupt- 1 

Ort  und  Oberamt 

£•  Bodenreegebiet. 

Areals 

1 

waff.- 

pacht 
ein- 

nahm. 

fächlich     ̂
«'^^-^«^ 

vorkommen
d 

U)    Berech- :     tigten    1 die  Fifcherei  fchldigendc 
Verhältniire 

Zu  III.  Schufen. 
t 1 

4.StaigerTobel- 
bach  u.  Horber 
Tobelbach. ' Berg 

2-3  km __ 
__ W.  H.  F. 

K. 

f 

P. 

OA.  Ravensburg t d.Angrenzer 

Blitzenrente 3  km 1 __ W.  F. _ 1 
St.    1 OA.  Ravensburg 

! 

5.Krummensbch. 

Blitzenreute 
3  km 

_ W.  F.           —       1 ? P.  40    i 
OA.  Ravensburg 

Wolpertfwende 1  ha  14  a ? __ W.  H.  F. .^ ? St.  u.  P.  i 
OA.  Ravensburg 97  qm d.Angrenzor, 

6.  Ach. 

'■ 

Blönried 
10,4  km 

7 
—    !;      W. 

e.  A. 1 
St.  1 OA.  Saulgau 

1 
Ebenweiler 2  km —    !iNur  kleine  FifchleinI 0 

p.  1 OA.  Saulgau 

ii 

'1 

1 

T.Motzenhaufer- 
bach. 

Untermeckenbeuren 1  ha  3  a 

50* 

W.  K. 
n.  F. 

? G.  1 OA.  Tettnang 43  qm '                 1 
1 

8.  Mecken- ! 
r 

benrerbach. 
( 

Untermeckenbeuren f.   0. 

50* 

,  _ 

W.  K. 
H.F. ?  i     G.  1     1 

OA.  Tettnang ; 
1                                  1 

' 

9.  Grenzbach 

.1 

mit  Erebsbach. 
1 

Efchach 
9  km 

? 
_^ 

F. 

f ,!     St.  1 OA.  Ravensburg ; 1                                  ' 

;                     1 Liebenau 3  km ___ F. V  !      St.  1 
OA.  Tettnang mit  Krebtbach 1                    ! Bodnegg 

1       6  km       1 ? 

F. 

1       St.  1 
OA.  Ravensburg 

in.  woit.  Bäoben' 
1 

Obereifenbach 
3  km 15 

-            F. W.  H.  K. li    st  1 OA.  Tettnang t 

lO.Fabrikkanal. 

1, 

'j 

' 

1 

Weißenau 
Gdebez.  Efchach 
OA.  Ravensburg 

1  km 
? 1,50 ? 

1 

-  w.  B.  n. 
-  !  w.  B.  n. 

K    S.  F. 

1        1 

F. 

1 

1  St.  1 

Die   AbflUffe   der    Fabrik 
fmd  fchädiich  (Chlorkalk 
und  Säuren). 

11.  Flappbach 
1       ! 

(Stadtbach). 1 ; 
Ravensburg 

1,0058  ha 

10* 

?    St.  u.  G.  2 Ein  Gutsbef.  in  Goßnerhof 

Grünkraut 1  km V 

-        ̂ ^' 

— 1;'      St.  1 
1 

treibt  Forellenzucht  mit 
Fifchbrutanftalt. OA.  Ravensburg 

I 

12.  Bleichebach. 1 

Ravensburg 
1,06  ha 

i  1^*
 

—            F. 
?  list.  u.  G.  2 Hohe  Wehre  bei  der  Haaa- ! 1 1 

fchen  Fabrik. 



Die  FifchoreiTerhältiiiffe  in  Württemberg. n.  235 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe      ̂ \_^^^^^ 
des         IFifch-lNebenjl 

j  paoht ,  nahm. 'i  I 

Fifche 

feltener 
baupt- IHchlich 

vorkommend 

10* 

10* 

15* 

E.  Boden  reegebiet.' 
Zu  III.  Schuffcn,  |! 
13.  Scherzacb.  || 

Ravensburg       |    0,3086  ha 

Weingarten        '|      6,1  km 
OA.  Ravensburg  'j 

Schlier  i       3  km 
OA.  Ravensburg  | 

Grünkraut         j       3  km 
OA.  Ravensburg  || 

14.  Baien  fort  er 
Aoh. 

Berg  i|       1  km 
OA.  Ravensburg    { 

Baienfurt  '  ? 
OA.  Ravensburg    | 

Baindt  |'iha  88a  98qm OA.  Ravensburg   , 
Schlier  4  km 

OA.  Ravensburg 

Bergatreute  3,4  km 
mit  Parz.  || 

Witlchwende  ||      4,5  km 
OA.  Waldfee  I 

Altthann  'I  2,323  km 
Tßrde.  v.  Wolfegg  l  1,713  km 

m.  Parz.  Oppenreuteji  2,410  km 
Röthenbach       1  6,150  km 
OA.  Waldfee      jj 
Vogt  \\  66  a  16  qm 

OA.  Ravensburg  i, 

Leupolz  'i       3  km       '     ? 
OA.  Wangen      1,  !j 

Sommersried      f  9  ha  52  a  ̂     ? 
OA.  Wangen      'I  I 

Kißlegg  OA.  Wang.;|    1,964  km    |!    15 

15.Bampfenbacb'  || mit  Neugraben 
bach« 

10,40 

'  ? 

35* 

15* 

40 

30 

? 

Berg 

OA.  Ravensburg 
Baienfurt 

OA.  Ravensburg 

Baindt 
OA.  Ravensburg 

16.  Du rl  es  bach. 

Reute 
OA.  Waldfee 

Gaisbeuren 
OA.  Waldfee 

2—3  km     1    — 

2  ha  6  a  30  qm    35* 

2,5  km 
10 

3  km ;  57  a  ;     2 

62  qm      ' 

40* 

F.  H. 

F. 

F. 

W.  H.  F.        K. 

W.  e.  F. 

W.  H.  F.        — 

F. 

|W.  Sl.  F.        A. 'I     Aef. 
W.F.Aef.        A. 

?     |l       H.  F. 

?      I    K.  Sl.  H. 

!| 

—  I,       F. 

—  1       *'• 

'i 

—  "H.  K.  Sl. 

—  I   W.  Bf. 
,1  Bracbfen 

H.  Sl. 

W.  H.  F. 

W.  U.  F.         - 

—    '  W.  H.  F. '       - 

-     i    W.  F. 

-    li       F. 

Eigen-   J  Bemerkungen 

tttmer  und||  insbcfondere  fiber  läftige 
Zahl  derji     Anlagen  und  fonftige 

Berech-  ||die  Fifcherei  fchädigende 

tigten    'j  Verhftltniire 

St.u.6.2 

St.u.G.2 

St.  1 

St  1 

Hohe  Wehre  b.  d.  Spinnerei 
Weingarten,  anch  Mangel 
au  WalFer. 

St.  1     {Abfl.  der  Papierfabriken. 

Il 

St.  1       Dsgl.  —  In  Waldbad  1  kl. 

1    Forellenbrutanftalt. St.  1 

8t.  1 

St.  1 

St.u.P.2 

P.  1 

P.  1 
P. 

d.Augrenser 
P.    1 

F.  2 

G.  2 

G.  n.  P. cl.  Angrenzet 

St.  1 

Abfl.  der  Papierfabriken. 

Abfl.ein.Papierfabr.— Tuff- 
fand, der  vom  Steinbruch 

Weifenbronner  in  d.  Aach 

geflößt  wird. 

Die  Ufer  find  faft  ganz  von 
Gebüfch  entblöft 

? 

Papier  fahr.  —  Der  Neugra- benbch.  m.  Blitzenreute.  In 

II   Waldbd.lkl.For.-Br..Anft St.  u.  P.  li  Papierfbr.  Mochenwangen. 

St.  1 

1  'i     St.  1 

% 



II.  236 Die  FifohereiTerhaUnUre  in  Wfirttemberg. 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt  , 

Große 

des 

Areals 

I 
Ertrag ''                               1 

'           Fifche 

.US 

;   Eigen- 
tOmer  und 
Zahl  der 

Berech- <    tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonfb'ge die  Fifcherei  fchftdigende 
Verhältniffe 

|Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
1      vorkommend 

£•  Bodenfeegebiet. 

:^^     T^ Zu  HL  Schuffen. 
I 

1 

17.  Ach. i ' 

Schindelbacb 
OA.  Waldfee 

1,25  km;  1ha 
85  a  90  qm 

69  J, 
W.  B.  H.        81. 

i 
f St.  1 

1  Gegen  früh.  Jahren  finden fich  wenig  Fifche  vor. 
Thannbaufen 
mit  Parz. 

Tbannweiler 
OA.  Waldfee 

2  km 

2  km 

}-
 

— W.              F. 

1 

M 

?  !i   p.  1 

Reute 
OA.  Waldfee 

2  km ? — 
W.  F. ?        P.  2 

Steinach 
OA.  Waldfee 

5  km 3 
Pacbtxs. 

20 

lUin- 

ertrag 

— W.  K.  S. H.  A.  Sl. 

F. 

?        P.  1 1  Priv.  in  Waldfee  hat  mit 
Erfolg  Aale  cingefeUt. 

Waldfee 
0,25  km 

6 — W.  H.  K.        Sl. 
?  |G.u.P.2 i 

17V«.  Mühlbach. 
1 

Thannbaufen 
mit  Parz. 

Tbannweiler 
OA.  Waldfee 

1  km 

1  km 
!
-
 

1 
W.             F. 

?        P.  1 
u                                               1 

18.  Schlupfen- 
bach. 

!i                 1 

Thannbaufen 
mit  Parz.  Haslacb 

Tbannweiler 
OA.  Waldfee 

6  km 
8  km 
3  km 

)
-
 

• 

- W.  H. — ?        P.  1 

1 

Eichenreute 
Gdebez.  Steinach 
OA.  Waldfee 

4,5  km 
1 

— F.  Air. B.  K.  Sl. 
l '  G.  u.  P.  3 

.1 

1 

Zu  IV.  Aach. 
,                 1 1 

1.  Riedbacb. 
1 

! Berg 

OA.  Tettnang 

3ha5al8qm 
mit  Aach  otc. 

— — — ?  iöflf.  Waffer 

'1 

2.  Ortsbacb. ' 

Zußdorf 
OA.  Ravensburg 

1ha  51a  55qm 
F. 

— 

f  ;    P.  1 

Wirft  als  Bergwaff.  keinen 
Ertrag  ab. 

3.  Altweiber- 
bach. 

Obertheuringen 
OA.  Tettnang 2,5  km 4,20 

:  s.  F. Bf.  H.  K. 1       St  1 

;i        : 
4.  Grenzbacb. 

1                                 i Kappel 
OA.  Ravensburg 6,5  km 

9 — F. 

A. 

1,     St.  1     1 

5.  Haslaoh- 
mühlebach. 

' 

.1 

ll 

1 

Ilafenweiler 

OA.  Ravensburg  ' 

? 

1 

? 

1 

__ 1 

'       P. 

'd.AngreiiMr 

1 
1 



Die  f^ifchereiTerbiltnilie  in  Wfirttemberg, 
II.  237 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

E.  Bodenfeegebiet. 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

<2 

£ 

1 

Eigen- 

tfimer  und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

I Bemerkungen 

insbcfondere   fiber  läflige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fehädigende 
VerhältnilTe 

1 

Fifch- 
wraff.- 

pacht e4( 

Neben- 

ein- 

nahm. 

c46 

haupt- mchlich 

vorkoi 

1 

feltoner 

omend 

1 1 
Zu  II, 

2.  Haslachbach. 

1 

1 
1 

1 

1 

a)  Rhonenbach. 1 
i 
1 

Amtzeil 
OA.  Wangen 

4  km 

1 

8 — F. — 

1? 

1     St.l 

j 

1 

i 
Bodnegg 

OA.  Ravensburg 

6  km 
mit  and.  Bftchei^ 

? — e.  K.  F. — 1 

! 
;    St.  1 
1 

i 

b)  Eggenbach. 
1 

] 
1 

Amtzeil 
OA.  Wangen 

5  km 12 — 
F. — 

i? 

St.  1 

Eggenrente 
OA.  Wangen 

2,2  km 
5 F, — ? 

1    p.i 

1 

1 
Vogt 

OA.  Ravensburg 1        72  a 

— — 

1       F. 1 

~— 1 p. 
|<l.AiieT«nieT 

1                                           1 

1 

Zu  II, 
11,  Obere  Argen, 

I 

1 

a)  Gießbach  mit 
Linzgis-  und 
St.  Annabach. 

1 

1 
1 1 

Eglofs 
OA.  Wangen 
Eifenharz 

OA.  Wangen 

Zu  III,  6.  Ach, 

7  km 
1 

5  km 

25* 

60 — 

W-  Aftf. 1 !     P.  2 

!     P.  2 1 

1                                1 

Mübia-  u,  SSgek  anale. 

1 

Im  Gießbach  (tftere  Ueb^r^ 
fchwemm.  j  i.  St.  Annab  nch 
Zufl.  v.  SafzwaflT.  aus  der 
Molkerei  Eifenharz. 

a)  Boofer  Ach 
mit  Sägbach 
Lindfeebach- 

Nenbach 
Nußbacb 

Wellenbrfihlb. 
Mfihlbach 

Waftgraben 
Mendelbeurer- 

Mfihlbach 
Kleinbach 
Altshanfen 
OA.  Saulgau 

3800  m 
750  m 

3000  m 
1600  m 
700  m 

3500  m     . 
1200  m 

1850  m 
1500  m 

>  12 

W.  H. Bf.Sl.Alr. 1 

f 
1                                1 

i 
st  1 

\ 

Fifchotter  u,  Reiher,  regel- 

mäßij^es  AblalT.  d.  Bäche zum  RetnigcTip 

Ebersbaeh 
OA.  Saulgau 

MuBbach 
OA.  Saulgau 

6  km 

2200  m 

2 

20* 18* 

i    W.  H. 

W.  H,  K. A.  F- 
Weiler 

1 

f 

St  1 

G.  2 
: 

1 

Zo    häufiges  Fifctaen  und 
Fifehotter. 

b)  Mfihlbach  m. 
Schreckenfeeb. 
Yorfeebach 
Schönmoos  b. 
Wolpertfwende 
OA.  Ravensburg 

17  a  07  qm 
15  a  87  qm 
16  a  74  qm 
29  a  55  qm 

? - 

i 
1 
W.  R  F, — 1 St  n,  R 

\ 

* 

Z.  III,  9,  Grenzbach, 
1               ; i 

a)  Kalkofen- 
bächle. 

1               t <    1 i 

Efchaeh 
OA.  Ravensburg 

9 ? F, — f i    St.  1 



ll.  238 Die  FilcherelYerhältnlife  in  Wfirttemberg* 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

E.  Bodenfeegebiet. 

Z,  III,  9.  Grenzbach. 

b)  Alte  Bacb. 
Bodnegg 

OA.  Ravensburg 

e)  Säbrsbäcble. Bodnegg 

OA  Ravensburg 

ZJIIyl3.Sc?ierzach. 

a)  Erbisrenter- bacb. 
b)  Dietenbach. 
c)  Stiller  Bach. 

Schlier 
OA.  Ravensburg 

Zu  III,  14.  Ach. 

a)  Yenusbach 
(Bolandbaoh). 

Bergatreute 
mit  Parz. 

Abetsweiler 
OA.  Waidfee 

b)  Tobelbach. 

Bergatreute 
OA.  Waldfee 

c)  Kaugraben. 

Bergatreute 
OA.  Waldfee 

d)Grindlenbach.| 

Wiggenreute 
OA.  Wangen 

e)  Eggbach. 
Baienfnrt 

OA.  Ravensburg 

fj  Schwarzenb. 
Witfchwende 

Gdebez.  Bergatreute 
OA.  Waldfee 

g)  Thalmühleb. 
Witfchwende 
OA.  Waldfee 

h)Rohrmosbach 
mit  Bach 

Holzmühlbach 
Bach 

Rohrweiher  b. 
Vogt 

OA.  Ravensburg 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

Fifch- 
waff.- 

pacht 
cm 

Neben- 

ein- 

nahm. 

cm 

>    haupt- fächlich feltener 

vorkommend 

!       6  km 
'mit  and.  Bächen 

dsgl. 

2,5  km 

7,5  km 
0,5  km 

?  — 

I    15*    .     - 

5  km 

0,5  km 

2,3  km 

•    1,2  km 

4  km;  1  ha 
92  a  84  qm 

25    i     - 

600  m 

200  m 

lhal4aG4qm 

50  ̂  

H.  K.  F. 

H.  K.  F. 

F. 

W.  Sl.  F. 
Aef. 

•     G. 

W.  Sl.  F. 
Aef. 

I  W.  Sl.  F. 

;      Aef. 

W. 

;W.  H.  F. 

-     !W.F.Aef. 

IW.F.Aef. 

A. 

F. 

S. 

A. 

H. 

A. 

Eigen 

tOmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  nnd  fonfbige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verb&ltnilTe 

R  1 

St,  1 

St.  1 

I I  I 

I     St  1     I 

St.  1     I 
1 

I 
I 

I St.  1     I 

St.  1 

I 
stehp.streitiEs   fehlt  an  regelrechter 

'^un'de'"    Nachzucht. herrfchaft. 
und  den     < 

Angrencern 

St.  1    ,!  1  Priv.  in   Waldbad  bef. I    eine  kl.  Forellenbrutanft 

11      P.  1 

1       P.  1 

1         P.       1 
'd.Angrenzer 



Die  Firohereiyerbältniire  in  Wfirttembetg. If.  239 

Flafigebfet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

£•  Bodenreegebiet. 

Zu,  III,  14.  Ach. 

i)  Höllbacb. 
Wolfegg 

mit  Parz.  Altthann 
OA.  Waldfee 

k)  Sägebach. 
Wolfegg 

OA.  Waldfee 

l)NeumühIebach. 
m)  Uammer- 

fchmied  ebach. 
n)Papiermfibleb. 
Alttbann  Gdebez. 

Wolfegg 
OA.  Waldfee 

o)3tockwe]herb 
p)  M  e  t  z  i  8  w  e  1 1  e  r- 
weiherbacb. 

q)  Reutterhölz- 
lesbacb. 

r)  Bofohen- 
weiherbacb. 

0  Straflenmoosb, 
Aünaburg 

Gdebez.  Wolfegg 
OA*  Waldfee 

t)  Premerbacb. 
u)  Dobelbach. 
v)  Rnbersbach. 

w)  Horber- 
weiherbacb. 

Rötbenbach  Gdebez. 
Wolfegg 

OA.  Waldfee 

x)  Holzmfihleb. 
Immenried 

OA.  Wangen 

y)  Mühlebach. 
Sommersried 
OA.  Wangen 

Zu  III^  15.  Barn- 
pfenhach. 

a)Karri8tobelb. 

Baindt 
OA.  Ravensbnrg 

b}  Egelfee,  Sulz- 
moos  n.  Baindter 

Mahlbach. 

Baindt 
OA.  Ravensburg 

Größe 

des 

Areals 

Eltrag 

Fifch- 
waiT.- 

pacht 

Fifche 

2,974  km    I      ? 
0,104  km  ? 

250  m 

300  m 
250  m 

370  m 

1,458  km 
1,315  km 

0,310  km 

1,796  km 

0,185  km 

1,905  km       \ 
0,520  km  I  n 

1,495  km  \  ̂ 0,560  km       I 

>  ? 

3  km  ? 

18  a 

74  a  94  qm     35* 

Iha63a59qm  Dsgl. 

Neben- 

ein- j 

nahm.  I 

Jk    I 

? 

haupt- fächlich feltener 

vorkommend 

H. 
H. 

?  K.  Sl. 

?       Bf.  H.  K 

-    ,!    K.  Sl. 

—      W.  n.  F. 

-    i  W.  II.  F. 

F. 
F. 

H. 

Eigen-  , 
tflmer  und 
Zahl  der 

Berech- 
t 

tigten 

!    p.  1 

p.  1 
p.  1 

p.  1 

p.  1 

p.  1 

Bemerkungen 

insbefondere  fiber  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcberei  fch&digende 
Verhältniffe 

P.  1 

P.  2     I 

f  I  St.  u.  P.  1 

P.  1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Größe 
des 

Ertrag 

Fifoh- Neben- Ort und  Oberamt Areals 

1  waff.- pacht 

ein- 

nahm. 

--- ^ 

JK, E.  Bodenreegebict. 
' 

Zu  III, 

15.  Bampfenhach. 
t 

(b)£geiree,  Sulz- moos u.  Baindter 
Miiblbach.) 

Baienfurt 
OA.  Ravensburg 

■ 

;  ? 

9 

c)  Föhren- 
graben. 
Baindt 

OA.  Ravensburg 
3  a  73  qm 

!35* 

— 

Baienfnrt 
OA.  Ravensburg 

? 

:  ' 

9 

d)  Oberer  Sulz- 
moosgraben, 
e)  Unterer 

Weibergraben. 
f)  Oberer 

Weihergraben. 
g)TieferGraben. 

Baindt 
OA.  Ravensburg 

19  a  53  qm 

1 

35* 

Zu  III,  17,  Ach, j 

a)  Urbach 
(Furthmühlebach). 

Waldfee 
1,22  km 

3 

Unternrbach 
OA.  Waldfee 

81  a  74  qm ; 

4  km 

;    — 

— 

Giefenweiler 
Gdebez.  Bergatreute 

OA.  Waldfee 

800  m 

1 

6 — 

Gaisbaus 
OA.  Waldfee 1,50  km 

1    _ 

— 

Zum  Fedtrfee. 1 

1.  Mühlbach. ' 

Kappel 
OA.  Riedlingen 

48  a  68  qm; 

1,800  km 
j    10 
i 

— 

2.  Ah. 

Ahlen 
OA.  Biberach !         ? i 

— 

3.  Federfee- 
kanal. 

j 

Buchau  a.  F. 
OA.  Riedlingen 

1  km 15 
— 

Kappel 
OA.  Riedlingen )   1,G30  km; 89  a  32  qm 

!     6 

i 

Fifche 

haupt- l^chlich feltener 

I      vorkommend 

Eigen-   | 

tamer  und' 

Zahl  der; 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  llUlige 
Anlagen  und  fondtige 

die  Fifcberei  fchädigende 
Verhältniffe 

W.  H.  F. 

-      W.  H.  F.        — 

W.  H.  F.        — 
i 

-      W.  H.  F.        — 

St.  1 

P.  1 

St.  1 

f  ist.  u.  P.  1 

F. -       [l 

alle  Fifcharten  feit.!!  1 

NV.  K.  F. 
Aef. 

K. 

W.  S.  Sl. 

H.         ? 

K.  Sl. 

H.  A.    :  1 
Weller 

P.  13     , 
St.  1     I 

St.  1 

St.  1 

G.  1       Enten,  niederer   Wafferft. 

öff.  Waffer 

G.  1       Raubvögel  und  Fifchotter. 

Bf.        B.  H.  S. ;  f  II     G.  1     ̂   Fifchreiher. 
Brachfeu     Weller  u  • 

\ 
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Verzeichnis  derjenigen  Bäche,  welche  im  topographifchen  Atlas  nicht  aufgefunden,  und  daher nicht  In  der  fonft  eingehaltenen  Reihenfolge  der  Statiltik  einverleibt  werden  konnten. 
(Alle  Jiefo  Bäche  find  für  die  Fifchzticht  von  ganz  geringer  BedeotiiDg.) 

Flußgebiet  und    , 

i 

Größe 

Ertrag 1 Fifche 

a 

1 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
F»«fl.             '          des 

Ort  und  Oberamt  !       Areals 
Fifch- 
wair.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

'   haupt-    '   -  ,^ 

fachlich     
'«"°"«'- 

i'  _ 

4 
c^. vorkommend 

1 tigten VerbältniiTe 

I.  Neckirgebiet 
! 

■                                  i 
1 

1 

1     ' 

1.  Krebsbach. 1 
' 

Rottenburg 1  km 

150* 

— VV,  B,  8. A.  F,  Acf. 0 !     P.  1 

2.  Bühlerthal- 
bach. 1 

'*> 

Rottenburg 
!     1-2  km 

150* 

— W.  B.  S. Ä.  F.  Aef. 
1 

V.  1 

3.  Kapellbach. 1 1 

Bodelshaufen 
OA.  Rottenburg 

!       2  km        ' 1 
1 

? ? 

'    K.  Sl 

H,  Ä.  F, 

?  1 

SL 1                                  : 

4.  Singenthal- 
bächle. 

1 

j 

1 

Buhl 
OA.  Rottenburg 

3  km 

1 

— 
i 
1 

G.  1 

5.  Starzelbach, 
! 
1 

i 
Horb 600  m — — R — ¥ p.  1 

6.  Mühlbach. t 

Bieringen  OA.  Horb 
? ? ? W.  B. P.  Aef, ? 

1 
p.  1 

7.  Surrbach. 
1 

1 
Aiftaig  OA.  Sulz 

y.Trichtenbach. 

9  a  23  qm 
1 
1                      1 

' 
W.  F. 

i 
i 

A- V    1 

i  1 

wÄlTor    II 
i TrichtingenO  A.Sulz 

1 

' 

9.  Thalbacb. 

Trichtingen  OA.  Sulz 

i  3-4  km   ' 
1                      ' 
ii                 ' 

—    ' 

Eltrftseti 
— 

''1 

Q,  1       Der   Fifchfang    ift  jpdcr- ',   matkn  erl&ubt. 

'
i
 

10.  Bendelbach. i               1 1 
1 

' 

Epfendorf 
OA.  Oberndorf 1,5  km 

mit  Schlichem ' 

— 

1      W. 

K.  F, 

1?  1 

a.' 

; 

11.  Sandbühl- 
bach. 1 

' 

Epfendorf 
OA.  Oberndorf 

1  km 

1                             1 

\ 
1 
1 1 

i 

12.  Mühlbach. 

Epfendorf 
OA.  Oberndorf 

1 

1,5  km 
1     w. 
1 
i 

K.  F. 

!
'
 

1 

1      1 

'il.Aii^niiKer{ 

J                      1 

13.  Thal-  und 
Schenkenbach. 

• 
1 

1 

1 

1 

1           '' 

1 
Epfendorf 

OA.  Oberndorf i       1  km 

w. 

K.  P. 

'? 

Lichtenegg 
Ode.  Harthaufen 
OA.  Oberndorf 

1  87  a  85  qm — 

,__ 

ff\ 

1 

!    p.i 

Wflrtt«fnb.  Jahrbllcher  1805,  H.  2 

la 
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Flußgebiet  nnd 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

                 1 

1.  iMkargeMet. 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifche 

.2 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere   über  läftige 

Anlagen  nnd  fonftige 
die  Fifcherei  fchädigeDde 

Verhftltniffe 
Fifch. 
wair.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

_  •*„ 

Seh     ̂•"*«"
«' 

vorkomme
nd 

U.  Mühlgraben. 1 

Epfendorf 
m.  Parz.  Thalhaufen und 

Butfchhof 
OA.  Oberndorf 

1  km       ' 1  km       j 

0,4  km 

20* 

1- 

W. 

W. 

A.  F. ? 

? 

P. 

d.AngTenser P. 

d.A]igrenzer 

15.  SchloflbacL 

Thnlliauren 
OA.  Oberndorf 1,5  km 

20* 

_ 

W. 

A.  F. ? 
1 d.Angrenzer 

I,  1.  JagrtgeMet \ 
1 

1 

a)  Goldbach. 
1 

1 

Dörzbach 
OA.  Künzelsau 

2  km 
— w. 

K. 
1 

P.   1 

b)  Forollenbach. 1 

Ailringen 
OA.  Künzelsau 

2  km 
t 

— — ? 
St.   1 

I,  2.  KoekergeUet 
' 

a)  Oelbach. 
( 

Forchtenberg 
OA.  Oehringen 0,8  km 

j    — 

! 
w. 

1     
  "" 

? 
G.  1 

I,  %.  SolBgebiet. 
1 

j 

a)  Weißenmühl- bach. 

Weinsberg 
0,7  km 

i  ' 

? 
W.  F. 

H. 1 
st  1 

b)  Stadtf.ee- bach. 

1 

Weinsberg 
6,5  km 

c)  Saubach. 
Weinsberg 

0,4  km 

1    2 

[zur. 

"~~ 
W.  F. 

H. 1 
G.  1 

Oft  wechfelnder  Waffer- '    lltand  u.  Mühlen  wehre. 

d)  Banzenmühl- b  ach. 
Weinsberg 

1,5  km 
? ? W.  F. 

e. 
1 

P.  1 

e)Stadtmühlbch. 
Weinsberg 

1,6  km 
? ? W.  F. 

H. 

1 P.  1 

f)  Aubach. 1800  m 

g)  Hambach. 
ii)  Mausbach, 

i)  Seebächlc. 

1600  m 

400  m 

1900  m 

1* 

1 

i 

F. 

H.  K.  A. ? 
G.  1 

Entenzucht.   3  hohe  Wehre 

ohne  Fifchtreppen  n.  1  be- deckter WalTerfturz. 

Willsbach 
OA.  Weinsberg 

i 
1 

k)  Nonnenbach. 

Weiler 
OA.  Weiusberg 

1,5  km 

1 

""* F. 
A. 1 P.  1 

Ii 
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Flußgebiet  und 
Flufi. 

Ort  und  Oberamt 

1, 1.  SekesaehgeMet. 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

a 
1 

1    1 

Eigen- 

tQmer  und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherel  fohftdigende 
YerhältnilTe 

Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
haupt- fachlich 
vorko 

feltener 

oamend 

"1 

:i)  Entenba  eh. 
V«  km 

__    1 

F. 

,ii 

G.  1 
b)  Dürrwielcn- 

bächle. 
2  km —         - — _ 

'ii 

G.  1 

c)  Frührieths- 
bächle. V2  km 1 

— 
1 

1 
G.  1 

Auenrteiu 
mit  Parz.  Helfenberg 

OA.  Marbach 

1 
1 
! 

I,  7.  lirrgeMet. 
1 ! 

a)  Reichenbach. 
1 

1 
Reichenberg 

OA.  Backnang 
2  km —     — 

W. 

A.  F. St.  i 

b)  Schloß  hof- 
hach. 1 

1 

i 

c)  Neuftetten- 
baci). V^  bis 5  km 

12* 

  , 

F. St.  1 

d)  Göppelbach. 1 

c)  Kehbach. 
i 

i 

Murrhardt 
OA.  Backnang 

'i 

0  Giesbaclu t 
! 

ij 

Hinterweftermurr 
Gde.  Fornsbach 
OA.  Backnang 

1,5  km ? — F. — 1 
1 
1 
1 

St  1 

g)  Reuthebach. 1 
1 
1 

1 
i 

Hinterweftermurr 
Mettelberg 

Gde.  Fornsbach 
OA.  Backnang 

1  km       1 
V                j 

? 
? 

1 

1\ 

1 

1 

li 

? 
J 

f 

st  1 8t  1 
Das  Wanrtsr  ift  zur  Fifch- 
Eucbt  1X1  gering. 

h)  Gehrenbach. 
1 

\ 

Hinterwefterraurr 
SchloiShof 

Gde.  Fornsbach 
OA.  Backnang 

1  km       1 
? 

? 
— 

F. 

1 

- 
X\ 

¥  ! 

1 

St.  1    1 

St.  1 
la  zur  Fiff  liEueht  zu  gt^riag. 

1 

i)  neiligenthal- 
bach« 1,8  km 

\ 

i 
k)  Badbach. 

1)  Altbach. 
0,7  km 
0,8  km 

'  — 

— Gr. 
St.  n,  u. 

P.  3 
Zu  kalt«;»  Warrnr. 

m)  Forftbach. 
2,0  km 1 , 

n)  Mahlkanal. 1,0  km 
1 

^ 
1 

Rietenau 
OA.  Backnang 

1 1 

1 

1 

0)  Thälesbach. 1 

Fantfpach 
Gde.  Scchfelberg 
O.A.  Backnang 

2  km 

1 

1 i 1 

G.  1     1 
t 
1 

1 ; 
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Flußgebiet  and 
Fluß- 

Ort  und  Oberamt 

I 

I,  7.  larrgeMet 

p)  Langenwald- bacb. 

q)  Mäderbach. 
HOrfchhof 

Gde.  Sechfeiberg 
OA.  Backnang 

I,  %.  EeaigeMet 

a)  Mühlbacb. 
Endersbach 

OA.  Waiblingen 

b)  MQblbach. 
Winterbach 

OA.  Schorndorf 

c)  Mühlbach. 
Obernrbach 

OA.  Schorndorf 

Pinderhanfen 
OA.  Welzheim 

d)  Hagsbach. 
Plüderhaufen 
OA.  Welzheim 

e)  Aytenbach. 
Waldhaufen 
mit  Parz. 
Weitmars 

OA.  Welzheim 

f)  Knanppis- bach. 

Sachfenhof 
Gde.  Großdeinbach 

OA.  Welzheim 

g)  Mahlbach. 
Unterbobingen 
OA.  Gmflnd 

h)  Holderftein- bächle. 

i)  Ofenbach. 

k)  Kohnbach. 

1)  Sandpeter- bach. 

ro)  Riethwiefen 
bach. 

Hohengehren 
OA.  Schorndorf 

Große 
des 

Arealr 

Ertrag 

Fifch- Neben- 
waff.- 

ehi- pacht 

nahm. 

cJk 
Ji^ 

Fifche 

hanpt- fächlich 
feltener 

votkommend 

2  km 

1  km 

240  m 

910  m 

1,8  km  3*         — 

I 

1  km  ? 

0,8  km      1 14,60* 

1  km       (114,60*1     - 

850  m 

4  a  65  qm 

16  a  66  qm 

14  a  60  qm 

30  a  49  qm 

15  a  15  qm 

5*         — 

W.  B.  A 

W.  B.  S. 

>     F. 

H.  K.  F. 

H.  A.  F. 

W.  A.  F. 

W.  B. 

I       F. 

;  Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

I  Berech- 
Ugten 

Bemerkungen 

j  insbefondere  über  lädige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchSdigende 
VerhältDilTe 

I?        G.  1 

l!      G.  1 

?  !.     P.  1 

?        P.  1 

SL  1 

SL  1 

P.  1 

St  1 

St  1 

Zu  rafcher  WalTerlanf. 
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Flaßgebiet  und 
Flnß. 

Ort  und  Oberamt 

Größe      , 

des 

Areals 

Ertrag 
Fifche 

Eigen- 
tümer and 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkangei\ 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

Fifch- waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. Ä*;     Seltener 
rächlich 

vorkommend _ 

I,  9.  lUBSgeMot. 
* 

n)  Lutzen- 
klingenbacb. 
Vorderweißbach 
mit  Parzellen 

Birkenweißbach 
Streich 

OA.  Schorndorf 

2  a 

8  a 
8  a 

— — 
F. 
F. 

— 

? 

1 
1 

? 

? 
? 

o)Mflhlbachnnd 
Waldaaerbach. 

Braek 
Gde.  Lorch 

OA.  Welzheim 

2800  m 

7* 

~~ —" 
W.  F. f St  1 

p)  Mühlkanal. 
Brack 

Gde.  Lorch 
OA.  Welzheim 

340  m dsgl. ^~" *~~ W.  F. f P.  1 ■ 

I,  11.  FUigeMet 

a)  Brunnenbach. 
Fanrndaa 

OA.  Göppingen 
1850  m 

4* 

— 
W. 

F. 

? Sf.  1. 

b)  Thaies-  oder 
Ziegelbach. 
Großeislingen 
OA.  Göppingen 

1000  m — — — W.  F. ? P. 
d.Angrenxer 

c)  Aabach. 

d)  Entenbach. 
1,6  km 

0,6  km 

1- 

— — W.  F. 1 ? 

Klein  eislingen 
OA.  Göppingen 

e)  Mflhlbach. 
Ditzenbach 

OA.  Geislingen 
1,1  km 

5 — F. — ? 
P.  1 

f)  Fliegenhof. bach. 

g)  Mahlbaoh. 

150  m 

60  m 

ijll,50^ 

— 
F. 

— 1 St.  u.  P.  2 

Baiereck 
OA.  Schorndorf 

h)  Fliegenbach. j 
• 

Oberberken 
mit  Parz. 

Unterberken 
OA.  Schorndorf 

2  km 

2  km — — 
1 

F. 
f 

f 

St  1 

St  1 

i)  Schliffbach. 1 
Unterberken 

OA.  Schorndorf 3,06  km 
— — — 

!     -
 

f 
St  1 

k)  Granbach. 
V«  km 

— — 
F. —  ■ 

1 St  1 

Thomashardt 
OA.  Schorndorf 

1 

1 
1 

1 
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f 

Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

 
 1 

Größe 

des 

Areals 

1 

'                 i 

Ertrag 
1 

Fifcbe 

<2 

Eigen-   ! 

tümer  und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  l&ftige 
Anlagen  und  fon/tige 

die  Fifcherei  fchldigeode 

VerhältnilTe 
Fifch- 
waff.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 
Jk    1 vorkommend 

I,  11.  FilsgeUet 
1 

j i 

I)  Ofangklinge. 80  m 

in)  Geigers- klinge. 
40  m 

j i F.              - 

1 

1 
St  1 

n)Hombertsrohl. 1  km ! 
1 

1                                 ij 
: 

Thomashardt 
OA.  Schorndorf 

1 

1 

t 

o)  Merbach. 
1 
1 1 

Bartenbach 
OA.  Göppingen 

2  km ? — W.           H.  F.       1 

!     St.  1 

p)  Kohlbach. 1,2  km 
— i       -        ;        -           1 G.  1 

t 

q)  Taubenbach. 1,1  km 

1    — 
— 

1        p         i 

1 St.  1 

Börtlingen 
OA.  Göppingen 

1 

1 

r)  Teufelsloch- 
bach. 

i 

i 

1 

j                  1 

Gruibingen 
OA.  Göppingen 

44  a  28  qm 

1     ̂ 

? 
F.              —        •? 

!         i         i 
G.  u.  P.  2 
1 

0  Thalgraben. 
1 1 

t 1 
Geislingen 200  m 

300* 

— 

I    ̂' 

— 9 P.  4 
1 

Hat  nur  zuweilen  WalTer. 

t)  Thalbach. 1 
1 

Unterböhringen 
OA.  Geislingen 

1  km 

5,30* 

— 
F. 

1 
Gr. ? G.  1 Freilaufen  der  Enten. 

u)  Mühlbaoh. 1 

Eybach OA.  Geislingen 
150  m 

'     ? 

1 

F. -       ;  ? 

'     1 

P.  1 1 

V)  Fifchbach. 
3,929  km 1 i 

w)  Mühlbach. 153  m 

|1-
 

__ 

!       F. 

-   ||f. 

G.  u.  P.  2 1 
j 

Reichenbach 
OA.  Geislingen 

[ 

I,  IS.  LaitergeMei 
1 
t 

1 

a)  Donnthal- 1,9  km 

1] 

1 

F. 

• 

; 
bach. 

b)  nöllftern- bach. 
250  m 

1 

? ? 

i 
1 

Trocknet  teilweifo  au«. 

Gutenberg 
OA.  Kirchheim ; 

1 1 

c)  Zipfelbach. 
8  km 

,) 

1 
i ? P.  1 ! 

d)  Kaihranns- bächle. 1  km 

ja
. 

i        ̂ ' 

i h P.l 

1 

HepHsau OA.  Kirchheiin 
1 
1 1 

1  i 

! 
1 

1 
e)  Trübenbach. 

JeflngenOA.Kirchh. 

124,15  a 

!   
 ^* 

1 

— S.  F.  G. 
Ellritse 

1 G.  1 Färbereien  und  Gerbereien 

in   Weilheim   durch  Ab* flülTe.    Hohe  Wehre. 
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FhiGgebiet  und     !       Grdfle 
Fluß.  j  dDS 

Ort  und  Oberamt  '      Areals 

Ertrag 

],  11  LftitcTgebkt 

f)  Mühlbach. 

g)  Windbach. 

Jefingen 
OA.  Kirchheim 

I,  II.  SteiniekgeUei 

a)  Krumach- 
b&chlein. 

Frickenhaufen 
OA.  Nfirtingen 

b)  Krammbach. 

Kohlberg 
OA.  Nürtingen 

I,  18.  Eraigebiei 

a)Forrtbrunnen.! 
I 

Wittlingen        1 
OA.  Urach 

I,  ti,  Eekaiigebiet 

a)Kurterdinger-| bach. 

Kirchentellinsfart 
OA.  Tnbingen 

b)  Ekbacb. 

c)  Fifchbach. 
Wannweil 

OA.  Reutlingen 

d)  Rei  fenbach. 

e)  Langen- wiefenbach. 

Oberhanfen 
OA.  Reutlingen    l! 

I, 

fjSchrotgraben.l 

g)  Nenbronnen.  || 
Honau  i| 

OA.  Reutlingen 

I,  2S.  Steinlackgebiet 

a)  Landgraben. 

Derendingen 
OA.  Tflbingen 

Weilheim 
OA.  Tübingen 

1,  29.  Eyaekgebi^t 

a)  Ebingerthal- 
bach. 

Lantlingen 
OA.  Balingen 

25,85  a 

0,16  a 

2  km 

62  m 

850  m; 

3  a  57  qm 

1,650  m 

1,715  m 

37  a  57  qm 

10  a  Ol  qm 

1  km 

300  m 

Fifch- 
walT.- 

paeht 
JL 

Neben* 

ein- 

nahm 

Fifcbe 

iUchlicb 

varkommend 

3* 

1* 

70* 

31  a  45  qm 
i 

1  km 
6—7* 

I 

S.  F.  G. 
Ellritze 

F. 

W.  B.  A. 

W. 

W.  B. 

a 

^ 
Eigen* 

ttimet  und' 
Zahl  der 

Bo rech- 
tigt ea 

G.  1 

0.1 

St  1 

Bemerkimj^en 

insbefondere  über  läftigc 

Anlagen  und  fonftl^e 
die  FlfchereL  fcbädigtsude 

VerhÜltnifiTtj 

Färbereieu  u.  Gerbereien 
in  Weilheim  durch  Ab- 
flüffe.    Hohe  Wehre. 

Der  WafTer/tatid  ift  oft  zv. 

nieder. 

G.  u.  P.  G^ 

St  1 

I     St  1 

?  I     G.  i 

? 

P. 

P.  1 

Enten,  Fab)  ikabatilTe. 

Ba  II  in  wo  1 1  fpi  n  ae  rei. 

Hat  im  Soinioorn  lebt  immer 
WaOTer. 



IL  248 Die  FücheMiyerbältniffo  in  Württemberg. 

Flußgebiet  and 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

I,  39.  Eyiekgeblet 

b)  Tfaalbach.    \ 
Erlaheim 

OA.  Balingen 

Hefelwangen 
OA.  Balingen 

I,  $2.  Scbliehengebiet. 

a)  Schaf- bronnenbächle. 

Zimmern  u.  Burg 
OA.  Kottweil 

I,  8$.  Pringebiet 

a)Raimerbäch]e. 

b)Weiherbächle. 

Aixheim 
OA.  Spaichingen 

c)  Tiefenthal- bach. 

Frittlingen 
OA.  Spaichingen 

I,  89.  Enzgebi«t. 

a)  Ortsbaeb 
(Mühlbach). 

b)  Kindelfteeg- 
bacb. 

c)  Bruch  bacb. 
Enzberg 

OA.  Maulbronn 

d)Rothcnb&chle. 

e)  Schneitz- teichbächle. 

f)  Eifenbäcble. 
Neuenbürg 

g)  Schrat erholz- floßkanal. 

h)Schwarzbach. 

i)  Brodenau. 

k)  Rothwaffer- bacb. 

1)  Löwonbächle 
Wildbad 

OA.  Neuenbürg 

m)  Kalten- brunnenbach. 

Enzthal 
OA.  Nagold 

Größe 
des 

Areals 

1,5  km 

700  m 

Ertrag 

Fifche 

\\Fifch' 
waff.- 

pacht 

Neben 

ein- 

nahm. 

e4; 

714  m 

1,645  km 

1,050  km 

19  a  60  qm;| 

2  km 

1  km;  7,5  a 

23  a;  200  m 

5  a;  100  m 

600  m 

400  ra 

750  m 

335  m 

730  ra 

2,7  km 

1.3  km 

1.4  km 

100* 

11 

I- 

300  m 

25* 

feltener 
haupt- räcblich 

vorkommend 

Eigen- 
jtümer  und Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefoudere  über  läftige 

Anlagen  and  foniltige 
die  Fifcherei  fchädigende 

VerhaltnilTe 

W. 

W. 

W. 

-       1  1 
G.  1 

(Trocknet   Sommers   bei- 
nahe ganz  ans. 

G.  1 

ganz  kleiue  Fifche G.  1     I  Trocknet  beinahe  ganz  aus. 

W.  B.  S. ;     H.  F.     ,  ?  ,     G.  1 

F.  Aef.  '       A.       I  ?  jl     St  1       1  Wehr  ohne  Fifchtreppe. 

F.  Aef.  A.       ;  ? 'I      I G.  1 

I       F. \  0|i     St.  1 

—     ̂   ?  j!    St.  1 



Die  FircbemTerhältnifl'e  in  Wttrttemborg. 
II.  249 

FInßgebiet  und 
Fluß, 

Ort  und  Oberamt 

1,  39.  Ellgebiet 

n)  SägmQhle- 
kanal  mit  Lapp- 

brunnen. 

1                      1 

Gr^ße 

1         des 

!      Areals 
1 

i 
1                     i 

1 

Ert 

FifchT 
waff.- 

pacht 

"1^ 

Neben- 

ein- 

nahm. 

1 

!            Fifche 

fSlh     ̂^''^
"•'' 

1      vorkomm
end 

;                           1 

Eigen- 
^  tümer  und 

1 1  Zahl  der 
^    Berech- 

tigten 

l! 

,1 

I Bemerkungen 

1  insbefonderc  über  läftige 
j     Anlagen  und  fonftige 
idie  Fifcberei  fohädigende 

1             Verbältnirre 

Eozthal 
OA.  Nagold i       250  m      ]j    10 

i               1 

— 

1     
 ̂- 

1 

— ? p.  1 
1 

o)  Glattbach. i 1 
i i 

Großjclattbach     |i  58  a  79  qm  |     2* 
OA.  Vaihingen     jj                       ' 

— 

!     __ 

F. 

?   , 

G.  1      ' 
p)  Mühlbacb.    1 

'! 
1 

1 

1 

q)  Oelfchlag-   'l 
graben.         | 

.        ?             1 — 
1 

F. 
1 

G.  1      ' Nußdorf          i 
OA.  Vaihingen     | 

1 
t 

1 
1 

{ ' 

r)  Hefclbach.    '                       ' 

1 
1 

Würzbach         1       2  km           41* 
OA.  Calw 

i 

~" !       F. 
i 

1 
i ?   St.  u.G.  2 

1,  §4.  filittgebiet. 

a)  Wühlsbach.                         ,j 

1 
1 

' 

Leinftetten         i     1 900  m     i 
OA.  Sulz                                1 

1                      1 

— 
!       F. 

B.  S.    1 
1 
I 

9 

1 

P.  1 

Geroldsweiler        7  a  58  qm  )    — 
Gde.  Sterneck      , 

OA.  Sulz 

__ 

;      _ 

F. 

1 

1| 

1 

P.  7 

1 
Oberbrändi         i       250  m           — 

OA.  Freudenftadt 
— :      Gr. F. 

1 

1       ' G.l      ' 

'
i
 

b)  Breitenbach. 1 

'       II 

Gerolds  Weiler        7  a  55  qm       — 
OA.  Sulz 

1 

I 
1       P.  7 

c)  Fuchsbach. 
1 

Stemeck          '.  IG  a  66  qm OA.  Sulz          1 

1                 1^ 

i 

d)  Mfihlkanal. 
? V 

F. 
A. 1 '    p.  7    •: 

Stemeck             5  a  29  qm 
OA.  Sulz 

e)  Bürgenbach.         2  km         |    .^ 

0  Fifchwang-          900  m        ]    ' bächle. 

F. 
— 1  St.  u.  G.  2 

Glatten 
OA.  Freudenftadt 

g)  Wannenbach. 

Loßbnrg                 1,5  km           — 
OA.  Freudenftadt 

— — — V                   V               < 

h)  Klingen- 
b  ä  c  h  1  e. 

Oberbrändi 
OA.  Freudenftadt 

y -- — — 
F. 

1 G.  1 



II.  250 Die  FirohcreiTerhiltnUTe  in  Wfirttomb«rg. 

Flaßgebiet  nnd    . 
Floß. 

Ort  und  Oberamt 

I,  H.  «littgeUei 

Größe des        1 

Areals 
1 

Ertrag 

Fifche 

ih.  VI.  ̂     feltener  ' 
Schlich 

Yorkommend 

^21 

Eigen- 

tflmer  and 

Bemerkungen 

in^befondere  fiber  läftige 

Anlagen  nnd  fonfHge 

die  Fifcherei  fehldigende 

VerhältDi/Te 
Fifch- 
waff.- 

paeht 
cJlk 

Neben^ 

ein- 

nahm. 

_  cA 

-SJZahl  der 

ä'l  Bereeh- 

1     j    tigten 

T I r 

1  ■ 

])  Anenbach. 
1 

Untermusbach 
OA.  Freudenftadt 

600  m 

9* 

1 

1  ^ 

G.  1 

1,  2.  IS.  BIklergeMei 

1 i 

a)  Dietelsbach. 

b)  Feldbach,    i 

1500  m 

1400  m 

11,50* 
1    W.  8. 
1 

B.  Bf.  K. 

F. 

1 St  u.  G.  2 

Oberfontheim 
OA.  Gaildorf i i 

1 

I,2.Sl.Brettidigebiet 
■ 

i           1 
a)  Eierbach, 

b)  Steinbächlc' 
|26a2qm 

1       S. 

F. 

1 G.  n.  P.  3 
Zuweilen  zeigen  (ich  FiTch- 
otter. 

c)  Mühlkanä1e.| 36  a ! 

Adolzfurth 
OA.  Oehringen 

1 

I,  2.  %t.  nrigoUei  • 

t ' 

a)  Pfaffenmühl- 
graben.       1 

38  a        1 1 

b)  Kalkmflhl- 
graben.         ! 

5  a 
s. H.  A.  Sl. 1 

P.  V 
c)  Läatenmahl- 

graben. 

53  a ' F. 

d)  Dingeis- 
graben.        1 

s.      1 
. i 

1 

Oehringen 
! 

e)Hangerbächle. 

OLängenwiefen- bächle.          i 

9  a  66  qm 

9  a  5  qm ■  - 
— 

1 
8. 

f 

P.  2     ,| 

i] 

1 

büttelbronn 
OA.  Oehringen    ; 

1 ' 

g)  Weinsbach. 
Eckardtsweiler  u.  > 

Weinsbach        1 
OA.  Oehringen 

2,4  km 

' " 

w. 

p. 

1 P.     1 Enten. 

h)  Roihbächle.i 
Efchelbacb 

OA.  Oehringen     i 

2  a  95  qm 

5* 

— — 1 G.  1 

])  Eichhalden- bächle. 0,4  km 

• 

k)  Binfen- brunnen. 0,6  km 
? — ;    F. — 1 P.  1 

1)  Beerklingen- bächle. 
1  km 

] 

Geißelhardt- 
Schnppach 

OA.  Oehringen 
i ! 

1 
1 
1 
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Floßgebict  nnd 
Flafi. 

Ort  und  Oberamt 

I,  t.  SS.  •hrigebiet 

m)  Lohbächle. 
Geißelhardt 

OA.  Oehringen 

d)  Lohklingen- 
bacb. 

Pfedelbach 
OA.  Oehringen 

o)  Steinbacli. 
Oberfteinbach 
OA.  Oebringen 
Mittelfteinbach 
OA.  Oehringen 

p)  Dörren* 
klingenbächle. 

Unter(leinbach     1 
OA.  Oehringen 

q)Rrehmen-    ; 
mflhlgraben.    i 

r)  Höflelt-      ; 
b  II  c  h  ]  e.  I 

f)  Kalks-        , 
klingenbächle. 

ßOhl 
Gde.  UDterileinbachi 

OA.  Oehringen     | 

I,  2.  S4.  Sillgebiet 

a)  Alte  Bach.    | 
KleiDhirfchbach 
OA.  Oehringen 

b)  Worzelbach, 

Mangoldfall        I' 
OA.  Oehringen     '' 

ii 

I,  S.  SS.  iipfergebietj! 

a)  Lindenbach. || 

b)  Bach  Nr.  5.   | 
Kuoferzeli        i 

OA.  Oehringen    J 

c)  MQhlbach.    !! 

Ulrichsberg 
OA.  Oehringen 

d)  Rechbach. 
Rechbach 

OA.  Oehringen 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

|Fifch- ,  waff.- 

j  pacht 

c4k 

Fifche  I  Eigen-  Bemerkungen 
  l^htflmernndjlinsberondere  über  läftige 

Neben«    hanpt-       .  ;  'S  j  Zahl  der       Anlagen  und  fonftige feltener  ,^,,  ßerech-  'die  Fifcherei  fchädigende 

tigten     I  Verh&ltniiTe 

ein 
nahm. fächlich 

vorkommend 

4  km 
mit  Lochbach 

3Vt  km 

1  km 

27,  km 

100  m 

200  m 

2  km 

1  km 

150  m 

200  m 

L2  km 

20  a;  IV»  kmj    — 

2  km 

2* 

:;|  16* 

16* 

16* 

F. 

—  W. 

W. 

,  S.  R.  Gr. und 
Ellritzen 

S.  R.  Gr 

und 1  Ellritzen 

Ellritzen 
und 

Gr. 

F. 
F. 

S. 

H. 

P.  1 
P.  ?      i| 

I 

?  it  p.  1  ii 

i|!   p.  1    ■; 

i 

1  IJöff.Waffei^! 

f  ' 

1 !'     P.  3      I 

H.  K.  A 

H.  K.  A, 

G.  1 

P.  1 

1       P.  2 

Iji     G.  1      il  Aalfang. 

G.  1 
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Flullgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberamt 

1,  3.  S&.  Kipfergebiet 

e)  Rinnenbach. 

0  Bach  Nr.  i 

g)  Bach  Nr.  5 
Weftemach 

OA.  Oehringen 

b)  Bach  Nr.  2 

i)  Bach  Nr.  3 

k)  Bach  Nr.  4 
Bauersbach 

OA.  Oehringen 

1)  Bach  Nr.  1 

m)  Bach  Nr.  2 

n)  Bach  Nr.  3 
HelTel  brenn 

OA.  Oehringen 

I,  1  S9.  Bibergebiet 

a)  Limpacb. 
Gnadenthal 

OA.  Oehringen 

1,  2.  40.  Rothgebiet. 

a)  Kohl  b ach.    li 
Altfürftenbatte     I 
OA.  Weinsberg 

b)  Fuchsbacb, 

c)Ochfenbächle. 

d)  Stockbach. 

e)  Winterbach 

f)  Dacbsbacb. 

g)  Stangonbach. 
Großerlach 

OA.  Backnang 

b)  Haftelbacli. 
Michelbächle 
OA.  Gaildorf 

1,  2.  48.  Leiogebiet 

a)  Kührenbach. 

HaghofOdcPfahlbr. 
OA.  Welzheim 

I,  7.  18.  Biehenbieh- 

gebiet. 
a)  Rothbach. 
Leutenbach 

OA.  Waiblingen 

Größe 
des 

Areals 

3  km 

0,2  km 

0,2  km 

0,1  km 1  km 

0,05  km 

0,5  km 
1  km 

0,3  km 

IV2  km 

1  km 

1,8  km 
0,9  km 

0,5  km 

0,3  km 
1,1  km 

1,3  km 

2,4  km 

1000  m 

Ertrag 

Fifch- 

wafl*.* pacht 

Neben 

ein-  ' 

nahm. 
Jt    I 

Flfche 

haupt* fachlich 

vorkommend 

  1' 
feltenev  |{^| 

1 960  m         - 

W. 

W*  G. 

G. 
G. 

F. 

F. 

B.  H.  K. 

W.       B.  e.  K. 

B.  K.  F. 

!       F. 

—  1 

F.  1 

|-
 

Eigen-  Bemerkungen 

tümernndj  insbefondere   über  läftige 
Zahl  der!      Anlagen  und  fonfüge 

Berech»  ;:die  Fifcherei  fehidigende 

tigten     I  Verhältniffe 

G.  1 

P.  4 
P.  4 

P.  3 

G.  1 
G.  1 

G.  1 

P.  1 

P.  1 

St  6 

Einten  o.  Fifchotter. 

Desgl. 

—  I     W.  F.         1   d.AngreoMr 

I, 

-  1      St.  1 

W.  A.      f    G.  u.  P.  2 

Fifchotter  u.  Fifebreiher. 
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Flufigebiet  und 
Fluß. 

Ort  and  Oberamt 

1,  7.  U.  Wdßidh-  ; 
gebiet 

a)  Bnbwiefen 
bach. 

b)Kekenwieren- 
bach. 

c)  Langenbacb 

Brach  OA.Backnang 

d)  Grappenbach 
mit  Heutensbach. 

Cottenweiler 
OA.  Backnang 

e)  KrebBbacb. 

OAltenhaabacb. 
Oberbrüden 

OA.  Backnang 

g)  Fifchbach. 
Oberweißaoh 
OA.  Backnang 

b)  Wattenbach. 
Wattenweiler 
OA.  Backnang 

Cottenweiler 
OA.  Backnang 

i)  Sägmüble- 
bach. 

SechTelberg 
OA.  Backnang 

k)  Ochfenhaa- 
bächle. 

Waldenweiler 
OA.  Backnang 

I,  I.  4.  Wiesliifgebiet 

a)  SägmOhle- 
bach. 

b)  Rlingebach. 

c)  Steinbach. 

^)  Voggen-  and 
Zeyerbächle. 

Althfltte 
OA.  Backnang 

I,  11.  7.  Liitergebiet 

a)  Ortsbach. 

b)Forellenbach. 

c)  MQhlbach. 

Weißenftein 
OA.  Geislingen 

Große 

des 

Areals 

Ertrag 

Firfeh- walT.- 

pacht 

Neben- 

ein- 

nahm. 

Fifche 

haapt« ßlchMeh feltener 

vorkommend 

0,7  km 

400  m 
900  m 

800  m 

1,5  km 

1  km 

0,5  km 

2  km 

1  km 
1  km 

1  km 

1600  m 

100  m 

800  m 

50  ̂ * li 

50  4* 

14. 
50  ̂ ^ 

50  4' 
dsgl. 

F. 

W. 

F. 

F.       Hf 

F.       i|? 

Eigen- 

tümer and 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fohädigende 
VerhältnilTe 

St.  1 

St.  1 

8t.  1 

St.  1 

St.  1 

St.  1 

G.  1 

Ist  u.  G.  2| 

St  u.  G.  2 

P.  3 

Enten. 

Dsgl. 

Fifchotter 



IL  254 Die  FiTchereiverhälinifle  in  Warttemberg. 

Flul2gebiet  und 
FluÄ. 

Ort  und  Oberarat 

Größe 
des 

Areals 

Ertrag 

Neben- 

ein- 

nahm. 

1,  n.  l,  Wiefiti- 
gebi«t.  I 

a)  Kohlengrub-ii b  ä  c  h  1  e. 

Bronnweiler       : 
OA.  Reutlingen    j 

I,  $1.  t.  lettergebiet. 

a)  Steinbach. 
Horrheim 

OA.  Vaihingen 

1,  %%.  II.  Hagelt 

gebiet 
a)  Kropfbach. 

b)  Klingenbach 
Hirfau 

OA.  Calw 

c)  Laubbach. 

Befenfeld 
OA.  FrendenfUdt 

d)  Vörbächle. 

Pfalzgrafenweiler 
OA.  FreudenfUdt 

e)  Er  u  derb  ach. 

f)  Tiefenbach. 
Bemeck 

OA.  Nagold 

I,  2.  48.  n  Rtth- 

gebiet 
a)  Habersbach. 

b)  Alter  Bach. 
Bruckhof 

OA.  Gaildorf 

c)  Otterbach. 
Altersberg 

mit  Brandhof 
OA.  Gaildorf 

d)  Eulenbach. 
Hundsberg 

OA.  Gaildorf 

e)  Gauch  hau  Ten- bach. 

Menzles 
Gde.  Kaifersbach 
OA.  Welzheim 

feltener 

yorkommend 

I 

1  km;  1  a 38  qm 

2,50* 

1,5  km      I     1*         —      W.A.S.F. 

I 
i  2  a  13  qm 

I  8  a  16  qm 

0,5  km       ,   20*        - 

16  a  55  qm  I    —    |    — 

2460  m 

? 

40  m 

30  m 

700  m 

1,5  km 

_      W.B.A.F.      Aef.      !l       St 

1 400  m       50  4      — 

m  ̂ *i 

1,20*1     — 

F. 

F. 

F. 

F. 

Aef. 

F. 

F. 

Eigen- 

tümer und 
Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 
Anlagen  und  fonftige 

die  Fifcherei  fchädigende 
Verhältniffe 

?        G.  1 

l!      G.  l 

?  !|     G.  1 

'  9    id.Angrensei 

P.  2 

D.  Forell.  wurd.  v.  Pacht 
verfuchsweife  eingefetzt 

Enten  und  Fifchotter. 

Fifchotter,  Fi  fch  reih  er  und 
Enten. 

P.  6 

P.  6 

1        P.  1 

1       St  1     ,1 
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Flußgebiet  und 
Fluß. 

Ort  und  Oberarot 

Größe 

des 

Areals 

Ertrag 

Fifch-  Neben 

waff.- 

pacbt 
ein- 

nahm. 

Fifche 

baupt- ßlchlich 
feltener 

vorkommend 

.2 

Eigen- 

tümer  und 

Zahl  der 

Berech- tigten 

Bemerkungen 

insbefondere  über  läftige 

Anlagen  und  fonftlge 
die  Fifcherei  fchädigende 

Verhältniffe 

1,  81.  II.  i) 
Wlnigebiei 

a)  Krebsbach 
mit  Angraben. 

Rohran 
OA.  Herrenberg 

B.  Donaiigebiet« 

1,  1.  lUergeliei 

9l)  Thannenfeh. 
Bach. 

Thannheim 
OA.  Leutkirch 

I,  4.  Ul^eUei 

a)  Bach  Nr.  2. 
OnterelTendorf 
OA.  Waldfee 

I,  \l.  Breiigebiet. 

a)  Brfinneles- 
graben. 
Bolheim 

OA.  Heidenheim 

I,  II.  SehBlechgeliet. 

a)  Brannen- 
graben. 
Hatten 

OA.  Hflnßngen 

I,  S.  a)  RtttoBgeliei 

a)  Mühlbach. 
Rottum 

OA.  Biberacb 

E.  Bodenreegebiet, 

11.  Argeigeliei     i, 

a)  Hengeles-     | 
bach. 

Oroßholzleute     | 
OA.  Wangen      i| 

12  ha  27  a 
47  qm 

1  km 

1400  m 

1  a  81  qm 

1,4  km 

i| 

331* 

50* 

gewühnl.  Fifche 

W.  F. 

F. 

F. 

F. 

H. 

H. 

W.  H. 

W. 

G.  1 

P.  1 

G.  1 

G.  1 

G.  1     I  Pifchotter  und  Reiher. 

P.  1     I! 

öff.WaflTen 
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Flußgebiet  imd 
Fluß. 

Ort  nnd  Oberamt 

E.  Bodenreegebict. 

III.  SchnlTeiigebiet.  I 

a)  Kammer- 
langerbächle. 

Efchach  i 
OA.  Ravensburg 

b)  Mtthlebächle! 
bei  Ittenbeuren 

c)  Mühlebacb  i 
von  Dangrindeln  ' 
bis  Emmelhofen 

d)  Büchlein     ' von  Atzen  Weiler 
nach  Kitteln 

Ode.  Grünkraut    , 
OA.  Ravensburg 

e)  Krebsbach. 
Liebenau 

OA.  Tettnang 

f)  Mühlebach 
in  Zollenrente 

GrdOe 
des 

Areals 

4  km 

Vl-i  km 

1  km 

Ertrag 

Fifche 

1  Fifch- 

walT.- 

pacht 

feltener 

g)  Bach  im 
Spiegier 

Sohindelbach 
OA.  Waldfee 

3  km 
mit  Grenzback 

'/.  km;      1 

22  a  98  qm  P 

11 
Vi  km ;      I, 

11  a  52  qm  i 

Nebenj   haupt- 
^Ip-    I  Schlich 

nahm. 

,^    l|       vorkommend 

V     >IW.  B.  H, 
i  K.  8.  R. 

—     I     —    !l        F. 

Eigen-    ,  Bemerkungen 
tümerund   insbefondere  über  läftige 
Zahl  der!      Anlagen  und  fonftige 

Berech-  |  die  Fifcherei  fchädigeode 
tigten    1  Verhältnifle 

r  i     St.  1     ,|  Ein    fenkrechter    20    Fuß 
I  hoher    Abdturz    bei    der 

Mühle  in  Oberhofen. 

I 

W.  B.  H.j       81.      11  f 

St.  1 

P.  1 

P.  3 

-        I  ?  1     St.  1 

P.  1 

St.  1 



-A.  n  h  a  n  g. 

ÜberHeht ')  über  Kilometerlänge  und  Paehtertrag  der  Ton  den  Katneralämtern 
verwalteten  (taatseigentumlichen  FirdiwaiTer. 

(Stand  vom  1.  Januar  1894.) 

Kameralamt 

Aalen  .    .    .  . 

Altenfteig     .  . 
Backnang     .  . 
Balingen  .    .  . 
Bietigbeim    .  . 
Blanbeoren  .  . 
Gannflatt .    .  . 
Crailsheim    .  • 

Ehingen    .    .  . 
Ellwangen    .  . 
Efilingen  .    .  . 
Freuden/ladt 
Gaildorf  .    .  . 

Geislingen     .  . 
Gmünd     .    .  . 

Göppingen    .  . 
Großbottwar 

GGglingen     .  . 
Hall     .    .    .  . 
Heidenheim  .  . 
Heilbronn     .  . 

Heiligkrenzthal 
Herrenberg  .  . 
Hirfan  .    .    .  . 
Horb    .    .    .  . 

Kapfenburg  .  . 
Kirchheim     .  . 

Leonberg      .  . 
Leotkirch      .  . 
Lorch  .    .    .  . 

Lndwigsbarg  . 

Fließende  Gewäffer 

I  Pacht-! i  lofe 

Längo 

in 

Kilo- 
aietern 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  li   1868/69 

Fifchweiher,  Seen 

Pacht     Flächen- 
lofe        gehalt 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  ll   1868/69 

1  I  15,71  i  10 
6       61,15,1  580 

17  I  92,3  88 
4  ii  14,5  3 

PfJ,   Jk 
-i  12 -I  172 

50  I  56 
50'  1 

6 
6 

22 
6 
2 
2 
5 
7 
1 
2 
4 
5 
4 

5,0  50  — 
4,87  354  - 
9,7   ,,      19    93 

74,4  i 26,4 
137,5  I 
62,88: 

5,6 

30,35 

33,0  ; 

31,0  1 
13,0  I 

2,47' 

9,8   ! 27,2 

20,2 

108 

187 
3554 37 

220 
92 
37 

79 
1 

42 820 

409 
119 

20 
70 

12 

10 

20 
'' 

iTi: 

7    \  58,5    ■    396 3    i!    8,18        41 

18,35      137 

6       23,9  I     157 

10     ;i01,75,i      85 
4     '  11,0        113 

25 

462 

620 16 

252 
41 
20 
56 

1 
63 

-     320     57 

20, 

51 

69 -       51 

50       19 

—     200 

50 
84 
27 

57 

ha 

1 
a   qm  ; 

84   7211 

95 iPf      Jk      Pt !~     113    '14 

70         5 
42     130 -       94     29 

1      -I    9I25'      24   i—       21 

1      ~   38,01       32 

43 

I 

15     43 

^)  Diefe  UeberHcht  verdankt  das  Statiftifche  Landesamt  der  K.  Domänendirektion, 
welche  eine  Statiftik  (ämtlicher  im  Eigentum  der  Staatsfinanzverwaltung  befindlichen  Fifchwa/Ter 
nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1894  vcranftaltet  hat. 

Wfirttmab.  Jahrbfieber  1M6,  H.  t.  17 



I.  258 Die  FirchereiTerblltniffe  in  Württemberg.  —  Anbang. 

Fließende  Gewäffer Fifchweiher,  Seen 

Rameralamt 

Pacht- lofe 
1 

Länge 

in 

Kilo- 
metern 

6,4 
16,0 

37,75 

91,5  , 

25,5 

1,0 57,0 
77,8 

3,7 37,0 

2,0 
24,2 
35,3 

llio 

59,05 
71,7 
11,0 

86,8 

14,2 

2,5 

34,0 
19,3 

5,0 39,6 

11,5 

203,5 

16,0 

9,6 
18,0 

1926,61 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  II   1868/69 
Pacht- 
lofe Flächen- 

gehalt 

Pachtzins 
im  Rechnungsjahr 

1893/94  li   1868/69 

Maulbronn 

Mergentheim 
Mfinfingen 
Nenenbürg 

NeuenfUdt 
Neaffen    . 
Oberndorf    . 
Ochrenhaafei 

Öhringen  . 
Reutlingen 
Roth  am  See 
Rottenbarg 

Rottweil   . 

Saulgau    . 
Schönthal 
Schorndorf 

Sindelfingen 

Spaichingen 
Stuttgart  . 
Sulz     .    . 
Tettnang  . 
TQbingen 
Tuttlingen 
Ulm      .    . 
Urach  .    . 
Vaihingen 
Waiblingen 
Waldfee  . 

Wangen    . 
Weingarten 
Weinsberg 

Wiblingen 

WiUlbad  (H« 

Zufain 

dve 

in» 

rw.) 

$n 

i  ̂ 

7   ' 

7 

1 

i        1 

'       6 

1       1   ' 

4 
'!    • 

i!       4 

)     ̂^  ! 
5 

i    *  1 

3 

1   i 

1            1 

1       7 

i       5  ' 1       1   ' 

12  i 

;    4  ! 

1  1* 

il       3   • 
i       ̂    1 

i       ̂ 

'   289 

!    cA 9 
211 

1611 

921 
647 13 

593 
215 

5 

522 
1 42 

250 

104 60 

7 
4 

305 42 

25 

687 
160 

50 126 64 

266 

10 142 620 

15460 

Pf.| 

301 

50'
 

50 

30 

_i 

1 

50 

90 

50 

90 

50 
23 

14 80 
1056 
303 
192 

5 
116 
64 

872 1 

1      27 54 
23 
22 

56 20 
10 

135 

55 
10 21 
45 

137 

1      35 
329 

5990 

Pf. 

14 

51 

17 
17 
14 

52 

91 

86 
50 

54 
34 

37 

40 
29 91 

69 

57 
58 

80 43 

54 

29 89 14 

36 74 

14 14 

56 

1 

5 

2 

4 

6 

24 

ha    a 

17  18 

j  .  1   . 

1 

1  • ,  • 15' 65 1  .      . 

i    *    1     * 
!      •     1      • 

i  .1   . 

•      *     1       * 

•  1      • 

unbeftiii 

(Bodenl 

•  • 

j  28  51 

,  75  20 1 •  1    * 

142  78 

qm 

40 

41 

nint 

ee) 

[ 

65 

60 

460 

642 

320 

815 

980 

2993 

Pf. 

60 

CO 

1 

!  -*
 

i    610 

1 

• 
• 

,    207 

1 

1 58 

1 

• 

181 

647 

1844 
1          1 

• 

• 

• 

97 



Alphabetifclies  Vetzeiclmis  der  Waiferi*treckeiL 
(Dasfelbe  umfaßt  die  Seiten  70-240;  die  Bäche  Seite  241—256  find  nicht  aufgefQhrt.    Wenn 
zwei  oder  mehrere  Wa/Terf trecken  gleichen  Namens  vorkommen,  fo  ift  das  FlnBgebiet,  zn  welchem 

diefelben  gehören,  durch  Beifatz  gekennzeichnet.) 

Aach 
Zufl.  z.  Blau  205. 

„      „  Bodenf.  231. 
,      „  Donau  193. 

Aaehbuch  214. 
Aalbach 

Zufl.  z.  Kocher  116. 

«      ̂   Seohta  214. 
Ablach  189. 
Ach 

Zufl.  z.  Aitrach  209. 

„      „  Argen  233. 
„      ,,  Hier  196. 
„      „  Schaiiech206. 

„     »  Schufl'en236. Adelbach  107« 
Afterthalbach  131. 
Agenbach  167. 
Ah  240. 
Ahlbach  147. 
Aich  (AJha)  95. 
Aichelbaoh  121. 
Aichenbaoh  124. 
Aichhalder  Grundbach 

145. 
Aide  176. 
Ailbach  221. 
Aimersbach  123. 
Aifohbach 

Zufl.  z.  Ratzenbach 
131. 

Zufl.  z.  Einzig  223. 
Aifchenbach  95. 
Aiterbächle  222. 
Aitrach  196. 
Alb  219. 
Allmersbach  157. 
Alpirsbach  222. 
Altbaoh 

Zufl.  z.  Biber  206. 

,,      ,,  Jagft  105. 
y,      n   Roth  •  Donau 213. 

Alte  Bach 
Zufl.  z.  Grenzb.  238. 

I,      „    Roth-Neckar 
154. 

Altenbach  232. 
Althänferbach  228. 
Altweiherbach  236. 
Ammer  96. 
Ammersbach  123. 
Anhänferbach  207. 
Apfelbach  227. 

Arbach 
Zufl.  z.  Ammer  97. 

«      n   Echatz  130. 
r,      „   Eger  203. 
„      .   Prim  134. 

Argen  229. 
Ambach  220. 
Afchenbächle  223. 
Afpach 

Zufl.  z.  Schuflfen  233. 

„      „   Tauber  227. Auendorferbach  128. 
Auerbach  174. 
Authmuthbach  87. 
Avenbach  147. 
Azenhofer  Tobelb.  233. 
Azenhofer  Waldb.  233. 

,  Bach 
'  Zufl.z.  Donau  191.193. 

I  Nr.  1  (bei  Schwein- 
I         häufen)  199. 

Nr.  2  (b.  d.  Ludwigs- 
mühle)  104. 

Bachmaier  Tobelb.  233. 
Bahnmoosgraben  145. 
Bahnmflhlbach  125. 
Baienfnrter  Ach  235. 
Baierbach  141. 
Baindter  Mühlbach  239. 
Bampfenbach  235. 
Bärenbach 

Zufl.  z.  Glems  166. 

„      ,   Krumm  162. 
,,      ,,  Rems  122. Baumbach  93. 

Beckenbach  196. 
Beera  194. 
Behewiefenbächle  144. 
Beibach  123. 
Beilsbach  119. 
Berbach  228. 
Bernbach  150. 
Bembäohle  220. 

,  Bemeck  225. I  Bettelbflhlbach  212. 
i  Bettrinfferbach  161. 
'  Beurenbach  129. 
I  Beutelbach  124. 
I  Beutenbach  124. 
Bezenbaoh  146. I  Biber 

I      Zufl.  z.  Donau  193. 
!        „      „   Kocher  113. 

Bibibaoh  145. 
Blau  191. 
Blaubach  145. 
Bleichebach  234. 
Blindenbach  177. 
Bodenbach 

Zufl.  z.  Fils  86. 

r,      „   Kocher  116. BOhmbach  167. 
Bolandbaoh  238. 
Bollenbach  232. 
Böllingerbach  91. 
Bolftemangerbach  232. 
Boofer  Ach  237. 
Bofchenmnhlbach  210. 
Bofchenweiherb.  239. 
Böfelbach  224. 
Bottwar  117. 

Bregelbach  85. Breitenbach 
Zufl.  z.  Echatz  130. 

„      „  Fifchachl73. 
„     „   Waldach  177. Brenz  190. 

Brettach 
Zufl.  z.  Jagft  100. 

„      „  Kocher  10.^. Brettaohbach  145. 

Breybach  134. Bruckbaoh  224. 
Brüdenbach  159. 
Brühlbach 

Zufl.  z.  Erms  130. 

^      «   Ruppi8b.216. Brühlenbach  206. 
Brunnenbach  104. 
Brunnenklingenb.  105. 
Brunnenquelle  206. 
Brunnenwiesbach  201. 
Brunodernbach  200. 
Brunfel  193. 
Buchbach 

Zufl.  z.  Kinzig  222. 

^      „  Neckar  88. 
,,      „  Sohozaohll7. 
„      „  Speltach  146. Bucbbrunnen  214. 

Buchelesklingenb.  142. 
Buchenbach 

Zufl.  z.  Jagft  103. 

^     „  Lauter  158. 
„     „  Murr  120. Buhlbach  224. 

Bühlbach  173 

Bühler  106. 
Buttenbach  ISO. 
Butzbach  128. 
Buzenmfihlbach  210. 

Calmbächle  140. 
Cleebronnerbaoh  135. 
Cresbächle  177. 

Crifpenhoferbach  106. 

Dftfernbach  174. 
Dägelbmnnenbach  227. 
Dambach  147. 
Dammersbach  221. 

Dapbach  149. 
Dappach 

Zufl.  z.  Brettach  150. 

n    ̂   Roth.Neck.153. 
Degenbach  101. Dentelbach  158. 
Deubach  106. 
Deutelbaoh  152. 
Deutenbach  125. 
Deutingerbach  201. 
Diebach 

Zufl.  z.  Koch.  106. 107. 

„     „  Roth  -  Neckar 153. 
Dietenbach  238. 
Dietersbächle  137. 
Dietz  127. 
Dimaoh  198. 
Dimenbächle  171. 

Dobelbach 
Zufl.  z.  Ach  239. 

„      ,   Alb  220. 
,,      «   Argen  233. 
«      tt   Donau  188. 
„      „   Murg  221. Dobelbäohle  143. 

Donau  183. 
Dorfbach  97. 
Durabach  210. 
Durlesbach  235. 
DOrrbach  177. 
Dürrmenzbrunnen   136. 

£berbach 
Zufl.  z.  Efchaoh  145. 

„      ,  Sulm  116. 
Ebertsbronnerbach  228. 

I  Echatz  88. 
I  Eckartsbach  118. 
Edelbach  105. 
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Egau  190. 
Egelfee  239. 
Eger  190. 
Egetlesbach  163. 
Eggbach  238. 
Eggenbach  237. 
Ehewiefenbach  104. 
Ehniabach  171. 
Ehrenbach  130. 
Ehrlos  188. 
Eichelbach  152. 
Eifangbaoh  149. 
Eisbach  108. 
Eifenbach  157. 
Eifenbacher  Tobelbach 

215. 
Eitisbach  161. 
Ellbach 

Zufl.z.Hauerzerb.210. 

„    „  Murg  221. 
„    „  Sulm  117. 

Ellmeneyerbach  210. 
Elfach  129. 
Elta  195. 

Engelsbach  170. 
Entenbach 

Zufi.  z.  Jagft  101. 
r,      „   Zipfelb.  121. 

Enz  93. 
Enzbach 

Znfl.  z.  Ammer  143. 
«     .,  Baiimbachl35. 

Enzlensbach  171. 

Eppach  150. 
Erbisreuterbach  238. 
Erdenbach  164. 
Erdroannsbach  164. 
Eresbach  105. 
Erlenbach 

Zufl.z.Enz  136. 

^     „  V\\B  128. 
r,      n  Jagft  99. 
„     „Schiicheml32. 
„     ̂   Sulm  116. 
„     „  Tauber  226. Ermershauferbach  228. 

Erms  87. 
Efchach 

Zufl.  z.  Aitrach  208. 

n      n   Neckar  98. 
Efchelbach 

Zufl.  z.  Aich  141. 

n     n  Brettach  150. 
n     „  Eppach  173. 
^     ,  Murr  121. Efchenthalbach  112. 

Efelbach  100. 
Eflelbach  223. 
Elterbach  146. 
Ette  (Ettenbach)  99. 
Ettishofer  Ach  233. 
Eulenbach  177. 

Eyach Zufl.  z.  Enz  136. 
„      .   Neckar  89. 

Eyb  163. 
Ezlinsweilerbacli  112. 

Fabrik kanal   bei  Wei- 
Genau  234. 

Falkenbach  208. 
Faulenbach  207. 
Feder bach 

Zufl.  z.  Lein  154. 

Federbach 
Zufl.  z.  mß  200. 

Federfeekanal  240. 
Feßbach  152. 
Fenerbach  94. 
Fils  85. 
Finfterbach  141. 
Fifchach  148. 
Fifchbach 

Zufl.  z.Agenbacli  176. 

„     y,  Erms  129. 
„     r,  ECchach  144. 
„    «Jagft  102. 
n    „Lauter  171. 
r,     n  Murr  119. 

Flappbach  234. Flötzbach  205. 
Flügelaubach  135. 
Föhrengraben  240. 
Forellenbach 

Zufl.  z.  Enz  140. 

„     ,    Hier  196. 
„     „   Jagft  108. 
„     n   Kocher  112. 
„     «    Tauber  226. Fornsbach  119. 

Prankenbächlein  134. 
Franzenbach  148. 
Frefchklingenbach  134. 
Friedbach  202. 
Frohnbach  153. 
Fuchsbach  161. 
Fallbach  146. 
Füllenbach  221. 
Fllrfelderbach  134. 
Fürthlensbach  185. 
Furthmflhiebach  240. 

Gabelbach  150. 
Gaisbach 

Zufl.  z.  Alb  220. 

„     r  Glatt  144. 
,     „  Steinlach  130. Gänsbach  120. 

Gaxhardterbach  213. 
Gchrenbaoh  223. 
Geigerbach  126. 
Geilenkirchnerbachll2. 
Geisbach  163. 
Geißelbach  85. 
Gellbaoh  156(2). 
Gemeindebach  172. 
Gerberbach  208. 
Gewerkbach  232. 
Giesbach  127. 
Giefe  196. 
Giesnaubaoh  164. 
Gießbach  237. 
Gießklingenbach  151. 
Ginsbach  103. 
Glaitenbach  159. 
Glasbach 

Zufl.  z.  Aach  206. 

„     «  Jagft  104. Glafenbach  163. 
Glatt  97. 
Glattenzainbach  153. 
Glems 

Zufl.  z.  Enz  137. 

,      „   Erms  129. Gnibelerbach  142. 
Göckelbaoh  159. 
Goldbach  204. 
Goldersbach  96. 

Gos  127. 
GOttelbach  224. 
Götzenbach 

Zufl.  z.Rlotzbach  161. 

„     „  Lein  154. 
„    «  Rems  123. Gräblensbach  223. 

Grenzbach 
Zufl. Z.Ach  236. 

„     r  Kreuzbach  175. 
„     „Schufren  234. Grimbach  106. 

Grindelbach  238. 
Gronach  100. 
Gröirelbaoh  139. 
Gruibingerbach  128. 
Grumbach 

Zufl.  z.  Jagft  104. 

«      y,  Kocher  109. Grundbach  149. 
Grundelbach  91. 
Grundergraben  216. 
Gruppenbach 

Zufl.  z.  Bahler  147. 

„      „   Murr  120. m      n  Schozaohll7. Gfaitbach  202. 
Güllenbach  233. 
Gnitlingerbach  176. 
Guudelsbach  121. 
Guteilbach  224. 
GQtersbächle  186. 

Hachtelbach  22& 
Hackenbaoh  200. 

Hagenbaoh  134. Haiterbaoh  177. 
Haldenbach 

Zufl.  z.  Rems  128. 

.      ̂    Roth  149. Haldenbächlein  216. 
Haimbach  148. 
Hammerbach  101. 

Hammeri'chmiedeb.  239. 
Hangelensbach  191. 
Hänslesbanrenbach  222. 

Hapbach  149. 
Happenbach  117. Harbach  119. 
Härlesbacb  212. 
Harras  207. 
Hartelbach  163. 
Hafelbach 

Zufl.  z.  Murr  119. 

Zufl.    z.    Schweizer- 
bach 160. 

Zufl.  z.  Walkersbach 
160. 

Hafelklingenbäohl.  213. 
Haslachbach 

Zufl.  z.  Argen  282. 

„  Roth  -  Denan 
197 

Haslachbach  174. 
Haslachmühlebaoh  286. 
Hauerzbach  197. 
Heckenflüßohen  110. 

I  Heftenbach  225. 

Hegenbergerbach  104. 
Heimbach 

Zufl.  z.  Bernbach  173. 

„     „  Glatt  143. 
„     „  Neckar  85. 
„     n  Prim  134. 

Hembach  142. 
Hengftbach  172. 
Heppersbächle  177. Herrenbacb 

Zufl.  z.  Marbach  162. 

„     „  Nalfach  162. 
„     „  Neckar  95. Herrgottsbach  227. 

Hefelbach  149. 
Hettenbaeh  146. 
Heubach  128. 
Hinterbach  108. 
Hirrwellerbach  158. 
Hlrfchbach 

Zufl.  z.  Kocher  109. 

,     ,  Sali  152. 
Hirfcblandbach  171. 
Hochmahlebach  220. 
Hohbach  160. 
Hohebach  103. 
Hohlbach 

Zufl.  z.  Eohatz  180. 

„     „  Fils  128. 
Hohlenbach  108. 
Hollbach  239. 
HOllbach  95. 

Höllgraben  199. Hölzerthalbach  176. 
Holzmahlbaeh  238. 
HolzmUhlebach  239. 
Honhardtbach  104. 

Hopfenbaoh  114. 
Horber  Tobelbach  234. 
Horberweiherbach  289. 

Horgenbach  121. Hornbach  203. 
Hörfcbbach  12t. 
Hofchbach  157. 
HösIinDUzbach  117. 
Hummersbach  225. 
Humfterbach  219. 
Hflrbe  205. 
Huttenbach 

Zufl.  z.  Einzig  222. 

„      «  Roth -Donau 
196. Huttenbächle  224. 

Igelbach  223. 
Igelsbach  160. Ihmtel  168. 

Il^enbach  221. Hier  186. 
Irslenbach  90. 

Jagft  75. Jehlensbach  147. 
Jettenbach  157. 
Jofefsbach  125. 

Jungbrunnenbach  133. 
Jungholihäaferb.  106. 

Kälbenbach  146. 
Kalkofenbächle  237. 

Kallenberger  -  Halden- bächle  159. 

Kalteklingebach  102. 
Kaltenbadi 

Zufl.  z.  Dimacb  211. 

,      ,   Enz  187. 
«      ,  Nagold  170. 
^      ̂    Stoinaehl64. Kaltenbrunnenbaob 

Zufl.  z.  Brüdenb.  174. 
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Kaltenbrunnenbach 

Zafl.    z.   GrulbiDger- 
bacli  163. 

Kanäle  z.  Donau  217. 
„  Neckar  178. 
„  Rhein  225. 

Kantenbacli  182. 
Ransaeh  188. 
Kappelbach  190. 
Karbach  232. 
Karlisbach  209. 
Karristobelbaeh  239. 
Käsbach  143. 
Käfenbach  142. 
Käfentbalerbach  131. 
Katzenbaoh 

Zufl.z.Fil8  125. 

„    „  Neckar  89. 
„    „  Roth-Don.  213. Katzenthalbaoh  92. 

Kangraben  238. 
Kazbach  173. 
Kegelbach  137. 
Keffach  99. 
Keflfelbach 

Zufl.z.  Donau  195. 

,     „  Eppach  173. 
„     „  Marbach  162. 
,    SchönmQnz  224. 

Kienbächle  224. 
Kießbaoh  135. 
Kinzig  219. 
Kimbach 

Zufl.  z.  61attenzain> 
bach  173. 

Zufl.z.  Guldersb.  142. 

„     „  Kinzig  223. Kinrbaob  165. 
Kitzenbach  162. 
Kleinbach  287. 
Kleine  Enz  140. 

^       Kinzig  222. 
Kleiner  Goldersbch.141. 
Kleines  Aemmerle  142. 
Klingenbach 

Zufl.  z.  Bühler  148. 

.     „    Eyach  131. 
„     „    Neckar  85. 
«     ̂    Rems  124. 

Klöpfersbach  118. 
Klotzbach  125. 
Knollenbach  133. 
Kocher  78. 
Koblbach  168. 
Kohlersbach  151. 
Kohirudtbach  207. 
Köllbach  170. 
KOrfch  94. 
Kr&hbaeh  202. 
Krähenbach  222. 
Kraioh  219. 
Krebsbach 

Zufl.  z.  Katzenb.  131. 

„     „  Oftrach   202. 
,      ̂   Röthenb.225. 
,      „  SchniTen  234. 

Krehbach  163. 
Kreheubach  118. 
Kresbach  210. 
Kreßbach  102. 
Krettenbacb  162. 
Kreuzbach 

Zufl.  z.  Jagft  101. 
,      «  Strude!b.l66. 

Krimpelbach  114. 
Krobach  114. 
Kronriedbach  202. 
Krumm  126. 
Krummbach 

Zufl.  z.  Kanzach  201. 

^      „   Rottum  211. Krumroensbach  234. 
Krummenwinkelb.  142. 
KUbelbach  144. 
Knhbaeh 

Zufl.  z.  Kupfer  152. 

^     ,    Nagold  168. Kflnsbaeh  112. 

Kupfer  111. 

Ijandesgrenzgrab.  214. 
Langenbach 

Zufl.z.Sch0nmttnz224. 

„    ,  Waldftetterb. 161. 
Zufl.z.Wörnitz  203. 

Längenbach  168. 
Langengrundbaoh  105. 
Längertbach  129. 
Laubach 

Znfl.  z.  Lein  154. 155. 

..     ̂   Roth -Denan 197. 

Laubener  Brunnen  208. 
Lanbertgraben  211. 
Lauohert  193. 
Laufbach  220. 
Lauter 

Zufl.  z.  Blau  205. 

r,      n  Donau  192. 
,      ,  Fils  126. 
.      „  Glatt  144. 
,      „   Murr  119. 
n      m   Neckar  86. 

„      „  Rems  125. Lauterbach 
Zufl   z.  Alpirsb.  225. 

^      „  Eyach  132. 
,      ,   Riß  199. Leberbrunnenbach  117. 

Lehenbaoh  124. 
Leideisbach  137. 
Lein 

Zufl.  z.  Kocher  115. 

„      „  Neckar  92. Liedbach  146. 
Lindaoh  129. 
Lindenbach  144. 
Lindelbächle  149. 
Lindenbächle  159. 
Lindfee-Neubach  237. 
Linfenbach  164. 
Linzgisbach  237. 
Lippach 

Zufl.  z.  Bodenfee  231. 

„     „  Donau  194. 
,     „  Glatt  144. Litzelbach  160. 

Lizelbach  125. 
Lochbach 

Zufl.  z.  Naflfach  162. 

„      ̂    Ohrn  151. Lochenbaoh  132. 
Löffelbrunnen  205. 
Lohbach  158. 

Lohklingenbach  151. 
Löhlesbaoh  134. 
LohmUhlebach  222. 

Lombach  171. 
Lone  214. 
Luckenbach  112. 

Lumpenbaoh  130. Lunbaeh  223. 

Madbach  158. 
Maifenbach 

Zufl.  z.  Kocher  108. 

,      „  Wurm  175. Mannabächle  165. 
Marbach  126. 
Maflfenbach 

Zufl.  z.  Jagft  100. 

„     ,   Lein  134. Maßholderbach  150. 
Maßlensbach  153. 
Maubach  120. 
Maulach  103. 
Mecklenbeurerbch.  234. 
Melchiorbach  161. 
Mendetbeurer  Müblbach 

237. 

Moßftetterthalbach  132. 
Mettelbach 

Zufl.  z.  Gänsbach  159. 

„     ..  Lein  156. Metter  135. 

Mezisweilerweiherb.239. 
Mioheibach 

Zufl.  z.  Kocher  105. 

„      «   Ohrn  151. 

„      „  Sulm  116. 
Michelbächle  153. 
Michelbrunnen  206. 
Mildersbaeh  131. 
MilTach  201. 
Mittelbach 

Zufl.  z.  Kocher  109. 

,     ̂    Murg  221. Mohnbach  172. 
Mohrbach  153. 
Monbach  166. 
Motzenhanferbach  234. 
MQhlbach 

Zufl.  z.  Ach  237  (2). 

„     ,  Argen  232. 
„     ,.  Beera  207. 
„     V  Bodenfee  231* 
^     „  Brettach    150. 

„     „  Egau  204. 
„     ̂   Efehach  215. 
^     „Federfee  240. 

„     „  Fils  127. 
„     ,  Goldersb.  142. 

„    „  Herrgottsbach 
228 

„     „  Ja^ft  101. 
„     „  Krähbach  213. 

„     „  Mühlb.  -  Neck. 132. 

,     „  Naj^old  170. 
„     „  Neckar  89. 90. 91.  96.  97. 

,     „  Oftrach  202. 
„     ,  Riß  200(2). 

„     „  Roth-Don.213. 
„     „  Schuffen  236. 
„     „  Stehenb.    200 

(2).  201. p     r,  ümlach  212. 
„     „  Wieslauf  159. 
„     r  Wolfenthalb. 212. 

Mühlbach 
Zufl.  z.  Würra  176. 

Mahlbäche  203. 
Mühlebach 

Zufl.  z.  Ach  239. 

«      „    Argen  232. 
„      «   Glatt  144. 
„      „  Hanerzerb. 

211. 

Mtthlenbach 
Zufl.  z.  Kocher  108. 

«      „   Lein  154. Mühlgraben  99. 
Mulfingerbach  105. 
Murg  219. 
Murr  82. 

i  Nagold  138. NalTach  126. 
Nafl'aiierbach  226. 
Nau  191. 
Neckar  70. 

Neippergbach  135. Nefl-elbach  147. 

Neugrabenbach  235. Neumühlebach  239. 
Niebel  208. 
Nitzelbach  160. 
Nonnen  baeh  229. 
Nußbach  237. 

Obelsbach  171. 
Obere  Argen  233. 
Oberer   Sulzmoosgrab. 

240. 

ObererWeihergrab.240. 
Obermittelriederbaoh 

198 
Ochfenbach  175. 
Ochfenthalerbaoh  132. 
Oflingsbach  233. 
Oehlbach  157. 
Ohrn  110. 
Oelbach  210. 
Oelkoferbach  202. 
Omersbaoh  170. 
Onatsbach  116. 
Orlacherbach  106. 
Ortsbach 

bei  Reinftetten  211. 
bei  Zußdorf  236. 

Oefchenbach  130. 
Oftrach 

Zufl.  z.  Ach  209. 

„      ̂   Donau  189. 
Otterbach 

Zufl.  z.  Bühler  148. 

„      r,   Mettelb.  174. 

„      „   Murr  118. 
Papiermühlebach  239. Pfahlbach  111. 
Pfedelbach  151. 
Pfeflfer  205. 
Pfinz  219. 
Pflufterbach  204. 
Pfühlbach  81. 
Planbach  176. 

Poppelbach  137. Premerbach  239. 
Prim  91. 

I 

'  Ramrainger  Grenzgrab. 

I  214. 
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iiamsbach 
Zufl.  z.  Körfch  140. 

n     n  Rems  121. RaDkbach  175. 
Raaeozainbacb  153. 
Ranms  215. 
Raopel  199. 
Reebbacb  161. 
Recbtmarg  221. 
Reichenbach 

Zufl.z.Aich  141. 

,     „  Eyach  131. 
n     n  Fiis  125. 
^     f,  Kocher  106. 
.,     „  Lauter  162. 
„     «  Lein  156. 
„     „  Murg  221. 
„     ̂   Nagold  168. 
.,     „  Neckar  88. 96. 

^     „  Riß  199. 
„     r,  Weihnng  207. 

Reichenbftchle  225. 
Reichertabrunnen  136. 
Reigersbach  101* 
Rems  83. 
Rennbftcble 

Zofl.  z.  Alb  220. 

r,     f,  Enz  136. 
Rettighofenerbach  200. 
Rentebach  200. 
Renthalbach  228. 
ReutterhOlzlesbach  289. 
Rhonenbach  237. 
Riedbach 

Zufl.  z.  Ach  236. 

„     ,  Argen  232. 
^     „  Bdhler  148. 
y,     r,  Eeer  203. 
^     „  Schmiecha206. 

RiedtenmOllersb.  215. 
Riethfnrtbach  135. 
Rirobach  227. 
Rindelbaoh  164. 
Riß  187. 
Rodbach  135. 
Rohrdorfer  Tobelbaoh. 

232. 
Rohrmoosbach  238. 
Rohrweiherbach  238. 
RoffgelshAuferbach  99. 
Rohrbach 

Znfl.  z.  Dimach  211. 

„      „  Fil8  127.  128. 
j.     „  Jagft  105. 
^      „  Mnrr  118. Röhrbach  204. 

Rohrhaiderbach  89. 
Rollwaflerbach  137. 
Rombach  137. 
Roromersbach  212. 
Roßbach  148. 
ROßlesgraben  204. 
Rotbacb  102. 
Roth 

Zufl.  z.  Ach  215. 

r,     „  Donau  186. 
„     ̂   Koch.  108. 113. 
^     ̂   Lein  155. 156. 
„     „  SechU  146. 
„     «  Wörnitz  203. 

Rothbach 
Znfl.  z  Murg  221. 
,     ,  Riß  200. 
.     .  Rnppisb.  216. 

Rothbach 
Zufl.  z.  Wolfenthalb. 

212. 
Rötheibach 

Znfl.  z.  Fils  127. 

^     „  Jagft  99. 
„     «  Nagold  169. Rothenbach  128. 

Rothenbächle  223. 
Rothenbach 

Zufl.z.Kinzig  223. 

„     ,  kl.  Einzig  224. 
„     ri  Roth  154. 
„     n  Schwarzach 201. 

Rothmurg  222. 
Röttingerbach  105. 
Rottum  198. 
Rubersbach  239. 
Rnithbach  135. 

Ruppisbach  213. 

Rnpprechter  Wafl".  211. 
8aalbach  219. 

Säfcbach Znfl.  z.  Ach  237. 

„     „  Efchach  215. 
,     r,  Jagft  102. 

Sftgebach 
Zufl.  z.  Ach  239. 

„     ,  Riß  200. Sftgmflhlebach  171. 
SährBbächle  288. 
Saißleshaubach  85. 
Sali  111. 
Salzabach  220. 
Sandenbach  202. 
Sauden wiefenbach  200. 
Sankenbach  224. 
Sattelbach  102. 
San  196. 
Saubach  212. 
Sauerbach 

Zufl.  z.  Bflhier  147. 

^     „  Kocher  116. Schachenbach  125. 
Schaich  141. 
Schalksbach  130. 
Schammenbach  205. 
Schefflenz  99. 
Sohellengraben  204. 
Schenkenbach  204. 
Scherzach  235. 
Scheuerlesbach  164. 
Schießthalbach  128. 
SchilUch  222. 

Schippach  175. 
Schlechtbach  174. 
Schleichbach  109. 
Schlichen!  90. 
Schlichenbach  174. 
Schlierbach 

Zufl.  z.  Fils  127. 

„    ̂   Koch.  108. 109. 
„    „  Neckar  96. 
^     „  Rems  122. 124. 

„    „  Roth-Neckar 172. Zufl.z.Sechta  214. 

„     „Sulm  116. Schlittenbach  167. 
Schloßbach  98. 
Schlößlesbach  145. 
Schhipfenbach  286. 

Schmalbacb  157. 
Schmellbach  165. 
Schmerach  147. 
Schmicha  194. 
Schmidbach  157. 
Schmiebach 

Zufl.  z.  Enz  136. 

„     r,  Roth-Donau 
196. 

Schmiech  191. 
Schnaitbach  170. 

Schnepfenbach  213. Schönbaoh 
Znfl.z.Elta  207. 

„     „  Wörnite  2(fö. Schönmoosbach  237. 
Schönmünz  221. 
Schönthalbach  128. 
Scbornbach  121. 
Schorniggelbacb  215. 
Schozach  82. 
Schrecken  feebach   237. 
SchulTen  230. 
Sohfltzenbach  124. 
Schwahl  20a 
Schwaigholzbach  164. 
Schwarzabach  200. 
Schwarzach  189. 
Schwarzenbach 

Zufl.  z.  Ach  238. 

^     «  Mnrg  220. 
„     „  Nagold  169. 
„    „  Schlichem  133. Schwarzenhorberbftohl. 
216. 

Schwarzer  Graben  205. 
Schwarzmühlbach  158. 
Schweinbach  168. 
Schweingraben  197. 
Scbweizerbach  123. 124. 
Schwippe  176. 
Sechta 

Zufl.  z.  Eger  204. 

,     r,   Jagft  102. 
Seckach 

Zufl.  z.  Jagft  99. 

„    „  Lauchert  206. 
Seebacb Znfl.  z.  Fornsbch.158. 

„    „  Goldersb.  142. 

n    f,  Lein  134. 
„     n  Lindaoh  164. 
„     „  Murg  221. 
„     „  NalTach  162. 
„     „  Oftrach  203. 
^     «  Steinlaoh  130. 

Seegraben  145. 
ScKclbach  172. 
Seibranzerbacb  216. 
Seitenbach  158. 
Seitzenbach  163. 
Seibach  154. 
Seltenbach  97. 
Senfenbach  157. 
Siebersbacb  158. 
Siechenbach  205. 
Siegelsbach  158. 
Simonsbach  163. 
Sindelbach  102. 
Sitterichbach  120. 
Sohlbach  157. 
Söllbach  151. 
Sonderbach  175. 
Sonnenbach  172. 

Soppcnbach  206. 
Spazenbach  154. 
Spelrach  103. 
Speltbach  103. 

Springe  206. Stadelbach  149. 
SUdtbach 

Zufl.  z.  SchnflTen  234. 

„     ̂   Schwarzach 
202. 

Staigersbach  114. 
Staigerthalbach  145. 
Staiger  Tobelbach  234. 
SUmmelbach  225. 
St  Annabach  287. 
Standwiefenbach  200. 

Stangenbach  158. 
Stapfelbach  171. 
Starzel Zufl.  z.  Neckar  89. 

,    ,  Prim  133. SUüohbach  177. 
Stehenbach  188. 
Steinach Zufl.  z.  Eyaeh  132. 

„     „  Neckar  87. 
^     „  Tauber  226. 
,    „  Waldach  176. Steinbach 

Zufl.  z.  Enz  135. 

r    ̂   Eyach  132. 
r,    „  Gruibinger- 
bach  163. 

Znfl.  z.  Jagft  100. 

n     M  Jungbrunnen. baeb  16o. 
Znfl.  z.  Kocher  105. 

^     ,  Ohm  151. Steinbacherbach  104. 
SteinbSchle  151. 
Steinlach  88. 

Stegbach 
Zufl.  z.  Beera  207. 

„     ,  Kocher  107. Stettener  Bach  123. 
Stendenbach  129. 
Stielbaoh  173. 
Stiersbacb  154. 
Stiller  Bach  238. 
Stockerbach  144. 
Stockweiherbach  239. 
Stoßebach  195. 
Strambacherbach  213. 
Straßenmoosbaoh    239. 
Streitbaeh  114. 
Streitenbach  165. 
Strietbach  162. 
Strudelbach  138. 
Strümpfelbach 

Zufl.  z.  Haldenb.  161. 

„     ̂   Waldftetter- 
bacb  161. 

Znfl.  z.  Wieslauf  160. 
Stunzbach  131. 

Stuppach  228. Stutzbach  168. 
Stfltzbaeb  104. 
Suhbach  114. 
Sulm  81. 

Sulzbach 
Zufl.  z.  Alpirsb.  225. 

n     n  Fils  12a 
r,    «  Jagft  104. 
»     n  Köri'ch  140. 
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Sulzbach 
ZnB.  z.  Lein  154. 155. 

n     p  Prim  138. 
«    r,  RettlghofoDer- bach  213. 

Sulzbichleio  U9. 
Sulsbrnnnen  101. 
Salzmoos  289. 
Salzthalbach  164. 
Saßeobftchle  165. 

Tanbach  171. 
Taober  226. 
Taufbach  109. 
Teifenbach  172. 
Teinach  169. 
Teafelsbachle  224. 
Teufelsbrannen  121. 
Thalackerbach  175. 
Tbalbach 

Zufl.  z.  Beera  207. 

.     n  Fil8  127. 
^    ,  Glatt  148. 
^    „  Neckar  87. 89. 
97. 

Th&lesbach  167. 
ThalmQhlebach  288. 
Thannbach  160. 
Theinebach  81. 
Thombach  161. 
Thonbach  222. 
Tiefen  bach 

Zufl.  z.  Erms  129. 

r,     n  Jagft  98. 
„    „  Neckar  87. 96. 
n    „  Rems  125. 

Tiefer  Graben  240. 
Tißener  Bach  201. 
Tobelbacb  215.  238. 

Totenbach  141. 
Trauzenbach  119. 
Trinkbach  164. 
TriftolzerwaiTer  216. 
Troflelbach  165. 
Tradenbach  216. 

Uhlbach  148. 
Umbach  199. 
Untere  Rottum  211. 
Unterer  Weihergraben 

240. 
Urbach 

Zufl.  z.  Ach  240. 

«    ,  Rems  122. 
Urfpring  214. 
UrfpningBbach  197. 

Tenusbach  238. 
Verrenbach  149. 
Vorbach 

Zafl.  z.  Murg  221. 

n    „  Tauber  227. Vorhoferbach  117. 
Yorfeebach  237. 

UTachbaoh  226. 
Waldach  167. 
Walddorferbach  167. 
Wäldenbach  201. 
Waldftetterbach  125. 
Walkersbach  122. 
Wangenbach  131. 
Waffergraben 

Zufl.  z.  Dlmach  212. 

^    „  Ha8lachb.210. 
WalTergräben  211. 
Wehbach  137. 

Weidenbach 
Zufl.  z.  Aach  210. 

^     „  Brettach  145. 

„    ,  Jagft  101. Weiherbach 
Zufl.  z.  Oilrach  202. 

„     ,  Prim  133(2). 
„     n  Schmiech  206. Weiberbrnnnen  205. 

Weihung  195. 
Weilerbach 

Zufl.  z.  Ammer  142. 

.     .  Fils  128. 
„     „  Fifchach  173. 
„     r,  Kocher  106. 
n    „  Lindaoh  164. 

„    „  SchnHen  233. 
„     n  Wieslanf  159. Weinsbergerbach  117. 

Weifenhofbach  116. 
WeilTach  121. 
Weißach  220. 
Weißer  Kocher  109. 

Weißgerberbach  200. 
Wellenbrtthlbach  237. 
Welzbach  224. 
Weftemach  187. 
Weftembach  150. 
Wettbach 

Zufl.  z.  Kocher  107. 

„     „  Prim  133. Wettebach 
Zufl.  z.  Neckar  91. 

r,     „  Schwarzach 201. 
Wettenbach  128. 
Widdunnbach  174. 
Wiele  216. 
Wiefatz  130. 

Wiefelesbach  88. 
Wiefenbach  153. 
Wiefenthälesbach  165. 
Wieslauf  122. 

Wimbach 
Zufl.  z.  Kocher  114. 

^     „  Roth-Neckar 153. 
Windifchenbach  151. 
Winkelbach  163. 
Winteriauter  157. 
Wolfenthalbach  200. 
Wölflngerbach  105. 
Wolfsbrunnenbach  225. 
Wömitz  190. 
Wörtbach  163. 
WörthbacL  107. 
Wnchzenhoferbach 

Zufl.  z.  Aach  210. 

„    r,  Efchach  215. Wulf  194. 
Wurm  166. 
Wurmbach  135. 
Würzbach  170. 
Wüftenbach  118. 

Wuftgraben  237. 

Zaber  92. 
Zehentbach  174. 
Ziegelbach  169. Zinsbach  167. 

Zipfelbach  83. 

Zippegraben  211. Zizemannsbrunnenbach 
143. 

Zobacb  104. 
Zollhauferbach  193. 

j 



Ortsregifter, 
(Zahlen  zwifcbon  ()  deuten  an,  wie  oft  ein  Name  auf  derfelben  Seite  vorkommt.) 

Aach  98.  144  (3). 
Aalen  81*  109(2).  116. 
Abetsweiler  238. 
Abftatt  82.  117. 
Abt8fcmUnd80.108.115. 

179. 
Achftetten  186.  187. 
Adelbaoh  107(2). 
Adelberg  126.  162. 
Adelmannsfelden  108. 
Adelftetten  116. 
Adolifurth  110.  250. 
Adrazhofen  215. 
Affalterbach  82.  120. 
Aflfaltrach  81. 116. 179. 
Agenbach  140.  171. 
Ahlen  240. 
Aich  (Nürt)  95. 141  (3). 
Aichelbach  83. 
Aichelberg  (Calw)  94. 

140. 
Aichhalden  (Calw)  140. 
Aichhalden  (Obemdorf) 

98.  145  (2), 
Aichfohiell  124. 
Aichftetten  (Leutkirch) 

196.  208.  209.  218. 
Aidlingen  166.  176. 
Ailingen  231. 
Ailringen  76.  242. 
Aiftaig  74.  241. 
Aitrach  196.  208. 
Aixheim  91.  134.  165. 

248. 
Albeck  (Ulm)  205. 
Albershanfen  128. 
Alberweiler  (Biberach) 

200. 
Aldingen  (Lndwbg.)  72. 

(Spaich.)  91. Alexandersreut  101. 
Alfdorf  115. 

Algershofen  184. 
Algishofen  80. 
Allmannsweiler  (Sauig.) 

189 
Allmendingen  192.  206. 
Allmersbach  (Backng.) 

118.  121. 
Allmishofen  208.  215. 
Alpirsbaoh  219.  222(2). 

223.  224. 
Altbach  72. 
Altbulach   139.  169(2). 
Altburg  169. 
Altdorf  (Böbl.)  96.166. 

(Nürtingen)  87. 

Altenberg(Obernd.)223. 
Altenbnrg  73.  88. 
Altenrieth  95. 
Altenftadt  85.  127. 
Altenfteig  139. 167. 183. 
Altenthal  (ßlaabeuren) 191. 

Altersberg  (Gaild.)  254. 
Altfarftenhfltte  114. 252. 
Altheim  (Horb)  177. 
Althelm  (Riedling.)  185. 

193.  206. 
Althtttte  253. 
Altingen  97. 
Altkraüthelm  75.  103. 
Altmannshofen  208. 209. 218(3). 

Altnuifra  177. 
Altobemdorf  74.  90. 
Altfchmiedelfeld       80. 114(2). 

Altshaafen  237. 
Altthann  235.  239  (2). 
Amlishagen  100. 
A mm erts  Weiler  HO. 

Ampfelbronn   199.  212. 
I  Amtzell  232.  237(2). 
1  Andelfingen  193.  206. 
'  Anhäufen  (Hall)  107. 

„      (Heidenh.)  191. 
r,      (MnnHng.)  192. Annaburg  239. 

Apfelbach  227. 
Aepfingen  212. 
Apflau  229.  238. 

Appenfee  77. Arnach  209. 
Arnegg  191. 
Asbach  (Orailsh.)   213. 216  (2). 

Asbach  (Gerabr.)  146. 
Afchhauien  99. 

Afperglen  122.  159. 
Affelfingen  214. 
AiTumftadt  75. 
Attenhöfen  193. 
Attenweiler  200. 
Atzen  Weiler  256. 
Auendorf  128.  163  (2). 
Auenhofen  208.  209. 
Auenftein  82.  243. 
Aufhauf.  (Heidenh.)  191. 

„        (Neresh.)  190. Aufhofen  200. 
Auhof  (Crailsh.)  77. 
Aulendorf  231. 
Aurich  166. 

I  Ausnang  196.  210(5). 
Awengen  199.  212. 

Baach  (Manfing.)  193. 

n       (Schornd.)  124. Bach  (Ehingen)  191. 

„     (OberndorO   223. Bächlingen  76. 
Backnang  83.  118. 
Badhaus(Biberach)198. 
Baienfurt  235(2).  238. 

240  (2). 

Baierbach  111. 
Baiereck   126.   162(3). 

245. 
Baiersbronn  219.221  (5). 

222  (3).  224  (5).  225. Baindt     230.    235   (2). 
239  (2).  240  (2). 

Balingen  90.  132. 
Ballmertshofen  190. 
Baltmannsweiler  125(2). 
Baltringen  198.  212. 
Bärenbach  (Göpp.)  162. 
Barenhaldenmahle  76. 
Bartenbach  (Backnang) 

83.  119. Bartenbach   (Göpping.) 
126.  246. 

Banersbach  112.  252. 
Bauhöfen  209. 
Baumerlenbach  HO. 
Bauftetten  198(2). 
Bebenhaufen  96. 142  (8). 

!  Bechingen  184. 
'  Bechtenroth  186. 

i  Beersbach  172. 
Beihingen  (Lndwbg.)  71. 

(Nagold)  167. Beilftein  157(2). 

Beimbach  100. 
Beinberg  168. 
Beinftein  84. 
Beizkofen  189. 
Bellaroont  198. 
Belfenberg  106. 146  (2). 
Beltersroth  112. 
Bemberg  100. 
Bempfling.  87. 129.  180. 
Benningen  71. 

Berg  (Ehingen)  184. 188. 

„     (Leutkirch)  210. 
„    (Ravensburg)  230. 233(2).  234.235(2). 

„     (Tettng.)  231.  236. Bergatreute  235. 238(3). 
Bergenweiler  190.  205. 

Bergertshofen  203. 
Bergfelden  90. 
Berkach  192. 

Berkheim  (Leutk.)  186. 

197. Berlichingen  75. 
Bembach  (Nenenb.)  220. 
Berndshofen  76.  103. 
Berneck  (Nagold)  139. 

170.  254. 
Bemhardsweiler  203. 
Bernftadt  214. 
Berwinkel  119  (2). 
Befenfeld  139. 168.  254. 

Befigheim  71.  93.  178. 
Bettenhaufen  97.  143. 

Bettighofen  188. 
Betzenweller  201. 
Betzingen  88.  130.  164. 
Beunau  229.  232. 
Betzweiler  143.  171. 
Beuren  (Gmünd)  161. 

(Lauph.)  195. 
(Nagold)  170. 
(NürL)  87.  129. 
(Riedling.)  185. 

„       (Wangen)   230. 
232. 

Beutelsbach  84.  124. 
Beutenhof  (Welzh.)  124. 
Biberach      187.      200. 

217(2).  218. Biberach  (Heilbr.)  92. 
Bibersfeld  113. 
Bichishaufen  192. 

Bieringen  (Horb)  7.S.  89. 

241. Bieringen    (KQnzelsau) 
75.  99. 

Biefelsberg  168.  183. 
Bietigheim  93.  185. 
Bihlafingen  196. 
Billingsbach  100. 
Binnroth  186. 
Binsdoif  131. 

Binswangen  81.  116. 
Biuzwangen  185.  206. 
Birenbach  162. 
Birkach  140. 
Birkenfeld  94. 139. 181. 
Birkenlohe  155.  174. 
Birkenweißbuch  244. 
Birkhöfe  (Birkhof.)  202. 
Birkmannsweiler  120. 

Biffingen  a.d.En8  93.137. 
^       a.d.Teck  164. 

Bittenfeld  83. 
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Bitzfeld  110.  149  (2). 
Blaubach  145. 
Blaubearen  191.  205. 
Blaafelden  145. 
BliUenreate  230. 234  (2). 
BIochiDgeiil85.189.19B. 
Blönried  284. 
Bochingen  90. 
BodelsbaufeD  131.  241. 
BodeUhofen  86. 
Bodnegg  234.237.238(2). 
BOffingen  98. 
Böhrin^en  (Rottw.)  91. 

133. 
Böhriogsweiler  114. 
Bdigenthal  76. 
Bolheim  191.  255. 
BoirterD  202. 
Bondorf  (Saul^au)  202. 
BoDfeld  134(2). 
Bonlanden  (Leutk.)  186. 

(Stattg.)141. 
Bopfingen  190.  204. 
Börratb  154. 
Börslingen  214. 
Börftingen  74.  97. 
Börtlingen  126.  246. 
BöÜDgen  (Nagold)  167. 
Botenheim  92.  135(2). 
Böttingen  (Neckarf.)  70. 
Brackenheim  92. 
Brainkofen  115. 
Brandhof  254. 
Branneck  226. 
Brannsbach  79.  106  (2). 
Breitenan  143. 
Breitenberg  169. 
Breitenbolz  96. 
Breitingen  214. 
Bremen  (Saulgan)  189. 
Breud  116.  156(2). 
Brenz  190.  217. 
BretUch  (Neckarfulm) 

109.  110.  150. 
Brettach  (Weinsb.)  110. 
Brettenfeld  100.  145. 
Bretzenacker  120. 
Bretzfeld  110.  149. 
Britfheim  164. 
Bröckingen  80.  114. 
Bronnen  (Ellwang.)  109. 

jj    (Laupheim)  186. 
^    (Reotl.)  193. 206. 
„    (Tuttlingen)  185. 

Bronnholzbeim  100. 
Bronnweiier  130.  254. 
Bruch  (Backnang)  253. 

„      (Welzheiro)  174. 
Brachlingen  100. 
Brück  123.  245(2). 
Bmcken  86.  180. 
Bruckhof  (Gaildf.)  156. 

254. 
Braderhäu8le  90. 
Brunnentobel  215. 
Bubenorbis  110.  154. 
Bubsbeim  207. 
Buch  (Ellwang.)  77. 105. 

ff    (Lanpheim)  195. 
„    (Leutkirch)  209. 

Buchau  (Riedling.)  240. 
Bachenbach  76. 103. 120. 
BuchengebrcD    156  (2). 

182. 

Buchhof  (Oehring.)  78. 
Bügenrtegen  100. 
Bühl  (Laupheim)  186. 

n    (Oehring.)  111. 251. 
ff    (Rottenb.)  89.  241. 

Bühlerthann  107. 147(2). 
148. 

Bühlerzell  107.  147. 
Bühlingen  74.  98. 
Bnrg  (Neckarfulm)  78. 
Burgau  188.  201. 
Burgberg  (Heidenheim) 

205.  214. 
Burgholz  (Welzh.)  157. 
Burgrieden  186. 
Burgftall  (Marbach)  82. 

118.  120.  179. 
BUrken  210. 
Burleswagen   101.  181. 
Büfchelhof  105. 
Bufenweiler  143. 
Baßmannshaufen  186. 
Butrchhof  90.  242. 
BQttelbronn   (Oehring.) 

150.  250. 
Buttenhaufen  192 

Calmbach      94.      136. 
140  (2).  170. 

Calw  138. 
Cannftatt  72.  178. 
Cappel  110.  150.  151. 
Gbriftazhofen  230. 
Cleebronn  92.  135  (2). 
Cleverfnlzbach  149. 
Cottenweiler  121.253(2). 
Crailsheim  77. 
Crainthal  226. 
Creglingen  226.  227  (2). 
Cresbach  177. 
Criesbach  79. 
Crifpenhofen  106.  146. 
Cröffelbach  106. 

Däfern  174. 
Dagersheim  176. 
Dahenfeld  149. 
Dalkingen  77.  102. 
Dambach  213. 

Dangrindeln  256. 
Dankolts  weil.  77. 102(2). 146. 

Dapfen  192. 
Darmsheim  176. 
Datthaufen  184. 
Dätzingen  166. 
Daugendorf  184.  188. 
Daatmergen  91.  180. 
Degenfeld  163. 
Deggingen  86.  127. 
Deg marn  78. 
Deilingen  207  (2). 
DeiAlingen  74. 
Deizisau  72.  94. 
Delkhofen  207. 
Dellmenfingen  186. 187. 

196. 
Denkendorf  94.  140. 
Denkingen  133. 134  (2). 
Dennach  94.  136. 

Dennjächt  138. 
Derdingen  219(2). 
Derendingen88.89.130. 

247. 

Defchenhof  156. 
Dettenhanfen  141.  171. 
Detting.  (Heidenh.)  190. 

(n.  Teck)  86. 

ff    (a.d.Erms)  87.180. 
ff    (Ehingen)  184. 
ff   (Rottenb.) 89. 131. Deuchelried  229. 233  (2). 

DeufHngen  176. 
Diebch.(Künzel8au)106. 
Diegelsberg  126. 
Diemboth  76. 
Diepoldsbofen  209. 
Dietenheim  195.  196. 
Dietenwengen  212. 
Dieterskirch  200. 
Dietersweiler  144.  172. 
Dieting.(Rottw.)74.91. 
Dietmanns  209.  210. 
Dietrichsweiler  77.  102. 
Difchingen  190. 
Diffenhaufen  197. 
Ditzenbach86.127.128. 

245. 

Ditzingen  137. 
Dobel  (Neuenbürg)  136. 

165.  220. 
Dobel  (Riedling.)  188. 
Döffingen  166.  176. 
Domeneck  75. 
Donaurieden  183. 
Donauf^etten  183. 
Donzdf.  126. 162. 163(2). 
Dormettingen  91. 
Dörnach  96. 
Dornhan  143(2). 
Domftetten  144. 

Dörrenzimmern     (Kün- 
zelsau)  103.  181. 

Dörtel  226. 
Dörzbach  75.  242. 
Dotternhaufen  164. 
Döttingen  79.  1U6.  112. 178. 

Drackenftein  127. 
Dunningen  98.  145. 
Durchhaufen  207. 
Durlangen  115. 
Dürmentingen  188. 
Dürnau  (Riedling.)  189. 201  (2). 

Dürrenzimmern  135. 
Dürrmenz  94.  136.  180. 
Dflrrwangen  90.  131. 
Durrweiler  168. 

Dußlingen  89.  130. 
Duttenberg  75. 

£benweiler  234. 
Eberbach  76.  99. 
Eberdingen  138. 
Eberhardzeil  199.  212. 
Ebersbach  (Göpp.)   85. 

179. 

Ebersbach  (Sauig.)  237. 
Ebersberg  (Backn.)  174 

ff     (Gaild.)  113.153. Eberfpiel  168. 
Eber/^dt  116.  157. 
Ebersthal  103. 
Ebertsbronn  228. 
Ebhaufen  139.  170. 
Ehingen   194.  206.  218. 
Ebnat  (Ellwang.)  100. 

Echterdingen  141. 
Eck  (Enwangen).213. 
Eckardt8weiler(Oohrg). 

150.  250. 
Edelbearen  186. 
Edelfingen  226. 
Edenbachen  197. 
Effringen  169(2). 

Egenhaufen  167. 
Egesheim  194.  207. 
Eggenreute  232.  237. 
Eglofs  233.  237. 
Ehingen  184.  191.  206. 
Ehlenbogen219.222(4). 223(2). 

Ehningen  166. 
Ehrenfels  193.  206. 
Ehrenftein  191. 
Eichbühl(Biberach)  197. 
Eichenau  76. 
Eichenberg  186. 
Eichenrain  102. 
Eiohhof  (Oehring.)  150. 
Eisbach  108. 
Eifenharz  237. 
Ei  lenfch miede  80.| 
Elohenreute  236. 
Ellenweiler  (Backn.)  83. 
EUhofen  81. 

Ellighofen  117. 
Ellmannsweiler  212. 
Ellmeney  210(3).  216. 
Ellrichshaaren  100. 
Ellwangen  77.  178. 

Pfd.  211. 216. 

Elpersheim  226. 
Elpershofen  76. 
Eltingen  138. 
Emeringen  193. 
Emerkingen  188. 
Emmelhofen  (Ravensb.) 

256. 
Emmertshof  152. 
Emmingen  139.  184. 
Enderbaoh  116. 
Endersbaoh  84.  123(2). 

124.  161.  244. Endingen  132(2)* 

Engelhofen  173. 
Engelsbrand  139.  170. 
Engerazhofen  232. 
Englisweiler  (Biherach) 

211. Engftlatt  90.  131. 
Eningen  130. 
Ennetach  185.  189. 
Enslingen  79.  107. 
Entringen  143. 
Enzberg  94.  181.  248. 
Enzklöfterle  94. 
Enzkofen  189.  202. 
Enzthal    94.   137.    165. 

248.  249. 

Enzweihingen  93.   138. 166. 

Epfendorf74.90.241(4). 
242. 

Erbach  183.  187.  191. 
Erbftetten(Marbach)83. 

ff       (Münfing.)192. Erdmann  häufen  82. 

Ergatweiler  212. Eri.«»dorf  189.  201. 
Eriskirch  185.  230. 
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Erlabeim  181.  248. 
Erlenbach  (Neckarr.)81. 

116(2).  117. 
Erlenhof  (Gaildf.)  154. 
Erlenmoos  197. 
Erligheim  135. 
Ernsbach  78.  105. 
EmftmOhl  188. 
Erolzheim  186. 
Erpfenthal  102.  146. 
Erpfingen  194. 
Erfingen  183.  187.  199. 
Ertingen  189.  202 
Erzgrube    (Freudenft) 

139.  168. 
Erzingen  132. 
Efchach  (Qaildorf)  155. 

(Leutk.)  209. 
(EUven8b.)230» 

234(2).  237.  256. 
Efchelbach  173.  250. 
Efchelhof  121. 
Efchenaa  (Hall)  107. 

(Weinsb.)  116. 
150. 

Efelsburg  190. 
Erenhaufen  217.  231. 
EflTendorf  195.  j 
EOlngen  85. 

Efilinffen  72.  85.  124.     ' Ettenhaufen  99. 
Ettenkirch  230. 
Ettmannaweiler  170. 
Eutendorf  107  (2).  108. 
Eotingen  97. 
Eybach  168.  246. 

Fach  80.  114. 
Fachfenfeld  81.  116. 
Faumdan  85.  126.  245. 
Fautrpaoh  243. 
Feckenhanfen  133. 165. 
Felldorf  89.  182. 
Feßbach  112  (2). 
Feaerbach  94. 
Fichtenberg  113. 153  (4). 
Finfterroth  114. 
Fifchbach      (Biberach) 

199. 
Fifchbach  (Teltng.)  231. 
Flacht  138. 
Flein  82.  117. 
Floders  211. 
Floßholz  111.  151. 
Flözlingen  98. 
Flunau  229. 
Fluom  143.  171  (2). 
Forchtenberg  78.   105. 

111.  242. 
FoniBbch.  119(2).  158(1). 

159. 
Frankenbach  92.  134. 
Frankenber^  (Gaildorf) 

152.  154(2). 
Frauenthal  226. 
Frauenzimmern  92. 
Freudenftein  220. 
Freudenthal  135. 
Frickenhaufen  87.  247. 
Fridingen  185.  194. 
Friedberg  (Sauig.)  202. 
Friedrichshafen  231. 
Friedrichshall  75.  178. 
Friefcnhofen  208. 

Frittlingen  133  (2).  248. 
Frommenhan  fen  89. 
Frommem  90. 
Frutenhof  144. 
FulgenfUdt  202.  213. 
Fünfbronn  170. 
FUramoos  198. 
FOrfeld  134(2). 
Fümfal  143.  171. 
Fürftenhof  118. 

eaggftott  100(2). 
Gaildorf  80. 
Gaisbaoh  112. 
Gaisbenren  235. 
Gaishardt  109.  149. 
Gaishaus  240. 
Gamerfchwang  184. 
Gänshof  120. 
Garrweiler  139.  167. 
Gaxhardt  203.  213. 
Gebenweiler  156. 
Gechingen  176. 
Geddelsbach  110. 
Geifertshofen  148. 
Geifingen  (Ludwbg.)  71. 
Geislingen  127. 163. 246. 
Geislingen  (Ball)  79. 106 

Geißelbardt  111.  250. 
251. 

Gelbingen  79. 
Gemmrigheim  71. 
Genkingen  130. 
Gerabronn  1(X). 
Gerabronn  (EIlw.)  148. 
Geradftetten  84. 
Gerbertshofen  101. 
Gerlingen  137. 
Geroldseck  74. 
Geroldsweiler  249  (2). 
Giengen  a.  d.  Brenz  190. 
Giefenweiler  240. 

Gießen  (TeUnang)  229. 
Gingen  85. 
Glasbofen  119.  153. 
Glatten  98. 144  (2).  171. 

249. 
Glems  129. 
Gmünd  84.  123.  125. 
Gnadenthal  113.  181. 

252. 
Gniebel  96.  142. 
Gochfen  78.  105.  110. 

178. 
Göckelhof  159  (2). 
Göffingen  188. 

Goggenbach  112. 
GOggingen  154.  155. 
Gögglingen  183. Gobren  229. 
Goldbach  (Crailsh.)  101. 
Goldburghaufen  204  (2). 
Gollenhof  (Marboh.)120. 
Göllsdoif  91.  133(8). 
Gomadingen  193. 
Gomaringen  180.  164. 
Gönningen  130. 

Goppertshofen  (Bibe- 
rach) 198. 

Göppingen  85.  128. Gosbach  86.   127.  128. 
Goffenzugen  193. 
Gößlingeo  133. 

Götlelfingen   (Freuden- ftadt)  139.  170(2). 
Grab  113. 
Grabenftetten  129. 
Grafeneck  192. 
GrSfenhanfen   94.   181. 
Greuthof    (Weinsberg) 

119.  158. 
Grobenhof  208.  218. 
GrOmbach  139. 
Gromberg  105. 
Gronau  117. 

Groningen  76.  100. 
Groß- Altdorf  (Gaildorf) 

80.  107.  108. 
Groß-Altdorf  (Hall)  147. 

„    Afpachll8(3).157. 
„    Bottwar  117. 
^    Deinbach  123.160. 
„    Eislingen  85. 126. 

245. 
Größelthal  139. 
Großenhub  101. 
Groß-Eriach   114.   119. 

i         255. 
!  Groß-Forft  76. 

^    Gartach  92 
„    Glattbachl66.249. 
„     Heppach  84.  121. 
„    Hirfchbach  152. 

I       „    Höchberg  158. !      „    Holzleute  230.232. 252. 

'      ̂     Ingersheim  71. 
,      ̂     Sachfenheim  186. 165. 

„    Schafhaufen  186. 196. 

„    Süßen  85.  126. 
„    Tiffen  202. 

GrOtzingen  (Nürtingen) 
95.  141. 

Gruibingen  128.163(2). 246. 

Grunbach  (Schornd.)  84. 
GrOnberg  104. 
Grttnbühl(0ehring.)152. 
Grund  (Lentkirch)  216. 
Gründelbardt  108.  146. 
Grnndsheim    201.  218. 
Grünkraut  234.  235 
Grünmettftetten  177. 
Grünftadt  203.  218. 
Grünthal  144. 
Gfchlaohtenbretzingen 

80 Gfchwend  (Gaild.)  155. 
Gfchwendhof  108. 

Guggenhanfen  189. Güglingen  92.  185(2). 
Gültlingen  176. 
Gültftein  97. 
Gündelbach  136.  165. 
Gundelüngen  192. 
Gundelsbeim  70. 
Gundershofen  192. 
Gündringen  176. 
Gunningen  195. 
Günzkofen  202.  218. 
Gutenberg  87.  246. 
Gutenzeil  186.  197(2). 

HaagCD  (Hall)  79. 

(Mergth.)  227. 

Habfegp:  197. 
Haohtel  (Mergth.)  228. 

Hagenbach  (Hall)  112. 

,         (Neckarflm.) 78.  178. 
Haghof  (Welzh.)  115. 252. 

Hagmühle  (Welch.)  115. 
Hagnaufurt  188. 
Haidgaa  209. 
Hailtingen  188.  201. 
Haifterhofen  102. 
Haiterbach  167.177(2). 
Haiheim  172. 
Hall  79.  107. 

Hallwangen  98. 
Halzhaufen  214. 
Hammetweil  78.  87. 

Hangendeinbach  160. Hankert8mflhlell3.182. 
Hanweiler  83. 

Happenbach  117. Hardt  (Nürtingen)  95. 
Harma  211. 

Harsberg  111.  151. 
Harthaufen  (Lanp.)  195. 
Hafelburg  208. 
Hafelhof  (Crailsh.)  213. 
Hafenweiler  281.  236. 
Haslach    (Leutk.)    197. 

198. 
Haslach  (Waldfee)  236. 
Häslach  95.  141. 
Haßfelden  106. 
Hattenburg  198. 
Hattenhofen  128. 
Hanbersbronn  122. 
Hauerz  197.  218. 
Haufen  o.  Allmendingen 

192. 

Haufen  *a.  d.   Fils   86. 
128.  179. 

,    (Hall)  148(2). „    a.d.Lauchertl94. 206. 

„    a.d.  Roth  113.153. 
„    ob  Rottw.  91.  98. 
^    a.  d.  Wurm  166. 
^    a.d.Zaber92.135. 

Hayingen  193. Hedelberg  212. 

Hegenberg  (Ellw.)  104. 
Hegenlohe  125. 
Heggbach  193. 
Hegnach  83. Heidenheim  191. 

Heilberg  (Ell  wang.)  107. 148. 
Heilbronn  70.  81.  91. 

Heiligenhaus  111. 
Heiligkrenzthal  206. 
Heimerdingen  138. 
Heimhaufen  76. 
Heiningen  (Göpp.)  128. 
Heinlesmühle  156. 
Heldenmühle  77. 
Helfenberg  248. 
Hellershof  156. 
Helmshofen  100. 

Helpertshofen  155. 
Hemigkofen  229. Hemmendorf  181. 
Hemmingen  187. 
Hengftfeld  146.  172 
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Ilcpfisau  129.  164.  246. 
Herbertingen  189.  202. 

212. 
Herbertshofen  184. 
Herbrazbofen  209. 
Herbrecbtingen  190. 
Herdtlinsweiler  161. 
Uerlazhofen  215. 
Herlebach  148. 
Hermannsfeld  85. 
Hennaringen  190. 
Hermersberg  111.  112. 
Hermathauren  147. 
Herrenalb  219.  220(4). 

223(2). 
Herrenberg  97. 
Herrenthierbach  99. 

Herrenzimmern     (Mer- 
gentheim) 227. 

Herrenzimmern    (Rott- 
weil) 96. 

H  errungen  205. 
Hertighofen  155.  200. 
Hefelbach  219.  225. 
Hefelwangen   131.  248. 
Heffelbronn  252. 
HelTenaa  76. 
HelTigheim  71. 
Hetzenhof  (Welzh.)  126. 
Henbaeh  161  (2). 
IIeuchlingen(Aalen)115. 
Headorf  (Sanlgan)  193. 
Heuholz  111. 
Hildrizhaafen  166. 
Hilgartshaufen  100.  145. 
Hinterlinthal  156. 
Hinterfteinenberg     156 

(2). Hinterwald  109.  148. 
Hinterweftermnrr     83. 

120(2).  243(8). 
Hipfelhof  92.  184. 
Hirlbach  172. 
Hirrlingen  89. 
Hirrweiler  158. 
Hirfau  138. 167. 168  (2). 

254. 
Hirfchau  73. 
Hirfchbach  155. 
Hirfchbronn  (Biberach) 

210. 
Hirfchfelden  80.  178. 
Hirfchlanden  137. 
Hirfchlatt  230. 
Hitzenlinde  208. 
Hochberg  (Waibl.)  71. 
Hochbronn  (Ellw.)  148. 
Hochdorf   (Freudenft.) 

139.  170(2). 
Hochdorf  (Horb)  177. 

„        (Kirchh.)  127. 
(Lanph.)  198. 
(Waibl.)  83. 
(Waldf.)  187. 

199.  200. 
Höchrtberg  98.  99. 181. 
Hof  und  Lembach  117. 
Höfen  (Cannftatt)  72. 
Höfen  (Biberaoh)  187. 
„  (Nenenb.)94.140. 
^      (Waibl.)  120. 

Höfingen  137. 
Hofs  (Lentk.)  196.  209. 
Uofftett  (Calw)  140. 

Hohebach  75.  103  (2). 
Hohenberg  (Ellw.)  109. 149. 

Hoheneck  71. 
Hohengehren   124.  125. 

161.  244. 
Hohenhaslach  165. 
Hohenheim  140. 
Hohenreufch  155. 
Hohenftadt  (Aalen)  80. 

114.  154. 
Hohenftein  (Rottw.)  74. 
Hohentengen  189. 
Hohn  Weiler  159.  J74. 
Holbach  102. 
Höldia  115.  156.  157. 
Holenftein  147. 
Hollenbach  108. 
Holzbronn  (Calw)  139. 
Hölzern  116. 

Holzgerlingen  95.  141. 
Holzhaufen  (Gaild.)  154. 

155. 
Holzhaufen  (Sulz)  74. 
Holzheim  128. 
Honau  88.  247. 
Honhardt  104. 
Honig  155.  174. 
Honkling  152.  153. 
Hönweiler  223.  225  (3). 
Hopfach  106. 
Hopfau-Neunthanf.   97. 

143. 
Horb  74.  241. 
HörbOhl  102. 
Hörenhaufen  195. 
Horgen  98.  144.  172. 
Horkheim  82. 
Hom  (Gmünd)  115. 154. 
Homberg  (Calw)  170. 

(Gerabr.)lOO. 
Horrheim  136. 182.  254. 
Hörfchhof  244. 
Hörfchweiler  177. 
Hörvelfingen  205. 
Huggenlaubach  186.197. 
Hummelsweiler  104. 
Hummertsried  199. 
Hnnderfingen  (Ehingen) 

200. 
Hundernngen(Mf)nnng.) 

192. 
Hnnderfingen     (Riedl.) 

185.  189.  202.  206. 
Hundsberg  154.  256. 
Hünerberg  94.  140. 
Hünlishofen  215. 
Hflrbel  198. 
Hürben  205.  214. 
Hürden  76. 
HnlTenhofen  84. 
Hütten  (Ellw.)  149. 

„       (Gaildorf)  113. 
„       (Manf.)192.255. Httttenbnhl  156. 

Httttisbeim  196. 
Hflttlingen  81. 109.  116. 
Huzenbach  219.  221  (8). 

Igelsberg  168. 
Igelsloch  140.  177. 
Igersbeim  226(2). 

Iggenhaufen  190. 
Iggingen  84. 

Ihlingen  97. 
lllerbachen  197. 
Illingen  136. 
Ilsfeld  82. 
Ilshofen  147. 
Immenried  239. 
Indelbaufen  192. 

Ingelfingen  79. 
Ingerkingen  200. 
Ingersheim  77.  101. 
Ingoldingen  187.  200. 
Iptingen  166. Irrendorf  185. 

Irslingen  91.  133. 
Ifelshaufen  167.  176. 
IHngen  164. 
Isny,  Stadt  233. 

„      Vorftadt  233. 
Ittenbeuren  256. 
Itzelberg  191. 
Itzlingen  204. 

Jagftfeld  70.  75.  178. 
Jagfthanfen  (Ellw.)  77. 

(Neckarf.)  75. 
Jagftheim  (Crailsh.)  77. 

101.  103(2).  104. 
Jagftzell  77.  102. 
Jenngen  129.  246.  247. 
Jettenburg  130(2). 
JeUkofen  189.  202. 
Jofenhof  155. 

Kaifersbaoh    (Welzh.) 
156. 

Kalkhöfe  77.  102. 
Kammerftatt  109. 
Kanzach  (Riedl.)  189. 
Kapf  (Gaild.)  115.  156. 
Kapfenhardt  168. 
Kappel  (Ravensb.)  281. 

236. 

Kapper(Riedl.)  240(2). 
(Waldfee)  199. Karlis  209. 

Katzenftein  204. 
Kemnath  (Bib.)  198. 

„         (Stuttg.)  95. Kerkingen  214. 
Kernaten  229. 
Keffelfeld  173. 

Kiebingen  73.  89. 
Kilchberg  73. 
Kirchbachhof  165. 
Kirchberg  a.  d.  Hier  196. 

a.d.Jagft76. 
a.d.Murr82. 

118. 

Kirchbierlingen  188. 
Kirchenkimberg      153. 173. 

Kirohenfall  111.  112. 
Kirchentellinsfurt  73. 88. 

96  (2).  247. 
Kirchheim  a.  Neck.  71. 

a.  Ries  204. 
u.  Teck  86. 

129.  180. 
Kirfchenhardthof  120. 
Kißlegg  235. 
Kitzen  162. 
Klaffenbach  122. 160(2). 
Klein- Altdrf.(Gaild.)  80. 

„     (Hall)  147. 

Klein-Afpach  118. 
.,    Bottwar  117. 
„    Brettheira  100. 
,y    Deinbach  123. 
„    Eislingen  85. 128. 

179.  245. 

„    Forft  76. 
„    Gartaoh  92.  134. 
„    Hirfchbach    152. 

251. 
«    Höchberg  119. 
„     Ingersheim  71. 
„    Sachfenheim  186. 
„    SQßen  126. 
^    Tiffen  202. 

Klingenberg  70. 
Klingenftein  191.  217. 
Klotzenhof  (Welzb.)  123. 

160. 

Knittlingen  220.  223. 
Kochendorf  70.  78.  81. 178. 

Kochermühle  229.  233. 
Kocherfteinsfeld78. 105. 
Kocherftetten  79.  112. 
Kocherthüm  78. 

Kohlherg  87.  129.  247. 
Kohlerstbal  139. 
Kolbingen  194. 
Könbronn  227. 

KöDgen  72. 
Königsbronn  191.  205. 
Königseggwald  217. 
Königsroth.  Mühle  203. 

213. 
Konradsweiler  197« 
Komberg  113. 
Kottfpiel  107. 
Krehwinkel  159« 
Krummhardt  124. 
Krummwälden  126. 
Kuchen  85.  179. 
Künzelsau  79. 112.  178. 
Kupfersellll2.152.251. 
Kürnbach  231. 
Karzach  157. 
Kufterdingen  73. 

Ijaokendorf  98. 
Laimnan  229.  232. 
Lampoldshaufen  105  (2). 
Landauhof  185. 

Langenargen  229. 
Langenau  191.  205  (4). 214  (2). 

Langenbeutingen     109. 
150. 

Langenbrand  140. 
Langenburg  76. 
Langenfchemmern  187. 200. 
Langnan  229  (2). 
Laubach  (Aal.)  115. 154. 

(Biberach)197. 
Laubbach  189.  203. 
Lauben  208.  209. 
Lauchheim  78.  105  (2). 
Laudenbach  227.  228. 
Laufen  (Bai.)  90. 132(2). 

,      a.  Koch.  80. 114. 
Lauffen  a.  N.  70.  82.  92. 

178. 

^      (Rottweil)  74. Laukenmühle  110. 
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Lauportshauf.  199.  212. 
Laupheim  198(2).  211(2). 
Lauteubacb     (Crailäb.) 

203. 
Lauterbacb  192.  225. 
Läutern  (Backng.)  119. 

(Blaab.)  205. 
(Gmünd)  125. 

Laatlingen  90.  132(2). 
247. 

Lehrhof  (Marbaoh)  118. 
Leidringen  91.  132. 
Leinecksmtihle  115. 
Letnfelden(Stattg.)141. 
Leinroden  115. 
Leinrtetten  97. 143. 249. 
Leinweiler  154. 
Leinzell  115.  154.  155. 
Leofels  76. 
Leonberi?  138. 
Lercbenberg  162. 
LeukerBhaiiTen  203. 213. 
Leapolz  229.  232.  2B5. 
Leiitenbach  120.  252. 
Leutkirch  208.  215(2). 
Lichtel  228. 
Lichtenegg  241. 
Lichtenftem  81. 
Liebelsberfc  169. 
Liebenau  234.  256. 
Liebenseil  138.  168  (2). 
Liebesdorf  100. 
Lilirudt  228. 
Limberg  216. 
Lindach  115. 
Lindenbronn  124. 
Lindorf  (Ellwang.)  78. 
Linfenboren  87.  129. 

Lippach  78. 
Lippoldsweiler  159. 
Lobenhaufen  76. 
Locherhof  (Rottw.)  172. 
Loffenaii  219.  220.  223. 
Lohe  152. 
Lohr  101. 
Lombach  171. 
Lomersheim  94. 
Lonfee  214. 
Lonthal  214. 
Lorch  84.  123(5). 
Lorenzenzimmern  147. 
Löfchenhirrchb.  152. 
Loßburg  172.  219.  222. 

223.  249. 
Löwenftein  81. 
LOwenthal  231. 
Ludwigsthal  185. 
Luftbronn  228. 
Luftnau  73.  96(2).  142. 
Lützenhardt  (Calw)  169. 

„    (Horb)  167. 177. 

Mägerkingen  194.  206. 
Ma^rltadt  176. 
Mahlftetten  194. 
Maienfels  110. 
Mailand  208. 
Mainhardt  110.  113. 
Malmsheim  175. 
Mangoldfall    111.    112. 

251. 

Mangoldshaufen  147 
Mannholz  157. 
Marbach  71.  to 

Marbach  (MHnf.)  192. 

(Riedl.)  189. 
Margrethanfen  90.  131. 

132.  180. 
MarhOrdt  113.  153. 
Mariaberg  206. 
Mariabrunn  230. 
Markbronn  191. 
MarkeUheim  226. 227(2). 
Markgröningen  137(2). 
Marktluftenau  203.  213. 
Marlach  75.  102. 
Marftetten  196.  218. 
Marxenhof  159. 
Mafelheim  198. 
Maffenbach  134. 
Maubach  120. 

Mauren  (Böbl.)  166. 176. 

Meggen  230. Meimsheim  92. 
Meiftern  94.  140. 

Mengen  190. Meuzles  254. 
Merazhofen  232. 
Mergelftetten  191.  204. 
Mergentheim  226  (2). 
Merkling.  (Leonb.)  166. 
Meßftetten  132. 
Mettelbach  159. 
Mettelberg  174.  243. 
Metterzimmern  135. 
Metzelhof  123.  160. 
Metzingen  87.  180. 
Michelan  122. 
Mioheibach  (Gaild.)  80. 

„  a.d.  Lücke  146. 
^      am  Wald  151. 

Michelbäohle  153.  252. 
I  Miohelfeid  (Hall)  113. 
Michelwinnaden  188. 
Miedelsbaeh  122.  160. 
Mieterkingen  202. 

'  Mietingen  198. 
■  Miftlau  (Gerabr.)  76. 
Mittelbach  99. 
Mittelbiberach  212. 
Mittelbuch  199. 

'  Mittelfifchach  172  (3). 
Mittelfifchbach  148. 
Mittelroth     113.     152. 153(2). 

I  Mittelfchlechtbach  122. 
!  Mittelfchönthal   118(2). 
MittelfUdt  73.  88. 
Mittelfteinbach  151. 251. 

;  Mittelweiler  (Welzheim) 156(2). 

I  Mittenhauren  184. 

I  MöckmUhl  75.  99. 
Mögglingen84.123.125. 

I  Mögling.(Ludwbg.)137. 

„       (Oehring)  78. Mohnhardt  139. 

I  Blonakam  166. Mönsheim  175. 
Moosheim  201. 
Morsbaoh  79. 
MöOingen  89.  130(2). 
Muckenthal  182. 
Mahlacker  136.  180. 

i  Mühlena. Neckar 74. 97. 
I  MUblhanf.  a.  d.  £nz  93. 
I  „         a.  N.  72.  94. 

(Ehing.)  201. 

Mahlhaaf.(Geisl.)86.128. 

^      (Tuttl.)  74.  91. 
,      (Waldfee)  199. Mahlheim  a.  Bach  74.90. 

a.d.Don.185. 
194(2). 

Mühringen  90. 
Mulfingen  (GmClnd)  115. 

„    (Künz.)76.99(2). Mflnohingen  137. 
Mundeldiugen  201. 
MundeUheTm  71. 
Munderking.  184. 188(2). 
MUnfter  (Cannft.)  72. 

„    (Gaild.)  80.  108. 
,    (Mergenth.)  227. Murr  82. 

Murrhardt  83.   119(2). 
121.  158.  243. 

Murrwangen  197. 
Musbach  (Sauig.)  237. 
Musberg  141. 
Mudlngen  195. 
Mutblangen  115. 
Muthof  105. 
Muttensweiler  200. 
Mutzenhof  120. 

If  abem  164. 
Nägeleshof  116. 
Nagelsberg  79. 
Nagold  139.  167. 
Nasgenfudt  184. 
Naffach  (Marb.)  157(2). 
NalTan  226. 

NeokargarUch  91.  92. 
Neckargröningen  72. 
Neckarhaufen  73.  95. 
Neckarrems  72.  83. 
Neckarfulm  70.  81. 
Neckartenzlingen  73.87. 95. 

Neckarthailfingen  73. 
Neckarweihingen  71. 
Neckarweftheim  70. 82. 
Nehren  89. 
Neidenfels  76. 

Neidlingen  129.  164. 
Neilingen  (Eßling.)  94. 
Nellingshcim  97. 
Nendingen  185.  195. 
Nenningen  127.  163. 
Neresheim  190. 

„    Schloß  190. 217. 
Neubronn  (Aalen)  115. 

«     (Meigenth.)227. Neuenbürg  94.  248. 
Neuenhaus  95.  141. 
Neuenftadta.K.78.109. 149  (2). 

Nouenftein  150.  173. 
Nenfels  111. 
Neuffen  87. 

Neufra(Riedl.)185.189. 201. 

„      (Rottweil)      9L 
133(3). 

Neuhaufen  a.  d.  Erros  87. 
„      ob  Eck  129(2). 180 

Neukirch  (Tettng.)  229. 232. 

Neulautern  119. 

'  Neulor  109. 

i  Neumühle  (Crailsh.)  76. 

'         ̂     (Gaild.)  113. 178. 
'         „    (Leutkirch)  215. 
I  Neunbronn  107. 
Neuneck  97.  144. 

'  Neunkirch.  (Mergenth.) 
226.  228. 

>  Neunftadt  172. 

I  Neuravenaburg  233. 
Nearenth  111. 

I  NeuOadt     (Neuftädtle) 84. 

:  Neatrauehbarg  230.233. 
Neuweiler  (Calw)   140. 

169.  171. 

Niederalfingen  81.  109. 
>  Niederhof.  (Brackh.)  92. 

(Uutk.)  208. 
215 

'  Niedernan  73.  89. 

Niederndorf  80. 
Niedemhall  79.  112. 
Niedernzell  186. 
Niederrimbach  227. 

,  Niederroden  213. 

I  Niederaeinach      (Mer- 

genth.) 226. Niederftetten  227.  228. 
Niederwangen  229.  23a 

I  Nonnenbaoh  229. Nordhaufen  (Brackenh.) 
134. 

I  Nordheim  70.  92.  134. 

I  NflrUngen  73.  87  (2). 
!  Nufplingen  194. 
Nußdorf  166.  249. 

Ober-ATpaoh  147. 
^     Balzheim  196. 
„     ßaumgarten  230. 
^    ßerken  162.  245. 
„     Bettringen  161. 
„    Böbingeo  125. 
„     Boihingen  72.  87. 
.     Brändi  249(2). 

„    Brüden  159.  174. 
253. 

^    Burkhardahofen 

"    215. 

„     Dettingen  196. 
„     Deufftetten  203. 
,     Digishm.  194. 207. 
„    Difchingen  183. 
«     Dorf     (Biberach) 

212. 
,     Dorf(NereBh.)190. 

204. 

„    Dorf  (Tettng.)  229. 
232. 

„    Eifenbach  234. 
^    Eifesheim  70. ^     EnfiDg.  73.  95(2). 

„    Eppach  160. 
„    Eßüngen  72.  ̂  
^    Fifchach  148. 
„    Flacht  195. 
„    Ginsbach  103. 
„    Griesheim  75.  98. 
^    Groningen  114. 
„    Gruppenbach  117. ,.    Hauirftett  169  (2). 
„     naufcn     (Leutk.) 

196. 



Ortsregifter. IL  269 

Ober-Banfen  (Rentling.) 
88.  247. 

^    Heiorieth  82. 
r,    Hof(0ehring.)112. 
^     Höfen  (Oehr.)  111. 
„     Holzheim  186. 
„    KeiTach  99. 
y,    Kirneck  124. 
«    Knäufen  104. 
n    Kochen  81. 
„    Kollbach  168. 
«     Lenningen  86. 
n    Marchthal  184. 
n    Mafiholderb.  150. 
„    Mönabeim  175. 
n    Mahle(Gaild.)118. 

154. 
,    Mflnkbeim79.112. 
n    Musbach  144. 

Obernan  73.  97. 
Oberndorf  74. 

,    (Mergenth.)227. 
,     (Welzheim)  122. 159(2). 

Ober-Neuftetten  120. 
n    Niebelsbach  220. 
«    Ohm  HO.  151. 
n    Regenbach  76. 
«    Reichenbach  169. 
,    Riexingen  93. 136. 
«    Rimbach  228. 
,    Roth  (Gaild.)  113. 

119.  153(2).  154. 
«     Rothenftein  98. 
,    Scheflfachl07.147. 

148. 
„    Schlechtbach  122. 
,    Schmerach  147. 
«    Schneidheim  204. 
.    Schwandorf  167. 
,     SöUbach  151. 
,     Sontheiml07.147. 

250. 

,    Speltach         103. 
146  (2). 

,     Stadion  200. 
«    Steinbach  113.251. 

Oberftenfeld  117.  157. 
Ober-Stetten  (Biberach) 

197.  211. 

Ober-Stetten    (Gerabr.) 
227.  228. 

,     Snimetingen   187. 
200. 

,    Thalheim  177. 
«    Thenringen     281. 

236. 
^    TOrkheira  72. 
„     ürbach(Schornd.) 

84.  122(2).  244. 
„     Wachingen  188. 
,    Waldach  167. 
^    Weiler  (Calw)  140. 

^    (Sauig.)  203. 
,    Weiffach  121. 159. 

253. 
,     Zell  (Lentk  )  187. 

Ochfenbach  165. 175(2). 
Ochfenhanf.  198. 211(2;. 
Oedheim  78. 
Ofenbach  101. 
Oferdingen  78.  88. 178. 
Offenau  70.  75.  178. 
Offenhanfen  193. 

Ofterdingen  89. 
Oggelsbeuren  201. Ohmden  164. 
Ohnholz  111.  1.51. 
Oehringen  HO.  150  (2). 

151  (2).  250. 
Ohrnberg  78.  HO.  111. 
Oelbronn  220. 
Oelkofen  202. 
Olnhaufen  75. 
Onolzheim  103. 
Onftmettingen  194. 
Oepfingen  184. 
Oppelsbohm  120. 
Oppenrente  235. 
Oppenweiler  83.  118. 
Orendelfall  111. 
Orfenhaufen  186. 
Oefcbingen  130. 
Oftdorf  90.  131.  132. 
Ofterhofen(Waldr.)  199. 
Oßhalden  101. 
Oethlingen  86.  179. 
Oetiaheim  136. 
Ottenbach  126. 
Ottendorf  80.  107. 
Ottenhanfen  219.  220. 
Ottenhof  106. 
Otterswang  231. 
Owen  86. 

Papiermühle  108. 
Peterzeil  225. 
Pfaffenhofen  92.  135. 
Pfaffenried  211. 

Pfäffingen  96.  143. 
Pfahlbronn    115.    116. 

123(2).  156.  160. 
Pfahlheim  172. 
Pfalzgrafenweiler  167. 

168.  183  (2).  254. 
Pfauhaufen  72.  86. 
Pfedelbach  151.  251. 
Pfeffingen  90. 
Pfersbach  115. 
Pfinzweiler  219. 
Pflammern  206. 
Pftondorf  (Nagold)  139. 

(Tübing.)  96. 
Pfrungen  203. 
Pfullingen  88. 
Plattenbardt  141. 
Pleidelsheim  71. 
Plieningen  95.  140. 
Pliezhaufen  73. 

Plochingen  72.  85. 125. 
Plflderhanfen  84. 122(2). 

124.  244(2). 

Poltringen  96.  143. 
Pommertsweiler      107. 

108(2).  148. 
Poppenweiler  71.  83. 
Primisweiler  229.  232. 

Badelftetten    (Welzh.) 
124. 

Raggen  210. 
Raidwangen  87. 
Rakkoldsbaufen  100. 
Ramfenftruth  109. 
Ramftein  90. 
Randenweiler  77.  104 
Rappach  110.  i 
Rappenhof  (Gaild.)  155.  I 

Rappoltshofen  148. Rathshanfen  91. 
Rattenharz  126. 
Ratzenried  229. 
Rauhenbretzingen  80. 
Rauhenzainbach  153. 
Rayensbnrg   230.   233. 

234(2).  235. Rechbach  152.  251. 

Rechberghaufen  126. 
Rechenberg  102. 
Rechtenftein  184.  193. 

Regelsweiler  203.  213. 

Reichenbach  (Freuden- ftadt)  219.  221(3). 
Reichenbach(Geisl.)246. 

„       (Gmünd)  162. 
„       (Göpp.)     85. 

125  (2).  127. 
,        (Spaiching.) 194.  207. 

Reichenbächle  225. 
Reichenberg    83.    118. 

119.  121.  243. 
Reichenhofen  209. 
Reichenllein  192. 
Reichertshof.  80. 108(3). 
Reinerzau  222.  224  (3). 
Reinsbronn  226. 
Reinftetten  198.  211  (2). 

Reippersberg  114.  152. 
Reifaoh  81. 

Reitprechts  124.  125. 
Renfrizhaufen  90. 
Renningen  175. 
Renzen  111.  151. 
Reuften  96. 
Reute  (Biberach)  212. 

„      (Waldf.)230.235. 236. 
Reuthin  (Obernd.)  223. 
Reutlingen  88. 
Rexingen  97. 
Rieden  (Hall)  113.  152. 

^     (Leutk.)196.208. Riederioh  87.  180. 
Riedbaufen  189. 
Riedhof  (Ehing.)  201. 
Riedlingen  185. 189. 193. 217  (3). 

Riedlings  209.  215. 
Riegelbach  213.  216. 
Rielingshaufen  82. 
Rienharz  115.  157(2). 
Rietenaif  157.  243. 
Rieth  138. 
Rietheim  (Tuttling.)  207. 218. 

Rimmeldingen  215. 
Rindelbach  77.  102. 

Ringfcbnait  199. 
Rißegg  187. 
Rißtiffen  187. 
Rittein  256. 
Rodt  144.  172. 
Rohlingen  102. 146. 172. 
Röhmen  109.  149. 
Röhracbhof  118. 
Rohrau  255. 
Rohrdorf  (Horb)  74. 

„       (Nag.)  139. 167. 
(Wangen)  209. 215.  230.  282. 

Röhrwangen  187. 

Roigheim  99. 
Römlinsdorf  143. 

Ropfershof  102. 
Roppertsweiler  231. 
Rofenberg  104.  109. 
Rofenfeld  131. 
ROfersrntthle  113. 
Roßfeld  103. 
Roßftaig(Backng.)  157. 
Roßwag  93. 
Rotenbach  77. 
Roth  (EUw.)  102. 

„     (Lanpb.)  186. 
„     (Mergenth.)  226. n     am  See  145. 
„     a.d.Roth(Leutk.) 

187.  197(2). 
Roth  219.  221(2). 

Rothenbach    (Waldfee) 
235. 

Rothenbach   (Oberndf.) 
219.  223. 

Rothenbach   (Waldfee) 
239. 

Röthenberg   (Oberndf.) 
228  (2).  225. 

Köthenhof  113. 
Rothenfol  220. 
Rothenzimmern  91. 
Rothfelden  169. 
Rothis  196. 
Rdthlen  146. 
Rottenacker  184.  188. 
Rottenburg  73.  241  (2). 

Rottingen  204. 
Rottum  198.  255. 
Rottweil  74.  91.  98. 
Rabgarten  (Gaildf.)  80. 

(Tab.)96.142. 
Rttckershagen  100. 
Rudersberg  122.  159. 
Rudmersbach  219.  220. 

RnperUhofen  212. 
Ruppertshofen  (Gaild.) 

155.  174. 

Rupprecht8(Waldf.)211. 
Rfiffelhaufen  227. 
Rutzenweiler  (Weinsb.) 

HO. 

»acbfenhof  84.  244. 
Sachfenwellerbof  121. 
Salacb  85.  162. 
Salzenweiler  143. 
Sandhof  (Crailsb.)  104. 
Satteldorf  101. 
Sattelweiler  101.  181. 
Sauerbach  116. 

Sanggart  201. Saulgau  189.  202(2). 
Saverwang  77. 
Scbadberg  156. 
Schafhaufen  166. 
Schäftersheim  226  (2). 
Schambaufen  95. 
Schechingen  154(2). 
Scheer  185. 
Schelklingen  205.  214. 
Schemmerberg  187. 
Schenkhöfle  123. 
Scheppacb  HO.  150  (2). 
Scherbenmüble  113.182. 
Schernbach  139.  170. 
Scheurachahof  79. 
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Schietingen  177. 
Scblllinghof  156. 
Schindelbacti  280.  236. 

256. 
Schlaitdorf  95.  141. 
SchlattOall  87. 
Schlechtbach  174. 
Schleierhof  105. 
Schleisweiler  88.  121. 
Schlichen  wei  1er  175. 
Schlichten  (Schorndorf) 

162. 
Schlier  285(2).  288. 
Schloßhof  (Backn.)  120. 

243. 
Schmellenhof  158. 
Schmidhanfen  157. 
Schmiechen  192. 
Schmieh  169. 
Schnathof  112. 
Schnaitbach  199. 
Schnaith  124. 
Schnaitheim  191. 
Schnellhöfle  124. 
Schnetzenhaufen  231. 
Schnflrpflingen  195. 
Schöckingen  187. 
SchOllhorn  (Leutk.)  197. 
SchOmberg  (Freudenft.) 

222(2).  228. 
Schön]berg(Neuenbarg) 

140(2). 

Schömberg  (Roltw.)  91. 
165. 

Schomburg  282.  238. 
SchOnau  (EUw.)  77. 104. 
Schönberg  (Gaild.)  114. 
Schönbronn  (Backnang) 

118. 
Schönbronn  (Ellw.)  147. 

148.  203. 
Schönbronn  (Gerabr.) 

146. 
Schönbronn   (Nagold) 

169.  170. 
Schönebflrg  198. 
Schönhardt(Gmttnd)115. 
Schönmflnzach  219. 221. 
Scbönthal    (KQnzelsaii) 

75.  99. 
Schombach  122.  182. 
Schorndorf  84.  121(2). 

122.  124. 
Schörzingen  133. 
Schozach  82. 
Schramberg   (Obemdf.) 

224.  225  (2). 
Schrezheim  (Ellw.)  77. 

104. 
Schrozberg  227. 
Schappach  111. 151.250. 
Schura  207. 
SchuOenried  231. 
SchflUingen  136. 
Schwababerg  77. 
Schwaigern  92.  134. 
Schwaikheim  83. 121(3). 
Schwarzenberg   (Freu- 

denft.) 219. 220. 221. 
Schwarzenberg  (Neaen- 

bürg)  177. 
Schwarzenhorb  216. 
Schweighaufen  77.  102. 
Schweinhanfenl87.199. 

Schwendi  186.  196. 
Schwenningen  (Rottw.) 74. 

Schwieberdingen  137. 
Schwöllbronn  110. 
Sechfeiberg  159.  253. 
Sechtenhanfen  204.  214. 
Seeburg  88.  129. 
Seedorf  98. 
Seibranz  216. 
Seifertshofen  114.  174. 
Seitingen  195.  207. 
Seitzenthal  139. 
Senden  197. 
Senzenberg  107.  147 
SerBheim  136. 
Sickenhaufen  88. 
Siebersbach  119.  158. 
Siglershofen  101.  102. 
Siglingen  75.  178. 
Simmerafeld  170. 
Simmisweiler  198. 
Sindeldorf  103.  149. 
Sindelfingen  176. 
Sindringen  78.  111. 
Sinningen  196. 
Söflingen  191. 
Solitade  138.  166. 
Sommenhardt  169. 
So  romer  berg  106. 
Sommershaufen  211. 
SommerBrled   235.  239. 
Sondelfingen  88. 
Sondemach  192.  206. 
Sontheim   (Heilbr.)  70. 

81.  82. 
Sontheim    a.  d.    Brenz 

190.  205. 
Sonthofen  215. 

Sparwiefen  128. 
Sperrhof  104. 
Spiegelberg  119. 
Spielberg     (Brackenh.) 

165.  175; 

Spielberg  (Nagold)  168. 
Spindelwag  197. 
Spraitbach  115.  156. 
Stackenhofen  110. 
Stafflangen  212. 

SUig  (Lauph.)  195. 207. 
SUigerbach  145. 
SUmmheim  (Calw)  138. 

167. 
Stangenbach  119.  158. 
Starkenhofen  216. 

Stegroth  215. 
Steinach  (Waidfee)  236. 
Steinftchle  120. 
Steinbach  (Crailsh.)  77. 

(Eßling.)  86. 

(Ball)  79. Steinbächle  147. 
Steinberg  (Lauph.)  195. 
Steinbrnck  122. 
Steinenbach  (Gaild.)174. 
Steinenberg  (Schornd.) 

122.  160. 
Steinenbronn  142. 
Steinenthal  210. 
Steinhaufen(Waldf.)200. 
Steinhauf.  a.  d.  Rottum 

211. 
Steinheim  a.  d.  Murr  H2. 

117.  118. 

Steinkirchen  79. 106  (2). 
Stelzhaufen  203. 
Stemeck  143.  249  (2). 
Stetten  (Brackenh.)  92. 

r    (Lauph.)  186.187. 

^    (Stuttgart)  141. 
,    (Tuttl.)  185.  195. i.  Remsth.  124. 
„       ob  Rottweil  98. 172. 

Stimpfach  77.  101. 102. 
Stocken  (Ellw.)  102. 
Stockenhaufen  103. 131. 
StockenßigroOhle  102. 
Strambach  213. 

Straßdorf  (Gmünd)  125. 
Strauben(Welzh.)160(2). 
Streich  245. 
Strohhof  156. 
Strttmpfelbach  (Backn.) 

118. 
StrAmpfelbach  (Waibl.) 161. 

Stnppach  228. 
Stuttgart  178. 
Sulmingen  198.  212. 
Sulz  74. 

„     (Nagold)  167. Sulzan  74. 
Sulzbach  a.  Kocher  80. 108(2). 

Sulzbach  a.  d.  Murr  83. 

119(31  158. Sttlzbach  81. 

Täbingen  91.  180. 
Tachenhaufen  87. 
TÄferroth  115.   155(2). 

Tannau  232. 
Tannen  152. 
Teinach  169(2). 

Tbailfingen(Baling.)194. 
Thaldorf  230.  233. 
Thalhau  fen  (Oberndorf) 74.  242  (2). 

Thalheim  (Ball)  147. 
(Heilbr.)    82. 
(Rottenb.)  89. 130.  13L 

Thalhof  (Riedling.)  185. 
Tbalfteußlingen  192. 
Thanau  155. 
Thannhaufen(Ellw.)204. 214. 

Thannhaufen  (Waldfee) 236(8). 

Thannheim  197«  255. 
Thannweiler  (Waldfee) 

236  (3). 

Theuringshofen  192. 
Thierbad  115. 
Thierhaupten  155. 
Thieringen  91.  194. 
Thomashardt  125.  126. 

161.  245.  246. 
Tbonbach  222. 
Thonolzbronn  174. 
Thnmlingen  167. 
Thflngenthal  148. 
Tiefenbach  (Crailsh.)  77. 

„       (Neckarfulm) 98 

I  Tiefenfall  152. 

Traabenmfihle  lia  182 

TreppelmOble  102. Trichtingen  241  (2). 
TriftBhaufen  146. 
Triftolz  216. 
Trochtelfingen  190.  204 

I         (2). 
I  Trollenberg  (Sulz)  171. 

I  Trnchtelfingen  194. I  Trufch wende     (Leutk.) 
209 

I  Tfibingen  73.88.89.  96 
(2).  142(4). 

;  Tullau  79. 
{  Tuttlingen  185.  195. 

I  Ueberberg  170. I  Ueberkingen  86. 127(2). 
'         179. 

'  Uhingen  85.  126.  128. 
Ulm  183.  191. 
UlHohaberg   112.    152. 251. 
Ummendorf  187. 190(2). 
Ummenhofen  107.148(2). 

Unlingen  185.  188. 
Unter-Afpach  147. 

y,    Balzheim  186. 196. ,    Berken  245(2). 

«    Bettringen  161. 
„    Böbingen  84. 125. 244. 

,     Böhring.  128.246. 
^    Boibingen  72. 
,    Brfiden  159. 
,     Burkhardshf.  215. 
,    Dettingen  196(3). 
,    Deuffletten  203. 
n    Digisheim  194. 
„     Eilesheim  70. 
«    Enfingen  72.87. 95. 
«     Eppacb  150. .,     Effendorfl99.255. 
„     Fifchach  148. 173 

(2). 

«    Ginsbach  103. 
n    Griesh.  75.  98. 99. 
«     Groningen  80. 179. 
9    Gruppenbach  117. 
„    Haufen  88. 
«    HeimbachllO.150. 

173. 
,    Heinrieth  82.  117. 
„     Hof  (Oehr.)    112. 

152. 
^    Höfen  111. 
y,    Jefingen  96. 
«    Jetting.  142.  143. 
«     Iflingen  97. 
,    Kirchberg  195. 

r,    Kirneck  126. 
„    Knäufen  104. 
,    Kochen   81.    100 

149. 
.    Kollbach  168. 
„    Lenningen  86. 
^    Marchthal  184. 
„    Maßholderb.   15a Untermberg  93. 

Unter-Meckenbeur.  230. 234(2). 

„    Mflnkbeim  79. 
„    Musbach  144.25a 
«    NeufteUen  120. 
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Unter-Niebelabach  220. 
„    Ohrn  110. 
„    Regenbach  76. 
9     Reichenbach  138. 

168. 
y,    Riexingeo  93. 137. 
,    Roth  (Gaild.)  80. 

113. 
„    Rothenftein  98. 
«    Scheffach  107. 
^    Schlechtbach  122. 
^    Schmerach  147. 
,    Schneidheim  204. 
^    8chwandf.167.177. 
,    Sontheim  107. 148. 

(2). «    SpelUch  108. 
-    Stadion  188. 
,    Steinbach  111.151. 

251. 
y,    Snlmetingen    187. 

199. 
«    Thalheim  177. 
„    T&rkheim  72. 
n     Urbach  (Schornd.) 

84. 122(2).  160(2). 
„    Urbach  (Waldlee) 

240. 

»    Wachingen  188. 
,    Waidach  167. 
„    Weiler(Saalf(.)203. 
n    WeilTach  121. 159. 
«    Wilflingen  203. 
«    Wilzingen  192. 
,     Wolfert8weil.233. 
^    Zeil  209. 
^    Zell  187. 

Urach  88.  129.  130. 
Urlau  206. 
Urfendorf  189.  202. 
Urfpring  (Ulm)  214. 
Uttenhofen  (Hall)  79. 

r,         (Leatk.^232. 
Uttenweiler  201.  213. 

Utsmemm'nfcen  190.204. 
Uzftetten  155(3). 

Taihingen  a.  d.  Enz  93. 
„  a.  d.  Fildern 

95.  138. 
Vellbach  174. 
Vellberg  107. 
Yerrenberg  149. 
Vetterhöfe  147. 
Voggßnberg  115. 156  (2). 
Vogt  235.  237.  238. 
Vöhringen  90. 133. 164. 
VOllkofen  202. 
Vorbachzimmern  227. 
Vorderbüchelberg 

(Backn.)  119.   158. 
Vorderlinthal  155. 
Vorderrteinenbg.l56(2). 
Vorderweifibuch  245. 
Vorhof  117. 

KTachbach  226.  228. 
Wachendorf  89. 

Wahlenheim  156(2). 
Wahlheim  71.  93(2). 
Waiblingen  84. 
Wain  195. 
Waizenhof  209. 
Wald  (Leutk.)  208. 
Walddorf  (Nagold)  139. 

(Tab.)  96. 141. 
Walde  (Sulz)  143.  171. 
Waldeck  (Calw)  138. 

(Gaild.)  113. Waidenbuch  95. 
Waldenhofen  186. 
Waldenftein  122. 
Waldenweiler  253. 
Waldhauren(RiedI.)185. 

(Welzh.)84. 179.  244. 

Waldraannshofen  (Gail- 
dorO  114. 

WaldmOdlngen  98. 143. 
Waldfall  111. 
Waldfee  236.  240. 
Waldftetten  (Bai.)  132. 

(Gmd.)125. 161  (2). 
Waldthann  213.  216. 
Walkersbach  123. 
Wallbanfen  145. 
Wangen  229.  233  (2). 
Wannweil  88.  247. 
Warmbronn  176. 
Warthaufen  187.  217. 
Wäfchenbenren  124.126. 

162.  175. 
Wafferalfingen  81.  179. 
WaflTerftetten  192. 
Wattenweiler   (Backn.) 

253. 
Watteuweiler  (Wald  fee) 

188. 
Weckhof  112.  152. 
Wehingen  194.  207  (3). 
Weidaoh  (Blaub.)  205. 
WeidenbOhl  186. 

Woidenhaufen  (Weiden- 
häufer  Mühle)    77. 

Weidenhof(Welzh.)174. 
Weihenbronn  114. 
Weihungszeil  195. 
Weikersheim  226.  227. 
Weil  der  Stodt  166.  175 

(2). 
Weil  im  SchOnbuch  95. 

141(2). 

Weiler  (Blaubeur.)  205. 

„       (Brackenh.)  93. 
^       (Ellwangen)  77. 
„       (Gaild.)  80.  173. 
„       (Gmünd)  161(2X 
,       (Münfing.)   192. 

(Weinsberg)  81. 
116.  242. 

Weiler  zum  Stein  120. 
Weilerftoffel  125. 
Weilheim  (Balin^.)  132. 

(Tüb.)73.247. 
(Tuttl.)  207. 

Weilheim  a.d.Teck  129. 
Weiofcarten  (Ravensb.) 

280.  235. 
Weinsbach  250. 
Weinsberg  81.  116.  242 

(6). 

Weinftetten  207. 

Weipertohofen  101. 181. 
Weißach  138. 
Weißbach  79.  106. 
Weifienau  230. 
Weißenftein  127.  253. 
Weißlensbnrg  110.  149. 
Weitenburg  74. 
Weitingen  74.  89. 
Weitmars  84.  122.  160 

(2).  179.  182.  244. Wellendingen  133(2). 
Weltenfchwann  169. 
Welzheim  116.  122. 
Wendelsheim  97. 

Wendungen  72.  86. 
Wengen  (Gaild.)  80. 114. 

„        (Leutk.)  229. Wennedach  198.211(2). 
Wefterhofen  77. 
Weftemach    112.    181. 

252. 

Wellembaoh  150. 
Wefternhaufen  75. 
Wefterftetten  214. 
Weftgartshanfen  101. 
Wefthaufen  77. 
Weftheim  80.  113. 

Wetzgau  123.  160. 
Wiblingen  183.  195. 
Widdern  75.  99. 
Wielazhofen  215. 
Wiefeobach  (Gaild.)153. 
Wiefenl1teig89.127.128. 

Wiggenreute  238. 
Wildbad  94. 136  (3)»  137 

(3).   140.   181.  182 

(2).  248. Wildberg  139. 169. 176. 
Wilflingen  (Aalen)  108. 

„  (Riedl.)  206. Wilhelmsdorf  23U 
Willenhofen  201. 
Willsbach  81.  117.  179. 

242. 

Wimbach  114. 
Wimfen  193.  206. 
Wimsheim  175. 
Windifchenbach  151. 
Winnenden  (Waibl.)  83. 

120. 
Winter bach  (Schornd.) 

84.  124.  244. 
Winterberg  (KUnzelsan) 

105. 
Winterftetten  208. 
Winterftettendorf   188. 
WinterftettenfUdt  187. 
Winzeln  143.  171.  182. 
Winzingen  163. 
Wirrenweiler  211.  216. 

Wißgoldingen  162. 163. 

Witfchwende  285.  238 

(2). 

Wittendorf  144.  171. 
Wittcrshanfen  90. 
Witthau  101. 

Wittingen  180. 
Wittlensweiler  144. 
Wittlingen  88.  247. 
Witzmanns  209. 
Wohlmuthbauf.  111(2). 

Wolfartsmühle  (Ried- 
lingen) 201. Wolfartsweiler  (Sauig ) 202. 

Wolfegg  235.  239(2). 
Wolffölden  (Marb.)  120. 
Wolfsmühle  155. 
Wolketsweiler  231. 
Wollmershaufen  77. 
WOllftein  80. 

Wolpertfwende  230.234. 237. 

Wörnersberg  168.  177. 
Wörth  203.  218. 
Wuchern  152. 
Wurmlingen  (Rottenb.) 97. 

Wurmlingen  (Tuttling.) 
195.  207. 

Wurzach  209. 
Würzbach  140. 171. 249. 
Wüftenau  216  (2). 
Wüftenbachhuf  118. 
Wüftenhaufen  82. 
Wüftenrieth  123. 
Wüftenroth  114. 

Zaberfeld  93. Zaifenhaufen  99. 145(2). 
Zazenhaufen  94. 
Zeil  Schloß  215. 
Zell  (Backnang)  83. 

„     (Eßlingen)  72. 
n    (Göppingen)  126. 
„    (Riedlingen)  184. 

Zepfenhan  165. 
Ziegelbronn  110. 
Zillhaufen  131. 
Zillhardtahof  83. 
Zillishanfen  198. 
Zimmerbach  115. 
Zimmern  (Gmünd)  84. 

^        u.d.BurgKW. 
164.  165.  248. 

Zizishaufen  73. 
Zollenreute  256. 
Zuffenhaufen  94. 
Zum  Holz  149. 
Zußdorf  231.  236. 
Züttlingen  75.  178. 
Zweifelsberg  212. 
Zweiflingen  111. 
Zwerenberg  (Calw)  170. 
Zwiefalten  193. 
Zwiefaltendorfl84.l93. 
Zwiefelberg  222.  224. 
Zwingelhaufen  118. 



Berichtigungen. 

S.    77:  Setze  Jagftxell  OA.  Ellwangen  ftatt  OA.  Crailsheim. 
^      Kalkhöfe    „  „  »       «  « 

S.    80:      „      Gfcblachtenbretzingen  ftatt  Gfchachtenbretzingen. 
S.  100:      n      Hilgartshaufen  ftatt  Heilgartsbaiifen. 
S.  107:      y,      Ncunbronn  ftatt  Neubronn. 
S.  110:      y,      Rutzen Weiler  ftatt  Ratzenweiler. 

8.  119:      y,      Nealautern  OA.  Weinsberg  und  Vorderbüchelberg  OA.  Backnang  ftatt  Nealaiitern 
und  Vorderbüchelberg  OA.  Weinsberg. 

S.  136  und  165:  Setze  Gündelbach  ftatt  Gründelbach. 
8.  146 

S.  152 
S.  153 
8.  155 
S.  165 

8.  192 
S.  198 

S.  203 

Setze  Asbach  ftatt  Adbacb. 

„  Wuchern  ftatt  Weihern. 
„  Fichtenberg  OA.  Gaildorf  ftatt  OA.  Welzheim. 
y,  Thierhaupten  ftatt  Thierhanfen. 
n  Kirchbachhof  ftatt  Kirrbachhof. 
y,  Unterwilzingen  ftatt  Unterwitzingen. 
y,  Ilattenbnrg  ftatt  Hattenberg. 
„  Grünftädt  ftatt  Grunftadt. 



Die  ßewepii^  der  ßev51kernn|  Württembergs  im  Jahr  1894. 
Die  Statiltik  der  Bevölkerungsbewegung  (Ehefchließungen,  Gebarten-  und  Sterb- 

fälle)  beruht  feit  1871  auf  den  vom  Bundesrat  des  Deutfeben  Reichs  fUr  Hlmtliche  Bundesdtaaten 

gleiohmäflig  feftgeftellten  BeftimmuDgen.  (Yrgl.  hierüber  Statiftik  des  Deutfeben  Reichs,  heraus- 
gegeben von  dem  Kaif.  Statiftifchen  Amt,  Band  I  S.  48B;  Band  VIII  8. 1.  8;  Nene  Folge  Band  I 

S.  88;  VerfQgnngen  der  Königl.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.BI.  S.  88)  und  vom  14.  März  1876  (Reg.BI.  S.  101);  femer  auch  Synoptifche  Zufammen- 
ftelluQg  der  in  den  einzelnen  Deutfeben  Staaten  erlalTenen  Vorfchriftea  fQr  die  Statiftik  der  Ehe- 
fchliefiangen,  Gebarten  und  Sterbf&lle,  abgedruckt  in  Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfeben 

Reichs,  Dez.-Heft  S.  9.) 
Die  Ergebniffe  vom  Jahr  1893  fmd  veröffentlicht  in  Heft  1  der  Vierteljahrshefte 

zur  Statiftik  des  Deutfeben  Reichs  Jahrg.  1895  S.  6  ff.,  fowie  in  Band  II  der  Witrtt.  Jahrbücher 
Jahrg.  1893  S.  251  ff.;  über  die  Ziffern  der  früheren  Jahre  bis  1871  zurück  vrgl.  die  in  den  Württ. 
Jahrbüchern  1890/91  I  2.  Heft  auf  S.  2  enthaltene  Oberficht  der  jeweiligen  Veröffentlichungen. 

Dem  Abdruck  der  ftatiftifchen  Überfichten  für  1894  fchicken  wir  zunächft  eine  ver- 

gleichende Zufammenftellung  der  Hauptziffern  für  Württemberg  und  das 
Reich  in  den  letzten  24  Jahren  voraus: 

Der  Stand  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 
1.  Dez.  1871:  1818539    (41058  792)  i  1.  Dez.  1885 :  1 995 185    (46855  704) 
1.  Dez.  1875:  1881505    (42727360)  1.  Dez.  1890:  2  036522    (49  428  470) 
1.  Dez.  1880:  1971118    (45  234061) 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 

1871 
1872 

1873 
1874 

1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 

1882 
1883 
1884 
1885 

1886 
1887 
1888 
1889 

1890 
1891 

1892 
1893 
1894 

fisfliHtfiiHHe 
1871^ 

24jÄhrig. 
Durchfchnitt 

lOj.  D'fchnitt 1885/94 

Ehe- 
fchließungen 

20760  (836  745) 
19516  (423  900) 
18216  (416  049) 
16755  (400282) 
16  421  (386  746) 
15321  (366  930) 
14  387  (347  792) 

18  364  (340016) 
12785  (335113) 
13058  (337  342) 
12294  (333909) 
12  523  (350457) 
12208  (352999) 
12429  (362596) 
13  264  (368619) 
13167  (372  326) 
12  790  (370659) 
13169  (376654) 
13  578  (389339) 
13  747  (395  356) 
14  274  (399  398) 
14169  (398775) 
13  994  (401234) 

14878  (     .')    ) 

Geborene  Geftorbene 
(einfohlleßlloh  der  Totgeboranen) 

77  478  (1473  492) 
83  041  (1692227) 
84  928  (1715283) 
84  873  (1752976) 
88396  (1798591) 
89  224  (1881605) 
87  402  (1815  792) 
84337  (1785080) 
83971  (1806741) 
81420  (1764096) 

79  729  (1 748  686) 
78427  (1769  501) 
75  456  (1749  874) 
76  454  (1793  942) 
74  532  (1798637) 
74264  (1814  499) 
72828  (1825561) 
71 165  (1 828  379) 
70458  (1838439) 
60  089  (1820264) 
72  489  (1903160) 
71 826  (1 856  999) 
73091  (1928270) 
71376  (1904  297) 

347017  (Si(S2$€)')  1876249  (4S 019391) 

15  087  (372  532) ')   81  576  (1 792  474) 

13  703  (383  496)  *)      72  112  (1  851 850) 

61895  (1272113) 

60413  (1260922) 
61 602  (1 241 459) 
61 125  (1 191  932) 
64480  (1246  572) 
63  508  (1208011) 
61 865  (1 223 156) 
59  593  (1228607) 
60  798  (1214643) 

59  396  (1 241 126) 
57  313  (1222928) 
56  542  (1244006) 

53597  (1256177) 
56 124  (1  271 859) 

55  798  (1268452) 
52  915  (1302108) 
48  388  (1220406) 
52323  (1209  798) 
54402  (1218  956) 

51571  (1260  017) 
52  368  (1227  409) 
54  346  (1272  430) 
56  303  (1310756) 
52882  (1207423) 

1369547  (29S2I2(1) 

59  545  (1242552) 

53 130  (1  249  775) 

Oeburten- überfchuß 
15  578  (201379) 
22  628  (431  305) 

23826  (473824) 
23  748  (561 044) 
23916  (552  019) 

25  716  (626594) 

25537  (592636) 
24  744  (556473) 

23173  (592  098) 
22  024  (522  970) 
22  416  (525  758) 
21885  (525  495) 
21859  (493  697) 
20  330  (522  083) 

18734  (530185) 
21  349  (512  396) 
24  440  (605  155) 

18842  (618  581) 
16056  (619  483) 
17  518  (560  247) 
20121  (675  751) 
17480  (584  569) 

16  788  (617  514) 
18494  (696  874) 

506  702  (U 198 130) 

22  031  (549  922) 

18982  (602  075) 

»)  Die  Summe  für  das  Reich  liegt  noch  nicht  vor.  —  »)  Summe  von  1871/93.  —  »)  23jähr. 
Durchfchnitt  von  1871/93.  —  *)  lOjähr.  Durchfchnitt  von  iaS4;9.S. 

WfiriUmb.  Jabrbttcber  18»6,  U.  8.  18 



11.  274 Bewegung  der  Beyolkernng  1894. 

I.  Die  Eherchliefinngen^  die  Geborenen  nnd  Geltorbenen^  fowie 

Leb 
9ndgeborene Totgeborene 

£he. 

1 1 1 

Oborämter 
fchlieB« 
ungen 

eheliche uneheliche zufammen 
eheliche 

un- 

ehelicti
e zafammcn 

m. 
w. 

m. w. 

m. 

1    w. 

m. w. m. 

w.| 

m. 

w. 

1. 

1     ^• 

3. 
4^ 

5. 
6. 

7. 

8. 

9. 10. 

11. 1 12. 13. 
14. 

Backnang   .    .    . 
204 

393 449 
54 

65 

447 
514 

28 

11 

1 

4      l' 

32 12 

Befigheim   . 194 455 396 
47 18 

502 
414 16 u 

1          

17 
14 Böblingen   . 210 406 

406 28 42 
434 

448 
12 13 

1     3; 

13 

16 

Brackenheim 
156 

328 321 
23 23 351 

344 10 4 

4  [  — 

14 4 

Cannftatt     . 395 826 738 85 
62 

911 800 
27 

14 

1, 

31 

15 

Eßlingen     . 360 695 667 62 

43 

757 
710 

15 
9 2 16 11 

Heilbronn    . 507 934 857 82 
92 

1016 
949 27 23 9 

2; 

36 

25 

Leonberg    . 228 
529 492 59 41 

588 
533 

20 

15 

3 — 

23 

15 

Ludwigsburg 335 
670 697 

69 
65 739 

762 

24 

20 — 4 

24 
24 

Marbach     .    . 
186 

432 382 
44 

45 
476 427 24 

21 

— — 24 21 

Maulbronn  . 
206 

359 370 

46 

49 

405 
419 

21 
11 2 1 23 12 

Neckarfulm 187 470 441 
40 35 

510 
476 

9 12 1 1 

10 

13 

Stuttgart,  Stadt  . 1189 1807 1708 369 
352 

2176 
2060 

71 

58 

22 14 

93 

72 

Stuttgart,  Amt    . 370 780 
715 94 

63 

874 
778 

22 

24 

6 2 28 % 

Vaihingen   .    .    . 128 343 335 84 24 
377 

359 10 

15 

2 

3. 

12 

18 

Waiblingen.    .     . 
174 371 398 28 27 

399 
425 23 9 

1    1 

1 24 

\o 

Weinsberg  .    .    . 160 361 328 46 30 407 358 
9 

16 

3 2 

12 

IS 

Recktrkrels    .    .    . 5189 10159 9700 1210 1076 11869 
10776 

868 

289 64 87 482 
836 

Balingen      .    .    . 280 571 531 69 70 640 
601 

21 

14 4 3 

25 

17 

Calw .    .    . 190 367 
342 39 

45 
406 

387 

28 

19 1 1 

29 

2*) 

Freudenftadt 
246 574 502 

52 

57 

626 

559 30 31 1 

-1 

31 

31 

Herrenberg 159 405 
393 44 

45 
449 

438 

21 14 

2 

l| 

23 

15 

Horb.    .    ,    , 130 325 
311 

26 25 
351 

336 10 5 1 

11 

5 

Nagold    .    . 
197 397 

376 
37 

46 
434 422 

16 

10 2 "" 

18 

10 Neuenbürg  . 265 475 461 
49 40 524 

501 

25 

18 2 

1; 

27 

m 
Nürtingen    . 221 445 

423 
44 

27 489 450 
11 

9 1 1 

12 

10 

Oberndorf  . 
226 

525 457 

35 
39 

560 496 
10 12 — 2 

10 

14 

Reutlingen  . 

1      335 

705 710 59 64 
764 

774 
29 

24 

1 ^ 

30 

2t! 

Hotten  bürg. 
'      187 

428 
418 

41 
29 

469 
447 

11 10 — 1 
11 

10 

Rottweil      . 228 593 548 51 

42 

644 
590 

16 

15 

2 2 

18 
17 

Spaichingen 102 
280 

250 5 
20 285 

270 
8 2 — 1 8 u 

Sulz    .    .    . 124 293 292 

41 

42 
334 

334 

13 

13 

-i  ̂ , 

13 

16 

Tübingen     . 283 529 524 
219 

191 
748 715 29 18 

3      5; 

32 

2:^ 

Tuttlingen  . ;      212 550 
537 

41 

29 
591 

566 
18 

9 

ll    3, 

19 

12 

Urach     .    . 

;     263 

527 534 
59 « 

586 

575 
15 

23 
1      4. 

16 

27 

Sekuanwaldkrei i    . 3648 

1 

i 

1, 

7989 7609 911 852 

i 

8900 
8461 

Sil 246 22 

29 

i 

3SS 

275 

1 

t  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  ZifTern  in  Klammern  (  )  die  Zahl  der  Drillingsgebnrten  an. 



ttowegung  der  BeySlkernng  1894. 
II.  276 

der  Ctebnrtenflfeerrehftfi  Ini  Jahr  1894.  —  Nach  Oberäniteru. 

1 
Gebtrene 

fiberhanpt 

Daninter 
von 

Mebrgebnrten 

GeCtorbene 

(einfehl. Totgeborene) 
Geburten» 
OberrobuB Oberämter 

i 
1 
1 
1 

m. 
w.    i zur. m* w. 

19. 
1 

znf.  t 

~  20.' 
m. 

w.  ! 

znf. 
m. 

w. 
1  zur. 

15. 
16.  ; 

_l^-_ 
18. 21. 

22.  ; 

23. 
24. 

25. 26.    II               1.               1 

479 526 1005 5 16 20 375 853 
728 

104 

173! 
277 

1 
Backnang. 

519 428 947 12 14 
26 

349 301 
650 

170 

127  1 

297 
Beflgbeim. 

447 464 911 15 
15 30 806 

304 
610 

141 160  1 801  1  Böblingen. 
365 

848' 
713 8 8 16 

240 200 440 125 148 
273  1  Brackenbelra. 

942 815 1757 18 16 34 585 672 
1157 357 243 600     CannAatt. 

773 721 
14941 21 12 33(>) 

.547 
488! 

1035 
226 

283 459  <|  Eßlingen. 

1052 974 2026 
1159 

19 15 34 
624 

675! 1199 
428 399 

827  ,1  Heilbronn. 611 548 
25 13 

38 
403 

381 1 

784 208 167 375     Leonberg. 

763 786 '  1549 22 27 

490 

547 524 
1071 216 262 478  1  Lndwigsbnrg. 

500 448 
1     948 

24 4 28 857 

356, 

713 143 92 285  ;  Marbaeh. 

428 431 1     859 11 9 20 814 304; 618 114 127 241  |i  Maulbronn. 
520 489 

1  1009 
11 9 20 880 

357' 

737 
140 182 

272  ,1  Neekarfnlm. 2269 2132 4401 53 41 94 
1679 

1461| 

3140 
590 

671 

j  1261  .  Stuttgart,  SUdt 902 804 1706 
13 

17 

30 
562 

601  1 

1163 
840 203 543  i  Stuttgart,  Amt. 

389 877 
1     766 

16 
12 28 

268 276 
544 121 101 

222  ,  Vaihingen. . 
423 

1 
435 1     858 12 23 

35(«) 389 334 673 
84 101 185     Waiblingen. 

419 376 795 8 8 16 284 
278 

562 

135 

98 

233  :   Weinsberg. 

11801 11102 22  9(» 298 
258 

651(^ 
8159 7666 

1 

15824 
8642 

3437 
7079 

leektrkrds. 

665 618 1283 
28 

6 34 516 552 1068 149 66 215 Balingen. 

435 407 842 20 6 

1    26 1    20 

369 328 697 66 
79 

145 
Calw. 

657 590 1247 11 9 430 

418  1 

848 
227 

172 

'     399 

Freudenftadt. 
472 453 925 9 1^ 2B{«) 336 329 665 

136 
124 

j     260 

Herrenberg. 

362 841 703 
12 8 20 264 278; 542 

98 
63 

161 Horb. 

452 432 884 8 10 
18 

340 

345! 

685 
112 

87 

'     199 

Nagold. 551 520 1071 5 5 10 364 344  i 708 187 

176 
363 Neuenbürg. 

501 460 961 6 6 12 
336 

328i 664 165 132 297 
Nürtingen. 

570 510 1080 
13 

18 
1    310) 418 427 845 162 

83 
235 

Oberndorf. 
794 800 1594 9 19 

28 639 
606 

1245 
155 194 349 Rentlingen. 

480 457 937 6 14 20 366 451 
817 114 6 120 Rottenburg. 

662 607 1269 13 9 22 425 423 848 237 184 421 Rottweil. 
293 273 566 9 7 16 235 

250 485 
58 

28 

81 Spaichingen. 
347 350 697 11 9 

.  20 248 

282! 

530 99 

68 

167 Sulz. 
780 738 1518 19 

23 42 547 

501  1 

1048 
233 287 

470 
Tübingen. 

610 578 1188 19 25 
44 

428 

387; 

810 187 191 378 Tuttlingen. 

602 602 1204 10 12 22 
473 

461  1 

934 129 

141, 

270 
Urach. 

1  9238 

1 

8786 17969 

1 

208 200 408(>) 
6729 

67101 

1 

13489 2504 

2036' 

4580 SekwaniialAreii. 

1 



II.  276 Bewegung  der  BetolkerUng  1894. 

(Noch)  L  Die  EkefiehliefiUBg«!!,  M»  Getioneiian  mkl  Cfeltbrbeiieti^ 

1  Ehe* 

Lebendg 
eb  ore  n  e 

To 

tgeborene 
1 1 1 1 r 1 

Oberämter (chlidB* 
angen 

i 

i     2. 

eheliche nneh 

m. 

1 

Bliehe znfamnen eheliche 

nn- 

ehelich
e 

1 
zu  rammen 

1 

m. 

w. 

w.   1 

m. 

w. 

m. w. m. 

w.  i 

m. 
I 

_":•_ 

1* 

3. 4. 
5. 

6. 

7. 

8 

1    ̂_ 

10. 

11. '  12.J 
13. 

14. 

Aalen     .... 
220 489 

481 46 52 
585 

538 5 6 1 8 6 

1 

9' 

Crailsheim  . 199 342 342 

66 

66^
 

408 408 12 8 2 4 

14 

12 

EllwangeD  . 202 446 443 
44 

89 

490 
482 

11 
9 — — 

11 

9  : 

Gaildorf.    . 168 
379 

314 84 68 

463 
382 

20 

15 
1 1 

21 

16   1 

Gerabronn  . 185 
346 

309 50 65 896 874 

20 

7 8 1 23 8 

Gmünd   .    . 248 586 
552 46 

46 
682 

597 
8 16 1 2 

*  9 

18 

Hall    .    .    . 176 

341 

382 29 
48 370 

380 

25 
10 2 1 

27 

11    1 

Heidenbeim 307 
610 

626 119 107 729 
733 

33 

13 

3 3 

36 

\i)   , 

Kttnzelsan  . 
129 418 363 

50 

49: 

468 
412 

8 7 2 1 10 

s ! 

Mergentlieim  . 
152 384 355 

24 

31! 

406 386 16 9 1 1 

17 

IM 

Neresheim  . 132 350 
333 

52 

32| 

402 
365 6 7 — 3 6 

10 Öhringen    . 
192 425 

893 
75 

66! 

500 
459 

25 16 8 — 

28 1« 

Schorndorf. 

1       185 

390 
377 

33 

81 428 408 

19 

18 
— — 

19 

i:{ 
Welzheim    . 1       157 

1 305 295 

53 

52 358 
347 

9 6 3 2 12 8 

Jigrtkreis     . 1  2652 

1 

&811 5515 
771 

751 
6582 

6866 217 142 

22,  22 

289 

164 

Biberach     .    .    . 

1 

201 625 510 61 70 686 580 

20 
20 

5     4 25 24 Blaubeuren 118 344 364 59 48 
403 402 

11 
7 

3   - 

14 7 

Ehingen  .    . 183 477 
442 

48 60 

525 
502 

9 
15 

li    4 
10 

11) 

Geislingen  . 251 
536 

537 57 55 

593 
592 

21 

17 

4.     3 

25 

20 

Göppingen  . 
372 782 729 

;     86 

92'
 

868 
821 

24 20 

2 3 

26 

2:1 

Kirohheim  . 
205 

383 391 30 

30 

413 

421 

16 10 

1 1 17 

11 Lanpheim   . 166 443 480 

54 

57 497 
537 17 

13 

;   1 

— 

18 

i:\ 

Leutkirch    . 
165 

382 417 38 

38 

420 455 

11 
4 2 — 

13 

4 

MDnfingen  . 
164 392 

390 

62 52 
454 

442 
18 12 2 1 

20 

18 

Ravensburg 234 

485 
482 

73 

65 

558 
547 

16 

8 

2    il 

18 

9 

Riedlingen  . 
162 

372 
429 

43 

49 
415 478 

8 6 

'  — 

2 8 8 

Saulgau .    . 188 484 429 61 63 

545 492 
10 11 1 — 

11 

11 

Tettnang     . 
1      159 

334 
292 

26 

24 360 
316 

4 5 — — 4 5 

Ulm    .    .    . 
i      486 809 

,     767 

149 
173 

958 
940 

24 

25 

41  9 

28 

34 

Waldfee.    . 

j      184 

398 
388 

58 

66 

456 
454 

14 8 ;     3     3 17 

11 Wangen  .    . 151 301 291 25 22 326 313 

'    9 

5 

'     8     1 

12 C 

dfitukreis    . 8389 7547 7828 980 
964 

8477 
8292 

282 186 
84 

32 266 

218 

WarUemberg • U878 

1 

81506 80152 3822 3643 135828 83  795 1128 

868 

142 
130 

'1270 

1 

98S 

t  Bei  den  Mehrgel)arten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  (  )  die  Zahl  der  DrillingAgeburteo  ad. 
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Towie  der  OeburteitAborrdittB  im  Jahr  1894.  —  Nach  Oboränileru. 

1 

! 

1 Darunter Geftorbene 
Geborene . /„j_/»^i.i fieburlen- 
Qberhanpi 

Heb 

m. 

Vota 

rgeburteD 

w.     zof.  t 

Totgeborene) 
W Mfieiiiti 

i«) 

Oberämter 

1    . 

m. 
1 

w. 

1  «uf. 

m. 
W.      |!     Bllf. 

m. 
>uf:  ii 

15._ 16. 17. 

,18. 

19. 
1     20. 

2ir 22*    !     23. 

~24^ 

25. 

1    26.     i                1. 

541 542 106^ 17 11 

1 

1     28 
477 

430 907 
64 112 

i           j. 

176  1  Aaleo* 422 420 842 
992 

10 9 19(') 322 
305 

627 
100 

115 
i      215    Crailsheim. 

501 491 
13 

15 28 399 404 803 102 87 189 EUwangen. 

484 898 882 12 
16 28 

327 
311 638 

157 87 244 Gaildorf. 
419 382 801 

10 
14 

24 
297 290 

587 
122 92 214 Gerabronn. 

641 615 1256 
18 

12 30 481 467 948 160 

148  j 

308 Gmfind. 
397 391 788 12 

16 
28 880 

339 

719 
17 

52 

69    Hall. 
765 749 1514 16 21 S7(') 574 544 1118 191 205 396    HeideDheim. 
478 420 89^ 9 9 

18 
343 304 647 135 116 251  1  KQnzelsaa. 

425 396 821 

783 
16 

10 !     26 
281 286 567 144 HO 254  i|  Mergentheim. 

408 375 9 9 !     18 290 

3171 

607 118 

58; 

176 1  Neresheim. 
528 475 1003 12 12 i     24 

!     26 

481 410  i 
841 

97 

65! 

loa '!  OnFIBgeB. 
442 421 

863 15 11 383 
351 734 

59 

70  1 

129  1  Schorodorf. 
370 355 725 

11 

16| 

27C) 

280 
267 547 

90 

88 178 

!  Welzheim. 
6821 6490 13251 180 

181 

'  8610 

5265 
5025 

10290 1566 
1405 

1 
2961 

'  Jigflkreis. 

711 604 
1 
;  isiä 

82^ 

19 

1 

1 
15 
!  « 

615 494 1109 
96 

! 
1 

110 81  1 206 

1 '  Biberach. 

417 409 9 11 

'     20 

347 
328 

675 70 151     Blaubearen. 
535 521 1056 5 13 

i     ̂® 

431 
398 829 104 123  1 

227    EhiDgen. 
618 612 

123(^ 
19 12 

:    31(0 457 457 914 IGl 

155' 

316  |l  Geislingen. 
894 844 

1738, 

862 
17 21 

:   38 614 
559 

1173 280 

285: 

565 Göppingen. 
480 432 12 6 18 354 

345 699 
76 

87' 

163 
Eirchheim.     , 

515 550 1065 14 
12 

26 392 403 795 123 147, 270 Laupheim. 
433 459 !      ̂  8 13 

21(«) 836 275 611 97 
184  ! 

281 Lentkirch. 
474 455 929 16 25 41(«) 402 360 762 

72 
95 : 

167 Münfingen. 

576 556 1132 11 11 22 502 474 976 
74 

82  1 156 
Ravensburg. 

,      423 488 90^ 20 8 28 331 367 
698 

92 

119  j 

211 Riedlingen. 

;      556 503 1059 12 16 
28 

372 363 
735 184 

140  1 

324 Sanlgan. 
864 321 

685; 

12 10 22 
318 280 593 51 

«! 

92 
Tettnang. 

986 974 
1960 28 25 

48 
778 

691 1469 208 

283  1 

491 
Ulm. 

473 465 938 12 
10 

22 323 320 
643 

150 

145  , 

20 

1 

295 
Waldfee. 

338 819 667 
1 

8 8 16 349 299 
648 

—  11 

9 Wangen. 

874S 8510 17258 217 216 
4830 

6916 6413 13829 1827 

2097, 

3924  1  Btiuknii. 

36506 84778 71876 

1 

1 

1 

896 855 
1 753('') 

27069 25813 52882 
9529 8965 

1 

18494 

1 

,  Waritemberg. 

1 
1 
i 

bedeutet  einen  Oberfchuß  der  Gefturbenen  über  die  Geborenen. 
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IV.  Die  Ehefchliefinngen  im  Jahr  1894  nach  dem  Alter 

A.  Im  Neckarkreis. 

Beider- 
feitigor 
Familien- 

rtand 

Zurückgelegt.) 
Alter      1 

düsMannes 
in  Jahren 

unUr 20 
Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

20-24 25-29 30-34'35-39 1 
40-44 

45-49j50-54;55-59 

"9.""    10.  1    11. 

60-69    70 
,n.mebr 1. 2.         1 3.         4. 5. 6.    1     7. 12.       13.       14.    1 

a) 

Junggefellen 
mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-89 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

77 

110 24 

4 

684 
1267 
271 
46 

12 1 

235 

828 

302 
73 

14 

5 
1 

1 

27 

152 84 

42 
10 

8 
2 

7 19 
20 

5 
3 
4 
1 

3    !    - 
6          2 

r  1 \'  1 
1          - 

1     ,     - 

—     1     _ 

— 

1033 
2383 

,     708 1     173 45 

19 \ 
1 

1  21512281 1  459  1   325 
59 

25 

4    1     - 

—    1    —     1    —    1  4368  1 

b) 

Junggefellen 
mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 
Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-89 
40—44 
46-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

1 
3 
3 

4 
28 12 

1 

1 

7 
15 
9 
4 

1 
1 

6 
16 

14 
13 

3 
2 

6 
3 
8 
3 
1 

2 
1 
1 
2 
2 
1 
1 

2 

1 1 

1 

— 

-  22 
-  1      69 
-  39 
-  23 

-  1      10 

6 -  '        1 

— 6 

46 
37     !    54 

16    1     10     ;      3    1      2     1     —     I    —        174  1 

c) 

Witwer 

und 

gefcbiedene 
Männer 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50—54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

1 
2 
6 
3 
1 
1 

21 35 33 

11 
7 
6 

~  113  " 

17 40 
32 

32 13 
8 
4 
1 

"3        1 

22   1      6 21  1     13 
22  ;     14 
20         8 
13         5 

4    1      5 
2         4 

1 
4 

11 
9 
4 
8 
7 

1 
8 

1 
5 
- 

2 

4 
3 

— 
— 

1! 

-  '           1 
-  44 

-  II    110 

-  !    106 

-  1      92 

-  68 
-  1      38 

-  28 

-  ;    22 

i   14 

147    1    107 
56    1    44 

19    1      9    1— 
- —    !     509 

1 

..             unter  25 

WitWer      '      25
-29 

und         !      ̂ -
^ 

gefcbiedene        ̂ "f. 

Witwen           ̂ Zlt und               gQ    gg 

gefd,iedeneoj      ̂ oa.o^ehr 
i         Summe 

1 
1 

1 
2 
1 

1 

2 
2 
2 
1 

2 
3 
3 
5 
8 
2 
2 
1 

1 
2 
6 
8 
6 
3 
1 

~27^ 

3          2          1 
5          6          1 
8    17           1 
7    19          2 
1)2          6 

8 

6 

^9 

  • 

3 
7 

10 

20 
33 

25 

23 
17 

— 2 4 8 26 

25 

26 11 -    i,    138  1 e) 

Ehe- 
fchlie£- 
ungen 

überhaupt 

unter  25 
25-29 
30-34 
85-39 
40-44 
45—49 
50—54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

78 

112 
30 
7 
1 
1 

687 

1291 307 

80 23 

8 
6 

239 873 

355 108 
47 
19 

9 
4 
2 

34 

171 

115 69 34 
31 

17 
4 
2 

13 38 

43 
34 25 

22 8 
7 
5 

3 

11 11 

12 25 
19 
11 

12 8 

2 
8 
3 
2 
7 

14 

11 10 
6 

4 
8 
8 

13 
5 

1 
1 
2 
2 
6 
1 

3 

6 

1056 

2499 
864 
312 167 

126 

72 

52 

*? 

Summe f  229 2  402 1656 477 195 112 
58 

38 18 9 
5189 
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OHd  FOTnliienffaind  der  SbefehlteSeiid^n.  —  Nach  Krelfen. 

B.  tm  SchwarzwaMkrei8. ^ 

Beider- 
feitlger 
Faroilien- 

ftand 

ZurQckgelegt. 
Alter 

dea  Mannet 
in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  fahren 

70 ia.melir 

Summe 

unter' 

20  , 

20-24'25  -29  30-34'35-89'40-44|45-49  50-54 1            >            1            1            1 55-59*60-69 

1. 2.         li  3. 
4. 

5.    1     6.         7.     j     8          9.    1    10. 
11. 

12. 13. 

i    1*. 

unter  25      l|    43 510 
196 30 4          1          1 ___           

'     785 

25-29          59 798 718 126 
11     1      5           1 

     !      — 

1  1718 30-34      1    16 

176  , 

173 

71 

19     1      1         - —    1    — — 456 
a) 

85-39            4 

26  '
 

42 
27 5          1         - 

1     105 

Jnnggefellen 40-44      '   — 
45-49      '!      1 

8, 

3  1 

12 
1 

5 
7 

6          8          2 

1.1         - 

1   !   - 

— _ 

!       82 

.       14 
mit 

60-54      1   - 
— 2 1 

-     1      2         - —   1   — 

■— 

— 5 

Jungfrauen 55-59         — 
60-69         - 
70  u.  mehr     — — ■ 

— 
1 

-     i     -           1 — — — 

i         2 

1 

Summe  !  123 1 1516 1144  1    268 46    1     15     1      5    1      11     — — 

■"ifsiis 

b) 

unter  25 
__ __ 3    !      5 6 _ 1 _ 

__ -         15 

25-29 8 14    1     15 
11 

6 

._ 
—   ,      49 

Jnnggefelten 30-34 — — 6    '      7 2 5 1 — — — 

-  1     21 

mit 35-89 — — — 5 6 1 2 — — 

14 

40-44 — — — — 2 

... 

1 «» 3 
Witwen 45-49 — — — — — 1 1 1 3 

und 50-54 
55—59 

— — — — — — 
1 

— 
"■" 

— — 
1 

gefehiedenen 60-69 — — — — — — — — — — 

PrSBPn 70  u.  mehr — — — — — — — — — 
-  II  - 

iSumme 

1  - 

3 23        32    i    27    1     13    1      6    i      1    i      1 — 
-    P   106 

«) 

«Hier® 
__ 

—    1     _         —         __ __ _       ;       _ _ 

1    _ 

25-29 

i  1 

15 
21    1      8    1    -    1    — 

—       1       — 

__ __ 

i    ̂^ 

Witwer 30-34 
27 

26    1     16    1      6          2 
*—       I       — 

1    77 

und 85-89 1     2 
18 24        18    1     14     J      1 —              .^ __ _ 77 

40-44 — 4 17        16    1      9          8 — 
—       1          1 

___ 

50 

gefchiedene 45-49 
1   — 

1 8   ;     10          8    !      7 4 

1             — 

.. 39 

Männer 50-54 ,    — 
2 8   ;      9          6     ,      4 3 

1             — 

88 

55-59 1 1 6   18    15          6 8 

^       1       - 

- 

26 mit 60-69 ,  — 
— 

2    '      2    !      2    1      2 
2 2     '      1 1 

__ 

'     14 

Jungfranen 
70  u.  mehr — 

__!_ 

—    !     —     '     —          — _tl__ 
-      i.     _       1 

Summe 

,  4 
69 112 82         50    1    25 

12 
5    1      2 1 

-   i    362 

Witwer 
und 

gefchiedene 
Männer 

mit 
Witwen 

und 
gefchiedenen 

Frauen 

nnter  25 ^_ 

■  , 

—    j     —     1     _ 

_^ 
_     ,     _ —   il     — 

25-29 
30-34 

— — 
1 1 

— — — —         — — 

~  l!    "2 

35-39 
40-44 
45-49 z = — 

1  !  - 

2    1      8 -          1 1 
3 

1 
1 
2 

3        - 

— ' — 
2 
8 
9 

50-54       1  — 
55-59          — 

— — -           1 

1    i      1 
3 
3 

8 
6 

2  1 
3  8 2 — 

12 

17 

60-69      1    - 
70  u.  mehr!   — 

— 1 — 2 3 3          1 
t 

2 — 
12 

1         Summe  |;  — 
— 1 6    •      6 13    1     16 11    1      5 4 

-    t     62    1 

nnter  25 43 510 199 35        10 1 2 _ _ 800 

25-29 60 
816 

753 149        22 11 1 

_^ 
«_ _ 1812 

e) 

80-34 16 
208 

206 95        27 8 1 

„^ 

556 35—39 6 
44 66 

51         25 8 3 

__ 

198 

Ehe- 40-44          - 7 29  i     23        20 8 8 2 1 

93 fcblicß- 
45-49             1 4 9 17         10 12 7 4 1 __ 

65 50-54      ;    - 2 
10 

10   ,       7 9 6 3 1 2 50 
n  n  g  e  n 55-59      1,      1 1 6 5          6 

10 10 

4 3 __ 

__ 

46 

überhaupt 60-69      Ij   — 

70  n.  mehr'!   — 
1 

2 8          2 4 6 5 2 3 — 
27 

1 

Summe 127 

1 
1588 1280 388 

129 66 
39 18 

8 5 

"" 

8648 1 
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(Noch)  IT.  Die  EhefeliUefiaiigeo  in  Jakr  1894  ttaeh  dem 

C.  In  Jagfti(rei& 

iltot 

Beider- 
feitiger 
Familien- 

rtand 

Zarflckgelegt. 
Alter 

des  Manne» 
in  Jabren 

ZorOckgelen^  Alter  der  Frau  in  Jahren 

"^' j20-24J25~29J30--34[35-39  40-44J45-49J50--M  55--59|60--€9 3. 

9. 

10. 

11. 

12. 

70 la 

iSammel 

14. 

Jnnggefellen 
mit 

Jungfrauen 

unter  25 

25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55—59 
60-69 
70  n.  mehr 

Summe 

19 

31 
10 
5 
1 

231 

503 159 

46 5 

121 

451 

231 70 

18 

3 
1 

12 

39 

68 
33 4 

14 18 
12 

7 
3 

66  !   945   :    895   I    210   I    54 11 

384 

iOtiQ 

487 

167 88 
11 
3 
1 
1 

2181 

b) 

Junggefellen 
mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 
Frauen 

unter  25 
25—29 
30-34 
35-39 
40—44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

I   - 

2 
6 
4 
1 
1 
1 

10 

11 2 
2 

3 
6 
8 
3 
2 

11-1- -  ;    2     - 

9 

25 

27 

11 
7 
3 
2 
1 

15    !     28 
23 

11 
-1-85 

c) 

Witwer 

und 

gefchiedene 
Männer 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

I     2 

4 25 

11 

11 

1 

52 

14 

34 

25 

24 
9 
3 
3 
1 

1 
15 

25 20 

14 11 

1 
1 10 

5 
8 
2 

2         — 

2 
4 
7 
3 
2 
2 

2 
5 
2 
2 

113        90 27     I     20 

1 14 

21 

75 
60 

72 

40 
28 

IS 

10 

2 

327 

Witwer 
und 

gefchiedene 
Männer 

mit 
Witwen 
und 

gefchiedenen 
Frauen 

unfer  25 
25-29 
30-84 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u*  mehr 

Summe  ||   —       —    I 
14 

13 

12 

2 
5 
8 

10 

IG 
10 

6 
2 

50 

e) 

Ehe- 
fchliefi- 

ungen 
Überhaupt 

unter  25 19 
25-29      1 33 
30-34      1 10 
35-39      1 5 

40-44      ' 
2 

45-49 — 
50-54      i — 

55-59 — 
60-69 2 
70  u.  mehr, — 

233 

508 
186 

57 
16 

123 
471 
269 

97 

43 

13 
4 
3 
1 

14 

100 
95 
61 27 
17 

14 3 
2 

27 
16 
22 
12 

13 
5 

1 
3 
4 
8 

10 11 

7 
6 
5 

Summe  i   71  i  1 002     10241    333    i    111^    |    55 

5 
5 
7 
5 
4 

.1 

27 

3 
3 
1 
3 
1 11 

393 

1135 591 

249 

126 

64 

49 
25 
17 
4 

2  652 
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und  FamilienfUnd  der  Eherchließenden.  —  Nach  Kreiren. 
D. 

Im  Donaukreis. 

Beider- 
feitiger 
Pamilien- 

Zurflckgelegt. 
Alter 

des  Mannes 
Zurackgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 1 1 1           •           1           1 .  1 1 

rtand      1 
1. 

in  Jahren 
untar ' 

20  1 
20-24^25-29j 

4.         5.    1 

30-34  35-39  40-44 1           1 45-49  50-54  55-59.60-69 

2.        3.  ; 6 7.    i     8. 

9.    1 

10.    1     11.    j 

12.   1 

13.   jl    14. 
unter  25 

29 
287  j 

149 

28 2         — 

-    1 

495 

25-29 43 
585 588 123 27        a _         .— 1367 

30-34 18 
213 

288 107 25           2 1 654 
a) 

35-39 

3i 

44 

65 
44 

18           4 —           — — 178 

Janggefellen 40-44 
45-49 

2 9 
17 5 

24 
4 

9           8 
2           3 

— — — 

69 14 mit 50-54 1 1 1 1 —         — — 

2         - 

— 5 

Jnngfranen 55—59 
60-69       1 

1 — — 
1 1 —         — — 2 

70  u.  mehr 

—     1 
— • — 

—     '     — 
— — 

-    II     - 
Summe      95  j 1140 1 113      331 83     ,     18 2 

2         — 

— —  i;  2  784 b) 

unter  25          — 1 3           2 5 _ 1 —         — 

__ 

-I     12 

25—29          — 4 16     ,     13 17 
4 3 1 

—    ,     58 

.funggefelien 80—34       .   — 2 6     ,     14 
10 

6 3 — 41 

mit 35-39 — 1     '       5 3 4 1 

1         - 

—  1 

15 40-44       . _ 2 6 1 1           1 

    1 

11 
Witwen 45-49 

-     1 

2 5 1 

4         — 

    1 
12 

und 50-54      1   —  ! 
55-69          — 

— — — 1 2 — 
2 1 _   i 

3 
3 

gefchiedenen 60-69          — — — — — — 1 — — 

—  !      1 

Franen 70  u.  mehr     — — — — — — —         — —  1    — 
Summe      — 

'   7 

26    1    36     1    44    1     22 

10 

8 3 

"-J   156 

c) 
1 

unter  25      ,    — 1 _ 1 

__ 
__ 

__ 

-    '1       1 

26-29 1 14 11 

3  :  — 

— — -  ,;  29 
Witwer 30-34 2 11 32 

19    1      1 1 — — — -   ;.     66 

und 35-39 — 9 
30 

22     '     10 1 1 — — 
-   ;      73 

40-44      |i   — 9 
23 

27     1     17 5 4 1 1 

-    '     87 

gefchiedene 45-49          — 2 8 10         11 4 5 — — 
-   ,1     40 

Männer 50-54       1     1 
55-69       !   — 

5 
1 i 5     19     16 

2  ;    1  1    8 
4 
3 

2 1 
2 

-  '      36 

—  19 

mit 60-69          - 1 2 4     1      4 2 — 1 
-         14 

Jungfrauen 70  u.  mehr     — __ 
^_ 

1     1     — ___ __ 
1 ___ 

—           2 

— 
  ,-^.     -        .  -^r_—      _-   ^       ~         .      — 

— -__-_ 

_—    -       -rr  " — : — z    -  - 

-j=—- — ^rr-T 

Summe  \     4 53 111 

93 

53    1     25 

1    17 

5    1      5 1 
-    1  367 

d) 

Witwer 
und 

gefchiedene 
Männer 

it. 

unter  25      li   — 
— — 

25-29          — 
30-34      1    — 

"~" 
_ 

1 
2 

2         - 

*"^ ^—     t    "~" z 1 
4 

35-39      ;    — 1 1 — —         — 1 —     .     — — 

!      3 
40^44      1|   — 
45-49          — 

— 
1 

2 
1 

2           5 
1     1      3 

1 
5 

      1       

3         — 

— 

i    10 

1    14 

mit 
Witwen 
und 

gcfcbiedenen 
Franen 

50-54      :    — 
55-59      1    — 

— 
-          1               1 

4 
2 3 

8 
5 

3          2 
2           l 1 

— 
17 

1    lf> 

GO-69 - — — — 1 3 6     1      3 2 1 

'    16 

70  u.  mehr — 1 
~     1      1 

!      2 
—  -                                   .                 -    -—^     —      -      — —    — .-  - _- '  ̂   -  — —  r-  — 

—   — .:   :   1 

Summe — 1 1      2 7     1     11     1     12 

24 

14    1      7 3 1 

82 
unter  25       ;   29 289 

152 30 7 

__ 

1 
508 25-29          44 603 615 

140 

44 

5 3 1 

,          

1455 
e) 

30-34       '   20 
226 

326 142 
38 

9 4 — 

!     765 
35-39            3 54 97 71 

31 
9 3 1 

!     269 Ehe- 40—44       ,     2 
18 

40 

55 

34 

19 

5 2 2 177 

fchließ- 45-49      " 
2 

14 

15 
16 

15 11 
7 — 80 

50-54       i     1 6 4 6 14 8 
12 

7 8 

1          

61 nngen 55-59      !!  — 2 2 3 3 11 9 4 4 

'            1 

39 

Oberhaupt 60-69      ,j   - 

1      70  u.  mehr"  — 

1 2 4 
1 

4 1 4 
1 

8 
- 

3 
2 

3 1 

31 

4 

Summe 

ij  99 11 
1201 1252 467 191 77 

53 29 

15 
4 1 3  389 
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(Noch)  IT.  Die  ehefchließangen  im  Jahr  1894  nach  dem  Alter  mid  PaoülleofUuid 
der  Eherchliefienden.  —  Nach  Kreifen. 

L  FOr  WOrttemberg im  ganzen. 

Beider- 
feitiger 
Familien- 

Zurückgelegt! 
Alter 

des  Mannei»  „_^ 

Zurfickgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Snromi' 

1            1 ( 
rtand 

in  Jahren     "»20^  ̂20-24  25-29^90 -34J35-39[40~44 
45-49  50-54  55-59  60-69 

1            i            i 

70 

1. 
2.          ji  3.    1     4. 

5. 

«• 

7. 

8. 

9. 
10. 

11. 
12. 

13. 

1    ''' 

unter  25      '  168  1 1  712  |    701 
97 13 5           1 

__ 

2697 
25-29         243   3153  .2585 490 71 12          3 — — — 

6557 
30-34           68 819 994 330 82 10          2 2306 

a) 

35-39       ,    16 162 250 146 40 

9        - 

— 623 

Junggefellen 40—44      '      3 
45-49            1 29 4 

61 
14 

43 

21 
25 
10 

19    1      3 

8    '     - 

1 — — 184 
58 

mit 50-54           - 1 5 6 1 

3         — 

2 — — — 

18 

Jnngfranen 55—59 
60-69 

-          2  i    - 1 — 2   :     1 

1      1 

— — — 6 
3 

70  u.  mehr _      _         — — — — — — — — 

Summe  | 499 5  882    4  6111 1134 
242 69    1    11 3 — 

,12451 

b) 

unter  25      i 6 
12 

16 

20 
-     1      4 ~~ 

__ __ 

58 
25-29      ; 11 64 53 

50 
18           4 1 

»•1 

Jnnggefellen 30-34      1 4 
28 

41 

34 

16     1       5 — — — 
.    128 

mit 35-89          — 
— 3 

16 25 
13     1      5 1 — — 

63 

40-44          - — 1 4 
13 

5           3 4 1 — ___ 

31 

Witwen 45-49          - — 2 1 4 7           3 6 1 — 

24 

und 50-54       '  — 
2 1 3     i      1 1 1 9 

55-59 — 1 
—    !      1 

2 1 — 5 

gefchiedenen 60-69 — — — -     1      ̂ — — — — 1 

Frauen 70  n.  mehr  1   — 
— — — — 1 — 1 

Summe  | 21        110   , 133 148 

~62~ 

27 
14 

6 "~~ 

521 

c) 

unter  25 1 1 
___ __ 

«_ __ 

__ 1        2 25-29 6 54 

63 
15 

1 — — — — — 

139 

Witwer 30—34 8 

98 

132 72 

14 
4 — — — — 328 

und 35—39 5 
71 

111 
86 

38 8 3 — — 

,     322 

40-44 2 35 96 
85 

50 23 

7 1 2 

301 

gefchiedene 45-49 1 10 

38 

54 32 

27 22 

3 — — 

'      187 

M&nner 50-64 1 

13 

22 
38 

28 

17 

11 4 1 — 

,     135 55-69 1 2 
15 11 

13 24 

11 

6 2 1 

1       ̂  

mit 60-69 2 2 6 10 
10 11 

7 8 2 2 

'      (;(» 

Jungfrauen 
70  u.  mehr — 1 — 1 — — 1 — 1 — 1 

1          5 

Summe 

27
~ 

.  287
  " 

183
" 

"372  T  186^ 
llT  1    62 

^2
" 

8 
 ~ 

~3 

1 

150.) 

d) 

Witwer 
und 

gefchiedene 
Männer 

mit 
Witwen 
und 

gefctiiedenen 
Franen 

unter  25 __ ^__ 
__ __         _ ___         _ _„ 

__ __ 
1 

25-29 
30-34 

— 
1 1 

2 
4 

2 
5 2           1 

— — — 4 

If» 
,      35-89 „^ 

2 4 4 3 
2    ]      6 

— — — 

20 

40-44 1 7 
13 

15    '      7 2 1 

40 

i      45-49 _« 1 4 
14 

15    ;     14 

13 

2 3 

1      6R 
i      50—54 

_ 1 

12 

12     1    22 14 7 2 

1      70 

1      55-59 3 7 13         20 

14 

7 1 

,      6;! 

1      60-69 
70  u.  mehr 

— — — 1 
^ 

6     1      7 
-     ,      1_ 

13 

1 

12 

2 
10 1 

1      51 
.         4 

Summe 
-1      B 

8 26 

57 

65         77 

57 
31 16 

^- 

.    341 27r»7 
i  unter' 25 

169   1719 713 113 

33 

5          5 

__ 

__ 

__ 

,      25-29 
249   3218 2  712 560 

124 

80   ,       7 
— 1 — 

6M)1 

e) 

'      30-34 76      922 1156 
447 

135 

32           8 - — — 

2  770 
Ehe- 

35-39 21  i    235 
368 

252 

106 

32         13 1 — 

1028 
40-44 

5'      64 

159 139 
101 

62         20 8 4 — 

562 fchließ- 45-49 2  1      14 55 
80 

60 57         39 
22 

8 3 
835 50-54 li      14 

27 

47 
42 35         34 

21 
9 2 

232 
ungen 55—59 1          4 15 15 

21 
39         33 

22 
10 2 

1      102 

nberhaupt 60-69 2          2 7 

11 
11 

18         16 
21 

14 

12 

1 

115 
70  u.  mehr 

-1        1 
— 1 — 

-    1       2 
1 4 — 1 

Summe 
1 

526 
(n93 5  212 1 G65 633 310 177 

96 

45 

19 

2 
14  878 
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T«  Die  EherohließBttgen  im  Jakr  1894  noch  dem  Beligiomsbekenntnis 
der  Eliereliliefienden«  —  Nach  Oberämtern. 

1 
1 

1 
1 
1 

Ehen  wurden  gerchloffen  v< 

Religions-  ll         mit  v  e  r  fc  h  i  e 

}n  Paaren 

Ge- 

famt- 

mit  gleic ̂ hem denem  Reliirions- 
mit 

1 
1 

bekenntnis bekenntnifi 1 and. 
Relig. 

(als 

zahl 

OberSmter und  zwar  von und  zwar  fchloflen  gemifchte  Ehen  | 
der 

Ehe- 
fchlie- 
ßung- en 

1 
1 
1 
1 

evan- 
geV) 

röm.- kath. 
fonft 

okrift- Uchen 

itrae- 

fohen Ober- haupt 
evangel.  >) Männer 

rdm.-kathol. 
Männer 

fonft 

chrift- 
licha 

Mftn. 

noT 
iirae- 

liti- 

fcbo 

Mftn- 

n«r 

über- 

haupt 

vor- 

gen.) oder 
ohne 

über- 
haupt 

mit 

r6m.. 
kath. 

Franen 

über-    e"an. 
Paaren            i 

1. 2.    1   3. 
4. 

5. 

6.    i 

Jl-^ 

L«. 

9. 

10. 
11. 

12. 
13. 

1  14. 

15. 

Backnang   .    . 
192 

3
"
 

2 

_   1 

* 

197' 

2 2 5 5 T/ _', 7 

__ 

204 

Beiigbeim   .    . 181 3 — 1 

185' 

4 4 5 5 — — 9 
194 

Böblingen   .    . 205 1 — 

—   1 

206 1 1 8 3 — 

—    ' 

4 — 
210 Brackenhein)  . 155 — ^ 

—  1 

155 __ 
1 1 — 

—    , 

1 
150 Cannitatt    •    . 336 16 

— 

4   '
 

356 
9 9 

29 

29 
— 1 

39 

395 Eßlingen     .    . 291 43 — 
—   1 

334 B 8 18 18 — — 
26 

860 Heilbronn    .    . 395 45 2 
9 1 

451 19 19 36 36 — 

1  i 

56 
507 

Leonberg    .    . 217 6 — — 

223, 

2 2 3 3 — 
—    1 

5 — 
228 

Ladwigsburg  . 812 2 — 1 

315, 

3 3 
17 

17 — 
i 

20 
835 

Marbaeh     .    . 182 — — — 

182 1 

1 1 2 2 1 4 
186 

Manlbronn  .    . 196 
— — — 196 3 3 7 7 — 

     ' 

10 
206 

Neckarfolm 102 
75 

— 
177 

5 5 5 5 — 

-    1 

10 
187 

Stuttgart,  Stadt 905 
68 1 

15  i 

989' 

62 
61 

134 134 — 3 
199 

1 
1189 

Stuttgart,  Amt 849 2 — 

-  1 

351 4 4 

15 

15 — —  . 

19 

370 

Vaihingen  .    . 128 — — 

"""      1 

128, 

— — — — — 

   
1 

— 128 

Waiblingen 171 1 — 
172 

1 1 1 1 — 1 
2 174 

Weinsberg .    . 150 4 2 1 157 1 
1 t 2 2 — — ^ — 160 

kektrkreii   .    . 4^7 269 7 31 
4774| 

125 124 283 283 
1 5 

414 
1 5189 

Balingen     .    . 285 21 
^ 

256 11 
11 

13 
13 

24 ^ 
280 

Calw  .... 179 — — 
179 4 4 6 6 1 — 11 190 

Preudenftadt  . 232 1 — 233 2 2 
10 

10 — — 12 1 246 

Herrenberg     . 147 10 — 157 
1 1 1 1 — — 2 — 159 

Horb  .... 15 100 — 5 120 5 5 5 5 — — 10 
130 

Nagold  .    .    . 182 8 — — 

190' 

5 5 2 2 — — 7 
197 

Neaeobfirg  .    . 249 1 — — 

250; 

7 7 8 8 — — 15 
265 

Nürtingen   .    . 214 1 — — 215 4 4 2 2 — — 6 221 
Obemdorf  .    . 65 

145 — — 
210 7 7 9 9 — — 

16 
— 

226 
Reutlingen  .    . 288 11 — 1 300 10 10 

25 
25 

— — 35 — 

385 Rotteabnrg     . 81 100 — — 
181 1       5 

5 1 1 — — 6 — 

187 Rottweil      .    . H 142 
— 1 207 

1       3 

8 
13 

13 — — 

21 

— 
228 

Spaichingen     . 11 89 
— — 100 

i       1 

1 1 1 — 2 — 
102 

Snls    .... 111 9 — — 120 — 4 4 — — 4 124 

Tfibingen    .    . 259 3 — — 
262 6 6 15 

15 

-— — 
21 

— 
283 

Tuttlingen   .    . 108 
71 

— — 179 

16 

16 

17 
17 — — 

33 

— 212 

Urach     .    .    . 255 1 — — 
256 

2 2 5 5 — — 7 — 
263 

Schwanwal^kreii 2095 
718 — 7 3415 

1 
1 

'    94 

94 

137 
187 1 — 

232 
1 3G48 

*)  Zu  den  Evangelifchen  find  hier  auch  Evangelifch -linierte  und  Reformierte  gerechnet 
')  Bezieh nngsweife  ohne  Angabe  der  Religion. 

W«rtt«nih.  Jatirbflolier  18ft6,  H.  3.  19 
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(Noch)  y.  Die  £herehliefinngen  im  Jahr  1894  nach  dem  Beliglonsb^kenntnis 
der  Eherchließenden.  —  Nach  Oberämtern. 

Eben  wurden gefchloffen  von  Paaren 

Ge- 

famt- 

mit  gleichem  Religions-   | mit  ver fchiedenem  Religions 
- 

mit bekenntnis 1 'bekenntnie 
t 

and. Relig. 

(al8 

vor- 

zahl 

Oberämter und  zwar  von       | 

'  "' 

und  zwar  fchlolTen  gemifchte  Ehen 
,                 1 

!       1 

der 

Ehe- 

* , 

' 
1 

evan- 
J?el.^ ichrift- 

kath.,i^^^„ lau 

fcben 

über-l haupt 
evangel.^) M&nner 

röm.-katho]. 
Männer 

fonft 

ohriffc- 
Uobe 

itrM- 

11«. 

fche 

über- |haupt 

gen.) 
oder 
oliDe fchlie- ßung- 

en 

mit mit 

Aalen     .    .    . 

i 

6.'l 

202 

Über- 

haupt 

rOm.- 

katb. 
FraacA 

über-    eT»n- 

Mln- 

ner 

Mftn- 

ner 
1 

1 

Relig. 

Paaren 
5.  i 

'    2.     1   3.    1   4. 8. 
9.    1   10. 11.  1    12. 

13.! 

14. 

15. 

220 '        93^    109 

1 

7 7 11    i     11 _ _ 

1    18 

Crailsheim  .    . 166      23 
—        1 

190 

3 3 6 6 

""' 

— 
:    9 

199 EUwangen  .    . 
15'    175 —        2 192 6 6 4 4 — 

1  ̂̂  
~ 202 

Gaildorf      .    . 152        9 —  ,    — 
161 

2 2 5 5 — — 

7| 

168 
Gerabronn  .    . 173        7 -  ,     4 

184'    - 

— 1          1 — — 

1      1 

185 Gmünd   .    .    . 1       461    176    '    — 222 i    10 

10 

16   ,     16 — — <    26 — 
248 

Hall   .    .    .    . 1     154l     12 
_        2 1 168,      1 1 7    '      7 

—  :  — 

8 — 

176 Heidenheim     . i     278|     20 
1 

298;      3 
3 6         6 

__  1  — 
9 — 

307 
Künzelsan  .    . 72 

51 

-'  ̂  

1261      2 2 1    1      1 

  
■ 

-    1 

i      3; 

— 
129 

Mergentheim  . 108 
34 

_        6 148 3 3 1          1 — 4 
152 

Neresheim  .    . 
'       20 

109 _        2 
131 1 1 1 

"" 
— 1 ~ 

V\2 
Öhringen     .    . 

1     187 — 

1         

187'      3 3 2   <      2 — 

     1 

5 192 

Schorndorf 1     181 1 
      1         

182     — 

— 3          3 — — 3 

1&^ 

Welzheim    .    . 

j      151 

2 
t 15:j      1 1 3 3 — 

4
|
 

157 

Jigltkreis     .    . 1796 
1 

1 

728 
-     20 

1 
2544 

1 
1 

42 42 
66 66 

""' 

108 

1 

1        ; 

14 

11 

_ 

2652 

Biberach     .    . 

i; 

1 

;      33 
154 

1 

187 6 6 8 8 
201 

Blaubeuren     . 76 31 — — 
1071      4 

4 7 7 

—  ! 

— 

118 Ehingen .    .     . 
;      20 

159 — ~ 179 3 3 1 1 — — 

,      *l 

183 
Geislingen  .    . 

1     140 95 

—  1   — 

235 6 6 
10 10 

— 

—  ; 

1    16, 

— 251 

Göppingen  .    . 

'     302 

40|    -  1     2 
,     344 

13 13 15 
15 

1  - 

— 

28, 

372 Kirchheim  •    . 1     195 
1 

—  '   — 
196       1 1 8 8 — 1 9  1 

205 

Laupheim    .    . 
14]    148 

-        2  . 164'       1 1 1 1 1      1 

1      2! 

— 

166 

Lentkirch    .    . 
j         9,    149 

~~ 158i      4 4 3 3 
—   !   — 

7  1 

165 

Münfingen  .    . ';       97      58 ~        3 158 3 3 3 3 

—  1  —  ; 

6 — 

164 
Ravensburg    . •!       22    187 —      — 

;     209 
12 

12 
13 13 

—     —  . 25 

%U 

Riedlingen  .    . !         7    146 
-        2 

1     155 

7 7 — — 

   1 

,      7 

162 
Saulgau .    .     . 4    177 —      — 181 5 5 2 2 

,  —  1  — 

7 

188 
Tettnang     .    . 13    137 —  ,    — 150 6 6 3 3 

'.      9 

ir)9 Ulm    ...     . ,      311'     89 
-        6 

406 
33 33 

47 
47 —     — 

80 486 
Waldfee      .    . '         2    175 

-        1 178 4 4 2 2 

         1 

6 — 

184 
Wangen      .    . 

1         6     139 

i 
145 

1 
4 4 2 2 

1  "
"" 

6 

151 
liBiikreis    .    . 1251 1885 

-      16 

3152 112 112 125 
125 

1 287 
S»^ 

Witritemberg 

[10209 
1 

3595 7 
74 

13885 

S73 

372 011 
611 

2 5 991 2 
14878 

>)  «)  Vrgl.  die  Anmerkungen  auf  voriger  Seite. 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1894. II.  293 

(Nocb)  VI.  Die  Gellorbeiien  im  Jahr  1894  nach  dem  Alter,  Gefchlecht 
und  Familienrtand.  —  Nach  Kreifen. 

B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjaliren  und  darüber  Geftorbenen. 

Zurück- 

gelegtes 
Alter 
in  Jahren 

Geburts- 

jahr 

1 

;  Neckark 1 

reis 

zu  f. 

Sc 

W{ m. ihwarz- ildkreis Jagftkreis 

ID.  1  W,   {IZUf. 

Donauk reis 

zuf. 

WQr 
ttemberg 

m. w. 
w.  1  zu  f. m.  1  w. Iw.. zuf. 

1. 2. 3. 
4.  1  5. 

6. 
7.  I|  8. 

9. 

!1^ 

jlll. 

12. !  13.  ;  14. 15. 

16.; 

17 
 ' 

5 1889 
1888 

;  46 

41  76 
53  !i  99 41 50 

35 

47 

1  76 1  97 

30 
29 

24 34 54 

63 

34 

27 
35  ,  69 33  ,  60 

140 152 
135  275 

167 1|  319 

6 
1888 

1887 
!  35 
143 

19  54 
26  ;  69 

41 
31 32 

32 

|73 

63 20 

18 

23 
28 

'43 

46 

21 

22 
31  II  52 43  1  65 

117 

114 

105 1 129: 
1 

222 243 

7 1887 
1886 1  13 28 14  27 

17  45 
21 26 29  50 

29  1  55 
18 

16 

10 
18 

28 

34 27 25 28  55 

29i|54 

79 
95 

81  ! 

93 160 188 
8 1886 

1885 
15 

15 

11  !  26 
19  ;  34 

17 
13 18  35 

22  35 
13 
23 

22 
7 

35 
30 17 16 13  ;  30 

20  1  36 
62 

67 
64 

681 

126 135 

9 1885 
1884 

15 
13 

5 
16 

20 

29 14 19 
22  ,  36 

18  i'  37 

7 
10 

8 

14 

15 

24 

14 
24 

17  i|  31 12  i  36 50 66 52  1 

60  ; 
102 126 

10 1884 
1883 

9 
13 

5 

12  1 

14 25 
7 
7 

12 

12 

19 

19 
8 

10 
7 

11 

15 

1  21 

13 

14 

8  1  21 5  1  19 

37 

44 

32 

40 

69 
84 

11 
1883 

1882  
' 

8 
13 9,  17 

16  1  29 

10 

12 
7 
9 

17 

1  21 

7 

11 

6 
12 

13 

23 
10 
4 

8  '  18 

10  1  14 

35  30  , 
40  1  47  1 

65 

87 

12 1882  1 
1881 

8 
10 

!  ^ 

12 

15  1  23 
11  1  21 

3 
11 10  i  13 8  '  19 

8 
6 

10 

7 
18 

!  13 

14 10 
10  '  24 

8  Ij  18 33 

37 
45 
34 78 

71 
13 

1881  ' 1880 
11  '  20 
16  28 12 8 

12  '  24 8  16 

8 
5 

10 

8 
18 13 7 

8 

9  '  16 

6  ,  14 

36 
33 

*2| 

38 ; 

78 

71 
U 1880 

1879 
9 
3 

11  i  20 
16  1  19 

10 8 14  j  24 
12  |!  20 

11 
13 

8 
7 

19 

20 

3 
1 

7,,  10 
7  II  8 

33 

25 

40' 

42! 

73 67 

15 
1879 
1878 

10 12 

17  '  27 
17  '  29 

7 
9 14  '  21 12  21 

14  \  24 

12  f  26 

13 
5 

9 

11 

22 
16 

6 
14 

11  1  17 
12  26 

36 
40 

51  1 

52  1 

87 

92 

16 1878 
1877 

11 

12 
26  37 
19  ;  31 10 14 

7 
12 

5 
9 

12 
21 

9 
14 11  20 

14  1  28 

37 

52 

56  ! 

54  1 

93 

106 

17 
1877 
1876 

20 

21 
21  41 
22  :  43 

10 

12 
12  22 
21  33 

11 

16 

6 
14 

17 30 
13 
11 

14  l'  27 

12  1'  23 54 60 

53  1 

69 

107 

129 18 
1876 
1875 

21 
20 

15  36 
24  44 10 9 8  18 

15  24 15 
8 

13 

8 

28 

16 

8 
9 12  1  20 

8  ;  17 
54 46 

48  102 
55  1  101 

19 1875 
1874 

15 26 6  1  21 
18  44 

9 
18 

9  i  18 18  36 

9 15 8 
9 

17 

24 

11 20 
7  18 
6  !  26 44 79 30   74 

51  130 1 

20 
1874 
1873 

22 25 

21 

14 

43 
39 

12 

13 
15  ,:  27 

13  |l  26 

9 
8 

9 

10 
18 
13 

15 

20 11  •  26 
12  i  32 

58 66 
56  114 
49  115 

21 1873 
1872 

19 

23 12 
13 

31 

36 
18 
15 

18 
12 

1  36 

27 
6 
7 

9 
10 

1  15 
17 9 22 

9  !  18 
16  38, 

52 

,67 

48  100 

51  1 118 
22 

1872 
1871 

23 
21 

22 
17 

45 38 8 
13 13 

15. 

1  21 
>  28 

19 7 
7 13 

26 
20 

9 
11 10  !  19 

9  |.  20 
59 
52 52  'Im 54  :  106 

23 1871 
1870 

22 
24 11 13 33 37 

14 
20 

9 
12 

1  23 

;32 

6 
11 

7 
8 

13 19 
11  1  5 12  1  10 

'16 

1  22 

53 

67 

32  1'  85 

43  ,1  HO 
24 1870 

1869 
19 

125 
20 13 

39 

|38
 

10 
7 

7 
15 

17 22 
11 5 

9 
13 

!  20 

18 

10  '  11 
15  1  17 

'21 

32 

50 

52 

47  1   97 58  li  110 

25 1869 
1868 

15 
17 11 11 

1  26 

28 

11 17 

14  1  25 
9  26 

6 
5 

6 

12 12 17 10  '  8 
6  14 

'18 

20 

42 45 
39  '  81 

46  '  91 

26 1868 
1867 

9 
22 19 16 28 

38 18 12 13  '  31 
13  25 

6 
8 

10 
12 

16 
20 14   6 

11,14 

'  20 

25 
47 53 

48  '  95 
55  108 

27 
1867 
1866 

17 

17 18 18 
35 

35 

8 
13 

9  '  17 

22  ̂  35 

9 
6 

8 
12 17 13 

9  17  1  26 
9   10  19 43 45 

52   95 

m ,  iü7 
28 1866 

1865 
17 
11 

18 

11 35 
22 

3 
9 

10  1  13  ' 
17  26 

7 
10 

9 
8 

16 

18 
10  10  30 
9   li  !,  21 

,  37 

39 47  '  84 48  87 

29 1865 
1864 

113 
1  14 

7 
23 20 37 

10 11 

8 10 18 27 
7 11 

'  B 

1 

17 
15 

1 

8 
7 
U 

lt.'
 

11 

40 

7* 
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(Noch)  Tl.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1894  nach  dem  Alter, 

(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebens- 

Zurück- 

gelegtes Geburts- 
Neckarkreis Schwarzwald- kreis Jagftkreis 

Donaukreis 
Wgrttemberg 

Alter 
in  Jahren 

jahr 
m.  1  w.  jzuf. 

snf. 

m.T 

m.  :  w.  II 

w*  iizuf. m.  1  w.  llzuf. 

m.  1 

w. 

znf. 1.   1 
._  2,  J 8.   4.  1  5. 

6.   7.   8.  1 9. ;  10.  j  11. 1 
12. 1  18.  14. 

15. 1 

16- 

itT 

30    1 
1 

1864 
1863 

14 

14 

1 

12  1 

21 
26 35 

13  14  ' 
15  11  1 

27 26 7 
9 

7 : 

10  1 
14 
19 

5 

14 

13  18 
17  ,;  31 89 

52 

,1 

46  85 
59,111 

31 
1863 
1862 13 7 

13 

16! 

26 

23 if 

12  , 

11  
' 

27 

22 
11 6 

6 
14 

17 
20 

7 
13 

11   18 
15  28 46 37 

42^  88 

56,;  93 
32 

1862 
1861 

17 

15 

12  1  29 14  29  1 8 10 15!  23 
13  t  23 

7 
4 16 

10 

22 
14 

9 
5 

10  '   19 15  .  20 41 34 
52  93 

52  1  86 
33 1861  i 

1860 

20 18 12 

15  1 

32 33 
12 
11 

12  ;  24 

16  1  27 

2 
5 

10 
15 

12 

20 

8 
9 

9||  17 14  i  23 

42 
43 

43  85 
60  103 

34 
1860 
1859 

20 13 15 

19 

35 
32 8 

16 
10 
17 

18 
33 

8 
7 12 10 

20 
17 

3 
13 

9  12 

15  ,j28 39 
49 

46;i  85 61  ;  110 

35 1859 

1858 

13 
22 

21 
18 34 

40 

9 
9 

8 
14 

17 23 6 

10 

13 

15 
19 
25 

6 

18 

15  '1  21 

23  |i  41 

84 

59 
57  91 

70  1 129 

36 1858 
1857 

20 
14 12! 

22 32 
86 13 8 

12 

14 

25 22 

9 
15 

7  1 

9 16 24 

19 13 

16  35 
12  ,  25 

61 

50 47  108 

57,1 107 
37 

1857  j 

1856  1 15 

21 ä 29 
43 

13 
8 

5  !  18 
15  ;  23 

5 

14 

9  ' 

13 

14 

27 8 

16 

9  '  17 

12  .  28 

41 

59 
37  78 62  121 

38 1856 
1855 

26 

15 
18  44 
12  27 

10 

12 
14 15 24 

27 
11 
6 

16 14 27 
20 12 6 15  1  27 

14  ,  20 

59 

39 
63  il22 55  94 

39 1855  ! 
1854 

13 

23 

10 

10, 

23 
33 

5 

16 

12 15 17 
31 

9 10 

si 

18 

18 

14 
17 8  i  22 

10,  27 
41 66 34,  75 

43  109 
40 1854 

1853 12 26 

17 

21 
29 

47 

8 
10 

13 
14 

21 
24 6 

11 15 

17  1 

21 
28 9 13 

14  1  23 
14  '  27 

35 
60 

59  94 
66  126 

41 
1853 
1852 

16 

19 
16 16 

32 35 

17 
9 

10 
19 

27 
28 

11 
9 11  22 

8  1  17 13  24 
18  33 12 

10 12  ;  24 

19  1  29 

56 

47 49;  105 

62,109 
42 

1852 
1851 

15 21 

22 20 

37 

41 
10 
19 

13  '  23 

20;  39 11 
15 

16 

14 

10  26 
20  34 

52 

69 
58 78 

HO 147 43 1851 

1850 

24 28 15 

13 39 
41 

10 14 
8 ;  18 
17  31 

11 

20 

11  i  22 
13  33 

18 16 13  i  31 

13  1  29 
63 78 47 

56| 

HO 134 

44 
1850 
1849 

25 23 27  i  52 
31  ;  54 

7 
10 

7 13 14 
23 

7 
15 

8 

11 1  15 
26 

17 
19 

11 

3 

28 

22 56 

67 53  109 

58  1 125 45 1849 
1848 

28 

33 
17 23 

45 

56 
16 15 

14 

25 
30 40 5 

11 
9  ;>  14 14  j  25 20 

12 
13 

14 

33 

26 
69 71 

53  122 
76  1 147 

46 1848 

1847 

17 28 8 
18 25 46 15 18 14 16 

29 

34 
11 
15 

19 

10 

'  30 

25 
11 
25 

14 

22 25 

47 
54 

86 55  1 109 
66  \  152 

47 1847 
1846 

24 36 24 29 48 65 

15 

17 
19 
14 

34 
31 

17 
17 13 9 

130 

126 

23 

11 
12 

14 35 
25 

79 
81 

68 

66 

147 
147 48 1846 

1845 

,  29 
1  35 

20 20 
49 55 

14 
25 

17 26 

31 

51 
9 

21 8  1  17 15  j  36 20 

31 

10 

11 

,30
 

42 

72 112 
55 
72 

127 

184 

49 
1845 

1844 

i  33 
1  28 

20 14 
53 

42 

12 

17 
20 19 

32 
36 

6 
19 15  1  21 

20  i;  39 

19 

27 
17 8 

36 

85 70 
91 

72 

61 

|142 

152 

50 
1844 
1843 

i  ̂ 

33 23 23 
47 

i  56 

14 
21 

18 

27 

32 48 8 

26 

14 
17 

122 

i  43 21 19 

13 

31 

84 
50 

67 

99 68 

98 

135 

197 

51 
1   1843 1842 

31 

1  27 

30  |i  61 38  ,  65 
24 

26 

27 

26 
1  51 
52 

29 

21 16 

23 45 

!44 

31 

34 

25 

17 

56 51 

115 
108 98 

104 213 
212 

52 1842 
1841 

24 

39 

28  1  52 '  33  :  72 25 
22 

23  48 
22  44 17 

22 14 
23 

;  31 

45 
28 
31 14 25 

42 

56 

94 
114 

79 

103 

173 217 

53 1841 
1840 

30  '  27  :  57 '  37  1  21  1  58 
16 
31 

27  43 

34  ;  65 
19 19 

14 
30 

33 

49 

12 37 17 

11 29 

48 

77 124 

85 

96 
162 220 

54 1840 

1839 

25 

35 

20 
1  36 

1 

45 

|71 

1' 

23 32 

85 
40 

.  58 

72 
18 
23 

21 

16 

39 

39 28 
31 

16 

21 
44 52 

94 
121 

92 
113 

:i8C 

234 
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Gefohlecht  und  Familienttand.  —  Nach  Kreiren. 
jähren  und  darüber  Geftorbenen. 

ZarOck- 

gelegtes 
Alter 

in  Jahren 

Gebar  t8- 1 
Jahr  j 

1 

Neokarkreis Schwarzwatd« kreis 

Ja 

ortkrei8 

w.  ;;zuf. 

Donaukreis 
Württemberg 

m. 
w. 

zvlL m. 
w.  ijzuf. 

m. m. 

w. 

iznf. 

m.  1  w. 

Izuf. 

1. 
2.    i 

33 29 

4. 
35 43 

6. 

6. 
7. 

8. 

9. 

10. 

11. 
12. 

13. 
14. 

15. 1 16.  [,  17.  J 

55 
1839 
1838 

68 
72 

13 
23 

24 

20 

37 

43 
19 
17 

17 15 36 32 
24 

17 28 
24 

52 
41 

89 
86 

104 

102 
193 
188 

56 
1838 
1837 

33 

45 

40 83 
73 

78 
24  j  26 

31  !  33 

60 

64 

27 33 
19 

19 
46 52 

26 

81 

18 
19 

44 50 

110 140 
103 104 

213 244 

57 
1837 
1836 36 35 24 27 60 

62 22 24 

24 

32 
46 56 22 

17 

16  1 

15: 

88 

32 

30 21 24 
18 

54 

39 
HO 
97 88 92 

198 

189 58 
1836 
1835 

30 

40 80 
29 

60 
69 

80 
26 26 81 

66 

57 

21 
28 

27  i 

34 
48 62 

26 34 17 26 43 
60 

107 
128 99 120 

206 

248 

59 
1836 

1834 

27 
40 28  ! 

39 

65 

79 

33 27 

27 

41 60 68 17 
33 29 

16 
46 
49 

26 

26 27 
21 

53 
47 

103 

126 111 117 

214 
243 

60 
1834 
1833 36 29 

35| 

38l 70 

67 

25  1  32 

27  1  41 

57 
68 

23 
28 

29 

26 

62 54 20 

36 18 

33 

38 

69 103 120 

114 

138 
217 258 

61 1833 
1832 

39 31 

32  1 

32  1 
71 63 26 27 

26 
33 61 

60 

20 

31 
26 

27 45 
58 

36 

32 
24 

33 

60 65 
120 

121 

107 125 
227 

246 
62 

1832 
1831 

30 

48 

37  1 
35 67 83 

27 
25 80 

35 67 
60 

17 
32 

24 83 
41 
65 

32 

32 30 
23 

62 65 106 

137 

121 

126 

227 

263 
63 1831 

1830 
37 37 

39  • 

41! 

76 78 21 28 

31 47 
62 
75 

19 

22 21 

83 

40 
56 

37 
36 

28 
36 

65 

71 
114 

122 

119 
157 

233 279 

64 1830 
1829 

31 
36 

43 

42 

74 
78 29 

29 40 
46 

69 74 
20 
28 38 80 68 

68 

28 21 
40 32 

68 

53 
108 114 

161 
149 

269 

263 

65 1829 
1828 

28 
49 39 

54 

67 103 17 
36 

81 

41 

48 

77 

24 

82 28 27 

52 59 
22 
33 

42 30 64 

63 

91 

150 

140 162 
231 
302 

66 
1828 
1827 

25 
34 48 55 

78 

89 
33 

38 

25 

44 

58 
82 

26 

36 
23 

84 

49 
70 

33 
35 

34 63 
67 88 

117 
143 

130 

186 

247 
329 

67 1827 
1826 

32 
47 

47! 

40  ! 

79 87 31 29 44 48 
75 
77 

26 
26 28 

86 64 62 
31 31 

37 
88 68 

69 120 133 156 
162 

276 
296 

68 1826 
1825 

40 
33 

37 

40 
77 
73 18 32 88 

66 

66 88 
18 

34 

85 
28 

53 
62 

38 38 38 38 76 
76 

114 

137 
148 
162 

262 299 

69 1826 
1824 

35 

45 
47 

52 

82 

97 

21 

87 
43 
89 

64 
76 

32 36 

81 
82 

63 
68 27 

43 37 

34 

64 

77 
116 

161 158 157 

273 

318 

70 1824 
1823 

45 

50 
36 
61 81 

111 

30 

40 

42 

53 

72 
93 

29 29 88 35 67 64 27 
44 

46 54 73 98 
131 
163 162 203 

293 

366 
71 1823 

1822 

38 
46 

48 

38 86 
84 

16 46 85 
49 

51 
94 

26 

36 

27 

39 
62 
74 

40 36 
43 51 

83 87 
119 162 163 177 

272 

339 
72 1822 

1821 

41 
52 

40 
69 

81 
111 

34 54 
41 53 75 

107 

29 

49 26 

60 

56 

99. 

29 38 
38 
41 67 

79 

133 193 
145 203 278 

396 
73 1821 

1820 42 44 
29 
68 

71 

102 

46 

38 
49 

60 

94 
88 

31 

43 
26 43 57 

86 

44 46 

37 

49 
81 

94 162 170 141 
200 

303 

370 

74 1820 
1819 

44 
48 41 61 

85 99 34 
46 81 54 

65 

100 
38 
37 

30 
45 

63 
82 49 

82 

50 
47 99 79 165 

163 152 197 

317 

360 
75 1819 

1818 
42 
33 

42 45  1 

84 

78 

43 

34 

82 63 75 
87 32 

38 
41 

83 

73 

71 
52 
37 

34 
41 

86 78 
169 

142 

149 

172 
318 
314 

76 1818 
1817 

32 
29 

31  I 40  ; 63 
69 

23 

32 

22 
26 

45 

68 24 

28 21 

24 

45 
52 

25 26 
29 

31 

54 
57 104 

115 
103 121 207 

236 
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1816 33 28 31 50 

64 
78 26 27 

20 
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45 

65 
22 

38 

27 
32 

49 

1  65 

27 36 

37 
44 

64 80 107 
124 

115 

164 
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288 

78 
1816 
1815 

32 

39 

18 

39  1 

50 

78 

19 33 26 26 45 59 
21 
23 23 37 !44 

|60 

35 
30 

23 40 

58 

70 

107 125 

90 

142 

197 

267 

79 
1815 
1814 
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34 2 
53 78 27 27 26 33 

53 
1  60 

1 

24 

22 

:)3 

21 

'  57 

43 24 24 
37 39 

'61 

63 

102 

107 
122 137 

224 244 



II.  aye Bewegung  der  BoTolkeraDg  1894. 

(Noch)  VI.  Die  Geflorbeueii  im  Jahr  1894  naoh  dem  Altoi^  Uefehtoeht 
und  Familienftand.  —  Nach  Kreifon. 

(ffoch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darfiber  Geftorbenen. 

Zurück- 
gelegtes Alter 

Geburts- 

jahr 

Neckarkreis Schwarz« 
kreis 

rald- zuf. 

Jaoftkreis 
Donaukrtls WIrttemberg 

in  Jabren 
m. 

w.  Ilzuf. 
m. 

w. 

m.     w.  11  auf. m.     w.  Ijzuf. m. 

w.  ,  znC] 

1.                  2.       1 

3. 

4.' 

5. 

6. 

7. 
 ' 

8. 
9.     10.  IJ  11. 

12. 

13.; 

14. 
15. 16. 

17. 

80 
1814 
1813 

16 

24 
24 29 

40 

53 

16 28 

20 
26 

36 

54 
15 25 

19     34 

28     48 

21 
21 28 28 

49 
49 

68 
98 

91 
106 

159 
204 

81 

1813     ' 
1812 

26 16 23 
25 

49 41 
16 16 

21 
29 

37 45 
19 18 

15     34 

22  1  40 

15 

31 

22 
38 37 69 76 

81 
81 114 

157 

195 

82 
1812 
1811 11 25 23 

23 
34 
48 14 28 10 

16 

24 
39 

16 
15 17  1  33 

18  !!  33 
23 18 

14 
29 

37 

47 

64 
81 

64 

86 128 
167 

83 1811 
1810 

15 

19 
20 18 

35 

87 

18 
15 

15 

14 

33 

29 
10 18 12     22 

10  j  28 

20 

15 

24 

9 44 24 

63 

67 71 
51 

134 

118 84 1810 

180» 

10 

21 13 19 23 
40 

14 
10 

12 6 

26 

16 

21 

13 

12 

11 

33 

24 12 

20 

18 
16 

30 
36 

57 

64 55 

52 

112 116 85 
1809 
1808 

8 
6 

9 
9 

17 

15 

9 

14 

10 
13 

19 27 

12 
13 

13 8 
26 
21 

14 

11 

7 
17 

21 28 
43 
44 

39 

47 
82 
91 

86 1808 
1807 

5 
8 

8 
7 13 

15 
16 

8 11 8 
27 
16 

8 
4 

8ji  16 
12     16 12 6 

9 
17 

21 
28 

41 26 
36 

44 

77 
70 

87 

1807 
1806 

7 
6 

7 
3 14 9 

7 12 6 
5 

13 
17 13       2  '  15 13     10  1  23 

6 
7 

10 
8 

16 

15 

33 

38 
25 

26| 

58 

64 88 1806 
1805 

8 
5 

5 
3 13 8 

3 
4 

3 
5 

6 
9 

3 
3 

3 
4 

6 
7 

7 
3 

3i 

6 

10 

9 
21 
15 

14 
18 85 

33 
89 1805 

1804 
3 
4 

6 

6' 

9 

10 

8 
4 

3 
2 

6 
6 

4 
6 

3 
2 

7 
8 

5 
3 

2 
5 

7 
8 

15 

17 

14 

15 
29 

90 1804 
1803 

4 
3 

1 
6 

5 
9 

2 
4 4 

2 
8 2  !    4  1'    6 14       5 

3 
5 

2 
3 

5 
8 

11 

13 

7 

17 

18 
30 

91 
1803 
18Ü2 

3 
1 

2 
4 

5 
5 

4 
5 1 

4 
6 

-  !     1   !     1 

5     1  ;   6 
5 
3 

2 
2 

7 
5 

12 

14 

5 
8 

17 
22 

92 1802 
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1 
2 

2 
1 i    3 3 1 

3 
1 

3 
2 

2 
2 

-  1    2 

2!    4 

2 
1 

2 
1 

4 
2 

5 
6 

7 
5 

12 

11 

1 

93 
1801 
1800 

1 
1 1 

1 
4 

1 

1 
1 

2 
1 

3 
2 2 

1   1     1 
—  ,1    2 

1 
1 1 

1 
2 

3 
5 

3 
5 

6 

10 
94 

1800 
1799 

— —  "  — 1 
1 

1 
1 

— —  ii  — — 

—  ' 

— 1 

  1 

1; 

'     1 
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— 

i' 

1 
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1  _ 

1 \ 
1 
3 1 2! 3 
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— z 1 
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1 z 1 1 

— — z 1 1 2 
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__ 

^_ 

— — 

«_ 

— — 
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— 
«_ 

___ 
___. 

1 : 

1 ,_ 
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— z — 

.^ 
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1, 

1 

99 
1795 

1794 

— 

1 

_^ z — z z z z z z _^ 

—  ; 

— 

100 1794 
1793 

— — __ — __ — — — — 

_  ii       Alter  unbekannt    .    . 

Samme    .    . 
Hiezu:  Summe  der 
unter  5  Jahr  alten 
Geftorbenen  (S.278) 

Geranitrümme   der 
Oertorbenea  .    .    . 

(m.  Autfchl.  der  Totgebor.) 

— — 1 — 1 — — — —     — — 1 
4140 

US1 

4103 

1 
828«j 

8243 

0S23 

3  m 

3200 

3€)& 

2140 

5J40 

21)0 

2230 

2003 

1058 

50)3 

41)4 

3381 

3209 

3421 

2m 

0802 

0048 

13501 

122)2 

14122 

10108 

'^102) 

^3000 
1121 

1338 iBoee 
0390 

1 
0435 12  S3! 5020 4801 

1 

)881 
0050 

01)5 
12845 251)0 1 

24830 
1 5002) i 
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IL  »00 Bewegung  der  Berölkerung  1894* 

TU.  Yerhältniszahlea  znr  Bewegung 

A.  Nach  Oberämtern 

Orts* 

Auf  1000  d. ortsanwefenden 

Oe- 

Von  100 

Ge- 

Auf  löOl 
/•      1   _1   xU 

Obcräintcr 

anwefende 

Be- 

völkerung 
am 

'  1.  Dez. 

1     1890 II   

Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1890 
kommen borene Geborenen 

Hnd ftorbene  \ieoeoa-; (•infohl.     '       ge- 

Totgebor.)    borene 

ikommen Auf  100     im  1. 

weibliche  Lebens- r  »•;-  Äfre 
männliche  Kinder 

Ehe- 

rchliea 
ungen 

Ge- 

borene 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. Tokgebor.) 

mehr 

Ge- 

borene 

1    als 

IGeftor- i  bene 

Auf 

100  MÄd- 

eben    1 

kommen 
Knaben 

nn* 

ehe- 

lieh 

tot- 

ge- 

boren 

1.      :i   2. 3. 

4. 

5.      !l    6. 7.   i;  8. 9. 
10. 

IL 

Backnang    .    . 

1 

29  547 
6,90    '  34,01 24,64    ■   9,37 91,06    12,34  4,38 

106,23 

24.56 
Befigheim    .    . 28180 

6,88  1  33,61 23,07   ,;  10,54 121,26      6,97  3,27 
115,95 

21,94 Böblingen    .    . 
26918 

7.80      33,84 22,66 
1 11.18 

96.83      8.12  3,18 
100,66 

20,07 Brackenheim    . 24039 
6.49    ,29.66 18,30 11,36 104,89  !   7.01 

2,52 

120,00 
17,12 

Cannfratt     .    . '    46  496 8,50    :  37,79 24,88 !  12,90 115.58  '   8,65 

2,62 

102,27 
23,50 

Eflllngen.    .    . 40775 8,83    1  36,64 25,38 

111.26 

107,21  '   7,23 

1.81 

112,09 22,81 
Heilbronn     .    . 

,    53972 9,39  ;;  37,54 22,22     1532 108,01      9,13  3,01 
108,52 

21,27 
Leonberg     .    . 

32201 7,08    1  35,99 24,34  Jll,65 
111,50  ;  8,89  3,28 

105,77 

23,10 Ludwigsburg   . 

1    47153 

7,10    !  32,85 22,71 
10,14 97,07      8,91  3,10 104.39 22,65 Marbach.    .    . 26  927 6,91    1  35,21 26,48 

8,73 

111,61  j   9.49  4,75 

100,28 

20,49 Maulbronn    .    . 23736 8,63      36,19 26,04 10,15 99,30    11,41  4,07 
103,29 21.60 

Neckarfulm  .    . 29  633 6,31   !;  34,05 24,87 

9,18 
106,34      7,63  2,28 

106,44 23,12 

Stuttgart,  Stadt 139817 8,50      31,48 22,46 

9,02 

106,43    17,20,3,75 114,92 22,45 
Stuttgart,  Amt . 41818 8,85  '  40,80 27,81 

12,99 
112,19      9.67  3.17 93,51 24,88 

Vaihingen    .    . 
22087 5.80  ,i  34.€8 

24,68 10.05 
103,18  ;   8,22  8,92 97,10 

19,16 

Waiblingen i    27133 6,41   ;  31,62 24,80 

6.82 

97,24  '   6.64 
3,96 

101,49 
19,90 

Weinsberg 24  617 

6,50 

'  32,29 

22.83 

9,46 

111.44    10,19 

3,77 

102,16 17,39 
leekirkreii 665049 

7.80 
84,44 28.7» 10;65 106.80    10,42 

3,31 

106.U 22.03 

Balingen . 35192 
7.96    1  36,46 

30.35 

6,11 

107.61     11,38 

3,27 

93,48 
26,75 

Calw   .    . 25  408 

7,48 
!  33.14 27,43 

5,71 

106,88    10.21 

5,82 

112.50 
22,07 

Freudenftad t    . 81764 
7,74 

39,26 26,70 12,56 111,36  •   8,82 
4,98 

102.87 20,84 
Herrenberg 24  272 

6.55 38,11 
27,40 10,71 104,19      9,95 

4,11 

102,13 25,93 
Horb  .    . 1    20151 

6,45  , 34,89 26,90 
7.99 

106,16      7,40 
2,28 94,96 26,06 

Nagold    . 1    25  720 
7.66  ij  34.37 

26,63 
!   7,74 104.63  .   9,62 

3,17 
98,55 21,96 

Neuenbürg 27  013 
9,81      39,65 26,21 

1 13.44 
105,96      8,59 

4,30 

105,81 19,82 
Nürtingen 1    27437 

8.05 

1  35,03 

24,20 
10,83 108,91      7,60 

2,29 

102,44 
20,77 Oberndorf 28  433 

7.95 

!  37.98 
29,72 

8,26 

111,76      7,04 

2,22 

97,90 
21,59 

Reutlingen 43728 

7,66 
36,45 

28,47 

7,98 

99.25 

7,90 

3,51 
105,45 

27,96 Kottenburg 28351 

6,60 

33,05 28,82 

4,23 

105,03 

7,47 
2,24 

81,15 80,57 
Rottweil  . 33  343 

6,84 

38,06 25,43 

1 12,63 

109,03 

7,64 2,76 

100,47 22,69 
Spaichingen 17  388. 

5,87 
32,55 27,89    I   4,66 107,33      4,59 

194 

94,00 
24,32 

Suis     .    . 18567 
6,68 

37,54 
28,55 

8,99 

99,14     12,34 

4,16 
87.94 

26,50 
Tübingen 36083 

7,84 
42,07 

29,04 13,03 105,69    27,54 
3.62 

109,18 17,U2 

Tuttlingen 27  613 

7,68 
43,02 29,33 13,69 105,54  ,   6.23 

2,61 109,30 29,90 
Urach  .    . 30  871 

8,52 

1  39,00 

30,25 
8,75 

100,00  j   8,72 
3,57 

102,60 29,63 
Sckwinwilüreis 481834 7,58     87,88 

1 
27.92 

9,41 
106,69    10,10  8.38 

100,28 
24,15 

Aalen  .... 29425 
7,48  \  36,81 30,82 

5,98 

99,82  /   9,42  1,39 110,93 30,06 
Crailsheim 

,    26  445 
7.53      31,84 

23,71 

'   8,13 

100,48    16,39 

3,09 

105,57 23,77 
Ellwangen 30  881 

6,54      ä2,12 26.00 

6,12 

102,04      8,37 

2.02 

98,76 
24,79 Gaildorf  . 24158 

6,95    ,  36,51 26,41     10,10 121,61     17,46  4,20 105,14 20,00 
Gerabronn i     30125 

6,14 
26,59 19,49       7,10 109,69     14,86  3,87 102.41 16.23 

Gmünd    . 
1     36  836 

6,73 
31,10 

25,74    1   8,36 104,23  ,    7,48;  2,15 103.00 
23,84 

Hall     .    . 
1     29  548 

5,96 
26,67 24,33 

2,34 

101,53 
10,15 

4,82 

112,09 
20,67 
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der  Bevolhernng:  im  Jahr  1894. 

uikI  grSSeren  Städten. 

Obcrjiintor 

Heidenheim 
KQnzelsaii 

Mergentheim 
Ncreaheim 

Öhringen 
Schorndorf 
Welzheim 

Jagfttms  • 

Biberach . 
Blaabenren 

Ehingen   . 
Geislingen 

Göppingen 
Kirchheim 

Laupheim 
Lentkirch 

MQnfingen 
Ravensburg 
liiedlingen 

Saulgan  . 
Tettnang . 
Ulm     .    . 
Waldfee  . 

Wangen  . 
^•lankr^is 

Württemberg 

Für 

Stuttgart 
mit  Vororten  . 
ohne  Vororte  . 

Ulm  ...  . 
Heilbronn  .  . 

Eßlingen 
mit  Aaßenorten 
ohne  Außenorte 

Gannftatt 

Reutlingen   . 
Lndwigsbnrg 
Gmfind    .    . 

Göppingen   . 
Tübingen 
Ravensburg 

Tuttlingen    . 
Im  ganzen  (12) 
Desgleichen  ^ 

I     Orts- 
lanwefende 

'      Be- 
völkernng 

am 
i  1.  Üez. 

1890 

I'       ̂. 
38  788 

29295 
29  258 

21283 
;31 072 

25  578 
20299 

402991 

35121 

20184 
26555 
32163 

44  854 

27941 

26  215 
25  012 

24214 

39  464 
26901 

27  978 
23  287 

58628 
26958 

21673 
487148 

Ehe- fchließ- ungen 

Auf  1 000  d.  ortsanwefenden 
Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1890 

kommen 

I    Ge- 

Ge-     I 

iftorbenei borenei  (einfchi. 
I  iTotgebor.) 

5. 

mehr 

Ge- 

borene als 

Geftor bene 

Auf 

100  Mäd 

eben  I 

kommen 
Knaben 

7.91 
4,40 

5,20 
6,20 

6,18 

7,*23 
7,73 658 

5,72 
5,85 

6,89 
7,80 
8,29 

7,34 
6,33 
6,60 

6,77 
5,93 
6,02 

6,72 
6,83 

8,29 
6,83 6.97 

6,96 

7,81 

I 
39,03 
30,65 

28,06 

36,79 
32,28 
33,74 

35,72 
32,88 

37,44 
40,92 
39,77 

38,24 
38,75 
30,85 

40,63 

35,66 

38.37 
28,68 

33,79 
87,85 

29,42 

33,43 
34,79 

30,31 

35,42 

35,05 

28.82 

22,09 
19,38 

28,52 
27,07 
29,70 
26,95 

25,58 

31,58 
33,44 
31,23 
28,42 
26,15 

25,02 
30,33 

24,43 

31,47 
24,73 

25,95 
26,27 
25,46 

25,06 

23.85 
29,90 
27,86 

25,97 

10,21 

8,r'6 8,68 

8,27 
5,21 

5,<)4 8,77 

5,86 

7,48 

9,82 

5,83 10,30 
11,23 

3,95 
7,84 11,58 

8,37 

Ge- 

borene 

Von  100 
Geborenen 

Hnd 

un- 

ehe- 

lich 

tot- 

ge- 

boren 

8.    I   9. 

Auf  100 

weibliche 

kommen 
männliche 

10. 

102,14 

113,81 

107,32 

108,5^0 
111,16 
104,99 

104,23 
106,08 

117,55 
101,96 

8,54   102,€ 
100,98 

12,60    105,92 

99,54 
93,64 

94,34 
6,90    104,18  ,,  12.59 

103,60 

87,04 
110,54 

3,95   113,40 

101,23 

10,94  101.72 
0,42  105,96 
8.06  102,74 

9,061  105,28 

3,43 2,00 

3,29 

2,04 

4.39 3,71 
2,76 

8.04 

3,73 

2,54 

2,75 

8,66 2,82 

8,24 2.91 

1,91 

3.55 12,45]  2,39 
10,34  1,76 
11,80  2,08 

7.30  1,31 
17,09  3,16 
13,86  2,99 
7,76  2,74 

11,86  2,81 

1038*8,16 

15,32 

I 11,36 
G,9t 

\^^^^ 

14,35 

7,43 Ij  15.17 11,82 

10,65 

13,32 10,70 

9,67 10,52 

7,19 
10,52 

8,74 

Ge- 

worbene
 

(einfchi. Totgebor.) 

Auf  100 
(lebend) 

boren  e kiMumrn 
i[|]    l. 

Leliütifi- 

jähr  ̂ e- 

l'torbeiie 

Kinder 
11* 

2036522 

die  größeren  Städte  (von  10  000  und  mehr  Einwohnern) 

105,51 
112,83 

98,25 

91,48 105,12 
109,12 

104,87 

104,78 

124,49 
105,79 
108,29 

100,00 
109,84 
102.61 

97,27 122,18 

111,67 

106,91 

90.19 
102,48 

111,79 

112,59 
100.94 116,72 
107,84 

104,87 

139817 
8.50 126  263 

8,74 36191 

8,48 29  941 

9,82 22  234 
8,82 17  664 

8,63 20  265 

8,34 18542 

7,39 17418 
5,74 16  817 
5,65 14852 

7,94 13273 
6,03 12  267 
5,95 

10  092 
9,41   1 851209 

8,11  ! 
832  266 

8,08     1 

'1 

31,48 
29,72 

25,97 

35,80 

34,32 
84,78 

35,28 
33,55 

20.96 
30,80 

38,46 
51,16 

25,60 
45,28 
82,45 
31.88 

22,46  I 

20,93     \\ 

20,06 

19,91 
24,02 
24,69 

25,71 
24,32 

16,36 
24,32 

23,97 
26,44 

26,82 
29,43 
22,70 

22,16 

9,02 8,78 

5,91 15,90 

10.30 
10,19 

10,02 

9,22 
4,59 
6,48 14,49 

24,71 

-M,22 

15,85 

9,75 

9,68 

106,43  I 
107,12 

111,24 
104,19 
104,01  , 

104,96 

117,99 
101,29 

102,78 

96,21 
119,05 
110,87 100,00 

108,68 
106,97 

107,36 

17,20 

3,75] 

17,87     3,71 

13,19  3,19 

8,30  2,99 

8,78  1.44 
9,82 

1,29 8,95 3,08 

8,04 4,02 8,49 
3,29 

7,92 3,09 

8,88 
2,90 51,84 
3,68 13,69 

3,50 
2,84 

1,75 

14,74  8,27  1 

14,96 

3,24  1 

114,92 
114,22 

124,07 

92,88 
129,18 

126,29 

103,98 

113,74 

114,29 
98,84 121,98 

134,00 

104,35 

106,25 
118,04 112.89 

31,05 

17,50 

18,64 

31,16 
22,21 21.78 

20,29 28,58 

32,78 

36,15 
34,76 

28,86 

24,99 
21.58 
28,43 
25,49 

34,15 

27,06 29,56 

27,29 

23,08 30,98 

22,53 
25,35 
28,55 
24,48 

22,45 
21,20 

23,30 
18,85 

19,55 

20,07 

23,81 

28,14 
19.83 

23,51 

19,03 
12,23 
32,67 

32,29 
22,25 

21,89 

1)  üeberfchuß   dor  GeCtorbenen   über   die  Geborenen, 
und  K51ingen. 

^    Ohne  Vororte  bozw.    Außonorie    bei  Stuttgart 
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(Noeh)  ?I1.  Yerhältniszahlen  zur  Be« 
B.  Nach 

Kreife 

1. 

Von  100  fihefchließnngen  des  Jahrs  1894  treffen  anf  die  Monate: 

Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .  .  . 
Donaokreis     .    . 

^Drttemherg     . 

iJan. 

Il 

4,10 

6,14 
6,98 
8,03 

6,01 

Febr.  März 

April 

Mai Jani  i  Jali 

Aug. 

Sept. 

_5^  i    6.    I    7. 

7?)2 
7,07 

6,22 
6,55 
6,78 

8,96 

6,85 
5,96 

4,16 
6,82 

9,00 

8,91 9,92 11,80 

9,78 

14,94 

14,12 
14,52 
13,45 

14,32 

6,86 

7,02 
7,35 
8,05 

7,26 

8. 

10. 

Okt ;  Nov. 

11.  1   12. 

Dez. 

8,87 10,28 

10,33 

8,94 9,49 

6,51 
7,61 

8,15 

12.58 

6,09 6,00 

10,60 
13,73 

6,56 6,45 

10,78 11,91 

5,64 

4,93 

11,48 
14,93 

6,22 6,40 9^96 

18,28 

13. 

5,40 

3,29 3,02 
2,04 

3,69 

Kreife 

Unter  100  EhefchlieBungen  des  Jahrs  1894  find  folche  von: 

JnDggefellen 

mit 

Jnngfraaen 

mit  Witwen  u. 

gefchied.  Frauen 
3. 

Witwern  n.  gefchiedenen  Männern 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  a. 

gefchied.  Frauen 

5. Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .  .  . 
Donankreis     .    . 

WDrttemberg     . 

84,18 

85,47 
82,24 

82,15 

83,69 

3,35 
2,91 
3,21 
4,60 

3,50 

9,81 

9,92 
12,33 

10,83 

10,52 

2,66 

1,70 
2,22 

2,42 
2,29 

Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1894  find  folche  von  Paaren : 

mit  gleichem 
Religionsbekenntnis 

und  zwar  von 

Kreife 

21 

2« 

CS 

4)   O 

.2  53 

Paaren 

über- 

haupt 

mit  verfchiedenem 

Religionsbekenntnis 

und  zwar  gemifchte  Ehen 

evangel. 
Männer 

JL   IL2^J„3._  _j  _4^|    5.  Ji     6 

0 

Neckarkreis 
Schwarzwaldkr. 

Jagftkreis    .    . 
Donaukreis .    . 

Wnrtteniber§r 

86,091  5,18 

73,88!  19,54 
67,72  27,45 

36,9l!  55,62 

0,13  0,60 
—  0,19 
—  0,76 

—  ;  0,47 

68,62j  24,16  0,05 ;  0,50 I         I 

92,00 

93,61 

95,93 
93,01 

93,83 

2,41 
2,58 

1,58 
3,30 

2,51 

ig 

8S 

s 

8. 
rOm.-kath«; 

Männer  >  s 

I 

0 

« 9. 
1 

e 

10. 

über- 

S«     haupt 

.2      1 

mit 
anderer 
Religion 

(als 

vorge- 

nannt) 

oder 

I  ohne 

Reli- 
gion') 

U.  i    12. 

2,89 2,58 

1,58 
3,30 

2,50 

5,45 
3,75 

2,49 3,69 

4,11 

5,45 

3,75 2,49 

3,69 4,11 

0,02  I  0,10 

0,03 
0,01    0,03 

13. 
14. 

7,98 

6,36 0,02 
0,03 

4,07  i,      - 

6,99  ,j      - 6^66  I     0,01 

*)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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wegang  der  Bevölkerung  im  Jahr  1894. 

Kreifen. 

Kreife 
1          Von  100  Geborenen  des  Jahrs  1894  treflfen  auf  die  Monate: 

1 
■ 

Jan. Febr. März   April 
1 Mai Juni Juli Aug.   Sept. Okt Nov. Dez. 

1. 
1    2.     i    3.         4.    1    5.     :    6.         7. 8.     !     9.        10. 11.  '    12.    1  13.  1 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .    .    . 
Donaukreis     -    . 

i  8,62 

,8,79 
9,00 !  8,42 

8,06 

7,45 

8,33 
8,39 

8,64 
8,47 

9,17 
9,13 

8,75 
8,81 
8,40 

8,69 

8,81 
8,64 
8,78 

8,57 

8,37 

8,63 
8,26 

8,83 

8,33 

8,82 
8,41 

8,18 

8.00  !  7,75 
8,40  i  7,78 
8.22     7,33 

8.01  1  7,60 

1 

7,57  1  8,37 
7,55  1  7,94 

7,44    7,85 
8,08    7,60 

8,73 
8,72 

8,81 8,50 
WDrttemberg 

8,68 8,08 
8,82 8,69 

8,70 
8,53 8,43 

8,14  ;  7,65 
7,661  7,98 

8,69 

Rrcife 

Von  100  unehelich  Geborenen  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die  Monate  : 

1 1 1 
Jan.    Febr. Mftrz 

i-  1 April  i  Mai 1 
Juni 

Juli     Ang. Sept. Okt. 
Nov. Dez. 

13. 
1- )_2^   1    3.__ &     1    6.    L7.     1    8.     1    9 

I_lli_l   12. Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .    .    . 
Donankreis     .     . 

t   8,68 

8,99 
10,15 

8,06 

8,25 
8,93 

9,00 10,10 

9,42 

9,37 11,62 

9,95 

9,73  1  8,42 

8,93     9,04 

8,88     8,75 
9,29     9,49 

8,59 
8,65 
8,37 

9,54 

8,21 

9,43 
7,28 

6,48 

7,83 

6,01 
7,66 7,45 

7,92 
6,28 
7,66 
7,50 

7,33 6,73 
5,17 

7,81 

7,12 

7,77 6,52 

6,63 

9,05 

9,87 
8,94 

7,70 
Wllrttemberg     . 

8,88 9.03 9,99 
9,25     8,90 

8,80 7,87 7,12 7,38 

6,87 

7,08 8,88 

Kreife 
Von  100  Totgeborenen  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. Febr. März 
April 

Mai Juni 
Juli 

Aug. 

Sept Okt. Nov. Dez. 

1.              1 

8,57 10,53 

9,18 

6,20 

L_3._ 

6,73 

6,91 10,42 
11,36 

L_4.    j    5. 

6.     1    7.    i    8. 9. 

9,37 8,72 

7,20 
10,95 

7,65 

7,89 
7,69 

8,68 

8,84 
7,07 
8,44 
8,47 

12.  ̂  

7,26 

9,05 

5.71 

6,82 

9,76 

9,21 

10,92 

6,61 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .    .    . 
Donaukreis     .    . 

9,24 
8,88 10,17 

9,30 

7,52 
8,06 

8,68 
8,88 

9,50 

9,54 
6,45 

7,85 

8,44     7,12 
6,41     7,73 

9,18  ,  5,96 
9,09     5,79 

Württemberg     . 8,70 
8,43 9,32 8,17 

8,61 

8,17     6,79 

9,14 7,95 

8,21 
7,37 9,14 

Kreife 
Von  100  Gftftor  benen  (einfchl.Totgeb.)  des  Jahrs  1894  treffen  auf  die  Monate: 

1                   i          ' 
; 

Jan. Febr. März April    Mai     Juni     Juli     Aug. Sept. 
Okt. Nov. Dez. 

  lf._^_     1 2.     1     a.   J^  4.     ,    5.     1     6.     i    7.     ,     8.     1    9. 10. 

11^ 

12.    !  LS.   1 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .    .    . 
Donaukreis     .    . 

11,62 
12,64 
11,47 

10,12 

9,79 
8,82 
9,28 
8,48 

S,53 9,45 

«,74 

8,41 

8,74 

8,62 
8,81 
8,45 

8,24 
8,38 
7,82 

9,34 

7,15  1  7,63 

7.11  '  7,37 
6,93  1  7,05 

8.12  ,  7,71 

8,11 

7,77 
7,42 
8,66 

7,20 

7,57 
7,68 

7,98 

6,61 

6,99 

7,44 

7,51 

6,91 
6,96 
7,11 

6,83 

8,47 

8,32 
9,25 

8,39 
Württemberg     . 11,47 9,12 

9,27 8,65 
8,47 7,34 7,47 8,03 7,59 

7,09 

6,94 8,56 



a  304 Bewegung  der  BeTolkerang  1894. 

(Noch)  TU.   YerhSUniszahlen  znr  Bewegung  der  BeTolkernng  im  Jahr  1894. 

(Noch)  B.  Nach  Kreifen. 

Vom  Überfchnß  der  Geborenen  nber  die  Oeftorbenen 

K reife 

1 

im  Jahr  1894  treffen  tn  Prosenten  anf  die  Monate: 

Jan. Febr. MftrzlApnl 
Mai 

Juni Juli 
Aag. '.  SepL 

Okt Nov. Dez. 

1.        ; 2.      1    3. 
.    ̂..   1     5j 

6. 

7.    1    8.     1    9.    1    10. 11.  1    12. 
13. 

i 
Neckarkreis    .    . 

1,93 4,17 6,65 8,79 

10,09  11,07 

9,89 
7,74 

9,00    9,72 11,64 

9.31 
Schwarzwaldkreis -2,63«) 

8,38 5,59 9,88 
9,43  13,13 13,18 

10,26 8,41  .  9,21 10,84    9,87 

Jagftkreis  ... 
0,41 5,03 7,19    6,96 12,09   12,90 

13,17 10,98 6,11  1  7,47 
10,40    7,29 

Donaukreis     .    . 

2,62 8,05 11,60 '  9,50 
5,94   11,24 

9,79 5,81 

6,32  10,02 10,22    8,89 

WDrttomberg     . 

0,72 
4,94 7,58 8,79 9,36 

11,91 11,19 

8,47 7,82 

9.29  10,94 
9.04 

0  Überfchuß  der  Geftorbenen  über  die  Geborenen. 
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Die  Statirtik  der  landwirtrchaftliclieii  Bodenbenlitzung  und 
des  Ernteertrags  im  Jahre  1894 
I.  Die  landwlrtfchaftliche  Bodenbenützung. 

Die  ZarammenftelluDg  der  Einzelermittlungen  vom  Erntqjahr   1894  ift  im 

Statidircben  Handbuch  (Heft  III  diefer  Jahrbücher)  abgedruckt.    Im  folgenden  geben 

wir  eine  fummarifche  Überficht,  zugleich  mit  den  Zahlen  für  die  vorangegangenen 

vier  Dezennien  und  für  das  Vorjahr. 

Die  landwirtfchafUich  benutzte  Fiftche In  Proz.  des  Acker-  nnd 
1 

betrug:                                j 
•                        1            1            t 

Gartenlandes  betrugen  die 
einzelnen  Anbauarten 

1       1       1       1 

1 1854      1864 1874   1  1884      1898 
1 

1894 18U \m 
isn 

l8Si im  tu4 

ha 
ha     :     ha ha    1     ha     1     ha 

I.  Das     Acker-     und i 

1            • 
Gartenland. 

1.  D.  angebl.  Ackerl. 
1 

a)  Getreide  u.  Hfll- 

i 

fenMchte     .    • 528554 546  508  543027 539  584 545  630551822 60,968,2 

62,6 
61,461,9 

62,7 

b)  Hackfr.   n.  Ge- 
i 

mflfe    .... 71169 94  662106  579 118  081 130857132  836 8,3 

10,9 
12,3 

13,4 
14,8 

15,1 

c)  Handelßgew.     . 27  041 31125   30  512 25215 
16751.  17126 

3,2 
3.6 

3,5 
2,9 

1,9 

1,9 

d)  Futterpflanzen  . 
znf.  1  Ackerland 

85  752 85  929jl00584 
111454 

122006;il4744 

_9£ 

9,9 

11,6 

12J 

13,8 13,0 

' 

angeblQmt .    . 707  516 7582241780  702 794  334 815  244816528 

82,3 
87,6  90,0 

90,4 

92,592,7 
2.  Gartenland     .    . 

— —    1     — 10065   11990'  12  66^ 
— —    — 21 1.4  1,4 

Zuf.  1  n.  2  Be- 
1 j            1 1 

bautes  Land  .)<707  516 758224780702 804  399  827  234  829 190,;82,3 1            '1 87,6|90,0 91,5^,9;94,l| 

3.Brache(nichtbeft.,l| i 

|t 

i.  Sommer  d.  Auf- 
1                        1 

nahme  zur  Brache 
'             1                         1            'l beack.  Felder)  u. 1                '                                '                ! 

Ackerweid.(Egar- 
'                i 

teo,  Dreifcb-,  un- 

II 

gefäetu.ungeack. 

.                                                                                               1 ' 

liegende,  jedoch  z. 
1 

Weide     benützte 1                         1 1 

Felder)   .... 

Zuf.  I  Acker-  u. 

151982 107256 86259 74883 
53964|  51601 

17,7 

12,4J10,0 

Jfi 
_M
 

_5j9
 

1 1 1 
Gartenland     . 1859498 865480|866  961 

879282 
8811981880791 100 100;  100 

100 100 100 

11.  Wiefen   277  860 266857       . 286858 289244 
289400 

1 

III.  Weiden  u.  Hutung. 
!         1 

(ausfchließl.  od.vor- ;         '         i 

wieg.  durch  Weide- 
1 1 

gang  benutzt)    .    . ;                         '  65  812   55285 54  909 
IV.  Weinberge  (Im  Ertr. 

1 
1 1         1 

und  nicht  im  Ertrag i 1         1 

ftehende  zuf.)     .    . 

'  24762 

24  831 )  2359f >  23  45S \  2179.1 1 21672 1 



lt.  3Öd  Statiftik  der  landwirifohafilicbeii  Bodenbenützang 

Während  die  Änderangen  in  den  Anbanverbältniffen  von  einem  Jabr  zum 

andern  mehr  auf  zufälligen,  vorübergehend  wirkenden  Urfacben  berahen  —  wie 
z.  B.  die  Abnahme  des  den  Futterpflanzen  gewidmeten  Raumes  gegenüber  dem 
Vorjahr  um  7  262  ha  ansrchließlich  auf  das  durch  die  Trockenheit  des  Jahres  1893 

veranlaüte  Umpflügen  vieler  Rotkleeäcker  zurückzuführen  ift  —  offenbart  fleh  in 
den  Anbauverfchiebnngen  einer  längeren  Jahresreihe  die  Wirkung  der  taufend- 
faltigen  Erfahrungen  der  Landwirte  über  die  Einträglichkeit  der  verfchiedenen 

Anbau-  und  Fruchtarten.  Vergleicht  man  die  Anbauflächenzahlen  von  1894  mit  denen 
von  1854;  dem  zweiten  Jahr  der  regelmäfligen  jährlichen  Erhebungen,  fo  itt  vor 
allem  bemerkenswert  die  Zunahme  des  gebauten  Landes  (ohne  Wiefen)  von  707  öl 6 

auf  829190  ha,  alfo  um  121674  ha,  während  gleichzeitig  das  Brach-  und  Dreifch- 
land  von  151982  auf  51601  ha,  fomit  um  100381  ha  zurückgegangen  ift,  auch 

das  ausfchliefliiche  Weide-  und  Hntungsland  abgenommen  hat.  Die  Vermehrung 
des  gebauten  Landes,  im  erften  Jahrzehnt  unferer  Periode  noch  dem  Bevölkerungs- 

zuwachs überlegen,  kann  jedoch  mit  dem  letzteren  längft  nicht  mehr  gleichen  Schritt 

halten:  es  betrug  nämlich  die  Zunahme^) 

des  gebauten  Landes: der  BevQlkernDg: 

1854/64    .     .     .     7,1  «/o (1855/64)     .     .     .     4,1  Vo 

1864/74    .     .     .     3,0»/o (1864/75)    .     ,     .     7,6''/o 
1874/84    .     .     .     3,0  «/o (1875/85)    .    .     .     6,0«'/o 1884/90    .     .     .     lyio 

(1885/90)    .     .     .     2,7  "/o 
1884/94    .     .     .     3,0  »/o (1885/95)    .     .     .    3,8  «/o 

Im  einzelnen  ferner  ift  bemerkenswert  die  ftattliche  Zunahme  des  Hackfrüchte* 
und  Gemüfebaus,  baupträchlich  zu  Gunften  der  Kartoffel  und  der  Zuckerrüben, 

um  86,6%,  fowie  der  Futterpflanzen  um  33,8%  —  eine  Folge  und  Bedingung 
der  vermehrten  Viehzucht  — ,  wogegen  die  dem  Getreide  und  den  Hülfen- 
fruchten  eingeräumte  Fläche  gegenüber  1854  nur  um  5,4%  zugenommen  bat, 
gegen  1864  aber  fallt  Heb  gleich  geblieben  ift,  gegenüber  den  beiden  unmittelbar 
vorangegangenen  Jahrzehnten  jedoch,  die  einen  ftätigen  Rückgang  gezeigt  hatten, 
allerdings  wieder  eine  mäliige  Zunahme  aafweift.  Dagegen  haben  die  Handels- 
gewächfe,  trotz  des  Auffchwungs,  den  der  Hopfen-  und  Cichorienbao  genommen, 
an  Boden  erheblich  verloren,  insbefondere  die  Gefpinftpflanzen  (Flachs  und  HanO^ 
fowie  die  Ölfamen  (Reps  und  nach  vorübergehendem  Auffchwung  Mohn).  Im  ganzen 
nehmen  die  Handelspflanzen  im  Jahre  1894  nur  noch  63,4%  derjenigen  Fläche  ein, 
welche  fie  im  Jahre  1854  befeffen  hatten.  Ein  fprechender  Beweis  für  die  Fort- 
fcbritte,  welche  nnfere  Landwirtfchaft  in  den  verfloffenen  40  Jahren  gemacht  hat, 
ift  der  Rückgang  der  als  Brache  und  Ackerweide  (Dreifch)  liegenden  Flächen 
von  151 982  auf  51  601  ha,  alfo  auf  ein  Drittel  des  Anfangsbeftandes,  und  ihre 

Benützung  zum  Kartoffel-,  Rüben-  und  Futterpflanzenbau.  Dabei  verdient  hervor- 
gehoben zu  werden,  daß  die  frärkfte  Znrückdrängung  des  Brach-  und  Dreifchfeldes 

fchon  in  den  erften  10  Jahren  unferer  Periode  ftattgefunden  hat  —  wohl  mit  eine 
Folge  der  foeben  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  erfolgten  Befreiung  des  bäuerlicben 
Grnndbeßtzes  von  Zehnten  und  Gefällen  —  und  dali  neueftens  von  1884  bis  1894 
tliefe  Bewegung  zu  neuer  Energie  ausgeholt  hat. 

Eine  nähere  Betrachtung  verdienen  aber  nun  noch  die  einzelnen  Fruchtarten. 

')  Dagegen  hat  im  ganzen  Deutfchen  Reich  in  den  15  Jahren  1878/93  betragen 
die  Zunahme  der  Äcker-  und  GartenUndereien  180130  ha  =  0,69  «/o,  der  mittleren  Bevöltcerung 
15,07  Vo  (Vierteljahrsh.  zur  Statift.  d.  D.  R.  1894  IV.  114). 
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a)  Getreide  and  Hiiirenfräclite. 

1854      1864 

Anbaaflftohe 

1874      1884 
1894 

Weisen   
DiDkel  mit  Emer  und  Einkorn 

i;     ha 

!  11  493 1209803 
Roggen   li  41  ( 
GerOe   89003 

Haber   {180576 
Bachweisen   i!       114 

Hirfe   [;       148 
Mals  (Welfchkom)   ;    2  473 
Erbfen   
Unfen   

Bohnen,  Acker-   
Garten-   

Wicken   

Kenggetreide,  Mifchfrueht,  nicht  be- 
fonders  genannte  Arten  von  Ge* 
treide  und  Hülfenfrucht  .... 

snf. 

1" 

130 
6501 

701 
11425 

8518 

ha 
13177 

207153 
42090 
95  262 

127001 

24 209 
1733 

8777 
4548 
3598 

781 
13879 

33276 

ha 
15876 

204666 
40523 
97016 
129061 

24 152 
1808 

2984 
3415 

3  311 

792 10699 

32700 

523554546508548027 

ha 

32067 

189671 
37  447 
93537 
132677 

17 108 

1612 
2088 
2482 
3424 

790 8098 

85621 

539584 

ha 

32 121 
181944 
88090 

99  338 
134802 55 

69 1942 
2814 
1679 
3006 

854 
13  300 

86066 

ha 
319361! 1810681 

40673 
98091 

136  484 

12 55 

1943 2  513 
1568 

2  824 

805, 

16  961 

36889 

gegen 

1854  in 
1894 

545630551822 
VOM.  OC£l I  1 

in  Pros 

+   178  0/, 

-  13,7  7« 

-  2,4  V. 

+  10,2  7o 

+    4,5  7o 

-  907« 

-  62,9  «/< -  21,4  Vc 

|- 63,3^0 

-  56,5  V« 

+  14,8  > 

+     33V 

+   309  70 

Die  der  althergebrachten  Hauptbrotfruobt  des  Landes,  dem  Dinkel;  ge- 
widmete Fläche  ift  feit  40  Jahren  in  lang(amem  R&ckgang  (Abnahme  feit  1854 

13,7%);  fie  i(l  znm  gröflten  Teil  von  dem  einen  gepflegteren  Boden  fordernden 
Weizen  befetzt  worden,  der  in  derfelben  Zeit  eine  Zunahme  von  178%  aufweift. 
Ziemlich  unverändert  ift  das  Roggenfeld  geblieben,  was  lieb  wohl  daraus  erklärt, 
daß  der  B(^gen  bei  ons  äberwiegend  für  den  Hansbedarf  gebant  wird.  Stellen 
Dinkel;  Weizen  und  Koggen  das  eigentliche  Brotgetreide  dar,  fo  ift  die  diefem 
Brotgetreide  gewidmete  Fläche  von  1854  bis  1894  von  261965  auf  253677  ha 
oder  um  gegen  4%  zurückgegangen,  während  die  Volkszahl  in  der  Zeit  von 

1855—95  um  24%  fleh  vermehrt  hat.  Der  fo  frei  gewordene  Boden  ift  teils  durch 
vermehrten  Haber-  (+4,5%),  teils  durch  vermehrten  Mifchfrucht-  (+  309%) 

und  Wicken  bau  (+  33 "/,,),  alfo  zur  Gewinnung  von  Viebfutter,  ausgenützt 
worden;  auch  fcheint  der  Gerftenbau  (+  10,2%),  dank  der  Bierbrauerei,  noch 
immer  ein  verhältnismäüig  lohnender  Betrieb  zu  fein.  Erbfen,  Bohnen,  Linfen, 
Mais,  Hirfe  und  Buchweizen,  nie  von  erheblicher  Bedeutung,  flnd  in  mehr 
oder  weniger  erheblichem  Rückgang.  Die  angeführten  Zahlen  zeigen  alfo  in  den 
vergangenen  4  Jahrzehnten  ein  Zurückdrängen  des  Brotkörnerbaus  zu  Gunften  der 
Futtergetreidearten  und  der  in  erfter  Linie  gewerblichen  Zwecken  dienenden  Gerfte. 

b)  Die  Hackfrüchte  und  GemüTe. 
Anbaufläche 

1854  1864 
ha  ha 

Kartoffeln   45022     65332 

Rnnkelrüben  0   10894     16381 

1874 1884 
1893 

1894 
ha ba 

ha 

ha 
75587 81716 89710 90403 
18008 22156 24565 25546 

')  Von  1852—57  iTt  die  Anbaufläche  der  Ronkelrflben  nicht  erhoben,  iondem  unaus- 
gefchieden  in  der  Oefamtfläehe  der  Wnrsclgewächfc  begriffen;  es  ift  daher  der  Fläehengehalt 
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Aobaufläcbe 
1854 1864 1874 

1884 
1893 

1894 
ha 

ba ba 

ba 

ha ba 

und  zwar  Zackerräben , 3  592 3814 4  796 3  700 3  949 

Futterrüben   ^ 12  789 14194 17  360 
20865 

21  597 

Möhren   742 
148 101 265 280 284 

Kopfkohl   9  948 5991 6  128 5566 5047 
5111 

Weiße  Rüben   ] 
1773 1452 

860 
891 777 

Kohlrüben   
4563 

5036 5303 7175 9  878 10261 

Andere  feldmäßig  gebaute  Hack- 
früchte   — — 

343 

486 
454 

71169   94662    106579    118081    130857    13283G 

Der  Anbau  der  wichtigften  Hackfrucht,  der  Kartoffel,  hat  (ich  geradezu 

verdoppelt  (Zunahme  von  1854/94  100,8  ̂ /o)  und  das  Areal  der  Runkelrüben  bat 
fogar  um  134,5  %  zugenommen,  doch  fcheint  die  Zunahme  der  letzteren  ganz  aof 

Rechnung  der  Zuckerrüben  zu  gehen,  denn  feit  1874,  von  wo  ab  das  Futterrüben- 
und  Zuckerrfibenareal  getrennt  erhoben  wird,  hat  das  Areal  der  Zuckerrüben  um 

52,1%,  dasjenige  der  Futterrüben  dagegen  nur  um  3,5^/«  zugenommen.  Auch  das 
Areal  der  weißen  Rüben  und  der  Kohlrüben  wird  erft  feit  1874  getrennt  erhoben 
und  es  zeigen  in  dem  2ieitrauro  von  1874/94  die  letzteren  eine  (tätige  Zunahme 

und  zwar  um  93,5  ̂ /o,  die  erfteren  dagegen  eine  ftäte  Abnahme  und  zwar  um  46,5%. 
Dabei  ift  allerdings  zu  berückfichtigen,  daß  weiße  Rüben  in  bedeutendem  Umfang 

—  im  Jahre  1894  auf  6586  ha  —  als  Neben-  oder  Nachfrucht  angebaut  werden. 
Ob  und  in  welchem  Umfang  in  den  Vergleichsjahren  1854,  1864  und  1874  weiße 
Rüben  als  Nachfrucht  augebaut  wurden,  i(l  nicht  bekannt.  Im  Jahre  1884  wurden 
auf  ca  4241  ha  Stoppelrüben  gebaut«  Bemerkenswert  ift,  daß  auch  das  Areal 
des  Kopfkohls  feit  1854  ftätig  abgenommen  hat  und  zwar  von  1854  bis  1894  um 

48,6  ̂ /o.  Auch  der  übrigens  unbedeutende  Anbau  der  Möhren  ift  im  Jahre  1894 
wefentlich  kleiner  als  im  Jahre  1854. 

c)  Die  Handelsgewächfe. 
Anbaufläche 

1854  1864  1874  1884  1893  1804 
ha  ha  ba  ha  ha  ha 

Reps  und  Rübfcn    9  875  8  936  8239  6018  2662  3  169 
Mohn    1828  3385  2  599  1369  990  1075 
Flachs    7  254  7  858  6077  4146  2523  2386 
Hanf    6907  7  575  7  333  3  908  2414  2117 

Hopfen    874  2483  5071  7  508  5552  5  754 
Tabak    105  286  250  345  313  367 
Weberkarden    14  34  102  81  5  11 
Cichorie    134  562  819  1628  1581  1749 

Sonftige  Handelsgewächfe   .     .  50  6  22  212  710  498 

27  041     31125    30  512    25  215    16  750     17  126 

Hier  find  ganz  bedeutende  Verfchiebungen  in  den  AnbauverhältniOen  be- 
merkbar.    Eine  ftätige  Zunahme    der  Anbaufläche    in  dem  40jährigen  Zeitraum 

der  Rankelrfiben  fQr  das  Jahr  1854  ans  dem  Verhältnis  des  Runkelrübenareals  im  Jahre  1858 
zum  gefamten  Areal  der  Wurzelgewftchfe  in  dem  ebengenaimteii  Jahre  berechnet, 
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1854—1894  zeigt  nur  die  Cichorie,  deren  Aubaa  um  l€ll4,6  ba  =  1200%  zu- 
genommen bat^  wogegen  eine  ftäte  Abnabme  aufweifen :  Reps  und  Rübfen,  delTen 

Anbaufläcbe  um  6  706  ba  =  67,9 ^/o  abgenommen  bat,  Flacbs  mit  einer  ebenfo 
groflen  prozentualen  Abnahme  (4868,9  ba  =  67,1  %),  Hanf  mit  einer  Abnahme  von 

4  789,7  ha  =  69,3  ̂ /o.  Ein  Schwanken,  aber  rchliefiliche  Vermehrung  der  Anbau- 
fläche zeigen  Hopfen,  der  von  1854—84  um  6633,8  ha  =  760%  fich  ausge- 
dehnt hat,  jedoch  feitdem  wieder  zurttckgegangen  ift,  und  der  Tabak,  deflen 

Fläche  von  1854—94  um  262,4  ha  =  251  ̂ /o  zugenommen  bat.  Ein  Schwanken 
mit  fchlieülicber  Abnahme  der  Anbaufläche  zeigen  Mohn,  delTen  Anbau  von  1854 — 64 

um  1557,8  ha  =  85,2  ̂ /o  fich  vermehrt  hat,  jedoch  von  da  ab  ftätig  gefnnken  ift, 
fowie  die  Weberkarde. 

d)  Die  Futterpflanzen. 
Anbaufläcbe 

1864  1874  1884  1893  >) ba  ha  ha  ha 
Roter  Klee   64111          69967  78099  77  595 
Luzerne   11995          17  032  17  444  20672 

Esper   ,      9823          12888  11692  12584 

Übrige  Futtergewächfe  .             —   697  4219  11156 
85  929        100584  111455  122007 

Eine  ftäte  Zunahme  zeigt  Luzerne,  deren  Anbaufläche  von  1854 — 93  um 

8677  ha  =  71,5  ®/o  zugenommen  hat,  während  Botklee,  welcher  vom  Jahre  1854 — 84 
um  13988  ha  =  21,9  ®/o  fich  ausgedehnt  hatte,  von  1884—1893  wieder  etwas  ab- 

genommen hat  und  Efparfette,  welche  von  1864—1874  um  3  065  ha  =31,2^/oge- 
fliegen  ift,  im  Jahre  1893  den  letzteren  Stand  noch  nicht  wieder  erreicht  hat.  In 

beträchtlichem  Steigen  ift  feit  1874  der  Anbaa  von  „andern  Futtergewächfen^, 
namentlich  von  Pferdezahnmais  und  Grasfaat 

Von  dem  (mit  Hauptfrucht)  angeblümten,  816  528  ha  umfallenden  Acker- 
und  Gartenland  war  im  Jahr  1894  außerdem  mit  Neben  fr  ucht  (Vor-  und  Nach- 

frucht) bebaut  eine  Fläche  von  8067  ha,  nämlich  1481  ha  Mifchfrucht  (Granfatter) 
gegenüber  2162  ha  im  Vorjahr,  und  6  586  ha  Stoppelrfiben,  gegenüber  8  843  ha 
im  Vorjahr  (andere  Nebenfrüchte  kamen  im  Jahre  1894  nicht  zur  Ermittlung).  Bei 

dem  reichlichen  Futterwachs  des  Berichtsjahres  waren  Nebenfrüchte  leichter  zu  ent- 
behren als  im  Futtemotjahr  1893.  Im  Berichtsjahre  haben  die  zur  Aufnahme  ge- 

kommenen Neben-  (Vor-  und  Nach-)früchte  mit  8  067  ha  nahezu  1  %  von  der 
816528  ha  betragenden  Gefamtfläche  des  angeblümten  Acker-  und  Gartenlandes 
betragen. 

Zu  Grünf atter  (auch  Heu)  war  —  mit  Ausnahme  der  eigentlichen  Futterpflanzen 

wie  Klee,  Luzerne,  Efparfette,  Pferdezahnmais,  Grasfaat  aller  Art  u.  f.  w.  —  ein 
(Haupt-  und  Nebenfrucht)areal  von  22  967  ha  beftimmt,  nämlich  Grünmais  (Welfch- 
korn)  1027  ha,  Wicken  13365  ha,  Mifchfrucht  (Wickengemenge)  als  Hauptfrucht 
7  094  ha,  desgleichen  als  Nebenfrucht  1481  ha. 

Zur  Samennntzung  bei  den  Futterpflanzen  dienten  2  480  ha  gegen  1 700  ha 
im  Voijahr.  Es  wurde  bei  Rotklee  von  1806  ha,  bei  Luzerne  von  130  ha,  bei 
Efparfette  von  544  ha  Samen  gewonnen. 

')  Wegen  des  durch  die  WitteraugsverhAltuiire  bedingten  außergewöhnlichen  Rfick- 
gangs  im  Jahre  1894  Hnd  die  normaleren  Zahlen  des  Jahres  1893  eingeftellt 
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IL  Die  Ergebniffe  der  monatlich  über  den  Saatenltand  und  die  Ernte  des  Jahres  1894 
erftatteten  Berichte. 

Notes  des  Saaten rtaades  am  die  Mitte  der  naelibenaniiteu  Meaate  (Nr  1  rehr  gnt,  2  i^ut,  S  mittel, 
dorclifcliiiittlicli,  4  gerlo^,  5  felir  gering)  und  Ertragsmengen  naeli  Torlftnflger  Schätinng. 

Fruchtgattungen April 
Mai Juni Juli   [  Aug.  I  Sept. 

Okt. 
Nov. 

Siiteiftuü-lMB^m 

Wiiterweizen  . 
Sommerweizen 
Wiiterdinkel  . 
Wiiterroggen  . 
Sommerroggen 
Sommergorfte 
Haber  .  .  . 
Kartoffeln  .  . 

Hopfen  .  .  . 
Klee  .... 
Luzerne .  .  . 
Wiefen   .    .    . 

2,3 
1,9 

1,9 
2.0 2,1 

• 
2,4 

2,2 
2,1 

2,3 2,0 
1,9 

1,8 
1,9 

19 

1    2,0 

1,9 1,9 1,9 1,9 
2,2 2,2 

2,t 

2,2 

1           • 

2.2 
2,3 

2,1 
2,1 

1      • 

2,3 2,3 2.4 2,3 
. 

2,4 2,3 
2,6 

. 2,4 2.5 2,2 

2,0 

3,0 2,9 

2,7 2,6 

2,3 
2,6 2,0 1,8 2,0 2,0 

3,2 
2.1 

2,0 
2,0 1,8 

. 2,6 8,4 8,9 
4,0 

" 2,0 
2,8 

3,1 
3,2 

-      ̂ )2,6 

')2,6 «)2,4 

2,3 

2,7 
1,6 2,3 
2,1 1,9 

3,2 

2,4 

')1,8 ')2,0 

2,4 

')2,3 

«)2,4 
>)2,2 

')1,9 

»)2,0 

ErnUertr^g 

Doppelzentner 
(100  kg) 

vom  Hektar 
14,4 
13,1 

14,4 

15,0 
13,7 

100,3 
11,2 *)  49,7 

»)  55,2 
*)48.5 

•)  10,8  kg 

•)  24,6  kg 

Wegen  Aaswintemg  i.  f.  w.  wurden  iBgepllilgt  Prozent  der  angebauten  Fläehe  nacti  der 
Scliätzung  von 

Mitte  April 

vom  Winterweizen     .    .    . 
,    Winterdinkel      .    .    . 
n    Winterroggen     .    .    . 
„    Klee   

0,4  Vo 0,1  . 0,1  n 

26,2  , 

von  Luzerne   5,6 

Mitte  Mai 

vom  Winterweizen 

„  Winterdinkel 
„  Winterroggen 
„    Klee  .... 

von  Luzerne      .    . 

0,7  Vo 0,2   „ 
0,2   , 

29,2   , 

Bemerkungen  zn  den  Saatenftandsberichten  für  die  Monate  April  bis  November  1804. 

April. 
Die  feit  Mitte  März  d.  J.  bis  vor  kurzem  dauernde  Trockenheit  hatte  ernftliche  Beforgnis 

für  das  Gedeihen  der  Saaten  und  insbefondere  —  in  Anbetracht  der  vorjährigen  Dürre  —  dor 
Futterpflanzen  hervorgerufen.  Indeffen  find  in  den  letzten  Tagen  im  ganzen  Lande  ergiebige 
Regenfälle  niedergegangen,  welche  wieder  zu  guten  Hoffnungen  berechtigen. 

Die  Winterhalm  fruchte  find  im  allgemeinen  gut  durch  den  Winter  gekommen; 
befonders  gilt  dies  von  den  im  Herbft  frühzeitig  beftellten  Saaten,  während  Spätfaaten  manchen- 

orts durch  häufiges  Auf-  und  Zufrieren  notgelitten  haben  und  etwas  dttnn  ftehen.  Ausgewinterte 
Saaten  von  Halmfrüchten  find  feiten  und  im  großen  Ganzen  ift  der  Stand  der  Winterfaaten  als  ein 
fchöner  und  hoffnungsvoller  zu  bezeichnen. 

Der  Beftellung  der  Sommer faaten,  welche  in  den  milderen  Gegenden,  insbefondere 
des  Neckarkreifes,  fchon  frühzeitig  erfolgte,  war  die  trockene  Witterung  außerordentlich  günftig. 
Doch  ging  infolge  der  Trockenheit  nur  ein  Teil  der  Saat,  namentlich  Frühfaat  fohön  auf.  Vielfach 
wurde  in  den  vor  Eintritt  des  Regens  abgefaßten  Berichten  der  Stand  der  Saaten  als  ungleich 

')  Stand  der  Herbft -Saaten.  —  ̂ )  Stand  des  jungen  Klees.  —  ')  Stand  der  Luzemc- 
felder.  —  <)  In  Kernen  ausgedrückt.  —  ̂ )  In  Seu  angefchlagen  (alle  Schnitte  zufammen).  -^ 
*)  Kilogramm  vom  tragfähigen  Baum. 
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und  dQon  bezeichnet,  jedoch  beigefttgt,  daß  ein  baldiger  kräftiger  Regen,  wie  er  ja  indelTen  ein- 
getreten ift,  gründlich  aufhelfen  werde.  In  vielen  Gegenden  des  Landes  war  übrigens  um  die 

Mitte  des  Monats  die  Beftelinng  der  Sommerfaateu  noch  im  Gang  oder  er(t  kurz  beendet,  fo  daß 
hier  ein  Urteil  über  den  Saatenftand  noch  gar  nicht  abgegeben  werden  konnte  und  fomit  auch 
von  der  Berechnung  einer  Diirchfchnittsnote  für  die  Kreife  und  das  Land  im  ganzen  in  diefem 
Monat  noch  abgefehen  werden  muß. 

Dies  triflft  gleioherweife  auch  für  die  Kartoffeln  zn,  welche  meiftens  erft  jetzt  gelegt 
werden,  fowie  für  den  Hopfen,  bei  welchem  vielfach  der  Schnitt  kaum  erft  beendet  ift 

Der  Stand  des  Klees  (Rotklees)  ift  nur  in  einem  Teile  des  Donaukreifes  und  einigen 
Gegenden  des  Sohwarzwaldkreifes,  wo  derfelbe  im  Vorjahr  durch  die  Dürre  nicht  oder  nur  wenig 
notgolitten  hat,  ein  befriedigender.  Im  größten  Teile  des  Landes  und  vor  allem  im  Jagftkreis 
mußten  bis  jetzt  fehr  viele  Kleeflcker  umgepflügt  werden.  In  mehreren  Bezirken  des  Jsgftkreifes 
(Heidenheim,  Hall,  Crailsheim,  Gerabronn,  Ellwangen,  Neresheim,  Aalen)  ift  fogar  nahezu  die 

gefamte  Anbaufläche  des  Klees  (von  90  bis  100  Proz.)  umgebrochen  worden,  fo  daß  dort  über- 
haupt nur  wenig  Klee  mehr  vorhanden  ift.  Die  ftehengebliebenen  Kleefelder  fowie  die  in  manchen 

Gegenden  des  Landes  nach  der  Ernte  des  vorigen  Jahres  vorgenommenen  Nachfaaten  von  Klee 
Und  meift  fchwach  und  lückig.  Es  ift  zu  hoffen,  daß  der  in  den  letzten  Tagen  niedergegangene 
Regen  eine  wefentliehe  BelTemng  der  Kleefelder  bewirken  werde. 

Gflnftiger  find  fchon  jetzt  die  AusHchten  für  die  Luzerne,  von  welcher  bisher  nur 
wenig  umgepflügt  werden  mußte. 

Die  Grasnarbe  der  Wiefen  hatte  fich  fchon  im  Herbft  v.  J.  in  vielen  Gegenden  des 
Landes  infolge  der  damals  gefallenen  reichlichen  Niederfchläge  gebeffert,  fo  daß  dort  der  Stand 
der  Wiefen  ein  günfliger  ift.  Insbefondere  haben  in  den  milderen  Gegenden  die  befferen  Wiefen 
fchön  angetrieben.  Wo  dagegen  im  vorigen  Jahre  die  Grasnarbe  der  Wiefen  allzufehr  ausbrannte, 
wie  namentlich  in  einem  großen  Teile  des  Jagftkreifes,  haben  fich  diefelben  noch  immer  nicht 
erholt  Aus  mehreren  Bezirken  wird  über  Sehaden  durch  Engerliig^e  berichtet.  Obrigens  werden 
die  erfolgten  Niederfchläge  auch  für  das  Wachstum  der  Wiefen  von  überaus  wohlthätiger 
Wirkung  fein. 

Was  noch  die  Obftausfichten  betrifft,  fo  zeigen  Mitte  des  Monats  die  Birnbäume 

zum  großen  Teil,  aber  auch  fchon  frfihblflhende  Apfelbäume  einen  reichen  und  gefunden 
BItttenftand.  Auch  aus  den  hochgelegenen  und  rauheren  Gegenden^  wo  die  Baumblüte  noch  zurück 
ift,  wird  der  Reichtum  an  Tragknofpen  und  BIfitenanfatz  gerühmt. 

M  a  i. 

Die  häufigen  und  ergiebigen  Regenfälle,  wie  He  in  der  Zeit  vom  12.  April  bis  12.  Mai 
im  ganzen  Lande  niedergegangen  Hnd,  haben  die  Vegetation  fehr  gefördert  Frülyahrsfröfte 
(vom  4.  auf  den  5.  und  vom  5.  auf  den  6.  Mai)  haben  nnr  an  einzelnen  Orten  etwas  Sehaden 
verurfaeht;  mehrfach  wird  dagegen  in  den  eingekommenen  Berichten  über  fchädliche  Wirkung 
der  naßkalten  Witterung  ausgangs  April  und  anfangs  Mai  geklagt.  Nachdem  aber  numnehr  wieder 
warmes  trockenes  Wetter  eingetreten  ift,  geftaltet  fleh  die  Gefamtlage  recht  günftig. 

Der  Stand  der  Winterfrüchte  ift  ein  guter,  vielfach  fogar  ein  fo  üppiger,  daß 
Weizen  und  Dinkel  da  und  dort  gefchrOpft  werden,  weil  Lagern  der  Frueht  zu  befürchten  ift. 
Späte  Herbftfaaten  ftehen  weniger  kräftig. 

Von  befonders  wohlthätiger  Wirkung  war  die  gründliche  Durchfeuchtung  des  Bodens 
für  die  Entwicklung  der  Sommerfaateu,  welche  unter  der  Trockenheit  nach  der  Saat  zum 

Teil  notgelitten  hatten.  In  nicht  wenigen  Berichten  wird  allerdings  der  Stand  derfelben  als  un- 
gleich und  nicht  genügend  dicht  bezeichnet.  Von  einigen  Berichterftattem  wird  der  Grund  hiefür 

darin  gefucht,  daß  das  verwendete  Saatgut  mangelhaft  (teils  zweiwüchfig,  teils  bereits  angekeimt) 
gewefen  fei*  Vielfach  vemrfachen  auch  Engerlinge,  Drahtwurm  und  andere  Infekten  Schaden 
au  dun  Saaten. 

Der  Stand  der  Kartoffeln  ift  zurzeit  noch  nicht  genügend  zu  beurteilen,  da  diefelben 
großenteils  kaum  erft  aufgegangen  find. 

Der  Hopfen  hat  fleh  bis  jetzt  normal  entwickelt. 

Der  Stand  des  Rotklees  ift  nur  in  einem  Teile  des  Landes  ein  befriedigender,  fo 

befonders  in  mehreren  Berichtsbezirken  des  Donau-  und  Schwarzwaldkreifes  (Biberach,  Lentkirch, 
Münflngeuy  Ravensburg,  Tettnang,  Waldfee,  Wangen;  Oberndorf,  Reutlingen,  Rottenbnrg,  Rottweil, 
Tübingen,  Tuttlingen,  Urach)  und  in  einigen  Berichtsbezirken  des  Neckarkreifes  (CannAatt,  Eßlingen, 
Leonberg,  Stuttgart).    In  vielen  Gegenden,  vor  allem  im  Jagftkreis  ift  die  Anbaufläche  des  Klees 
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mehr  oder  weniger  reduziert  worden  und  die  noch  vorhandenen  Kleeäcker  zeigen  vielfach  einen 
Ifickigen  Stand.  Nach  Wegnahme  des  erften  Schnitts  werden  noch  weitere  Flächen  dem  Umbrach 
anheimfallen. 

Die  Luzerne felder,  befonders  die  jdngeren,  haben  (Ich  faft  aberall  fehr  gfinftig 
entwickelt,  fo  daß  in  den  milderen  Gegenden  die  GrOnfattening  fchon  anfangs  Mai  beginnen  konnte. 

Der  Stand  der  Wie  Ten  ftellt  im  größten  Teile  des  Landes  eine  reichliche  Heuernte 
in  Ausficht ;  auch  die  durch  die  Trockenheit  des  letzten  Jahres  ganz  verdorbenen  Wiefen  zeigen 
bei  der  günftigen  Witterung  einen  Anfatz,  fo  daß  von  denfelben  vielleicht  eine  mittlere  Ernte 
zu  erwarten  ift. 

Die  BlQte  der  Birnbänme  ift  beinahe  flberall  gut  verlaufen  und  der  meiCt  reichliche 
Fruchtanfatz  berechtigt  zu  fchOnen  Hoffnungen.  Was  die  Apfelbäume  anlangt,  fo  hat  ein  Teil 
derfelben  gleichfalls  normal  verblfiht,  bei  einem  andern  Teil  dagegen  hat  die  Bifite  unter  der 
zeit  weife  naßkalten  Witterung  mehr  oder  weniger  notgelitten,  indem  das  VerblOhen  verzögert 
wurde  und  der  Blfitenftecher  (Kaiwurm)  Schaden  anrichten  konnte.  FröAe  haben  den  Bifiten 
nur  wenig  gefchadet  Wo  die  Apfelblfite  noch  nicht  beendet  ift,  wie  in  den  hochgelegenen 
Gegenden  und  auch  in  den  milderen  Gegenden  bei  den  fpäteden  Sorten,  kommt  derfelben  die 
gegenwärtige  warme  und  trockene  Witterung  fehr  zu  ftatten. 

Juni. 

Die  Witterung  der  Berichtsperiode  von  Mitte  Mai  bis  Mitte  Juni  war  —  mit  Aus- 
nahme von  einigen  heißen  Tagen  nach  Mitte  Mai  fowie  zu  Anfang  Juni  —  meift  recht  kfihl  und 

regnerifch.  Was  den  Einfluß  diefer  unbeffcändigen  Witterung  auf  die  Gewächfe  betrifft,  fo  fchreiben 
mehrere  Berichterftatter,  daß  die  feuchte  Witterung  viel  Ungeziefer  auf  den  Feldern  vernichtet 
habe  und  fQr  das  Wachstum,  iQsbefondere  der  Setzpflanzen,  fiberaas  gfinftig  gewefen  fei ;  häufiger 
dagegen  lind  die  Klagen  darfiber,  daß  die  naßkalte  Witterung  die  Vegetation  znrfickgehalten 
habe  und  allgemein  wird  warmes  und  trockenes  Wetter  fehr  herbeigefehnt  Zum  GIfick  ift  feit 
dem  15.  Juni  wenigftens  eine  wefentliche  Temperaturerhöhung  eingetreten.  Über  Sehaden  durch 
Hagelfchlag  wird  aus  den  Bezirken  Tettnang,  Neresbeim  und  Saulgau  berichtet. 

Die  Winter  fr  achte  haben  ihren  fobönen  Stand  im  großen  Ganzen  bewahrt.  In  ver- 
fchiedenen  Berichten  wird  hervorgehoben,  daß  durch  die  kfihle  Temperatur  allzu  fippig  ftehende 
Fruchtfelder  vor  frfihzeitiger  Lagerung  gefchfitzt  worden  feien.  Vereinzelt  wird  allerdings  auch 
über  bereits  eingetretenes  Lagern,  befonders  von  Roggen,  berichtet.  Die  BlQte  des  Roggens  ift 
vielfach  nicht  gfinftig  verlaufen.  Auf  Dinkel  und  noch  mehr  auf  Weizen  zeigt  ßch  in  manchen 

Gegenden  der  Roft. 
Bei  den  Sommerfrfichten  hat  fleh  in  den  meiften  Berichtsbezirken  die  nachteilige 

Wirkung  der  Trockenheit  nach  der  Saat  gehoben  und  der  Stand  derfelben  kann  im  allgemeinen 
als  ehi  ganz  befriedigender  bezeichnet  werden.  Doch  wird  vielfach  fiber  ftarke  Verunkrautung 
durch  Hederich,  vereinzelt  auch  fiber  Schaden  durch  Engerlinge  geklagt.  Auf  Feldern,  welche 
zu  Näffe  neigen,  zeigen  Sommerfrfichte,  befonders  die  Gerfte,  eine  gelbliche  Färbung,  welche 
jedoch  teilweife  auch  durch  den  Drahtwurm  veranlaßt  wird. 

Aus  dem  Bezirk  Gmflnd  wird  das  Vorkommen  eines  bis  jetzt  unbekannten  Schädlings 
auf  den  Fruchtfeldern  in  einer  Gemeinde  (Heubach)  gemeldet,  dem  fchon  viele  Morgen  zum  Opfer 
gefallen  feien. 

Die  Kartoffeln  haben  fleh  bis  jetzt  meift  gut  entwickelt,  ausgenommen  auf  naßkalten 
Böden,  befonders  da  wo  die  Knollen  fpät  gelegt  worden  find.  Vereinzelt  werden  auch  fchon  in 
den  eingekommenen  Berichten  wegen  der  naffen  Witterung  der  letzten  Wochen  Befürchtungen 
in  Betreff  des  ferneren  Gedeihens  der  Kartoffeln  geäußert. 

Der  Hopfen  hat  fleh  bisher  gleichfalls  fchön  entwickelt;  nur  vereinzelt  zeigt  fleh 

Gelbwerden  der  Pflanze.  Im  Bezirk  Tettnang  hat  Hagelfchlag  (am  21.  Mai)  ftrichweife  die  Hopfen- 
pflanzungen befchädigt. 

Der  erfte  Schnitt  des  Rotklees  fällt  nur  im  kleineren  Teil  der  Erhebungsl^zirke 
befriedigend  aus;  in  vielen  Gegenden  bat  eben  der  Rotklee  einen  mangelhaften  Pflanzenbeftand, 
befonders  im  Jagftkreis,  wo  die  wenigen  noch  vorhandenen  Kleefelder  ftark  verunkrautet  flnd, 
fo  daß  dort  noch  jetzt  weitere  Flächen  umgepflfigt  werden  mfiffen.  Dagegen  ift  der  Ertrag  des 

erilen  Schnitts  von  Luzerne  ein  recht  guter  zu  nennen.  Leider  wird  die  Gewinnung  von  Klee- 
und  Luzemehen  durch  die  Ungnnffc  der  Witterung  fehr  erfohwert  und  leidet  die  Qualität  des 
Futters  vielfach  not 
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Die  Wiefenheuernte,  welche  faft  allerorten  einen  reioblichen  Ertrag  erwarten  läfit, 
hat  zu  Mitte  Jnni  in  mehreren  Gegenden  bereits  begonnen,  wurde  aber  durch  die  nalTe  Witterung 

in  fehr  nnliebfamer  Weife  gehemmt;  vielenorts  wird  die  Qualität  des  Wiel'enfutters  durch  Ver- 
zögerung der  Heuernte  beeinträchtigt  Auf  trockenen  Wiefen,  welche  im  Vorjahre  gelitten  hatten, 

fehlt  häufig  das  Bodengras. 
Auf  den  Moorwiefenflächen  der  Gemeinden  Herbertingen  nnd  Mieterkingen,  Oberamts 

Saulgau,  und  in  einigen  Orten  der  weiteren  Umgegend  (Gemeinden  Marbach  und  Tiefenbach, 
Oberamts  Riedlingen)  i A  die  Raupe  der  Grasenle  (Gharaeas  graminis)  maffenhaft  aufgetreten  und 

hat  allein  auf  Markuog  Herbertingen  etwa  80  Morgen  Wiefenflftche  total  abgefreffen.  Infolge  der  an- 

gewandten Bek&mpfungsmaßregeln  ift  diefelbe  nach  einer  Mitteilung  im  „Staats-Anzeiger*"  vom 
18.  Juni  jetzt  nahezu  yerfchwunden.  Auch  die  Raupe  der  Lolcheule  (Neuronia  popularis)  hat, 
wie  der  Berichterftatter  von  Saulgau  meldet,  auf  Markung  Herbertingen  Schaden  angerichtet 

Die  AusHchten  bezüglich  des  Obftes  haben  fleh  leider  in  fehr  vielen  Gegenden  feit 
dem  letzten  Bericht  wefentlich  ungttnftiger  gehaltet,  befonders  bei  den  Äpfeln,  indem  diefelben 
durch  die  nafikalte  Witterung,  durch  den  Kaiwurm  fowie  dprch  Raupenfraß  fehr  notgelitten 
haben.  In  manchen  Gegenden  find  zahlreiche  Apfelbäume  durch  Raupen  nahezu  entlaubt  worden  t 

anderwärts  wird  fiber  iltarkes  Abfallen  der  Früchte  geklagt  Immerhin  verrprechen  in  verfchie- 
denen  Bezirken  einzelne  Apfelforten  noch  einen  guten  Ertrag.  BelTer  als  über  die  Apfelbäume 
lauten  die  Berichte  tlber  die  Birnbäume,  aber  auch  bei  diefen  wird  mehrfach  Ober  ftarkes  Abfallen 
der  Früehte  und  vereinzelt  fiber  Kränkeln  von  Bäumen  geklagt 

Juli. 

Die  Mitte  Juni  eingetretene  Temperaturerhöhung  war  von  Dauer  und  vom  21.  Juni 

bis  7.  Juli  —  gerade  Ober  die  allgemeine  Heuernte  nnd  die  Traubenblfite  —  war  die  Witterung 
fehr  beftändig  und  es  brachte  diefe  Periode  eine  Reihe  heißer  Sommertage.  Bereits  hatte  die 
Trockenheit  wieder  einen  hohen  Grad  erreicht  und  fo  kamen  die  mit  dem  7.  Juli  beginnenden 
häufigen  und  ftarken  Gewitterregen  fiberaus  erwflnfcht;  leider  waren  diefelben  vielfach  mit 
Sturm  und  Hagel  verbunden,  wodurch  an  verfchiedenen  Orten  größerer  oder  geringerer  Schaden 
verurfacht  worden  ift.    In  der  Hauptfache  aber  ift  die  Gefamtlage  als  eine  gute  zu  bezeichnen. 

Was  die  Winterfrucht  anbelangt,  fo  ift  die  Blüte  von  Dinkel  und  Weizen  gttnftig 

verlaufen  und  von  denfelben  eine  gute  Ernte  zu  hoffen.  Allerdings  wird  aus  allen  vier  Landes- 
kreifen  über  ftarke  Lagerung  vieler  Früchte  infolge  der  (tarken  Gewitterregen  berichtet  und 
zwar  ßnd  es  die  heften  Böden,  auf  welchen  die  Frucht  am  meiften  niedergelegt  wurde.  Einige 

Beeinträchtigung  des  Kömerertrags  nach  Menge  und  Güte  hiedurch  wird  von  mehreren  Bericht- 
erftattern  befürchtet  Zum  Ausreifen  der  Kömer  wird  beftändige  Witterung  fehr  herbeigefehnt 
Mehrfach  wird  über  Rolt  auf  Weizen  und  Dinkel  geklagt,  und  aus  dem  Bezirk  Heitbronn  über 

namhaften  Schaden  auf  Fruchtfeldem  durch  einen  noch  nicht  erkannten  Schädling  berichtet  — 
Der  Roggen,  mit  delTen  Sehnitt  in  den  milderen  Landesgegenden  um  Mitte  Juli  bereits  begonnen 
wurde,  hat  Heb  gleichfalls  ftar.k  gelagert,  doch  wird  hiedurch  der  Kömereztrag  wegen  der  fchon 
vorgefchrittenen  Reife  kaum  beeinflußt  und  fteht  ein  befriedigender  Ertrag  in  AusHoht 

Auch  die  Sommerfrüchte,  deren  Stand  im  übrigen  ein  guter  ifi,  haben  Heb  zum 

Teil  niedergelegt,  befonders  viele  Gerften-,  aber  aueh  Haberfelder.  In  einigen  Berichten  wird 
ftarke  Vernnkrautung  der  Felder,  vereinzelt  auch  das  Auftreten  des  Staubbrands  an  Haber  und 
Gerfte,  fowie  des  Rofts  auf  Gerfte  erwähnt 

Die  Kartoffel  pflanzen  zeigen  im  allgemeinen  ein  gutes  Ausfehen.  Doch  wird 
aus  beiden  Berichtsbezirken  des  Oberamts  Ellwangen  gemeldet,  daß  das  Kartoffelkraut  einen 
Anfang  von  Krankheit  zeige,  und  von  Heilbronn  wird  berichtet,  daß  das  Kraut  der  Frühkartoffeln 
frühzeitig  abfterbe*  Vereinzelt  richten  auch  Engerlinge  und  Maulwurfsgrillen  Schaden  an 
Kartoffeln  an. 

Gflnftig  ift  bisher  die  Entwicklung  des  Hopfens  und  im  Gegenfatz  zum  Vorjahr  ift 

die  Pflanze  zurzeit  frei  von  Ungeziefer  und  Krankheiten.  Von  Tettnang,  Rottenburg  und  Herren- 
berg wird  Befchädigung  der  Hopfenanlagen  durch  Stürme  gemeldet. 

Für  das  Gedeihen  der  Futtergewächfe  —  wie  auch  der  Hackfrüchte  —  waren  die 
häufigen  Niederfchläge  feit  7.  Juli  von  überaus  günftiger  Wirkung,  fo  daß  der  nächfte  Schnitt 
der  Futterpflanzen  und  Wiefen  gefiebert  erfoheint  Was  den  Klee  betrifft,  fo  find  die  alten 
Kleebeftände  vielenorts  wenig  befriedigend ;  mancher  Rotkleeaoker  wurde  noch  nach  dem  erften 
Sehnitt  umgepflügt  und  mit  Mais  u.  a.  beffcellt  Dagegen  wachfen  die  jungen  Kleefaaten  kräftig 
heran.    Der  zweite  Schnitt  der  Luzerne  ift  wie  der  erfte  faft  überall  ein  guter.    Erfreuliches 
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ift  fiber  den  Stand  der  Wiefen  und  vor  allem  Aber  den  Verlauf  and  das  Ergebnis  der  Heu- 
ernte zu  berichten.  Mit  alleinii^er  Ausnahme  der  verhAltnismäßig  wenigen  Gegenden,  in  welchen 

die  Heuernte  fchon  vor  Mitte  Juni  bei  unbeftändiger  Witterung  im  Gange  war,  erfolgte  die  Heu- 
gewinnung bei  gi&nftigftem  Wetter  uud  in  den  meiften  Beriehten  wird  die  reiebliche  Menge  und 

die  vortreffliche  Befchaffenheit  des  Wiefenheus  gerühmt  Auch  in  denjenigen  Gegenden,  in  welchen 
die  Wiefennarbe  im  vorigen  Jahre  unter  der  Trockenheit  befonders  notgelilten  hat,  wie  namentlich 
in  der  Gegend  von  Crailsheim,  ift  der  Henertrag  ein  ganz  befriedigender.  Wie  aus  dem  Beiirk 
Balingen  gemeldet  wird,  ift  auf  dem  Heuberg  Mitte  Juli  die  Heuernte  noch  nicht  fiberall  beendet 
Gerühmt  wird  in  allen  Berichten  der  fchöne  Anfatz  von  öhmdgras. 

Was  den  Stand  des  Ob ft es  betrifft,  fo  lauten  hierfiber  und  namentlich  Aber  den  Stand 

der  Apfelbaume  die  Berichte  noch  nngfinfUger  als  im  vorigen  Berichtsmonat  Zahlreiche  Apfel- 
und  auch  Birnbftume  find  krank  und  laffen  nicht  nur  Frfiebte,  fondem  auch  Blätter  fallen,  fo 
daß  von  einem  Berichterrtatter  bereits  Befürchtungen  ip  Betreff  der  AusOchten  ffir  das  nächfte 
Jahr  geäußert  werden.  Auch  durch  die  Stfirme  wurde  in  vielen  Gegenden  ObA  abgeriffen. 
Als  Urfaehe  des  Kränkeins  vieler  Obftbänme  wird  teils  die  Nachwirkung  der  Trockenheit  des 
Sommers  1893,  insbefondere  der  Mangel  an  Feuchtigkeit  in  den  tieferen  Bodenfchiohten,  teils 
der  in  diefem  Jahr  ftattgehabte  Wechfel  von  naßkalter  und  trockener  heißer  Witterung  vermutet 
Nur  in  einigen  Gegenden  ftellen  gewilTe  Apfelforten,  deren  Bifite  und  Befruchtung  in  gfinftige 
Witterung  fiel,  einen  guten  Ertrag  in  Ausfieht  Wefentlich  belTer  als  der  Stand  der  Apfelbäume 
ift  immer  noch  derjenige  der  Birnbäume.  Am  nngttnfcigften  ftellen  fich  die  Obftausfichten  im 
Schwarzwaldkreis. 

A  u  g  u  f  t 

Die  Witterung  von  Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft  war  leider  vorwiegend  ungfinftig. 
Ffir  das  Reifen  der  Körner  waren  die  heißen  Tage  vom  21.  bis  25.  Juli  fiberaus  förderlich,  aber 
mit  Eintritt  der  Kömerreife  wurde  das  Wetter  unbeftftndig,  wodurch  das  Erntegefchäfl  allerorten 
verzögert  und  erfchwert  wurde.  Ein  Glttok  hiebei  war,  daß  auf  Regentage  immer  wieder  einige 
fchöne  Sonunertage  folgten,  an  denen  viel  Frucht  eingeführt  werden  konnte.  Die  letztvergangene 
Emtewoche  brachte  jedoeh  nur  einen  guten  Emtetag.  Beftändige  Witterung  wäre  ffir  alle 
Gewächfe  fehr  erwQnfcht 

Der  Winterroggen  wurde  meiftens  gut  eingebracht  Die  vorläufigen  DrefohergebnilTc 
werden  zum  Teil  als  gute,  zum  Teil  als  weniger  befriedigende  bezeichnet,  indem  viele  Ähren 
Ifickenhaft  ßnd. 

Der  Dinkel,  die  Hauptfruoht  des  Landet,  ift  in  den  milden  Gegenden  mit  früher 

Erntezeit  —  befonders  wenn  die  Saat  frühzeitig  vorgenommen  worden  war  —  in  guter  Befchaffen- 
heit eingeheimdt  worden,  während  fpäter  zum  Schnitt  gekommener  Dinkel  wie  auch  Weizen 

vielfach  dnreh  die  Witterung  notgelitten  hat,  fo  daß  hier  fowohl  die  Kömer  als  das  reichliche 

Stroh  minderwertig  geworden  find.  Nicht  feiten  find  die  Körner  ausgewachfen  oder  haben  au  Mahl- 
fähigkeit eingebfißt.  Der  Ertrag  lllflt  fleh  noch  nicht  allgemein  beurteilen,  zumal  Dinkel  und 

Weizen  um  Mitte  Auguil  noch  lange  nicht  fiberall  unter  Dach  gebracht  ßnd.  So  ift  in  vielen 
höher  gelegenen  Teilen  des  Landes  wie  z.  B.  in  Teilen  der  Bezirke  Rottweil,  Spaichingen,  Urach, 
Heidenheim,  Neresheim,  Blanbeuren,  Ehingen,  Ulm  die  Ernte  noch  fehr  zurfick;  in  manchen 
Gegenden  liegt  ein  großer  Teil  des  Dinkels  gefehnitten  und  es  verurfaeht  hier  das  nötig  werdende 
wiederholte  Umwenden  der  dicht  liegenden  Frucht  einen  nicht  geringen  Kömerverluft  Vielenorts 
wurde  die  Qualität  des  meift  reichlichen  Kömerertrags  auch  infolge  ftarker  Lagerung  der  Frucht 
beeinträchtigt.  Hervorzuheben  ift,  daß  die  Garbenzahl  faft  fiberall  eine  fiberaus  reichliche  ift 
Über  Befchädigung  durch  Brand  und  Roft  wird  nur  vereinzelt  berichtet. 

Was  die  Sommerfrfichte  betrifft,  fo  liegen  bei  der  Gerfte  die  Yerhäitniffe  wie 
beim  Dinkel :  bei  frfihzeitiger  Ernte  wurde  die  Gerfte  gut  eingebracht,  während  ße  im  fibrigen 

unter  der  Ungunft  der  Witterung  notgelitten  hat  und  an  manchen  Orten  noch  fortdauernd  not- 
leidet Häufig  kommt  die  Gerfte  nicht  dürr,  fondem  nur  lufttrocken  unter  Dach,  was  bei  fippigem 

Kleeunterwuchs  doppelt  mißlich  ift  Viele  Gerfte  wird  mißfarbig  und  da  and  dort  i(l  fie  nicht 
mehr  zu  Brauzwecken  verwendbar.  Auch  das  Einheimfen  des  noch  vielfach  gefehnitten  liegenden 

Sommerroggens  und  des  Sommerweizens  hat  unter  der  Ungunft  der  Witterung  zu  leiden. 
Der  Haber  fteht  zum  größten  Teil  noch  und  hatte  in  vielen  Gegenden  in  den  letzten  Wochen 
ein  recht  gutes  Gedeihen;  manchenorts  ift  derfelbe  kurz  geblieben.  In  einigen  Bezirken  ill  fchon 
viel  Haber  gemäht,  welcher  anfängt  notzuleiden. 

Der  Stand  der  Kartoffeln  wird  zwar  in  mehreren  Berichten  als  ein  guter  gefehildert, 

aber  nicht  wenige  Berichterftatter  klagen  teils  fiber  Anfänge,  teils  über  Fortfchrelten  der  Krank- 
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heit,  welche  znnilchrt  nar  das  Kraut,  bei  Frfihkartoffeln,  befonders  bei  den  empfindlicheren  feinen 

Sorten,  bereits  auch  die  Knollen  ergriffen  hat  Der  Ertrag  der  Frtthkartoffeln  befriedigt  im  all^ 
gemeinen  wenig,  während  bei  Spätkartoffeln  der  Knollenanfatz  mehrfach  als  reichlich  bezeichnet 
wird.  Die  feuchtwarme  Witterung  begünftigt  die  Weiterverbreitung  der  Krankheit,  ̂ befonders 

auf  fchweren  fowie  zur  Näffe  geneigten  Böden,  während  auf  leichten  Böden  und  auf  durch- 
laffendem  Untergrund  die  Pflanze  noch  gefund  erfcheint  Aus  yerfchiedenen  Bezirken  wird  auch 
Ober  nicht  geringen  Schaden  durch  Engerlinge  berichtet.  Gerühmt  wird  das  fchöne  Gedeihen 
der  RQbengewächfe  und  anderer  Hackfrüchte.  Günftig  ftebt  im  allgemeinen  der  Hopfen. 
Der  Anflug  und  der  Doldenanfatz  war  ein  normaler;  die  Schwärze  trat  bis  Jetzt  nur  vereinzelt  auf. 

Gleichfalls  Güiiftiges  ift  von  den  Futtergewächfen  zu  berichten.  Gutbeftandener 
Rotklee,  welcher  freilich  nicht  fehr  häufig  ift,  giebt  einen  befriedigenden  zweiten  Schnitt.  Bei 
Luzerne  kommt  meift  der  dritte  Schnitt  in  Betracht,  welcher  gleichfalls  gut  ausfallen  wird. 
Befonders  aber  fteht  ein  reicher  öhmd ertrag  in  Ansficht.  Auf  trockenen  Wiefen  verurfachen 
Engerlinge  manchenorts  nicht  unbedeutenden  Schaden. 

Die  AnsHchten  auf  einen  befriedigenden  Ertrag  der  Apfelbäume  werden  infolge 
frühzeitigen  Abfallens  von  noch  nicht  verwendbaren  Früchten  in  den  meiften  Bezirken  immer 
geringer,  auch  fcheint  das  Obft  in  vielen  Gegenden  klein  zu  bleiben.  Durch  den  beffern  Ertrag 
der  Birnbäume  wird  an  manchen  Orten  der  Ausfall  an  Äpfeln  weniger  empfindlich  fein. 

September. 

Die  Witterung,  welche  fchon  im  letzten  Berichtsmonat  (Mitte  Juli  bis  Mitte  Anguft) 
einen  fehr  unbeftMndigen  Charakter  gehabt  hatte,  war  auch  in  der  Berichtsperiode  von  Mitte 

Angn(t  bis  Mitte  September  vielfach  ungünftig.  Die  Woche  vom  16.— 28.  AugnUt  brachte  häufige 
Regenfälle  und  ftarke  Bewölkung  bei  meift  kühler  Temperatur,  wodurch  die  noch  rückJländigen 
Erntearbeiten  fehr  erfchwert  wurden.  Zwar  gelangten  vom  24.  Auguit  bis  zum  Schluß  des 
Monats  Wärme  und  Sonnenfchein  zur  Herrfchaft ;  einige  diefer  Tage  brachten  fogar  große  Hitze, 

welche  für  das  Emtegefchäft  vom  höchften  Werte  war;  insbefondere  konnte  in  den  mildeften  Landes- 
gegenden während  diefes  Zeitabfchnittes  der  meifte  Haber  und  ein  größerer  Teil  des  öhmds  gut 

eingebracht  werden.  Anfangs  September  aber  kam  leider  wiederum  ein  Rückfchlag:  infolge 
fchwercr  Gewitter  und  Platzregen  trat  empfindliche  Abkühlung  ein  und  die  Witterung  blieb  bis 

zum  11.  September  unbeftändig,  wodurch  —  zumal  in  den  höher  gelegenen  Gegenden  —  der 
noch  liegende  Haber,  vereinzelt  auch  Sommerweizen,  vor  allem  aber  das  öhmd  mehr  oder  weniger 
notgelitten  haben.  Seit  11.  September  hat  die  Witterung  beftändigen  Charakter  angenommen, 

nnr  waren  die  Nächte  empfindlich  kühl;  erft  Mitte  September  ift  eine  wefentliche  Temperatur- 
erhöhung eingetreten,  deren  Fortdauer  fehr  erwünfcht  wäre. 
Bezüglich  des  Standes  bezw.  der  Ernterefnltate  der  verfchiedenen  Gewächfe  ift  den 

Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen: 

Der  Roggen  wird  zwar  in  manchen  Berichten  als  recht  befriedigend  im  Ertrag  — 
fowohl  nach  Menge  als  nach  Güte  —  bezeichnet;  allein  vielfach  fmd  die  Ähren  nicht  voll  und 
die  Kömer  fchmal,  —  eine  Folge  teils  des  nicht  günftigen  Verlaufs  der  Blüte,  teils  der  ftarken 
Lagerung.  Bezüglich  der  übrigen  Halmfrüchte  wird  mehrfach  hervorgehoben,  daß  Mangel  an 
fchöner  Marktware  beftehe.  Der  Strohertrag  der  Winter-  und  Sommerfrüchte  ift  ein  fehr  reichlicher. 

Der  Stand  der  Kartoffeln  hat  (ich  leider  durch  die  vorwiegend  nafle  Witterung 
der  Berichtsperiode  nicht  günftig  geftaltet.  Die  Krankheit  greift  um  fleh  und  fchmälert  den 
Ertrag.  Die  Ernte  hat  erft  in  wenigen  Bezirken  ihren  Anfang  genommen.  In  einigen  Bezirken 
verurfachen  Engerlinge  Schaden  an  den  Knollen. 

Günftiges  ift  über  den  H  opf  en  zu  berichten.  Zwar  wurde  die  Pflücke  und  das  Trocknen 

der  Dolden  im  erften  Drittel  des  Septembers  fehr  erfchwert  und  verzögert;  aber  feit  Eintritt  der 
günftigen  Witterung  nimmt  die  Hopfenernte  einen  guten  Verlauf.  Gerühmt  wird  die  reichliche 
Doldenbildung  und  der  von  Krankheiten  ganz  verfchonte  Zuftand  der  Pflanzungen* 

Der  zweite  Schnitt  des  Rotklees  war  befriedigend.  Bereits  ift  mit  dem  Umbruch 
der  Kleefelder  behufs  der  Herbftfaat  begonnen  worden.  Jnnger  Klee  läßt  nichts  zu  wünfchen 

übrig.  Luzerne  giebt  meift  einen  guten  dritten  Schnitt,  nur  wurde  die  Heugewinnung  vielen- 
orts  erfchwert.   Ein  Berichterftatter  (Marbach)  klagt  über  zahhreiche  Flachsfeide  in  der  Luzerne. 

Die  Öhmdernte,  welche  in  vielen  Bezirken  noch  im  Gange  ift,  hat  zwar  nach  Menge 
und  da,  wo  in  der  letzten  Woche  des  Monats  Augnft  und  mit  Beginn  des  zweiten  Drittels  vom 
September  geöhmdet  wurde,  auch  nach  Qualität  ein  befriedigendes  Ergebnis  geliefert  In  vielen 

Gegenden  aber  hat  das  Öhmd  durch  die  ungUnftige  Witterung  in  der  Zeit  vom  1.— 10.  September 
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empfindlich  notgelitten  und  an  Nährkraft  erheblich  eingebfiflt.    Die  Ausflchten  auf  Nachgras  der 
Wiefen  gehalten  ßch  nach  der  nunmehr  eingetretenen  Temperaturerhöhung  wieder  gfinftiger. 

Der  Stand  des  Kernobftes  hat  (ich  nicht  gebeffert,  es  ift  vielmehr  der  Ertrag,  naraeat« 
lieh  der  Apfelbäume,  durch  Abfallen  von  unreifen  und  trunnftiehigen  Früchten  weiter  srarfickgegangen. 

Oktober. 

Die  günftige  Witterung,  welche  am  11.  September  eingetreten  war,  währte  bis  zum 
21.  September  und  es  konnten  in  diefer  Zeit  die  meiften  noch  rOcklländigen  HalmfrQchte  und 
viel  öhmd  unter  Dach  gebracht,  auch  da  und  dort  die  Herbrtfaat  in  Angriff  genommen  werden. 
Mit  dem  22.  September  begann  jedoch  wieder  eine  Regenperiode  bei  anfangs  milder,  fpäter  aber 

kOhler  Temperatur;  befonders  vom  1.— 5.  Oktober  fiel  fehr  ftarker  Regen,  wodurch  Ümtliche 
Feldgefchäfte  erfchwert  und  verzögert  wurden.  Zum  OlQck  folgte  hierauf  eine  Woche  mit 
trockener  und  vorwiegend  milder  Witterung.  Seit  Mitte  des  Monats  Oktober  hat  aber  die 
Witterung  wiederum  einen  unbeftändigen  und  rauhen  Charakter  angenommen.  Auf  der  Alb  und 
im  Allgäu  fiel  fogar  Mitte  Oktober  Schnee  und  in  einigen  Bezirken  trat  ftarker  Reif  ein,  wodurch 
das  Herbftfutter  notgelitten  hat. 

BezQglich  des  Standes  der  Herbftfaaten  bezw.  des  Ergebnifles  der  geernteten  Frfichte  i(t 
den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen: 

Die  Beftellung  der  Winter  frfichte  wurde  feither  und  wird  noch  immer  durch  die 
ungfinftige  Witterung  verzögert  und  erfchwert.  Die  thonigen  Böden  bauen  Heb  fchlecht,  während 
leichte  Böden  gut  zu  bearbeiten  find.  Sehr  frühzeitig  untergebrachte  Samen  kamen  infolge  der 

warmen  Regen  vom  22.-26.  September  rafeh  zum  Keimen  und  es  zeigen  die  FrQhfaaten  fohöneo 
und  gleichm&fiigen  Stand,  während  die  fpftter  eingebrachten  Saaten  teils  noch  fehr  fchwaoh  find, 
teils  noch  gar  nicht  beurteilt  werden  können.  In  vielen  Gegenden  ift  die  Beftellung  erft  im 
Gange  und  mehrere  Berichterftatter  (z.  B.  von  Böblingen,  Ellwangen,  Gmflnd,  Kfinzelsau)  find 

der  Anficht,  dafi  nicht  mehr  alle  zur  Winterfrucht  beitimmte  Felder  angefät  werden  können.  Ver- 
einzelt wird  von  Auftreten  von  Schnecken  auf  Roggen  und  von  Schaden  durch  M&nfe  beriehtet 

Die  Kartoffeln,  deren  Einheimfung  vielfach  im  RUckftande  ilt,  haben  unter  der 

Näffe  an  verfchiedenen  Orten  notgelitten  und  das  Ausgraben  derfelben  wie  auch  der  Wurzel- 
gewächfe  —  namentlich  auf  Thonböden  —  ift  fehr  erfchwert  Der  Ertrag  der  Kartoffeln,  welcher 
im  Durch fchnitt  als  ein  mittlerer  bezeichnet  wird,  id  je  nach  Bodenbefohaffenheit  und  Sorte  ein 
fehr  verfchiedener,  ebenfo  der  Grad  der  Erkrankung.  Manche  der  altgewohnten  Sorten  zeigen 

im  allgemeinen  wefentlich  mehr  kranke  Kartoffeln  als  erprobte  neue  Sorten.  Bei  den  naß  einge- 
brachten Knollen  wird  Faulen  im  Koller  befHrchtet  Der  Schaden  durch  Engerlinge  ift  in  mehreren 

Berichtsbezirken  ein  nicht  unbedeutender. 

Der  junge  Klee  und  die  Luzerne  find  fchön  beftookt,  doch  zeigen  Ach  manchen- 
orts Fehlftellen  infolge  ftarker  Lagerung  der  Überfruoht.  Mehrfach  wird  von  Schaden  durch 

Engerlinge,  vereinzelt  auch  durch  Mäufe  berichtet    Viel  Stoppelklee  kann  gemäht  werden. 

Gute  Wiefen,  auf  denen  frfihzeitig  geöhmdet  worden  iit,  verfprechen  einen  befrie- 
digenden Ertrag  an  Nachgras  und  an  Herbftweide.  In  einigen  Gegenden  hat  der  Graswuehs 

teils  durch  ftarken  Reif,  wie  in  Nagold,  teils  wie  in  Wangen  i.  A.  durch  den  Schneefall  in  den 
letzten  Tagen  notgelitten.    Vereinzelt  haben  Engerlinge  auf  trockenen  Wiefen  Sehaden  verurfacht 

BezOglioh  des  Ernteausfalis  von  Weizen,  Dinkel  und  Gerfte  wird  berichtet,  daß 

die  bisherigen  Drufchergebniffe  häufig  hinter  den  im  Sommer  gehegten  Erwartungen  zurück- 
bleiben, fowohl  nach  Menge  als  nach  Güte.  Ein  richtiges  Urteil  laffe  fleh  jedoch  zurzeit  noch 

nicht  abgeben,  da  durch  die  Verzögerung  aller  Feldgefchäfte  noch  nicht  viele  Frfichte  zum 
Ausdrufch  kommen  konnten.    Die  Kemenausbeute  des  Dinkels  befriedigt  häufig  nicht 

November. 

Die  Gefamtlage  hat  fleh  infolge  der  mit  dem  letzten  Drittel  des  Monats  Oktober  eingetretenen 
und  bis  zum  Zeitpunkt  der  Abfaffung  diefes  Berichts  fortdauernden  befferen  und  vorherrfchend 
milden  Witterung  wefentlich  gfinftiger  geftaltet,  fo  dafl  viele  der  im  letzten  Bericht  laut  gewordenen 

Klagen  verftummt  find.  Die  Ernte  der  Knollen-  und  Wurzelgewächfe  konnte  ebenfo  wie  die 
Herbftfaat  faft  überall  in  befriedigender  Weife  zu  Ende  geftlhrt  werden. 

Bezüglich  des  Standes  der  Saaten  und  des  Ergebnifles  der  geemteten  Früchte  ift  den 
eingekommenen  Berichten  nach  (teilend  es  zu  entnehmen: 
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Die  frfihen  Saat  ad  zeigen  meift  fchönen  and  dichten  Stand  und  den  vielen  fpäten 
Saaten  kommt  die  bisher  fo  milde  Novemberwitterung  trefflich  xu  ftatten.  Die  Saatarbeit  worde 

iu  einigen  Gegenden  bis  gegen  Mitte  diefes  Monats  fortgefetzt  und  in  mehreren  Bezirlsen  (Back- 
nang, Marbach,  Gaildorf,  Öhringen,  Hall,  Ell  wangen,  Gmünd,  Crailsheim)  konnte  auf  den  fehwereren 

Mden  nicht  mehr  alles  zur  Winterfrucht  beftimmte  Areal  beltellt  werden.  Aus  verfchiedenen 
Bezirken  wird  von  teilweife  erheblichem  Mäufefraß  auf  Saaten  berichtet 

Junger  Klee  und  Luzerne  ftehen  im  allgemeinen  vielverfprechend,  nur  wird  in 
einigen  Berichten  teils  über  Fehlütellen  durch  ftarke  Lagerung  der  Überfrucht,  durch  Engerlinge 
und  andere  Urfachen,  teils  über  erheblichen  Mäufefraß,  fo  befonders  aus  den  Bericbtsbezirken 
Sanlgau,  Ulm,  Ravensburg,  Rottweil,  Sulz,  Riedlingen  geklagt.  Vereinzelt  hat  junger  Klee  und 
Luzerne  aueh  durch  Näffe  notgelitten. 

Über  den  Emteausfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  Erntefchätzung  unter- 
zogenen Gewftohfe  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen: 

Der  allgemeine  Ausdrufch  wird  wegen  der  für  die  Feldarbeiten  fo  günftigen  Witte- 
rung hinausgefchoben.  Mehrere  Berichte  rühmen  das  gute  Drufchergebnis  des  Habers;  die 

Qualität  desfelben  hat  jedoch  vielfach  durch  Regen  notgelitten. 
Nicht  fehr  günftig  lauten  die  Berichte  bezüglich  der  Kartoffeln.  Aus  zahlreichen 

Bezirken  werden  zwifchen  1  und  25  Prozent  kranke  Knollen  gemeldet  Fortfehreiten  der  Krank- 
heit im  Keller  wird  teils  bereits  beobachtet,  teils  befürchtet. 

Der  Hopfen  befriedigt  nach  Menge  in  den  meiften  Gegenden,  während  die  Qualität 
vielfach  nur  als  mittelgut  bezeichnet  wird.  Infolge  der  für  das  Trocknen  zeitweife  ungfinftigen 
Witterung  hat  ein  Teil  des  Produkts  an  Farbe  eingebüßt. 

Was  den  Ertrag  des  Rotklees  betrifft,  fo  ift  hiebei  zu  berückiichtigen,  daß  die  Anbau- 
fläche desfelben  durch  Umpflügen  im  Frühjahr  und  auch  noch  im  Vorfommer  in  vielen  Landes- 
teilen fehr  reduziert  worden  ift.  Die  beffer  beftandenen  Kleeäcker  ergaben  dank  den  reichlichen 

Niederfchlägen  einen  recht  befViedigenden  Ertrag,  während  dünnbeftandene  im  Ertrag  zurück- 
geblieben find. 
Der  Ertrag  der  Luzerne  ift  als  ein  guter  zu  bezeichnen,  wenn  auch  der  er(te  Schnitt 

nicht  überall  fo  reichlich  ausgefallen  1(1,  wie  die  übrigen  Schnitte. 

Der  quantitative  Ertrag  der  Wiefen  an  Heu  wie  an  Öhmd  war  ein  fehr  befriedigender, 

durch  Regen  hat  nur  ein  kleiner  Teil  des  Heus,  dagegen  ziemlich  viel  Öhmd  an  Nährkraft  ein- 
gebüßt Bei  der  milden  Späther bftwitterung  konnte  reichlich  Nachgras  gewonnen  werden  und 

In  Gegenden,  wo  der  Weidegang  des  Rindviehs  üblich  ift,  kann  das  Vieh  noch  immer  aus- 
getrieben werden. 

Was  den  Obftertrag  anlangt,  fo  ift  zu  bemerken«  daß,  da  der  Ertrag  nach  den  ein* 
zelnen  Lagen  bedeutend  fchwankt,  die  angegebenen  Ziffern  einen  fehr  unHcheren  Durchfchnitt 
für  die  vier  Kreife  und  das  Land  im  ganzen  darAellen.  Der  Ertrag  an  Äpfeln  ift  im  allgemeinen 
fpärlich  ausgefallen,  während  an  Birnen  ein  teils  guter,  teils  mittlerer  Ertrag  zu  verzeichnen  iil. 
Hervorgehoben  wird  vielfach  die  Kleinfrüchtigkeit  des  Obftes,  welche  der  heuer  aufgetretenen 
Blattfallkrankheit  bezw.  dem  vom  Vorjahr  herrührenden  Mangel  an  Feuchtigkeit  in  den  tieferen 
Bodenfchichten  zugefchrieben  wird. 

HL  Die  endgültige  Emteertragsermittlung. 
(Vrgl.  die  Ernteertragsfiberfichten  im  Statift  Handbuch  Heft  III  diefer  Jahrbücher«) 

1.  Die  Ertrage  des  Acker-  (nnd  6arten-)länd8« 

Eine  Vergleichung  der  auf  das  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahres  1894 

mit  denjenigen  des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Von  den  Qetreide-  undHfilfen- 
fruchten  haben  auf  den  Hektar  weitaus  die  meiften  einen  Mebrertrag  an 

Kornern  ergeben:  Ackerbobnen  von  116  ̂ /^  —  diefelben  hatten  im  Vorjahr  viel- 
fach eine  Fefalemte  — ,  Haber  von  45%,  Wicken  von  36%,  Linfen  von  22%, 

Mifchfrucht  (Getreide  mit  Hülfenfrucht)  von  18  7o>  Sommergerfte  von  16  ̂ Z^,  Sommer- 
menggetreide  von  15  ̂ /g,  die  Erbfen  und  der  Sommerweizen  von  je  12  ̂ Z^,  Winter- 

weizen von  11%,  Wintermenggetreide  (Dinkel  —  Kernen  —  mit  Roggen jetc), 
fodann  der  Sommerroggen  und  der  Sommerdinkel  (Kernen)  mit  Sommeremer  (I?ernen) 

i 
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je   von   7  ̂Z^,   Winterroggen  von  5  ̂Z^,   Wintereinkorn  (Kernen)  von  3  7o>   endlich 
Winterdinkel  (Kernen)  mit  Winteremer  (Kernen)  von  2  %. 

Im  Ertrag  zarückgeblieben  find  nur:  Sommereinkorn  (Kernen)  am  2%^ 

die  Gartenbohnen  und  die  Wintergerfte  je  am  4  ̂/^  und  der  Mais  (Welfcbkorn) 
am  21  Vo. 

Auch  von  den  Hackfrfichten  ergaben  die  meiden  derfelben  im  Berichtsjahr 

gegenüber  dem  Vorjahr  einen  Mehrertrag  vom  Hektar:  Rankelriiben  zur  Zacker- 

und Cichoriefabrikation  von  27  ̂ 1^,  Kopfkohl  von  15  ̂ /q,  Riefenmöhren  von  14  ̂/o, 
Futterrunkeln  von  10  ̂ Z^,  gelbe  Rfiben  (Karotten)  von  8^1^  und  Kohlrüben  von  6^1^; 
einen  Ausfall  ergaben  nur  die  Kartoffeln  (wobei  die  Ernte  an  gefunden  Kartoffeln 
in  Betracht  kommt  und  zwar  von  23%. 

Unter  den  Handel sge wach  Ten  haben  gleichfalls  die  meiden  derfelben 
im  Ertrag  pro  Hektar  das  Vorjahr  übertroffen,  nämlich  Hopfen,  welcher  im  Jahre  1893 

einen  überaus  geringen  Ertrag  geliefert  hatte,  um  295  ̂ Zo,  Winterkohlreps  um  72  ̂ Z^, 
Sommerrübfen  um  32  ̂ 1^^  Mohn  um  30  ̂ Z^,  Sommerreps  um  27  ̂ Z^,  Flachs  (gehechelte 
Ware)  um  25%,  Cichorie  um  16%,  Hanf  (gehechelte  Ware)  um  11%,  und  endlich 

Tabak  um  2^Iq>  Im  Jahre  1894  im  Ertrag  zurückgeblieben  ift  nur  der  Winter- 
rübfen  und  zwar  um  14%. 

In  hohem  Mafie  haben  die  Erträge  der  (eigentlichen)  Futterpflanzen 

im  Berichtsjahr  die  Erträge  des  Futternotjahres  1893  übertroffen,  und  zwar  im  ein- 
zelnen: der  Klee  um  120%,  Grasfaat  aller  Art  (mit  Einfchluß  von  Kleegras)  um 

114%,  Timotheusgras  um  102  ̂ Z^,  Luzerne  um  101%,  Efparfette  um  95%,  Serra- 
della um  74  ̂ /o,  das  Raygras  um  68  ̂ Z^;  bei  Pferdezahnmais  beträgt  der  Mehr- 
ertrag nur  3%. 
Im  Vergleich  mit  dem  aus  den  Durchfchnittsertragen  der  15  Jahre  1878Z92 

neuberechneten  Landesmittel  ftellt  iich  im  Berichtsjahr  die  Ernte  vom  Hektar 

bei  den  Getreide-  und  Hülfenfrachten  an  Körnern  höher:  für  Winterroggen 

um  16  ̂ Zq,  Haber  um  9  *^Zo,  Winterweizen  um  8  **Zo,  Sommerroggen  um  7  ̂Zo,  Sommer- 
dinkel mit  Sommeremer  und  Sommereinkorn  zufammengenommen,  die  rauhe  Frucht 

gerechnet,  um  7%,  die  glatte  Frucht  gerechnet  um  5^Zo,  die  Sommergerfte  um 
5  7o9  Winterdinkel  mit  Winteremer  und  Wintereinkorn  zufammengenommen,  die 
raube  Frucht  gerechnet,  um  5V^  die  glatte  Frucht  gerechnet  um  2%,  und  der 

Sommerweizen  um  1  ̂Iq. 
Genau  das  Landesmittel  haben  ergeben  die  Erbfen  und  die  Ackerbobnen. 

Hinter  dem  Landesmittel  find  zurückgeblieben:  die  Wintergerfte  um  3%,  die  Linfen 

und  die  Wicken  je  um  5  ̂Z^,  der  Mais  um  12  ̂ Z^  und  die  Gartenbohnen  um  13  %. 
Bei  den  Hackfrüchten  übertrafen  das  Landesmittel  die  Kartoffeln  —  der  Ertrag 
an  gefunden  —  um  23  7oi  die  zur  Zucker-  und  Cichoriefabrikation  beftimmten  Rüben 

um  n^lo  und  die  Kohlrüben  um  12 ^Z^.  Dagegen  blieben  im  Ertrag  zurück:  die 
Riefenmöhren  um  2%,  die  Futterrunkeln  um  3%,  der  Kopfkohl  um  4%,  die 
weiüen  Rüben  (einfchliefilich  Stoppelrüben)  um  12%.  Bei  den  Handelsgewächfen 
rtellten  Hch  über  diefes  Mittel :  Hopfen  um  50%,  Hanf  (gehechelte  Ware)  um  46%, 

Flachs  (gehechelte  Ware)  um  S9^l^  und  Cichorie  um  IV^;  hingegen  gingen  unter 
das  Landesmittel  herunter:  der  Tabak  um  PZ^,  Sommerreps  um  2 ®Zo,  Sommerrübfen 
um  3®Zo,  Mohn  um  4®Zo,  Winterreps  um  5%  und  Winterrübfen  um  9%.  Von  dwi 
wichtigften  Futtergewächfen  des  Ackerfeldes  find  unter  dem  Landesmittel  zurück- 

geblieben :  die  Luzerne  und  die  Efparfette  um  je  11  %,  und  Rotklee  —  infolge  der 
Dürre  im  Jahre  der  Ausfaat  1893  —  um  20%.  Fafit  man  diefe  3  Futterpflanzen 

zufammen,  fo  fteht  ihr  Ertrag  um  H^Z^  hinter  dem  Landesmittel  zurück. 
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Was  fodann  den  Stroh-  bezw.  Fatt  er  ertrag  ron  den  als  Hanptfracht 
des  Jahres  angebauten  Getreide-  nnd  Hülfenfrachten  betrifft,  welcher  ftir  die 

Zwecke  der  Reicfasfiatiftik  nur  mittels  der  Noten  „gat,  mittel  und  gering^  anzugeben 
ift,  jedoch  für  die  Zwecke  der  Landesftatiftik  nach  wie  vor  nach  dem  Gewichte  der 

Ernteraaffe  pro  Hektar  ermittelt  wird,  fo  beträgt  derrelbe  12590534  D,-Ztr.  gegen 
8642864  D.-Ztr.  im  Vorjahre  und  es  ftellt  Heb  derfelbe  pro  Hektar  um  44%  höher 

als  im  Vorjahre  und  um  4V2  ̂ 1^  höher  als  der  Dnrchfchnitt  der  letzten  5  Jahre.  Es 
gab  nämlich  die  mit  Getreide-  nnd  Hüirenfrüchten  angebaute  Fläche  vom  Hektar 
Stroh : 

im  Jahre  1889   20,75  D.-Ztr. 
»       «       1890   25,75       „ 
r,       «      1891   24,45       „ 
»       «       1892   22,72       „ 
„       .      1893   15,90       , 

im  funfjähr.  D.Tchn.  1889/93     .     .    21,91  D.-Ztr. 
im  Jahre  1S94   22,89       ̂  

Zur  Vergleichnng  des  Hektolitergewichts  der  im  Jahre  1894  gewonnenen 
Fruchte  mit  den  bei  den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  fich  ergebenden 
Gewichten  dient  folgende  Überficht: 

Gewicl [it  des  Hektoliters  in  Kilogramm 
Frflchto. 

im  Dur  eil-: 1884 1886 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1893 
fehnitt  v. \im 

1884-9:? 

DJnkelt«"'»
^'"«'" [Kernen    .    . 

43 
42,5 

42 
43 

41 38 43       42,5 

43,5 

44 
1 

1      ̂2 

42 

73,5 72,5 71 

72 70 
66 72       71 

72 

73,5 
71 

71 

Winterroggen    .    . 
70,5 70,5 69,5 

69,5 68 67 
70       69,5 70,5 71 

70 OD 
Winterweizen     .    . 75 74,5 

74 

74,5 

73 

70 
73       72,5 

74 
75 

74 72 

Wintergerfte .    .    . 
62,5 62,5 

62 

61,5 61 

60 62     '  62,5 63 63 
62 

m 
Haber   47 47 

46.5 45,5 

45 
44 46,5 

46,5 46,5 
46 

46 
40 

Somroergerfte    .    . 
65,5 65,5 64,5 65 

64 
63 

65 
65 

66 

65 

65 
03 

Sommerroggen  .    .; 67 
67 

66,5 
65,5 

65 64 66 

67 
67,5 

69 

6G 

05 

Sommerweizen  .    .1 
71,5 71,5 

71 
70,5 

70 
68,5 70,5 

70,5 
71,6 

73 

71        1 

7Ü 

Erbfen   ' 78 
77,5 77,5 

77 77 76,5 
77,5 

77,5 78 
79 

:    78 

77 

Linfen   
78,5 78 78 

77,5 

77 
76 

77,5 
76,5 78 78,5 

,      78 

77 

Ackerbohnen     .    . 78 
78,5 78,5 

78 
77 

77,5 78,5 78,5 

80        79 

'      78 

78 

Wicken     .... 77 
77 76,5    76 76 75,5 76 76 

77     '  78 

1      76,5 77 

Mais   72,5 71 71 
72 

69 

71 

71 
70,5 

72 

73 
71 

1                \ 

72 

; 

Danach  ergab  im  Erntejahre  1894  die  Mehrzahl  der  Früchte  ein  niedereres  Hekto- 
litergewicht als  das  fnr  den  Darchfchnitt  der  10  Vorjahre  berechnete,  nnd  ̂ war 

Winterroggen;  Winterweixen,  Sommergerfte,  Sommerroggen,  Sommerweizen,  Erbfen 
nnd  Linfen;  dem  10jährigen  Darchfchnitt  gleichgekommen  find  Dinkel,  Kernen, 
Wintergerfte,  Haber,  Ackerbobnen;  denfelben  etwas  Sbertroffen  haben  nur  Wicken 
nnd  Mais.  Im  Vergleich  mit  dem  trockenen  Vorjahre  ift  im  Berichtsjahre  das 

Hektolitergewicht  der  Früchte  —  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Habers  —  niederer 
ausgefallen.     Der  Haber  hat  das  gleiche  Gewicht  wie  im  Vorjahre  ergeben. 

WOrttomb.  /abrbllobar  1896,  H.  2. 21 

i 
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Die  Kernenaaabeate  beim  Dinkel  war  folgende: 

Dinkel  gab  Kernen: 

a)  pro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 

im  D/fehn.  v.  1884/93    68,70  kg 
im  Jabre  1894  .    .    .    67,04    ̂  

b)  pro  Hektoliter im  Jahre  1884  .  . .  70,70  kg im Jabr B  1884  .  . .  42,26  1 

„   ,   1885  .  . 
.  69,51  „ 

3 n 
1885  .  . .  41,63  , 

„       n      1886  . 
.  .  68,45  „ n n 1886  .  . 

.  40,78, 

r,       „       1887  . 
.  .  09,78  „ n V 

1887  . 
.  41,63  „ 

„   „   1888  . 
.  .  67,57  „ n » 

1888  . .  .  39,75  „ 

„   „   1889  . 
.  60,40  , 

T) 

n 
1889  . .  .  35,25  „ 

„   „   1890  . 
.  70,22  „ n » 1890  . .  .  42,67. 

,  n       1891  .  . 
.  69.13  „ » n 1891  .  . 

■  41,76, 

„   «   1892  . 
.  .  70,82  „ n n 

1892  . .  .  43,25, 

„   ,   1893  .  . 
.  70,38  „ 

1 n 
1893  .  . .  42,31  „ 

im  D.'fchn.  v.  1884/93    41,13  1 
im  Jabre  1894  .    .    .    39,57  „ 

Die  KerDenausbeate  des  Berichtsjahrs  war  fomit  —  wie  gewöhnlich  in  Jahren 
mit  viel  Lagerfrncht  —  fowohl  dem  Gewichte  als  dem  Raumverhältnis  nach  nicht 
giinftig,  denn  es  haben  100  kg  Dinkel  hener  nm  3,34  kg  Kernen  weniger  ergeben 
als  in  dem  in  diefer  Beziehung  recht  gänlligen  Voijahre,  nnd  am  1,66  kg  weniger 
als  im  Durchrcbnitt  der  10  Jahre  1884/93;  ebenfo  worden  rou  1  Hektoliter 

Dinkel  hener  nm  2,74  1  Kernen  weniger  als  im  Vorjahre  and  am  1,56  1  weniger 
als  im  10  jährigen  Darcbfchnitt  erzielt. 

Was  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  betrifft,  fo  waren  anter  den 
geernteten  (d.  i.  eingebrachten)  Kartoffeln  überhaupt  kranke: 

im  Jahre  1884    4,78  % 

r       I.       1885         1,97  , 
,       p       1886    6,44  „ 
,       „       1887    0,94 

1888    22,51 
1889    10,25 
1890    16,61 
1891    15,07 
1892    2,55 
1893    0,74 

n 

» 

n 

n 

n 

im  Darcbfchnitt  von  1884/93  ....      6,83%') 
im  Jabre  1894   10,67  „ 

Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  za  den  gefunden  war  ferner: 

im  Jahre  1884 

n  n  1885 

„  „  1886 

„  „  1887 

„  „  1888 

»  „  1889 .  ,  1890 

19,91 
49,70 

14,53 
105,73 

3,44 

8,75 
5,02 

<)  Geometrifches  Mittel. 
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im  Jahre   1891   1:     5,64 
„       „       1892   1 :   38,16 
„       ,       1893   1:133,80 

im  Darchfchnitt  von  1884/93      .     .     .     1:    13,64^) 
im  Jahre  1894   1 :     8,37 

Diefe  Ziffern  zeigen,  daü  im  Erntejahre  1894  die  Kartoffelkrankheit 
wiederum  in  ftärkerem  Grade  aufgetreten  ift,  als  in  den  vorangegangenen  Jahren, 
eine  Folge  der  zeitweifen  Näfle  des  Jahrgangs.  Für  das  ganze  Land  berechnet, 
kamen  auf  100  geerntete  Kartoffeln  10,67  kranke  Knollen,  und  es  waren  entfprechend 
aaf  8,37  gefnnde  Kartoffeln  durchfebnittlich  eine  erkrankte  Knolle  zu  rechnen. 

F&r  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  geftaltete  ficb  im  Berichtsjahr  das 
Verhältnis  der  geemteten  d.  i.  eingebrachten  kranken  Kartoffeln  zn  den  gefanden 
wie  folgt: 

Neckarkreis  .  .  .  1 :  5,73  (fernd  1 : 1 533,53) 
Schwarzwaldkreis  .  1  :  10,09  (  „  1 :  238,58) 
Jagftkreis  ....  1 :  7,43  (  „  1 :  142,20) 
Donaokreis     .     .     .     1 :  12,74  (    „      1 :      55,63) 

2.  Die  Erträge  der  Wiefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  den  fchönen  Ertrag  von  13426901  D.-Ztr. 

Heu  und  Ohmd  —  jedoch  ohne  den  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nachweide),  welcher 
in  den  Vorjahren  bis  einfchliefilich  1892  mit  eingerechnet  wurde*  Im  Jahre  1893  mit 

feiner  Futternot  wurden  nur  5433494  D.-Ztr.  Heu  und  Öhmd  geerntet,  fomit  heuer 
7  993407  D.-Ztr.  mehrl  Das  Hektar  Wiefen  ergab  im  Berichtsjahre  46,40  D.-Ztr., 
im  Vorjahre  nur  18,79  D.-Ztr.,  während  das  neuberechnete  Landesmittel  aus  den 
Jahren  1878/92  mit  Einfchlufl  der  Wiefenweide  41,99  D.Ztr.  pro  Hektar  beträgt. 

Der  Hektarertrag  der  Wiefen  übertraf  fomit  den  des  Vorjahrs  um  147  ̂ /^  und  den 
I^ndesmittelertrag  um  11  ̂ /^.  —  Der  Vergleich  mit  dem  Landesmittel  ift  aus  dem 
Obenangefährten  Grunde  nicht  genau. 

Der  Ertrag  der  Wiefenweide  (Nachweide),  über  welchen  die  Reichs- 
ftatiftik  nur  allgemeine  Bemerkungen  verlangt,  wurde  für  das  Land  im  ganzen  in 

der  Weife  zum  Ausdruck  gebracht,  dafi  die  Angaben  „gut^,  „mittel^  und  .gering" 
in  die  Noten  1,  2  und  3  umgefetzt  und  hieraus  das  Mittel  für  das  Land  berechnet 
wurde.  Hienach  ergab  (Ich  für  die  Wiefennach weide  im  ganzen  Land  die  Note  1,48 
(im  Vorjahre  2,35). 

Der  Ertrag  der  Weiden  und  Hutungen,  und  zwar  reiche  und  geringe 
Weiden  zufammengenommen,  wurde  wie  derjenige  der  Wiefennachweide  nach  Noten 
berechnet,  wobei  (ich  die  Note  1,41  ergeben  hat  (im  Vorjahr  2,85). 

3.  Die  Erträge  der  Weinberge.*) 

Die  gefamte  Weinernte  ergab  351864  hl.  Diefelbe  übertrifft  den  Ertrag 
des  Jahres  1893  mit  276181  hl  um  27%,  denjenigen  des  Jahres  1892  mit 

157  142  hl  um  mehr  als  das  Doppelte,  bleibt  jedoch  im  Vergleich  mit  dem  Durch- 

>)  Geometri rohes  Mittel. 
')  Vrgl.  hierüber  auch  das  Statiftifche  Handbuch  (Heft  III  diefer  Jahrbflcher). 
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rchnittsertrag  der  67  jährigen  Vorperiode  1827/93,  welcher  fleh  m  399592  hl  be- 

rechnet, immer  noch  am  12  ̂ /^  zurück.  Quantitativ  loch  weniger  ergiebig  waren 
feit  1827,  abgefi^en  von  den  bereits  genannten  Herbfterträgen  der  Jahre  1892  und 

1893,  die  36  Jahrgänge:  1829—32,  1838,  1841,  1843—45,  1850—56,  1860,  1861, 
1864-66,  1869,  1871—73,  1877—80,  1882,  1883,  1886,  1887,  1889—91. 

Ein  Hektar  gab  dnrchrchnittlich  20,59  hl  gegen  16,00  hl  im  Jahre 
1893  und  8,95  hl  im  Jahre  1892.  Der  mittleren  Jahresernte  von  1827  bis  1893 
mit  21,64  hl  kommt  der  Dnrchrchnittsertrag  des  letzten  Weinherbftes  ziemlich  nahe. 

—  Für  die  in  der  Tabelle  unterfchiedenen  8  natfirlichen  Landesteile  bewegt  fich 
der  letztjährige  Hektarertrag  zwifchen  13,87  hl  im  Kocher-  und  JagfUhal  und  31,31  hl 
im  Zabergäu  (im  Jahre  1893  zwifchen  2,99  hl  im  Taubergrund  und  50,00  hl  in 

der  Bodenfeegegend) ;  innerhalb  diefes  Rahmens  hatte  das  Bnethal  15,95,  die  Tauber- 
gegend 16,04,  das  Remsthal  19,96,  das  untere  Neckarthal  21,38,  das  obere  Neckar- 

thal 22,02,  die  Bodenfeegegend  27,13  hl  yom  Hektar  zu  yerzeichnen. 
Unter  der  Kelter  bezw.  überhaupt  während  des  Herbftes  wurden  von 

dem  neuen  Wein  verkauft  220125  hl  gleich  63 ^/o  des  Erzengnifles,  genau  der 
gleiche  Prozentfatz  wie  im  Durchfchnitt  der  Jahre  1827 — 93,  während  im  Jahre 

1893  76  ̂ /o,  im  Jahre  1892  74  \,  im  Jahre  1891  57%  des  Gefamterzeugniffes 
unter  der  Kelter  verkauft  wurde.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  verhältnis- 

mäßig am  ftärkften  im  Remsthal  mit  82,5  ̂ /^  (1893:  93  ̂ /J,  am  fchwächften  im 
Taubergrund  mit  29%  (1893:  45  ̂ ^Z^)  und  betrug  in  der  Bodenfeegegend  47,6% 
(1893:  56%),  im  oberen  Neckarthal  mit  Albtrauf  46,3 %  (1893:  67  %),  im  Enzthal 

60,2%  (1893:  72%),  im  Zabergäu  62,7  %  (1893:  72,5%),  im  Kocher-  und  Jagft- 

thal  64,4%  (1893:  77,2%),  im  unteren  Neckarthal  65,9  «/o  (1893:  79%)  des  Er- 
zeugnifles. 

Der  ermittelte  Durch fchnittspreis  ftellt  fich  für  das  Land  im  ganzen  auf 

23,21  Ji  pro  Hektoliter,  was  im  Vergleich  mit  den  Verkaufspreifen  der  drei  Vor- 
jahre, nämlich  des  Jahres  1893  von  46,91  Ji,  1892  von  59,75  Ji,  1891  von  49,98  cÄ 

einem  Rückgang  von  50,5%  bezw.  61,2%,  bezw.  53,6%  entf^rlcht.  Für  die 
einzelnen  Landesgegenden  fchwankt  der  Durchfchnittsftand  der  letztjäbrigen  Wein- 
preife  zwifchen  17,19  J6  im  Taubergrund  und  24,93  Ji  im  unteren  Neckarthal 

(im  Jahre  1893  zwifchen  20,95  Ji  am  Bodenfee  und  50,58  Ji  im  unteren  Neckar- 
tbal)  und  ftellt  fleh  weiterhin  für  das  Kocher-  und  Jagfttfaal  auf  17,63  Ji,  für  die 
Bodenfeegegend  auf  17,64  Ji,  für  das  Zabergäu  auf  19,02  JH,  für  das  obere  Neckar- 

thal mit  Albtrauf  auf  22,37  JH,  für  das  Remsthal  auf  24,37  JH,  für  das  Enzthal 
auf  24,91  Ji 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  betrug  im 
ganzen  5108532  Jiy  fomit  etwas  mehr  als  die  Hälfte  des  Erlöfes  vom  Jahre  1893 

mit  ̂ )  899  396  Ji,  und  etwa  »/4  des  Erlöfes  von  1892  mit  6942219  Ji 
Der  Geldwert  des  ganzen  Weinerträgniffes  fodann  berechnet  fich 

bei  Zugrundlegung  der  Durchfchnittspreife  für  die  Herbftverkäufe  auf  8  057  070  Ji 
gegen  12850715  Ji  im  Jahre  1893  und  9  347  676  Ji  im  Jahre  1892,  demnach  im 
Vergleich  mit  den  Jahren  1893  um  37,3%,  1892  um  13,8%  niedriger.  Ein  noch 
niedrigerer  Geldwert  des  Weinertrags  feit  1870  wurde  nur  für  die  6  Jahrgänge 
1871,  1879,  1880,  1882,  1886  und  1891  berechnet. 

Für  1  Hektar  der  im  Ertrag  befindlichen  Weinbergfläche  endlich  be- 
rechnet fich  nach  dem  Ergebnis  des  letzten  Herbftes  ein  durch fchnittlicher  Roh- 
ertrags wert  von  471  Ji  gegen  745  Ji  im  Jahre  1893,  532  Jü  im  Jahre  1892 

und  158  Ji  im  Jahre  1891. 
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4.  Der  Obftertrag. 

Die  Obrtbäame  zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Znuahme  Ton  im  ganzen 

165867  Stück  gleich  2,27  ̂ /q.  Das  Mehr  beim  Kernobft  beträgt  134295  Stück 
(2,52  «/o),  beim  Steinobft  30826  Stück  (1,60  ̂ /o),  beim  Schaleuobft  746  Stück  (l,35«/„). 
—  Bei  den  Apfelbäumen  inabefondere  berechnet  (Ich  der  Zogang  aaf  96  596  Stück 
oder  2,71%,  bei  den  Birnbänmen  auf  37  699  Stück  oder  2,14%,  bei  den  Pflanmen- 

nnd  Zwetfchgenbäamen  auf  17  655  Stück  oder  1,12^1^,  bei  den  Kirfchbänmen  aaf 
10  663  Stück  oder  3,23  V^,  bei  den  Wallnuflbäumen  787  Stück  oder  1,44%.  Gegen- 

über dem  Gefamtbeftand  im  Sommer  1879  (alfo  Tor  dem  darch  feine  auflcrgewöhn- 
liche  Kälte  den  Obftbäumen  fo  verhängnisvoll  gewordetien  Winter  1879/80)  mit 
7  899  641  Stück  weift  der  Stand  von  1894  noch  einen  Abgang  von  4^3  793  Stück 

=  5,36  ̂ /o  (im  Vorjahre  noch  7,46%)  aaf.  —  Von  der  Gefamtsabl  der  Obftbänmc 
treffen  anf  den  Neckarkreis  30®/o,  Schwarzwaldkreis  2A^f^^J  Jagrt-  und  DonankretB 
je  23  "/g.  —  Auf  100  ha  landwirtfchaftliche  Fläche  (Acker-  und  Gartenländereicn, 
Wicfeu,  Weiden,  VTeinberge)  kommen  im  Neckarkreis  1)92,  im  Seh wamwaUt kreis  liBh, 
im  Jagftkreis  528,  im  Donaakreis  400  und  in  Württemberg  übcrfauupt  600  Stück 
ObUtbänme. 

Es  betrug  die  Zahl  der  ertragsfahigeu 
i.  J.  1878  i.  J.  1H84  i.  J,  1894 

Apfelbäume   3  298  543  2dMHb3  3  664101 

Birnbäume   1607  034  1495  944  17*^5  6^0 
Pflaumen-  und  Zwetfchgeubäume      2  485  061  1 55 1  024  1  596  8 1 7 
Kirfchbäume           349006  289  957  341008 

Es  haben  fonach  die  Apfel-  und  Birnbäume  den  Stand  vor  dem  für  die 
Obftbäume  fehr  nachteiligen  Winter  1879/80  bereite  wieder  überfcbrittcn  und  die 
Kirfchbäume  denfelben  nahezu  wieder  erreicht. 

Die  1894er  Obfternte  ftellt  fich  gegen  die  vorjährige  hinnchtlich  des 

Naturalertrages  insgefamt  um  1902  506  D.-Ztr.  oder  76,06  %,  liiuficL tl ich  dcö  Geld- 

werta  um  8008  263  Ji  oder  64,07  ®/^j  niedriger.  Im  einzelnen  gaben  die  Apfel- 
bäume 87,80  ®/o,  die  Birnbäume  64,79  ̂ Z^,  die  Pflaumen-  uud  Zwetfcbgen bäume 

46,36  ®/o  weniger  Obft  als  im  Vorjahr,  wogegen  fich  der  Ertrag  der  Kirfchbäume 
um  14,15  ̂ /o  und  der  der  Wallnußbäume  um  28,91  %  höher  ala  fernd  Ttellt,  Dem 
Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Äpfeln  ein  Ausfall  van  6  575  806  M  oder  80,90  7„ 

bei  den  Birnen  von  940890  eK  oder  33,58  ̂ Z^,  bei  den  Pflaumen  und  Zwetfehgcu 
von  221884  JH  oder  41,46%  und  bei  den  Kirfchen  vou  21)3  256  c-^ä  oder  30,55  ̂ p 

während  fich  nur  bei  den  Wallnüflen  ein  Mehrbetrag  vou  13  778  Ji  oder  25,38  'V^ 
crgiebt. 

Der  Landesmittelertragaus  den  15  Jahren  1878/92  in  auf  784  957  IX-Ztr. 
Kernobft  und  57  975  D.-Ztr.  Steinobft  berechnet.  Der  Ertrag  vou  1^94  verhält  Hch 
daher  zum  Landesmittel  beim  Kernobft  wie  59  und  beim  Steinobft  wie  231  zu  ItX), 
während  im  Vorjahr  das  Verhältnis  beim  Kernobft  wie  296  und  beim  Stein ubft  wie 
302  zu  100  war. 

Anf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dezember  1890}  kommen  22,66  kg 
Kernobft  und  6,58  kg  Steinobft,  gegen  114,10  kg  Kernobft  und  8,59  kg  8tcinobft 
im  Vorjahr. 

i 
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Vou  der  gefamteu  1894  er  Obfternte ')  treffen  auf  den  Neckarkreis  46  ̂Z,,, 
auf  den  JagftkreiB  31  ̂ l^y  auf  den  Donaukreis  15  ̂ /o  und  auf  den  Scbwarzwald- 
kreis  8  ̂Iq  ,  am  Geldbetrag  nimmt  der  Neckarkreis  mit  49  ̂ lo,  der  Jagftkreis  mit 
23  7o9  der  Donaukreis  mit  18  ̂ /^  und  der  Sehwarzwaldkreis  mit  10  ̂ /o  teil. 

5.  Witterungs-  und  andere  Einflüffe  auf  den  Ernteertrag. 

Im  September  und  Oktober  des  durch  feine  dreimaligen  Trockenperioden 
für  den  Viehftand  des  Landes  fo  verbängnisvoli  gewordenen  Jahrgangs  1893  erfolgten 
endlich  die  langerfehnten  ausgiebigen  Niederfchläge,  durch  welche  die  in  ihrem 
Anfang  durch  Trockenheit  noch  erfchwerte  Beftellung  der  Herbftfaat  und  deren  erfte 

Entwicklung  fehr  begünftigt  wurde,  und  dies  um  fo  mehr,  als  die  Herbft-  und  Spät- 
jahrstemperatur vorwiegend  eine  milde  war.  So  kamen  die  Saaten  hinreichend,  ja 

zum  größten  Teil  fehr  gut  erftarkt  und  mit  dichtem  gleichmäßigem  Stand  in  den 
Winter  1893/94.  Diefer  brachte  keine  extremen  Kältegrade;  die  Niederfchlagsmengen 

waren  nur  mäßige,  fo  daß  nur  fpärliehe  Winterfeuchtigkeit  dch  anfammelte,  Vorfiber* 
gehend  beftand  eine. dünne  Schneedecke,  mit  Ausnahme  von  Alb,  Schwarzwald  und 
Allgäu,  wo  die  Schneedecke  etwas  länger  anhielt.  Diefer  verhältnismäßig  milde, 
fohneearme  Winter  ermöglichte  eine  faft  ununterbrochene  Weidenutznng  durch  Schafe, 
wodurch  diefem  im  Sommer  1893  fo  fchwer  heimgefuchten  Zweig  der  Viehhaltung 
die  Beifätterung  des  beifpiellos  teuren  Heus  größtenteils  erfpart  blieb. 

Die  im  Frfihjahr  1894  vorhandene  Winterfeuchtigkeit  war  zwar  für  flach- 
wurzelnde Gewächfe  eine  hinreichende,  dagegen  find  die  tieferen  Bodenfchichten 

infolge  der  Trockenheit  des  Vorjahrs  bis  gegen  den  Herbft  des  Berichtsjahrs  — 
trotz  der  häufigen  Niederfchläge  des  Sommers  —  walTerarm  geblieben,  ein  Umftand, 
welcher  fleh  bei  den  Obftbäumen,  wie  weiter  unten  darzulegen  ift,  fehr  fühlbar 
gemacht  hat. 

Die  Winterfrüchte  waren  mit  geringen  Ausnahmen  recht  gut  durch  den 
Winter  gekommen.  Die  vom  18.  März  bis  11.  April  andauernde  beforgniserregende 
Trockenheit  bei  vorberrfchend  warmer  Temperatur  konnte  den  Winterfrüchten,  welche 
die  Winterfeuchtigkeit  der  Ackerkrume  ausnutzen  konnten,  nicht  fchaden,  vielmehr 
entwickelten  fich  diefelben  fehr  günftig.  Nachdem  fodann  in  der  Zeit  vom  12.  April 
bis  12.  Mai  im  ganzen  Lande  häufige  und  ergiebige  Regenfälle  niedergegangen 
waren,  wurde  der  Stand  der  Winterfrüchte  vielfach  ein  fo  üppiger,  daß  umfangreiche 
Lagerung  befürchtet  werden  mußte,  welche  auch  bald  mehr  und  mehr  eintrat; 
übrigens  hat  die  im  Mai  und  Juni  zeitweife  recht  kühle  Witterung  viele  Fruchtfelder 
vor  ftärkerer  und  vor  allzu  frühzeitiger  Lagerung  bewahrt.  Die  Blüte  des  Roggens 
verlief  meift  weniger  günftig  als  die  von  Dinkel  und  Weizen.  Die  auf  unbeftändige 
Witterung  folgenden  Perioden  fchönen  und  warmen  Wetters  vom  21.  Juni  bis  7.  Juli 

und  fpäter  vom  21. — 25.  Juli  waren  für  die  Eörnerbildung  und  deren  weitere  Ent- 
wicklung günftig,  allein  durch  die  mehrmaligen  Regenzeiten  mit  ftarken  Gewitter- 

und  Platzregen  und  teilweife  mit  Sturm  machte  die  Lagerung  vieler  Fruchte  weitere 
Fortfehritte.  Kaum  hatte  die  Ernte  in  den  mildeften  Landesgegenden  bei  gfinfiiger 
Witterung  begonnen,  fo  wurde  das  Wetter  vorberrfchend  unbeftändig,  wodurch  das 

<)  Die  Obfteinfuhr  mit  der  Eifenbabn  (in  Wagrcnladiingen  za  10000  kg)  betrug  im 
Uerbft  1894  im  ganzen  646300  D.-Ztr.  (im  Vorjahr  305  700  D.-Ztr.)  and  zwar  aus  demDeutfcliea 
Reich  846  400  D.-Ztr.,  der  Schweiz  139  800  D,-Ztr.,  Öfterrelcb-Üngai  n  86600  D.-Ztr.,  Belgien 
68  700  D.-Ztr.,  Holland  4800  D.-Ztr. 
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Erntegerchäft  allerorten  überaus  verzögert  und  erfcbwert  wurde.  Zum  Glück  fielen 

zwifcben  hinein  immer  wieder  einige  fchöne  Soromertage,  au  denen  viele  Frucht  ein- 
geführt werden  konnte.  So  kam  es^  daß  überall  wenigftens  ein  Teil  der  Fruchternte 

gut  unter  Dach  gebracht  werden  konnte,  während  ein  anderer  Teil  notgelitten  hat.  Der 
Winterroggen  konnte  meiftens  noch  gut  eingebracht  werden;  der  Ertrag  desfelben 
war  ein  befriedigender,  wenn  auch  zahlreiche  Roggenähren  lückenhaft  waren.  Die 

Dinkel-  und  Weizenernte  war  an  Körnern  und  Stroh  zwar  recht  befriedigend,  allein 
die  BeTchaffenheit  eines  großen  Prozeutfatzes  fowohl  der  Körner  als  des  Strohs  ift 
teils  durch  Lagerung,  teils  durch  ungfinftiges  Erntewetter  minderwertig  geworden. 
Viele  diesjährigen  Brotfrüchte  eignen  fich  deshalb  nicht  zu  Dauermehl.  Einige 
Berichterftatter  heben  hervor,  daü  das  Aufftellen  des  Getreides  in  Haufen  und  Puppen 
fich  bei  der  Ungunft  der  Erntewitterung  fehr  bewährt  hat. 

Was  die  Sommerhalmfrüchte  betrifft,  fo  konnte  die  Saatbeftellung  früh- 

zeitig im  März  in  Angriff'  genommen  und  in  der  durch  den  Winter  feingelockerten 
Ackerkrume  und  bei  der  für  die  Beftellungsarbeit  fehr  günftigen  Witterung  vortrefflich 
bewerkftelligt  werden.  Infolge  der  großen  Trockenheit  in  der  Zeit  vom  18.  März 
bis  11.  April  ging  anfanglich  nur  der  fehr  frühzeitig  in  Boden  gebrachte  Samen 
fchön  und  gleichmäßig  auf,  während  fpätere  Saaten  weniger  günftig  keimen  und 
aufgehen  konnten.  Durch  die  häufigen  Niederfchläge  der  nachfolgenden  Zeit  konnten 

Heb  jedoch  die  meiften  diefer  Saaten  außerordentlich  erholen  und  noch  einen  gleich- 
mäßigen und  dichten  Stand  erlangen.  Eine  Reihe  naßkübler  Tage  zu  Ende  April 

und  anfangs  Mai  und  nochmals  im  Juni  verurfachten  zwar  vorübergehend  ein  Gelb- 
werden mancher  Saaten,  befonders  von  Gerde,  and  einen  StillTtand  in  der  Entwicklung, 

wodurch  ftarke  Verunkrautung,  befonders  durch  Hederich  befördert  wurde.  Die 
Mitte  Joni  eingetretene  länger  andauernde  Temperaturerhöhung  befferte  den  Stand 
der  Sommerfaaten  immer  mehr.  Was  oben  über  Lagerung  von  Winterfrüchten,  über 

zeitweife  ungünftige  Erntewitterang  und  deren  Folgen  gefagt  wurde,  gilt  gleicher- 
weife von  den  Sommerhalmfrüchten.  Am  mißlicbften  lagen  die  Verhältnifle  in  rauhen 

Gegenden,  wo  die  Ernte  von  Gerfte,  Sommerweizen  und  von  Haber  überaus  ver- 
zögert und  erfchwert  wurde,  ja  an  einzelnen  Orten  find  nicht  wenige  Früchte  — 

befonders  Haber  —  anf  dem  Felde  verdorben.  Im  Bezirk  Balingen  lag  um  Mitte 
Oktober  auf  einigen  Markungen  noch  Gerfte  und  Haber  auf  dem  Felde.  Im  ganzen 
haben  die  Sommerfrüchte  einen  befriedigenden  Ertrag  gegeben. 

Welfchkorn  konnte  infolge  der  wenigen  Sommertage  und  des  fpärlichen 
Sunnenfcheins  nur  in  milden  Gegenden  die  erwünfchte  Körnerreife  erlangen. 

Bei  den  Hülfenfrüchten  verlief  die  Saatbeftellung  gleicherweife  günftig, 
wie  bei  den  Sommerhalmfrüchten.  Die  fo  häufig  zur  Unzeit  regnerifche  Witterung 

des  Berichtsjahrs  war  zwar  für  das  Gedeihen  der  —  befonders  in  der  Blütezeit  — 
Trockenheit  verlangenden  Hülfenfrnchte  nicht  günftig,  auch  hat  (ich  ein  Teil  derfelben 
in  nachteiliger  Weife  gelagert;  trotzdem  war  der  quantitative  Körnerertrag  bei 

Erbfen,  Linfen,  Ackerbohnen  und  Wieken  dank  den  zwifchen  die  Niederfchlags- 
perioden  fallenden  Zeiten  mit  fonnigen  und  warmen  Tagen  ein  ziemlich  befrie- 

digender. Die  Güte  diefer  Früchte  wurde  teilweife  durch  ungüuftiges  Erntewetter 
beeinträchtigt  Die  zu  Körnergewinn  angebauten  Speifebohnen  kamen  nicht  überall 
zur  vollkommenen  Reife. 

Za  rechter  Zeit  und  bei  günftiger  Befchaffenheit  des  Ackerbodens  konnte 

die  Beftellung  der  Hackfrüchte,  fo  die  Saat  der  Zuckerrüben  und  der  Futter- 
runkeln  und  das  Legen  der  Kartoffeln  erfolgen.  Die  vom  12.  April  an  im  ganzen 
Lande  wiederholt  niedergegangenen  wirkfamen  Regenfalle  waren  dem  Keimen  und 
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der  erften  Entwickiuag  dicfer  tiewäcbfe  gänftig;  febr  fröfae  Uöbearaateii;  welche 
fcbon  wäbrend  der  obeo  erwähnten  Trockenperiode  des  Fräblings  keimten,  zeigten 
L&cken«  FSr  das  Anwaebfen  der  Setz  pflanzen;  wie  Futterrunkeln,  Kopfkohl 
n.  a.  waren  fodann  die  häufigen  Niederfobläge  des  Nacbfrnblings  and  Vorfomoiers 
febr  förderlieb. 

Über  das  ftärkere  Auftreten  der  Kartoffelkrankbeit  f.  unten  bei  ̂ Pflanzen- 
krankbeiten^. 

Durch  die  auch  im  Hocbfommer  undHerbft  fo  häufigen  Regenzeiten,  auf  weldie 
zum  Glück  immer  wieder  eine  Reibe  fchöner  fonniger  und  warmer  Tage  folgte, 

wurde  bei  den  Hackfrüchten  zwar  ein  guter  Ertrag  erzielt,  doch  wurde  die  Ein- 
beimfung  der  Knollen  und  Wurzeln  durch  Regen  und  durch  Näfle  des  Bodens  im 
Uerbft  ungewöhnlich  erfchwert  und  verzögert. 

Unter  den  Handelsgewäcbfen  hat  zwar  derReps  (und  Rnbfen)  längft 
nicht  mehr  feine  frühere  Bedeutung  (vrgl,  oben  S.  310  ff.);  doch  ift  diefer  Ölfrucht 

in  manchen  Landesgegenden,  fo  befonders  in  Oberfchwaben,  fodann  im  Schwarz- 
waldkreis  und  in  einigen  Bezirken  des  Jagftkreifes  noch  immer  ein  nennenswertes 

Areal  eingeräumt,  wäbrend  im  Neckarkreis  fein  Anbau  unbedeutend  ift.  Der  Winter- 
koblreps  (wie  auch  der  Winterrübfen)  kam  dank  den  vorherrfchend  milden  und  feuchten 
Herbftmonaten  des  Jahrs  1893  gut  beftockt  in  den  Winter,  welcher  rermoge  feiner 
vorwiegenden  Milde  ihm  keinen  Schaden  brachte.  Im  Frühjahr  fiberftand  der  Reps 

trotz  zeitweilig  naßknbler  Witterung  glücklich  die  Periode  des  Auftretens  des  Reps- 
käfers  und  feine  Ernte  konnte  meift  in  der  Periode  beftändiger  Witterung  zu  Anfang 
Juli  erfolgen.  Sein  Ertrag  war  ein  befriedigender.  Aus  dem  Bezirk  Ulm  wird  da« 
gute  Gedeihen  des  Repfes  befonders  hervorgehoben.  Ober  die  WacbstumsverhällniDe 
bei  Mohn,  Flachs,  Hanf,  Tabak  und  Cichorie  enthalten  die  eingelaufenen  Berichte 
teils  keine,  teils  nur  fpärliche  Angaben.  Der  Mohn,  welcher  in  mehreren  Bezirken 

des  Neckarkreifes  ein  nicht  unbedeutendes  Areal  einnimmt,  fo  befonders  in  Ludwigs- 
burg, Leonberg,  Vaihingen,  Marbach  und  Waiblingen,  gab  ziemlieb  befriedigenden 

Ertrag.  Flachs  und  Hanf  haben  einen  guten  Ertrag  an  Baft  ergeben.  Tabak 

fand  bei  und  nach  dem  Verpflanzen  ins  Feld  die  erwünfchte  Feuchtigkeit;  im  all- 
gemeinen ift  der  Tabak  gut  geraten,  ergab  aber  im  Gewicht  einigen  Ausfall 

Günftig  geftaltete  Heb  der  Jahrgang  1894  für  das  Gedeihen  des  Hopfens. 
Frühzeitig  und  in  günftigcr  Weife  konnte  der  Schnitt  desfelbeu  ausgeführt  werden. 
Daß  trotz  wiederholt  naßkübler  Zeiten  und  trotz  der  ergiebigen  Niederfchläge  des 
Vorfommers  und  Sommers  die  Hopfenpflanze  in  ihrer  Entwicklung  nicht  nachteilig 
beeinflußt  wurde,  und  daß  diefelbe  von  Krankheiten  verfchont  blieb,  erklärt  ficb 
zum  Teil  aus  dem  Umftand,  daß  in  dem  vom  Vorjahr  her  waflerarmen  Untergrund 
den  Sommer  über  keinerlei  überfcbfilTige  Näfle  entftanden  ift.  So  entwickelte  Tich 
die  Pflanze,  abgefeben  von  einiger  Befchädigung  durch  Sturm  im  Juli,  in  durchaus 
normaler  Weife  und  unter  reichlicher  Doldenbildung.  Erdfc  zur  Zeit  der  ziemlich 

verfpäteten  Pflücke  und  fodann  beim  Trocknen  der  Dolden  wurde  ein  Teil  des  reich- 
lichen ErzeugnilTes  durch  Ungunft  der  Witterung  minderwertig  und  mißfarbig.  Der 

im  zweiten  Drittel  des  Septembers  bei  beftändiger  Witterung  gepflückte  und  getrocknete 
Hopfen  wurde  fchöner  in  der  Farbe. 

Für  die  Cichorie  war  die  Trockenperiode  im  Frühjahr  nicht  febr  günftig, 
fo  daß  vereinzelte  Lücken  entftanden.     Der  Ertrag  der  Cichorie  war  befriedigend. 

Recht  günftig  entwickelten  ficb  nach  der  beängftigenden  Frühjahrstrockenheit 
infolge  der  von  da  an  fo  häufigen  Niederfchläge  die  Futtergewächfc,   wodurch 
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die  Nachweben  des  FoUerootjabres  1893  leichter  ertragen  and  äberwaadeu  werden 

konnten,  obgleich  die  Nährkraft  vielen  Fatters  teils  durch  naflfes  Aufwachfen,  teils 
durch  uugfinftige  Emtewitterung  beeinträchtigt  worden  ift.  Zwar  konnte  ein  großer 

Teil  des  Wiefenheus  bei  der  vom  21.  Juni  bis  7.  Juli  dauernden  beftändigen 

und  teilweife  heißen  Witterung  in  guter  Befchaffenheit  unter  Dach  gebracht  werden, 

dagegen  hat  ein  wefentlich  größerer  Prozentlatz  des  Öhnids,  am  meiften  in  den 

rauhen  Landesteilen,  ftark  notgelitten,  ja  in  einzelnen  Bezirken  ift  nicht  wenig 

Ohmd  verdorben.  Die  im  Vorjahre  auf  den  trockenen  Wiefen  ftark  ausgebrannte 

Grasnarbe  hat  lieh  im  Jjäufe  des  Beriehtsjabrs  allmnblicb  wieder  volJkomnieu  erbolt. 

Bei  der  vorherrfchend  milden  SpätberbftwiUerung  konnte  reichlich  Nachgras  von 

den  Wiefen  gewonnen  werden  und  in  Gegenden,  wo  der  Weidegang  des  Rindviehs 

üblich  ift,  wie  bei  Ellwangen  und  im  Allgän^  konnte  das  Vieh  beinahe  den  ganzen 

November  ausgetrieben  werden.  Das  Schaf vieb  konnte  im  Berichtsjahi  in  den 

milden  Landesteilen  bis  gegen  WeibDachten,  iu  den  höher  gelegenen  Gegenden  nur 

bis  Mitte  Dezember,  nämlich  bis  zum  Eintritt  der  dichten  Schneedecke  auf  der  Weide 
ernährt  werden. 

Auch  die  Weiden  und  Hutaogen  haben  —  ansgenomnico  während  der 

Frühjahrstrockenheit  —  reichliches  Weidefutter  geliefert;  was  der  im  Vorjahr  fo  hart 
bedrängten  Schafhaltung  fehr  zu  ftatten  kam» 

Der  Rotklee,  deffen  Erntefläehe  durch  Umpfliigen  fehr  vieler  im  Vorjahre 

uuingelhaft  aufgegangener  Kleefaaten  (am  meifieu  im  JagflkreiBj  ant  wenigften  im 

Donankreis)  verringert  werden  mußte,  ergab  dadurch,  daß  manche  Kleefelder  keinen 
genügend  dichten  Beftand  hatten,  keinen  hohen  DurchfehDittsertrag;  got  war  der 

Ertrag  der  Luzerne;  auch  der  Ertrag  der  Efparfette  war  befriedigend.  Ein 
überaus  günftiger  Umftand  war  nach  der  Futternot  des  Winters  1893/94  uud  des 

erften  Frühjahrs  1894  der  fehr  frühzeitige  Anfaü  von  GrüofuUer,  befondera  von 

Luzerne.  In  den  milden  Gegenden  konnte  die  Grünfütterung  fchou  Anfang  Mai 

beginnen.  Der  zur  Heugewinnong  kommende  Teil  vou  Klee  und  Luzerne  hatte 

wiederholt  unter  Ungunft  der  Ernte wilterung  zu  leiden. 

Grünmais  (vorwiegend  Pferdcxabumais)  erlitt  zwar  in  den  wiederholt  naß- 
kühlen Perioden  des  Jahrgangs  einen  Stiliriand  im  Wachstum,  ergab  aber  gleichwohl 

—  doch  nicht  ohne  Ausnahme  —  einen  befriedigenden  Ertrag  an  Grünfmter;  da» 
Gleiche  gilt  von  dem  Wickfutter^  welches  wie  der  Grünmaia  im  Berichtsjahre 

häufig  an  Stelle  des  umgepflügten  Klees  augebaut  wurde.  Einen  weitereu  ZuTchuß 

zur  Grünfntterung  —  zum  Teil  bis  zum  November  —  lieferte  der  reichlich  anfallende 
Stoppelklce  (im  Frühjahr  des  Berichtsjahrs  augel^ter  Klee)«  Eudlich  lieferten 

die  Stoppel rüben  (weiße  Rüben)  in  den  milden  Landesteilen  eine  wcfcntlicbe 

Beihilfe  zur  Spätjahrsfütterung. 

Dem  Weingärtner  brachte  der  Herbft  1894,  uachdcm  vom  Frühjahr  hia 

in  den  Sommer  hinein  der  Stand  der  Kebea  den  fefaöu(Yen  Hoffnungen  Baum  gab, 

manche  Enttäufchung.  In  dem  vorwiegend  milden  Spätherbft  des  Jahrs  1893 

konnte  das  Holz  der  Reben  vollkommen  ausreifen,  was  um  fo  wichtiger  war,  al» 

nach  Entfernung  des  durch  die  Kälte  im  Winter  1892/93  erfrorenen  Bodenholzcs 

fehr  viel  hoffnungsvolles  junges  und  kraftiges  Holz  im  Laufe  des  trockenen  Jahres 
1893  erwachfen  war.  Auch  blieben  in  dem  gelinden  Winter  1893/94  die  Reben 

vor  Froftfchäden  bewahrt.  Sodann  war  die  T rocken periode  im  Frühjahr  des  Be- 
richtsjahrs für  den  Weinftock  fehr  günftig^  und  cbenfo  blieb  er  vor  febädlicbem 

Frühjahrs-Spätfroft  beinahe  ausnahmslos  verfchonL  SelbA:  die  vom  12.  April  au 
häufiger   werdenden  Niederfchläge   bei   zeitweife  kühler  Tempera lur   brachten   dem 
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Wcinftock  noch  keinen  Schaden,  dank  befonders  dem  Umftand,  daß  die  tieferen 

Bodenfchichten  der  Weinberge  waflerarm  waren,  ein  Znftand,  welcher  auch  im  wei- 
teren Verlauf  bis  gegen  den  Herbft  bin  mehr  oder  weniger  anhielt  and  die  Reben- 

wurzeln  vor  Bodennäfle  und  vor  fcbädlicher  Erniedrigung  der  Bodentemperatur  ge- 
fchützt  hat. 

Die  Reben  hatten  kräftige  gefunde  Triebe  mit  reichlichen  Gefcheinen  ent- 
wickelt. Beim  Herannahen  der  Rebenblnte  und  bei  Beginn  derfelben  war  die 

Witterung  häufig  regnerifch  und  frühblnhende  Rebforten  haben  in  mehreren  Gegen- 
den und  Lagen  zum  Teil  ungnnfbig  verblfibf,  fo  daü  hier  die  Trauben  mitunter 

lückig  und  kleinbeerig  wurden.  Auch  manche  etwas  fpäter  blähende  Sorten,  gerade 
in  den  heften  Lagen  des  Landes,  fielen  mit  dem  Beginn  ihrer  Blute  zum  Teil  noch 

in  die  regnerifche  Zeit.  Als  aber  mit  dem  21.  Juni  beftändige  fommerliche  Witte- 
rung zur  Herrfchaft  gelangte  und  bis  zum  8.  Juli  anhielt,  fo  konnte  ein  fehr  großer 

Teil  der  Reben  normal  und  yerhältnismäßig  rafch  verblühen.  Die  reichlich  vor- 
handenen Träubchen  zeigten  Heb  fchon  kurze  Zeit  nach  der  Blüte  größtenteils  voll- 

und  gleichbeerig.  Die  Belaubung  der  Stöcke  ließ  bis  Anfang  Juli  nichts  zu  wun- 
fchen  übrig.  Über  die  im  Juli  auftretende  Blattfallkrankheit  iß  das  Nähere  unten 
bei  Pfianzenkrankheiten  befprochen.  Als  die  Regenzeiten  im  Sommer  und  Herbft 

lieh  immer  wiederholten  und  der  Sonnenfchein  ein  fpärlicher  blieb,  wurde  die  Hoff- 
nung auf  einen  guten  Wein  immer  geringer.  Die  frühreifenden  Sorten  erlangten 

zwar  befriedigenden  Reifegrad;  diefelben  mußten  anfangs  Oktober  wegen  beginnen- 
den Faulens  gelefen  werden.  Die  allgemeine  Lefe  mußte  wegen  wiederholt  regne- 

rifcher  Witterung  mit  dem  letzten  Drittel  des  Oktobers  beginnen.  In  geringen 
Lagen  konnten  viele  Trauben  nicht  zur  Reife  gelangen,  und  auch  auf  beffercn 
Berglagen  ließ  der  Reifegrad  fpätreifender  Sorten,  fo  befonders  des  Trollingers,  viel 
zu  wünfchen  übrig,  Gttnftig  war  es,  daß  keine  fchädlichen  Herbftfröfte  eintraten, 
wodurch  nicht  nur  die  Trauben  vor  Erfrieren  gefcbützt  blieben,  fondern  auch  der 
größte  Teil  der  Stöcke  noch  im  November  grüne  Belaubung  hatte.  So  konnte  das 
Holz  der  meiften  Rebforten,  wenigftens  dasjenige  der  befpritzten  Stöcke,  in  dem 
ungewöhnlich  milden  Spätjahre  gut  ausreifen. 

Für  die  Obft bäume  waren  die  Witterungs-  und  Wachstumsverhältniffe  in 
der  erften  Zeit  des  Frühlings  und  bei  Beginn  der  Blüte  die  denkbar  gfinftigften. 
Anfangs  April  trat  in  fehr  milden  Gegenden  die  Blüte  ein.  Der  Blüteureichtum 
der  meiften  Obrigattungen  war  faft  fiberall  ein  außerordentlicher  und  es  ftand  diefe 

Blütenfülle  vermutlich  im  Zufammenhang  mit  der  feit  mehr  als  einem  Jahr  herr- 
fchenden  Waflerarmut  der  tieferen  Bodenfchichten.  Da  die  erfte  Hälfte  des  Aprils 
warm  war,  fo  konnte  ein  großer  Teil  der  Birnbäume  gefund  und  rafch  verblühen, 

chenfo  manche  frühblühenden  Apfelforten  in  den  milderen  Gegenden ;  als  aber  aus- 
gangs April  und  im  Mai  naßkalte  Witterung  eintrat,  und  zwar  in  mehreren  Bezirken 

mit  Spätfröften,  fo  litt  ein  Teil  der  Blüte  not  Befonders  haben  manchenorts  die 
Fröfte  am  4./5.  und  5./6.  Mai  gefchadet.  Dazu  kam  noch  der  Schaden  durch  den 
Kaiwurm  (f.  unten  bei  Befprechung  der  Schädlinge).  Mit  Eintritt  warmer  und 

trockener  Tage  nach  Mitte  Mai  konnte  die  noch  rückftändige  Blüte  günftiger  ver- 
laufen. Viele  Birnforten  und  ein  großer  Teil  des  Frühobfts  entwickelten  Heb 

günftig,  ebenfo  Kirfchen,  Pflaumen  und  Pfirfiche,  während  Apfelbäume  im  allge- 
meinen wenige  Früchte  anfetzten.  Zwetfchgen  find  zwar  in  manchen  Gegenden 

ftark  abgefallen,  haben  aber  anderwärts  reichlich  getragen.  Über  die  Erkrankung 

der  Blätter  der  Kernobftbäume  und  deren  Urfache  fiehe  unten  bei  ̂ Pfianzenkrank- 

heiten^.    Infolge    der    häufigen,    teilweife   kühlen    Regenzeiten    des   Sommers   und 
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HerbOS;  verbanden  mit  der  erwähnten  Blattkrankheit,  blieben  viele  Frfichte,  befon- 
ders  Äpfel,  klein,  fleckig  and  wenig  gewarzig. 

Was  fodann  die  fch ad  liehen  N atarereigniffe  betrifft,  fo  war  das  Berichts- 
jahr nicht  gleich  gnnftig  wie  das  Vorjahr  hinfichtlich  der  Hagel  fälle,  deren  Häufig- 
keit im  Gefolge  zahlreicher  Gewitter  nicht  anbedeutend  war.  Immerhin  gehört  der 

Jahrgang  1894  keineswegs  za  den  hervorragenden  Hageljahren. 
Nach  den  zum  Zwecke  des  GranddenernachlalTes  gemachten  amtlichen 

Erhebungen  worden  im  Jahre  1894  in  Wtirttemberg  an  9  Hageltagen  (21.  Mai, 

6./7.  und  24.  Juni,  7.,  25.,  26.  Juli,  11.,  15.  Augwft,  2.  September)  15  Oberamts- 
bezirke und  innerhalb  derfelben  50  Gemeinden  mehr  oder  weniger  von  Hagelfchlag 

betroffen.  Die  „vollltändig  verhagelte**  (nur  teilweife  befchädigte  Flächen  auf 
voUftändig  befchädigte  umgerechnet)  Fläche  beträgt  im  ganzen  6694,4  ha,  was 
bei  einer  Größe  des  oben  näher  bezeichneten  Baulandes  von  ca.  1170000  ha 

0,58  ̂ /o  desfelben  ausmacht.  An  einem  Hageltag  wurden  durchfohnittlich  743,8  ha 
vernichtet.  Von  dem  verhagelten  Anbaulande  aller  Art  entfallen  auf  die  Winter- 

frucht: Weizen  171,07  ha,  Dinkel  2  318,32  ha,  Koggen  615,60  ha;  auf  die  Sommer- 
frucbt:  Haber  981,80  ha,  Gerfte  1002,19  ha;  auf  das  Brachfeld:  Knollengewächfe 
(vorwiegend  Kartoffeln)  285  ha,  Wurzelgewächfe  (vorwiegend  Rüben)  112,60  ha, 

Fttttergewächfe  (vorwiegend  Rotklee)  258,50  ha,  Hfllfenfrüchte  (vorwiegend  Acker- 
bohnen) 201,50  ha,  Handels-  und  fonftige  Brachgewächfe  (vorwiegend  Reps)  40,84  ha; 

Wiefen  148,30  ha;  Weinberge  262,57  ha;  Gärten  und  Länder  (Gartengewächfe) 

45,10  ha;  Baumäcker  83,20  ha,  Baumwiefen  26,50  ha,  Grasgärten  41,70  ha,  Hopfen- 
gärten 99,61  ha.  Der  für  die  vorgenannten  Gewächsarten  je  befonders  berechnete 

Schaden  wert  beziffert  fich  insgefamt  zu  2251579  JüL  und  für  ein  Hektar  verhagelte 
Fläche  zu  336,3  ci&    Der  bewilligte  Grund fteuernachlaß  hat  18  457,40  Jlk  betragen. 

Ein  Vergleich  mit  den  entfprechenden  Ziffern  1893  fowie  mit  dem  Durch- 
fchnitt  der  60  Jahre  1828/87  ergiebt  folgendes:  Das  Jahr  1893  hatte  4  Hageltage 
(2  im  Juni,  2  im  Juli),  an  welchen  in  11  Oberamtsbezirken  25  Gemeinden  betroffen 

und  3  767  ha  (=  0,32  ̂ /o  des  Baulands)  vollftändig  verhagelt  wurden.  Der  Ge- 
famtfchaden  betrug  insgefamt  1  513  332  tMx  und  für  ein  Hektar  verhagelte  Fläche 
401  Sk\  an  ftaatlicher  Grnndfteuer  find  9  861,74  Ji.  nachgelaffen  worden.  In  den 
Jahren  1828/87  find  durchfohnittlich  auf  das  Jahr  13  Hageltage  entfallen,  welche 

durchfchnittlich  jährlich  die  Erträge  von  10704  ha  (0,92  ̂ /o  der  Baulandfläche)  ver- 
nichtet haben,  was  bei  Anfatz  eines  mäßigen  Schadenwerts  von  250  Ji  auf  das 

Hektar  einen  jährlichen  Geldverluft  von  2676000  Jlky  bei  Anfatz  eines  Schadeu- 
werts  von  350  Jlk  auf  das  Hektar  dagegen  einen  jährlichen  Geldverluft  von  3  746  400  Jlk 
bedeutet. 

Wenn  demnach  auch  der  Hagelfchaden  des  Jahres  1894  denjenigen  des 

Jahres  1893  beträchtlich  (um  48,7  ̂ /o)  überfteigt,  fo  hält  er  fich  doch  immer  noch 
unter  dem  Durchfchnitt  der  60jährigen  Vorperiode. 

Überfchwemmuugsfchäden  wurden  nicht  gemeldet.  Durch  Stürme  haben 
im  Sommer  da  und  dort  Hopfenanlagen  Befchädigungen  erlitten,  auch  wurde  durch 
mit  Sturm  verbundene  Schlagregen  die  Lagerung  auf  manchen  Fruchtfeldern 
vermehrt 

Gharakteriftifch  für  das  Berichtsjahr  ift  die  faft  gleichmäßige  Verbreitung 
einiger  in  (lärkerem  Grade  aufgetretenen  Pflanzenkrankheiten  über  die  vier 
Landeskreife.  Sehr  viele  Obftbäume,  vor  allem  die  Kernobftbäume,  aber  auch 

manche  Sträucher  (fo  die  Johannisbeerfträucher)  zeigten  fchon  im  Vorfommer  ein  herbft- 
licbes  Ausfeben,  ein   Gelblich-  und  Grau  werden  der  Blätter  neben   ftarkem  Abfall 
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von  Frncbteo.  Im  weiteren  Verlaaf  wardea  die  FrOcbte  vieler  Kemobrtbäasie, 
nameDtlich  Apfelbäame,  unfcheinbar,  klein  and  rüTig.  Daneben  fand  viel  zu  früh 

ein  Abfallen  von  Blättern  ftatt  Ala  Grand  diefer  Elrfcbeinang  wird  in  den  Be- 
richten einerfeits  die  bis  in  den  Sommer  andauernde,  noch  vom  Vorjahre  berribrende 

Waflerarmat  in  den  tieferen  Bodenfchichten,  andererfeit«  der  bäafige  Witternngs- 
wechfel  zwifcben  warmer  and  naßkalter  Witterang  vermotet.  Ate  eigentliche  Urfachc 
der  Krankheit  warde  indeflen  von  Profeffor  Dr.  Kirchner  in  Hohenbeim  ein  Schäd- 

ling, nämlich  der  fog»  Rußpilz  (Raßtaa,  FuBidadium),  and  zwar  bei  Apfelbäumen 

Pasicl.  dendriticam  und  bei  Birnbäumen  FosicL  pyriuum,  ermittelt.  Aaf  Birn- 
bäamen  worde  außerdem  der  Gitterroft,  Koestelia  canceUata  beobachtet  Zur  Be- 

kämpfung diefer  Blattkrankheiten  wurde  Befpritzen  mit  Kopferkalklöfang  empfohlen ; 
doch  enthalten  die  Berichte  keine  Angaben  darüber;  ob  diefes  Mittel  angewandt 
worden  ift. 

An  den  Reben  trat  im  Lauf  desMonat  Juli  dieBlatt  fall  krank  hei  t(Pereno8- 
poravittcola)  aaf,  und  zwar  in  einigen  Gegenden,  wie  im  Stuttgarter  Thal,  inCann- 
ftatt;  im  Remstbal,  in  Hetlbronn  in  einer  bef^nderen  Form,  indem  der  Pilz  nicht  nur  das 
Laub,  fondern  auch  die  Beeren  mitergriffen  bat;  am  meiften  war  dies  der  Fall  bei 

TrolKngern  und  Rol-Urban,  Diefe  für  Württemberg  neae  Traabenkrankheit  ift  von  Pro- 
feffor Dr.  Kirebner  als  die  in  andern  weinbautreibenden  Ländern  fcbon  feit  länger 

ate  einem  Jahrzehnt  bekannte  ,,T^derfoeeren^krankheit  (in  SBdttroI  Yin  azza,  in 
Italien  Uva  lessa)  feßgeftellt  worden.  Die  Haoptarfacbe  des  Auftretens  diefer  Krank- 

heit vermutet  Profeffor  Kirebner  in  der  kühlen  oud  regnerifchen  Witterung'  des 
Sommers  1894.  Mit  Ende  Augvft  war  diefe  Krankbeitsform,  welche  dadurch,  daß 

die  von  ihr  ergriffenen  Beeren  abfallen,  in  den  genannten  Gegenden  Schaden  ver- 
urfacbt  bat,  wieder  erlofcben.  Dem  weiteren  Umfichgreifen  der  Blattfallkrankbeit 
wurde  darcfa  Befpritzen  mit  Kupferkalklofung  Einhalt  gethan.  Wo  das  Befpritzen 
ganz  onterlaffen  wurde,  oder  wo  es  zu  fpät  gefcbab,  blieb  die  Belaabang  im  Herbft 
bei  weitem  nicht  fo  gefand,  wie  dies  bei  rechtzeitigem  nnd  wiederholtem  Befpritzen 
in  auffalligfter  Weife  der  Fall  war. 

Stärker  als  in  den  letztvergangenen  Jabren  ift  in  dem  naffen  Sommer  1894 

die  eigentliche  Kartoffelkrankheit  oder  naffe  Fäule  (Pbytophthora  infestans)  auf- 
getreten. Ffir  die  Kartoffelpflaozen  auf  zu  Näffe  geneigten  Boden  erhoben  ßch  fcbon 

um  Mitte  Juni  Beförchtongen  in  Betreff  des  ferneren  Gedeihens;  um  Mitte  Jali 
zeigten  ßch,  w^ngleich  noch  vereinzdt,  Anfänge  der  Krankheit,  welche  im  weiteren 
Verlaof  des  Sommers  und  Herbftes  —  namentlieh  aof  fdiweren  Böden  —  in  ver- 
ftärktem  Maße  auftrat.  An  manchen  Orten  zeigte  fich  die  Krankheit  erft  im  Keller, 
wo  diefelbe  überhaupt  vielfach  weitere  Fortfehritte  machte.  In  mehreren  Berichten 
wird  hervorgehoben,  daß  altgewohnte  degeoerierte  Kartoffelforteu  wefentKch  mehr 
kranke  Knollen  zeigten  als  erprobte  neuere  Sorten. 

An  den  Halmfrüchten,  befonders  den  Winterfrüchten  Weizen  ond  Dinkel, 
trat  durch  naßkühle  Witterung  nnd  durch  häufigen  Temperaturwechfel  in  mehreren 
Bezirken  der  Roft  (Puccinia)  in  ftärkerem  Grade  auf,  wodurch  teil  weife  taube  Ähren 

fich  entwickelten.  Mehr  vereinzelt  ift  der  Brand,  befonders  der  Flugbrand  (Usti- 
lago)  —  fo  bei  Gerfte  und  Haber  —  aufgetreten. 

Der  im  Vorjahre  fo  ftark  heimgefuchte  Hopfen  blieb  in  diefem  Jahre  von 
Krankheiten  verfchont;  ganz  vereinzelt  wird  die  Rußkrankheit  auf  Hopfen  erwähnt. 

Von  fchädlichen  Tieren  find  im  Berichtsjahre  befonders  ftark  die 
Engerlinge   aufgetreten   und  haben,   namentlich   in  leichten  Böden,  wefentlichen 



und  d«8  ErnteertragEt  in  Württomhorg  im  Jahre  1694,  IL  333 

Schaden  an  Halmfrüchten,  KnoÜen-  und  WurKelgewÜehren^  au  Tabak  pflanzen^  an 
der  Grasnarbe  trockener  Wiefen  wie  aiicli  an  Klee  vernrraeht. 

Bei  der  durch  naßkihie  Witterung  verzögerten  ObAihltite,  befondera  der 

Apfeibänme,  hahon  die  Larven  deis  ObriblütcnftecfierB  (Kai wurm)  und  die  kleinen 

Raapeii  des  Froftfpanners  in  manchen  Gegenden  (fo  in  Balingen,  Craifsbeim^ 
Gerabroon,  Gmänd,  Welzheim,  Biberach^  Blaabeuren,  Saalgan)  einen  großen  Teil 
der  BIciten  vernichtet.  Von  Balingen,  Freudenfiadt  and  Miinfingen  wird  ftarker 

Raupenfraß  an  den  Blattern  nanientli^h  vieler  Apfelbname  berichtet.  Nicht  wenige 

Bäume  wurde«  fatebei  kahlgiefrefltn. 
Eiaen  zwar  einzig  daftehenden^  aber  intenfiven  Sehaden  verur fachte  auT 

einigen  ICarkungen  des  OA.Sanlgau  die  Ranpe  der  Grase  ule  (Cliafaea^  graminis), 

darch  welche  auf  iler  MaAung  Herbertingen  der  erfte  Schnitt  von  ea.  W  Morgen 
Wiefen  total  vernichtet  wurde.  Weiteren  Verheerungen  der  Raupe  wnrde  drrrch 

HerftellttBg  fenkrecht  a/bgeftoehener  Gräben  mit  ßrfolg  vorgebeugt. 

In  der  Heilbrwiner  G^egend  hat  ein  Infekt  —  und  zwar  nach  den  Unter- 

fuehuogen  von  Prof.  Dr.  Lampert  in  Stuttgart  die  Zwerg-Gikade  (Jassas)  und 
die  Getreidefaalmwefpe  (Cephus  pygmaeup)  —  manche  Weizen-  und  Dinkclfelder 
derart  verwüftet^  daß  die  Ernte  dadurch  volinändtg  zu  Grunde  ging«  Abwehrmittel 
konnten  nieht  angewandt  werden. 

In  mehreren  Berichten  werden  Feidrehaden  auf  Fruehtfeldern  durch  den 

Drahtwnrra  (Larve  des  Saatfohnenkafers)  und  durch  die  Heffenfliege  ge- 
meldet. Vereinzelt  wird  Befch&dtgung  der  Ilunkeln  durch  den  Rühenklifer 

erwähnt. 

An  Beben,  Steinobft  und  Beeren fträuchern  brachte  die  Bchildlaus  einigen 

Schaden.  Von  Künzelsau  wird  die  nackte  Aekcrfch necke  als  Schädling  auf 
Saaten  angeföhrt. 

Die  Fei  dm  auf  e  traten  erlt  gegen  den  Herbn  hin  tn  fchädigender  Weife 
auf,  am  meiften  im  Donaukreis* 

Mehrfadi  wird  Sber  das  Überhandnehmen  der  Sperlinge^  der  Kaben  und 

verfchiedener  Ranbvögely  wieHähett  Sperber,  und  über  die  damit  verbundene 
Abnahme  der  nitzUdien  infekten vertilgenden  Singvögel  ernrUiehe  Klage  geführt. 

Sperlinge  und  Raben  verurfacbten  an  dem  Ertrag  mancher  Gcwäuhfe;  befonders  in 

der  Nähe  der  menfchlichen  Wohnplät^,  namhaften  Schaden, 

IV.  All§eMeiiie  Bemeriniiqpii  Ober  die  GeFamtlage,  über  den  Fruchthandel  und  den  Ver- 
kehr in  itnttigen  befoiiders  witiMigen  landwirtlchaftlichen  Erzeug  niflen  und  Bedürfnilfen. 

Ans  dem  bisher  Dargefteiben gelt  zwar  hervor,  daß  die  Körner- und  Strohertrage 

des  Winter-  und  Sommei^etreides  fowie  der  Hülfen  fruchte  den  Durchfehuitt  im 

ganzen  ziemlicb,  ja  beträchtlich  fiherfchritteii  haben  ̂   auch  war  der  Ertrag  der  Hack- 
frScbte  und  Handel^ewäcbfe,  iiiBbefondere  von  Kunkel n^  Zuekerriilien  und  Kar- 

toffeln ein  reichlicher  und  namentlich  hat  die  Futterernte  im  Gegen fat^  zu  dem  wohl 

noch  lange  im  Gedächtnis  des  Laudmanns  fortlebenden  Notjahr  1893  fehr  befriedigt. 

Aber  trotzdem  ift  die  Gefaratlagc  am  Schluß  des  Berichtsjahrs  eine  wenig  günftige. 

Es  hat  dies  feinen  Gnind  in  den  gedrückten  Preifen  vieler  Bodenerzeugniflc,  Sehr 

mißlich  liegen  die  Abfatz-  und  Preisverhaitnifle  vor  allem  bei  den  Körnerfrüchten, 
Vielfach  hat  Getreide  an  Verkauf lichkeit  durch  das  fchleebte  Erntewetter  eingebüßt, 

al>er  auch  kaufmaunsgute  Ware  litt  unter  UnvcrkäufJichkeit   und  unerhört  uiedereu 
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Preifen.  So  Tagt  der  Bericht  von  Ravensbarg:  „Die  Getreidepreife  find  weit  unter 

den  Darchfchnitt  der  letzten  40  Jahre  gefanken^  nnd  der  Bericht  von  Oerabronn: 
„Auch  die  gute  Frocht  macht  dem  Landwirte  groüe  Sorgen,  da  dnreh  die  Ein- 

führung von  ungeheuren  Mengen  ausländifcher  Frucht  die  Preife  fo  gedruckt  find^ 
daÜ  der  ältefte  Landwirt  fich  folch  niederen  Stand  nicht  erinnern 

kann«  Der  gegenwärtige  Preis,  bei  dem  man  dazu  noch  fcbwer  einen  Abnehmer 
bekommt,  fteht  weit  unter  den  Produktionskoften,  der  Anbau  der  Früchte  bringt  bei 

diefen  Preifen  daher  nicht  nur  keine  Rente  mehr,  er  bringt  im  Gegenteil  dem  Land- 
wirt direkten  Geldverlufr/  Selbft  der  Abfatz  von  Haber,  durch  welchen  in  manchen 

Gegenden  —  fo  befonders  auf  der  Alb  —  Geld  in  die  bäuerlichen  Haushaltungen 

zu  kommen  pflegt,  war  erfchwert,  woran  zum  Teil  auch  der  Hangel  an  kanfmanns- 
guter  Ware  fchuld  ift  Als  Urfachen  werden  immer  wieder  die  Handelsverträge, 
die  Zollverbältnifle,  die  Konkurrenz  der  billiger  produzierenden  europäifchen  nnd 
überfeeifchen  Länder^  die  Überproduktion  an  Getreide  angeführt.  ̂ Eine  Folge 

diefer  weit  unter  den  Produktionskoften  ftehenden  Fruchtpreife,**  fagt  der  Bericht 
von  Gerabronn,  «kann  —  bei  längerem  Anhalten  derfelben  —  nur  die  fein,  daß 
nach  und  nach  weniger  Frucht  und  dafür  in  rauheren  Gtegenden  wie  bei  uns,  wo 
man  Zuckerrüben  und  äbnlicbe  Gewäcbfe  nicht  in  größerem  Maße  bauen  kann, 
wieder  mehr  Weide  angefät  und  mehr  zu  Holz  angepflanzt  wird. 

Kehrt  man  aber  in  den  Gegenden,  wo  man  der  hohen  Lage,  der  geringen  Boden- 
verhältnifle  und  der  weiteren  Entfernung  von  größeren  Städten  wegen  eigentlich  auf 
Getreidebau  neben  der  Viehzucht  angewiefen  ift  nnd  wo  man  aus  den  obigen 

Gründen  Handelsgewächfe  im  großen  nicht  anbauen  kann,  zu  der  extenfiven  Weide- 
wirtfchaft  der  alten  Zeit  zurück,  fo  ift  es  eine  logifche  Folge,  daß  Güter-  und  Pacht- 
preife  fehr  bald  ganz  wefentlich  im  Preife  fallen  müflen/ 

Über  den  Verkehr  und  die  Preife  an  den  württ  Fruchtfchrannen 

find  in  dem  Statiftifchen  Handbuch  (Heft  IH  diefer  Jahrbücher)  nähere  Angaben 
enthalten.     Hier  begnügen  wir  uns  mit  folgenden  Mitteilungen: 

In  den  52  Orten,  in  welchen  während  des  letzten  Jahrs  Frachtmärkte  ab- 
gehalten worden  find,  betrug  der  gefamte  Frnchtumfatz  609  278  Doppelzentner, 

nahezu  6^/o  mehr  als  im  Jahre  1893  mit  575133  D.-Ztr.  Umfatz.  Hinter  dem  en 
708  484  D.-Ztr.  berechneten  Durchfchnitt  der  15jährigen  Vorperiode  1879/93  bleil)t 
die  letztjährige  Umfatzmenge  um  ca.  14%  zurück. 

Unter  den  im  Jahre  1894  verkauften  Früchten  waren  183778  D.-Ztr.  Gerfle 

(gegen  179260  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  173312  D.-Ztr.  Kernen  (gegen  193673  D.-Ztr. 
im  Vorjahr),  183079  D.-Ztr.  Haber  (gegen  135007  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  37321  D.-Ztr. 
Dinkel  (gegen  38077  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  13909  D.-Ztr.  Weizen  (gegen  11650  D.-Ztr. 
im  Vorjahr),  10286  D.-Ztr.  Roggen  (gegen  9321  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  3590  D.-Ztr. 
Hülfenfrüchte  (gegen  4332  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  3  195  D.-Ztr.  Mifchlingsfrüchte  (gegen 
3159  D.-Ztr.  im  Vorjahr),  808  D.-Ztr.  Einkorn  (gegen  654  D.-Ztr.  im  Vorjahr). 

Hievon  wurde  im  ganzen  ein  Er  lös  von  8080092  Jk  erzielt  gegen  9  l63242(iCi 
im  Vorjahr  und  12084111  M.  im  Durchfchnitt  der  15  Jahre  1879/93;  es  ergiebt 

fich  alfo  dabei  ein  Ausfall  von  faft  12  ̂/o  gegenüber  dem  Vorjahr  und  von  33% 
gegenüber  den  15  Vorjahren. 

Vom  Gefamterlös  entfallen  auf  Gerfte  2374088  Jiy  Kernen  2527250  JHy 
Haber  2326093  J^,  Dinkel  417416  Jt,  Weizen  190091  Jk,  Roggen  126071  Jtk. 
Hülfenfrüchte  67  502  JHy  Mifchlingsfrüchte  41590  JH^  Einkorn  9991  Jk 

Der  Durch fchnittspreis  für  den  Doppelzentner  ftellt  fich  bei  den  ver- 
febiedenen  Fruchtgattungen  im  ganzen  wie  folgt:  Gerfto  12,37  <Mi  (im  Vorjahr  15,56), 
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Kernen  14,58  Jik  (im  Vorjahr  17,05),  Haber  12,71  Sk  (im  Vorjahr  15,41),  Dinkel 
11,18  JÜ  (im  Vorjahr  13,81),  Weizen  13,67  Jfe  (im  Vorjahr  16,72),  Roggen  12,26  c;«; 
(im  Vorjahr  14,89),  Hülfenfrüchte  18;80  Sk  (im  Vorjahr  16,82),  Mifchlingsfrüchte 
13,02  «^  (im  Vorjahr  15,98),  Einkorn  12,36  Sk  (im  Vorjahr  15,24). 

Gegen  den  Darehfchnitt  der  15  Vorjahre  1879/93  weifen  rämtliche  genannten 
Fruchtarten  mit  Aosnahme  der  Hfilfenfrttchte  einen  Preisabfchlag  aof.  Es  berechnet 
fich  nämlich  diefer  Dnrcbrchnitt  für  Kernen  za  20,38  JlL,  fSr  Gerdte  za  16,20  M., 
für  Haber  zu  13,52  Jlk,  für  Dinkel  za  14,70  M,  fiir  Weizen  zu  19,83  Jlk,  für  Roggen 
zu  17,38  c/«;,  für  Hälfenfrüchte  zu  16,11  ciÄ,  für  Mifchfrüchte  zu  16,49  JH,  für  Einkorn 
zu  18,14  Sl 

Was  noch  im  befonderen  den  Verkehr  auf  den  Hauptfchrannen  des 
Landes  —  mit  einem  Geldumfatz  von  mindeftens  300000  M  —  betrifft,  fo  betrugen 
im  Jahre  1894  auf  den 

Hauptfcbrannen die  Frucht amfätzc die  GeldumTätze 
1.  Ulm  .    .    .    . .     .    98117  D 

i.-Ztr. 

1304665  X 

2.  Biberach     .    . .    .    57239 

»» 

743752    „ 

3.  Saolgau .     .     . .     .     34496 

1» 

457041    „ 

4.  Giengen  a./Br. .     .     31 320 

7» 

421496    „ 

5.  Riedlingen  .    . .     .     30752 

>» 

395150   „ 

6.  Waldfee     .     . .     .     27453 n 
379048    „ 

7.  Ravensburg     . .     .     26125 » 
348906   , 

8.  Geislingen  .    . .     .     22857 « 
332395   , 

9.  Heidenbeim     . .     .     23089 n 
323654   , 

10.  Langenau   .     . .     .     22387 « 
300986    , 

An  diefen  bedeutenderen  Schrannen  wurden  im  ganzen  373841  D.-Ztr. 
Frucht  verkauft  mit  einem  Erlös  von  5007093  Jky  was  61%  des  Fruchtumfatzes 

nnd  62  ̂ /o  des  Geldumfatzes  auf  fämtlichen  Schrannen  des  Landes  —  genau  das- 
felbe  Verhältnis  wie  im  Voijahre  —  ausmacht 

Die  Handelsgewächfe,  wie  Zuckerrüben,  Hopfen  und  Cichorie,  (Itehen 

ebenfalls  unter  gedrückten  Preifen.  Ferner  hat  die  quantitativ  mittlere  und  quali- 
tativ geringe  Weinernte  infolge  niedriger  Verkaufspreife  den  Weingärtnern  eine  fehr 

befcheidene  Einnahme  gebracht  und  die  Obfternte  war  fo  gering,  daß  das  Bedürfnis 
des  Landes  zur  Herftellung  von  Obftmoft  nicht  gedeckt  wurde,  vielmehr  ausländifches 
Obft  in  beträchtlicher  Menge  (vrgl.  obenJS.  326)  eingeführt  werden  mußte,  wodurch 
große  Summen  außer  Landes  gingen.  Nur  das  Vieh  und  die  Molkereierzeugnifle 
(Itanden  meift  hoch  im  Preife.  Aber  leider  konnte  der  Gewinn  aus  der  Viehhaltung 

—  abgefehen  von  einigen  wenigen  Bezirken  in  Oberfchwaben,  befonders  im  Allgän, 
welche  im  Vorjahre  nur  wenig  oder  gar  nicht  unter  Futtemot  zu  leiden  hatten  — 
kein  allgemeiner  fein,  weil  der  ftark  reduzierte  Viehftand  teils  durch  Zukauf  bei 
anfangs  außerordentlich  hohen  Preifen,  teils  durch  Nachzucht  erft  ergänzt  werden 
mußte.  Diefe  Thatfache  kommt  in  zahlreichen  Berichten  zum  Ausdruck,  fo  von 

Leonberg:  „Die  Viehpreife  waren  zwar  fehr  hoch,  aber  wenige  Landwirte  waren  in 

der  glücklichen  Lage,  Vieh  verkaufen  zu  können^;  von  Ellwangen:  „Heuer  hat  der 
Bauer  kein  feiles  Vieh**-,  von  Laupheim:  „Gute  Viehpreife,  aber  Viehmangel**. 

Ziemlich  allgemein  find  daher  die  Klagen  der  Landwirte  über  Geldmangel 
und  über  den  Umfang  der  rückftändigen  Verbindlichkeiten  infolge  des  im  Vorjahre 

und  bis  zum  Frühjahre  des  Berichtsjahrs  nötig  gewordenen  Zukaufs  von  Futter-  und 
iStreumitteln,   fowie   infolge  der  Ergänzung  des  Viehftandes..    »Wie  ftark  die  Land- 
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Wirte  onferes  Bezirks  —  Tagt  in  diefer  Beziebnng  der  fehr  lehrreiche  Bericht  von 
OerabroDD  —  in  Rickftand  mit  ihren  Verbindlichkeiten  gekommen  find,  davon  ift 
ein  BeweiS;  dafi  beifpielsweire  das  GeTamtengagement  der  Bank  (Gewerbebank  in 

Gerabronn)  in  VorichQflen  nnd  Kontokorrent  fich  aaf  1025000  Ji  beziffert,  von 

welcher  Bomme  der  bei  weitem  größere  Teil  anf  Landwirte  kommt  and  daO  aaüer- 
dem  viele  Landwirte  Wertpapiere  durch  die  Bank  verkauft  haben,  am  nnr  keine 

Vorrchnfle  machen  za  mSffen.  Dazn  kommen  dann  noch  die  9  Darlehenskaflen- 

vereine  (des  Bezirks),  die  den  Landwirten  ebenfalls  große  Suramen  geliehen  halten 

darften.  Es  trifft  daher  die  beim  vorigen  Jahresabfchluß  ausgefproehene  Beföreb- 
tnng  leider  nnr  in  zu  hohem  Grade  ein,  dafi  die  Geldknappheit  und  der  pekuniäre 

Notftand  auf  dem  platten  Lande  in  diefem  Jahre  (1894)  fich  noch  weit  mehr  fühl- 

bar machen  wfirde,  als  das  fchon  im  Vorjahre  der  Fall  gewefen  i(t.^ 
Eine  Folge  des  Geldmangels  ifl;,  daß  der  Zukauf  von  Kraftfattermiiteln 

(Ölkuchen,  Kleie  etc.),  wie  auch  von  künftlichen  Oungmitteln,  welcher  feit  einer 

Reihe  von  Jahren  einen  immer  zunehmenden  Umfang  angenommen  hatte,  im  Berichts- 
jahre wefentlieh  in  den  Hintergrund  getreten  il>.  Frucht-  und  Ölroüller  klagen  des- 

halb fehr  aber  fehlechten  Abfatz  ihrer  Futter-  und  Nebenprodukte, 
Geklagt  ̂ wird  ferner  iiber  den  zunehmenden  Mangel  an  tüchtigen 

land wirtfchaftlichen  Arbeitern  und  Dienftboten  infolge  des  Zugs  der- 
felben  nach  den  Städten  und  Fabriken,  wodurch  die  großen  Geldopfer,  welche  die 

fozialpolitifohe  Gefetzgebung  erfordert,  doppelt  fchwer  empfunden  werden« 
Am  Schluß  des  vorliegenden  Berichts  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  was  da 

und  dort  aas  den  Berichten  erhellt,  daß,  wenn  auch  ein  großer,  ja  wohl  der 

größere  Teil  der  Landbebauer  in  fehr  mißlicher  Lage  Geh  befindet,  dennoch  in 

allen  vier  Laudeskreifen  —  am  meiften  in  Teilen  von  Oberfchwaben  —  noch  immer 

ein  Stamm  eines  krilfrigen  Bauernftandes  befteht,  welcher  der  Ungunft  der  letzten 
Jahre  bis  heute  trotzen  konnte.  Aach  in  der  Nähe  der  größeren  Städte  und  in  der 

Nähe  folcfaer  Fabriken,  welche  landwirtfcbaftliche  Erzeugnifle  vei-arbeiten,  beftehen 
manche  größere  wie  kleinere  landwirtfcbaftliche  Betriebe,  welche  noch  eine  befrie- 

digende Rente  abwerfen. 



Vorläufiges  Hauptergebnis    der  Berufs-  und  ̂ ewer1»eaahlung 
vom  14  tEimi  1895  für  Württemberg. 

Die  Berufen  and  Gewerbezablung  vom  14.  Jaoi  1895  ift  auf  Grund  dies 
Reichsgefetzes  vom  8.  April  1895  (Rekbsger.BL  S.  225)  und  der  Verfiigang  der 
K.  Hinifterien  des  Innern  und  der  Finaneen  vom  23.  April  1895  (Reg^BI.  S.  104) 
vorgenommen  worden. 

Sie  ftellt  eine  dreifache;  in  Ach  organifch  verbundene  Erbebung  dar,  dnrcb 
welche  der  ganase  dermalige  Stand  da»  Eirwerbsiebenfi  im  Dentfcben  Reiche  fertgeftellt 
werden  folL 

1.  Dtireh  die  Hausbaltung8iift6Q;in  weloberamtKebeanwefendenoder 

vorSbergebend  abwefenden  Perfoneneinzotragen  waren,  roll'(neben  Gefcbleebt, 
Alter,  Familienftand,  Religionsbekenntiiis  und  eventuell  Arbeitslofigkeit)  insbefondere 
die  berufliche  Tbätigkeit  der  gefamten  Bevölkerung  feftgeftellt  werden. 

2.  Durch  die  Land wirtTcbaftskarten  follen  rämtiicbe  Landwirt- 
fcbaftsbetriebe, 

3.  durch  die  Oewerbebogen  follen  diejenigen  Gewerbebetriebe  feft^ 
geftellt  und  näher  befchrieben  werden^  welche  entweder  von>  mehreren  Inhabern, 
oder  aber  mit  Gehilfen  bezw.  Motoren  betrieben  werden. 

Am  14.  Juni  1895  find  vorläufig  auf  Grund  der  abgelieferten  „Gemeinde- 

bogen'' gezählt  worden: 
in  Wnrttemberg  im  Reich 

1.  Perfonen   2071407  61758364 
2.  Landwirtrchaftsbetriebe       310150  5601809 
3.  Gewerbebetriebe      .     .     .         58404  1317  878 

Aus  den  eingelieferten  Zählpapieren  werden  nach  erfolgter  Prüfung  der 
Einträge  drei  Gruppen  von  Überffchten  angefertigt  und  in  befbnderen  Bänden  der 
Reicbsßatiftik  veröffentlicht  werden: 

U  Die  BeTufsftatiftik  der  Perfonen. 
9.  Die  landwirtfcUerftliche  Betriebsftatiftik. 
3.  Die  Gewerbeftatiftifc. 

Die  Veröfibntlichung  diefer  Überfiefaten  wird  jedoch  auch  bei  der  anger'^ 
ftrengt^ften  Arbeit  erlt  im  Laufe  dfes  nächften  und  flbemäehften  Jahres  zu  erwarten  fein. 

Es  erfeheint  daher  zweckmäfiig,  weaigftens  die  vorläufigen  Hafuptzablen 
nach' Oberämtern  und  nach  den  einzeloeo  G&meinden  von  5  000  Einwohnern 

und  mekr  fcbmi  in  diefem  Jalirgang  der  Wiirttb.  Jafbrbflcber  bekamt  ̂ )  zu  geben. mit* 
dem  aosdrüeklichen  Vorbehalt,  daß  die  naebftehenden  Ziffern  als  lediglich  provi- 
forifche  durch  die  fpäter  zu  veröffentlichenden  endgültigen  erfetzt  werden  muffen. 

*)  Vrgl.  die   erfte   vorläufige  Veröffentlichung    in    Nr.  210  des   Staatsanseigers   vom 
10.  September  1895. 

WttrtUmb.  JahrbOobtr  1896,  H.  8.  22 
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Yorlftoflges  Ergebnis  der  Berufs-  und 
I.  Nach 

Zahl  der 

in  den 

Zahl  der 

Haushaltungen 

Zahl  der  ausgefällten Gröfie  der 

1  Zäh- 
lungs- 

kom- 
miilio- nen 

Land- 

Ge- 

werbe-
 

ungeteilten 

Gemeinde- 

aufge- 
Oberämter 

Zähl- 

be- 

zirke 

gezählten  ortsanwefenden 

Perfonen 
Haus- 

hal- 

tnngs- liHten 
wirt- 

fchafts- karten 

(■=  Und. a.  tottU 

wirt- 

fohAftl. 
B«tri«be) 

bogen 

(=  Oe- w«rb*- 

betrieb« Inbab., 

mit  Ge- 

hilfsn 

OderMo. 

toren) 

teilten 

Ge- 

meinde-
 länder 

ha 

Weide 

ha 
Wald, 

fläche 

ha männl. weibl. 
t 

zuf. 

1. 2. 3. 

4. 

5. 

6. 7. 8. 

9. m 11. 
12. 

1 
Backnang  .    .  ;      8 136 14250 15  221 29471 6  310 5127 954 

2,19 5,65 

138.09 
Beiigheim  .    . 

II     19 127 13715 14  750 28465 
6641 5  559 

775 
— 260,44 21,81 

Böblingen  .    . 1      18 125 12  606 14082 
26688 6  351 5  414 

744 
101 

2209 160 

Brackenheim  . 30 110 11396 11956 23852 
5552 5161 401 

0,96 

287,91 

5.611 

Cannftatt   .    . 

!     19 

227 25082 25782 
50864 10972 

5192 1484 10,61 68,20 
100,05 Eßlingen    .    . 

i  ̂̂  

201 20  572 21849 42421 9385 
5  422 1000 

8,40 

647,11 161,90 

Ueilbronn  .    . 

'        3 

277 28589 
29  228 57812 

12  570 

5824 1679 

5,18 

386,16 

126,02 
Leonberg  .    . 27 

157 14  911 
16  792 

31703 
7  405 

6561 
816 

82,96 
6  178,35 

119 
Lndwigsburg  . 22 200 

27  514 
23  028 50542 

9783 5800 1332 — 

82 

78 

Marbach     .    . 

,     26 

130 12  738 
13719 

26467 6051 5  559 659 25,33 
8  868,39 

65,40 Maulbronn .    . 
!l     23 

108 11465 11978 28448 5  369 4847 452 10 
900 

2,50 
Neckarfulm    . 

l|     34 
180 

14  433 15185 29618 6685 5  782 
695 

18 1779 
99 Stuttgart,Stadt  ||       1 

680 
74879 78  932 153811 32961 2  315 6175 — — — 

Stuttgart,  Amt  '      26 
178 

20729 
22  565 43294 9  395 

6  862 921 
162,78 

1238,12 

112,40 

Vaihingen  .    .  I      22 96 
10467 10  986 21403 5097 4  603 

472 
247 

848 

43 Waiblingen     .  ij     33 124 12918 13  966 26879 6014 5177 

758 

6,85 

526,17 
26i>4 

Weinsberg.    .  i     23 102 11539 12  094 23683 5  298 4  817 
480 

85,78 301,92 

52,5H lerkarkreis  .    .  i  350 3108 837  798 352058 689856 151839 
89972 

19797 
707,04 

19081,42 
1812M> 

Balingen    .    .  '     31 
160 

16413 19015 85  428 8295 6848 888 
8206 7289 

2219 
Calw      .    .    . 

1     43 
121 11819 13  522 25  341 5656 

4883 
623 

67 4104 167 
Freudenftadt  . !     41 110 

15365 
16796 

32161 6  539 4936 
936 182,52 192,95 471,10 

Herrenberg     . 
27 

104 11170 
12839 24009 5  414 4  975 

609 

— 

3104 

129 
Horb.    .    .    . 29 

98 

8793 
10  793 19586 

4  641 
4104 

509 
222 

1444 

59 

Nagold  .    .    . 
38 

123 11745 
13  376 25121 

5  612 4  826 
743 227,46 

3089,38 
l(fö.24 

Neuenbürg     . 35 132 13975 
14875 28850 

5  984 4  804 
811 1,1 

3767,55 76,76 
NQrtingen  .    . 

1      30 
120 

12834 
14  782 27  616 6376 5704 

581 267,90 — 
754,43 

Obemdorf .    . 
28 131 

14678 
15422 80100 6090 

4288 
668 626,86 2064,70 962,74 

Reutlingen — 
190 21544 

23981 45525 
9831 6716 1818 

678,88 3280,70 
2621,93 

Kottenburg     . 26 147 12955 
14  727 

27  682 
6738 5984 

615 
169,43 4  308,99 779,12 

Rottweil     .    . 34 
151 16251 

17  586 
83837 

7474 6083 834 — — 
2445 

Spaichingen    . 21 
87 7033 8798 

15  831 
4106 8  961 324 

1116 

3786 
1795 

Sulz  .... 29 
86 8827 

9  886 
1Ö713 

4030 3  683 

407 

615 

971 

914 

Tübingen    .    . — 181 
18018 

19117 37135 
8282 

6181 
942 

81,03 
1836,14 

1053,81 

Tuttlingen  .    . 
23 138 14821 14484 

28755 6640 4889 1009 87,70 6801,73 
2218,8S 

Urach    .    .    . 28 156 14  664 16688 31852 7129 5889 710 
898 1682 1  1422 

Srkwanwaldkrels 468 

i 
1. 

2284 230405 256637 487042 108837 88199 12372 
844133 46072,14 

'l8094  07 
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Gewerbezäbluug  Vom  14.  Juni  1895. 
Oberämtem. 

Oberämter 

Zahl  der 

Zahl  der  ' in  den  Haushaltangen 

gesShlten  ortsanwefenden 

Perfonen 

Zahl  der  ausgefüllten Große  der 

Zäh- 
lungs- 

kom- 
mifllo- 
nen 

ZftU- 

be- 
zirke 

HaoB- 

hal- 
tnngs- liften 

Und- wlrt- 
fchafts- karten 

C^Und- u.  forft- 

wlrt- 

rohaftL Betrieb«) Ge- 

werbe- 
bni^An 

ungeteilten 

Gemeinde- 
aufge- 
teilten 

Ge- 

meinde- länder 

ha 

(=V 
werbe- 

betriebe 

monehr. 

Inbab., 

mit  Ge- 
bilfen 

oderMo- 

toren) 

Weide 

ha Wald- 

fläohe 

ha mSnnl. weibl. zur. 

1. 
2. 3. 4. 6. 

6. 7. 

8. 

9. 

10. 
11. 

12. 

Aalen     .    . 19 124 14468 15480 29  948 6  698 4  150 877 
71 

12,26 
Craflsheim . i      26 118 12282 13011 

25248 5460 4  052 798 874 

61 58 Ellwangen . 27 137 14881 15  680 
30061 

6281 4747 
889 

1 104,93 
57,38 

6,60 

Gaildorf    . 
'      23 113 11860 12817 23677 5046 3966 

635 

25,54 12,13 

7,46 

Gerabronn . 1 
150 14158 15083 29241 5985 4947 932 794 824 

95 

GmOnd  .    . 26 163 18843 19453 37  796 7  473 3606 1215 664,79 184^02 
123,49 

Hall  .    .    . — 118 14435 15  050 29485 6017 
3500 

904 
419,21 281,22 

18,01 
Heidenheim ■      — 184 17  899 20846 38745 

9289 

6071 
1006 

1 078,65 4731,46 737,19 

Kfinzelsau  . 1      49 137 14076 14  561 28  637 
5625 5065 670 898,01 1526,72 

108,94 
Mergentheim ,  1      48 125 14391 

14  352 28743 5699 4852 
779 359,16 

2208,77 386,57 

Nercsheim  . 
1      83 

93 9941 11945 21886 4631 3647 609 
984,55 2420,92 287,54 

Öhringen    . 43 141 14699 14924 29623 6306 5119 811 
103,30 266 

70,23 Schorndorf 
28 136 12345 13474 25819 6110 5  720 510 

15,47 
87,99 

485,48 

Welzheim  . 12 91 9  379 10553 19932 4494 8815 483 — — 

•  178,96 

Jigftkrtis    . 884 1820 19S107 206789 S96836 86114 68267 
11118 7892,61 

12 173,87 
2663,47 

Biberach    .    . 44 169 16772 18374 85146 7653 5150 
971 23,94 

214,79 
50,54 Blaubearen .  !      82 98 9485 10563 

20048 4  297 3291 593 543,02 2097,78 

2,80 
Ehingen .    . 

!   *' 

126 12770 
14  068 

26838 5  785 4222 691 
353 

2731,50 
252 

Geislingen  . 
1   _ 

153 15835 17193 
33028 7486 4  719 

889 
755,26 1 196,57 466,04 

Göppingen . i      34 204 22121 
24877 

46998 10  431 6054 1441 103,32 253,08 822,66 
KJrchheim  • .!      25 185 

18221 

14  935 28156 6668 5766 717 — — 

832 Laupheim  . 41 131 12285 18  648 25933 5560 4170 844 
43,88 

335,01 
89,67 Lentkirch  . 

.  1      26 
118 12187 12904 25091 5282 3661 826 

1748 

62 100 

Mfinfingen  . 
48 123 11261 12555 23806 5  251 4682 630 

3680 7018 2897 
Ravensburg 23 164 21529 20004 41533 7960 4104 1406 

— — 
70,71 Riedlingen . 53 130 12888 14102 26490 5  867 4  618 763 194,97 1 167,97 506,47 

SanIgau .    . 60 145 13268 14  467 27735 6091 4429 840 4 2  104,71 
541,01 

Tettnang    . 30 109 12215 12048 24263 4  799 3  295 862 
— 

47 

3 
Ulm  .    .    . 37 349 32708 28890 61598 12  562 8  914 2027 85,72 988,42 225,71 
Waldfee     • 31 116 18066 13740 26806 5  581 3861 795 42 

96,35 

0,24 

Wangen     . 24 103 11271 10983 22204 4504 2  786 822 
— 14,68 

— 

Ifiaikreis  . 544 2378 248372 258301 495678 105777 68722 15117 7577,11 1882736 6869,86 

Württemberg •    1691 9SS6 1002  6S2 1068725 2071407 451667 810160 68404 24118,69 96666,29 28890,19 
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Überricht  fiber  die  vorlänflgen  ErgebnilTe  der  Berufs-  umd  tiewerbeiiUilttyg. 
2.  Nach  Gemeinden  mit  6  000  und  mehr  Einwohnern. 

Zahl  der Zahl  def Zahl  der  ausgefällten Größe  der        1 

Zähl- 

in  den  Haus- 
haltungen gesählten 

Perfonen 
Hans- 

hal- 

tungs- nrten 

Land- 
wlrt- 

fohafti. karton 

(==laad. 
n.  forft- 

virt- 

rohaftl. 

Bo- 

triaba) 

Oower- 

beboffw ungeteilten 

Gemeinde- 

auf. 

Gemeinde 

ungs- 
kom* 
mimo- nen 

Zähl. 

be- 

zirke 

warb«- batr.mit mehff«r. 
Inhab., 

mit  Oe- 
bilfon 

oderUo. 

toren) Weide 

Wald- 

flSche 

teilten 

Ge- 

mein- 

de- 

länder nXnnl. weibl. zuf. 

1. 
2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.     1     8. 

9. 

10. 
11.   i    12.  1 

  i   

ha ha ha 
Stuttgart     .    . 1 680 74879 

78  932 153811 32961 2315 
6175 

^ ^ 
Stadt  Stattgart  mit 
Oftheim  .... 1 

•      1      • 66  646 
70  606 

137  162 i9  17l 
1626 6  70t 

-         -    1 
Vorftadt  Berg  .     . 1 

9  866 «207 
46M 

960 

•• 

14« 

__ 

-     ,     - 
Vorort  Gablenberg . 1677 160« »1S3 

746 
sot 

9« 

^^ -     1    -    1 
KarltTorrtHeilach . . 4300 4  618 8  018 saa6 

SSO 

231 

- 
Ul»      .     .     .     . 1 

251 
22248 16  788 39086 7555 296 1487 _ - 

Heilbronn    .    . -    1    167 16158 16415 32568 7124 1385 1282 -         20    I 

EßUngen.    .    . 1     1    116 11588 11924 28512 5165 1591 712 
«_» 

— 
CanorteU     .    . 

1     !    111 10872 11454 
10256 

22  326 4856 

608 

811 
_ — 

Reutlingen  .    . ^     i      75 
9379 19  635 4146 1745 

792 
__ 

^"~ 

115,03 

Lndwigsbnrg   . 62 12056 7090 19146 8070 482 
669 

— 
Gnflnd    .    .    . 66 8846 8915 17761 8450 

388 
821 

— 

Göppingen  .    . 
57 

7  712 8190 15  902 
3445 

503 
685 

0,40 
Tabingen     .    . — 63 7192 6694 

6511J 

13886 2885 
1014 

501 
Ravensburg     . 

49 
5774 12285 2  749 358 

515 
TutUingen    .    . 

42 

5969 541111  1138(^ 2439 
975 

598          1           Hall    .    .    .    . — 25 
4358 4719 

9077 2111 
381 

363 

Heidenheim 85 4123 4678 8796 201« 276 
266 

__ 728 

177 
Biberaoh.    .    . 

46 8848 4381 
8229 

2039 476 480 11,52 
Aalen .... 30 3770 4088 7853 1870 

683 349 
Schwenningen  . 

25 

4145 3578 7728 1564 1121 255 
— 

815 

Ebingen  .    .    . 1    i      21 3500 4000 

3879 
7500 

1660 
614 298 

662 
1431 110 KirchhelB    .    . 1     i      38 3  499 7378 1647 975 

362 
... 

.^^ 76 
Backnang    .    . 

-          31 
3  660 3588 7248 1547 753 

386 Schraaberg.    . 1          29 
3458 

8505| 

6  958 1442 449 
174 

7,60 

— 

Roltenburg.    . 1     t      33 8424 
3442i|    686ä 

1608 1182 
255 ia)i,62 

— 
Rottweil  .    .    . 

1     1      31 3341 349ll 

2422 
3  329 

6832 1480 

759 
800 

146 
Weingarten.    . 1          25 

4339 6761 

1212 

465 
199 

— 
11,06 Feuerbach   .    . 1          21 3386 6715 1343 695 

174 
_ 

Freudeniladt   . 1            9 8280 3377 
6657 1442 

701 

317 Geislingen    .    . 
—           30 

8151 

808^ 

3066 

8162 

6185 
1393 283 

246 — 
Baiersbronn 1     1      22 2938 5  999 1330 

940 
132 

Pfiillingen   .    . 
!    -     1      19 2  713 

5875 
1210 953 

188 
228 

Nflrthigen     .    . 1          23 2806 2  951 5  757 
1292 

825 230 

.. 

112 
Zuffmihauren    . 1    1      23 2964 2  723 5  687 1150 612 206 — 

MetKiagen    .    . 
26 

2559 2858 5417 1259 856 
299 .^^ BOokingen   .    . — 15 2538 2569 

5107 1032 

627 

80 
35 

Crailsheim   .    . 
20 

2  433 2  617 

2665 
5050 1199 509 

823 

_ ^_ 
Schorndorf  .    . 

ufauoi    .    . 

-25 

2336 

5001 
1180 

814 222 
— - 

70,6« 

27 
2m 

iW827 a66«92 56»  919 118866  27564 20947 «68 

S7«6421427>a| 

i.flbr.WfirttMnberg lee« 7  199 733  465 
802  098 1  636  488 887  711 282  696 

37  «67 

23466,69 
91889,17 

27  402,63 
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Iq  Kii<}kricbt  aaf  die  rein  vorläafige  Natur  di^fer  Ziffern  ift  von  jedem 
näheren  Eingehen  auf  Einzelheiten  des  Ergebniffes  wie  von  jedem  Vergleich,  fowohl 

mit  den  E^gcbniffen  der  letzteti  Berufaaäblung  vom  5.  Juni  1882  als  mit  den  firgeb- 
nilTen  der  letzten  VoIksKäblaii^  vom  1.  Dezember  1890,  abgefehen  worden.  Ein 

folcher  Vergleich  kann  mit  Gewinn  für  kleinere  Gebiete  erft  auf  Grund  von  end- 
gültigen Zahlen  verfucbt  werden« 

Nur  die  Hauptergebniffe  für  das  ganze  Land  laflen  einen  gewiffen 
Schluß  zUy  da  bei  der  Gröfie  der  Zahlen  kleinere  Abweichungen  keine  allzngrofle 
Rolle  fpielen. 

worden : In  Württemberg  (beziebungsweife  im  Dtut/'chen  Reich)  find  gezählt 

HausbaltuniB^en  .    .    . 

männlich 

PerfonoD:   ' 

14.Jimil895 5.  Juni  1882 

weiblich      .    .    . 

zufammen  .  .  . 

Landwirtfchaftsbetriebe  . 

Gewerbebetriebe     .    .    .    . 

451567 

(10  617923) 
1002  682 

(26  406934) 
1068725 

(26  362430) 
2  071407 

(51758  364) 
310 150 

(  5  601 809) 
58  404 

(  1317878) 

481572 

942093 

(22 150  749) 
1015376 

(23071364) 
1957469 

(45  222 113) 
308118 

(  5276344) 
53293 

(  1 186  752) 

Gegen  die  letzte  Berufs- 

Zählung 

abfolut     {  auf  je  1  000 

+      19  995       +  46,3 

+ 

(+3 

+ 

(+3 

(+6 

(+ 

(+ 

60589 255 185) 

53  349 281066) 

113  938 536251) 

2032 325  465) 

5111 131126) 

+  64,3 

(-\-146,9) 

+  i>2,5 

(+i^3^^) 

+  58,2 (^1U,5) 

+    6,6 
(+  ew 
+  95,9 
(+110,5) 

Schon  diefer  fummarifche  Vergleich  fpiegelt  den  allgemeinen  Charakter  der 
Entwicklung  des  Landes  in  den  13  Jahren  1882  bis  1895  wieder. 

Verhältnismäßig  die  gröüte  Zunahme  zeigen  die  eigentlichen  Gewerbe- 
betriebe; dann  folgt  die  Zunahme  der  Bevölkerung  felbfl;,  unter  ihr  ganz  befonders 

die  der  männlichen  Bevölkerung;  in  dritter  Linie  kommt  die  Zunahme  der  Haus- 
haltungen und  den  Schlufl  bildet  die  Zunahme  der  landwirtfchaftlichen 

Betriebe.  Die  gewerbliche  Thätigkeit  muü  fleh  demnach  von  1882  bis  1895  erheblich 
ausgedehnt  haben;  infolge  davon  macht  Heb  auch  ein  dichteres  Wohnen  in  den 
Haushaltungen  (ftatt  4,54  Köpfe  im  Jahr  1882  nunmehr  4,59  Köpfe  durchfchnittlich 

auf  die  „Haushaltung'')  bemerklich.  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  ift 
annähernd  diefelbe  geblieben ;  doch  laut  fleh  hieraus,  ohne  Zuhilfenahme  anderweitiger 
Thatfachen,  noch  keinerlei  Schlußfolgerung  ziehen,  da  z.  B.  über  die  Intenfität  der 
Betriebe  u.  a.  keinerlei  vorläufige  Zahlen  vorliegen. 

Was  den  Gang  der  Entwicklung  Württembergs  im  Verhältnis  zum 
Deutfchen  Reich  betriflft,  fo  fällt  das  durchgängig  rafchere  Fortfehreiten  des 
Reiches  fofort  auf.  Der  Fortfehritt  der  Volkszahl  war  im  Reiche  in  den  13  Jahren 

1882/95  ein  mehr  als  doppelt  fo  fchneller;  auch  die  Zahl  der  Gewerbebetriebe  hat 
Heb  nchtlich  rafcher  vermehrt. 
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Ehe  über  die  auffällige  VermebruDg  der  abgelieferten  Landwirtfchaftskarten 
im  Reiche  gegenüber  von  Württemberg  etwas  ge(agt  werden  kann,  muß  die 
endgültige  FeAllellnng  der  Ergebniffe  abgewartet  werden;  nur  ein  genauer  Einblick 

in  die  Zäblungsvorrchriften  und  -Erfahrungen  kann  hier  AufTcblufl  geben« 
Von  einer  Veröffentlichung  des  vorläufigen  Ergebniffes  der  am  14.  Juni 

1895  zum  erftenmal  aufgenommenen  Statiftik  der  Arbeitslofen  (Spalte  15/17 
der  Haushaltungslifle)  mußte  Abftand  genommen  werden.  Fiirs  erfte  verbietet  Pich 

eine  folche  in  Rnckricht  auf  die  vielfach  ergänzungsbedfirftigeU;  wieder  hinaus- 
gegebenen Zählpapiere,  fodann  aber  wurde  am  2.  Dezember  1895  bei  der  Volks- 

zählung die  ganze  Erhebung  wiederholt:  die  Ziffemreihen  konnten  nur  in  fteter  Be- 
ziehung aufeiuander  richtig  beurteilt  werden. 



Drittes  Heft. 

Statiftifches    Handbuch 
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Königreich  Württemberg. 
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Bearbeitet  im  K.  Statiftifchen  Landesamt. 
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Fl&chen-GrOßenklaffen) :  St.  J.  1889  S.  68.  —  Mitgliederftand  der  landwirtfchaftlichen  Be- 
■irksrereina  Wttritembergs  auf  1.  Jannar  1887  ond  1890 :  St.  3,  X890|91  8.  Ot.  —  Ver- 

gleichende Überfioht  der  Obfternten  Württembergs  in  den  16  Jahren  1878—1892 :  St.  J. 
1893  S.  49.  —  Die  Qefamtfl&che  Württembergs  nach  Haaptknltnrarten  anf  Grund  der 
LandesTermeffung  1818/60  und  der  Aufhahmen  Ton  1878,  1888  und  1808 :  St.  J.  1894  S.  28. 
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vom  10.  Januar  1873  und  1888,  1.  Dezember  1892  und  1898^  fowie  fein  Ver- 
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2.  Tierfeuchen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1887—1898   69 
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4.  Die  Verbreitung  des  Rotlaufs  der  Schweine  in  Württemberg  im  Jahr  1894. 

—  Nach  Oberämtem  und  nach  SchweineralTen        60 
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bis  1892.    A— C        63 
OrO&e  des  ViehfUnds  (Stflcksahl  der  Tiere):  St.  J.  1886  S.  99;  1886  8.  08;  1888 

S.  63,  64 ;  1894  8.  64,  62,  68.  —  Zu-  und  Abnahme  (1873188)  :  St.  J.  1886  8.  106.  —  Yer- 
hftltnis  der  Stücksahl  sur  Pl&ehe:  St.  J.  1886  S.  66;  1686  S.  08;  1804  8.  68.  ̂   DesgU  cur 
BevOUcerung:  St.J.  1886  S.99;  1688  S.  68,  64;  1894  8.  68.  ->  Di«  bei  den  ainaelnen  Vieh- 
gattungen  unter fchiedenen  KlaJTen  (1868):  St.  J.  1887  S.  88,  89.  — .  Beihenfolge  der 
Ober&mter  nach  der  yerh&ltnism&ßigen  Starke  des  Tiehftands,  berechnet  auf  100  Hektar 
FUohe  besw.  auf  100  Einwohner  (1888):  St.  J.  1889  S.  62,  66,  70.  -*  Yerksnfkwert  (188S) : 
St.  J.  1886  S.  68;  1887  8.  90,  91;  (1892):  1894  S.  64.  —  Lebendgewicht  (1888))  St.  J.  1887 
S.  90;  (1893):  1894  S.  66.  —  Geflügelhaltung  (1888):  St.  J.  1889  8.  72.  —  KutsvithTtaad  von 
1888  redusiert  auf  Haupt  GroßTieh  nach  Ober&mtem  :  St.  J.  1890(91  8.  08.  —  Viehftand 
▼on  1688  nach  natürlichen  Besirksgruppen :  St.  J.  1892  &  52.  —  Vieh/taad  im  Verhftlt- 
nis  cur  FUohe  (1892) :  St.  J.  1893  S.  30. 
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Die  Waldungen  nach  Beftandesarten  (1883):  St.  J.  1886  S.  108;  1886  S.  70;  (1888  und 
1893) :  1894  S.  69.  —  GefamtflAcbe  nsch  dem  Befits  (1889) :  St.  J.  1890/91  S.  67 ;  (1883  und 
1893):  1894  S.  69.  —  Die  Fl&che  des  iu  der  Verwaltung  der  K.  Beylertmter  Ttehenden 
württ.  Staatsgrundeigentums  nach  dem  Stand  vom  1.  April  1892:  Mt.  J.  1P94  8.  70.  ~ 
Krgebiiin  der  Molzf&UuDgeu  in  den  württ.  Staatxwuldungcn  im  Jahr1f)09:  Ht.  J.  1894S.  72. 
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mit  dem  Land  i.  gans.  (Arten):  St.  J.  1887  h.  103;  UIt  Mti  üXAdt^  Toti  a^cr  10000  Elaw. 
(Arteo) :  St.  J.  1888  6.  84,  102.  —  PerfonaJ  der  O^worhebetrlebv  «in  A.  Jiuil  isei  ubdU 
dem  Betriebsumfang  (OnippeD)  far  Wttrtt.  L  gans.  :  ist,  J.  ififi»  a.  sä ;  füt  dtultg an  iü 
Vergleicbnng  mit  dem  Land:  St.  J.  1887  S.  nT;  für  ilie  Ohdrärnttir  (TeTfaiial  m  den  Be* 
trieben  flherbaupt  nnd  in  den  Betrieben  mit  mehr  »U  n  Ocbilfeuj :  m.  J,  IBSE»  B.  88,  -  Diu 
gewerbthAtige  weibliche  Perfonal  (gewerbl.  Frauenarbeit)  am  £.  JudI  IS^jI  f.  WUrtr. 
i.  ganx. :  St.  J.  1880  S.  06.  —  Motorenbentttzcmg  in  dus  CiD«flTbebL<triebf!n  am  A.  Juni  1!^IJ 
für  Stuttgart  in  Vergleichung  mit  dem  Lanü  rOrnppaan  St.  J.  li-N7  ä,  lli.  —  Die  mit 
öffentl.  Oaefabriken  gefpeirten  Gasmotoren  (imf^r.  t^i.  ü-  iWiS  ti,  105.  —  Die  Dampfkrifto 
Wflrttemberge  nach  dem  Stand  vom  31.  De/,  läfict  um  h  GeweThegruppeu  :  Stn  J.  IBO^QjiHl 
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tembergt  nach  der  Aufnahme  vom  6.  Juni  IB«1:  Bt.  J,  1^92  Ü.  TO  nad  7*.  ~  Die  Ip^ 
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in  WOrtt.  aufgeftollten  Oewerbelegitimationakarten :  SL  J.  lf;94  £4.  O'i. 
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Hauptergebniffe  des  Betriebs  der  wünt.  Htaatieirenbaliuf^u  von  l^ilO  lift  liU»; 
St.  J.  1886  S,  109.  —  Verkebr  auf  den  Staataftri^E^en  ltte4,  iflSetuid  J8S8  :  St.  J.  l»»D/9l  g,  UA. 
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Zum  vorliegenden  Jahrgang  1895:  Seite  46  Spalte  3  bei  1827/94  lies  18448  ftatt  17  448. 

Zum  Jahrgang  1894: 

S.    22  Sp.  5  nnd  6  bei  1887  b  lies     6  757  bezw.  3  486  ftatt      6  758  bezw.  8485. 

„     47    «    3  „    1885      ̂ 18  564  .,18  546^        desgl.  in  den 
„     49    ̂     2  „     1866      «227  761  „     227  716  früheren 

n     50    ,    5  ^    1876      „    254256  ^      257  256  )         Jahrg&ngen. 

«   121  Anmerkung  3  „    „Hierunter**  ,      „Hiezu". 
y,   127  Auf  Grund  neuerer  Angaben  einiger  Mobiliar  -  Feuerverficherungs  -  GefeilTcbaften 

ergeben   fich   für   das  Jahr  1893   folgende  Ziffern:   Sp.  2:   2  304  470  052;   Sp.  3: 
380585;  Sp.  4:  67237  270;  Sp.  5:  5942. 

n  154  Sp.  3  und  9  bei  1886/87  lies  52  654  bezw.  3806  792  ftatt  52624  bezw.  3306  762. 
„   195  Vrgl.  Anmerk.  3  S.  214  des  Jahrgangs  1895. 



m.  1 

Topographifcher  Überblick. 

Geograph! fobe  Lage.  Das  Königreich  Württemberg  liegt  zwifchen  25^  52'  20'' 
und  28«  9'  36"  öftlicher  Länge  von  Ferro  (bezw.  8«  12'  36"  und  10«  29'  52"  öftlich  von  Green- 

wich)  und  zwifchen  47^  35'  und  49«  35'  30"  nördlicher  Breite.  Die  größte  Länge  beträgt  223,27  km 
in  der  Richtung  Süd-Nord;  die  größte  Breite  168,96  km  eriltreckt  fich  von  Weft  nach  Oft. 
Landesnmfang:  1795,6  km. 

Flächeninhalt  des  Landes,  ohne  Bodenfeeanteil :  19517,09  qkm.  Davon  landwirt- 
fchaftlich  benutzt  12  476,27  qkm;  Wald:  5998,58  qkm. 

Geognoftifche  Verhältniffe.  Die  Landesoberfläche  wird  gebildet  ans:  Granit, 
Gneiß  und  Rotliegendem  100,2,  Buntfandftein  1198,0,  Mufchelkalk  1682,4,  Lettenkohlenformation 
1051,0,  Keuper  3219,4,  Lias  1104,5,  Brauner  Jura  684,5,  Weißer  Jura  2869,1,  Tertiär  753,1, 

Bafalt  und  Bafalttuff  11,3,  Gletfcher-  und  Tbaifchutt  famt  Löß  und  Lehm  6843,6  qkm. 
Vertikale  Verhältniffe.  Mittelhöhe  des  Landes:  gegen  500  m.  Höchfte  Punkte: 

des  Schwarzwalds:  Dreimarkftein  an  der  Hornisgrinde  1151,5  m  über  dem  Meere  (Normal- 
Null),  der  Adelegg:  Schwarzer  Grat  1118,6  m,  der  Schwäbifchen  Alb:  Lemberg  1014,7  m. 
Mittlore  Höhe:  der  Albhochfläche  726  m;  des  Neckarlandes  420  m;  Oberfchwabens  .o92  m. 

Tieffter  Punkt:  Neckar  bei  Böttingen  135,7  m.  Höhenlage  der  Städte  mit  über  10000  Ein- 
wohnern :  Stuttgart  250  m,  Ulm  478  ro,  Heilbronn  157  m,  Eßlingen  241  m,  Cannftatt  219  m,  Reut- 

lingen 382  m,  Ludwigsburg  293  m,  Gmünd  321  m,  Göppingen  323  m,  TQbingen  341  m,  Ravens* 
bürg  449  m  und  Tuttlingen  645  m. 

W  äff  erlaufe.  Württemberg  gehört  den  Stromgebieten  des  Rheins  und  der  Donau 
an.  Zum  Rhein  entwälTern  Hch  13666  qkm,  zur  Donau  5  851  qkm.  Hauptfluß  des  Landes  ift  der 

Neckar,  welcher  die  Landesmitte  in  einer  Länge  von  280,9  km  durchfließt;  fein  Niederfchlags* 
gebiet  beträgt  bei  Böttingen  12416  qkm.  Die  wichtigften  NebenflüITe:  Enz  (Einzugsgebiet  2223  qkm ; 
ganze  Länge  von  Quelle  bis  Mündung  107,5  km);  Kocher  (1989  qkm;  184,1  km);  Jagft  (1837  qkm; 
202,1  km).  Die  Donau  durchfließt  von  ihrer  Quelle  am  Briglirain  bis  Ulm  262,8  km;  bis 
Ulm  (Straßenbrücke)  hatrie8084  qkm  Einzugsgebiet;  ftärkfter  Znfluß:  d!elller(2226  qkm;  169,4  km). 
In  das  Boden feebecken  ergießen  Heb  Argen  (667  qkm;  92,8  km)  und  SchuiTen  (823  qkm; 
62,8  km).  In  den  Main  geht  die  Tauber;  Einzugsgebiet  bei  Edelfingen  1027  qkm,  Lauflänge  bis 
dahin  88,2  km. 

I.  Stand  d«r  ßevolkerong. 
1.  Die  Entwicklung  der  Bevolkernng  Wfirttembergs  nnd  des  Stadtdirektions- 

bezirks Stuttgart  feit  1834. 
   (Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  4.) 
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i   ö. 

6. 

ij 

%    ! 

7o 

% 1 

Vo 

1834    1570196 . 80,6 38065 
1861 

1720708 

+  1,76 

88,2 
61314 

+  8,55 
1837    1611229 

+  2,61 

82,6 
39  524  +  3,83 

1864 1748828 

+  1,61 

89,6 

69084 

+  12,67 
1840    1646999 

+  2,16 

84,4 
42  217  +  6,81 1867 ,1778896 

+  1,72 

91,2 

75  781 

+  9,69 

1813    1680609 
+  2,10 

86,2 43877 

+    3,93 
1871 

1818539 

+  2,26 

93,2 

91623 

+  20,90 

1846  ,1726716 
+  2,74 

88,5 48  635 

+  10,84 
1875 

1881505 

+  8,46 

96,5 

107  273 

+ 17,08 

1849 '1744  595 

+  1,04 

89,4 
47  837 

-   1,64 
1880 1971118 

+  4,76 

101,1 117  303+   9,35 1 

1852 i  1733  263 
-0,65 88,9 

50003 

+   4,53 

1885 !  1  995 185 

+  1.22 

102,3  11125  901 

+   7,33 

1866 !  1669  720 

-3,67 85,6 
50  804 

+   1,60 
1890 |2  036522|-f2,07 

104,4 

1139817 
+  11,05 

1866 '1690  898 

+  1,27 

86,7 
56483 

+  11,1H 1 

1 

1 1 

1 

Wfirttemb.  Jahrbfloher  1896,  H.  S. 



nr.  2 stand  der  BeTÖlkenmg. 

I.  2.  Flächeninhalt;  Zahl  der  Gemeinden;  Zahl  der  bewohnten 
(\¥artt  Jahrb.  1894  8.  H.  S.  2; 

Oberämter 

Fl&chen 

Inhalt«) 

qkm 

1. 

Backnang  . 

Befigheim  . 
Böblingen  . 
Brackenheim 
Caunftatt   . 

Efilingen    . 
Heilbronn  . 

Leonberg   . 
Ludwigsbarg 
Marbach 
Maulbronn . 
Neckarfulm 

Stnttgart.SUdt ! 
Stuttgart,  Amt  | 
Vaihingen  .    . 
Waiblingen     .  | 
Weinsberg.    . 

leekirkreis  .    . 

Balingen  . 
Calw  .  . 
Frendenftadt 
Herrenberg 
Horb.  .  . 

Nagold  .  . 
Neuenbürg 

Nflrtingen  . 
Obemdorf . 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil  . 

Spaichingen 
Sulz  .  .  . 

Tübingen  . 
Tuttlingen  . 
Urach  .  . 

SchwtnwiMlLrels; 

283,64 
167,49 

236,64 
223,51 
106,03 

137,36 
189,42 

286,69 
171,07 
227,05 

208,59 
296,85 

Zahl 
der 

poli« Ge- mein- den 

Be 

wohnte 

Ge- 

bäude 

(bewohnte 

tifchen  Wohnhlufer 
and  fonftige 

bewohnte 

Ban- 

liohkeiten) 

am  1.  Dez 
1890 

3. 
30 19 
18 30 

19 
16 
17 
27 

22 
26 
23 
34 

29,79 1 
206,02 26 

191,81 
22 

141,84 33 

226,40 84 
389020 897 

319,49 
31 

320,49 

43 534,74 
41 238,10 27 

187,30 29 
284,34 38 

316,46 35 

181,09 
30 

281,68 
28 

265,99 22 
242,40 

26 

337,93 34 
229,60 21 
227,36 29 
222,97 30 
293,80 

23 295,40 28 

4779,18 515 

4  060 

4  055 
3935 
3  895 
4722 

5002 

5163 
4  667 
5  298 

4  099 
3  367 
4264 

6  690 
5  275 

3493 
4271 

3  932 
76188 

6089 

8513 
4321 

4054 
3  963 

3886 
3  358 

4  477 

4129 
5  491 
4  920 
5  219 
3  541 

3034 
4  728 4108 

5  005 

73836 

Ürts- 

anwefende  Bevölkerung 
am  1.  Dezember  1890 

männliche 

5. 

weibliche 

6. 
14  287 

13  512 
12872 
11636 

22292 
19  677 
26  670 

15  247 
25165 

12  943 
11726 

14  419 
66  508 
20191 

10  762 
13118 
11981 

828006 

16  363 
11865 

15  238 

11345 

9  207 
12  062 
13120 

12  866 
13  560 
20  458 

13  393 
16150 

8065 
8753 

17  668 
13656 

14434 

228108 

15  260 

14  668 
14046 
12403 
24204 
21098 
27  302 

16  954 
21988 

13  984 

12010 
15  214 
73  309 

21627 
11325 

14015 12  636 

342.048 

18829 

18543 
16626 
12  927 

10  944 
13  658 
13  893 14  571 
14873 
23  270 

14  958 

17193 

9323 

9814 
18515 
13  957 

16487 

253281 

überhaupt 

Durch- 

fchnittt. 

jährliche 

Zu-  oder 

Abnahme 

der  Bevöl- 
kerung *) 

von 

1885/90 

•/oo 

8. 

Am  IDez. 1890 

befanden fleh  von 

100  Orts- 
anwefend. 

in  Wohn- 

plätzen 

von  2000 
und  mehr 
Einwohn, 

29  547 
28180 

26  918 
24039 

46  496 
40  775 

53  972 

I  32201 

47153 

26  927 
23  736 
29  633 

139  817 
41818 
22087 

27133 
24  617 

665049 

35192 
25  408 
31764 
24  272 
20151 

25  720 
27013 

27437 

28  433 
43  728 
28  351 
33343 

17  388 

18567 
86083 

27  613 
30871 

481884 

II 

+ 
0,35 

+ 
3,00 

— 

1,11 
— 

3,86 
+ 14,44 
+ 10.62  1 

+ 12,16 
+ 

2,85 
+ 11,83 
— 

1,85 
+ 

1,62 

— 

4,13 
+  20,95  1 

-T 

10,74 
— 

5,59 + 
1,04 

— 

6,73 

+ 
737 

+ 

4,24 

— 

2,25 
+ 

0,54 

— 

3,46 

— 

0,45 

— 

3,37 

+ 
4,82 

— 

0,90 
+ 

6,14 + 
8.12 
5,83 

+  12,15  1 
— 

3,76 

+ 
2,41 

+ 

1,64 

+ 
11,83 + 
2,63 

+  2,68 

28,44 
44,85 

40,81 

8,72 
63,96 
60,45 

71,73 20,16 

56,86 

16,22 

9,04 

10,11 99,94 

51,55 

13,59 

29,30 

9,16 

51J5 

49,08 
17,42 

17,98 

10,63 10,84 

22,13 

18,41 19,95 

27,12 

68,01 
33,59 
36,06 

.S6,56 

46,00 
41,69 
80,34 

*)  Nach  dem  Abfchlufi  der  Meßurkundenhefte  des  K.  Katafterbureaus  für  1894/95.  — 
-)  Ausgedrückt  in  Promille  der  mittleren  Bevölkerung  der  Zählperiode.  ~  *)  Mit  Ansfchtnß  der 
Meeresteile  (Haffe,  Bodden  u.  drgl.).   Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  1. 



Stand   der  Beyölkerung. III.  3 

Oeb&nde^  fowie  die  Bevölkerang  am  1.  Dezember  1890. 
1898  3.  H.  S.  2,  2.  H.  S.  47;  1892  I  S.  2,  8.) 

Oberftrater 

1. 

Aalen  .  . 
Crailsheim . 

Ellwangen , 
Gaildorf  . 
Gerabronn . 
Gmünd  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim 
Künzelsan  . 

Mergentheim 
Neresheim  . 

Öhringen  . 
Schorndorf 
Welzheim  . 

Jagffckreis    . 

Biberach 
Blaubearen 

Ehingen .  . 
Geislingen  . 

Göppingen . 
Kirchheim  . 

Laupheim  . 
Lentkirch  . 

Münfingen  . 
Ravensburg 

Riedlingen . 

Sanlgaa .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee  . 

Wangen 

I^OBiikreii    . 

Wftrttemberg 

Deui/ch.  E&lch 

Be^ 
Zahl wohnte 

1 der 

^  Ge- 

'Flächen 

liöli- 

bäude 
afüwütinlfi 

'inhattn tifchen Wf]linljilfirtir 
Und  fültrtigiii 

1 

G  e- 

bewohnte 

II»  e  i  n- 
1 den am  l.Des. 

[      qktn 

1890 

1        1^ 

:i_ 

4. 
!     307,62 

19 
4289 

j     838,51 
26 3900 

1     551,49 
27 

5127 
374,39 23 3579 
472,25 35 4  802 
263,95 26 4  785 
334,73 28 3  749 
458,87 

29 7  044 

;     382,53 
49 

4  577 

426,96 48 4  578 
i     424,57 33 

4  099 

357,51 
43 4580 

193,89 
254,14 28 

4  289 

12 
3  055 

i  5141,81 
1 

426 62453 

502,04 44 5  959 

;     370,19 

32 
3  563 

'l     405,32 47 4  749 
393,17 37 4  942 

1      264,37 34 
6  527 

208,42 25 
4  837 

!      329,82 41 5  073 
462,88 

25 
4  345 

;      551,96 
48 4  346 

1      440,04 23 5139 
429,37 53 6106 

1      389,42 
50 4  777 

273,54 22 3  746 
415,08 

37 
6  777 

470,31 31 
4  550 

354,52 
24 

3  447 

6266,45 573 77888 

19517.09 1911 290860 

5404SJ,6^) 
• ö  848  56 :i 

ürta- 

anwefende  Bevölkerqng 
am  1.  Dezember  1390 

njännllcheVeibllcbü 

14186 
12  886 

14837 
11653 

14554 
17  749 

14453 

18071 
14280 

14  543 
10158 

15  251 
12189 

9  596 
194256 

16  684 
9  544 

12  631 

15  237 
21 121 

13079 
12  420 
12135 

11444 
20  221 
12  669 

13  382 

11599 
30  513 
13117 

10  683 
236479 

ß-   I 

6. 

nberhaapt 

7. 

15  2391 

13659! 
16  044 
12  605 
15571 

19  087 
15  095 
20  717 

15015 

14715 

11125 
15  821 

13  439 

10  703 

208735 

18  437 

10  640 
13  924 
16  926 

23  733 
14862 
13  795 
12  877 

12770 
19243 
14  232 

14  596 
11688 

28115 

13  841 
10  990 

981844  1054678 

24  23()  832^26  197  63ä49  428  470 

29  425 
26  445 

30881 
24158 

80125 

36  836 
29548 

38  788 
29  295 
29  258 

21283 
31072 

25578 

20  299 
402991 

35121 

20184 
26555 

32163 
44  854 
27  941 
26215 

25  012 
24  214 

39464 
26  901 
27  978 
23287 

58  628 
26  958 
21673 

487148 

2086522 

Dnrcli- 
fchnittl. 

jELhrliche 
Zn-  üder 

Abnahme 

der  Bevöf- 

kerung=^) von 
1885/90 

8. 

+  0,16 

—  1,99 
—  4,70 
—  6,06 
—  1,16 

+ 10,43 

—  3,58 

+  8,20 

—  4,96 
—  4,08 
—  4,38 
—  3,88 

—  2,02 
—  4,08 —  1,04 

+  6,90 

+  7,53 

—  0,70 

-4  8,86 

+  14,21 

+  2,89 

+  0,57 
+  4,60 

—  3,90 

+  5,73 

—  0,44 

+  1»98 
+  0,08 

+  9,01 
+  3,69 

+  3,96 +  4,87 

4  4,10 

+  10,68 

Am  LDez, 

189t> 
befanden 
fich  von 

100  Orts- anwefend. 

in  Wohn- 

plätzen 

Ton  2000 und  mehr 
Einwobn. 

33,05 

18,76 
13,80 

43,57 
30,21 
41,84 

9,75 15,01 

12,16 

18,54 

18,84 

28,99 
14,29 

15,88 
23,54 36,52 

35,78 
17,18 

12,46 

11,39 42,30 

24,29 

30,01 23,43 

72.22 

9,84 
25,35 

35,12 
42,8 



ni.  4 stand  der  BeTÖlkemng. 

I.  3.  Die  BeTolkemng  am  1u  Dezember  1890 

(Württ.  Jahrb.  1889  I  1..  H.  S.  6;  1893  2.  H.  S.  52.  —  Statlft.  d.  Deatfch. 

SIngliBgsill 
ttr 

Alter  der  Seh nliflieht 

(unter  1  Jahr,  geb.  '^J^^) 
(für  Württemberg«)  geb.  1877/83  einfchl.) 

Oberämter 
Knaben ;'    Mädchen 

zuf. Knaben 

ti 

1 

Mädchen 

1 

zuf. 

1 

üBter 

(geb. 

Mänol. 

> > 

1' 

der > 
1 

> 
i 
1 > der 

'  6, 

ab- 

der mnnl. 

ab- 

der wbl. 

ab- 

Be- tOI- 

ab- 

der 
mnnl. 

ab- 

der 
wbL 

ab- 

Be- 

t61- 
ab-     ̂ '\ 

Be- 
Be. 

i 

ker- 

Be- Be- 

1 

ker- 

U- 

1   folnt 

Töl- 
ker- 

folut 

Völ- 
ker- 

folut 

nng 

übcr- 

folut 

Töl- 

ker- 

folat 

Töl- 
ker- 

folnt 

nng 

ttber. 

folnt    ;:« 

ktr- 

ung 
ung 

Ihupt 

ung 

18,4 

ung 

1 

hanpt 

,«ng 

1. 
2. 

_i-_ ^4.     1   5. 
6.     |7. 

8. 

;    10. 
1 -              =  - 

2684 
11. 17,6 

f   12. 

5  312 

13. 
14.    '  15. 

Backnang    .    . 431 3,0 435 

2,8 

866    2,9 
2628 

18,0 

4614  32,3 

Befigheim   .    . 
353 

2,6 380 

2,6 
733    2,6 2  415 

17,9 

2  519 

17,2 

4  934 

17,5 
4178  30,9 

Böblingen    .    . t      375 2,9 349 
2,5 724    2,7 2  440 

19,0 

:      2356 

16,8 

4  796 

17,8 

4106  31.9 
Brackenheim   . 1      290 2,5 

335 2,7 

625 
2,6 2199 

18,9 '      2228 18,0 
4  427 

18.4 
3760  32,3 

Cannftatt    .    . !      599 2,7 678  i  2,8 1277 
2,7 

3  891 
17,6 3  868 

16,0 

7759     16,7 6566  29,5 

Eßlingen     .    . 
i      531 

2,7 528  1  2,5 1059 2,6 3346 

17,0 

3324 

15,8 
6  670     16,4 5625  28,6 

Heilbronn   .    . !      747 

2,8' 

686    2,5 1433 2,7 
4147 

15,5 

4  249 

15,6 

8  396     15,6 
7  416 '27,8 

Leonberg    .    . 475 3,1 
447  1  2,6 922  !  2,9 

2908 

19,1 

2881 

17,0 

5  789   118,0 
4861  31,9 

Ludwigeburg  . 557  1  2,2 569 ;  2,6 1126    2,4 3512 

14,0 
'      3633 

16,5 

7145 

15,2 

6064  24,1 
Marbach      .    . 382 !  3,0 415 3,0 797    3,0 

2  492 

19,3 

1      2508 

17,9 

5000 
18,6 

4243  32,8 
Maulbronn  .     . 323  i  2,8 318 

2,6 641    2,7 2  090 17,8 1      2127 

17,7 

4217    il7,8 

3585,30,6 Neckar  fulm 368    2,6  , 376 2;5 744    2,5 2  448 

17,0 

•      2  692 
17,7 5140    117,3 

4275129,6 
Stuttgart,  Stadt 1  402    2,1  1 

1428 

1,9 
2  830 

2,0 
8  515 

12,8 

8418 

11,5 

16  933    '12,1 14447  21,7 
Stuttgart,  Amt 632    3,1 677 3,1 1309 3,1 8  647 

18,1 

3  618 

16,7 

7  265    !17,4 6343 

31,4 

Vaihingen  .    . 301    2,8 
280 

2,6 581 2,6 1983 

18,4 

2  054 

18,1 

4037 

18,3 

3392  31,5 
Waiblingen 371    2,8 

366 2,6 
737 2,7 

2  575 

19,6 

i      2  515 

17,9 

5  090 

18,8 

4322  32,9 

Weinsberg  .    . 357    3,0  ; 327 

2,6 

684 2,8 2  399 

20,0 

!      2388 

18,9 

4  787 

19,4 

4100  34,2 

iMkarkreii   .    . ;  84^    2,6 8594 

2,
5'
 

17088 2,6 58635 
16,6 1 

1    54062 1 

15,8 
107697 

16,2 

91897  28^ 

Balingen     .    . 507    3,1 493 

2,6  1 

1000 2,8 2  740 
16,7 

1      2  879 

15,3 

5619 16,0 
4957130,3 Calw  .... 329    2,8  . 341 

2.5, 

670 

2.6 

2  201 18,6 1      2  204 
16,3 4405 17,3 

3722131,4 Freudenltadt   . i      483    3,2  ; 
499 8,0 982 

3,1 
2  986 

19,6 
2  986 

18,1 

5  972 18,8 

6134  33,7 
Uerrenberg 

'      363 3,2 309 
2.4 672 

2,8 

2  049 
18,1 2144 

16,6! 

4193 17,3 
3510  30,9 Horb  .... 272 

3,0  1 

253 

2.8  1 525 

2,6 

1568 17,0 
1697 

16.5 

3  265 16,2 
2804  30,5 Nagold   .    .    . 363 

3,0  i 371    2.7  1 734 2,9 2  291 19,0 2  330 
17.1 

4  621 18,0 

3823  31,7 Neuenbürg  .    . 395 
3,0 404 

2,9; 

799 
3,0 

2  539 19,4 2604 

18,0
 ' 

5  043 18,7 

4400. 3a5 Nürtingen    .    . 326 
2,5 393 2,7, 

719 
2,6 2502 19,4 

2  608 
17,2 

5  010 
18,3 

4052  31,5 
Obemdorf  .    . 

1      393    2,9  ' 

420 

2,8  '
 

813 

2,9 

2  275 
16,8 

2385 

16,0 

4660 
16,4 

3934  29,0 Reutlingen  .    . 541 ,  2,6 
565 

2,4: 

1106 
2,5 3  336 

16,3; 
3  372 

14,51 

6  708 15,3 

5742  28,1 Rottenburg '      352    2,6  1 
311 

2,1 663 
2,3 2  314 17,3 1 

2  352 

15,7 1 

4  666 16,5 
3979  29,7 Rottweil     .    . i      431    2,7  1 

477 
2,8  1 

908 2,7 2  578 16,0 2  557 

14,9' 

5135 15,4 

4523  28,0 Spaichingen    . i      224    2,8  1 
227 

2,4 

451 
2,6 

1385 

17,2, 

1379 

14,8' 

2  764 
15,9 

2332  28,9 Sulz    .... 255    2,9 
255 

2,6 
510 

2,7 
1511 17,3 1617 

16,5 

3128 16,8 
2752  31,4 Tübingen     .     . 401    2,3 440 

2,4 
841 

2,3 
2780 15,8 2  795 

15,1 
6  675 

15,5 

4768  27.1 Tuttlingen  .     . 426    3,1  !, 
409 

2,9 
835 

3,0 
2195 16,1 

2205 
15,8 

4400 
15,9 

3877  28,4 Urach     .    .    . 

421     2,9  ' 
1 

422 2,6 843 2,7 
2  599 

18,0 

2  759 

16,8 

5  358 
17,4 

4628  32,1 

SckwinwaNkreii 6482 

i 

2.8, 6589 2,6 13071 2,7 89849 

17,6 

1 

40678 

16,1  1 

80522 

16,7 

68987 

80,2 

*)  Die  S&uglinge,  die  Straf mQndigen,  die  Verlicherangspflichtigen,  die  Großjährigen,    die  Geblrflhi^ 
die  Ehemündigen  nnd  die  znin  Wählen  für  den  Reichstag  Berechtigten  find  nach  Altersjahren,  die  Sohalpfliebtiget 



Stand  der  BeTÖlkerang« 
ni.  5 

naeh  einigen  befonderen  AltersUaffen.^) 
Reichs,  N.  F.  Bd.  68  S.  42*;  Stotift.  Jahrb.  f.  d.  Dentfche  Reich  1894  S.  4.) 

Alter  der  StrifnlBJigkelt 

12  Jahr über  12  Jahr  (geb.  30.  Nov.  1878  und  früher) 

1.  Des.  1878\ 12  bis  18  Jahr 18  Jahr  und  mehr 
30.  Not.  1 

Well 

räö^ 
{^^^'  80.Noy.l87§) (geb.  80.  Nov.  1872  und  früher) 

>1. zuf. Männl. 
1    Weibl. 

zuf. Männl. Weibl. 
zuf. 

:       !  0/0 
1  der 

■  ;..  ' 
> 

1   dar 
> 

a^ 

1     ab. 
der 
wbl. 

ab-    IBj^ 

TÖl- 
«b-    „1r^    ab- 

der 
wbl. 

ab- 
Be- völ- 

ah          der   ,        u         der ^°'      mnnl.i     *«>-     jwbl. 

ab. 
Be- 

Töl- 

Be- 
ker- 

1    Be-  [ 

B.- ker- 

Be-                    IBe- 

ker- 

folut 
Töl- 
ker- 

folnt     nng 

Über- folut    *fti- 1  kflf- 

folut 

tBI- 

k«. 

folut 

ung 

über- 

folut ▼öl-   1    folut   1  Völ- 
ker- ;,                t  ker- 

folut 

ong 

fiber- 

i 
nng 

ihaiipt 

■   nnif  1 

nng 

Ihaapt 

ung                   ; nng 
hanpt 

16.       17.       18. 19. 
20.     '  21.  1     22. 

23. 24.     |25. 26.     i  27.  il    28.     1 29. 1        30. 31. 

4  629 30,3     9  24:i 

1 

1996 
14,01    2ü:i2 

i:h,3' 

4028 

13,6 

7  677,53,7  1    8  599 
56,4 

16276 

5r,,i 

4  259 
29,0||    84:^7 2.\\] 1900 

14,1     2  u  1  ̂ 

i:;,9 

3  941 
14,0 7  434|55,0 

8  368 

57,1 

15802 

5(1,1 

3  951 28,1'!   Q{\:n 
2'.}ß  1 1742 

13,5     1 8H;i 

1:1,5' 

3  635 13,5 7  024,154,6 8  202 

58,4 

15  226 
[)rj,<i 

3  730 
30,1      7  4";m> 

ol/2 
1600 

13,S  :  iti;^.. 

^■4 

3  235 
13,5 

6  276  53,9 
7  033 

56,7 

13  314 

[.r.,4 

6  614 27,3    13  1^u is;i 3  387 
15,2,1   3  4U 

nM 

6  828 

14,7 
12  339  55,3 

14149 
58,5 

26488 

ri7,o 

5  651 
26,8   1127G-27J 3190 16,21    2Sh;, 

^■^,^l 

6  075 
14,9 

10  862 

55,2 

12  562 
59,5 

23424 

57,4 

7  381 27,0   14  71>7 

■J7,4, 

4128 
15,5 1   Sb:u 

11, 3| 

8  025 
14,9 

16126 

56,7 

16  024 

58.71 

31150 

57,7 

4  958 29,2     9  81fi 

:^n,5 
2124 

13,9 1;  2  4:j:-i 
14,J 

4  557 
14,2 

8  262 
54,2 9  56B]5f),^, 

17825 

r>:»  4 1 

6  218 
28,3    12:2i^> 3s0 

2  974 11,8     3U49i:^,9 6  023 
12,8 

16127 

64,1 

12721 

57,8; 

288*8 

<H2 

4  430 31,7i     8  673 :i-2 1764 
IH,6  '   ls:>2  1H,1 3  596 

13,4 6  936 
53,6 

7  722 

55,;^' 

14  658 54,4 
3  764 31,3     7  3'i9 

31,0 
1665 14,2.   15811 13,2 3  246 

13,7 
6  476 

55,2 

6  665 

55.5, 

13141 

55,4 

4  526  29,»     8  801 
29,7 1977 13,7     2  028  13,31 4005 

13,5 

8167 

56,7 

8660 

öiyM 

16  827 

5fl8 
' 

'  14  509  19,8   28  9r.6 

■^Kl 

9416 
14,2  1   9  671 

13,2 19087 
13,7 

42  645 

64:i 

49129 

67.U 

91774 

ic.,e 

1    6  518  30,1 '  12  3bl 

;iU,8 

2887 14,3'   2  965:13,7| 5  852 
14,0 

10  961 

54,3 

12144 

56,'J 

23105 

55,3 

3  558 31,4 6  950 
:il,5 

1397 13,0     1 431 
12,6 

2  828 

12,8 

5  973 

55,5 

6  336 

5n,o 
12  309 

55,7' 

4  137 29,5 8  459 
:M,2 

1964 15,0     1948 
18,9 3  912 

14,4 

6  832 

52,1 

7  930 

5ti,& 14  762 

54,4 

4  035 31,9 81B5 
3:ijj 

1647 13,8.   1719 

13,6 
3  366 

13,7 

6  234 

52,0 

6  882 

54,5 

13116 

53,3 

92  868 27,2 1MT6J 27.H 45758 14,2  46481 

; 

13,6 

1 

92239 

13,9 

185351 

57,4 

202694 

5^J3 

388045 

583 

5  101 

1 

27,11   10  058 
28,2     7  536 

^8,6
 

2169 
13,3'    2  34812,5' 
13,9     1805'l3,3| 

4  517 
12,8 

9  237 

56,4 

11380 

eo,4 

20  617 

58,6 

3  814 
29,7 

1646 3  451 
13,6 

6  497 

543 

7  924  5^' 

14421 

m,B  1 

5  242 31,7,1  10  376 
32.7 

2166 
14,2     2  27813,81 

4  444 
14,0 

7  938 
52,1 

9  006:  ü  4, 5 
16  944 

b'Aß 

3  656 
28,3''    7lGfi 

29,0 
1441 12,7;    1594112,3 

12,6     1367  12,5! 

3  035 
12,5 

6  394 56,4      7  677 

59,1 14  071 

mp  1 

2  853 26,1 5  657 

284 

1164 2  531 12,6 5  239 
56,9      6  724 61,4 

11963 

59.4
' 

H938 28,8 7  761 

ms 
1772 14,7'   178113,(> 

3  553 
13,8 

6  467 

53,6  1    7 989  "H  1 

14406 

Vi;  n 

4  245 30,6 8  045 ^2\i} 1856 14,1     2  090  15,0 3  946 14,6 
6  864 

52,3 1     7 55s  , Vi,  1 
14  422 

:■   '4 

4  200 28,8 8  252 

'M\l 

2  022 15,7,    2  027|13,9; 4  049 
14,8 

6  792 

52,8 1     8  34l|v/-; 

15136 

.'•  ;_: 

4176 28,1 
8  lläi 

l:h:5 
1900 

14,0     2  052'l3,8 
3  952 

13,9 

7  726 57,0;     8  6451 58,  f 

16  3711 

:  M 

5  810  254i 11  bld 
2i.A 

3  034 14,8     3  091113.8 
0125 14,0 

11682 

57,1 1 

14  369  617 
26  051 

■"■•  J5 

4  017 26,9 7  Wij 

2s^ 

1741 13,0     1827112,2 
3  568 

12,6 

7  673 

57,3, 

9114ß<^M 

16  787   r   ;J 
4  630 26,9 

25;3 
29,0 
26,0 
28,3l 

9  15J 
27.U 

2  373 14,7     2  218!l2,9 
4  591 13,8 

9  254 

57,3;   10  34:^f:^    ' 

19  599 

:-H 

2  859 4  691 
27.0 

1125 13,9  1    113312,^ 
2  258 13,0 4  608 

57,1      5  831 

62,5 

10439 

iV->'l) 

2  842 5  594 

:UM 

1174 
13,4     1  297  13,2' 

2  471 13,3 
4  827 55,1      5  675 

57,8 

10  502  ;>■  G 4  809 9.^i77 2.,:. 2  231 12,7     2  34012,6, 
4  571 

12,7 

10  569 
60,2    11366 61,4 

21935   Bi'> 8  952 7S20 

■3,4 

1879 13,8,1    1763 

12,6" 

3  642 
13,2 

7  900 
57,9;     8  242 

59,1| 

16142 

r,s,5 

4  760 29,0 9:^H 30,4 2  047 14,2     2 163 

13,2' 

4  210 
13,6 

7  759 53,8 1     9  514 
57,9 

17  273  !*i^^' 

70404 27,8 

1 

189341 29,0 31740 13,9 33  m 

13,li 

i 
64914 

13,5 
127426 ^,9 

i 

149653 59,1 277079 57,6 

Backnang. 

Bengheim. Böblingen. 
Brackenheim. 

CannfUtt. Eßlingen. 

Heilbronn. 
Leonberg. 
Ludwigsburg. 

Marbach. 

Maulbronn. 
Neckarfulm. 
Stuttgart,Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen. 
Waiblingen. 
Weinsberg. 

Heekarkreis. 

Balingen. 
Calw. 

Freudenftadt. flerrenberg. 

Horb. 

Nagold. 
Neuenbürg. 

Nürtingen. 

Obern  dorf. 
Reutlingen. 
Rottenburg. 

Rottweil. 

Spaichingen. Sulz. 

Tübingen. 
Tuttlingen. 

Urach. 

,  SehwinwaMkreis. 

und  die  Wehrpflichtigen  nach  Geburtsjahren  nachgewiefen.   —  ')  In  den  einzelnen  deutfchen  Bundesftaaten  ift  das 
Alter  der  Schulpflicht  nicht  durchgängig  dasfelbe  (vrgl.  Anm.  4  auf  S.  11). 



IIL  6 Stand  der  BorSIkerang. 

(Noch)  I. 

3. 

Die  Berolkerong 
am 

1.  Dezember  1890 

i 
1                               (vom 

Alter  der  T«rfitli( 
»riBgipriieht 

vollendeten  16.  bis  Enm 
vollendeten  70.  Lebensjahre,  geb.  f'j^'  ̂ ^)  ̂ 

1                   unter  16  Jahr 
1 L6  bis  70  Jahr 

70  Jahr  and 

Oberimtcr 
^_t^   1,  Tut,  mi\ 

^Mim 

/      ,      1.  De».  1820\ 
^6®"-   30.  Nor.  1874/ 

(geb.  30.  Nov.  1820 

Hännl. Weibl. siir. 

11. 
Weibl.     1 

zur. 
Männl. Weibl. 

\% 

% > der 

^'h( 

^0    1 

der 

% 
1 

-b^    ̂:l^ 

«b-     X. 

ab-      ̂ «- 

ab- 

mnal. 

ab- 

der'
 

wbl.
 

ab- 

Be- 

vAl. 

ab- 

der 
mnnl. B^ i  B«- 1  ̂ffj^ 

Hft- 

1  Be- 

ker- 

Be- 
Be^ 

folDt    >ftl- 

folüt  1  ̂ai- 

folnt    niiff 

i'otüt 

Töl- 
folut     ▼öl. 

folut      1  nng 

folat 

Töl- folut    '^^J- 

kar^ 
1  kflr^ über^ 

ker- 

ker- 

liber- 

ker- 

ker- 

!                        ttOI 

!  ̂nw 

ibaupt 

mjg 

ungj 

i      40.      
|41.j 

Ihanp« 

ung 

unf 

1- 

1    32. 

38. 

34. 
85. 86.     |37. 38,    |89. 

42. 
43. 

44. 
^57'     46.      47. 

Backnang  .    . f    6039 42,3 
1    6105 

40,0 
12144 

414 

7  760 

54,3 

8  636  515,6 16  396 

55,5 
488 

3,4       519     3,4 
Befigheim  .    . 

1     5  498 40,71)    5  716 
41,9  ll    5  295 

39,0 
11214 

39,8 

7  582 
56,1 8  45t^57,6 

16  040 

56.9 
432 

3,2  1     494     3,4 
BObl  ngen  .    . 

'     5388 37.7 
10  688 

39,7 
7  048 

54,7 

832^59,:^ 
15  373 

57,1 

436 

3,4       426     3,0 Brackenheim  . :     4934 
42,4 

4  918 

39,7: 

9  852 410 6  326 
54,4 7  036  56,7 

13  362 

55,6 

376 
3,2  1     449  1  3,6 Cannftatt  .    . 8839 

39,7 
8  962 

37,0 
17801 

38.3 

12  912 
57,9 

,  14  57ä'ß0,2 
27484 

59,1 

541 
2,4  '     670     2,8 

Eülingen    .    . 
,    7830 

39,8 .    7630 

36,2, 

15  460 37,9 11322 

57,5 
!  12S77ifil,Q 24199 

59,3 625 
2,7   1    591     2,8 Heilbronn  .    . 10 117 37,9 9942 

36,4
' 

20059 
37,2 

16062 

60,2 
16  7M  6lß 32  796 

60,8 

491 
1,8       626  ,  2,3 

Leonberg  .    . 1    6  420 42,1 
6  709 

39,6 
13129 40.8 8  324 

54,6 

9  73V)  57,4 18054 

56,1 
503 

3,3  i     515     3,0 Ladwigsburg . 
||    8109 

32,2 
8  268 

37,6. 

16  377 

34  Ji 
16  477 

65,5 

1  13  032  59,2 
29  489   62,5 

579 2,3  .    708     3.2 Marbach     .    . 
1    5547 

42,9 
5  791 

41,4, 

11338 42.1 
6  942 

53,6 

1    7  7M'55,T 14  723   54,7 454 

3,5       412     2,9 Maulbronn .    . f    4  740 
40,4 

4  954 
41,2 1 

9  6M 
4u,8 

6  62.-) 

56,5 
'    6  7 12 '55.9 13  337 

56,2 

361 
3,1       344     2,9 

Neckarfulm    . 
1     5651 

39,2 
6010 

39,61 

116*}3 
m,i 

8  293 

57,5 
'    8710,57,2 

17  003 

57,4 

475 3,3       494     3,2 
Stattgart,Siadt 20443 

30,7 
20307 

27,7! 
40  75U 

2^1 

45148 

67,9 

,  51419170.1 96  567 

69,1 

917 1,4    1  583  .  2.2 
Stuttgart,  Amt 1;    8308 

41,2 
8539 

39,5 

16  847 

40,3 

11409 

56,5 

12582  58/2 23  991 

57,4 

474 2,3       506  1  2,3 
Vaihingen  .    . 

i,    4  404 

40,9 
4  615 40,81 9019 

4(^3 
5  997 

55,7 

6  3i:irir>,7 12  310 

55,7 

361 
3,4       397     3,5 

Waiblingen     . 1'    5  786 
44,1 

5  561 

39,7 

11347 
41,3 

6  904 
52,6 7  9D2:57,Ü 

14  896 

54,9 

428 3,3  :    462     3,3 
Weinsberg      . !    5  316 

44,4 
5  284 

41,8 

10  600 

43,1 
6  258 52,2 

68n*J54,^ 
13157 

53,4 

407 

3,4       453     3,6 

Heekarkrels  .    . 123  SG9 88,2 124606 36.4 247975 
37.3 191889 59,3 207  788  60^ 

1           !      ' 

399177 

60,0 

8248 2,6    9M9    2,8 

Balingen     .    . :    6  470 

89,5 
6  687 

35,5! 

13157 
37,4 

9247 

5Ü.5 

!        ̂    ' 

i  11518  61,2 
20  765   59,0 646 

4,0       624     3,.S Calw      .    .    . 4917 
41.4 

5  098 
37,6 

10  015 
39,4 

6  57S!?75,4 
8  087  59,7 14  665   57,7 370 

3,1       358     2,6 
Freudenftadt . '     6  728 

44,1 

6  922 

41,9 

13  645 

43  J( 

8  142|5:^,4 1    9  240  55,9 
17  382   54,7 373 2,4        364     2,2 

flerrenberg    . 4  581 
40,4 

4  771 36,91 9  352 

38,5 

6  inh!D*;,5 1    7  805  60,4 
14  213   58,6 

356 3,1       a'>l     2,7 Horb      .    .    . 3  617 

39,3 
3  778 

34,5 

irn^ 

:U17 

5  2m 

'.7,2 

,    6  815:62,3 12  084    60,0 321 3,5       351     3,2 
Nagold  .    .    . h    5101 

42,3 
5  219 

38,21 10  3:ji' 

iai 
6  587 

51:,6 

,    8  096  59,3 14  683   57,1 
374 

3,1        343     2,,-» 
Neuenbürg 

,    5  737 

43,7 5  722 
41,2: 

11  4r^li 

42,4 

7  im 

ril-,0 

7  851 

56,5 

14  937   55,3 297 2,3       320  !  2.3 
Nürtingen  .    • 
Oberndorf .    . 

5  493 
42,7 

5  663 

38,91 

11156 

4ÜJ 

6911 

f)S,7 

I    8  425 

57,8' 

15  336   55,9 

462 
3.6       483  '  3,3 5  232 

38,6 

5  619 

37,8 

10  851 

H8,2, 

7  9ei> 

f>H,9 

1    8  866 

59,6! 

16  855    59,3 
339 

2,5       388     2,6 
Reutlingen 

1     7  793 

38,1 
7  848 

33,7, 

15  641 

353 

12  02H 

r.H,8 

!  14  718 

63,3' 

26  744   61,2 639 

3,1  1     704  '  3,0 Rottenburg     . !'    5  254 
39,2 

5  322 

35,6 

10  57t; 37.3 7  612 

üi;,8 

9  086160,7 16  698   58,9 

527 

3,9       550  1  3,7 
Rottweil     .     . 0097 

37,8 

6122 

35,6 

12  219 

36,6 

9  566  59,2 10  603  61,7 20  169  ,60,5 

487 

3,0       468     2  7 
Spaichingen    . 3117 

38,6 

3167 

34,0 

6  284 

m,i 
4  569;56,7 

!    5  805 

62,3 

10  374  '59,7 
379 4,7        351     38 

Sulz  .... 3  610 

41,2 

3  751 
38,2 

7  3iJl 3^.6 4  851 

55,4 

5  810 

59,2 

61,9' 

10  661   57,4 

292 

3,3        253     2,6 
Tübingen    .     . 6  329 

36,0 
6  429 

34,7 

12  758 3i>.4 10  731 

61,1 

!  11465 

22  196  i61,5 

508  , 

2,9        621     3.4 
Tuttlingen  .    . 1    5  171 

37,9 
5159 

37,0 

10  3;iO 

37,4 

8082 

59,2 

I    8  401 

60,2 

59,0 
16  483   59,7 

403 
3,0       397     2,S 

Urach    .    .    . 6061 

42,0 

6  246 

38,0 

12  307 

S!K1* 

7  910 

54,8 

9  696 17  606   57,0 463 3,2  ,     495     3,0 

SehwirxwaNkreis 91303 

1 

1 

ii
 

40,0 
93523 

36,9  = 

184826 
38,4 

129564 

56,8 

152287 

60,1 

281851 

58,6 
7236 

1 

3,2 

7  421     2,9 

1 

<)  Siehe  Anmerkung  1  auf  Seite  4.  —  ̂ )  Geietz,  betreffend  die  Invaliditäts-  und  Alterflvernchemng, 



Stand  der  BeTÖlkenuig. m.  7 

nach  einigen  befonderen  Altersklaffen.O 

Alter  der  «roßJÜlirisktU 
! 

(vom  rolleadeten  21.  Lebensjahre ab,  geb,  30.  Nov.  1869  und  früher) 

darQb€r HinderjShrige Großjibrif  e 

and  fruber) (geb.  30.  Nov.  1869  und  früher) 
i 

'l  Oberämtcr 

saf. USni ah 
Wel 1  % 

%nt. 
MifioL Wdbl. zuf- 

der ^ 

'  > 

> ;.i \ 

ab.       B«. 
Till' 

*b-     ir;,. 
*b^  \X. 

ab* 

ab^  mlr.v 

Ab- ab^ 

B«- 

kftr- 

B*- 

Bfl- 

k&r- 

Bfl^ 

Ba- 

kar-    1                                      1 
falut         img 

foiut  '  r'^J- folut      701. 
folat uue 

folut    ,  yöi- 

folat 

»fll- 

rolat nnff    t                                      1 
Ubfer^ 

k*T' 
k«r- 

ab«r^ 

kir- kar- 

über*!                                      1 
liiLupt 

CtDg 

™«li 

|kiau|,t 

Tiag 

HUB 

baupt 1 

4&     '  49. >     60.       51. 
1  53,   ;  53.  i  54. 

55, 56. 
57. 

58. 

59. 

1  ~60
.^ 
[61. 

1,                         1 

um 3,4 7  2S8   50,7 1  ~  ~  ~ 
'.     7  356 

48,2 

14  594 

49,4 
7  049 

49,8 1 
!     7  904 

51,8     14  953 

60,6 BackDan^, 

926 3,3 6  691    49,5 
1     7  048 

48,1 
13  739 

48,8 
6  821 50,51     7  620 51,9     14  441 

51,2 

BefigheiTD. 863 3,2 6  324   49,1 6  492 
46.2;   12816 

47,6 
6  548 

50,9,',     7  554 53,8     14 102 52,6  1   123G4 

62,4 

Büblmgen, 
.sää 3,4 5  792 ,  49,8 5  883 

47,4,    11675 

48,6 5844 

50,2  1     6  520 

51,4 

Brackenheim, 
1  211 2,6 11  327   50,8 11471 47,4'    22  798 49,0 10  965 

49,2 

<   12  733 
52.6 li   23  698 

51,0 

Cannftatt 1  116 
a,7, 

9  D02  1  50,3 9  734 
46,1      19  636 46,2 9775 

49,7 

1    11 364 53,9     21139 

51,81 

Eßliügen, 

1  117 2,1 13  275   49,8 J3  084 47,9  1   26  359 

48,8 
18  395 

50,2 

14  218 52,1  |l  27  613 51,2 
HeiibroniJ. 

uns 3,2  1 7  657 ;  50.2 8  1ü7 48,2      ir,824 

49,1 
7  590 

49,8 

8  787 
51,8^1   16377 50.9 

Leonberg* 

1287 i.7 11290 44,91 i04Üt) 47,6     21  7j6 
46,1 

13  875 

56,1 

11522 52,41    25  397 
53.9 

LudwigRbnrg. 

me 3,2 6  530 50,5 6SG4 49,1  ,   13  394 
49,7 6  418 

49,0 

7120 &Ü,9i'   13  533 
503    Marbaclu             1 
50,8|  ManlbronT),          | 706 3,0 5  829 

49,7 5  855 48,8,    11684 
49,2 5  897 

50,3 

6155 51,21    12  052 
969 3,3 6  877 

47J 

7 1>80 47.9      11157 

47,8 

7  542 
52.3 

7  934 
52,1 1    15  476 

52.2 Neekarfalm. 
2500 

iß 
29  496 44,3 29  909 

40;8!   59  405 

42,5 

37  012 

66,7 
43400 

59,2 
80412 

67,6 

Stuttgart,  Stadt. 980 2,3 10330 51,2 10  656 49,3 
20  986 

50,2 
9  861 

48,8 

10971 

60,7 
20832 

49,8 

Stuttgart,  Amt. 
758 3;4 5  234 

48,6 
5461 

48,2 
10  696 

48,4 

5  528 

5i;4 

5864 

51,8 
11392 

51,6 

Vaihingen. 
890 3,3 6  804 

51,9 
6  676 

47,6 
13  480 

49,7 

6  314 

48,1 
7  339 

52,4 

13  653 

60,3 

Waiblingen. 
860 3,5 6  246 52,1 6  254 

49,5 
12  500 

50,8 

5  735 
47,9 

6  382 

60,6 

12117 

49,2 

Weinsberg. 

17  897 2,7 156842 48,6 

i 

158656 46,4 315496 
47,4 

166164 
51,4 

183887 

58,6 

849551 

52,6 

Heekirkreis. 

1270 3,6 7  861 

1 

48,0 8546 
45,4 

16  407 
46,6 

8  502 
62,0 

10  283 

54,6 

I   18  785 

53,4 

Balingen. 

728 2,9 5  872 49,5 6  325 
46,7 12197 

48,0 

5  993 

60,5 

7  218 
53,3 1    13211 

52,0 

Calw. 
737     2,3 7  870 

51,6 1 
8  294 

50,2 
16164 

50,9 
7  368 

48,4 
8  232 

49,8  i    15  600 

49,1 1 

Freudenftadt. 
707     2,9 5  425 47;« 5  872 45,4 11297 46,5 

6920 
52,2 7  056 

54,6'    12  975 

53,5 1 

Herrenberg. 

672  1  3,8 4309 46,8 4  775 
43,6 

9084 

45,1 

4  898 

53,2 

6169 56,4     11 067 

54,9 

Horb. 
717  1  2,8 6080 

60,4 6  339   46,4  1 12  419 
48,3 

5  982 

49,6 
7  319 

53,6     13  301 

51,7 

Nagold. 617  1  2.3 6  923 52,8 
6  992 60,3 13915 

51,5 
6197 

47,2 

6  901 49,7     13098 

48,6 

Neuenbürg. 

945  i  3,4 6  648 
51,7 1 

6  961 47,8 
13  6091  49,61 6  218 

48,3 
7  610 

52,2     13  828 

50,4 
Nürtingen. 

727  ,  2,6 6  554 48,3 6  981 46,9     13  535  i  47,6 1 7006 
51,7 

7  892 53,1     14  898 

52,4! 

Oberndorf. 
1 343     3,1 9  886 

48  3' 

10  388 
44,6 1    20  274 

46,4 
10  572 

51,7 
12  882 

55,4;    23  454 

53,6 

Reutlingen. 

1  077  1  3,8 6  245 46,61 6  560 
43,9     12  805 

45.2 7148 
53,4 

8  398 56,1'    15  546 

54,8 

Rottenburg. 

955  '  2,9 7  872 48,7! 7  759 45,1      15  631    46,91 8278 
61,3 

9  434 54,91'   17  712 

53,1 

Rottweil. 
730 4,2 3  810 

47,2 1 

3  945 42,3 1      7  755  1  44,6 1 4  255 

52,8 

5  378 
57,7 ,1     9  633 

55,4 

Spaichingen. 545 2,9 4  2^3 
48,9 1 

4613 
47,0,1     8  896 

47.9 

4470 

51,1 
5  201 

53,0  ,i     9  671 

52,1 

Sulz. 1129 3,1 8  436 
48,0  j 8277 44,7 

16  713 

46,3 

9132 

52,0 
10  238 

66,3  |l   19  370 

63,7 

Tübingen. 
800 2,9 6  492 47,5, 6  407 45,9 

12  899 
46,7 

7164 

52,6 
7  6f0 

54,1!   14714 

53,3 

Tuttlingen. 
958 3,1 7  255 50,3! 7  760 

47,2 
15  015 

48,6 

7179 
49,7 

8  677 
52,8 1|   15  856 

51,4 

Urach. 

14657 3,0 111821 
49,0 

116794 
46,1 

i 

1 

228615 
47,5 

116282 
61,0 

186437 

58,9 

252719 

52,5 

Schwinwildkreis. 

otn  22.  Juni  1889,  §§  1  und  9. 



III.  8 Stand  der  BoYdlkerung. 

(Noch)  I.  3.  Die  BeTolkerung  am  1.  Dezember  1890 

Ä.lter  der  Wehrplli 
<lt 

( vom  vollendeten  17.  bis  zum  vollendeten  45.  Lebensjahre,  geb.  ̂ ) 

Männer 
im  Alter  der 
Wehrpflicht 
überhaupt, 

,     287S 

darunter  Männer  im  Alter  1 

der  Landf  türm  Pflicht»)! 
darunter  Männer  in Alter  der  Dienftpflichi») 

1.  Aufgebot,2)  ! 

1873 

1.  Aufcrebot,«) 

1861              ' 

ttb«rli«opt,»)     1 1870 
im  rtehendon io  der  Land-  oder  Seewehr  *) 

Oberämter 
geb.    ,-3,-,«»d'U 

«•^-    i846' 

^d^ 

geb.   Yf,l^nä%i Heere,«) 

,    1870 

1.  Aofg«bot,    1 3.  Aufgebot. 

««»>•  .8« 

der  1862  Ge- 
borenen 

> der 

der  186S  Ge- borenen        1 der  186a boren< 

Ge- 

rn 

'^"^•r8-64    1 

1 

^    1S*S       {gab  iefi8(63a.    , 

**       18M        !*•'  **'•*  O«"»'- 

hl 

> der 

-" 

>   1 

d«r der 

ab- 

Be-    1 

ab-        ̂ ^' 

ab- 
Be- 

ab-       B«-  1 

ab- 

Be-  1 

ab- 

B.-    ' 

ab-        »*- 

Töl-     1 

Töl- Töl- 

Töl-    1 
• 

Töl- 

Tdl-     , 

▼öi- 

folut 
ker- 
uog    ! 

über- 

folut 

ker- 

ung 

ab*T- 

folut 

ker- 

ung 

über- 

folut 

ker- 

ung 

über- 

folut 

ker- 

ung 

über- 

folat 

nng  ,1 

Ober-  li 

folot 

ker- 
üb«T. 

i  haupt  1 

;haupt 

haupt haupt 

haupt 

haupt '{ 

haupt 

'75. 

1. 
62.     '    63.  1 64.        66. 

66. 

1054 

67. 

3,6 

68. 
69. 

70. 

1122 

71. 

3,8 

72.       73.  . 74. 

Backnang    .    . 4696 

16,6  1 
3  642 

12,0 
2803      9,5 1 

796 

2,7  !' 

885 
3,0 

Befigheim    .    . 4703 
16,7 

3  644 
12,9 

1059 3,8 2919    10,4! 
1170 

4.2 855 3.0 894 

8,2 

Böblingen    .    . 4173 
16,6 

3  165   11,8 1008 3,7 2561      9,5 
990 

8.7 

746 

2,8  '
 

825 

3,1 

Brackenheim    . 3704 

15,4  1 

2  796   11,6 909 8,8 2  233      9,3 850 3,5 684 

2,6, 

749  ;  3,1 

Cannftatt     .    . 
8803 

18,9'
 

7068 16,2 
i    1735 

3.7 6468 

11,8 

2402 
6,2 

1574 
3,4 1492      3^ 

Eßlingen .    .    . 7  863 
18,1 

5894 
14,5 

1469 

8,6 

4504 
11,0 

,    1996 
4,9 1271 

3.^ 1 237      3.0 
Heil  brenn     .    . 11047 

20,6 9022 
16,7 

2  025 

8,8 

7121 13,2 

!    3337 
6,2 1951 

3;6' 

1833  ,  3,4 

Leonberg     .    . 5  017 
16,6 3851 

12,0 

,    1166 
8,6 

3088 
9,6 

1165 3,6 

,       928 

2,9! 

995      3,1 

Ludwigsburg    . 12  398 
26,3 

10  681   22,7 

,    1717 

3,6 

9397 

19,9 
'    6197 

13,1 1625 

3,4  , 

1 575      3.8 
Marbach.    .    . 

i     4191 
15,6 

3  220 ;  12,0 
971 

8,6 

2575  j    9,6 

■    1009 

3,7 

;       748 
2.8 818      3.0 

Maul  brenn   .     . 4044 
17,0 

3162 13,3 
882 

»,7 
2485    10,5 

1    1025 

4,3 

746 

3.1! 

714  1  3,0 

Neckarfulm .    . 
4979 

16,8 

;     3842 
13,0 

1137 3,8 
3055    10,3 

1204 4,1 

920 3,1 
931      3,1 

Stuttgart,  Stadt 33  465 

23,9 

27962 
20,0 

5  503 3,9 22807  ;i6,3 

'  11897 

8,5 5500 

3,9 

5  410      3.9 

Stuttgart,   Amt 7  477 
17,9 

1     5983 
14,3 

1494 3,6 
4686  !ll,2 2  031 4,9 

,    1356 

3,2, 

1299  ,3.1 

Vaihingen    .    . 3685 
16,2 :     2  747 

12,4 

838 

3,8 
2  252    10,2 

889 4.0 

j       688 

3,1  1
 

675      3.1 

Waiblingen  .    . 4122 
15,2 3161 

11.7 

961 

3,5 
2  509  1    9,2 1001 

3,7 

742 

2,7, 

766      2,^ 
Weinsberg   .    . 3680 

14,5 
2771 11,3 

809 

3,3 
2  204      9,0 854 3,5 

1       677 2,8; 673     2,7 

Heekarkrels    .    . 127247 
19,1 

102610 
! 

16.4 
24737 

3,7 
82667  il2.4 

1 39139 
5,9 

21767 

8,3! 

21771     SS 

Balingen  .    .    . 5683 
15,9 

4470 
12.7 ( 

1113 
3,2 

3  636    10,3 

'    1469 
4,2 

1070 

3,0, 
1097      3,1 

Calw  .    .    .    . 3882 16.3 3070 
12,1 

812 8,2 2  495      9,8 969 
3,8 722 

2,8 

804     3,2 
Frendenfudt    . 6008 

15,8 3931 
12,4 1077 

3,4 

3  278    10.3 1264 

4,0 

1019 

3,2 

995     ai 
Herrenberg  .     . 3736 

15,4 
2  885 11,9 861 

3,5 

2  395      9,9 1006 

4,1 

671 

2,8 718     3,0 

Horb   ;     .     .     . 3158 
15,6 2404 

11,9 749 3,7 1 994      9,9 
780 

3,9 

602 8,0 

612  :  3,ü 
Nagold    .    .     . 3883 

15,1 
3042 11,8 

841 3,3 2  451      9,5 
997 

1    1267 

3,9 

703 

2.7  1 

751  '  2,9 
Neuenbürg  .    . 4487 

16,6 8623 13,4 
864 

3,2 
2  896  110,7 

4.7 

840 

3,1 

789     2,9 
Ntirtingen     .    . 4038 

14,7 
3 172 '11,6 B61 

3,1 
2  466  1   9,0 

996 
3,6 724 

2,6 746     2J 
Obemdorf    .    . 1      5142 

18,1 
4 134 !  14,5 

1    1008 3,5 B313    11,7 1423 

6,0 

1039 

8,7 

851  i  3,0 
Reutlingen   .    . 1      7539 

17,2 6  036 13,8 1    lb03 3,4 4  741     10,8 2037 4,7 1868 

3,1  , 

1341      3,1 

Rottenburg  .    . :     4  425 15,6 3  863 

11,9 1    1062 
3,7 2779      9,8 

1111. 
3,9 

1       789 2,8 

879     ai 
Rottweil  .    .    . 

j     6  099 18.3 5020 15,1 

'    1079 

3,2 
3  916    11,7 1    1812 

6,4 

1    1128 

3,4  1 

981      2,9 
Spaichin^cn 2  628!  IM i     2056 11,8 

572 

3,3 

1644  ;    9,5 

i       695 

4,0 467 

2,7  ' 

482  1  2,8 
Sulz     .    .    .    . i     2910 15,7 

II     2295 

12,4 615 
3,8 

1884    10,1 

1       781 

4,2 
683 

2,9'
 

570      3,1 

Tübingen     .    . 7278 20,2 
II     6085 16,9 i    1193 

3,3 

4  939  ,13,7 1    2861 

7,9 

1057 2,9 1021      2,8 
Tuttlingen   .     . 5136 

18,6 
4184 

15,2 952 
3,4 

3  374  |l2,2 
i    1458 

5,3 
980 

3,4  i 
986      3,6 

Urach.    .    .    . ;      4813 
15,6 3660 

11,9 '    1153 

3,7 2986 

9,5 

1156 8,7 841 
2,7 

939      3.0 

SehwinwiMkreis 

1  79736 

16,6 
68490 18,2 

1 

16305 

; 
3,4 51137 

10,6 
22082 

4.6 
14493 3,0 14662 

i  S,0 

')  Siehe  Anmork.  1  auf  Seite  4.  —  *)  Der  Laodfturm  beftebt  aus  allen  Wehrpflichtigen  vom  vollendeten  17. 
bis  zum  vollendeten  45.  Lebensjahr,  welche  weder  dem  Heere  noch  der  Marine  angehören;  er  wird  in  2  Anfj^ebote 
eingeteilt  Zum  Landfturm  1.  Aufgebots  gehören  die  Landfturmpflichtigen  bis  znm  31.  März  desjenigen  Kalender- 

jahrs, in  welchem  fie  ihr  39.  Lebensjahr  vollenden,  zum  Landfturm  2.  Aufgebots  von  dem  ebenbezeiohnetea  Z«t- 

punkt  an  bis  zum  Ablauf  der  Landl'turmpfliciit.  (Oefetz,  betr.  Aenderungen  der  Wehrpflicht  vom  11.  Febr.  1888, 
Art.  II  §  24;  W.-O.  §  20  Ziff.  2,  3,  4).  Die  dem  Ueore  und  der  Marine  angehörenden  Perfonen  find  in  den  obigen 
Zahlen  mitenthalten.  —  ̂ )  Die  Dienftpflicht  ift  die  Pflicht  zum  Dlenft  im  Heer  oder  in  der  Marine.  W&hrend  der 
Dauer  der  Wehrpflicht  ift  jeder  Deutfche  in  der  Regel  vom  vollendeten  20.  Lebensjahre  bis  zum  31.  Mflrs  deeienigei 
Kalenderjahres,  in  welchem  er  das  39.  Lebensjahr  vollendet,  dienftpflichtig  (W.-O.  §  5  Ziff.  2).  —  *)  Dio  Pflicht  zon 
Dicnft  im  Heere  (in  der  Marine)  wird  eingeteilt  in  die  Dienftpflicht  im  ftehenden  Heer  (m  der  ftebenden  Marine)  —  aktive 



Stand  der  BeTÖlkerung. m.  9 

nach  einigen  befönderen  AltersklalTen.  ^) 

Alter  der  EhenfiB^igkeit Alter  der 
(Sebärffthigkeii 

(Frauen  von  17  bis  unter 50  Jahren, 

y^    1.  De».  1840^ 
^^°'  80  Nov.  1878/ 

Alter  der    1 

Wiklbereeh- tigiHg     1 

'                  Minner                  ' 20  Jahr  und  darüber      1 
Frauen 

16  Jahr  und  darüber 

für  den Reichstag 

.     alt,  geb.  30. Nov.  1870    1 alt,  geb.  30 
Nov.  1874 

(25  Jahr  und 1                nnd  früher               | nnd  früher               | 
darüber  alt, 

geb.  30.  Nov. 1865u.früher) 
Oberäm  ter darunter 1          1 darunter 1 darunter 

Ehe- 

Be- 

verheiratet  *) Ehe-    ,    %    i verheiratet  *) 

ab- 

der 

Be- 

verheiratet  *) 
j    mün- 

1 

mün- 

der 
Be-   1 

% > 
dir dige völ-    1 

kar- 

ab- 

der  1 dige 
TÖl-     1 ker-  1 

»b-        a'^. 

y51- 
ker- 

ab- 

dt 

Ge- 

Män- 

Be- 

über- 

ung 

Ebe-l 

über- 

ung 

Khe- 

solut 

ung 

bir- 
ker- 

i   haupt 
Aber- haupt 

folut mün-l 
digen 

haupt 
ttber- 
huupt folut 

'  82." 

4  907 

mün- 

digen 

"837 

58,6 

flber- 

banpt folut 

fftb. 
igen 

ner 

nng 

ttber- 

baupt 

'      76."  ~l    777i 

78.     1 79.        80. 
  ,1. 

~81.~ 
84. 85. 86.     1  87. 88.     1  89.  i             1.            1 

1          i 

,      7216    24,4' 
4  824 66,9 9155 

31,0 
6008 

20,3 

3521 
58,6 

6401 

21,7 Backnang. 

6  986 24,8  i 4  703 67,3 8  952 
31,8 

4  720 
52,7 5  978 

21,2 

3400 
56,9 

6194 

22,0! 

Befigheim. 
6656   24,7  ; 4  507 67,7 8  751 

32,5 
4553 

52,0 
5  868 

21,81 
3  248 

55,4 

5964 
22,2 Böb  ingen. 

5  947 
24,7  1 

4  061 68,3 7  485 

31,1 

4107 54.9 
4  917 

20,5 
2957 60,1 

5  335 

22,2 
Braokenheim. 

11310 24,3 7  481 66;i 15242 

32,8 

7  513 49,3 11040 

23,7' 

5  769 

62.3 
9617 

20,7 

Cannftatt. 10  031 24,6 6  746 67,3     13  468 

33,0 

6  797 
5U,& 

9  501 

23,3, 

5  069 
53,4 

8  626 

21,2 
Eßlingen. 

13  933 25.8 8  730 62,7 1    17  360 

32,2 

8  645 
40,8 12  748 

23,6, 

6  775 
53,1 

11467 
21,2 

Heilbronn. 
7  769 

24,1, 
5  365 69,1     10  245 

31,8 

5  404 Ö2.7 6  902 

21,4 
3  979 

57,6 6  951 

21,6 

Lepnberg. 
15  206 32,2 7128 46.9     13  720 

29,1 

6  906 
Ö0,3 

9  617 

20,4, 

5  243 54,5 
9848 

20,9 
Ludwigsburg. 

6  541 24,3  1 4  530 69,3       8 193 

30,4 

4  556 56,6 5  438 

20^6 

3  289 
59,6 

5  835 
21,7 

Marbach. 
6  051 25,5 3  972 65,6       7  056 

29,7 

3  948 56,0 4  659 

19,6 

2837 60,9 
5  815 

22,4 

Maulbronn. 
7  694 26,0 4  894 63,6 9  204 

31,1 
4  886 

5:11 
6  054 

20,4 

3  511 
58,0 

6833 

23,1 
Neckarfulm. 

39  274 28,1  ; 21489 54,7 £3002 
37,9 

21604 
4(1,  iJ 

40  548 
29,0 

17  403 
42,9 

29894 
21,4 

8tuttgart,Stadt 10  156 24,3  1 6  877 67,7 13  088 

31,3 

6  928 
r>2.:» 

9  403 

22,5 

5  351 

56,9 
8  690 

20,8 

Stuttgart,  Amt. 
'      5  666 25,7  i 3  693 65,2 6  710 

30,4 
3  738 

55,7 
4  883 

19,8 
2698 

61,6 

5014 
22,7 Vaihingen. 

6433 

23,7  ' 
4  328 67,3 8  454 

31,2 
4384 51J> 

5  563 
20,5 

3104 

55,8 

5778 

21,3 
Waiblingen. 

5  869 23,8  i 3  977 67,8 1:     7  352 
29,9 

4104 
55,8 

4  677 

19,0 

2843 

60,8 

5  274 

21,4 

Weinsberg. 

1 172738 
26,0  i 107305 62,1 217487 82,7 107600 

1 
49  5 158304 

28,1 

80947 

52,8 

148  086 

21,5 

Heekarkreis. 

,      8  707 24,7 6139 
70,5 

1   12142 

34,5 1 

6  263 5ij; 8  224 23,4 4  444 

54,0 

7  671 

21,8 

Balingen. 
6137 24,2 4194 68,3 1     8445 

33,2 
4  213 4SM! 5  743 

22,6 

3115 

54,2 

5  437 

21,4 

Calw. 
7545 23,8 4  979 66,0 9  604 

30,2 
50i0 D2.i 6  726 

21,2 
3  701 

55,0 

6  645 

20,9 

Freudenftadt. 
6070 25,0 3  899 64,2 8156 

33,6 
3  915 48.0 

5515 
22,7 

2  829 

51,3 

5842 

22,0 

Herrenberg. 

5000 24,8 3175 63,5 7166 35,6 3  214 44;?* 
4  730 

28,5 
2254 

47,7 

4  440 

22,0 

Horb. 
6122 23,8 4  012 65,5 

1     8439 

32,8 
4  079 

4B.H 5  651 22,0 2  988 

51,9 

5416 

21,1 

Nagold. 6377 23,6 4  411 69,2 
i     8171 

30,2 4  454 öLfi 5  710 21,1 3399 

59,5 

5479 
20,3 

Neuenbürg. 
6358 23,2 4  568 71,8 8908 

32,5 
4  702 5i:,s 5  862 

21,4 3260 

55,6 

5  680 

20,7 

Nürtingen. 

Oberndorf. 7  213 25,4 4  449 61,7 
1     9  254 

32,5 
4  435 

il^i 
6434 

22,6 3  292 

51,2 

6  205 

21,8 

10887 24,9 7  271 
66,8 

1   15422 

35,3 
7  319 4^.S 10900 

24,9 
5  353 

49,1 

9434 

21,6 

Reutlingen. 
7290 25,7 4  820 66,1 9  636 34,0 4  757 

4'.  14 

6  344 

22,4 
3  383 

52,5 

6  538 

23,1 

Rottenburg. 

8  546 25,6 5147 60,2 11071 33,2 5179 4iuH 7  596 
22,8 

3814 

50,2 

7259 

21,8 

Rottweil. 
4357 25,1 2  796 

64,2 6156 35,4 
2  860 

4B,0 
3  912 

22,5 
1871 

47,8 

3  845 

22,1 

Spaichingen. 4  574 24,6 2  931 64,1 6  063 
32,7 

2  958 
JS.B 

4  147 
22,3 

2141 

51,6 

4  015 

21,6 

Sulz. 
9717 26,9 5401 55,6 12  086 

33,5 
5  578 

iiV2 8  371 23,2 1    4074 

48,6 

7  367 

20,4 

Tübingen. 
7388 26.8 4  718 63,9 8798 

31,9 
1     4  789 M,\ 5  994 21,7 3473 

57,9 

6  368 

23,1 

Tuttlingen. 
7  325 23,7 

;     5284 
72,1 10191 

38,0 
5  854 

m,r^ 
7006 

22,7 

3  853 

56,0 

6510 

21,1 

Urach. 
119613 24,9 i  78194 

1 
67,0 159  708 

1 

332 79079 

4*Ki 

108865 
226 

1 
57189 

52,5 

108651 

21,6 

Sekwarxwaldkreis. 

DienXtpflicht  und  Refervepflicht  (Marinorefervepflicht)  — ,  die  Land-(See-) Wehrpflicht  und  die  Erfatz-(Marine- 
ErfaU-)refervepflicht  (W.-O.  §  5,  Ziff.  3,  4).  Während  der  Dauer  der  Dienftpflicbt  im  ftehenden  Heer  (ind  die 
Mannfchaften  der  Kavallerie  und  der  reitenden  Feldartillerie  die  erften  drei,  alle  übrigen  Mannfchaften  die  erften 
swei  Jahre  zum  ununterbrochenen  Dienft  bei  den  Fahnen  verpflichtet  (Gefetz,  betr.  die  Friedens-Pr&fenzftärke  des 
dentfchen  Heeres  vom  3.  Aug.  1893,  Art.  II  §  1).  Die  Refervepflicht  dauert  für  die  erfteren  4,  für  die  letzteren 
5  Jahre.  Die  darauf  folgende  Landwehr-(Seewehr-)Pflicbt  erften  Aufgebots  dauert  5,  die  zweiten  Aufgebots  bis 
zum  31.  März  desjenigen  Kalenderjahrs,  in  welehem  das  39.  Lebensjahr  vollendet  wird  (W.-O.  §§  11,  12,  16,  17). 
Nach  dem  Alter  der  Erfatzrefervepflicht,  die  12  Jahre  dauert,  iind  die  Zahlen  der  Bevölkerung  hier  nicht  aus- 
gefchieden.  Daß  zu  den  betreffenden  Pflichtigen  manche  Perfonen  aus  älteren  Jahrgängen  gehören,  ift  in  der 
UeberHcht  unberückficlitigt  gelaffen.  —  ̂ )  EinfchlieI2Iich  der  Verheirateten  mit  fpäterem  Geburtsjahr. 



III.  10 stand  der  Bevölkerang. 

(Noch)  I.  3.  Die  Berolkerong  am  1.  Dezember  1890 

1                 BiQgliDgBall er Alter  der  Seh 
nlpMicht 

(unter  1  Jahr^  geb.  ̂  
.NoT.lSflo' 

(mr  Warttemberg^)  geb.  1877/83  einfehl.) 

Knaben MEdehen zur. Knaben 1       Mädchen luf. 

antei 

(geb. 

OberUttiUT 

1 
Maoni. 

> > > dor > 

}\ 

'> 

> 
der 

1  .b- 

dar miinL 

ab. 

dar 

ab- 

ab-       :il. 

ab- 

der 

*rbl. 

ab- 

Be- 

▼01- 

»b-    „1^1 

1 

Be^ 

B«^ 

ker- 
Be- 

1    Be. 

ker- 

1  B«. 1  folut vii\- 
1  Tolut 

^öl- 

roiut 

u^K 

faliit        Töi^ 

i     folut 

1.^^
- 

folut nnir 

folut ,  '«- II ker- 
kir- 

ütjer- ker- 
1  ker- flbef. 

|kar-
 

nog 

1 

BDg 

'iLftUpt 

1   Bog 10. 

!  1^- 

12.
  " 

hanpt 

13. 

U| 

1. 
1!  a     3. 

4. 5. 

1     6.        7^ 

8.        1    9. 
14.      15. 

Aalen     .    .    . '       431 3,0 418 
2,7 849    2,9 2  475 

17,4 
2  643 

17,3 
5118 

17,4 
4478  31,5 

Crailsheim  .    . 
1       387 

3;o 
353 

2,6 
740    2,8 2  400 

18,6 2328 

17,2 

4  728 

17,9 

4 174' 32,4 

Ellwangen  .    . '       363 2,4 
399 

2,5 
762  1  2,5 2  592 

17,5 

2  595 

16,2 

5187 

16,8 4367  29,4 

3804  32,9 4142128,5 
Gaildorf     .    . 

1       348 3,0 332 2,6 6^0    2,8 2163 

18,7 

2  240 

'17,8 

,      4403 

18,2 

Gerabronn  .    . 360 2,5 356 2,3 1      716    2,4 
2  483 

17,1  1      2  564 

16,5 

1      5047 

16,8 

Gmünd    .    .    . 
1      485 

2,7 484 2.5 
1      969    2,6 2  874 

16,2 

2  985 
15,6; 

5859 
15,9 5130;28,9 

Hall    .... 353 2,4 365 
2,4 718    2,4 2  404 

16,6 

2  372 

15,7 
4  776 

16,2 3881126,9 

Heidenheim 502 2,8 492 
2,4 

994  1  2,6 3116 
17,2 

8  301 

15,9 

6  417 

16,5 
5  569  30,8 

Künzelsau  .    . 383 2,7 356 
2,4 

739    2,5 2  659 

18,6 

2  745 18,3 5  404 

18,4 
4495131,5 

Mergentheim   . 
385 2,6 

324 2,2 709    2.4 2  474 

17,0 

2  404 16,3: 4878 

16,7 
4179  28.7 

Neresheim  .    . 297 2>9 287 
2,6 

584  ,  2,7 
1792 

17,6 
1907 

17,1 
3  699 

17,4 
3090  30,4 

OehriDgen   .    . 417 
2,7 

386 
2,4 803  1  2.6 

2  738   |18,0 
2  743 

17,3 
5  481 

17,6 
4690  30,8 

Schorndorf.     . 348 

2,9; 

341 2,5 689 
2,7 

2163   117,8 2195 

16,3; 

4358 

17,0 3809  31,4 

Welzbeim    .    . 
275 

2,9  1 
254 2,4 529  1  2,6 1861    119,4 1798 

16,8 

3  659 
18,0 

3O75J32,0 

Jagftkreis     .    . 5334 2,7 5147 2,5 10481 26 34194     17,6 34820 
1 

16,7 

69014 

17,1 

58878  305 

Biberach     .    . 483 
2,9 

497 2,7 980 
2.8 

2  780     16,7 
1 

2  895 

15,7 

5  675 

16,2 
1 

4  838;  29,0 

Blaubeureo 293 3,1 295 2,8 
588 

2,9 
1704 

17,8 
1678 

15,8 

3  382 

16,8 
2  937130,8 

Ehingen .    .    . 320 2,5 377 2,7 697 2,6 
2130 

16.9 1      2  219 

15,9 
4  349 

16,4 3  744  29,6 

Geislingen  .    . 
419 

2,7 447 
2,6 866 

27 
2  403 15,8 

1      2  593 

15,3 

4996 
15,5 

4449:29,» Göppingen  .    . 581 2,8 595 2,5 1176 2,6 3  424 
16,2 

j      3  580 

15,1 

7004 

15,6 
6164129,2 

Kirchheiro  .    . 315 2.4 311 2,1 626 

212 
2  299 17,6 2  391 

16,1 

4  690 

16,8 
4025  30,8 

Lanpheim   .    . 388 3,1 375 
2,7 763 2.9 

2  097 16,9 
2312 

16,8 

4  409 

16,8 

3790  30,5 

Lentkiroh    .    . 324 
2,7 

818 2,5 642 

2.6 
1881 

15,5 2  025 
15,7 

3  906 

15,6 

3  435  2a3 
Münfingen  .    . 313 2,7 340 

2,7  1 

653 2,7 
1972 17,2 2083 

16,3 1 

4055    , 
16,7 

3  459;  30.2 

Ravensburg     . 417 2,1 425 2,2 842 2.1 
2  958 

14.6 1 

2769 

14,41 

5727    i 

14,5 

4854  2i.U 

Riedlingen  .    . 324 2,6 353 2,6 677 
2,5 

2204 

17,4 1 

2  290 

16,1, 

4494 

16,7 
3  79930,0 

Saulgaa  .    .    . 361 

2,7'
 

392 2,7 753 2,7 2170 
16,2 

2256 
15,5, 

4426    1 15,8 

3  794  28;^ Tettnang     .    . 257 
2,2  1 

263 

2,3  1 

520 

2,2 
1680 

14.51 

1757 

15,0 

3437 

14,8 

2  934  25,:i 
Ulm    ...     . 676    2,2  1 722 2,6 1398 

2,4 3  786 

12,4; 

3  898 

13,9 

7  684 

13,1 

663121,7 

Waldfee.    .    . 295 2,2  I 317 2,3 
612 2,8 

2  078 

15,8: 

2145 

15,5 

4223 

15,7 

3520  26.S 
Wangen .    .    . 

263 

2,5, 

236 2,1 
499 2,3 1533 

14,3 
1620 

14,7 3153    ! 14,5 

2  760  25,i^ 

leHaHkreis    .    . 6029 

2,5  1 

6263 
2,5 

12292 2,6 37099 15,7 
38511 15,41 

75610 

15,5 

65  ISS  27.5 

Württemberg 26339 

2,7  'i 

26593 25 52932 
2.6 

164  777») 
16,8 

168066') 

15,9 

332848») 

16,3 
284845  29,0 

Deut/chcs  Bekh 720  94:^ 

3,0 

707  7^0 
2,a 

1  42 S  687 

■j,» 

•     *) 

. 
,         1 

. 
7  071  OS l    :'<».* 

Preußen .    .    . 
461  368         8,1   ' 

441  077 

2,9    1 

892  480 

3,0 

•     ") 

. , 
4  S92  877    99.» 

Bayern   .    .    . 76  927         2,8  ̂  76  803 M 
161  780 

2,7 

■     *) 

. 

.    , 

. 

768  K7    V^ 
Baden     .    .    . 

;    21148 

a,6  ll 
21148 2,6 

1 

41296 
»,6 

•      *) 

• • 

.    1 

1 

1 • '    226  769'  27.« 

1 

')  s)  Siebe  die  Aomerkangen  1  and  2  auf  Seite  4  und  5.  —  >)  Im  SUtift  Jabrb.  f.  d.  Deatfehe  Reieb  1894  S.  4 
find  fQr  Wflrttemberg  als  rehnlpfliobtig  diejenigen  Kinder  angegeben,  die  zwifcben  dem  1.  Dez.  1877  und  80.  Noy.  1884 

geboren  find  (d.  h.  2aZ(Mt6r)iI  ̂ ^^^  *^*)'  ̂ *®  thatfächlich  nicht  zutriflft.  —  «)  Da  in  den  einzelnen  deutfchen  Banden 



stand  der  Bey^lkerung. 

lach  einigen  befonderen  AltersklalTen.  ^) 

m.  11 

Alter  der  Sirifnlnjigkeit 

2  Jahr über  12  Jahr  (geb.  30. Nov.  1878  und  früher) 

De«.  1878  V 

)   Kot  1800/ 

12  bis  18  Jahr 18  Jahr  und  mehr 

(gel 

1.    076«.    IBY 

:) 

(geb.  30.  Nov.  1872  und  früher) Oberämter 
'«    .A^  \^  ▼  •  A  W  W  ' ^*    SO.  Nov.  187 

Weibl.     I|       zuf. MäDDl. Weibl. 
l__znf. 

Männl.     1 
Weibl. 

zuf. 

y > der 

i    % > der > > > 
der 

ab- 
dar 
wbl. 

ab- Be- 
TÖl- 

ab-    JZ\ 

ab- 

der 

wbl. 

ab- 
Be- 
vOl- 

ab- 

der 

mnnl. 

ab- 

der 

V9hl. 

ab- 

Be- 
Töl- 

Be- 
1 

ker- 

Be-  ' Be- ker- 

Be- 

üe-|| 

ker- 

folat ▼öl-l    folut 

ung 

folut      ▼«!- 
folut 

völ- 

folnt 

ung 

folnt 
YÖU 

folut 

^öl-l      folut 

ung 

.  ker-; 
über- 

ker- 
ker-  1 

über- 

ker-  1 ker.| 

Ober- 

1^«:                  ihaup^ 
i  ung  ! 

"»8  !                Ihauptl 

ang  ij 

ung 

haupt 

10.       17.       18.     1  19. ' 

~2Ö."~2r.  1 22. 23.'     24.      25. 26.      27.       28. 

29^^      30.        31.  i l7 
4:  558|29.9 9  031 30,7 1965 13,9,     2  009 

1 1 

3  974ilo,ö 7  7is.r>l,Ü 8  672  56/J      16  420 

55,8 

Aalen. 
4  059 

29,^ 8  233 31,1 1712 
13,3'     1745 

12,9 
3  457 

1:^4 

7  0tK) 

54,3 
775f)57,2     14  755 

55,8 

Crailsheim. 4484 27,9 
29,2 

8  851 28,7 2  081 14,0      2  091 

13,1' 

4173 

i:%5 

8  389 
5(j,5 

9  4(^159,11     17  858 

57,8 

Ellwang^en. 
B676 7  480 31,0 1515 13,1      1643 

13,0 
3i:>B 

1H,1 
6  234 

54,0 

7  28G57,b     13  520 56.0 
Gaildorf. 4  335 27,8 8  477 28,1 1867 12,8      2  032,13;o 3  899 

12,9 

8  545 

r>s,7 

9  204  59.1      17  749 

58,9 

Gerabronn. 5  250 27,5 10  380 28,2 2  585 14,6      2  56513,4      5  15Ü 
15,3      2  03213,5     4  244 

U,0 10  0J.U!r>Ö,5 11272  59,1      21306 

57,8 

Gmünd. 4  034 26,7 7  915 26,8 2  212 144 
8B8U57,8 

902959.8,     17  389 

58,9 

Hall. 
5  773 27,9 

30,7 
11342 29,2 2  438 13,5      2  69113,üil    bV2^ 13.2 

10  0C4l5o,7 
12  253n9.l'    22317 

57,5 

Heidenheim. 
4  616 9111 

31,1 
2  018 14,1       198313,2]    im\ 

13,4       194213,2"    3.^Ni 

VAJ 

7  7Ü7'54,4 8  4Ui;r36,l      16183 

55,2 

Künzelsau. 
4064 27,6 8243 

28,2 
1942 

va;^ 

8  4^:^  f>7,9  h    8  70i>59,2      17131 

58.6 

Mergentheim, :5  243 29,2 6  333 29,8 1340 13,2      1 447 
13,()i|    2  7ti: 

1H,1 

5  7lis:H>4!|    6  435r>7.8      12163 

57,1 

Neresheim. 
4  75« 30,1 9448 

30,4 
2143 

14,1      2  005 
12,7i;    4  14S v(i^ 8  418  5-1/2 11    9  058  57,8      17476 

56,2 

Oehringen. 
3  800 28,3 7  609 

29,7 
1628 

13,4       1672*12,4 d3m 
12,9 

6  702  55, ti'-    7  967,51i,H      14669 

57,4 

Schorndorf. 
3  071 28,7 6  146 30,3 1362 14,2!     136012,7 2722 i:Vl 5159 bdß      6  272  58,6     11  431 

56,3 
Welzheim. 

59  721 28,6 
1 
118599 29,4 26808 13,8    27  217 

j 

13,0 
54025 

13,4 

108570 

55,9 

121  797jö8.4|  230367 

67,2 

Jigrtkreis. 

5  237 

28,4' 
10  07:/ J -{,7 

2161 
13,0      2  230 

12,1 4  391 

12,5 

9  685 

58,0 

i       1 

10970159,5     20  655 58,8 Biberach. 
3  042 28,6, 

5  97^'L^^),6 1264 
13,2,1     135112,7! 2  6ir> 

13,0 

5  34:i 

5ü,0 

6  247158  J'     11590 

57,4 

Blaubeuren. 
3  865 27,8 

27,1 
7  6(yj  'JS,7 

1633 
12,9'     1725*12,4 

3  35S 

12;6 
7  254,157,4 

8  3H4!&9.9>     15  588 
58,7 

Ehingen. 
4  593 

9  04L^-m 
1981 13,0      2165;i2,8 4UG 

12,9 8807.^7,8 
10168  60,11     18  975 

59,0 

Geislingen. 
6  375 26,9 12  5I^;n^S,0 2  980 14,1      317313,4 615H 

y^\i 

11  977  fM^T 14185  59.8     26162 
58,3 

Göppingen. 
Kircnheim. 4023 27,1 

29,4J 

8  04^  'iS,8 
1801 13,8      1 959 

13,2 

3  7til. 

i:i,5 

7  25a  öoj. 8  880  59  J     16133 
57,7 

4  057 7  847  JH, 9 1498 
12,1'     1696 

12,3 3  UH 

12,2 

7  182  .-»7,4!    8lH2r>S,^l      15174 
57,9 

Laupheim. 3  521 
27,^ 

6  9fHH'7,8 
1553 

12,8      1692 
13,1 

324-3 

1:^,0 

7  147  5^,9 7(^59,5     14  811 

59,2 

Leutkirch. 
3  672 28,8 llhi  :i:.»,4 1435 12,5       1 480 

11,6 
2  91f> 

12,0 
6  55n:^7/2| 

7H18  59J      14168 58,5 MünHngen. 
Ravensburg. 

4  835  25,1! 9  6S^JJ!:,6 2  677 13,2      2  412 

12,5 

5  OHO 

1:^,9 

12  69o<;2,8, 
1190002-:^     24  686 

62,6 

3  917l27,5; 7  7irii.'sj 
1612 12.7       1 771 

12,4 

3:isH 

V2S\ 
7  25Ö57,:jI 8  544,f.UM)      15802 

5S,7 

Riedlingen. 

4  043!27,7i 7  887  ̂ JS  0 
1830 

13,7  1     1  822 
12,5 

Hm2 

134 

7  758r»s,a; 
8731  5D,S      16489 

58,9 

Saulgau. 
\\  022:25,9; 5  9^li-.\6 

1370 
11,8'     1463 

12;5 

2  8:J3 

12,2 
7  205(^2,91 

7WJKAM     14  498 

62,3 1 

Tettnang. 

7  083!25.2 13  714  i;;,4 3  444 
11,3  1    3  389 

12,1 
6K:^3 

nj 

20  438<M,n| 
17m3+;L^H     38081 

65,0 

Ulm. 
H  710126,^ 

2  79l'25,4j 

7  2^1 1  -:f.,8 
1658 

12,6  ,     1  743 
12,6 

3  401 

12,6 

7  9^9  60,5 8:iSS(U).^i     16  327 

60,6 1 

Waldfee. 
•5  5M   :i,G 1371 

12,8,     1398 j 

12,7 

2  7fill 

12,8 

6  552 '61 3 
6  801,tn,9      13353 

61,6 

Wangen. 

67  786  27,0|  132  91927,3 
80268 12,8  131469 12,6 617B7 

12,7 
1410TS:i9  7 

151414(10  4  292492 

60,0 

DeaanlLreis. 

29077927,657562428,3 

1' 

134574 
13,7  |ll38  341 

13,1 272915 
13,4 562  42557,3 

625558  09,^11187983 58,3    Württemberg. 

?  010  *SK,   27,9  141 1'IHIU 

2f^,G 

.?  I5i  r>:i'j 

,1 

13,
0  

[  3  UM
  

13'
J 

\\ 

l:^,:, 
6"  30-^  ti*  l 

JV,/ 

14003269 07, S 15009Sn 

:,iffif\  HS  012  41^0 r^,7j|  BeutfcliesHeicK 
4  337  G63     28,4 8  730  r,iO 29,1 1  923  107 

13,1  ,ll  902  020 

12,5 
3  82fi  127 

l'iß 

8  387  121 

67,0 

9  014  «79 

MM|  17  401  700 

58,1    Preußen. 

771  488|   26,» 
1  52U  716 27,3 361  763 

12,9  j      368  690 

12,5 

710  3 ̂-l 

t2j 

1  621  140    59,3 
1  785  704 

mM    3  864  924 

60,0 

Bayern. 
227  469 26,8 463  218 27,4 108  406 

13,4 

i 
109  197 

12,9 

217  GOL' 

i:\J 

476  418 

68,8 

610  e^} 

1 

987  047 

69,6 

Baden. 

rtaaten  das  Alter  der  Schulpflicht  nicht  durchgängig  dasfelbe  ift,  fo  unterbleiben  hier  wegen  Unvergleichbarkeit  die 
Angaben  über  die  Zahl  der  Schüler. 



III.  12 Stand  der  BerSIkerang. 

(Noch)  L  3. 
Die  BeTÖlkernng am 1.  Dezember  1890 

Alter  der  ferfiehernngspflieht 

(vom  vollendeten  16.  bis  zum  vollendeten  70.  Lebensjahre; 
,      80.Nov.l874\  ,. 

e^^'  l.De..l82o)") 

unter  16  Jahr 16  bia  70  Jahr 

70  Jahr   und 

Oberämter M-   80.Nor.l89o) 

'  Mäni 

(^^f  •  kSü) 

(geb.  30 

.  Nov.  1820 

Männl. WeibL zuf. 
iL 

Weibl.     II         zuf. Männl.     1 

Weibl.     1 

^^,1« 

> 
> der % 

%  1 

> 
der 

1    ̂ol 

T"»    1 

ab- ^.\      ̂ ^ 

ab^ 
t51- 

ab- 

der 
mnnl. 

ab- 

der          .K 

wbl.         »b- 

Be- 

röl- 

»*>-     ImnnlJ 

-u           ««r  1 

»D-       WbL 

Kfr'    1 

Ba- 
ker* 

Be- 
Be- 

ker- 

1  Be- 

;  Be- 

folnt 
vul^       folut 

TÄl- 

roiitt 

uug 

folut 

völ- 

folut 

völ- 

folul 

QDg 

folut    ▼öl- , 

folat 

t61- 

tif- k«ff- 
Über- ker- 

ker- 

Über- 

ker- 
lur- 

na^ 
tutff 

liaupt 

nng ung 

1 

haupt 

»u>g, 

BSg 

1. 1    32. 

S3.  ;[    S4, 
35. 36. 

~^1 

38. 39. 
40. 

^ 
42.     1 43. 

44.    1  45. 
46.    |47. 

Aalen    .    .    . 
I 5834 

41,1'     6  015  39,ö'l  11 849' 403 
7  889 55,6 8  684 

57,0 

16  673 

56,3 

463 

3,3  1 

540    3,5 
Crailsheim 5  450 

42,3      :">  335  39,3  !  10  785;4ü,8 
7000 

54,3 
7  803 

57,5 

14803 

56,0 

436 

3,4! 

421    3,1 

Ellwangen .    . 5  796 
39,1'     5^60  37,1  i  11756  8M 

8  489 
57,2 

9  521) 

59,4 

18  018 

58,3 
552 

3,7 555  i  3,5 
Gaildorf     .    . 4  937 42,7  i     4Ö46S8,4 9  783  40,5 6179 

53,5 7  312 

58,0 ;     13  491 

55,8 

437 

3.8 

447 

3,5 

Gerabronn 5  479 
37,61    5788,37,2 It  2t>7  37,4 8  534 

58,6 

9273 59,6 1     17  807 

59,1 

541 

3,7; 

510 

3.3 
GmQnd  .    .    . 6  881 38.8  1    6  950;iM 

'  13  83137,5 
10404 58,6 11571 60,6,     21975 

59,7 

464 
2,6 566 

3;o 
Hall  .... 5  389 37,3 1     5  436;3G,0 ,  10  825  mfi 8  609 

59,61 

9  im mß      17  800 

60,2 

455  1  3,2  ' 

468 

3,1 
Heidenheim    . 

7280 
40,3 1     7  630  3H,8 ,  14  910.30,4 10192 

56,4 
12  4U 

59,9      22  603 

58,3 599   3,3  1 

676 

3;i 

Efinzelsau .    . 
5  95l|4l,7'!    (S09i4Ü,6     12  045|41.1 7  914 

55,4 
8  460 

56,3'     16  374 

55,9 

415 2,9  , 

461  : 3,1 

Mergenthoim  . 5  534Jlt8,l'    5  452:rt7,l|    lü986J:37,5 
8  550 

58,8 

8763 
51>,6;     17  313 

59,2 

459 

3,2 
500    3,4 

Neresheim .     . 4  076,40,1      4288,^8,5  ll    8  364H9,3 5  672 

55,8 

6  404 57,0       12  076 

56,7 

410 4.0 

433  1  3,9 

Oehringen  .    . 6222140,8!:    61Ö2:]^*J|[  t2414i40.0 8  536 

56,0 

9  0H4 57.31     17  600 

56,6 

493   3,2  1 

565  1  3,6 

Schorndort 5008 
41,3 499HH7,2l  10  000,^9,1 6  631 

54,6 

7m>& 

38,6; 

i     14  536 

56,8 

500   4,1  1 536  ;  4,0 

Welzheim  .    . 4050 42,2 
4  059' 37,9!    8iay|:i9,9 

5  205 

54,2 

6  300 

58,9 

11505 

56,7 

341 

3,6  1 

344    3,2 

Jagflkreis    .    . 77887 40,r 
1 
790*337,9  156930^9 109804 

56,5 
122670 

5S.8 

232  474 

57,7 

6565  8,4 

1        ' 

7  022   3,4 

Biberach    .    . 6  339 

1 38,0, 

6  7eo!36,7     130nJJ,i73 9  781 
58,611  10  970 

59,5 

20751 

59,1 

564 

3,4  1 

707 

3,8 

Blanbeuren    . 
I    3  789,B9,7i 3  97r.37,4       7  7*;4:Hti,5 5  446 

57,1  i 

6  21^5 
58,H      11701 

58,0 

309 

3,2! 

410 

3,9 

Ehingen     .    . 
Geislingen  .    . 

4  840!3Ö3! 5  077!3(V)       9  917i87,3 7  234 

57,3; 

8  240 
59,2      15  474 

58,3 
557 

4,4 
607 

4,4 

'    5  773 

37,9^ 

6  030,35  J  1  118(Jfti3G,7 9  027 

59,2; 

10300 G(J,9i      19  327 

60,1 

437 2,9 590 3,5 

Göppingen 
Eirchheim  •    . 

1    8  216 

38,9^ 

8+80 35,7     16  690,37,2 12  288 

58,2 
14514 

61,2;!     26802 

59,8 

617 

2.9 739 

3,1 

5  318 
40,7 

5  377 36,2  1  10  695:88,3 7161 

54,8 

8  879 
59,7i      16  040 

57,4 

600 
4,6 

606 4.1 
Lanpheim  .    . 

i    4850 

39,0. 
5  261) 

38,2 1'  10119H8.0 
7075 

57,0 

7  995 
5S,0i     15  070 

57,5 495 4,0  1 531  a8 

Lentkirch  .    . 4  528137,3  i 
4  i!72 

36,31'    9  2(Xr30,8 7190 

59,3 

7  718 59,9      14908 

59,6 

417 
3,4 

487    3,8 

Mfinflngen  .    . 
Ravenaburg   . 

4468  39,0' 

4  734 
37,1  i!    9  202  3y.O 6  495 

56,8 

7  554 
59.2      14049 

58,0 

481 
4,2 

482 3.8 i    6  708,33,3'    6U6i33;5M3l54  3B,B 
13011 

64,3 

12  229, i\Xy<      25  240 64,0 

502 2,5 

568 

3,0 

Riedlingen .    . ;    4  973,39,8      5  ITVlIsty  i|  10  152;37J 7  168 

56,6 

8514 50,s      15  672 

58,3 
528 4,2: 

549 

3,9 
Saalgau     .    . 

;    5  095 

38,1, 
5268  36,1     10  3fi:r^7,0 7  841 

58,G 
8Si^0 60.4      16  661 

59,6 
446 

3,3'
 

508 
3,5 

Tettnang    .    . 3  863 33,3! 4fJ25  34,4!i    7  8si^,3a,9 7308 

63,0 
7  347 

02.(J      14  555 
62,5 428 3,7: 416  ,  3,6 

Ulm  ...    . 8  931 2%^\ 9  329,33,2. 18  2t^0.31,l 20  905 68,5 17  779 OL^,^      38  684 

66,0 

677 
2,2 1007 3.6 

Waldfee     .     . 4695 
35,8 4  914  35,5 9  609  35,6 

8  004 
61,0 

8  405 a\l      16  409 

60,9 
418 

3,3  1 

522 3,8 
Wangen     .    . 3  670 

34,4 

3  748:34,1 7  41S34,2 6  657 
62,3 

1    6  845 ti2,3!     13  502 

62,3 
356 

3,3, 

397 3,6 

DtHinkreis  .    . 86056 

86,4! 

8928935,6 175345  36,0 142  591 
60,3 

152  2^4 &11    294845 1 
60,5 7882l3,8i 

9126 

36 Württemberg ^78615 38,6 38646136,6 76507637,6 573348 58,4 
6349^.^9 634  e&7^} 

(H),2 1208  847 

59,3 

29881 
8.0 

33218 
3.1 

378  6898) 
88,6 

886  6033)   86,7 7661923) 

37,6 

673  3743) 

68,4 

<jü,y 

3  208  281:«) 

69,3 

Deutfehes  üeich 

8) 

9  
232  

I.W 1 

3)  : 

9  t89  -ifKi  36,:, 1 

8) 

IS  
421 

636 
37,.H 

3) 

14379510 

59,3 

1525t&r^J 

f*V^,.j 

S9  630  r>fil 

r,9,0 

619  192 
»,« 7S7  n»i 

^/> 
Preußen     .    . 

1  5  707  801 
38,8    j  5  686  673,  37,0    ,11  313874   37,0 

8  034  980 68,7 
9  17^31-2 

<*Oil   1  17  808  272 

Ö9,4 

360  824  ;  2,6    ; 

444  SS- 

2/J 

Bayern  .    .    . i  1  000  626 36,6  1  1  017  6881  36,6 
2018814   86,1 1648  867 

60,4 

1  760  335 
ÜI,1  J    3  399  302 60,7 81  627 3,0 

SS  $M     a,4 

Baden    .    .    . 
800  001 37,0  1 301  908 

86,6 

'     601 909 

36,8 

488  387 

60,3 
'     520  tSÜ 

1 

11!, 4 

^    1  008  473J ! 

60,8 

S2  244 

S,7 

26*41 

i 

s.o 

')  ')  Siehe  Änm.  1  auf  Seite  4  und  Anm.  2  auf  Seite  6.  —  ̂ )  In  den  Naehweifung^en  nach  AltersklalTeTi  I 
für  das  Reich  etc.  find  die  15  bis  (unter)  18  Jahr  alten  Perfonen  zufammengefaßt  Es  ift  deshalb  hier  für  das  Reich,  | 
Preußen,  Bayern  und  Baden  an  Stelle  der  AltersklalTe  15  bis  (unter)  16  Jahr  die  GeburtsjahresklalTe  1875  (14*  V»  bis 



stand  der  BeTÖlkernng. lU.  18 

naeh  einigen  befonderen  Altersklairen.O 

)                                           Alter  der  Gr« Djäbri?k«U 

1 

1 

{' 

M 

ollendeten  21.  Lebenij&hre  i ib,  geb.  30.  No^.  1869  and  fVüher) 

1 
1 dirOber Inderjähriga Großjährige 

md  früher) (S^**-  3{l,Ko7:i89Cl) 
(geb.  30.  Nüv.  1869  and  froher)         1 

OberäDQter 

mnL _    «ännl.      f       Weibl.      | zuL Mäunl. 
Weibl 

«ar,      1 

> du 
> 

1 

> > 

!>
 ' 

'1^^ 

j 

i    "^
 

»b- ^1.1     at
)- 

«Tbl.   ! 

»b- 

11fr-  , *b^  ̂ ^. 

ab^ 

TÖl- 

k*T- 

B0-    1 

Uli-  1 

k  Irr- 

Bfl- 
1    Ba- 

k«r-  ' 

folnt 
ung 

folöt T'^i'!    folut j'fti'  1    fobt 

ung 

folat    '  'öi- folut      '^i- 

folnt 

nng  ! 

dber- 
kttr- 

k«t- 
' 

ObBT- 

f  k«r- 

kcr- 

ttbir-J 

bu|it 

mg  1 

51.   1     &S, 

ung  1 

b&upt 

na« 

vag 

t hftuptl 

48. i9> 50. m.      54. 55. 
56.        57.   ■     58. 

59.  ; 

60.     1 

61.1 1. 

1003 3,4 708a 
60,0       7  228 '47,4  ■    14  316 

1^  - 

48.7 

7  098   50,0 1 
8  011 

52,6 
15109  51,3    Aalen.                 | 

857 3,2 
6  36Ü 49,4,     6  395   47,2     12  755 

48,2 

6  526 '50.6 
7164 

62.8! 

1B690 

61,8 

Crailsheim. 
1107 3,6 7  146 

48,2  1     7  430  46,8'    14  576 

47,2 

7  691,513 8  614 
53,7 

16  305. 
52,8 

Ellwangeit. 
884 3,7 5  740 

49,7  1     5  875   46,6'    11615 
48,1 5  813   50,3 6  730 

53,4' 

12  543 

.51,9 

Gaildorf. 
1051 3,5 6  707 46,1       7140   45,9  1    13847 

46,0 
7  847   53,9 

8431 

54,11 

36  278' 

fi4,0 

Gerabronn. laso 2.8 8  905    50.2  1     8  947   46,9      I7a^2 
48,5 

8  644    49,8 10140 
53,1 

18  9^4' 

51,5 Gmünd. 
923 3.1 6  883 47,6       6  900,45,7  1    13783 

46,6 
7  570,52,41 

8  1!*5 

54,3 

.     15  765; 53,4 Hall. 
1  275 3.3 8  755 48,4,      9rj67!46,2,    18  322 

47,2 

9  316 '51.6 11160 53,81 

t     20  466 

.V>,8 

Heiden  heim. 876 3,0 7  143 50,0       7  291:48,6,    14  434 

49,3 

7  137  '  50,0 7  724 

51,4 '     14  861 

.-jO.7 

Künzelsan. 959 3.3 6  890 
47,4       6  742   45,8''    13  632 

46,6 
7  653 '52,6 

7  973 

54,2 15  626 

W.* 
Ifergentheim. 84S 4.0 4  821 47,5       5  160  ,  46,4       9  981 

46,9 
5  337  152,5 5  965 

53,6 '     11302 

53,1 
Nerefihetm. 

1058 3.4 1     7  520 49,3  1     7  49^47,4      15  012 

48,3 

7  731 '  mj 8329 52,6 

1      16  0^50 

61,7 1 

Oeb  ringen. 
loae 4.1 5  976 

49,2  1     6067 '45,1'    12043 

47,1 

6  163  1  50,8 7  372 

54,9 

1      13  535 

52.9, 

Schorndorf. 
6Si) H.l 4  829 

50,3       4  945   46,2'      9  774 

48,2 

4  767    49,7 5753 
53,8 

11)525 

.M.8' 

WelEheim. 

13  587 8,4 94  763 48,^     97179  46.6  191942 

47.6 

09  493  51,2 111556 53,4 2110*9 
52.4 

JlSftlnii. 

1271 3,6 7  711 46,2       8  320   45,11 16  031 

45,6 

8  973153,8 10  117 
54,9 

19  090 

r,4,4 

Biberach. 719 3,6 4  599 48,2       4  921    46,2. 9  520 

47,2 

4  945   51,8.     5  719 

53,8 

1      10  664 14  468 

52,8 
ßlaubeuren« 

1164 4,4 5  901 
46,7';     6191   44,51 

12  092 

45,5; 

6  730 53,3       7  733 55,5 54,5 Ehingen. 
1027 3,2 7  215 

47,4       7  653  145,2' 14  86H 

46,2 
S(J22 

52,6  1     9  273 

54,8 '      17m^n 

r>3,8 

GeiBlingen. 
1S56 3,0 10  207 48,3''   10  Sr^!  45,7, 21  061 

47,0 
10  914 

51,7 

1    12  879 
54,3 

.     2^  793 

:.3,0 

Göppingen. Ktrchbeim« 1206 4,3 6  349 
48,5  '     6  6W) 

44,9 
13  029 

46,6 
6730 

51,5 

1     8182 55,1 14  912 

r.3,4 

1026 3,9 5  833 47,0 1     6  386 
46,3 

12  219 46,6 
6Ü87 53,0 

!     7409 
53,7 13  996 

53,4 

Lanphelm. 904 3,6 5  531 
46,6 1!     5  797 

45,0 11328 

453'
 

6  604 

54,4 

1     7060 

55,0 
i     13  684 

54,7 

Lentkirch. 963 4,0 5288 46,2       5711    44,7 10  999 
45,4 

6156 53,8 
7059 65,3 13  215 

54,6 

MüDfiD^^eD* 
1070 2,7 9034 44,7       8  270   43,0     17  304 

43,8 
11187 

553 

10973 
57,0 1     22160 

->e.2 

R&Tenabnrg. 

1077 
4,0 

5  928 
46,8  ■     6  385 44,9     12  313 

45,8 

6  741 

53,2 

.     7847 
55,1 

14  588 54,2 Riedlingen. 
954 3,4 6  208 46,41      6  593 45,2      12  801 

15,8 

7174 

53,6 

,     8003 

54,8 

15177 

54,2 

Saulgau. 
844 3,6 4  873 42,0       5  027 43,0       9  900 

42,5 

6  726 58,0       6  661 

57,0 
13  387 

,  '''iß 

Tettnang. 

1684 2,9 in  146 43,1      12 154 43,2     25  300 

43,2 
17  367 56,9 '1   15  961 mj,8 

33328 

66,8 

Ulm. 94t» 3,5 5  747 43,8 1      6  099 44,1      11 846 43.9 7  370 56.2'      7  742 
55,9 

15112 

.W,l 

Waldfee, 
753 3,5 4  651 43,5       4  778 43,5        9  429 

43,5 
6  032 56,5 

'     6  212 56.5 

12  244 

-%5 

Wangen. 

16  958 8,5 108  221 45^  111819 44,6  320010 
45,2 

128258 &4,2 
1^850 

55,4 
267108 

54,8 

Niinlreii. 

63  099 S,l 471647  48,0  484448 459  956095 469 510197 

^ft 

570230 
M,l 

1080427 1 

63,1 

Württemberg. 

i  JTtf  f  7Jf V 
1 

tt  644  464    4T,T  '^  nüSSCSt 
1                     i             ll 4M      ■'il  0^14  095 

«,T 

1:}  ti»'/  S44 

&^,H 

tX44falt M,^ 

1 

'Xjy'i 

Deui/eheslieich. 
WJ^Ml S.T 1             ' T  049  41» «,3 14  ififl  «ao 

47,8 

T  ey«  134 

61,7 

i  1204  eis 

1    ÄS.H 

l5SO0tH7 

6t,7 

Preaflen. 

ITT  ««ß »,a 1^11^116^   4d,l  1 laesöse 
44,8 iöio&n 

4ß,t 

1 471 '  Oft 

63.* 1  ̂e-i  30  e 
as,= 

,     3  064  171 

G4,0 

B&jem. 

47  «Ol 
«,» 

seo  7Bi 
4T,0 

1 

seaBi» 

4&,S 

m  GU 

46,] 

4!1»  7li7 &S,0 «SB  414 1  M,7 

1 

1"""
 

P.» 

Baden. 

15"/i9  Jahr  alt)  in  Rechnung  geftellt  worden. 
den  Spalten  32/43  kleingedmckten  ZifTem. 

Fttr  Württemberg  ergeben  lieh  auf  diefe  Weife  die  (ungenanen)  in 



m.  14 Stand  der  Bevölkerung. 

(Noch)  I.  3.  Die  BeYÖlkernng  am  1.  Dezember  1890 

Alter  der  Wekrpflieht 

Männer 
im  Alter  der 

(vom  vo 
darantei 

•1er  L  a  n 

llendeten  17.  bis  zam  vollendeten  45.  Lebensjah ">.   ««b.    '^) 

r  Männer  im  Alter  1 

dftarmpflicht') 

darunter  Männer  im 
Alter  der  Dienftpfliebt') 

Wehrpflichti nberhanpt; 
1878 

1.  Aufgebot,«) 2.  Aafgebot,3) Oberhaupt,  8) im  ftehenden 
in  der  Land-  oder  Seewehr* 

Oberämter 
««»»•   1868'*'»^''- ^     1861 

»*'*•   l846^ 

and8|J 

Heere,*) 

1870 

1.  Aufgebot,     1 

2.   Aafgebou 

ee»>-  1846 

der  1862  Oe- 
borentn 

der  1862  Oe-     1 borenen        | der  1862  Ge- borenen 

»"^-   1864       , 

^     1863 

«*^-    1869        L 

geb.  I8&ai6)a.>, der  1852  0«Ik  r 

I      ̂'o 

% 1 

'^o 

% % 

'     % 

» 
1     der 

der  , 

der 
der der  1 

\    der 

1    dn 

ab-        Be- 

ab- 

Be-        ab- 

Be- 

ab- 

Be- 

ab- 

Be-  1 

ab-     1  »•- 
ab-        ̂ ^ 

▼öl- 

Töl-     , 

Töl- 

Töl- 

Töl-    , Töl-    1 

,   »51- 

'  ker- 

ker- 
ker- 

ker- 

ker-  1 

'  ker-  1 

1  ker- 

folat         ong folat 
ong  '  folat 

ung 

folut 

nng 

folut 

ung  j 

folut         ong  , 
folut         uf 

Ober- über- 

Ober- Ober- 
Ober- 

lüber-j, 

,  ÜblT- 

haupt haupt  1 haupt haupt 

baupt  1 

'"7l7 

1  haupt! 

72.           73. 

  !b«p 

1. 
j     62.      1    63. 64. 65.  1      66. 67. 

68.        69.  1 70. 
74.      I  75. 

Aalen      .    .    . 
! 

4724   16,1 3  654 
12,4'     1070 

3,6 2  873 

9,8 

1135 1 

3,9, 
781 

2,7 

957  '  3 :3 
GrailBheim  .    . 4041 

15,3 
3022 

11,4]     1019 3,9 
2  454 

9,3, 

887 

3U: 

703    2,7  1 
864     3.0 

Ellwangen  .    . 4928 
16,0 

3  879 12,6      1 049 

3,4 

3  034 

9,8, 
1256 

*.ll 

803    2,6 

975     3  > 

Gaildorf      .    . 8515 14,6 2  720 11,3  1       795 
3,3 

2  214 

9,2 1 

842 

3,5 641    2,7  ' 

731     3,0 
Gerabronn  .    . 5125   17,0 3  983 13,2      1 142 

3,8 
3  251 

10,8  i 

1312 
4,4, 

863  1  2.9  1 1  076  .  3,6 
Gmünd    .    .    . 6859   18,6 5  692 15,5      1 167 3,2 4  579 

12,4 2  298 

6,2 1 

1 082    2,9  ' 

1  199     33 
Ball    .... 5211    17,6 4179 

14,1  1    1  032 
3,5 

3  212 
10,91 1329 

4,5 1 

887    3,0. 

996  ,  3.4 Heidenheim 6 173   15,9 4808 12,4      1365 
3,5 

3  867 10,0 

1     1491 

3,81 

1 079    2,8 

1  297  '  3.,^ 
Efinzelsau  .    . 4660   15,9 3592 12,3      1068 

3,6 
2  843 

9,7 

'     1126 

3,8, 

776    2,6 

941      3j> 
Mergentheim    . 

5215 17,8 
4210 14,4'    1005 

3,4 

3  445 
11,8 

1580 6,4! 

852  ,  2,9 
1 013    3,:. Neresheim   ,    . 8826 15,6 2  562 

12,0;;       764 3,6 2  061 
9,7 ,        750 

3,51 

590    2,8 
721  ,  3.4 Oehringen   ,    . 

5084 164 4029 
13,0  1    1055 

3.4 
3  217 

10,4, 

,     1387 

4,6; 

827    2,7 
1  003     3  f 

Schorndorf .    . 3867 
15,1 

2  982 11,7         885 
3,5 

2  359 

9,2 

'        928 

3,6! 
720  ,  2,8 

711     2- 

Welzheim    .    . 2  955 

14,6 

2  309 
11,4  !|       646 3,2 

1837 
9,0 

787 

3.9; 

532    2,6 

518     2.» 
Jtgftkreto     .    . 65688  16,3 51621 

12,8 
14062 

3,5 

41246 10,2 17108 

4.2, 

i 

11 186    2.8 
1 

13002    t^ 

Biberach     .    . 5  878   16,7 
4  546 

12,9 

1332 3,8 3  699 
10,5 

1402 4,0 
1029'  2,9 

1268     3,6 
Blaubeuren 3864 16,7 2625 

13,0 

739 
3,7 2092 

10,4 791 

3,9, 

602  i  3,0 
699    r> Ehingen . 

4  299 16,2 
3  363 

12,6 

936 3,5 2680 

10,1 ' 

1001 
3,8 

765    2,9 

914  .  a4 Geislingen 
5  780 18,0 4608 

14,3 

1172 
3,6 

3  693 U,5 1525 

4,7 

1 056    3,3 

1 112  ,  a-^ Göppingen 
Eirchheim 

;     7  822  ;  17,4 6187 

13,8 

1635 3,6 
4  946    11,0, 2044 

4.6 

1372 

3,1 

1530    ai 
4 170  1 14,9 

8225 

11,5 

945 3,4 2  576 

9,2! 

955 
3,4 

736 
2,6 885     3,2 

Laupheim 4  239:16,2 
3293 

12,6 

946 3,6 2  693 

10,3 1 

1141 
4,4 

668 2,5 884     a4 Lentkirch 4284 
17,1 

8  344 

13,4 

940 
3,8 2  718 

10,9, 

1028 
4,1 778 

3,1 
912  !  3> 

Mttnfingen 
Ravensbarg 

3  779 15,6 2859 
11,8 

920 3,8 2  340 

9,7 1 

814 
3,4 

696 
2,9 88()     3,4 

8  613 
21,8 

7  047 

17,9 

1566 
4,0 

5  873 

14,9, 

3199 

8,1  i 

1277 3,2 1397     3o 
Riedlingen 4093 15,2 

3117 

11,6 
976 

3,6 2  521 
9,4 

871 

3,2: 
742 

2.8 908     3,4 

Sanlgaa  . 
4658 

16,6 
3553 

12,7 

1100 3,9 2867 
10,2 

1060 

3.8  j 

839 

3,0 

968     33 Tettnang 
1     4446 

19,1 
,     3  467 

14,9 

979 

4,2 
2  827 12,1 

1117 

4,8 

755 
3,2 

955     4.1 Ulm    .    . 
11   15591 i      4  784 

26,6 
1    13  478 

23,0 

2113 

3,6 

11898 20,3 
7  988 

13,6 

1885 
3,2 2  025     a5 

Waldfee . 
17,7 

1     3706 

13,7 

1078 
4,0 

3025 11,2 1118 

4,1 
845 

3,1 
1062     3.» 

Wangen  . 
i     4  037 18,6 

1     3164 

14,6 

878 

4,0 

2  549 11,8 978 

4,5 

681 

3,1 
890  .  4,1 

DeHiikrfis    .    .  ii  89832 
ti 

18,4 

1  71582 

14,7 

18250 
3,7 

58997 12,1 27032 5,5 14  726 3,0 17239    Zi 
1 

Wflrttemberg 362497 17,8 289143 
W.2 

73354 
3,6 234047 

11,5 

105361 

5,2 

62112 
3,0 

66574    U 

Deutfehes  Reich 9  713  966 19,7 
7  980  921 

16,0 

1  793  045 8,7 
6  556  067 

13,3 

3  877  920 

s,s 

1  786  278 
3,6 

'  1  691  S69       :> 

Preußen .    .    . 6  877  026 19,6 

,  4  799  786 

16,0 

1  077  290 
8,6 8  978  846 

13,3 

1 
1  717  469 6,7 1  096  263 

8,7 

1 160  111        M 

Bayern   .    .    . !  1  068  819 

19,1 
'      861  403 16,4 

206  916 
3,7 

708  677 

12,7 

I      312  604 

6,« 

186  710 
8.8 

20»  3C3       'J Baden     . 8t0  613 

19,8 
269  186 

16,6 

1       61  478 
i 

! 8,7 

210  005 

12,7 

96  481 &,8 
1        67  010 

8,* 

68  1«4       U 

1)  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  4.  ~  ̂   *)  «)  ̂  Siehe  Anm.  2-5  auf  Seite  8  und  9.  —  ̂ )  Von  den  in  den  Nachweifoif 
nach  AltersklaiTon  für  das  Reich  etc.  zufammengefaßten  15  bis  (unter)  18  Jahr  alten  weibl.  Perfonen  find  die  I 
Jahr  1875  Geborenen  (14*7"  bis  15*7"  Ja*^r  alten)   abgezogen  und   der  Reft  in  Rechnung  geftellt    Vrgl.  Ana, 



stand  der  Bevölkerung. III.  15 

nach  einigen  befonderen  AltersklalTen.  ^) 

Älter  der  Ebeulttdigkdt Alter  der 
litbarfähiglHl 

Älter  der 

ffalifbAr«ch< 
tigiiDg 

(Frauen  von  17  bia  unter 50  Jahren, 
,      1.  Da*.  1B40. 

^®^'  8o.KWie7a) 
Männer                  '                   Fraueu 

20  Jahr  and  därtiber              16  Jahr  und  darüber 

für  den Reichstag 

alt,  geb.  3Ü .  Nov.  1870 ,    alt,  geb,  30 Nov,  1874 
{25  Jahr  u, and  1 Vüher ^                und 

1 
früher darüber  alt, 

geh,  30.  Nov. 

Überämter 
\     darunter darunter darunter 

Ehe- alV [verheiratet") 
Ehe- 

> der verheiratet  •*) dar verheiratet  *) 
lovo  u,ir 

HU*.*J 

> mün-      5«. 

i  ̂ 

mfln- Bi- 

ab- B«- 

% 
dige      It a^'   i  dl". !    dige 

ab- 

2 
ker- 

ab^ 04- 

Man* 

Be- 

Über*      ̂ ^s 
Kh#- über- 

ttDB 

Khe 
falnt      ̂ ng 

bar- kflr- 

.       ̂      ab«- £oIat 
mHa- 

,        . 
über^ 

folut 
idUU' Üb*r- 

folat 

mii- 

aer 

HUB 

hanpt     bmupt dtgos haupt 
h&upt dlgVD 

^bAUJJl 
Jesu 

abar- 

b»u]]t 

76.     1    77. 78. 79. _^^_ 81, 
1     82.     1  83, 

84, 

[85
, 

1     86. 87, 88.     1  89.;             1-      _  1 

7273 24,7 

^      __ 

4866 66,9 9  224 31,3 
1     4  916 

53,3 6  053 
20,6       3  468 

57,3 

6423 

21,8 

Aalen. 
6  647 25,1 4  499 

67,7 
8224 

31,1 4  498 54,7 5  492 
20,8       3  208 

58,4 

6009 
22,7 Crailsheim* 

7  867 26,5 4  635 
58,9 10  084 32,7 

1     4647 
46,1 

6  656 
21,6;     3  202 

48,1 

6  958 
22,5 Ellwangen. 

5906 24.4 3  867 65,5 7  759 32,1 8  936 
50,7 

4  964 
20,51     2  722 

54,8 

5  308 

22,0 

Gaildorf. 
8  050 26,7 5  076 

63,1 9  783 32,5 5085 
52,0 

6  601 21,9 3  559 

53,9 

7130 
23,7 

Gerabronn. 
9  310 25,3 5540 

59,5 
12137 32,9 

5  646 

46,5 
8  506 

23.1 
4133 

48,6 

7  502 
20,4 

Gmünd. 
7  752 26,2 4  840 

62,4 
9  669 32,7 

4772 
49,4 

6  509 22,0 3  387 

52,0 

6816 
23,1 Hall. 

9509 24,5 6  781 71,3 13  087 33,7 6  819 
52,1 

8844 

22,8 

4  798 
54,3 

8  463 
21,8 

Heidenheim. 
7307 24,9 4  658 

63,7 
8  921 

30,5 
4  697 

52,7 
5  934 

20,3 3  371 

56,8 

6  537 
22,3 

Eflnzelsan. 
7  934 27,1 4589 57,8 

9  263 81,7 4587 
49,5 6193 

21,2       3 189 

51,5 

6694 
22,9 

Mergentheim. 5  422 25,5 3  529 
65,1 

6  837 
32,1 

3548 
51,9 

4  427 
20,8  ,     2  426 

54,8 
4  887 

23,0 
Neresheim. 

7  918 25,5 
j     5197 

65,6 
9  629 

31,0 5  261 54,6 6  224 
20,0;      3  714 

59,7 

6  966 

22,4 
Oehringen. 

6298 24,6 4302 68,3 
8441 

33,0 
4348 

51,5 
5  336 20,9 1      2  954 

55,4 

5  659 

22.1 

Schorndorf. 
4  863 24,0 3252 

66,9 
6  644 

32,7 

3  297 
49,6 

4  276 

21,1  j      2  236 

52,3 
4  323 21,3 Welzheim. 

102056 25,8 65631 64,3 129692 32,2 
66057 

50,9 
86015 

21,8; 

i 
46367 

58,9 

89675 

22,8 

Jigflkreis. 

9149 26,0 5852 

1 

64,0 'i   11677 
33,2 5  889 50,4 7  725 

22,0 '      4199 
54,4 8173 

23,3 
Biberach. 

5  039 25,0 3  473 68,9  II     6  665 33,0 3  471 
52,1 4  455 

22,1,      2459 
55,2 4  487 

22,2 
Blanbeuren. 

6839 25,8 4  544 66,411     8  847 
33,3 4  572 51,7 5  686 

21,4       3  082 54,2 6164 
23,2 Ehingen. 

8  223 25,6 5463 
66,4 10890 33,9 5  533 50,8 7  431 

23,1  II     4  006 
63,9 7121 

22,1 
Geislingen. 

11212 25,0 7  551 
67,3 

15  253 
34,0  1 

7  591 49,8 10  626 
23,7;      5  593 

52,6 9  760 
21,8 

Göppingen. Kirchheim. 6  856 24,5  1 4  750 

69,3 1 

9  485 34,0 4  781 50,4 6139 
22,0       3  255 53,0 6196 

22,2 

H753 25,8 4  346 

64,4' 

8  526 
32,5 

4  864 51.2 
5584 

21,3  li     2  983 
53,4 5  928 

22,6 
Laupbeim. 6  741 27.0! 3  952 

58.6, 
8  205 32,8 3  936 48,0 5  417 

21,71!     2  758 
50,9 6  031 

24,1 
Leutkirch. 

6  249 25,8 4  185 67,0 !      8  0361 
33,2 4175 52,0 5  252 

21,7!      2  843 
54,1 5  692 

23,5 

MünUngen. 
11898 30,1 5  999 

50,4 
12  797 

32,4  1 
6031 

47,1 
8  824 22,4       4  312 

48,9 
9  243 

23,9 
Ravensbarg. 

6850 25,5 4  605 
67,2 

9  053 
33,7 4  622 

51,1 
5  877 21,8  1     3 129 

53,2 
6  242 

23,2 

Riedlingen. 
7324 26,2  , 4  665 

^3,7 
9  328 

33,3  1 
4  671 50,1 6266 22,4       3  344 

53,4 
6  552 

23,4 

Saulgau. 
6  875 29,5  1 3  687 

53,6 
7  663 

32,9  1 

3  671 
47,9 

5  010 
21,5       2  550 

50,9 

6128 

26,3 

Tettnang. 

19  296 

32,9! 
9184 47,6     18  786 

32,0  1 
9145 48,7 13128 

22,4       6  713 

51,1 
12  311 

21,0 

Ulm. 
7  501 27,8 4  381 58,4 1      8927 

33,1  1 

4  367 
48,9 

5  941 22,0       3119 
52,5 

6  750" 

25,0 

Waldfee. 
6170 28,5 3  389 54,9       7  242 

33,4 
3  384 

46,7 
4  804 

22,2       2  330 

48,5 
5  478 

26,3 

Wangen. 

132975 27,8 80026 
60,2  1 161 380 

33,1, 

80203 49,7 
108165 22,2     56675 

52,4 
112256 

28,0    DoHinkreis. 

22,0    Württemberg. 527382 25,9 331156 62,8  668217 

32,8  ! 
332989 

49,8 
456849 

22,4^241128 1 

52,8 
448618 

18 13i  400     26,6 8  372  486 1'
 

63,8  16  00s  133  i, 

32,4   1 

8  398  607 

52,5 

11311152'^ 

1 
22,9  ̂   6  352  587 

56,2 
11  027  469 

22,3 

Deutfehes  Reich. 

7  862  877      26,2 6  076  768 
64,6 

9  617  689 ».J 6  097  819 

63,0 

6  860  219 22,9     3  882  121 

66,7 

6  619  122 

22,1 

Preußen. 

1  &22  807      27,2 911  803 69,9 1  846  174 

38,0   1 

912  900 

49,4 

1  266  279 22,6;      662  491 

62,8 

1  291  122 

28,1 

Bayern. 
446  189 

1 
26,9 

1 
269  000 

60,4 

1 
646  877 

33,9 

1 

269  028 

49,3 

378  449 

22,8 

1 
200  192 

62,9 

874  764 

22,6 

Baden. 

af  Seite  12 
eborenen 2.   -.  7)  Statt  der  17  bis  (unter)  18jährigen  weibl.  Perfonen  Hnd  für  das  Reich  etc. 

(16»Vi2  bis  17 1«/»«  Jahr  alten)  in  Rechnung  geftellt.    Vrgl.  Anm.  3  auf  Seite  12. 

die  im  Jahr  1873 



lll  16 Bewegung  der  fievölkerang. 
U.  ß«wepig 

1.  Hanptfiberflclit  Aber  die  Ehefehliefimigen  und  Ehefeheidmigen,  Oebnrten 

nnd  Sterbftlle,  fbwie  Ober  die  OebnrtenfiberrchfilTe  der  11  Jahre  1884—1894 
im  Yerhftltnis  zar  BeTolkenmg. 

(WUrtt.  Jabrb.  1894  3.  H.  S.  22.  ~  Vierteljahrsb.  z.  SUtift.  d.  Deutfch.  Reichs  1895  I  S.  6  ff.; 
Statifr.  Jahrb.  f.  d.  Deutfohe  Reich  1895  S.  10.) 

Ge-      I      Ge- 
borene  I  rtorbene 

eiDfohließlich 

Mehr 

I     Ge- 

borene 'als  Ge- 

Totgeborene      jirtorbeDe 
4. 

5. 

MitUere 

B«TÖl- 

kening 

(in 

Tollen 

Tau- 

fend) J) 

7. 

Auf  1000  der  mittleren  Bevölkernnf  (bezw. 
auf  ]00000  bei  den  Ehefcheidnngen)  jeden 

Jahres  kommen 

Oe- 

6e- 

mehr 

fcSr^.  :  fchSid.  i  borlnejrtorb^  '^ÜuQ^' 
ungen  ,  ungen    j  einfchl.  Totgeb.  |  Torbene 8. 

9. 10.     I      IL 

12. 

In  Wfi 
1884 1 

1885 1 

18861 1887} 
1888 1 

1889{ä 

1890  j*| 
1891  |J) 1892  j^ 

1698  jj 

lOJ&hr. 
D'fchnHt 

1894 1 

rttemberg 
130 

144 

161 

135 

132 

155 

165 

149 

158 

131 

146 

183 

12429 
1974 
13264 
2199 

13*167 
2287 
12790 
2  340. 

13169 
2428 

13  578 
2503 

13  747 
2576 
14274 
2778 

14169 
2  701 

13994 
2  672 

13458 
2445 

i  14878 

I  2849 

(a)  und 764541 103201 

74532 
10  383 
74264 
10017 
72  828 
10  243 
71165 
10140 

70458 
10  372 

69  089 
10444 
72  489 
11094 

71826 
11083 
73  091 
11501 

den  Städ 
s      56 124 

7  790, 

55  798 
7595 

52  915|' 

7  398 
48388 

6757 52  323 
7198 
54402 
7828 
51571 
7  653 

52368 
7883 

54  346 
8135 
56303 

8  545 

I 
72  620 
105601 
71376, 

11398 

53454.1 
7  6781 

52  88^1 

7  97^1 

ten  (b) 

20330 
2530 

18734 2788 

21349 
2  619 

24440 
3486 

18  842 
2  942 

16  056 
2  544 

17  518 
2  791 

20121 
3211 

17  480 
2948 

16  788 
2  956 

19166 
2882 

18494 3  424 

mit  1 
1988 

314 
1994 
318 

2002 

323 
2014 
330 

2024 
336 

2030 842 

2  035 

349 

2042 355 
2  048 

361 
2  053 
367 

2023 340 

2060 

374| 

0  000  Ein  w.*)  und  darüber 

6,54 6,25 
6,29 
6,65 
6.92 6,58 

7,08 
6,35 
7,09 6,51 

7,21 

6,69 
7,32 
6,76 7,38 

6.99 

7,83 

6,92 

7,48 
6,82 
7,28 

7,22 

8,04 

6,70 

6,52 

7,64 

8,11 

7,80 

7,47 

6,38 

7,22 

38,46 
32,87 
37,38 
32,65 

37,09 
31,01 
36,16 
31,04 

i  35,16 

'  30,18 

:  34,71 
!  30,33 

i  33,95 I  29,93 i  35,50 

31,25 

!|  35,07 

!'  30,70 

i;  35,60 !  31,34 6,65  '  7,22  '  S5,90 
7,19        .  II  31,06 

7,22  '    6,46  i'  34,65 
7,62  I     .  30,48 

28,23  I 
24,81  I 

27,98 

23,88 

26,43 22,90 

24,03 20,48 

25,85 
21,42 
26,80 

22,89 
25,34 
21,93 
25,65 

22,21 
26,54 
22,53 
27,42 

23,28 

26,42 
22,58 
25,67 
21,32 

10,23 

8,06 

9,40 
8,77 10,66 

8,11 12,13 
10,56 

9.31 
8,76 
7,91 
7,44 
8,61 

8,00 
9,85 

9,04 

8,53 

8,17 8,18 

8,06 

9,48 
8^48 
8,98 9,16 

Im  Deutfchen JReich. 
1884 362596 5872 1793942 12718591 522083 46334 7,83 12,67 
1885 868619 6  062 1798637 1268452 530185 46705 

7,89 

12,98 

1886 372326 5  969 1814499 1302103 512  896 47132 

7,90 

12,66 

1887 370659 6240 1825  561 1220406 605155 47  628 

7,78 

13,10 
1888 376654 6  513 1828379 1209  798 618581 48166 

7,82 

13,52 
1889 389  339 6  338 1838439 1218956 619  483 48  715 

7,99 

13,01 1890 395356 6088 1820264 1260017 560247 49239 

8,03 

12,36 
1891 399398 6582 1903160 1227409 675751 49  767 

8,03 

13,23 1892 398775 
6  513 

1856  999 1272430 584  569 50  279 

7,93 

12,95 
1893 401234 6694 1928270 1310756 617  514 50778 

7,90 13,18 10  jähr, 
©'fchnitt: 

1884/93 383  496 6  287 1840815 1256  219 584  596 
48  474 

7,91 

12,97 
1894 

1   •  •) 
1904297 1207  423 696  874 51370 

.  ") 
.  ') 

38,72  I  27,45 

38,51  '^,16 
38,50 '  27,63 
38,33  I  25,62 
37,96 ,  25,12 

37,74  i  25,02  i: 
36,97 !  25,59  jl 

38,24  24,66  il 
36,93  1 25,31 

37,97  1 25,81 

37,98 !  25,92 
37,07 !  23,50 

11,27 

11,35 
10,87 
12,71 

12,84 
12,72 

11,38 

13,58 
11,62 

12,16 

12,06 

13,57 

>)  Die  mittlere  Bevölkerung  WOrttembergs  für  die  einzelnen  Jahre  1884—1890  i/t 
berechnet  anf  Gmnd  der  Volkszählnngsergebniffe  nnd  der  Nachweife  Ober  die  Geborenen  nnd  Ge- 
ftorbenen,  fowie  über  die  überfeeifche  Auswanderung  in  den  einzelnen  Jahren ;  ffir  die  folgenden  Jahre 
beruhen  die  Zahlen  auf  vorliinliger  Schätzung.  Für  die  Städte  iJJt  die  mittlere  Bevölkernng  nach 
den  Ergebniflen  der  Volkszählungen  gefchätzt  —  ')  Soweit  diefe  Zahl  am  1.  Dez.  1890  erreicht  ift 
(f.  Württ.  Jahrb.  1892  I  S.  4).  —  »)  Angaben  liegen  noch  nicht  vor. 



Bewegung  der  Beydlkerung. in.  17 

der  Bevolkerong« 
2.  Hauptttberfieht  fiber  das  Gefchleeht  der  Geborenen  und  Geftorbenen;  fowie 

über  die  üneheliehen  und  Totgeborenen  in  den  11  Jahren  1884—1894. 
—  Mit  TerhUtnisberechnnngen.  — 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  IT.  S.  23.  —  Yierteljahrsfa.  z.  SUtiüt.  d.  Deutfch.  Reichs  1895  I  S.  6  ff.; 
Statift.  Jalirb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  11.) 

i; 

Geftorben^ 
u e  b  0  r  < 3  n  e 

(einfchl.  Totgeborene) 
Auf    1 

Von  100 1 Auf 
Jahre  I Davon  find 100     1 

M&d-  ! 
0«bor«iitn 

find 

Davon  Und       1 100 

wtib- 

ohen 

kom. 

men 

Kna. 

_ben 

1 
liolM 

kom- 

m«ii 

mAnn- 

Uoh« Knaben Mäd- chen 

1 

1 
Eheliche 

Un- 

eheliche 1 Lebend* 

geborene Tot- 

gebo- 

rene 

un- 
ehe- 

lich 

tot- 

bor. 
mann-     weib- 

lich       lieh 

*) 

T'       2.    :    3.    1 

^•il 

5-    i 6.       1 

7. 

8. 

9.     !  10.  1 11. 12.    1     13.    |14.|  16.  1 

In  Württemberg 
(a)  nnd 

den  Stü 
täten  (b)  mit  10  000  Einw.*)  und  darfiber.          | 

188*1^ 
39137 37  316    1 69117 

7337    1 
78  582 2872 104,91  9,60,3,761 28867 27  266 1 

106,9 

5305 5  014    1 8927 1393 9  918 
402 105,8 13.60  3,901 

4081 3708 1 

110,1 

1885  j« 

38093 36  436 3 
67194 

7838 71766 2  766 
104,6 

9,86 8,71 

28709 27086 3 
106,0 

5  329 5  054 — 
8  9:« 1450 9  973 

410 
105,4 

13,97 
3,96 

8995 
3600  — 1 

111,0 

1886  ja 
37  780 

36  483 

1 66  809 7  455 71476 2788 
103,6  10,04 

3,75 

27291    26623    l| 
106,5 

5102 4  915 — 
8602 1415 9  627 890 103,8  ,14,13 

8,89 

3911      3487 — 112,2 

1887  |ij 
37187 35  690 1 

65  622 
7206 

70  304 
2524 104,1 

9,89 8,47 

24649    28738 1 108,8 

5  283 4  960 — 8817 
1426 9883 360 

106,5 

13,92 

8,51 

8657      3201 
— 111,1 

1888|« 

1889J* 

36526 34  639 — 63  963 7  202 68  681 2484 
105,4 

10,12 
8,49 

26577 
26746 — 108,2 

5171 4  969 
— 8695 1445 9  777 363 

104,1 
14,25 

8,58 

8  751 
8  447 

— 108,8 102,6 

36049    34409!  —  ! 63398 7060 68  036 2  422 
104,8 

10,02 

8,44 

27646 26866 — 

5306      5066|-| 8944 1428 10  012 
360 

104,7  13,77 

8,47 

4042 8786 
— 

106,8 

1890  j* 
35367    337221-1 62178 6  911 66  780 2309 104,9  10,00 

8,34 

26904 25267 
— 104,1 

6308      5136- 9017 1427 10106 338 103,3,13,66 

3,24 

4090 
8663 

— 

114,8 

1891  j» 
37  200    35289- 65168 7  821 70121 2  368 

105,4  10,10 

3,27 

26803 26665 
— 

104,8 

5  658      5436- 9603 1491 10748 846 104,1  13,44 

3,12 

4124 
8759 

— 
109,7 

1892  {* 

36904 
34922!  — 64332 7  494 69  407 2  419 105,7  10,48 

8,87 

27  776 
26670 

— 
104,6 

5690 
5  393,- 9479 1604 10705 

378 

105,6  14,47 

8,41 

4192 3948 
— 

106,8 

1893    l 
lOJftbr. 

37  567 
35524  -! 65288 

7  803 70  732 2  859 105,8  10,68  8,23 28656 
27  647 

— 
103,6 

5883 

5  618'- 
9  833 1668 11079 422 104,7  14,50 

3,67 

4  369 4176 
— 

104,6 

D'fchaiU : 

\min\l 
37176 

1 

35  443    1 
65307 

7  313 

l                 1 

700891  2  631 104,9110,07 

3,49 

27318 
26135 

1 
104,5 

5404'    '5156  — 
'        9085 

1475 10183 877 
104,8,13,97 

8,67 

4  011 

3667 

— 
109,4 

1QAI }  ̂ 1    36  598    34  778  - 63  649 7  727 69123 2263 105,2 ',10,26 8,16     27  069 
25818 

— 104,9 

*®^|b!l     5  891      5  507- !■                           1 
9718 

1 1680 11025 373 
107,0 

14,74 3,27       4  231 
3743 

— 
118,0 

Im  L ̂eutjchen  Reicht) 
1884 

924120  869  8211    1 ',11623  264 
170688 

"1725683 

1729  927 
68  359 

106,2 

9,51 
3,81 

6637921608066:   1 

109,2 

1885 925  885J  872  747.    5 1628  380 170257 68  710 
106,1 

9,47 3,82 

662922,605525    6 

109,6 

1886 933  812)880686    1 1642  681 171818 

,  1746133 

68  866 
106,0 

9,47 
3,77 

679168  6229341    1 

109,0 

1887 93844ll887117    a 1653443 172  118 1757  079 68  482 

105,8 

9,43 
3,75 

636970J58343a 
3 

109,2 

1888  1]  940  917 887  461 1 1658  734 \  169  645 1  761 407 66  972 

106,0 

9,28 
3,66 

627  985 581812 
1 107,9 

1889  |'94526S 
)  893  m \    2 1667  86€ 

;  170572»] 1772  570 65  869 
105,8 

9,28 3,68 

633447 
586607 

2 

108,2 

1890 '  937  44e i  882  81£ \    3 1654  59S \  165672 1759253 61011 
106,2 

9,1(J 

3,86 
664491 606522 (    3 

108,1 

1891 980  31( >  92284E \    1 173070^ H  172  456 1840172 62988 
106,2 

9,06 3,31 

685918 

\  59149c 
1     1 

107,5 

1892 956  74S J  90025? \    3 1687  331 L  169  668 1795  971 61028 

106,3 

9,14 3,29 

659514 

t  612914 {    2 

107,6 

1893 992  46( 5  93579^ l    6 175191^ 5  176  352 1865715 62  555 

106,1 

9,lfi 

»  3,24 

678  28C 
)  632  47( 

)    6 

107,2 

lOJihr.  i 
DTctanitt : 

1884/92 r' 94754 

11 

ii 
l  89327 l     3 1669  89( 

i 
)  170925 
1 

1  775  381 65  434 
106,1 

9,2£ 

)  3,55 
653  24e 

\  60296^ )    3 
108,3 

*)  Ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  —  >)  Soweit  diefe  Zahl  am  1.  Dez.  1890  erreicht  ift  (f.  WOrtt.  Jahrb. 
1892  I  S.  4).  —  *)  Vom  Reich  find  Angaben  über  das  Jahr  1894  in  der  Ausdehnung  der  Ueberiicht  II.  2  noch  nicht 
veröffentlicht.  —  *)  Hiezu  1  Kind,  deffen  eheliche  oder  uneheliche  Geburt  nicht  feXtgeHtellt  werden  konnte. 

WOrlUmb.  Jahrbttclier  1895,  H.  3. 



m.  18 Bewegung  der  BeTÖlkemng. 

II.  3.  Eherchließnngen,  Geburten  und  Sterbfälle^  fowfe 
(WOrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  14,  2.  H.  S.  251;  1895  2.  H. 

Oberämter 

Ehefohließ- 
ungen 

Geborene 

(einfchl.  Tot- geborene) 

Geftorbene 

(einfchl.  Tot- geborene) 
Geburten- fiberfchflffe 

im 
Jahr 
1894 

imDarch- lehn,  der 
10  Jahre 

1884-93 

im 

Jahr 
1894 

imDurch- fchn.  der 
10  Jahre 

1884—93 

im 

Jahr 
1894 

imDarch- fchn.  der 
10  Jahre 

1884-93 

im 
Jahr 1894 

ImDorch- fchn.  der 
10  Jahre 

1884-93 
1. 

1      2. 
204 

3. 
4. 

5. 
6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang   .    .    . 
183 1005 

1126 
728 

800 
277 826 

Beßgheim   .    .    . 194 
175 947 

1009 
650 697 

297 
312 

Böblingen  .    .    . 
210 

181 
911 

1002 
610 

727 
301 

275 

Brackenheim  .    . 156 
158 

713 830 440 
574 

273 
256 

CannfUtt    .    .    . 395 
327 1757 1595 1157 1105 

600 
490 

Eßlingen     .    .    . 360 302 1494 1359 1035 985 459 

374 

Heilbronn   .    .    . 507 405 2026 1921 1199 1334 827 587 
Leonberg    ... 228 

203 
1159 1192 784 

866 
375 

326 

Lndwigsbarg  . 335 274 
1549 

1511 1071 1076 
478 

485 

Marbach     .    .    .; 186 
181 

948 
1019 

713 

670 
235 349 

Maulbronn  .    .    . 206 157 859 884 

618 
595 241 

289 

Neckarfalm     .    . ,  187 175 
1009 1059 

737 762 
272 

297 

Stuttgart,  Stadt  . 1189 1009 4  401 
4108 3140 2  913 1261 1195 

Stuttgart,  Amt    . 370 
307 

1706 
1682 

1163 1170 
543 

512 
Vaihingen  .    .    . 128 

147 766 816 
544 

597 
222 

219 

WaiblingM 174 178 858 903 
673 649 

185 
254 

Wein»berg .    .    . 
160 150 795 

936 562 
628 

233 

308 

HMkarkreis    .    .    . 5189 4512 22903 22952 15824 
16148 

7079 
6804 

Balingen     .    .    . 280 252 1283 1287 1068 
941 

215 

846 

Calw   

190 

171 
842 

954 
697 712 

145 242 
Freadenftadt  .    . 246 

210 
1247 1311 

848 848 
399 

463 

Herrenberg     ,    . 159 
149 925 906 665 688 

260 

218 
Horb   130 130 

703 714 
542 

582 
261 132 

Nagold  .... 197 161 
884 

960 
685 

741 

199 
219 

Neuenbürg .    .    . 265 206 1071 1074 708 719 
363 

355 

Nürtingen    .    .    . 
221 188 961 

958 
664 

672 297 286 

Obemdorf  .    .    . 226 196 
1080 1046 

845 737 
235 

809 
Reutlingen .    .    . 335 297 1594 1503 1245 1158 

349 345 
Rottenburg     .    . 

187 187 937 985 
817 

808 

120 
177 

Eottweil     .    .    . 228 230 1269 1170 
848 

852 421 
318 

Spaichingen     .    , 102 102 566 564 485 
460 81 104 

Sulz   
124 

127 

697 707 530 
501 167 

206 

Tübingen    .    .    . 283 230 1518 1399 1048 
915 

470 
484 

Tuttlingen  .    .    . 212 200 1188 1090 
810 

789 
378 

301 
Urach     .... 263 213 

1204 
1238 

934 
901 

270 

337 

SehwinwaUkreis   . 

1 

3648 8249 17969 17866 1S4S9 13024 
4580 

4842 



Bowegnng  der  BeTdlkerang. III.  19 

GebnrtenfiberreliäfTe  der  einzelnen'  Oberämter  im  Jahr  1894. 
—  Vierteljahrsh,  z.  Statift.  d.  Deutfcb.  Reichs  1895  I  8.  6  ff.) 

Ehefchließ- 
nngen 

Oberämter im 

Jahr 
1894 

1. 

imDarch- fcha.  der 
10  Jahre 
1884-93 

Geborene 

(einfchl.  Tot- 
geborene) 

im 

Jahr 
1894 

Aalen  .  . 
Crailsheim  . 

Ellwangen  . 
Gaildorf.  . 

Gerabronn  . 
Gmünd  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim 
Rflnzelsau  . 

Mergentheim 
Nereshelm  . 

Öhringen 
Schorndorf 
Welzheim    . 

Jigftkreis 

Biberach 

Blanbenren 

Ehingen  .  . 
Geislingen  . 

Göppingen  . 
Kirobheim  . 

Laaphelm  . 
Lentkirch  . 

Müniin^en  . 
RaTensbnrg 

Riedlingen  . 

Saalgan .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee .  . 

Wangen .    . 

Ooiiikreii    . 

Württemberg 

Deutfehes  Beich 

220 

199 
202 

168 
185 

248 
176 
307 

129 

152 
132 
192 
185 

157 

2652 

201 
118 
183 

251 
372 
205 
166 
165 

164 

234 
162 
188 

159 
486 
184 
151 

14878 

3. 

197 
175 

182 

147 
179 

217 
180 

280 

165 

171 
142 

199 
171 
129 

2534 

139 
175 

226 317 

175 

162 
161 
162 
242 

163 
177 
146 
391 

164 
133 

S163 

13458 

383  496 

imDarch- fchn.  der 
10  Jahre 

1884—93 

Gcftorbene 

(einfchl.  Tot- geborene) 
im 

Jahr 

6. 

imDnrch- fchn.  der 
10  Jahre 
1884-93 

1083 842 

992 
882 

801 
1256 
788 

1514 

898 821 

783 
1003 

863 
725 

13251 

1315 
826 

1056 
1 

1738 

862 1065 

892 929 

1132 

909 
1059 
685 

1960 

938 
657 

17253 

71876 

1904297 

1125 976 

1082 

905 950 

1334 

903 
1540 
1025 
912 

845 
1095 
877 

709 
14278 

1369 
854 

1096 
1237 

1642 
916 

1081 

883 
954 

1202 
979 

1071 

690 
1977 

913 
660 

17  524 

72620 

1840  815 

907| 627| 
803| 

6381 

587 948 

719 

1118 
647 
567 

607 841 
734 

547 

1109 
675 

829 
914 

1173 
699 
795 

611 
762 
976 
698 
735 

593 

1469 
643 648 

13829 

52882! 

832 

715 
872 

655 
696 
974 
678 

1153 

724 
663 

676 
826 
671 

517 

Gebnrten- ttberfchüffe 

im 
Jahr 
1894 

imDurch- fchn.  der 
10  Jahre 

1884-93 

8. 

10290     10652 

1061 649 

855 

938 
1233 
659 

842 
712 
728 
960 

734 
840 
567 

1548 
758 

546 

13680 

58454 

1  207  423\1 256  219 

176 
215 

189 

244 
214 
308 

251 

254 
176 

162 
129 
178 

2961 

206 

151 
227 

316 
565 

163 
270 
281 

167 156 

211 
324 
92 

491 
295 

9 

8924 

18494 

696874 

261 
210 
250 

254 
360 
225 
387 

301 
249 169 

269 

206 

192 

308 

205 
241 
299 

409 
257 

239 
171 
226 

242 

245 
231 

123 429 155 

114 

8894 

19166 

584  596 

^)  Eine  Angabe  hierüber  Hegt  noch  nicht  vor. 



ni.  20 Bewegung  der  Bevölkerniig. 

II.  4.  fiherchlioßangen,  Geburten  und  Sterbfalle,  Towie  Gebnrfen- 
(Württ  Jahrb. 

A.  Ehe- 

a.  Abrolate  Zahlen. 

Jahre 

Zahl  der  EherdiließiflgeJi                                                     1 

in  den  Monaten 

über- 

haupt 

im 
Jahr 

im 

MonatS' 

;  Jan. 
1 

Febr. März 

April 
Mai Jnni 

Juli 

Aug. 

Sept. Okt. Nov. 
Dez. 

1 

durch- 
fchnitt 

1. 

!  2. 

3. 
4. 5. 

6.    j    7. 
8. 9. 

10. 11.  j    12. 

13. 

14. 
,       15. 1 

a.  In  den  S tädten  mit  10  000  £  in  w.')  und  darüber,  b.  im  übrigen  Württemberg, 
c.  in  Württemberg  im  ganzen. 

1884  1  b 94 680 

774 

184 
1417 

1601 

96 
488 

584 

146 

849 
995 

272 
1230 

1502 

145 950 

1095 

136 
938 

1074 

220 

567 787 

176 
695 

871 

157 
988 

1145 

258 1345 

1603 90 
308 
398 

1974 10455 

12429 

i       165 

871 

1    1036 

i       183 

922 

1106 1885  1  b l  c 
107 
671 

!  778 

178 1244 

1422 

120 

467 587 

167 1166 

1332 

343 
1378 
1721 

135 

927 

1062 

142 

1041 

1183 

244 

607 
851 

168 

724 
892 

206 

1016 
1222 

282 

1507 

1789 

107 

318 
425 2199 11065 

13264 

1886  1  b l  c 99 668 
767 

173 

1106 
1279 

140 

1095 
1235 

112 

578 
690 

318 

1375 

1693 

184 
1043 

1227 

195 

927 
1122 

249 
663 

912 

208 

661 
869 

227 
1051 

1278 

278 
1414 

1692 

104 

299 
403 

2287 

10880 
13167 

191 906 
1097 

1887  jb 
l  c 

106 

617 

723 

239 
1268 
1507 

146 
522 
668 

173 

820 
993 

820 

1439 
1759 

153 756 

909 

204 
939 

1143 

221 
581 

802 

178 
673 
851 

221 

1097 1318 

278 

1452 

1730 

101 
286 
387 

2340 
10450 

12  790 

195 

871 1066 

1888  1  b 
124 
742 
866 

217 

1108 

1325 

107 410 

517 

179 
1179 
1358 

318 

1524 
1842 

167 
761 

928 

190 

937 

1127 

289 

635 

924 

237 
653 

890 

196 
939 

1135 

281 

1542 

1823 

118 

316 
434 

2428 

10746 

13169 

202 
895 

1097 

a 
1889  jb 

c 

105 
691 
796 

198 

1239 
1437 

153 
803 
956 

167 
742 
909 

356 
1215 

1571 

215 

1102 
1317 

177 
1043 
1220 

273 

613 
886 

194 

676 870 

218 

1143 
1361 

340 
1516 
1856 

107 
292 
399 

2503 

11075 
13578 

209 923 
1132 

1890  |b 93 637 
730 

198 
1158 
1356 

123 

515 
638 

195 
1122 

1317 

354 
1559 
1913 

187 
767 
954 

197 
1045 
1242 

306 

634 
940 

204 

692 
896 

234 
1114 

1348 

395 
1594 

1989 

90 

334 
424 

2  576 

11171 
13747 

215 
981 

1146 

1891  1  b 

'  
c 

122 
689 

811 

204 
990 

1194 

134 
799 

933 

216 
1210 

1426 

430 
1440 

1870 

187 
948 

1135 

192 
891 

1083 

352 

841 1193 

225 
641 

866 

269 

1173 

1442 

320 

1601 1921 

127 273 

400 

2  778 

11496 

14274 

232 
958 

1190 

1892  1  b 

118 
599 

712 

261 
1376 

1637 

111 
592 
703 

208 
802 

1010 

374 

1563 
1937 

191 
1089 
1280 

245 

1015 
1260 

293 
682 

975 

202 
638 

840 

265 

1229 

1494 

322 1560 

1882 

116 

323 
439 

2  701 

11468 

14169 
225 956 1181 

1893  1  b l  c 
133 
734 
867 

170 

1033 

1203 

102 
431 
,5as 

268 
1320 
1588 

388 
1660 

2  048 

185 
828 

1013 

220 

912 

1132 

341 672 

1013 

240 

741 

981 

211 

1127 

1338 

300 

1572 1872 

114 

292 406 

2  672 
11322 
18994 

223 
943 

1166 

lOjihr.  f  ̂ DTchnJ   h l884/93(  ̂  

109 

673 
782 

202 
1194 
1396 

123 

612 
735 

183 
979 

1162 

348 
1438 
1786 

175 917 

1092 

190 
969 

1159 

279 649 
928 

203 
680 

883 

221 

1087 

1308 

305 

1511 

1816 

107 
304 
411 

2445 
11013 
18458 

204 

918 
1122 

1894     b l  c 
133 

761 

894 

183 

826 
1009 

185 

829 
1014 

270 

1185 

1455 

418 
1713 
2131 

213 867 
1080 

238 
1174 

1412 

280 
645 

925 

227 
725 

952 

249 

1232 
1481 

304 
1672 
1976 

149 
400 

549 

2  849 

12029 
14878 

288 

1002 
1240 

»)  Soweit  diefe  Zahl  am  1.  Dez.  1890  erreicht  ift  (f.  Württ.  Jahrb.  1892  I  S.  4). 
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fiberrehtUTe  nach  den  einzelnen  Monaten  der  Jalire  1884—1894. 
1885  1  1  S.  56.) 

fchlieSungen. 
b.  Yerhftltniszahlen. 

Jahre 

Jan. 

Von  1000  EkefekUeßugei  des  Jahrs  treffen  auf  die  Monate 

Febr. März 

April 

Mai 
Jnni 

Juli 

Aug. 

Sept. 
Okt, Nov. Dez. 

1. 2. 8. 
4.         5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

~iör 

IL    1     12. 13. 

a. 
In  den  St&dten  mit  10  000  Ei 

Württemberg,  c.  in  WC 
nw.>) 
Irtteno 

und  darüber^  b.  im  übrigen 

iberg  icD  g&ni^en. 

1884 

a 
b 
c 

47,6 
65,0 

62,3 

93,2 

135,5 
128,8 

48,6 

46,7 

47,0 

74,0 
81,2 
80,1 

137.8 117,7 
120,8 

73,5 90,9 

88,1 

68,9 
89,7 

86,4 

111,4 
54,2 
68,3 

89,2 
66,5 

70,1 

79,5 
94,5 
92,1 

180.7 

128,7 129,0  , 

45,6 
29,4 32,0 

1885 il 
48,7 
60,6 

58,7 

80,9 

112,4 
107,2 

54,6 

42,2 

44,3 

75,9 

105,3 

100,4 

156,0 

124,5 
129,7 

61,4 

88,8 
80,1 

64,6 

94,1 
89,2 

111,0 
54,9 

64,2 

76,4 
66.4 

67,2 

98.7 91.8 
92,1 

128,2 
136.2 

134,9 

48,7 
28,7 
32,0 

1886 il 43,3 61,4 
58,2 

75,6 
101,7 
97,1 

61,2 

100,6 
93,8 

49,0 

53,1 
52,4 

139,0 

126,4 
128,6 

80,6 

95,9 

93,2 

85,3 
85,2 

85,2 

108,9 
60.9 69,3 90,9    i    99,3 

60,8       96,6 

66,0       97,1 

121,6 
130,0 
128,5 

45,5 27,5 

30,6 

1887 
a 
b 
c 

45,3 

59,0 
56,5 

102,1 
121,3 
117,8 

62,4 
50,0 

52,2 

73.9 

78,5 

77,6 

136,8 
137,7 

137,5 

65,4 
72,3 

71,1 

87,2 

89,9 
89,4 

94,4 
55,6 

62,7 

76,1 

64,4 66,5 

94,4 

105,0 
108.0 

118,8 
138,9 

136,8 

48,2 
27,4 
30,3 

1888 

1^ 

y  c 

51,2 
69,0 

65,8 

89,6 
103,1 

100,6 

44,2 

38,2 
89,3 

73,9 
109,7 

103,1 

131,2 
141,8 
139,9 

68,9 

70,8 
70,5 

78,4 
87,2 

85,6 

119,3 

59,1 
70,2 

97.8 

60,8 67,6 

80,9 
87,4 

86,2 

116,0 143,5 

138,4 

48,7 
29,4 

33,0 

1889 li 
42,0 

62,4 

58,6 

79,1 
111,9 
105,8 

61,1 72,5 

70,4 

66,7 
67,0 

66,9 

142,2 
109,7 
115,7 

86,9 

99,5 
97,0 

70,7 
94,2 
89,9 

109,1 
55,3 
65,3 

77,:^ 

61,0 
64.1 

87,1 

103,2 
100,2 

135,8 
136,9 

136.7 

42,8 2ß,4 
29,4 

1890 it 36,1 57,0 

53,1 

76,9 

103,7 
98,6 

47,7 

46,1 
46,4 

75,7 

100,4 
95,8 

137,4 
139,6 

139,2 

72,6 

68,7 
69,4 

76,5 
93,5 

90,3 

118,8 
56,8 

68,4 

79.2 61,9 

65,2 

90.8 

99,7 
98,1 

153,3 
142,7 

144,7 

34,9 
29,9 

3*),8 

1891 
c 

43,9 
59,9 
56,8 

73,4 

86,1 
83,6 

48,2 
69,5 
65,4 

77,8 
105,3 
99,9 

154,8 
125,3 

131,0 

67,3 

82,5 
79,5 

69,1 77,5 

75,9 

126,7 

73,2 

83,6 

81,0 
55,8 
60,7 

9Ö,8 
102,0 

101.0 

115,2 
139,8 

134,6 

45,7 
23,7 

28,0 

1892 l  c 

41,8 
52,2 
50,3 

96,6 
120,0 

115,5 

41,1 

51.6 
49,6 

77,0 

69,9 
71,3 

138,5 

136,3 

136,7 

70,7 

95.0 
90,3 

90,7 
88,5 

88,9 

108,5 

59,5 
68,8 

74,8 
55,6 

59,3 

98J 

107.2 105,5 

119,2 136.0 
132,8 

42,9 

38,3 

31,0 

1893 

f  ̂ 

b 
c 

49,8 
64,8 

61,9 

63,6 
91,2 
86,0 

38,2 
38,1 

38,1 

100,3 

116.6 
113,5 

145,2 
146,6 

146,3 

69,2 
73,1 

72,4 

82,3 

80,6 
80,9 

127,6 

59,4 
72,4 

89,8 
65,4 

70,1 

78.y 

99.5 
95,<j 

112,3 

188,8 

133,8 

42,7 
25.8 29,0 

10  jähr. 
DTchnitt 
1884/93 li 

44,6 
61,1 

58,1 

82,6 
108,4 
103,7 

50,3 

56,6 
54,6 

74.8  1 142,3 
88.9  .  130,6 
86,4    132,7 

71,6 
83,8 
81,2 

77,7 
88,0 
86,1 

114,1 
68,9 

69,0 

8a,ü 

61,7 65,6 
90,4 

98.7 

97.2 

124,7 

137,2 134,9 

43,8 

27,6 
80.5 

1894 b 
c 

46,7 
63,3 

60,1 

64,2 

68,7 
67,8 

64,9 
68,9 
68,2 

94,8 
98,5 
97,8 

146,7 

142,4 
143,2 

74,8 

72,1 72,6 

83,5 

97,6 
94,9 

98,3 
53,6 
62,2 

70,7 

60,3 

64,0 

87.4 
1U2,4 

99,5 

106,7 

189.Ü 132,8 

52,3 

33,3 
36,9 

•
!
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(Noch)  II.  4.  Eherchließnngen,  Gebarten  und  Sterbfälle^  Towie  Geburten- 

B.  Ge- 

a*  Abfolote  Zahlen* 

1 
Jahre  ! 

Zahl  der  Mmiei  (einrchl  Totgeborenen)                                        1 

in  den  Monaten                                            1    über- 1      konnf 
im 

1 

Jan.  Febr.  März 
April 

Mai 
Juni Juli 

Aug. 

Sept. Okt   Nov. 
Dez. 

im 
Jahr 

dnrch- 
fchnitt 

1.        11    2.        3.        4.    ;    5. 6. 7. 8. 

9. 

10. 11.  1    12* 13. 14. 15. 

a.  In  denSt&dten  mit  10000  Einw.*)  und  darüber,  b.  im  übrigen  Wflrtt 
c.  in  Württemberg  im  ganzen. 

emberg, 

1884     b 
l  c 9021   869]   877 

5  592  5  340  [5  849 
64946209  6726 

879 

5  488 

6367 

890 

5709 
6  599 

844 

5452 
6296 

9081   888 
5595  5  524 
6503  6412 

845 
5  442 

6  287 

829 

5  253 
6082 

777  1   812  1   10320 
5344  55461    66134 
6121  6  358     76454 

860 

1     5  511 

6  371 

i  ̂ 

188
5  

   

b l  c 
875    834 

5535;5  286 
64106070 

932 
5  649 
6581 

897 
5  358 
6255 

910 

5531 
6  441 

844 
6  531 

6  375 

826 
5  333 
6159 

844 

5186 
6  030 

872 
5  372 

6244 

891 

5  266 

6147 

830     828 

5  060  5102 

5  890 '5  930 

10383 
64149 

74632 

865 

5846 
6  211 

1886  jb 
870 

5  626 
6496 

840 
5333 

6173 

876 

5  674 

6  550 

832 
5  501 

6838 

892 5  568 
6460 

806 
5166 
5  972 

839 
5  468 

6307 

791 

5  254 

6  045 

867 

5237 
6  094 

810 

5091 5  901 

803     801 

5  015  5  314 
5  818  6115 

10017 64  247 

74  264 
835 

5354 

6189 

1887  |b l  c 
888 

5  319 
6  207 

824 

5118 
5  937 

919 

5582 

6  601 

935 

5416 
6  351 

841 
5  335 

6176 

837 
5126 

5  963 

815 
5  330 

6145 

858 

5154 
6  012 

904 5157 

6061 

785 
5108 
5  893 

767 
4  884 
5  651 

870 

5  061 

5  931 

10243 
!  62585 

i  72828 

854 5  215 
1     6  069 

1888  1  b l  c 
894 

5351 
6245 

808 
5115 

5  923 

899 
5463 
6362 

893 

5126 
6  019 

944 
5262 
6206 

817 
5060 
5  877 

850 
5088 

5  938 

831 

5135 5  966 

790 
4988 

5778 

787 

4932 

5719 

787 
4  589 

5  376 

840 

4  916 
5  756 

10140 61025 

j  71165 

j        845 

'     5085 

5  930 

1889  j  b 
850 

5  008 

5858 

839 
5  001 
5840 

936 
5293 
6229 

884 

5272 
6156 

927 
5277 

6204 

863 

4886 
5  749 

814     947 
4817  5048 

5  631 '5  995 1 

828 
5125 

5  953 

798 4845 

5  688 

805 

4643 
5448 

886 
4  871 

5  757 

10  372 
60086 

1  70458 

:        864 

'     5007 

5871 

1890  1  b 
l  c 909 

5899 
6  308 

889 

4  794 
5683 

955 

5  287 
6242 

881 
4925 

5806 

938 
5121 

6  059 

876 
4755 
5  631 

867 
5080 

5  947 

871 

5129 
6000 

783 
4512 
5295 

681 

3968 

4649 

816 4435 

5251 

978 

5240 
6  218 1  10444 

'  58645 

1  69  089 

870 
4887 

i     5  757 

a 

1891     b l  c 
947 

5641 
6  588 

884 
5031 

5915 

990 

6  385 

6  375 

975 

5268 

6243 

1001 
5044 

6045 

909 

5112 
6021 

980 
5118 

6  098 

868 5  264 

6132 

895 

4  995 
5  890 

843 

4  855 

5  698 

878 

4686 

5564 

924 

4  996 
5  920 

!   11094 

1  61395 

1  72489 

925 

5116 
6  041 

1892  jb 
951 

5182 
6133 

961 
5169 
6130 

1048 

5541 
6  589 

942 
5119 
6061 

1011 
5496 

6507 

895 

4959 

5854 

917 

5  052 
5  969 

935 
5  011 

5  946 

885 
4  971 

5  856 
874 4  836 

5  710 

824 

4549 5  373 

840  1   11083 

4  858'!  60743 

5698  1  71826 

924 

5062 
5986 

1893     b l  c 

985 

5179 

6164 

906 
5002 
5908 

1063 

5428 
6491 

1062 

5  816 
6  378 

1004 
5208 

6212 

892 
5024 
5  916 

904 
5  251 
6155 

959 5141 
6100 

931 
4  974 
5  905 

930 

4883 

5  813 

906 

4936 

5842 

959     11 501 
5248'   61590 

6207     73091 

'        958 

5  133 1     6  091 

1 

10  jähr,  l  * D'fchn.      b 1884/93[  ̂  

907 

5  383 
6  290 

865 
5114 

5  979 

950 
5  515 
6465 

918 
5279 
6197 

936 5355 
6291 

859 5107 
5966 

872 
5  213 
6085 

879 
5185 
6064 

859 
5  077 

5  936 

822 

4  903 
5  725 

819 4  814 

5633 

874 

5115 

5  989 

'   10560 
*  62060 

72620 
880 

1     5172 

6052 

1894     b 
c 

929 
5270 

6199 

904 
4830 
5734 

1013 
5  280 
6  293 

975 

5225 
6200 

994 
5  218 

6  212 

936 
5149 
6  085 

953 

5067 
6020 

945 

4  866 

5  811 

925 4533 

5  458 

921 

4  549 
5470 

939 
4  755 

5  694 

964 

5  236 
6  200 

11398 

59  978    ' 

71876    j 
950 

4948 

0  040 

')  Si«he  Anmerkang  1  anf  Seit«  20. 

V 
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fiberrchtUTe  nach  den  einzelnen  Monaten  der  Jahre  1884—1894. 
burten. 

b.  YerMltnlszahlen. 

Jahr  e 

Von  1000  Moreien  (einfchl  Totgeborenen)  des  Jahrs  treffen  anf  die  Monate 

Jan. 

1. 
2. 

Febr. 

3. 

März 
! 

April  I   Mai 

4. 

Jtini jQJi    '  AQg. Sept. 
Okt. 

5.         6.         7.         a         9,         10.       U 

Not. 
De«. 

12,       13. 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

lOJihr. 
D'fchnitt 
1884/93 

1894 

h 
l  c 

I' 

^  c 

u <  c 
a 
b 
c 

a 
b 
c 

87,4 
84,6 

84,9 

84,8 
86,8 

80,0 

86,8 
87,6 
87,5 

86,7 
85,0 

a.  In  den  Städ 
Würt 

84,2 
80,7 
81,2 

80,3 
81,6 
81,4 

83,8 
83,0 

83,1 

ten  mit  10000  Einw.^) 
temberg,  c.  in  Württe 

und  darüber^ 
mberg  im  g 

b.  Im  Übrigen 

anf  en. 

85,2    '  81,5 

80,4 

81,7 

88,2 
87,7 

87,8 

82,0 
83,3 
83,1 

87,0 
92,1 

91,3 

85,4 
91,9 

90,9 

85,8 
85,3 
85,4 

85,6 
84,1 

84,3 

85,9 

86,7 
86,6 

81,5 
87,9 

86,8 

79,7 
83,8 

83,2 

80,9 

83,2 
82,9 

85,1 

81,7 

82,3 

79,7 
81,9 

81,6 

86,7 

85,1 
85,4 

78,8 

81,2 
80,8 

81,9 
82,4 
82,3 

79,3 
80,5 
80,3 

86,0 
88,4 

88,0 

85,2 

88,0 
88,3 

86,2 
86,3 
86,3 

89,8 

88,1 
88,8 

86,4 

83,5 
83,9 

87,6 

86,2 86,4 

87,4 
88,8 
88,2 

83,1 
85,6 

85,3 

89,0 
86,7 

87,0 

89,7 
89,2 
89,8 

91,3 
86,5 

87,2 

82,1 

85,2 

84,8 
88,7 

89,5 
89.4 

88,1 

84,0 
84,6 

93,1 
86,2 

87,2 

90,2 
88.1 

88,4 

85,2 
87,7 

87,4 

89,4 87,8 

88,1 

91.4 

90,2 
90,8 

84,4 

84,0 84,0 

89,8 

87,3 87,7 

89,2 
87,7 
87,9 

87,9 
85,8 

86,1 

90,2 

82,2 
83,4 

94,6 

91,2 

91,7 

85,0 
84,3 
84,4 

91,2 
90,5 
90,6 

92,4 
88,1 

88,8 

92,3 
86,3 
87,3 

87,3 
84,6 
85,0 

90,0 
88,9 
89,0 

86,9 

85,1 
85,3 

88,6 
S6,3 
86,6 

88,9 88,0 

88,2 

85,6 87,4 

86,9 

87,2 

87,0 

87,0 

81,8 

82,4 
82,3 

81,3 

86.2 
85,5 
80,5 
80,4 

80,4 

81,7 

81,9 81,9 

mfi 

82,9 

82.6 

88,0 
ä4,6 

85,1 
79,6 
83,1 
82,6 

83,8 

85,1 
84,9 
79,6 
83,2 

84,4 83,8 

83,4 

83,4 

83,2 

813 

81,6 

83,9    I  83,0 

81,1      86,6 

78,5 

80,2 79,9 

81,ä 81,9 

83,3 
83,1 

80,8 
81,6 
81,5 

77,6 81,6 
81,0 

81,3 

82,3 
82,2 

82,1 
85,8 

85,3 

86,1 
88,3 

S4,l 
82,7 

83,2 83,1 

78,6 

y5,3 

84,2 

82,6 84,0 

83,8 

83,6 

84,5 

84,3 

86,0 

83,5 

83,9 
81,3 
80,8 

80,9 

79,0 
81,8 
81,4 

83,8 
82,4 

82,6 

^,0 
S4,l 
83,8 

91,3 

84,0 85,1 

83,4 

87,ö 

86,8 78,3 
85,7 

84,6 

84,4 
82,5 

82,8 89,4 

83,5 

83,5 
83,2 

83,5    I  81,8 
83,5 

81,9 S2,3 

82,2 
84,0 

83,7 

83,8 

85,5 
81,5 

82,1 
8S,3 

82,4 
83,2 

77,9 

81,7 
81,2 

79,8 85,3 

84,5 

75,0 
76,9 
76,6 

80,7 
81,4 
81,3 

79,9 

öl,8 

81,5 80,9 

8ü,S 

80,8 

81,3 

82,9 
81,1 

81i 

81,8 81,2 

75,6 76,4 

80,3 
79,4 

79,5 

75,3 
80,8 
80,1 

85,8 

81,9 82,5 
79,9   , 

78,9   1 79,0 
80,9 

79,2 

79,6 

80,2 

78,1 

78,3 76.6 

81,6 

80,9 

74,9 
78,0 77,6 

77,6 
80,8 

80,4 

77,6 
75,2 
75,5 

76,ö 
80,6 

80,0 
77.6 

77,3 
77.3 

65,2 

67,7 
67,3 

78,1    1 

75,6   ' 

76,0   ' 

76,0 
79,1 
78,6 

79,1 
76,3 
76,8 

78,8 

79,6 
79,5 

74,3 

74.9 

74,8 

80,9 
79,3 
79,6 

78,8 

80.1 79,0 

77.8 79,0 

78,8 

77,6 
77,6 

77,6 

80.8 
76,8 
76,6 

82,4 
70.3 

79,8 

78,7 83,9 

83,2 

79,7 
79,5 
79,6 
80,0 

82,7 

82,3 

84,9 
80,9 81,4 
82,8 

80,6 
80,9 

S5j4 81,1 
81,7 I  93,6 

90,0 

83,3 
81,4 
81,7 

75,8 

80,0 

79,3 
83,4 

85,2 

84,9 

82,8 82,4 82,5 

84,6 
87,3 

86,ü 



m.  24 
Bewegung  der  BerSlkerung. 

(Noch)  n.  4.  EhefebUeßangen,  Gebarten  und  SterbfiUIe,  fowie  Geborten. 

C.  Sterb- a.  Abfolute  Zahlen. 

Jahre 

Zahl  der  flefUrlenen  (einfchl.  Totgeborenen) 

in  den  Monaten 

über- 

haupt 

im 

Jahr    1 

im 

Monats- 

durch- fchnitt 
Jan. 

Febr. Mirz 
April 

Mai 
Jani Jnli 

Aug. 

Sept. Okt Nov. Dez. 

1 ^• 2. 
8. 

4.        5.    1    6.   1    7. 8. 9.    1   10. 11.  1   12.  !  13. 
14. 

15. 

a.  In  den  Städten  mit  10  000  Ei nw.*)  und  darüber,  b.  im  übrigen  Württemberg, 
c.  in  Württemberg  im  ganzen. 

1884     b l  c 
681 

3907 
4488 

694 

3  630 

4  324 

682 
4052 

4734 

654 
4048 

4702 

681 

4242 
4923 

679 

3930 
4609 

794     720 
4140  4680 

4934 '5  400 
1 

554 4113 

4667 

585 

3  769 

4354 

572 
3  710 

4282 

694 4113 

4  707 

7  790 

48334    ̂ 

56124 

649 
4  028 

4  677 

1885  jb 
687 

4459 
5146 

634 4084 

4  718 

745 
4622 

5367 

615 
4181 

4796 

710 

4297 
5007 

624 

3676 

4300 

690 

3  728 

4418 

633 
4194 
4  827 

560 
3  719 

4  279 

504 

3  694 

4198 

559 

3  626 
4185 

634 3  923 

4  557 

7595 
48203 

55798    ' 

633 
4  017 
4650 

1886  1  b 
589 

8739 
4328 

566 
3723 

4289 

667 
4186 
4853 

707 

3818 
4525 

671 

3  639 
4310 

590 

3  376 
3  966 

567 

3  491 

4058 

621 
3  780 
4  401 

705 
4  716 

5421 

598 
4159 
4757 

552 3368 

3  920 

565 
3  522 
4087 

7  398    1 

45  517 
52  915    1 

617 

3  793 4  410 

1887  jb 
549 

3  618 

4167 

563 
3518 
4081 

613 
3  966 
4  579 

596 
3  706 
4302 

624 
3503 

4127 

548 
3  334 

3882 

618 

3151 

3  769 

614 
3  719 

4  338 

512 
3298 3810 

475 

3  233 
3708 

502     543 

3  085 '3  500 
358714048 

6757»)! 

41631    1 48388    1 

563 
3  469 
4032 

f  ̂ 

188
8  

   

b l  c 
1    609 
3822 
4  431 

608 
3787 
4895 

685 

4145 
4  780 

686 
3916 
4602 

666 
3  977 
4  643 

565 

3453 

4018 

568 

3  339 
3  907 

578 
3404 

3  982 

586 3  636 
4222 

569 
3  993 

4  562 

523 
3  632 

4155 605 
4021 

4  626 

7198    ! 

45125    ' 
52  323    1 

600 
3  760 
4360 

1889  jb l  c 
724 

4  317 

5041 

641 
4192 
4838 

735 

4739 
5474 

774 
4  540 

5  314 

728 
4  049 

4777 

632 

3430 
4062 

735 
3786 

4521 

687 

3855 
4542 

567 3  749 

4316 

542 
3  248 
3  790 

513 
3  043 

3556 

560 
3  626 

4176 

7828 
46  574 

54402    1 

652 3  881 

4533 

1890     b l  c 
1017 
5725 

j6742 

628 
8  897 

4525 

689 

4038 

4  727 

608 

3542 
4150 

649 3  418 
4067 

615 
3  235 

3850 

606 

3143 

3  749 

651 

3  618 
4  269 

523 
3  264 

3  787 

489 
3261 

3  750 

526 3121 

8647 

652 
3656 
4  308 

7658    1 

43918 
51571 

638 

3660 
4  298 

1891     b 

'  
c 

620 
4  280 
4900 

730 

3870 
4600 

720 

4229 

4949 

699 

3967 
4  666 

689 
3  549 

4288 

532 
3  278 
3810 

618 
3295 
3  913 

688 8  352 
4040 

699 
3  863 
4  562 

628 3713 

4341 

614 3  584 

4198 

646 
3  505 
4151 

7883 
44485    I 

52368 

657 

3707 
4364 

1892  j  b 
l  c 669 

8639 
4308 
1 

668 
3999 

4662 

875 
5170 

6046 

764 

4254 
5018 

657 
3884 

4541 

657 
3344 
4  001 

68*/ 

3429 

4116 

717 
3  974 

4  691 

611 

3732 

4343 

622 

3  744 

4  366 

582 
3278 

3860 

631 3  764 

4  395 

8135 
46  211 

54  346    ' 

678 
3  851 4  529 

1898  j  b l  c 

1    685 

,4359 
;5044 

562 
3388 

3950 

588 

3403 
3  991 

726'    797 
3538  3  770 

4264 '4567 

782 
3  736 
4  518 

775 
3935 
4  710 

747 
42as 
4  950 

647 3683 

4330 

628 
3535 

4163 

650 
4  080 

4730 

958  j 

6128 

7086, 

8545    , 

47758    ' 

56  803    1 
712 

3  980 
4  692 

lOJihr.  (  * 1884/9B[^ 
673 .4186 

4859 

629 
3809 
4438 

695 

4255 

4  950 

683  1    687 
3  951  3  833 
4634  4520 

623 
3  479 
4102 

666 
3  543 

4209 

665 
3  879 

4544 

596 
3  777 

4  373 
564 

3  635 

4199 

559 
3453 

4012 

638lj     7678 

3976J!   45  776 
4  614'   53  454 

640 
3  815 
4455 

18M  jb l  c 

861 

5205 

16066 1 

752 
4069 

4821 

696 
4205 
4901 

692 
3882 
4  574 

701 
3779 
4480 

617 
3  266 
3883 

644 
3307 
3951 

645 

3600 

4245 

574 
3437 

4011 

532 
3  219 

3  751 

588 3082 

3  670 

672  i 

3857 

4529, 

1     7974 

44908 

52  882 

665 
3  742 
4407 

*)  Siehe  Anm.  1  auf  Seite  20.  —  «)  Nicht  6758,  wie  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H,  S.  22  aagegebeo. 



Bewegung  der  Berölkerung. UI.  25 

flberrchälTe  nach  den  einzelnen  Monaten  der  Jahre  1884—1894. 
fftlle. 

b.  Yerhftltiiiszahlen« 

Jahre 

Von  1 000  fieftorkeBen  (einfchl.  Totgeborenen)  des  Jahrs  treffen  auf  die  M  o  n  a  t  e 

Jan.    Febr. 
1 
I 

2.  3. 

März  I  April  '   Mai 

  I   1   
4.     I     5.     I     6. 

Juni Juli 

7.     I     8. 

Aug. 

9. 

Sept. 
Okt. 

Nov. 

11.        12. 

Dez. 

13. 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

lOjfthr. 
D'fohniU 

1884/93 

1894 

In  den  Städten  mit  10000  Einw.')  und  darQber,  b.  im  übrigen 
Württemberg,  c.  in  Württemberg  im  ganzen. 

b 

a  11 

bji 

C     I 
b  il 

I'
 a  \' 

b|' 

c  I
' 

b  '
i b  I 

c 

a 

b 

74,6 
80,8 
80,0 

90,ö 

92,5 
92,2 

79,6 

82,1 
81,8 

81,2 

86,9 

86,1 

84,6 

84,7 

84,7 

92,5 

92,7 
92,7 

132,9 

130,4 
130,7 

78,7 

96,2 
93,6 

82,2 
78,7 
79,3 

80,2 

91,3 
89,6 

87,7 

91,4 
90,9 

1 108,0 

115,9 

1 114,7 

89,1 
75,1 

77,0 

87,5 
83,8 

84,3 

83,5 

84,7 
84,6 

98,1 

95,9 
96,2 

76,5 

81,8 
81,1 

90,2 

92,0 
91,7 

83,3 

84,5 

84,3 

90,7 

95,3 

94,6 
84,5 
83,9 

84,0 

88,2 
91,8 

91,4 

81,9 
90,0 

88,8 

93,9 
101,8 

100,6 

82,1 

88,7 
87,7 

90,0 

91,9 
91,7 

92,6 
87,0 

87,8 

91,3 

95,1 

94,5 

81,5 
86,5 
85,8 

107,6 

111,9 
111,2 

65,8 

70,9 

70,2 

68,8 

71,3 

70,9 

81,9 

83,2 
83,0 

90,5 
93,0 
92,6 

94,3 

90,6 
91,2 

87,3 
93,6 

92,7 

84,0 
83,8 
83,8 

81,0 

86,7 

86,0 

95,6 

83,9 
85,5 

88,2 
89,0 

88,9 

95,3 
86,8 

88,0 

98,9 
97,5 
97,7 

79,4 

80,7 
80,5 

88,7 

89,2 

89,1 

93,9 

92,1 
92,3 

85,0 
74,1 

75,7 

89,0 
86,3 
86,7 

86,8 

86,4 
86,5 

87,4 

87,8 87,7 

93,5 
89,1 
89,7 

90,7 

79,9 
81,5 

92,3 
84,1 
85^3 
92,5 

88,1 88,7 

98,0 

36,9 

87,8 

84,8 
77,8 
78,9 

87,4 
79,8 
80,9 

80,8 84,0 

83,6 

93,3 78,9 
81,1 

89,5 
83,7 84,6 

37,9 

844 

84,7 

87,2 

81,3 
82,1 
82,2 

76,3 

77,1 

79,8 

74.2 
74,9 

81,1 
80,1 
80,3 

78,5 

76,ö 76,8 80,7 

73,6 
74,7 

80,4 
73,7 

74,7 

67,5 
73,7 

72.8 

80^8 

72,4 

73,6 
91,5 
78,2 

80,2 

81,1 

76.0 
76,7 
77,4 

72,7 
78,4 

92,4 
96,8 
96,2 

83,3 

87,0 
86,5 

83,9 

83,0 

83,2 

90,0 

89,3 

101,9 

85,7 
87,9 

90,8 

77,3 

79,2 
76,6 

76,7 
76,7 

91,5 
75,7 

77,9  i  89,5 

78,9     60,3 

74.0  I  75,4 
74,7  76,1 

I 93,9  I  87,8 
81,3  I  82,8 

83.1  ,  83,5 
85,1 

82,4 

82,8 

87,3 

75,4 

79,2 71,6 

72,7 

78,4 

74,1 

74,7  j  77,1 

84,4
  ' 

74,2 
75,7 

88,1 

86,0 
86j3 

90,7  87,4 

82,4  I  83,0 

SS,7  i  87,9 

86,7  I  86.6 
77,4  '  84,7 
78,7 

80,8 

65,0 

71,1 
85,1 

83,2 

73,7 

77,2 
76,7 

95,3 
103,6 
102,4 

75,1 
78,0 
77,6 

66,4 
76,6 

75,2 

80,8 

91,4 89,9 

75,8  !  70,3 
79,2     77,7 

73.6  \  80,2 

74.7  j  80,3    i 

78,7 

81,4 
80,6 

80,7 

72,4 
80,5 
79,3 

68,8 74,3 

73,4 88,7 86,8 

87,1 

75,1 

80,8 
79,9 
75,7 

77,1 
76^9 

77,6 82.0 
81,8 

72,0 76,5 

75,8 

76,6 

79,0 88,5 87,2 

69,2 
C9,7 
69,7 

63,9 
74,3 

72,7 79,7 

83,5 
82,9 

76,5 

81,0 80,4 

73,5 

74,0 
73,9 

73,5 

79.4 

78.6 66,7 71,7 

70,9 

73,4 

76,8 
76,3 

73,6 

75,2 
76,0 

74,6 

74,0 74,1 

74,3 74,1 
74,1 

72,7 80,5 
79,4 

65,5 
65,3 6o,4 

68,7 

714 

70,7 

77,9 

80,6 
80,2 

76,3 

85,1 
83,9 

83,5 
81,4 

81,7 

76,4 

77,4 77,2 

80,4 

84,1 83,6 

84,1 

89,1 

88,4 

70,3 

77,9 
76,8 

85,3 

83,2 

83,5 81,9 

78,8 

79,3 

71,5 
77,C 

70,9 

81,n 
71,0 

80,** 

76,1 
112,1 

85,4 

128,^ 

84,0 
125,9 

72,8 

83,1 

75,4 

86.9 i  75,1 86,3 
73,7 

84,3 68,6 
85,9 

69,4 

85,6 

%, 



III.  26 Bewegung  der  BeTÖlkerung, 

(Noch)  n.  4.  Eherchließnngen,  Gebarten  und  SterbfiUle^  fowie 

D.  Geburten- a«   Abrolnte  Zahlen* 

Jahre 

fiekirteiUerfekKTe 

in  den  Monaten 

über- 

haupt 

im 

Jahr 

im 

Monats- Jan. Febr. 

3. 

März 
April 

Mai Juni Juli 

Aug. 

Sept. Okt. Nov. Dez. 

durch- 
fehnitt 

1.            2. 4. 5. 
6. 

7. 

8.     !    9. 
10. 

11. 
12. 

13. 
14. 

1       15. a.  In  den  Städten  mit  10  000  Einw.')  und  darttber,  b.  im  übrigen  Württemberg, 
c.  in  Württemberg  im  ganzen. 

1884  1  b 
l  c 321 

1685 

2  006 

175 
1710 
1885 

195 
1797 
1992 

225 

1440 

1665 

209 
1467 

1676 

165 

1522 
1687 

114 

1455 
1569 

168 
844 

1012 

291     244 
1  329  1  484 

1 620  1  728 

205 
1634 

1839 

218 

1433 
1651 

2  530 
17  800 

20830 
1        211 1483 

1694 

1885  1  b 
188 

1076 

1264 

200 

1152 
1352 

187 

1027 
1214 

282 
1177 

1459 

200 

1234 
1434 

220 

1855 

2075 

136 
1605 

1741 

211 

992 
1203 

312 
1653 
1965 

387 

1562 
1949 

271 
1434 

1705 

194 1179 

1373 

2  788 

15  946 
18734 

232 

1329 

1561 

1886     b 
281 

1887 
2168 

274 

1610 
1884 

209 
1488 
1697 

125 
1683 

1808 

221 

1929 

2150 

216 

1790 

2  006 

272 

1977 
2  249 

170 
1474 

1644 

152 
521 

673 

212 

932 
1144 

251 

1647 
1898 

236 

1792 
2028 

2  619 
18730 
21349 

218 

1561 

1779 

1  ̂ 

1887     b 

'  c 

339 

1701 
2040 

261 
1595 
1856 

306 

1616 

1922 

839 
1710 
2049 

217 
1832 
2049 

289 
1792 
2  081 

197 

217^ 
2376 

244 
1435 

1679 

392 
1859 

2  251 

310 
1875 
2185 

265 

1799 
2  064 

327 

1561 1888 

3486 

20954 

24440 

291 
j     1746 2  037 

1888  1  b 
c 

285 

1529 
1814 

200 

1328 
1528 

264 
1318 

1582 

207 

1210 

1417 

,278 

1285 

1563 

252 
1607 

1859 

282 

1749 
2  0dl 

253 

1731 
1984 

204 

1352 

1556 

218 
939 

1157 

264 
957 

1221 

235 
895 

1130 

2942 

15  900 

18842 

245 1325 
1570 

1889  1  b 
126 
691 

817 

198 
809 

1007 

201 

554 
755 

110 
732 
842 

199 
1228 

1427 

231 1456 
1687 

79 

1031 
1110 

260 

1193 
1453 

261 
1376 
1637 

251 

1597 

1848 

292 

1600 

1892 

336 
1245 

1581 

2544 
13512 

16056 

212 
1126 

1333 

1890  |b 
-.108*) 

-82S') -484') 

261 

897 

1158 

266 
1249 
1515 

273 

1383 
1656 

289 
1703 

1992 

261 

1520 
1781 

261 

1937 
2198 

220 

1511 

1731 

260 

1248 

1508 

192 
707 

899 

290 

1314 

1604 

326 1584 
1910 

2791 

14727 

17  518 

232 

1227 
1459 

1891  1  b 
327 

1361 
1688 

154 
1161 

1315 

270 
1156 
1426 

276 

1301 
1577 

312 

1495 
1807 

377 
1834 

2  211 

362 

1823 
2185 

180 
1912 
2  092 

196 
1132 
1328 

215 

1142 
1857 

264 
1102 
1366 

278 

1491 
1769 

3211 

16910 

20121 

268 
1409 
1677 

1892     b 
282 

1543 

1825 

298 

1170 
1468 

173 
371 
544 

178 

865 

1043 

354 

1612 
1966 

238 

1615 
1853 

230 
1623 

1853 

218 

1037 
1255 

274 

1239 
1513 

252 

1092 

1344 

242 

1271 
1513 

209! 

1094 

1303 

2948 

14  532 
17  480 

246 
!     1211 

1457 

1898     bl 

300 
820 

1120 

344 

1614 

1958 

475 
2025 
2  500 

336 
1778 

2114 

207 

1438 
1645 

110 
1288 
1393 

129 

1316 
1445 

212     284 
938  1  291 

1  150  1 575 

302 
1348 

1650 

256 

856 1112 

-88(W 

-879') 

2956 
13832 
16788 

246 

1153 
1399 

lOjlbr.  (  * 1884/93|  ̂  

234 
1197 
1431 

236 

1305 

1541 

255 
1260 

1515 

235     249     236 
1328  11522  1628 
1563  11771  1864 

1 

206 1670 

1876 

214     263 
1306  1300 
1 520  1 563 

2:^8     260 

1268  1361 

1  526  ,1  621 

236 

1139 

1375 

2882 
16  284 
19166    ; 

240 
1367 

1597 

1894  jb' 

68 

65 
133 

152 

761 
913 

317 
1075 

1392 

283  i 

I343I 1626 

293, 

1439 

1732' 

319 

1883 
2  202. 

309 
1760 
2  069 

i 

300 

1266 

1566 

351 

1096 

1447 

389 

1330 

1719 

351 
1673 

2  024 1 

292 
1379 

1671 

3424    1 
15  070 
18  494 

9f^ 1256 
1541 

1)  Siehe   Anmerkung  1  auf  Seite  20.  —  ')  Überfchuß  der  Geftorbenen  über  die  Geborenen. 
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GeburtenäberrehäfTe  nach  den  einzelnen  Honateu  der  Jahre  1884 — 1894* 
uberfchane. 

b.   Yerhältniszahlen* 

J  ahre 

Von  ] LOOO  des  fiekirteiftkerfeknlTei  im  Jahr  treffen  auf  die  Monate 

Jan. Febr. März 
April 

Mai Juni     Juli 

Aug. 

Sept. Okt. Nov. 
Dez. 

1. 
1     2.    1     3. 

4. 

n  Stäc 

Wtirt 

5.     1     6.    1     7.    1     8. 9.    ;     10.    j     11. 12. 
18. 

a.  Iq  de iten  mit  10  000  Einw.')  und  darüber,  b.  im  übrigen 
temberg,  c.  in  Württemberg  im  ganzen. 

1884 

1' l  c 

i  126,9 
'    94,7 

1    98,7 

69,2 
96,1 
92,7 

77,1 
101,0 
98,0 

88,9 
80,9 

81,9 

82,6 
82,4 

82,4 

65,2 
85,5 
83,0 

45,1 

81,7 

77,2 

66,4 

47,4 49,8 

115,0 

74,7 79,7 

96,4 

83,4 85,0 

81,0 

91,8 90,6 

86,2 
80,5 81,2 

1885 ,  a  ';    67,4 b  p    67,5 
'  c  jl    67,5 

71,7 
72,2 

72,2 

67,1 
64,4 

64,8 

101,1 
73,8 
77,9 

71,7 

77,4 
76,5 

78,9 

116,3 
110,8 

48,8 
100,7 92,9 

75,7 

62,2 

64,2 

111,9 

103,7 
104,9 

138,8 
98,0 

104,0 

97,2 89,9 91,0 

69,6 

73,9 73,3 

1886 

107,3 

1  100,7 

1  101,6 

104,6 
85,9 
88,2 

79,8 

79,4 

79,5 

47,7 
89,9 

84,7 

84,4 
103,0 

100,7 

82,5 
95,6 

94,0 

103,9 
105,6 
105,3 

64,9 
78,7 
77,0 

58,0 

27,8 
31,5 

80,9 49,8 

53,6 

95,8 
87,9 

88,9 

90,1 

95,7 95,0 

1887 

1' 

y  c 

97.2 

81,2 

i    88,5 

74,9 

76,1 
75,9 

87,8 

77,1 

78,6 

97,2 
81,6 

83,8 

62,3 
87,4 

83,8 

82,9 

85,5 
85,1 

56,5 

104,0 
97,2 

70,0 

68,5 

68,7 

112,5 88,7 

92,1 

88,9 

89,5 

89,4 

76,0 
85,9 

84,5 

93,8 

74,5 77,3 

1888 
.a|!    96,9 

b  ,1    96,2 
l  c  ,;    96,3 

68,0 
83,5 

81,1 

89,7 
82,9 
84,0 

70,4 
76,1 

75,2 

94,5 
80,8 

83,0 

85,7 

101,1 98,7 

95,9 

110,0 
107,8 

86,0 

108,9 105,3 

69,3 

85,0 

82,6 

74,1 59,1 61,4 

89.7 
60,2 

64,8 

79,9 56,3 

60,0 

1889 (  a      49,5 

1  b  1    51,1 l  c  1    50,9 

77,8 
59,9 

62,7 

79,0 

41,0 
47,0 

43,2 
54,2 
52,4 

78,2 
90,9 

88,9 

90,8 

107,8 

105,1 

31,1 
76,3 

69,1 

102,2 
88,3 
90,5 

102,6 

101,8 
102,0 

98,7 

118,2 
115,1 

114,8 

118,4 
117,8 

132,1 

92,1 

98,5 

1890 

1^ 

l  c 

-38,7^ 
-22,P) 

-24,8*) 

93,5 
60,9 

66,1 

95,3 

84,8 
86,5 

97,8 
93,9 
94,5 

103,5 
115,6 

113,7 

93,5 
103,2 
101,7 

93,5 

131,5 
125,5 

78,8 

102,6 
98,8 

93,2 84,7 
86,1 

68,8 

48,0 51,3 

103,9 
89,2 

91,6 

116,8 
107,6 

109,0 

1891 
'  bl 

101,8 

80,5 
a3,9 

48,0 

68,7 
65,4 

84,1 
68,4 
70,9 

86,0 
76,9 
78,4 

97,2 
88,4 
89,8 

117,4 
108,5 

109,9 

112,7 
107,8 
108,6 

56,1 
113,1 

104,0 

61,0 
66,9 
66,0 

67,0 67,5 

67,4 

82,2 

65,2 

67,9 

86.6 
88,2 87,9 

1892 

1 

95,7 
106,2 

104,4 

101,1 
80,5 
84,0 

58,7 

25,5 
31,1 

60,4 

59,5 
59,7 

120,1 

110,9 

112,5 

80,7 
111,1 

106,0 

78,0 
111,7 
106,0 

73,9 
71,4 
71,8 

92,9 85,3 

86,6 

85,5 

75,1 

76,9 

82,1 
87,5 
86.5 

70,9 
75.3 

74,5 

1893 

1 

f  *! 

101,5 

59,3 
66,7 

116,4 
116,7 
116,6 

160,7 
146,4 

148,9 

113,7 
128,5 
125,9 

70,0 

104,0 
98,0 

37,2 

93,1 
83,3 

43,6 

95,1 
86,1 

71,7 67,8 

68,5 

96,1 
93,3 

93,8 

102,2 
97,5 
98,3 

86,6 
61.9 
66,2 

0,3 

-63,6') -52,3«) 

lOjfthr. 
DTchiiilt 

188*/93 l  c 

81,2 

73,5 
74,7 

81,9 
80,1 
80,4 

88,5 
77,4 

79,0 

81,5 
81,6 
81,6 

86,4 
93,5 

92,4 

81,9 

100,0 97,3 

71,5 

102,6 
97,9 

74,3 
80.2 79,3 

91,3 

79,8 
81,6 

89,5 
77,9 
79,6 

90,2 

83,6 

84,6 

81,9 
69,9 
71,7 

1894 li 19,8 

4,3 
7,2 

44,4 

50,5 
49,4 

92,6 
71,3 
75,3  , 

1 

82,7 

89,1 

87,9 

85,6 
95,5 

93,7 

93,2 
125,0 

119,1 

90,2 

116,8 
111,9 

87,6 84,0 

84,7 

102,5 
72,7 

78,2 

113,6 
88,3 92,9 

102,5 
111,0 
109,4 

85,3 
91,6 
90.4 



IIL  28 Bewegung  der  BeTÖlkerong. 

IL  6.  Die  Kinderlterbliehkeit  des  erften  Lebensjahrs  In 

(Württ  Jahrb. 

Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  geftor bene 

Oberämter 

Kinder*) 

in  den  Jahren 
Im 

Durch- 
fohnitt 

der 

1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1898 1894 10  Jahre 

1-      i 1885-94 
12. 

24,62 

2. 

3. ~4.~ 

5. 

6. 
7. 

19,38 

8. 

23,23 

9. 

24,19 

10.        11. 

Backnang   .    .  i 25,82 29,19    21,04 23,92 27,94 
26,90 

24,56 

Befigheim  .    . 21,53 24,56    20,58 23,72 23,24 21,00    19,34 20,82 20,66 
21,94 21,76 

Böblingen  .    . 28,60 26,91  '  24,36 28,21 25,03 25,06 24,57 23,93 
26,52 20,07 25,38 Brackenheim  . 21,20 22,20 17,33 22,22 20,16 17,43 18,72 19,97 
20,80 17,12 

19.78 
GaDn/Utt    .    . 25,30 28,49 21,65 25,14 23,88 21,95 24,60 24,94 

22,23 23,50 
24,16 

Eßlingen     . 25,45 
24,02  '  21J3 22,89 24,09 22,0& 

24,33 22,94 
21,49 22,84 23,16 Heilbronn    .    . 26,21 28,69  ,  23,83 27,70 26,03 25,55 25,80  1  24,30 30,05 21,27 

25,92 
Leonberg    .    . 27,71 28,82 22,99 28,95 25,67 23,00 28,69    27,52 29,84 

23,10 
26,61 

Lndwigsburg  . 23,75 29,92 23,99 
26,42 

23,90 24,75 26,73  i  24,71 26,91 22,65 

1  25,39 
Marbacb      .    . 22,22 23,05 16,55 24,07 22,98 19,83 20,74  1  20,19 20,83 20,49 21,13 Manibronn  . 21,08 29,85 20,89 24,85 19,83 21,87 21,00    20,22 

25,97 
21,60 

22,71 
Neckarfulm 25,55 25,05 

21,51 22,06 23,44 27,92 19,93  \  24,39 24,33 
23,12 23,71 

Stuttgart,  Stodt 24,31 24,88 20,37 21,86 24,14 28,40 24,83  ;  24,56 
23,73 

22,45 
23,46 Stuttgart,  Amt 30,55 30,67 22,60 30,20 28,43 

23,96 
27,59    26,12 

27,84 

24,88 
27,29 

Vaihingen  .    . , 23,70 26,34 23,00 23,21 21,34    23,03 
20,72 

19,02 25,68 19,16 
22,57 

Waiblingen 22,96 24,47 17,17 20,20 22;47  i  19,65    24,34 
19,49 

21,78 

19,90 

21,28 
Weinsberg  .    . 18,78 18,60 19,41 20,04 23,24 20,46 17,17 19,52 20,23 

17,39 19,50 

leekirkreis   .    .j 24,75 26,42 21,81 24,52 24,25 22,79 
28,87    28,46 24.77 

22,03 
28,82 

1 

Balingen      .    . , 28,05 26,46 25,14 21,52 28,42 
1 

25,79  1  26,47    25,72  ,  28,57  ;  26,75 26,29 Calw.    .    .    . 
27,81 29,26 22,03 28,36 25,93 

25,87  1  26,92  ,  26,11  '  25,60 22,07 26,06 
Freudenftadt  . 24,48 27,48 22,26 25,06 22,43 21,53 29,62    20,78     17,46 20,84 

'  23,26 

Herrenberg 
28,96 28,40 21,21 23,57 32,00 27,97 26,18  t  23,01     26,66 

25.93 

1   26,45 

Horb.    .    .     . 33,84 
30,13 23,32 25,82 31,37 23,84 29,68    32,03 27,35 

26,06 
1   28,32 

Nagold   .    .    . 23,96 27,13 19,67 

28,3-2 

27,02 23,99 25,22    23,80 26,25 21,96 
!   24,75 

Neuenbürg  .    . 24,58 27,06 21,73 25,90 20,76 
22,58 

24,26  :  22,94 22,33 
19,32 23,16 Nfirtingen    . 22,27 24,61 20,63 21,57 23,05 

19,14  1  17,70  '  21,93 
22,65 

20,77 
21,47 Obemdorf  .    . 23,76 26,28 21,22 21,69 30,35 23,08    23,19    23,43 23,27 21,59 23,75 

Reutlingen  .    . 30,36 29,51 23,50 27,63    26,62 24,49    29,01    27,13 27,67 
27,96 27,41 Kottenbnrg 33,00 32,67 23,12 25,47  j  28,28 26,42  \  31,18    30,15 23,74 
30,57 28,53 Rottweil      .    . 22,82 27,31 19,96 23,07    31,90 24,17  1  26,01     23,76 24,58 22,69 

'  24,59 

Spaichingen 23,19 25,09 20,53 18,77    31,29 22,22  1  22,18    23,61 
21,82 24,32 

i  23,25 

Sulz    .... 28,99 22,82 20,43 18,32    30,41 22,07 25,47    21,66 
19,59 

26,50 
23,25 

Tübingen     .    . 16,81 19,64 14,73 16.29  j  15,54 
16,25 18,41 14,71 17,67 17,02 16,73 Tuttlingen   .    J 35,87 26,13 25,92 26,91  '  35,58 26,77 

28,17 
28,00 25,64 29,90 28,84 

Urach     .    .    .i 33,78 80,32 
24,21 

26,75 27,76 
28,58 24,71    23,94 

24,06 29,63 27,44 

SekwinwiMkreii 27,10 

1 

27,11 21,81 28,97 27,02 28,82 25,64 24,08 28,85 
24,15 24,85 

1 

')  Eheliche  und  uneheliche  Kinder  zufam mengefaßt. 



Bewegung  der  BeTSlkemng. in.  2d 

der  lOjShrigen  Perlode  1885-1894.  —  Nach  Oberämtern. 
1894  3.  H.  8.  24.) 

Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  Lebensjahr  geftorbene 
Kinder«) 

Oberämter in  den  Jahren 
im 

Durch- 
fohnitt 

1885 1886 1887 1888 1889 1890 1891 1892 1898  i  1894 der 10  Jahre 

1 1 1885-94 1. 

,     2.    j     3. 
4. 6.    j     6. 7.     1     8. 

9. 

10. 
11. 12. 

Aalen     .    .    . 32,93 30,48 27,95 27,54 28,73 19,51 29,12  1  26,81 24,12 30,06 27,80 
Crailsheim  .    . 27,12 26,02 22,01     19,66 22,69 21,43 27,89 22,85 24,97 23,77 

23,86 
Ellwangen  .    . 26,00 26,82 28,26    23,61 25,35 

24,05 
25,49 26,15 23,90 

24,79 25,48 Gaildorf.    .    . 26,79 25,26 23,89    19,75 28,08 
18,59 17,63 22,85 19,98 20,00 22,34 

Gerabronn  .    . 21,71 25,97 18,35  ,  16,08 
21,08 

20,60 22,64    22,20 
19,98 16,23 20,55 

Gmfind    .    .    . 29,82 30,31 26,52    24,45 26,08 28,76 24,32    26,57 23,60 23,84 
26,45 Hall    .... 1  19,35 22,61 20,43  j  16,87 25,60 19,44 18,65    20,24 

17,93 20,67 
20,12 

HeideDheim 34,69 32,30 29,80  '  30,08 25,95 34,84 31,80    33,44 
28,36 

31,05 
31,23 Kflnzelsau  .    . 21,24 21,72 19,92  i  21,31 20,60 22,49 22,18 20,09 

20,28 

17,50 20,77 
Mergentheim    . 16,00 22,36 14,72  i  16,80 16,38 18,33 19,11 21,30 16,65 18,64 17,99 
Neresheim  .    . 

134,12 
32,21 33,10  ;  35,09 30,03 31,59 28,03  !  31,76 80,14 

31,16 31,76 
Öhringen     .    . ;  23,18 22,59 21,13    19,56 24,38 18,99 22,41    25,62 25,36 22,21 22,53 
Schorndorf . 20,77 22,31 19,85  1  22,77 20.98 21,66 22,20    18,02 

22,44 21,78 

21,80 

Welzheim    .    . 23,65 23,31 20,20  ,  20,09 19,61 17,72 19,42  1  20,65 
22,26 

20,29 20,78 

Jigftfareis     .    . 26,09 26,43 28,76 
22,77 

24,26 28,89 24,21    24,80 
28,17 23,58 

24,27 

Bibörach     .    . 35,38 38,79 31,37    33,13 33,46 30,05 

1 

32,41  1  34,59 
29,40 

32,78 33,16 Blanbenren 32,84 32,95 32,39    40,58 40,64 31,74 36,30    39,42 
33,57 

36,15 
35,62 Ehingen  .    .    .  1 38,98 42,24 34,93    31,91 38,21 37,40 32,69  1  37,28 32,52 

34,76 36,13 
Geislingen  .    . 36,67 36,85 27,78    32,36 

30,84 
29,81 31,54 33,47 27,29 

28,86 
31,49 

Göppingen  .    . 31,27 28,85 24,28  1  27,43 28,34 29,73 26,20 
29,28 25,20 

24,99 
27,61 

Kirchbeim  .     . 25,74 19,96 19,14    20,77 21,45 22,12    22,82  ;  21,34 18,79 
21,58 21,38 

Lanpheim    .    . 33,36 40,41 35,10  ,  34,94 37,06 
28,86  ,  30,72    32,82 

30,13 
28,48 

1  83,29 
Leutkirch    . 32,14 31,00 27,31  ,  28,05 24,59 27,53    26,36 29,44 31,05 25,49 28,81 
Hünßngen  .    . 30,45 31,73 23,54  1  31,05 34,76 

30,65 30,15 30,98 29,82 34,15 
30.69 

RaveDsbnrg 33,25 27,97 25,54 27,08 27,04 27,07 24,58 29,71 23,5« 
27,06 

27,24 

Riedlingen  .    . 37,04 36,19 25,95 28,60 29,06 25,79 26,16 28,36 
27,80 

29,56 29,63 

Sanlgau .    .    . 
1  40,96 

33,78 30,16 31,40 32,21 29,47 28,78 
31,28 

30,34 27,29 81,63 

Tettnang     .    . ,22,30 23,02 19,24 
20,95 21,92 21,05 23,72  !  20,29 19,54 

23,08 21,52 
Ulm    ...    . 1  32,54 

37,76 31,58 
36,70 32,34 30,43    32,40    32,93 31,83 30,98 

32,95 

Waldfee .    .    . 32,94 32,11 24,75 25,98 28,49 29,40    29,31    31,87 27,85 
22,53 28,56 

Wangen.    .    . 23,94 26,14 
21,79 

23,59 
24,64 

19,06  1  23,62  '  24,20 

20,81 

25,35 23,32 

Iffliikrds    .    . 
'32,99 

38,27 27,76 30,35 80,72 38,76  1  28,98  '  30,98 
27,86 28,65 

80,04 
Württemberg 27,61 28,26 28,49 

25,44 26,51 24,61    25,60    25,68 24,96 24,48 25,67 

1                                         1                    1                     1                     I                                          1                     1                     1                    II 

1  Auf  100  (lebend-)  geborene  a)  eheliche,  b)  uneheliche  Kinder  kommen 
im  1.  Lebensjahr  geftorbene  a)  eheliche,  b)  uneheliche  Kinder 

^      .           *> 
1  26,98    27,41 22,92  '  24,89  '  25,86 

24,02 24,95 24,79 24,24 
28,86 

25,01 Desgl.      . !          1 1 

h) 

33,39 85,87 
28,70 

30,84 82,24 
29.90 

31,82 82,85 
31,21 

29,00 

1 

81,49 



III.  30 Bewegung  der  BoTÖlkerung. 

n.  6.  Überreeifehe  Auswandernng  aas  Wfirttemberg  und 
(Wnrtt  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  26.  —  Vierteljahrshefte  z.  Statift.  d.  Deutich. 
A.  Oberreeirche  Aaswanderer  ans  WQrttemberg. 

1 Aus  Wlrlte 
■lerg  kommende  deutfche  Auswanderer  über  inikkt  Hlfei  1 

(faft  ausfchließlich  Bremen  und  Hamburg), über  Aniwertofl  M,  iowie  1 

Jahre 
1               »ber  kdlläi^ifcke  HäfeB  (Rotterdam  nnd  Arnfterdäro)«)             | 

über- 

darunter DavoD  gingen  nach 
Avf  1000 d.r  mittl.r. 

,  Jen  Vereinigten 
fonftigen 

überfeeifchen BOTOlk.- 

haupt 
mSnnl. 

weibl. 
;  Staaten  von 

kemmm 

1 1 i 
Amerika Ländern 

Au- 

WMid.nr 

1.                         ! 

1871  «)   .     .     . 4765 

1       3.    J 4. 
j            5. 

6. 7. 

2  691 2074 4  732 

'hl 

99,3 

1      33 

0,7 
1872  .... 5  497 3  157      2  340  1 5  447 

99,1 

'      50 

0,9 

2,61 

1873  ...     . 4651 2654  1    1997  | 4622 

99,4 
29 

0,6 

2.53 

1874  .     .    .    . 2003 1112 891 1992 

99,5 

t      11 

0,5 1,08 

1875  .... 1292 744 
548 

1256 

97,2 

36 2,8 

0,69 

In  dar  VolkBElhlangt-PeHode 1 1872—1876 : 1 

cufaromen      .      .     . 
18  443      1 7  667 

6  776 18  817 

99,1 

lae 

0.« 

7,J7 

durchfohnlUlich  Jährlich    . 8  861 1»17 1  444 
3  329 

99,1 

32 

0.» 1,8t 

1876  .... 1061 
629 

432 1038 

97,8 

1      23 

2,2 

0,56 

1877  .... 
1032 664 

368 
1000 

96,9        32 

3,1 0,64 

1878  .... 1134 721 
413 1080 

95.2 
54 

4,8 
0,69 

1879  .... 1970 1276 694 1926 

97,8 

1      ̂ 

2,2 

1,01 

1880  ...    . 8716 5505 
3211 8  692 

99.7 
!      24 

0,3 

4,43 

In  der  VolkisAhlnogi-Period« 1 

1876—1880: 
zarammen            .      . 13  918 8  796 

6]18 13  786 

98,7 

1        177 1.« 

7,J0 

darchfohniniieh  J&hrlioh    . 

a  78S     { 
1  769 1028 2  747 

98,7 
'      36  '    i;3 

1,44 

1881   ...      . 11470    1 6  788 4682 
11450 

99,8 

1      20   1    0,2 
5,81 

1882  ...      . 

9927    ' 

5  706 4  221 9  859 

99,3 

'      68   i   0,7 

5,02 

1883  ...    . 9  792    1 5530 4  262 9  693 
99,0 

99 
1,0 

4,94 

1884  ...    . 7  797 4458 3339 
7  697 

98,7 

100 1,3 

3,92 

1885  ...    . 5104 1     2734 2370 
4  995 

97,9 

109 2,1 

2,56 

In  der  Volkizfthlongt-Periode 
1861—1886: 
safammen      .     .     . 

1             44  090 26  216 18  874 43  694 

99,1 

396 

0.» 

n,» darchrchnittlioh  jfthrlich    . 8  818 6  043 3  776 
8  739 

99,1 

79 

0,» 
4,4* 

1886«)    ..      . 
3  717 1        1943 1774 3  563 

95,9 

154 4,1 

1,86 

1887  ...    . 
,        6018  »i 

3310 2  633 5  929 

98,5 

89 

1,5 

2,99 

1888  ...    . 6  445 3  541 2  904 6  310 

97,9 

135 

2,1 

3,18 

1889  ...    . 

,        5  629*) 

3  064 2560 5481 

97,4 148 

2,6 

2,77 

1890.    ..    . 5  987 3144 2  843 5  862 

97,9 

I    126 2,1 
2,94 

In  der  Volktcilüangt-Periode t ! 
1                   1 

1 

1886— 18M: 1 

snfanunen      .      .      . 27  796  ö) 16  002         1«  714 27  146 

97,7 

1        661 

a,3 
13,76 

darohfohnittlieh  j&hrlioh    . 6  669  6) 3  000           2  648 6  429 

97,7 

1        180 

j,$ 

»,76 

1891   .... 6182 

3306      2876' 

6  086 

98,4 

1      96 

1,6 

8,03 

1892  ...    . 
5  728') 

3166      2502 5606 

97,8 

1    122 

2,2 

2,80 

1893  .... 5  401«)| 2934      2  417 5  203 
96,3 

198 3,7 

2,63 

18M  .    .    .    . 2  343»^ 1 080  !    1 239 2  227   |95,0 
116 

5,0 

1,14 

Samme  der  24  Jahre 1 
(1872—94) 1871-94   .    .    . 

128661««) 
60857  I5S500 121746 

J98.5 

1 

11916 

)l
.5
 

^60.88    ' 

DnrchrchnlUl.  Jährlich 

5153»*) 

2911 

2288  1 

5073 

:     80 

1 8,68 

0  FOr  Antwerpen  find  ans  dem  Jahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  —  *)  BeiQglicli 
derholländifchenHäfen  fehlen  Nachweife  bis  1886  einfchl.  —  »)  Einfchl.  75,  —  4)  5       »)  so.   

•)  16,  -  »)  60,  -  »)  50,  -  »)  24,  —  >o)  214,  -  ")  9  Perfonen  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  -  »«)  Für 
Stettin  liegen  Nachweife  erft  feit  1874  vor. —  '»)  Bezüglich  der  holländi f eben  Häfen  fehlen 
Nachweife  bis  1884  einfchl.  —  ")  Einfchl.  289,  —  •*)  58  Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.    
>•)  Für  die  Jahre  1885  und  1886  beruhen  die  Angaben  über  das  Gefchlecht  teilweife  (für  die  Aua- 
wanderer  über  hollSndifche  Häfen)  auf  Verbältnisberechnung.  —  ")  Einfchl.  645,  —  ")  8,  —  >•)  76 



Bewegung  der  BeTolkerang. m.  31 

aus  dem  DiButrchen  Reich  in  den  24  Jahren  1871—1894. 
Reichs  1895  I  S.  81;  Statift.  J.ihrb.  f.  d.  Deutfohe  Reich  1895  6.  13.) 

B.  Überfeelfche  Auswanderer  aus  dem  Deutrehen  Reich. 

Deitfcke  (reichsangehOrige)  Auswanderer  üb.  deitreke Häfen  (mei( 

*t  Bremen,  1 

Hamburg  und  Stettin^'),  über  Aitwer^fl'),  fowie  Qber  koll&idireke  Hlfea  | 

Jahre 
(Rotterdam und  Arofterdam)»»)*) 

flber- 

darunter Davon  gingen  nach         | 
Auf  1  000 der  mittler. 

BeTÖlke- 

nmg 

den  Vereinigtem 
Staaten  Ton   { 

fonftigen haupt männl.     weibl. überfeeifchen 
kommen 

1                   l 1 
1      Amerika      1 

Ländern 

Aue. 

wftnderer 

1.                     1 
2. 

1    .  3.      1      4. 5._       i    ._    6.          1 

L    '^• 

1871»)   .     .    . 
769ld 
125650 

41685 34  227 73816 

97,2 

2  096 7o 
2.8 

1872  ...    . 70  797 54  853 119  780 

95,^ 

5  870 4,7 

3,05 

1873  .... 103  638 56679 46959 96  641 93,2; 
94,2 

6  997 6,8 

2,50 
1874  >•)... 

45112 24194 20  918 42  492 
2  620'    5,8 

1,07 
1875  .... 30  773 16  946 13827 27  834 

90,4 
2  939;     9,6 

0,72 

In  d«r  VolkufthlQngiP«riode 
1873-1876  : 1 
cafammen      .      .      . 306  173 168  616 136  667 

286  747 

94,0 

18  426         6,0 

7,80 dorchfchnittlich  J&hrlich    . 76  393 42  164 
34  189 

71  687 
n,o 

4  606 6,0 

1,83 

1876  .... ")28368 16  044 12035 22767 
80,3 

83,1! 

5601 

19,7 

0,66 
1877  .... 21964 12  895 9  069 

18240 
3  724 

16,9 

0,50 

1878  .... 24  217 14409 9808 20373 
84,1 

3844 
15,9 

0,55 

1879  .... 33  327 20106 13  221 30808 
92,4 

2  519 

7,6 
0,75 

1880  ....  1 106190 63  778 
42  412  i 

103  115 

97,1 

3  075 2,9 

2,35 
In  der  Volktsählangs-Feriode 

1876—1880: 
xaramm«n      .      .      . ♦)  214  066 127  232 86  645 196  308 

91,2 

18  763 
8,8 

4,86 

durchfchnittlich  jihrlich     .   : id)     42  813 
26  446 17  309 89  061 

91,2 

3  762 

8,8 

0,97 

1881   ....   1 210  547 123  235 87  312 206189 

97,9i 

4  358,     2,1   1 

4,63 

1882   ...      . 193869 110  765 83104 189  373 
97,7 

4  496 
2,3 

4,24 

1883  .... 166119! 
93  800'  72  819 159  894 96,d 6225 3,7 

3,61 
1884  »»)... 

143  586 81089   62497 139  839 

97,0i 

4  247 
3,0 

3,10 

1885  ...    . 107  238 »«)57  764   49  474 i    102224 
95,3 

5014 4,7 

2,30 

In  d«r  Volkisiblong« -Periode 
1881—1886:                     ' 1 
safammen      .      . 821  369 466  6531     364  706 797  019 

»7,0 

24  340 
3,0 

17,84 
darchfohnitüloh  J&hrlioh    . 104  272 98  8311       70  941 169  404 

97.0 

94,6 
4  868 

3,0 

8,67 
1886  ....  1 79  875 

'•)43  640 
36  235 !      75  591 

4  284     5,4 

1,69 

1887  ....  ; ")99  712 55192 43  875 
95  976  i  96,3i 3736     3,7 

2,09 

1888  .    ,    .    .  ; 
")98  515 54  243 44  264 

94364 
95,8 

4161'    4,2 

2,05 

1889  .    .    .    .  1 
»•)90  259 

49  497 40  686 84424 

93,5 
58351     6,5 

1,85 
1890  .... 91925 50019 41906 85112 92,6 6  813     7,4 

1,87 

In  der  Volkes&hlunge-Periode 
1886—1890: 1 
snfammen      .      .      . »)  460  286 262  691 

£06  966  1 

436  467 

94,6 

24  819 6,4 

9,66 

darchfchniUlioh  Jlhrlioh    .  ! 
»•)     92  067 60  618 

41393 
87  093 

»<A 

4  964 

»,♦ 

1,91 

1891   .... 115  392 62958 52434 108  611 

94,1! 

6781 
5,9 

2,32 

1892  .... «)  112  208 61882 
49  512; 

107803 

96,1 

4405 
8,9 

2,23 
1893 ")  .    .     . 

»•)  84458 

»♦)  39178 
47  272 367061 75102 

88,9 
9356 

11,1 

1,66 

1894  ...    . 20482 
183461 

34  210 

87,3| 

4968 
12,7 

0,76 

Somnie  der  24  Jahre 1 
1 1 (1872-94) 

1871-94   ... ")2228082 1249371 

975999' 

2114078 

H 
113954 

[5
,1
 

46,65 

Durchrchnittl.  Jährlich 

«'')92885 

52057 

40  667 1 

88067 4748 
2,08 

-  «<>)  729,  -  «)  146,  -  ")  814,  -  «•)  480,  -  «)  360,  -  '*)  2  662,  -  **)  111  PerJoneti  ohne  An- 
gabe des  Gefchlechts.  —  ")  Im  Oktober  1893  wurden  2  SohilTe  voü  WilheJmshaven  expediert.  — 

♦)  Die  Zahl  der  deutfchen  Auswanderer  über  traQEörifclie  Häfen   (meifll 
Havre  und  Bordeaux)  betrug  von  1871—1893: 
1871 312 

1875 1556 1879 2  561 1883 7  497 1887 1872 2  502 1876 1276 1880 10  907 1884 
.    5  479 1888 

1873 6800 1877 934 1881 
10355 1885 

2  881 

18811 

1874 2  559 1878    . 1410 1882    . 9  716 188G 
3B50 1890 

5  075 

5  43G 5811 
5178 

18Ü1 
1892 
1S9S 
1894 

I Ui5  42b 



m.  32 BodenbenQtzang  and  Ernten. 

III.  Bo^eoleiitwi 

1.  Yergleichende  Überficht  der  Ernteerträge  Ton  den  wichtiglten  Frachtgattongn 
Für  Württemben 

(WUrtt.  Jahrbücher  1894  3.  H.  S.  30  u.  rorh«rg.  Jahrg.  -J 

Jahre 

Weixefl 0 iikt 
1  mit  Em 

Körner 
Stroh KOmer  (Kernen) 

Emte- 

Ertrag  in  D.-Ztr.  (100  k g) 

1«M 

Emte- 

Ertrn 

T.  HekUr im T.  Hektar 
T.  Hektar im 

1 
i fläche*) 

Win- 8om- 
Win- 

80m. 

im 
fläche 

Win- 
8om- 

HD i ha 

ter- 

fracht 

mer- 

fmcht 

ganzen 

t«r- 

frocht 

mer- 

frucht 

ganzen 

ha 

ter- 

fmcbt fracbt 

gtnieo 

1. 

2. 

3.   ;  4. 

5.        li  6. 
7. 

8. 

9.        1  10. 11.   '          12. 

llJ.D'fcli.  1878/87 
29157,4 13.4 

12,0 

872216 '26,7 

23,S 
732991 1918W,8 

10,8 
7,2 

206915 

1888 
31  484,2 

10,9 
11,5 

350  638 

!20,0 

20,8 

640  766 
183  756,9 7,7 

6,5 

1417ae 
1889             i 31 631,0 

9,3 
9,4 294  172 

23,7 21,1 

711  794 
184  557,9 

6,1 

4,9 
1124255 1890 31834,0 15,6 13,4 466  759 ,30,6 

25,5 

902  496 

185  769,9 12,7 

8,1 2  350201 

1891 
34  139,8 

13,8 15,4 

503053 

29,6 
27.7 

971955 
172  701,9 

11,1 

8,4 
1917331 1892 32488,9 

15,2 
14,2 

477  984 

25,4 23,0 

786107 

181  900,4 13,0 

9,0 
23677*' 

1893 32 121,0 12,9 11,2 385  951 

17,8 15,4 

532  119 
181 944,1 

10,6 
V.4 

1980^ 
1894 

Deut/che»  lieich 
1894 

,      31936,4 

1 

\  1980  495,7 

1 

14,3 

15,4 

12,5 

13yS 

429505 

30122  711 

24,2121,0 '      Note») 

2,2     2,1 

?,5      1,7 
\ 

723  404 
181 067,9 

345  539,9 

10,9    7,6     1965^^ 

Dinkd  und  Kmcr 

12,4    10  fi    4'm.>< 
1 

Fort 

Jahre 

— 

och) 

Berfte     1 Hiker 
lekerkokici(^ 

1             Stroh Körner                \\        Stroh Körner 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Ernte- 

Ertrag  in  D.-Ztr.            | 
1                 Erti^ 

1  T.  HekUr 

im 

ganzen 

vom !       .          ; 

Hek- 

tar    «*°*«" 

Ernte-                        1 

vom,      . Wia-    80m- 
ter-     mer- 

fraoht  fmoht 

ÜÄche      H^^. 

ha       1^ 

IUI 

ganzen 

fläche     Hek-' 

ha         tar'^ 

1. 

llj.O'rcki.  1878/87 

j  27.  1  28. 
29. 30. 

31.  1       32. 

33.  1 

34. 
35.       1  36.  1      37. 

'20,2 

18,6 
1717801 138893,5  12,2 1684469  21,9 2936219 8478,1 '15,0      S» 

1888 

|16,3 

17,4 
1668194 136  563,6 

12,7 

1740885 
1338  741 

21,0 

2  871914 
3335,6:12,9!     4310 1889 

118,0 17,0 
1599109 137  260,5 

9,8 

20,5 

2818017 
3  064,9  1  15,7       4.M»* 1890 120,2.21,2 1 991 652 136  317,0,13,0 1767  462;  23,9 

3256238 
3  234,6    17,6,     5*^S» 1891 i21,l!20,6 2163  742 140713,8  14,3 

2006  842J 
24,9 

3509  508 

3380,4    16,71     5«  39p 1892 1 22,0  1 19,2 1893  590 138090,4!  12,2 1677885 

20,1 

2  774098 

3396,1    17,4       Tiöli 1893 17,8   14,0 1399  985 134802,4!    9,3 1248  241 12,5 1  679 113 
3  005,51    7,1       21i:J 1894 21,4   18,2 

Not« 
1790971 136  483,5,18,4 

1832  410 20,6  12  811  080 Kote 

2  824,4  1  15,4       ̂ ''^ ,  2,1;  2,2 
1         1 

2,2, 

Deuifches  Reich 
1894 1,6 

1 

1 

1 
3  916  725,8 

1 13,4 
52  50152k 

1,5 • 
157  618,3    14^  2S4^>^ 1           1 

')  Unter  Acker- (und  Garten -)]and  Und  nur  Aecker  und  Länder,  nicht  auch  die  dem  GartcEk 
eingeräumten  Flächen  zu  vergehen;  Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  Grundftficke,  welche,  gewdbib 
xunächft  an  den  Ortfchaften  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  Weinerträge  f.  Tab.  IIL  1^ 
s)  Als  Erntefläche  kommt  in  den  Jahren  1878—1892  beim  Acker-  (und  Garten-)1and  fowohl  das  mit  Haip^ 
als  das  mit  Neben  fr  ucbt  bebaute  Areal  in  Betracht.  Bei  Getreide  und  Hfilfenfrachten  ilt  Qbrigett  1 
Emtefläche  nur  dasjenige  Haupt-  und  Nebeufrucht- Areal  nachgewicfen,  von  welchem  Kömer  ̂ eemtet  wnr^« 



Bodelibenfitzttng  Und  £rnteii« lii.  d3 

d  Ernteii. 

les  Acker-  (und  6arteii-)lands^  Towie  ron  den  Wiefen  In  den  7  Jahren  1888—1894.0 
m  ganzen. 
rierteljahrsh.  z.  Statift  d.  Deutfch.  Reichs  1895  III  S.  34  ff.) 

ind  Einkorn               | Eoggea flerrte               1 

a  DA 

Stroh Körner 

Ertrag  in 
Stroh 

D.Ztn 
Körner 

5tr. 
Ertra^f  i 

n  D.-Ztr. 
T.  Hektar 

im Ernte- T. Hektar Vi  Hektar 
;»M 

Emie-     i  ̂,  „ekur 

•>«« 
Win-    Som- fläche') Win-    Som- 

im 

Win-    Som* 

im 

•»"»he     1     ,„.ip,„. 

im ter-  1  mer- 
ganzen ter-     mer- 

ganzen 
ter-     mer- 

ganzen 

ter-  1  mer- 

ganzen 

rniohtfraebt 
ha 

fruoht  fruoht 
fmcht 120. 

90,7 

fkucht 

1,1^          |fracht|fnich
t 

13.  1  14. 
15. 16. 17. 

18. 19. 

21. 22. 
23.       ;  24. 25. 

26. 

27,1121,4 5172925 87874,3    11,8 9,3 429716 24,5  1128707 
92256,7 

14,4 14.3 

1816574 

19,1  i  19,4 3  515962 36  436,6  I    8,0 8,5 295  922 
20,3 

19,6 1    737659 

95  949,7 
11,0 14,1 

1351613 
22,7   20,1 4190770 36  791,5    10,1 7,6 

353200 
126,3 

20,3      928278 

93  982,6 11,3 
10,8 

1019  044 

29,2  I  24,3 5  426101 36  940,7  il3,8 10,3 488  017 

'31,9 

25,1 '1136407 
94122  3 

U,7 14,9 
1397  760 

26,6  24,1 4  597  946 35  824,1  :i0,8 
10,9 

386  326 |2Ö,4 
25,5 

913 142 
104  906,2 

14,5 
14,9 

1559  045 

25,9 '  22,1 
4  701447 36  686,3    14,3 

11,0 
499  838 

30,1 25,5 

1074  631 
98  320,9 

14,6 15,5 

1517  873 

18,2 '  15,8 
3  300292 38090,4  !12,9 9,5 464  988 22,8 

18,3 
835  768 

99  387,6 14,2 12,9 

1281747 

25,9  1  21,2 4670989 40  672,6    13,5 
10,1 

523  495 
30,1 24,4 

1180  436 
98  091,0 

13,6 
15,0 1464  315 

Dinkel 
Note 

1,8  1  2,0 2,2   ,    1,8 
THmltl Ifi 

1,6 

.*) 
6  044  667  y9 

llfi 

9,0 70  750195 1,3 
1,6 

16^8058,4  16,2 

14,9 

24  329  127 

Tetzung. 

bohnen) Wiekea leiggeireide,  Mifchfrucht 
Körner                     ,             Stroh Stroh Kömer               ||        Stroh 

in  D.Ztr. 

Emte- 

fläehe*) 

ha 

40. 

6432,6 

Ertrag  in  D.-Ztr.            | 

Emte- 
flftche 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr.                    | 

▼0™  1          \^ vom 

Hek. ur 

im 

ganzen 

vom 

Bek. Ur 

im 

ganzen 

T.  HekUr im 

ganzen 

T.  Hektor 

im 

ganzen 

Hek- Win-    8om. 
ter-     mer- fmoht  frucht Win- 1  8om- ter    1  mer- f rucbt  fmcht 

38.          39. 41. 

11,9 

42.      1 
43. 

44. 45. 46.  1  47.  1       48. 49.      50. 

51. 
18,6 65209 76516 19,8    187396 84888,8 

11,3 
12,4 

406628 
24,2 

20,4 

817216 
21,5 72235 5  903,4 9,2 54  407 18,9    192  282 

35645,9 
7,7 

11,2 328551 
15,7 

19,3 
660620 

20,2 62767 5  770,9 10,9 62  744 
19,3  1  167  054 

35996,2 
7,3 

10,6 

314  508 18,8 

16,3 

661175 
22,8 74130 5  443,8 13,2 71952 21,1    173046 

36341,6  |12.6 
12,5 

456609 

25,4 
20,6 

879  781 
23,1 ;    78  246 5  475,3 13,4 73  093 

20,6]  187433 
34072,2  1    9,5 

13,0 

380770 

21,8 
21,5 

806  3G4 
20.91    71129 5358,0 12,9 69  063 

19,4    160123 
35180,3    12,0 

11,9 

421494 

23,1 21,4 

766  558 
10,0     80 161 3080,3 

8,4 
25  720 18,4  1  244  687 29  609,0           9,5 282644 

13,6 

518 139 
16,6     46  930 
Note 

1   2,5, 

3  596,1 11,3 40  727 
16,6 

Note 

2,5 

448842 29  774,8         10,7      '  317  342 
21,4 Note  2,3 

788  976 

1    IS 
1 

.*) 137  849^ 
9,0 

1245  994 

h6 

• 554  048,1 

Ij 
j 

t,9 

'6610888 

1 

Xote 

h6 

i 

die  Emteflächen  für  Stroh  fmd  etwas  größer,  da  hiebe!  die  Flächen,  von  denen  GrQnfntter  gewonnen  wurde, 
ebenfalls  zu  berfickfichtigen  waren.  Vom  Jahre  1893  ab  wird  ein  Ertrag  der  Nebenfrilchte  nur  bei  Weißen 
(Stoppel-)  RUben  und  ein  folcher  von  Grlinfatter  nur  bei  Wicken,  Mais  und  Mifchfrncht  gerechnet.  —  •)  Filr 
das  Reich  werden  die  Strohertr&ge  vom  Jahr«  1893  ab  in  Noten  angegeben.  Iliebei  bedeutet  Note  1:  gut, 
2:  mittel,  3:  l^ering,  1,3:  gut  bis  mittel,  1,7:  mittel  bis  gut,  2,3:  mittel  bis  gering,  2,7:  gering  bis  mittel.  — 
•)  Nicht  erhoben. 

Wflrttamb.  Jahrbflober  18»6,  H.  9.  3 



ilt.  34 äodenboDÜtzntig  and  Ernten» 

(Noch)  III.  1.  Yei'gletch.  Überficht  der  Ernteerträge  Ton  den  ivichtigften  t^rnchtgattmigeii 
des  Acker-  (und  Garten -)landS9  foifle  Ton  den  Wlefen  in  den  7  Jahren  1888—1894.^) 

Für  Württemberg  im  ganzen. 
Fortfetz  ung. 

Jahre 

lartoffeln,  gefi mde  und  kranke ') 
►llen 

Fatterribea (Rnnkeln) Kiekei rribeii 

(Rnnkeln)     | 

Knc Wurzeln Wurzeln 

Ertrag  in  D.-Ztr. Ertrag  in  D.-Zlr. Ertrag  in  D.-Ztr. 
Emte- 

1 

Ernte- 
Emte- 

fläche') 

vom  1 

Hek.  ! 

im Davon 

•r- 

-    .       1  vom  t 

fläche    '  ̂̂ ^^ 

im 

fläche vom 

Hek- 

im 

ha tar 
i ganzen 

krankt^) 

7o 

kn       1    tar    1 

ha       1           1 

ganzen 

ha 
tar 

ganzen 

1. 52. 53. 
54. 

55. 
56.      1    57.   ! 

58. 
59.      I    60. 

61. 

l«j.»7ehB. 
1 

1878/87 80709,4 84,2 6793378 
9,4 

17081,1 

266,6; 

4553199 3880,6  235,4 913660 

1888 84  643,9 66,4 5  866  546 
22,5 19  451,5 229,1 

4456  696 3  302,1 1208,4 688037 
1889 84  908,4 76,0 ; 

6  455  449 

10,3 
19  617,3 288,2 

5  653448 3  645,3   267,2 
973846 1890 84828,5 

97,6
' 

8  283  507 
16,6 

19  785,6 
320,6 

6  342764 3  942,7   297,1 
1 171  337 

1891 86  310,5 

70,6  : 

6095  531 
15.1 20307,1 

280,7 

5699  564 4  086,8  251,6 
1028^37 

1892 87  910,9 

141,3  ' 

12  425  386 2,6 
20  295,5 

292,1 
5  927  956 3987,9  269,8 

1075  958 1898 89  709,6 124,5 
11169  353 

0,7^) 

20864,7 
239,4 

4  995134 3  700,6   225,4 
834  ao5 18»4 90  402,6 

106,7 
9  644  429 

10,7*) 

21  596,8 
262,9 

5  678  133 8  948,7   285,8 
1128  668 

D.Reich i 
1894 3025102,5 

96,0  \ 

1 
1 

290492378 

7J 

446  732,3 
225,8 

KM)  882  164 439  386,3 

285,3 

125  374  280 

Schluß. 

Jahre 

1. 

Reps  und  Rilbfen 
Körner 

Emte- 
fläche>) 

ha_ 

62. 

^rtrag  in  D.-Ztr. vom  H«ktar 

         
jjjjj 

Win-    Som- tar-    mer-    ganzen 
frnoht  fmcht 

63, 

l«j.»'rehB. 

1 

1878/87 6171,2 

1888 4  995,9 

1889 4421,7 

1890 1    4884,1 

1891 3  339,0 

1892 4  226,7 

1893 
1    2  661,7 1894 3169,0 

D,  Reich 
i 

1894 101448p 

i 

64. 
65. 

9,7 

6,7 
5,6 

9.4 

6,6  • 4,9  I 

4,6' 

6,2  I 7,4  ,  6,1 

10,1  '  6,9 
6,2  4,9 
9,1  6,2 

59221 

33  440 
24  597 

45  622 
24  505 
42002 

16  231 
28  584 

11,1    6,1    1099809 

Htpfei 
Fruchtzapfen 

Ernte- 1" 

fläche 

Ertr.i.  D.-Ztr. 

ha 

66." 

vom 

I  tar 

767. 

im 

ganzen 

1 1  e  e  (Rotklee,  Luz.,  Efp.) 

Heu 

Ernte- 
fläche 

ha 

Ertr.  in  D.-Ztr 

vom Heb 

tar 

6988.4  6,1 
7  139,9,  5,2 
6942.5  7,8 
6  485,1  4,2 

5  707,4' 5,4 5  657,8.  6,7 
5  552,1J2,3 
5  754,2  9,0 

42868 
36  805 
54  384 
27  232 
30  912 
37  675 

12  677 
51836 

69.      !  70. 

im 

ganzen 71. 
t I 

107668,650,0 40,8 
52,1 

54,1 

108390,1 
113  479,3 114112,4^ 

112  396,9150,2 
114  614,2  42,1 
110850,219,1 
102  969,7141,0 

5881992 

4  419  531 

5  908260 
6  169 100 
5  638473 

4824908 

2120  252 
4  217633 

42 203,3  7,8   331 093^017497,5  29,1  \58748825 

Wiefei 
Heu  (und  öhmd) 

Ernte- 
fläche 

ha 

Ertr.  in  D.-Ztr. vom 

Hek. 

tor 72. 
73. 

285408,541,7 
82,9 45,4 
47,6 

46,6 
40,5 
18,8 

46,4 

288  707,7 
288953,6 
289148,6 

289  910,4 
289988,2 

280243,5 
289400,3 

im 

ganzen 74. 

11895396 

9  494  549 

13118987 
13  770529 

13  513512 
11741891 

5  433494 
18  426901 

5912626,232,1  \l897025b7 

*)  *)  Wie  Seite  32/33.  —  ■)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  ift  nur  infoweit  angegeben,  als  dio- 
felben  überhaupt  eingebracht  wurden.  —  *)  Diefer  Landesdurchfchnitt  ift  aus  nur  15  —  *)  desgl.  aus  nur  56 
von  64  Oberämtern  gerechnet 
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III.  2.  Umfang  der  Acker-  and  Oartenländereien  für  die  einzelnen  Ereire 
im  Erntejahr  1894. 

(Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  33  u.  vorherg.  Jahrg.) 

1 A.  Getreide 
früch 

nnd  H 
te») 
5 : 

O       1 

Olfen- 

B. 

Hack- 
früchte and 

Gemüfe 

c. 

ao 

1 
m 

D. 

e 

s 

<B 

& 
§ 

AbisDJ 

<  g 

E.   1 

F.  i 

1 (D     1 

G. 

1 

AbisG. 

so 

Kreife 
Getreide  >) c 

B 
B 

e 

1 
i 
a 

1 
0 

o 

1  i 

< 

•9  g 

1 
m 

1.                   2. 3.         4.    li     5. 

6. 
7. 

8. 

9. 10.       11. 12. 

13. 

14. 

ha 

Neckarkreis     .    .     44017 

ha 

46943 

ha 
5351 

ha 
96311 

ha   1   ha 

2098213616 

ha   1    ha 
5119   22884 

ha 

168912 
ha     ha 
2300  169 

ha 955 ha 
162336 

in  %  . 
87,11 28,92 

3,30 

69,33 12,92 

8,39 
3,16 

14,10 97,89 

1,42 0,10 

0,59 

100 

Schwarzwaldkreis 52028 55747 
4910 112685 24802 6920 5005 26558 175970 

24222512 

8884  189788] 

in  %  . 27,41 29,37 

2,69 

59,37 18,07 

3,65 2,64 

13,99 

92,72 1,28 
1,82 4,68 

100 

Jagftkreis  .    .    . 62931 71825 8586 143342 18981 9133 2366 19970 193792 3157 1510 
18552 217011 

in  o|,  . 80,00 33,10 
3,96 

66,06 

8,76 
4,21 1,09 9,20 

89,30 

1,45 

0,70 

8,66 

100 

Donankreis     .    . 89966 101683 7835 199484 25638 12764 4636 45332 287854 4783 3972 15047 311656 
in  %  . 

M894 

as,87 32,63 

2,61 
«4,01 

8,28 
4,09 1,49 

14,64 92,86 

1,64 

1,27 

4,88 

100 

248942 276198 26682 551822 90403|42433 17126 114744 816528|  12662  8163 
43438 880791 

Würt- in 0'^ 
88,96 

31,36 

3,03 
62,66 10,26 

4,82 1,94 

18,03 
92,70 

1,44   ,   0,98 

4,93 
100 temberg 1893 246964 

1 
275401 23265 545630 89710 

41147 16751 122006 815244 11990;8630 45334 
881198 

l  in  % 
'    28,03 

1 

81,26 

2,6. 
 J 

01,02 10,18 

4,67 

1,90 
13,85 

92,62 

1,86 
0,98 

6,14 

100 

A  n  tyin  g. 

Die  prozentifehe  Terteilnng  der  Acker-  nnd  Gartenländereien  anf  die  einzelnen  Kreife 
im  Erntejahr  1894. 

Neckarkreis  .  . 

Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .  .  . 

Donankreis     .    . 

Württemberg  \\  100 

18 17 
20 18 

23 
32 30 20 

19 
18 

2 2 

21 20 19 

20 
28 

16 
29 23 22 

19 31 20 
25 26 

32 
26 

21 

22 14 
18 

24 25 18 
43 

36 

37 29 
36 

28 30 27 

39 
35 

38 49 

85 100 11 100 100 100 100 100 
100 

100 

ICO 100 

100 100 

18 
22 

25 

35 

100 

<)  Teils  zn  Römer-,  teils  zu  Grünfatter-  (aach  Hea-)Gewinnung. 
')  Weizen,  Dinkel,  Emer,  Einkorn,  Roggen,  Gerfte,  Haber,  Menggetreide,  Mifchfmeht  nnd 

nicht  befonders  genannte  Arten  von  Getreide  und  Hülfenfrüchte. 
*)  Hier  find  außer  Erbfen,  Linfen,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Bachweizen,  Hirfe  und  Mais 

eingerechnet. 
4)  Einfchliefilich  Runkelrübenfamen. 
'{  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfmcht  (nicht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  und  Nachfrucht) 

bebaute  Fläche  in  Betracht. 
•)  Hausgärten  und  gartenmäfiig  angebautes  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  Früchten  gewidmete 

Fläche  wegen  zu  ftarker  Yermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ift 
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Mit 

Frnchtarten 
(AbkfirBntig«n 

W.-  ̂   Winter-,  S.-  -  Sommer-) 

I  Haupt- 

!      an- '  gebiQmte 

iFläche 

m.  3.  Die  Anbaufläche  nnd  die 
FOr  Warttemberg 

(Wflrtt  Jahrb.  1894  3.  H. 
In  Proz. 

der 

Gefamt- fläche  der 

Acker-  u. 

Garten- ländereien 

2. 3. 

Enteertrag 

im  ganzen 

Kölner 

Stroh, 

Heu 

vom  Hektar 

I 

Körner 

Stroh, 

Hen 

L  Aeker-  (i.  <lartei-)lai4. 
Getreide  n.  Hflirenfrflchte. A. 

1.  Weizen 
(  W.. 

(  s.. 

16. 

17. 

Dinkel  mit  Emer  .  .  |  ^l" 

Einkorn   |  ^•" 
Rauhe  Frucht         (  W.- 

2  n.  3  zufammen    .  )  S.- 
In  Kernen  verwandelt: 

Dinkel  mit  Emer  .    .  |  ̂f 

Einkorn   |  ̂f 

iW
  - 

8*-
" 

I
W
 

s.- 
Gerfte   |  g^^;' Haber   
Buchweizen   

Hirfe»)   

if.:.  (  Kömer    .    . 
"*"     •    •      [Futter     .    . 
Erbfen   
Linfen   

Bohnen     .    .  j  O-?-    ;    ; 

Wicken    .      j  Fetter' (Heu) 
Lupinen   

Menggetreide     .    .    a)  W.- 
Dinkel  (Kerneo)  mit  Boggen  eto. 

Menggetreide  .  .  b)  S.- 
Mifchfrucht,  Getreide  u.  Hül- 
fenfriichte,    Wickfutter  etc. 

a)  zu  Griinfntter  (Heu)    . 
b)  zum  Körnergewinn  .    . 

Sooft.  Getreide  u.  Hülfenfr. ') 
Znfammen  A    .    . 

ha 

7« 

D.-Ztr. t 

(100  kg)    ' 

16  487,7 

1,87 

1 

236  467; 

15  448,7 

1,75 

193  038 
Rftuhe 
Pracht 

178203,1 
20,23 2895443I4 824,3 

0,04 

8  934, 

2  258,8 

0,25 

29117 286,7 

0,03 
2  862 

2  924560 
6  796; 

OUtte 
Fracht 

Fliehe 1940  943 
2707 

wie 
19706 

oben 

180  456,9 20,48 

1933 

1960  649 611,0 

0,07 

4  640 

33  298,3 
3,78 448985 1 

7  374,3 

0,84 

74  510 
1 317,3 

0,15 
17  946 

96  773,7 
10,99 1446  369 1 

136  483,5 
,    15,50 18*410 2 

12,21 

65,2 1 

:      0,01 

82 

915,9 

0,10 
13  335 1026,8 

0,12 

— 

2  512,8 

0,28 

27671 
1 567,9 

0,18 

12  563 
805,3 

'      0,09 

6  707 2  824,4 

0,32 

43  588 3596,1 

1      0,41 

40  727 13364,9 

i       1,52 

— 

0,6 0,00 

1 
17  382,2 

.  '
'^' 

182  369 

1655,1 

'      0,19 

19198 

7  093,7 

j      0,81 

1 
1 

10  737,5 
!      1.22 115  775 20,3 

;    0,00 
. 

551  822,3 

1 
62,65 

1 

D.-Ztr.  I  D.-Ztr.  D.-Ztr, 

I 
! 

398  395,1  14,34 
325  0091  12,50 

|,RAahe 
Fracht 

612190 

6  954'
 

16,25 12,13 
45  825;   12,92 
6  020     9,98 

Stroh 

oben 

.000  581 

179  85.T 

28127' 

762  844' 

5  81108Ö 

133 

75  032'! 40  598 
13141 

I 

46  930, 

59  616. 

389  226JI 

373  209 

14,56 

31545.  11,60 

20176$ 
182  45^ 10,78 

24,16 
21,04 

30,05 
24,39 

21,35 
18,22 

20,60 
10,89 

19,06 

28,44 
16,99 

Landes- 

mittel- 
ertrag') vom 

HekUr 

Körner 

8. 

Verhältnis  des 
Kömerertra^  vm 
Landeamittel,diere8 
zu  100  gerechnet 

im  Jahr 

1894 

D.-Ztr. 

18,24 
12,88 

15,42 

10,60 

7,20 
11,65 

9,46 
14,04 
14,20 
12,27 

16,52 

10,98 

8,41 

9,63 
15,36 
11,88 

108 
101 

105 

10,39    j       107 

102 
105 

116 
107 

97 

105 
109 

88 

100 

95 

87 

100 95 

«)  FOr  1894  ift  von  Neben-  (Vor-  oder  Nach-)  Früchten  nur  flir  Mifchfrucht  (Wickfntter)  und  für  WeiS* 
(Stoppel-)  Rflben  ein  Areal  erhoben  worden.  Es  wurden  angebaut:  1480,5  ha  mit  Mifchfrucht  und  6  586.2  ha  nit 
StoppelrUben ;   ein  Ertrag   wurde   nur  von  letzteren   berechnet.  —  ')   Berechnet  aus  den   15  Jahren    187^/92.  - 
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gru teerträge  im  Erntejahr  1894. 

m  ganzen. 
;.  36  ff.  u.  vorherg.  Jahrg.) 

Frucbtarten 

Mit 
Haupt 

fracht*) 

an- 
gebt Omte Fläche 

B.  Uackfrflchte  n.  Gemaro. 

1.  Kartoffeln   

und  zwar 

2.  Topinambur*) 
3.  Kunkelrüben . 

i  gefunde 

(  kranke*) 

Zucker- 
Fntter- 

und  zwar 

4.  Möhren   

und  zwar     .    •  {  g^J}^«^.   ; 5.  Weifie  RQben   

6.  Kohlrüben   

7.  Kopfkohl   

8.  Sonftige    Hackfraehte    und 

Gemüfe') 
Zaramnien  B 

C.  Handolsgewächre. 

Reps 
uud 
Rubren . 

zuf. 

W.- 

s.- w.- 

s.. j  Winter- (  Sommer- 2.  Mohn      .    . 

3.  Leindotter') 

i,  Senf»)    .    . 

5.  Flachs 

6.  Hanf. 

2,^ 

90  402,6 

2,8 
25  545.5 

3  948,7 
21 596,8 

284,4 

219,0 
65,4 

776,8 

10  260,8 
5111,2 

451,6 

In  Proz 
der 

Gefamt- fläche  der 

Acker>  u, 

Garten- ländereien 

132835,7 

255.8 
88,6 

806,4 
18,2 

062,2 

106,8 
074,5 

26,3 
103,3 

7.  Tabak   

8.  Hopfen   

9.  Cichorie   

10.  Weberkarden«)  .... 
11.  Runkelrüben-Samen    .    . 

12.  Korbweiden*)    .... 

13.  Sonft.  Handelsgewächfe*) 
Zorammen  C    . 

385,5 

116,9 

367,0 

754,2 

749,1 
11,4 

16,3 
231,3 

121,2 

17  126,0 

3 

10,2(> 

0,f)0 2,90 
0,45 

2,4^ 
0,0^ 

I     0,03 

0,Üf> 1,17 

0,58 

o,or> 15,08 

0,2H 

0,U1 0,09 

0,(H> 

0,:J5 
0,01 

0,12 
0,1)2 

0,27 

0,24 

0,04 

0,65 

0,20 

0,ÜU 

o,ci:3 

0,01 
1,Ü1 

D.-Ztr/l  DZtTT 

9  ()44  429 

8t>15  20l)       . 
1  029  22H  i      . 

6  806  801 

1128  608 
5(j7818a 

33G04 23  525 

10079 
}463  747, 

2  297  819; 
890  410 

i 

Krnteftrlr»g 

im  ganzen Küroer,'    ,,j^_ Knollen,.  jj,.^( 

^"««'''    Dolden 

tarnen 

vom  Hektar 

2;)  352 

549 
4  567i 

Körner, 
KnoUen, 

Wurzeln, 

S^men 

Baft, 

Blatter, 

Dolden' D.-Ztr.  [Ö^Ztr. 

l(Xi,68 

95,30 
11,38 

26ti,46 

285,83 
202,92 

U8,l<3 
11)7,42 

154,12 

63,98 
223,94 

174,21 

27  919 

t>Ö5i 

8  9801 

^(10,H5 
,  =  f  li,19 

,s 

9,12 

6,22 8,36 

I 

Himsi)    7  107J 

b)  15  7921 
10  2Ü9a)    8  885; 

b)  16153 
I    BlMtar    [ 

;        Ö429 Dn1il«a    l| 

51836 
342  398 

ii»müti 

3,75 

4,82 

108 

WuTxelu 

195,7t> 

6,62 

a)  2,98 

b)  H,62 
a)  4.2Ü 
b)  7,G3 14J9 

Dnidtn 

9,01 

]    Verhältnia  dea 
Landt!s-  ,  KürDcrertrags^uni 

mittel-     LandesnQittüijdiefes 

ertraen  '^"  ̂ ^  gerechne
t 

^^^^^^  I  I  im  Jahr 

vom     (  ̂~— — .   Hektar 
1S94 

1893 

15,01 
n  Ott]  QU 

6,Ü(J 
182,2i> 

BlMl*r 99 

I>oldcQ 

150 
107 

97 

WuriDlu 
93 

(Ohne   Ertragsfchätznng.  —  *)   Nur   foweit  diofelbcn    dagebracbt   wurden;    He    betragen    10^67 */o   der  gefamten 
[artoffelemte,  —  >)  Einfohließlich  Stoppelrüben. 
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(Noch)  III.  3.  Die  Anbaufläche  und  die  Ernteerträge  im  Erutejahr  1894. 
Für  Württemberg  im  ganzen. 

S  c  h  1  a  ß. 

Fruchtarten 

Mit 

Haupt- frucht 

an- 

geblttmte II  Fläche 

In  Pros, 
der 

Gefamt- fläcbe  der 

Acker-  u. 

Garten- ländereien 

1. 

EritMring 

im  ganzen 

Samen Heu 

D.  Futterpflanzen. 

1.  Roter  Klee«)   

2.  Luzerne')   
3.  Efparfette«)   

Klee  im  ganzen^) .    . 
4.  Serradella   

5.  a)  Spörgel')   
b)  Sorgho»)   
c)  Pferdezahnmais .    .    . 

6.  a)  Raygras   
b)  Timotheusgras    .    .    . 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

Znranimen  D    . 

3.       I 

AigeMttHt«8  Acker-  (nni  (}artei-)land 

(l-B)   816527,8 

Hiezu  die  Fläche  des  Gartenbaus, 
der  Ackerweide  und  Brache: 

E.  Garteubau'')   I|  12662,5 

ha 

68  293,1 
21 994,0 

12  682,6 

102  969,7 10,0 

12,1 

0,9 4194,1 
250,0 

7,0 7  300,0 

114  743,8 

F.  Ackerweide') 
8  162,7 

G.  Brache')   l!  43  438,3 

I.  fiefantl&ehe  itr  Acker*  n.  fiarten- 

läodereien  (A  bis  «)  .    .    .    .880  791,3 

II.  Wiefen   

Weideertrag  der  Wiefen*) . 

III.  Weiden')   

IV.  Weiflberge'')  (im  Ertrag) 

289  400,3 

54  909,1 

17  088,4 

7o 

7,75 
2,50 

1,44 11,69 

0,00 

0,48 

0,03 

0,83 13,03 

92,70 IM 

0,93 
4,93 

100 

D.-Ztr. 

3335 

244 
2200 

D.-Ztr. 

2  732828 

1089  559 
395246 

5  779 4  217  633 

244 

361  309 

8396 194 

262472 

vom  Hektar 

Samen 
6. 

Heu  u. 

Öhmd 
13426901 

gut  (Note  1,48) 

gut  (Note  1,41) 

Wein  hl 
351864 

D.Ztr. 

1,85 

1,88 4,04 

2,33 

Heu 

D.-Ztr. 

40,02 
49,54 

31,16 

40,96 

24,42 

86,15 
33,59 

27,71 . 

35,96 

Heu  u. 

öhmd 
46,40 

Wein  hl 20,6 

Verhältnis  des 
Landes-;       Ertrags  zum 

mittel-  I  Landesmittel,  diefes SU  100  gerechnet 
im  Jahr ertrag  *) 

vom 
HekUr 

8. 

D.-Ztr. 

Heu 

49,99 
55,39 
35,20 

1894 1893 
10. 

49,27 

Heu 

80 

89 

89 

Heil 

36 

4:> 

45 
83 

39 

Heu  u. 

Öhmd») 
41,99 

Heu  u.      Heu  u. 
Öhmd         ÖhiDd 

111  45 

>)  Berechnet  aus  den^  15  Jahren  1878/92.  —  ')  Samen  wurde  gewonnen  vom_  Rotklee  auf  1 806,0  ha,  voi 
Ohne   Ertrags- und zwar  To. 

inbegriffen.  — 



III.  4.  Der  Obftertrag  Württembergs  in  den  5  Jahren  1890- 
(Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  41  und  vorherg.  Jahrg.) 

-1894.0     UI.  39 

Obftgattu ngen 

!  Zahl  der 

1   ertraga- .    fähigen 

•bftortrag 
(leliwert  dea  Obftertraga     | 

im  ganzen 
darchrohn. 

Ton  einem 

im        1 

pro 
pro 

OblUänDe D.Ztr. Banm 

ganzen 

D.Ztr. 
Baum 

11      Stack 

(100  kg) 

kg 

4. 

Ji 
Ji 

1. II        2.       J 

3. 

_6._ 

._!:_- f     1890    .    . 
l|  3305  860 579155 

17,52 
5  726  981 

9,89 

1,73 

1891    .    . 3381568 281162 

8,31 

2  <j59  82i} 

9,46 

0J9 

Äpfel   
1892    .    . 3  453170 777  583 22,52 8  149  im 10,48 

2,36 

1893    .    . 3  567  505 1549664 43,44 
8128  192  , 

5,25 2,28 

1894    .    . 3  664101 188  976 

5,16 

1552  386 8.21 0.42 

5J.B7chiiiU. 3474441 675308 
19,44 

524:J308 

7.76 
1,51 

1890    .    . 1654  005 243  250 14,71 
2  272  024  I 

9,34 

1,37 
1891    .    . 1689  479 268  948 15,92 

2  ;i87  ;i99  1 

8,88 
1.41 

Birnen    .... 
1892    .    . 1 715  165 63  206 

3,69 

673  194 10,65 

0.39 
1893    .    . 1757991 774  103 

44,03 
2  802  19a 

3,62 1,59 
1894    .    . 1795690 272  558 

15,18 
1  861  ;i03 

6,83 

1,04 

i5j.D'rchiiU. 
1722466 324413 

18,83 
1999  223 

6.16 

1,10 f     1890    .    . 
4  959  865 822  405 

16,58 
7  9iJ9  005  1 

5  047  219 
9,73 1.61 

1891    .     . 5  071047 550110 10,85 

9,17 IJKJ 
Kernobft.    . 

1892    .     . 5168  335 
840  789 16,27 

6  822  357 

10,49 

1,71 
1893    .     . 5  325  496 2  323767 43,63 

10  930  385! 

4,70 
2.05 

1894    .    . 5459  791 
461 534 

8,45 

3  413  689  1 

7,4Ü' 

U,63 
5j.rrchiiU. 5196907 999721 19,24 

7  2425»!, 

7,24 1,39 
(      1890    .    . 1 571 836 41500 

2,64 

447  459  1 10,78 

0,28 

1891    .     . 1577  793 34  345 

2,18 
a56  7ÜÖ 

9,80 
0.21 

Pflaumen  und 1892    .    . !'  1566983 
16  821 

1,07 

197  928, 11,77 

0,13 
Zwetfchgen .    . 

1893    .    . 1  1  579 162 109  368 

6,93 

5^45  218 

4,89 

11,34 

1894    .    . 1596  817 58  661 

3.67 

313  'SU 

5,34 

0,20 i&j.rrchoitt. 1578518 52139 3.30 

^66129' 
7,02 

0;23 f      1890    .    . 17  586 408 

2,32 

10  459  '
 

25,63 

0,59 

1891    .    . 18  383 774 
4,21 

16  379  , 

21,16 
0,89 

Aprikofen  und 1892    .    . 19  253 1003 

5,21 

24  747 24.67 1.29 

Pfirfiche  .    .    . 1893    .    . 19  637 915 

4.66 

19  440 21,25 

0.99 

1894    .    . 22145 
1487 

6,71 

29  341 19,78 

1,32 l5j.rrehiiiU. 19401 917 
4,73 

20073 21,89 

1,03 f      1890    .    . 314277 29305 

9,32 

580  412 19,81 

1.85 

1891    .    . 320154 47  001 14,68 837  543 
17.82 

2,62 Kirfchen 1892    .    . 329143 41685 12,66 786  im 18,87 

2,39 

1893    .    . 330345 64666 
19,58 

iföi)  844  , 
14.84 

2,91 

1894    .    . 341008 
73  814 21,65 m^rm 

9,03 
1.95 

[5j.D*rehiiiU. 
326965 

51294 
15,69 766174 14,94 

2,34 
1890    .    . 1903  699 71213 

3,74 

1  038  330 14,58 

0.55 

1891    .     . 1916  380 82120 

4,29 

1190  627 14,50 

0.62 
Steinobft     . 

1892    .    . 1915  379 59  509 

3,11 

1009160  . 16,96 

0,53 

1893    .    . 1  929  144 174949 

9,07 

1514  502 

8,66 
0,71» 

1894    .    . 1959  970 133  962 

6,8H 

1  m3  2(33 

7,53 0,51 
5j.»'rchBitt. 1924904 104350 

5,42 

1152  376 11,04 

0,00 

f      1890    .    . 
621 

12„ 

2,01 

195 

15,60 
0.31 

1891    .    . 587 
15 

2,56 

184 

12.27 0.31 Edle  (eßbare)  Ka- 
1892    .    . 

567 

10 

1.76 

167 16,70 

0.29 ftanien     .    .    . 1893    .    . 1           542 
22 

4,06 

344 

15,64 
0,63 

1894    .    . 
501 9 

1,80 

238 

226' 

26,44 

0.48 

i5j.BTchiiitt. 
568 

14 
2,49 

16,14 
0.40 

f     1890    .    . ,       57  975 3  569 
6,16 

84  891  ' 

23,79 

1.46 

1891    .    . 1       56  715 3442 
6,07 

76009  ! 

22.ltä 
1.34 WallnüITc    .    .    . 1892    .    . 1       56808 3  381 

5,86 

75024 

54284  1 

22.52 

1.32 

1893    .    . 1       54  799 2  515 

4,59 

21.58 

0,99 
1894    .    . 

'!       55  586 
3  242 

5,83 

!iS  m2 

20,99 
1,04 

i5j.rrchBitt. 1       56377 3220 

5;71 

71654 
:^2,25 

i;27 

f      1890    .     . 
58  596 3  581 

6,1J 
Htr.oe6  ' 

33,76 

1,45 

1891    .     . !        57  302 3457 

6,03 

76  193 22.04 

1,33 

Schalcnobft 
1892  .    . 
1893  .    . 

1        57  375 
55  341 

3  341 

2  537 
5,82 4,58 

75  un 
54  628 

22,51 

21.53 
1,31 
0,99 

1894    .    . 56  087 3  251 

5,80 

68  300 

21,01 

1,22 i&j.D'rchoitt. 

f     1890    .    . 

56940 3234 

5,68 

71  »80 

*Z2,23 

1,26 6  922160 897 199 12,96 

9  122  421  ' 

10,17 
1.32 

1891     .    . 7044  679 635  687 

9,02 

6  314  039  1 

9,93 0.90 
Znramiiieii     .    . 

1892    .    . 7141089 903  639 12,65 
9  906  708  1 

10,96 
1,39 1893    .    . 1  7  309  981 2  501  253 34,22 12  4JK)nl5 

5,00 

1,71 

1894    .    . i   7  475  848 
598  747 

8,01 

4  41*1252 7,50 
0,60     j 

i&j.rrchiliu. :  7178  751 1107305 
15,42 

8466  787' 
7,05 

MS 

')  Die  ObTteinfahr  mit  der  Eirenbahn   (in  Wagenladungen  su    lOOOii  kg)   bütrn^   tm  litrbft    läU4  ins 
gansen  646300     D.-Ztr.  (im  Vorjahr  305  700  D.-Ztr.)  und    zwar   aus  dem  DoutMieu  Kelch   510  400  D^^JStl 

139  800  D.'Ztr;,  Oerterreich-Üngarn  86ü00  D.-Ztr.,    Belgien  68  700  D.-Ztr.,   Kolland  4  tOö  D*-**^   **'^* 
Mr.  SOS.  —  Yrgl.  auch  den  Emtebericht  fUr  1894  in  Wflrtt.  Jahrb.  1896,  8.  Uef i.j       ̂ ^^^ 



HI.  40 Boden benfitzu Dg  und  Ernten. 

III.  5,  Die  HauptergebnlOTe  der  Ernte  im 
(WUrtL  Jahrb.  1S94 

Mike! 

Oberämter 

Weizea 
mit  Emer  und  £ linkom ertrag R«ggei 

Cerru 

! 
1 

Ernte- : 

Ernteertrag 

Emte- 

Ernte« 

Ernte- 

Ernteertrag 

1?«nfa      1 

E^Bt^ 

1 

LdtuW'  '  —   

fläche») 

i 
,1             1 

fläehe fläche 

fläche  ;i  „ 

KOrner Stroh 

1 

Kömer Stroh 1 

""8.~i 

Kömer    Stroh 

1 

\  Körner 

1 
1. 

2. 
3. 

4. 
5.      1;       6. 

7. 

9. 

10.     1 

11.    1     12. 

1     ha 

D.-Ztr. (100  kg) 

ha                D.. 

Ztr. 
ha 

D.-Ztr.         1 

ha      a-Zir. 
Backnang  .    . 

'      651,0 
6  650 10  652 

1768,1     15  369 
33  957 

548,9 

5  312 12  420 

446,^1    52^1 Heflgheim  .    . 

991,3^ 

17  311 30  560 
2116,6'    29  611 

74  005 
258,3 4  649 

11639 
767,9    13822 

Böblingen  .    . 221,(i 4031 5  356 2454,8!  33922 

2  514,1  1  21978 

61489 

62,2 

941 1541 

777,2i  15668 Brackenheim  . 
704,1 

7  636 14878 49  625 

370,8 4450 
4  996 

1124,->|  10668 Cannftatt   .    . 
356,0 

7  074 9  825 1  200,8  ;j   18144 39  601 

83,6 

1692 8057 

607,2;  10  TM 
Eßlingen     .  -. 

145,5; 

2145 3  717 1546,1 23934 45083 

54,9 

844 1837 
1112,3!  l^Wl Heilbronn  .    . 1251,4 18601 42  738 

1556,8 
23523 

51105 

551,3 

9  366 20  939 

1 472,2  i  250211 Leonberg  .    . 

'     520,7' 
8014 13099 

3  822,6 47027 91207 

160,3 

2  561 5081 
1237,2'  20  5U 

Ludwigsburg  . 
379,0 

,    5730 
13478 

3  080,9 
47227 122  598 

296,4 

4  450 
13  338 

783,2    um Marbach     .    . 

1      954,3 ,  15050 
25167 

2  668,4 84  918 74  373 

342,4 

5  781 10  314 

733,6    11091 Maulbronn .    . 
1      162,2 2  721 3  723 

2  374,6 
27  063 

53  997 
152,4 

2  286 3  810 

876,ü    15768 Neckarfulm    . 2  076,1 
29  579 41092 

2  337,9 
31000 55  324 

672,0 

12763 19144 

2  022,7    38  417 Stuttgart,Stodt 1         0.0 
153 316 

15,0 
210 534 11,0 

195 408 

7,0:      112 
Stuttgart,  Amt 

'     205,2 
3  369 

;    5807 

2  364,5 
26  903 70  340 

85,7 

1371 
3054 

1021,9'  18  28» 
Vaihingen  .    . ;     241,6 1    4152 

'    6195 2  559,4 
32  610 80  798 

157,5 

2  784 5  560 

1055,0!  18642 Waiblingen     . ,     588,5 
^    7  623 

;  14  520 1898,4     28060 
58  643 

141,7 

1487 5  216 

602,6     Dir Weinaberg .    . 

;  1 191,9 

'  13796 
24  619 

1218,1      13  363 

35  497.1  1 454  862 

26  938 

312,0 

3218]     7  038 

688,6     9779 
Xeckarkreis  .    . 1 10  649,4 153  638 265742 969617 

4261,4 
64150   129887 

15335,5  256  SilO Detgl.  1803    . 
'    10  082,6 141  832 

1 

1    197  661 

36  046,2   1      457  21» 
1 

1» 

739  800 
8  656,4 49  741 

86  896 

16  697,3       ttit* 

Balingen     .    . 
216,5 

i    3103 
6  447 

3  653,1 
1 

41767 
144  515 

41,8 
i 

396       1 953 

899,7    15T37 

Calw.    .    .    . 1,     113,2 1715 2611 1 713,4 
22  795 

46  759 

676,5 

9651     22829 

266,7     36112 

Freudenlltadt . 

;i     447,1 

6  306 16  372 
1538,0 

14  229 55305 

713,3 

8  718|   25168 

441,6     5844 
Herrenberg     . 

1     186,1 
2504 3  555 

3  444,8 
32349 68  720 

120,3 
1404;     2975 

1359,3    19821 
Horb      .    .    . 1304,8 

14123 J7b99 
2  127,8 

17  789 50  905 

170,1 

2154{     3  981 

2  304,1    41314 
Nagold  .    .    . 

520,7! 

7  534 
8405 

2  062,8  1   21150 37949 

371,1 

6  351       9  773 

829,6    1244;^ 

Neuenbürg      . 

83,6' 

!    129Ö 1410 
483,3  1     5  984 

9  515 
635,9 

8912     11604 

83,9     12^9 

Nürtingen  .    . 
275,3 
706,2 152,3, 

3101 6  409 
2  226,3  i   27935 

59  314 

45,1 

654  1     1 322 1327,8 

19  Hl. 

Oberndorf .    . 9  882 13037 
2  167,7 !   20361 

41827 
590,8 

8241  :    12  733 

493,1 

7171 

Reutlingen 2  391 3  030 
2  955,7 

;  28644 57  786 

101,9 

1049       2  275 

1355,1   24797 

Kottenburg    . 
i      376,8 

7  096 9  605 
3  043,8 '  46057 

81984 

66,5 

1873;     2238 

2  037,4    4479i 

Rottweil    .    . t      478,9 6  073 12  625 
4  603,9 

49  257 137  719 

133,7 

1638       5500 

6589     9126 
Spaichingen    . 

20,1 
257 554 

2  768,8 

1   32110 

71 329 

76,8 

.770       1  996 

938,2    J536« 

Sulz  .... 1  761,1 34  979 55  694 
1590,0 

,   19  953 

46  808 

211,5 

,  3720       8  712 

990,9;  24211 

Tübingen    .    . 
252,6 

2964 5068 
2  283,0 

,  22  598 

54  749 

41,8 

511       1  008 

1746,6!  3143y 
Tuttlingen  .    • 

1        88,8 i       997 
1     1674 

3  070,6,    33790 60167 

140,7 

1880i     2477 

1 396,6  i  21571 
Urach    .    .    . 212,7 

1    3  216 

5  948 
2  881,8     38  054 

74  407 

222,4 

3209       6942 

1075,8    17  4U:» 
Sehwanwaldkreii \   7196,8 107  5S6 170343 42614,8 

474822 1099758 
4360.2 

60631   123486 

182053  3159W Desgl.  1893     . 

7  039,6 

t! 

94399 

i 
t 

123  497 
42  656,8 1     611  633 

717  209 

3  804,8 

1 

60  687 

1 

78  087 
18  669,0 

304  >JI 

«)  Vrgl.  hiezu  Anm.  2  der  Tabelle  III.  1  8.  32,  33.  -  *)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartofl'elD  ift  nor 



Bodenbenützung  and  Ernten. IIL  41 

Jjibr  1894  fSr  die  einzelnen  Oberämter, 
3.  H.  8.  42.) 

Haber 
1 

gefunde 

Ernte- 

LarUffelo 

und  kranke') 
Htfreo 

Klee 
(Botklee,  Laserne, Efper) Wiefen 

ertrag 

Ernte- 

Ernteertrag Ernteertrag 

Ernte- 

Ernte- 

ertrag 

Emte- 

Ernte- 

ertrag 

Ernte- 

Ernte- 

ertrag 

1     T^» 

j   Stroh 
fl&ehe 

KOrner 

1 

Stroh 
fläohe 

1     Uft* „    „        von    fläche 
Knollen  :  7 

1  •'- 

krkM) Frnuht. sapfen 

fläche 
Heu 

fläche Heu  und 
Öhmd 

,      13. 

._^^1
.' 

16. 
16. 17.    i 

18. 19. 20. 21. 22.     1     23.     1     24. 

1       25. 
Ü.-Zt7. ha 

D.- 

Ztr. 

ha
" 

D.  Ztr. > 
hä D.-zS; 

hä 

D^Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

7368 1447,0 23097 27  814 1286,8 
120498 

3,89 

28,9 
173 

850,9 
29791 

5805,2 

251666 
19197 1259,0 

;  22  726 
40288 1374,0 

171 376 
4.05 

17,2 

223 

1  262,4 
82  783 

1203,0 
72180 

11658 1845,9 32  809 44139 
1 235,9 129  984 23,56 

326,6 
4  573 

1  217,5 
50437 

2838,5 
127  733 

14  612 1 48-2,l 14  321 25  511 1663,1 149  679 11,11 

27,8 
2ßU 

1 366,2 
48888 

1000,8 

54024 

j    14093 
373,1 7  331 1    11684 809,6 

105  382 
7,59 

43,1 

480 

389,7 

22  671 
1559,3 

73  827 
24  413 595,6 10  721 18  987 838,6 

77  340 , 
20,6 

129 

614,4 
42119 

3286,5 
167  405 

39  753 1063,6 18357 31908 1704,8 212  466 
8,22 

6,4 32 
1288,5 

57  701 
1641,4 

62  909 
22  455 3  036.0 53199 64  418 1667,6 200112 25,00 

889,4 
2924 

2  531,7 
113247 

2  474,7 
119888 

,    19464 2263,1 53  864 85  848 1462,9 173  508 26,73 
18,2 

146 

1599,3 
75887 1464.5 

65  467 
:    14  671 1 875,3 37457 48  847 1  306,4 162  700 

4,01 

34,5 

293 

1392,2 99354 2  567,9 
152  208 

'    13140 1506,3 22595 30126 1350,7 
1  792,5 

169282 46,27 
19,5 

156 
1 116,1 

24172 

2355,8 

58  895 
48119 1864,2 85  420 53130 858500 20,00 

16,7 
134 

2062,5 
121 679 

2815,5 

140  775 

'         140 
18,0 288 576 

130,0 
11700 , 3,0 

18 

36,0 

1410 

214,3 

10715 
1    18394 1 620,3 29884 32925 1046,3 93  677 

5,58 

191,3 
1913 

800,9 

38100 
3269,5 

147128 

22862 1826,9 29  230 45  673 

1414,0, 

161040 

9,36 

56,4 
338 

1599,6 

51380 
1336,2 

60129 
11693 845,6 12  344 22  972 

885,7| 

60  696 10.62 

15,2 

146 

794,8 
40  310 

2508,4 

112878 
13  076 1042,9 15  969 21850 1013,1 150826 

6,72 

16,8 
110 

1 075,9 44  254 
3  531,9 

139  262 

315108 23814,9 419612 606606 20962.0 2496766 14,87 1228,6 12038 
19998.6 944  08S 40673,4 1817069 

Ml  177 23  268,9 891  619 346  576 
21  128,0  ; 

i 
3  019  9&U 

0,07 

1  128,1 
2  606 20  979,1 

611  346 

40  678,4 

861  163 

21690 2  489,5 22  266 72056 
1 2  078,0, 

229  653 
12,0 

144 
1  126,1 

49  803 

5  153,1 
250879 

4800 1993,01 34  093 44  058 1089,6 139434 
15,63 

126,6 1117 1038,0 
43  799 

2  704,0 
174  698 

11762 1756,5! 
26348 47  755 1 191,ä 124  754 

2.86 6,8 
60 

1054,6 
51864 

3  698,3 

153  384 
20  200 2263,0 27  582 44  696 1021,9 78467 13,21 

605,6 

5  450 
1 872,9 

38  965 

2408,0 
49954 

34  726 912,2 11652 17  968 

961,6* 

1239,5 
115  392 , 

349,1 

4189 
1358,3 42  673 2060,5 

72  117 

11381 1  792,8  i 25099 25  880 151219    1,64 
89,4 

660 
1498,1 

32  663 

2  685,4 

122540 
8Ö4 790,8, 7  908 9  490 1 142,8 11428025,00 — 552,0     27129 

2082,6 
87  469 

'26  476 490,9 6  873 11486 
1 130,1! 

84  758 
25,2 

213 

949,9 

30  490 
3  794,7 

132  814 
5656 2  465,0 32  045 35  851 1  578,71 236805 6,67 

8,3 
75 1  315,5 

74  955 
2  971,6 

110468 
20  760 1832,0 18184 26  463 1584,9 

174  962 16,37 

37,7 
336 

1  375,7 
46173 

3  376,5 

168825 
33  961 1 181,8 17  328 21061 

1225,4i 2  656,^1 

143153 10,5t 1  013,7 10  006 1  513,5 
86  385 

3248,2 

161340 
11609 2  436,2 32  889 63341 446  275 16,66 

19,1, 

115 2  101,9 
87  460 

4  677,1 
236  194 

17  759 1638,9 18086 27  920 1849,8 193  946 
1,91 

      1 

— 1040,5 
24827 

2  966,6 
104  990 

23  503 1386,8 19  264 35755 

1  324,4' 

131853 20,00 
56,2 

560 
1266,7 

43  211 
2948,6 

146  374 
43  665 737,2 10  521 17156 

980,5; 

161782 

9,09 

195.1 1922 
1 153,5 

53  375 
3  647,7 

170035 
21570 1 357,1 20278 22  566 

2  278,6; 
262  039 

4,35 

0,9, 

2 
1  643,5 

55  688 

3 128,2 
163  096 

25  277 2  431,9 32  989 58  749 1468,3 
121 149 

4,66 

136,7 
1890 

1  663,4 
67  792 

4  648,2 
170  677 

335649 27955.6 363405 682251 

24801^'; 

2909921 9,022682,4 26739 
22524,1 

857252 56199.3 2475854 

966  473 87  661,7     1 

1 

905  69« 
387  030 

84  640,7  1 

1 

1 

8  768  094 

0,48 

3  616,3 

6  388 

88  958,6 
893  846 66  038,6 1  086  331 

infoweit  angegeben,  als  diefolbcn  überhaupt  eingebracht  wurden. 



m.  42 ßodenbenfiizang  und  Ernten. 

(Noch)  in.  5.  Die  UaaptergebnilTe  der  Ernte 

Oberämter 

1 

Ernte- 
fläche «) 

1 

Weizen 
Dinkel 

mit  Emer  und  Einkorn Etggen 
QtttU 

Ernteertrag 

Ernte- 

fläche  1 
Ernteertrag 

Emte- 

fläche 

Ernteertrag 

Ernte^ 

fläche  « 
1 

Emte- 

1 

Körner,  Stroh 
1 

Körner Stroh Körner Stroh 
Kömer 

1. 2. ij.    1    4.    1 

5.      1 

7.             8.     1^     9. 
10. 

11. 12. ha 
D.-Ztr.  (100  kg) 

ha 

D.- 

Ztr. ha     !         D. 
Ztr. 

ha D.-Ztr. 

Aalen    .    .    . 
217,0 2  667 4423 2327,4 

20440 41644 

854,3jl  10597 
19612 

568,9 

7960 Crailsheim.    . 482,0 5445 
5074 

1970,1 
17  478 22021 

1414,7i;  22023 
20383 

594,8 

8043 
Ellwangen  .    . 

464,2 5295 12  962 
2  414,2 

25984 
69  438 2  627,ö!  29  667 88044 

1478,4 
22  812 

Gaildorf     .    : 
312,6 3833 8  522 

1928,5 
17  824 52  282 

801,4   10  734 25  475 

549,d 

7844 Gerabronn .    . 958,5 13  319 23  829 
3  182,9 

42333 75  753 
1334,7,  21135 42109 

2  4ll,Ö 

36  418 GmUnd  .    .    . 
167,1 

1778     2  07(^ 
3089,8 

30288 61 172 456,7il    5099 8244 

493,3 

7566 Hall  .... 
450,9 

4095 6154 1597,7 
12172 23  891 

705,9]     6  739 
977,4  13057 

13897 2106,5. 2503Ö Heidenheim 
136,9 

1657 
3068 

4  676,3 
40239 121 676 

26  504 

2740,1 

38511 Künzelsaa  .    . 931,71 11992 15193 2  884,d 
30  609 

45  348 836,8   11707 25084 

2  589,1 

33  658 
Mergentheim  . 

1736,0 15267 19198 900,9 
7  510 

8961 1083,^i  14050 20475 

3930,0 

510») Nereaheim  .    . 
166,8 

2  298 
4  951 4  010,6 

42  418 
148  747 

1 471,1 
20186 

48104 

4  428,4 

6199s 
Öhringen    .    . 

2  480,8 
743,9 

33156 50  801 1 297,d 
1275,d 11243 25171 

815,0 

j  13  364 

21150 
2591,5 

38165 Schorndorf    . 8185 19172 
18  013 38  211 

170,8j|    2089 
298,9,    2406 

7833 

299,9 

5101 Welzheim  .    . 
362,1 

3139 6  500 
1 316,(^ 

10322 29  290 8207 

372,6 

525a Jagftkreis    .    . 
9610,5 112126181917 

32822,3 
826873 763605 13849,0182853 375121 

25154,8 
349459 

Desgl.  18Ü3    . 
1  9  678,7 

1 
100  140 

118  278 
32  860,0 

831  424 
490  487 

12  927,6 
!  167  379 

229  612 

26in,s 
261  l3^ 

Biberach    •    . 

1 

i       57,0 
624 1844 

6  233,7 61697 243  053 
2  023,8 

24311 
88165 

4060,5 

52  7M» 

Blaubeuren :     493,2 
3034 5  571 

3  823,1 
29  367 38015 

771,4 

5182 11140 1813,7 

14  45s 

Ehingen      .    . 
178,0 

2  377 5  057 
5 121,0 

77  746 147089 
1211,6 

12  420 36863 

4567,3 

78S37 Geislingen  .    . 
266,5 

3414 4  639 
4410,9 

37  913 75971 

569,9 

6841 
11102 

1 157,7 

13U79 
Göppingen .    . 1     522,4 7  024 14  346 

2  819,5 
34  698 84  347 

264,2 

3529 8178 

574,0 

8542 
Kirchheim  .    . 595,5 

8001 6  491 
1911,7 

22  323 
27  786 

91,2 
1047 1118 

1050,7 

1Ö61Ü Laupheim  .    . t     111,1 960 2  389 
3746,7 

32  629 97  355 
1434,2 

2 170,2 13908 39  724 

2780,9 

30590 
Leutkirch  .    . 107,5 

1257 2  639 
4691,6 31419 

140347 25526 64180 

2259,2 

j    32  7:>^ Mttnfingen  .    . 47,3 428 

832 

5557,4 
39191 87874 

921,4 

8810 17  748 
2914,8 

26  181 
Ravensburg    . 

667,8 
10  592 16  752 4  931,9 50  427 

123  249 
1 575.0 

22  937 
45  531 

1742,8 
26142 

Riedlingen .    . 
19,2 

169 
400 5  696,8 

54126 163  856 
1027,6 

14335 
35  654 

4  732,1 

!     71253 
Saulgau     .    . 

105,7 1432 
2  090 

5  332,2 

72  518 111976 

786,2 

10504 
21007 4012.1 680?7 

Tettnang    .    . 
477,3 

6564 16  409 
2  872,^ 

32 161 100516 
1122,5 

16  271 48  623 

519,4 

7  791 
Ulm   ...    . 1     768,6 

9  526 24  327 
4  716,2 

57  441 164  331 

1254,9 

14984 

45  783 
3061,9 

44  667 
Waldfee     .    . ,       27,9 424 619 5  895,6 

53  621 
129648 

1643,8 

20511 
38519 

3  429,5 

44  57-1 

Wangen     .    . 
34,7 

'       379 
997 2  372,0 

21455 82  596 1334,1!!  14745 39107 

719,3 

7193 
Doiaikreis   .    . 

4479J 
56205*105402 70133,7 708732 1818009 18202,0215861 552442 

89395,9 
&I2554   1 

Desgl.  1893     . 
4  420,1 40  6^0        92  693 

70  393,1 
630  363 1  862  796 

17  802,7 

207  281 441  274 

S9  910,0 

469  C»4         1 

Wflrttemberg 31936,4 429505723401 181067,9 1965289 4670969 40672,6523495 
!l  180  436 

96091,0 
14MS15 

Desgl.  1893    . 

1  32  121,0 1 
j 1  388  961 

532  119 181  944,1 1  980  689 8  300  292 
88  090,4 1  464  068 ■     836  768 

1 

99  387,6 

1  1  S81  Ti; 

1 

«)  *)  Wie  auf  Seite  40  fg. 



Bodenbenfitzung  und  Ernten. 

im  Jahr  1894  für  die  oiiizolneii  Oberämter. 

III.  43 

ftartoffelji 
Ilee 

1 
Haber 

gefunde  und  kranke^) Hopfen (Botklee,  Luzerne, 
Efper) 

Wlereo          1 

ertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

[Ernte- 

ertrag 

Ernte- 

Ernte- 

ertrag 

Ernte- 

Ernte- 

ertrag 

Ernte- Stroh 
fläche 

Kömer Stroh 
fläche 

Knollen 
Ton 

fläche 
FrucTit- 

fläche 
Hen 

fläche 
Heu  und 

1 

er- 

!  xApfen Öhmd 
1 
1  _^   krkt.») ! 

lä'
 14. 

!     15. 

d7- 

~16." 

Ztr. 

17. 

ha 

\      18.     1  19. 
D.-Ztr.      7o 

20.    j    21. 22.     i     23. 24. 
25. 

D.-ZtrT 

hT
~ 

ha 
D.Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 
ha 

D.-Ztr. 

8737 2  323,4 32  528 39161 908,0 
109  56213,15 

16,8 
71 

820,3     16  853 

5148,7 

231  691 
5805 3  098,4 26863 35  229 1 432,0 124  396  20,65 

24,4 
293 

728,0       8  777 

7754,3 

390  577 
:32  318 3  782,7 45  534 83  503 1  359,3 157  28010,87 

36,9 
332 

469,6;     12199 

10803,2 

549538 12  778 2  174,3 22  550 50  810 1  292,1 155  052   8,33 
33,6 

279 898,7     25088 
7  010,4 

252  374 
40  036 4  259,5 60911 80  931 1928.0 198970     . 9,6 

53 
2010,1     76  796 

10  794,3 
479  267 

7  812 2  981,1 38  662 49  717 654,2 6344011,06 

35,1 

223 828,0     20  903 

5995,9 
217  784 

25  276 1845,2 18  452 25  833 1 141,5 93  603,12,20 

44,7 

402 1225,0     61069 
8  262,1 

495  726 
51829 2  943,2 41717 60  911 1611,1 137  667 

4,68 

0,7 7 1692,0     62  089 

3005,6 

90168 
38  837 2  610,4 26104 39156 2004,2 232  487 

9,48 

10,3 

93 
2  490,5[    84  487 

5  016,6 

150498 
47160 1  937,1 19  371 19371 2  341,9 14051433,33 77,4 

542 3144,2   135  905 
3568,2 

135  592 94  351 2222,9 35  616 51954 
975,8 

139  13121,10 1,4 
12 1045,9'    38042 

3426,9 

129  685 
38  519 2000,0 29  638 35  276 1 639,2 152875   7,79 

32,4 
292 

1742,5     75  046 

7  717,4 

375  272 5  995 388,0 5417 11371 815,7 
112  180'  4,36 

7,7 

35 

600,6'    22  549 

3  620,7 

126724 5  881 1 549,6 24  794 27  606 877,9 81 137  18,62 
4,7 

30 
557,9 

23021 

5  001,9 

158  839 
415  3a4 S4 115,8 428157 610835 18980,9 189829411,86 

885,7 2664 18258,8 
662824 

87126,2 
8783735 

245  »60 3S  798,3 aS9  742 273  875 
18  046.6 

1 

2  414  042 

0,70 

336,1 

470 

23  766,4 
296  016 

87  164,7 

1  054  704 

105  574 3  599,3 50  390 97181 

1 

1  824,g' 

173  337 15,79 

31,7 
190 

3  424,0 
229  204 

8  996,6 

431  837 
12  709 3  830,8 38  308 30  646 1  107,9 55  395 

5,58 

3,4 10 2 102,8 
42  823 

3481,8 

102  954 
85  964 2365,8 52048 69482 

1862,2; 
191 421 

5,10 

260,5 
643 

2578.3 91532 
4897,5 

216  478 
13  028 4  871,5 56  761 66  504 1094,4 113  290 

6,79 
3,9 

10 
2  691,8 31385 

4  560,5 

146827 13  731 2  497,0 37  076 62  425 1043,8 
93  942 , 

5,8 52 

1 251,0 57  870 
6  813,3 

323  333 
12  508 903,1 15  438 12  929 929,7 

64  877 14,02 
52,8 

264 
979,8 

17  531 
5  186,3 

205  521 
41714 2404,7 28  856 48094 1684,7 

117  929 20,00 
83,2 

416 2  131.8 
138  385 

5  942,6 267  417 
51944 4  345,0 45  623 95  590 1308,1 98108 

5,33 

11.9 
30 3  125,8 

96  443 
7  709,3 

501104 
30  418 5  654,4 42  312 67  738 2  451,0 

137  701 10,48 
6,7        30 

4  602,6 
145  029 

4 156,6 
148  231 

41474 3  614,7 43  376 79  523 
2  203,1 

229122 

7,69 

136,8      684 
3  536,2 

252  993 

8  881,3 
710  504 

112  868 1  919,1 28  383 49493 2  155,0 
248  985 

3.86 
47,o!      188 

2  767,6 
121 072 

7  693,1 
391790 

76186 2  290,5 27  486 52  682 2016,8 
213  781 

0,94 
250,8   1505 

2  918,4 100  428 
8  526,3 

596  841 
12  316 2041,3 30  620 61239 1185,2 

1 495,4 
1804,4 

1471,0 

130  372 , 567,8 
6110 

2099,6 
130  707 

6466,1 
420  296 

57  518 4 156,2 62  343 116  374 149  54010,00 
2,2      n 

1  742,2 
58  426 

4  222,0 

12(1  ß87 
44584 3  737,0 37  370 63  529 13136010,99 

32.8|      23Ü 
3  92H,6   im  im 

7  07;j,6 
3Ü2  997 

12  344 2  366,8 24  851 37869 188  288   6,25 
10,2        2Ü 

L>üi3,2j  mm 9  9iH,6 457  iUH 

'  724880 
50597,2 621236 1011296 25687,9 

26  388,3 
2387  448   7,28 1507,510395 42  m,7  1753474 105401,4 5350223 

1    6Ü4  3&C 60  073,6 421384 073  132 2  073  Vifl ■•" 
1  172,6        iüU 43  74l(,l 

!Jl1>ü4fi 

lüii  'im,'j 

2  4£ii  »06 

1790971 186483,5 1832410 2811080 90402,6 9644  42910,67 5  754,3  51  836 
102969,7 42176355 289400.3 134:^901 

'  1  390  M6 134  802,4 1  248  241 1  679  113 8ü  709,6 11  16U363 

0,74 

5  fifi2,l 12t>77 
nu  ̂ 50,2 

2  1^U'JÜ2 

383  34:^6 

b  4113  494 



III.  44 Bodenbeofiizung  und  Ernton. 

II  r.  6.  Die  ErgebniOTe  des 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  H. 

A.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträge  nach  natQrh'chen  Bezirken  im  Jahre  1894,  ver- 

Natürliche 

Weio  banbezirke Jahr- gang 

I.  Oberes    Neckar- 
thal mit  Albtrauf 

IL  Uotcres  Neckar- 
thal    

III.  Kemsthal 

IV.  Enzthal . 

V.  Zabergäu 

VI.  Kocher-    und 

Jagftthal    .    . 

VII.  TaubcrgruDd  , 

VIII.  Bodenfticgegcnd 

Zahl 
der 

Wein 

orte*) 

2. 

1894 1893  , 

DTcImitt ' 

1827|»4    I 

1894 
1893 

irfcbnitt 
1827/94     ; 
1894  I 

1893    • 
D  fchnitt 
1P27/94     I 

1894 
D'fclinitt 

1887/04     ! 

1894 

1893  ! 
D^fohnitt 

1827'04    I 

1894 
1893 D'frhnitt 

1827^94     ;      . 

1894  i;  54 
1893       54 UTchnitt  I 

1827  94      !     . 

B. 

59 

59 

217 
217 

63 64 57 

57 

30 

30 

80 80 

1894    I 

i    1893    ! 
'  D^chnitt 

1827/94     i 

17 
17 

Weinbauflftchen 

Weinbau- fläche 

über- haupt *) ha 

4. 

1 422,12 
1 437,77 

2  139 
10598,12 

10606,11 

10  817 

1994,50 

2008,20 

2  629 

2  144,36 
2 139,43 

2  762 

1  923,26 
1922,43 

1  767 

1774,92 
1806,51 

1663,83 
1  713,82 

2  263 

161,43 
159,21 

311 

Im  Ertrag     11  Nicht  im  Er- 
ftehende      {|  traic  ftehende 

Weinbaufläche*) 

ha 

^0 

der 

Wein. 

bau- 

flicbe 

Ober- 

haupt 

ha 

6. 

der 

Wein- 

ban- 

fliehe 

Ober- 

hanpt 

8, 

Zu-       Ab- 
nahme nähme 

der  Im 

Ertrag 

rtehenden 

Fläche*) ha 

9. 
1120,28 
1  129,18 

1  480 

8  280,92 

8  3aS,21 

8  073 

1660,20 
1  672,29 

2  136 

1450,02 
1472,81 

1  443,71 

1456,09 
1  171 

1 515,00 
1 538,67 

l  787 

1  465,17 
1 499,26 

1  886 

148,12 

155,35 

289 

78,78^    301,84  21,22 
78,54;    308,59  21,46 

69,19   |i 
669 

30,81 

78,14;  2  317,20  21.86 
78,57:12272,9021,48 

2  744 

83,24 

83,27  ! 
81,26 

67,62; 
68,82, 

26,87 
334,30 16,76 

335,9l'l6,73 
493  18,76 

§94,34  32,38 
667,12  81.18 

89,32 
60,68    ;      1086 

75.33      474,55 

75,74;;    466,34 •6,66 

85,36 

85,17 
80,01 

88,06 

87.46 

97,81 
97,58 ! 
92,93 

Württemberg 
I  ;   1894 .    .     I    1893 

D'fchnitl 

l  '    1 

Hievon  kommen  auf  die 
K.  Hofdomänenkamroer 

Dcutfches  litich  . 

1827/94 

(     1894 

l  !    1893 

{ 
1894 
1893 

!577«) 

|578
 

21  672,54 

21 793,48 
17  088,42 
17  256,36 

78,85 
79,18 

24  839 
18  448 

74,27 

!     9 

'      9 

42,70 

42,70 

33,40 

32,74 

116  647,7 
116  765,5 

78,22 

76,67 

1 

259,92 
267,84 

434 

24,67 

24,26 

38,86 

14,64 

14,83 

19,99 
198,66  ll,9i 

214,5612,52 

16,29 

2,19 

2,42 
7,07 

3,31 3,86 

4  584,12 
4  537,12 

6  891 

9,30 
9,96 

21,15 

20,82 
26,78 

21,78 

23,33 

ha 
10. 

8,90 —        52,29 

12,09 

—     '    22,29 

—  7,38 

-        23,67 

34,09 

7,23 

—      167,94 

i 

0,66  '     — 
782,2        —     , 

<)  Diefe  577  Weinorte  verteilen  Ach  auf  516  politifche  Gemeinden  d.i.  277«  /amtlicher 
Gemeinden  Württembergs.  —  >)  Die  ganze  Weinbaufläche  des  Landes  ift  gegenüber  dem  Vor- 

jahre um  120,94  ha  herabgegangen  infolge  von  Kulturverändernngen  oder  Berichtigungen;  die 
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Weinbaus  In  Wärttemberg. 
S.  46  ff.  n.  vorbergeh.  Jabrg.) 

glichen  mit  den  Flächen  und  Erträgen  im  Vorjahre  und  im  DurcMchnitt  der  Jahre  1827—1894. 
Weinerträg e 

wert Ertrag  von Verkanf  unter  der  Kelter Geld 

6e- famter 

1  ha  der (bezw.  währd.  d.  HerbAes) 

|d.  Er 

trags 

a  der Natürliche 

Weinbanbezirke 
trag, 
baren 

gan- 

zen Menge 

hl 

Erlös 
Darob- 

fchn.- 

preis 

pro 

hl 

des 

gefamten 
Erzeug- 
nilTes 

v.lh 

Wein- 
'   ertrag 

trag- bar. 

gan- 

zen 
Fläche 

FlÄ 
che 

1      hl hl 

12. 

hl 

Jk      '."St
' 

11. 13. 14. 

15.       j     16.' 

17.      , 
18. 

493 
1096 

19. :           1. 

g^ji  1       I.  Oberes    Neckar- j  r            thal  mit  Albtranf. 

24  669 

28092 
22,02 

24,88 
17,a5 
19,54 

11431     255  672 

18  722     824  865  j 
22,37 

44,06 

1 

551855 1 237  736, 

87  630 
26,30 17,66 

20  666            388  866    t 
18,91 

676  680    ,       457 
316 1 

1 

177031 
147  733 

21,38 
17,73 

16,70 

13,93 

116  716|2  909  308 
116  634  5  899  440 

1                 1 

24,98 

50,58 

4  413  369    533 

7  472  342,   897 

416; 

705 
1 

II.  Unteres  Neckar- 
thal. 

188  804 23,3» 17,46 124  079  j     3  079  680    ; 
24,81 

4  588  208    ,       668 424 

33136 19,96 16,61 

27  346'    666870' 

24,37 807  532,  486 405 

23  335 13,95 11,62 
21768     981224' 

45,08 1051939'   629 524 III.  Remsthal. 
47  479 

22,23 18,06 37  876            793  743    [ 20,96 
988  082   i!       460 

874 

23127 15,95 10,79 
13926     346836' 

24,91 576095    397 26J 
24033 16,32 11,23 17  392     759  943 43,70 1050  243    713 

491 
IV.  Enzthai. 

30  1S6 
17,98 10,91 20  306 426  684 

20,06 
038  862    i       881 

231 

45364 31,31 23,59 28480 540690 19,02 
862  824^   596 

449] 

28167 19,84 14,65 20433     8313031 40,68 1145  815    787 596  l      V.  Zabergäa. 

17  667 23,68 16,71 18  100           396  000 21,72 693  673           607 
1 

338 

21017 

12  575 

80  642 

13,87 

8,17 
17,64 

11,84 

6,96 14,11 

13  537 

9  712 

17  663 

238598 
439040 

841  238 

17,68 

45,20 

19,32 

370  527,i   245 
568  382    369 

666  632  !       826 

209  \ 

315   l     ^'^*  Kocher-    nnd 
,              Jagftthal. 

260,1 

23501 
4  479 

16,04 

2,99 

14,12 

2,61 

6  825 
2008 

117  807 

72  391 
17,19 

36,06 

403978, 

161 530 276 108 

24? 

94       VII.  Tanbergrund. 

24  806 13,16 11,01 
6900 169  166 

23,07 

488  796   1 

269 
217 

4019 27,13 26,54 1914 33  751 17,64 

70890* 

479 

46811 

i       7767 50,00 48,79 4  354'      91190 

'  20,95 

162  7281047 
1 

1022| 

Vin.  Bodenfeegegend. 

11888 41,18 88,23 6  001             86  278 
17,06 

194  696   , 
073 

626 
351864 20,59 16,24 220125 5108532 23,21 8057  070 

471 
372 

276181 16,00 12,67 211023 9  899  396 46,91 

12  850  715' 

1 745 

59(>
' 

Wflrttemberg. 

398  801 
21,62 16,06 260  680 6  668  614 22,62 8  729  308 

473 

861 

760 22,46 17,57 563 28114 49,92 

3744*J 

1121 877 \  HieTon  kommen  auf  die 

)  K.  Hofdomftnenkammer. 
612 18,69 14,83 283       28  919 102,12 

62  476i 

1 
1908 

1463 
2824  422 
3820352 

24,2 33fi • • • 67  m)  000 
132138667 575 

IUI : 
1 

Deutfehes  Reich. 

im  Ertrag  ftehende  Fläche  hat  nm  167,94  ha  abgenommen,  dagegen  die  nicht  im  Ertrag  ftehende 
Fläche  um  47  ha  zngenommen.  —  ')  Der  Anteil  WQrtterobergs  hieran  beträgt  14,7V«-  — 
*)  Warttembergs  Anteil  beträgt  12,5  Vo- 
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(Noch)  III.  6.    Uie  Ergebniffe  des  Weinbaus  in  Württemberg. 

B.  Hauptüberficht  der  Weinbauflächen  und  Weinerträge  von  1861—1894.') 
!   Weinbanfläche    | 

Weinertrag   | 
Verkauf  unter  der  Kelter Geldwert    1 

T  A  ll  «•  A nKA«.- 

Davon  im  ii.rir»g 
rtehend     | 

im 

ganzen 

von  1  ha 

der  im 

Ertrag 

ftehenden 

Weinbau- 

(

b

e

s

w

.

 

 

 

"

*

 

 

 

 

'

 

 

'

 

 

 

 

 

 

 

"

*

 

 

* 

wanrena  aes  ueroitei;    { des  Weinertrage   | 

Menge 

\t1 

famt-! 

er-  1 
Erlös 

Durch- fchnitU- 

preit 

im 

ganzen 

▼.  1  ha  der 
im  Ertrag 

ftehenden 

Weinban- 

ti  anre  {  «»/«*-  . hanpt Fläche  1 lu  «'(o  üer 

Weinbau- fl&che 
t      1 

1.  r  2.  1 

3.
" 

überhaupt 

47 "  5.  '1 
flftche 6. 

7.
""
 

tragBJ 

"s.  1 

pro 

fliche 

9. 
10. 11. 12. 

ha ha 

7o 

hl hl hl 

"> 

.  J6.       1  c4 

cA cA 1861  25174 17  239 68,48 213  149 12,36 148368 70 4986813 
33,61 

7145633 
415 

1862 25  342 17  625 69,55 524  654 29,77 349  571 67 9  912  734 28,36 14  897834 845 

1868 25  097 17  455 69,55 
623  700 35,73 377  642 61 9  210  571 24,39 14955  386 

857 
1864 24839 17  416 70,12 169  343 

9,72 

94  870 56 2  081  801;  21,42 3530295 
203 

1865 24  888 17  374 69,95 
217  696 12,53 161 369 74 7  382  037,  45,75 9887  362 569 

1866 24  757 17  417 70,35 
227  761«) 

13,08 143997 
63 

4  522  824 31,41 7094  962 
407 

1867 24772 17  500 70,64 562  490 32,14 321592 
57 

5  975  256 18,58 10432  845 

596 1868 24759 17  709 71,53 1004  750 56,74 
624  750 62 15  521 523!  24,84 25114  644 1418 

1869 24  001 17  760 74,00 808  017 17,34 172  285 56 4  563  609 
26,43 

8023  706 452 

1870 23  754 18  013 75,83 668  666 37,12 340015 

51 
5  752  529 

16,92 

11290268 
627 

1871 23  701 17  947 75,72 226  817 12,64 106123 
47 

2  595  041 24,45 
5442429 303 

1872 23606 17  929 75,95 290  960 16,23 182 196 

63 

7  356  230 40,38 11  705  604 653 

1878 23  627 17  989 76,14 
277  667 15,44 172  269 

62 
8  584  641 49,83 13  779  790 

766 

1874 23  595 18  020 76,37 438418 
24,33 302  870 

69 

13  454  753 44,42 19  867  881 1075 

1875 23  716 18  241 76,91 909  491 49,86 583  563 64 15  249  929 26,13 23760877 
1303 

1876 23  610 18250 77,30 383  572 21,02 254  256») 66 9  983852 39,27 15  036372 824 
1877 23  545 18  300 77,72 326949 17,87 

180  974 55 5  437  702 30,05 9609568 525 
1878 23366 18  448 78,95 351688 19,06 201402 

57 
6  963  824 

34,57 11875  333 

644 1879 23  324 18  476 79,21 165973 

8,98 

76  648 46 1647  446 21,49 
8521205 

191 

1880 23  351 18401 78,80 96  623 

5,25 

65  318 68 3309  437 50,67 4839724 263 1881 23427 18423 78,64 398975 21,66 
286630 

72 

10274365 35,85 
14158662 769 

1882 23371 18  419 78,81 213  969 11,62 
111 497 52 2  734  981 24,53 

5  242837 285 
1888 23  357 18  458 79,03 333  549 18,07 

282  429 70 9060917 
38.98 12  951070 

701 1884 23453 18  546 79,08 
524  024 28,26 

844  659 66 13822057 40,10 20910397 1128 
1885 23261 

18564*) 79,81 634157 
34,16 412979 

65 

8671616 21,00 13194449 711 
1886 23189 18  570 80,08 95  879 

5,16 

67  836 60 
2808936 

48,57 4604602 248 

1887 22273 18  299 82,16 303  912 
16,61 

216  970 71 
9  649  392 

44,47 13382451 
781 

1888 22  229 18  299 82,32 454116 
24,82 

295  788 

65 
7046190 23,82 10565197 

577 

1889 22168 18271 82,42 
291010 

15,93 186472 64 
8132873 43,61 12635  219 

692 

1890 22170 18232 82,24 320117 17,56 199  408 

62 

7  086661 35,54 11159506 612 

1891 22  030 17  921 81,35 57  509 

3,21 

32  792 57 1639088 49,98 
2828812 

158 

1892 21809 17  556 80,50 157 142») 
8,95 

116  187 

74 

6  942  219 59,75 9  347676 532 
1898 21793 17  266 79,18 276  181«) 16,00 211023 76 9899  396 46,91 12850  715 

745 
1894 

i.  Durch* 
21  6725) 17  088 78,85 

351 8640 
20,59 220125 

63 

5108  532 23,21 8  057  070 471 
fchiiittd.J 

1827/30* 

26  277 19  652 74,79 
496  838 

25,28 
310  227 63 2  778751 

8,96 

4  390315 223 

iasi/40 26  575 19  913 74,93 
515  674 25,90 316835 

61 

4055140 12,80 6354  553 
319 1841/50 26439 18  979 71,78 403  072 21,24 254  838 

63 
3  972  703 

15,59 
5909  984 311 

1851/60 25  485 17  552 68,87 354  896 
20,22 

229  693 65 

j  4  675  624 

20,36 7018  593 
394 1861/70 24  733 17  551 

70,96 
452  023 

25,75 273446 
60 

;  6  984  970 
25,54 11237  293 

640 
1871/80 23  544 18  200 77,30 346  816 19,06 212  562 

61 
1  7  458286 

35,09 
11893  878 654 

1881/90 22  890 18408 80,42 356971 19,39 234467 

66 

7  928799 
33,82 

11880439 645 
1891/94 21 826 17  455 79,98 210  674 12,07 145  032 

69 

5897  308 40,66 8271068 474 

1827/94 24839 17  448 74,27 398  891 21,62 250  580 

63 

5  668514 22,62 8  729308 

473 »)  Bezüglich  der  früheren  Jahrgänge  (bis  1827  zurück)  fiehe  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  47 
und  49  und  die  vorherg,  Jahrgänge.  —  ')  Nicht  227  716,  —  »)  Nicht  257  256,  —  *)  Nicht  18  546  wie  in  Württ. 
Jahrb.  1894  3.  H.  S.  47  und  49  angegeben»  —  *)  Die  im  Jahre  1894  ermittelte  gefamte  Weinbanfläche 
ift  die  kleinfte  feit  1827;  fie  fteht  dem  Durchfchnitt  der  67  Vorjahre  um  3214  ha  nach.  An  der 
Abnahme  ift  beteiligt  die  im  Ertrag  ftohende  Fläche  mit  1  380  ha,  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Wein- 

baufläche mit  1834  ha.  —  •)  Vrgl.  hiezu   bei  Abfchnitt  VII:  Einfuhr  von  Verfchnittweinen. 
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III.  7.    Die  Zahl  der  Tabakpflanzer  and  der  Flächeninhalt  der  mit  Tabak 
bepflanzten  tirnndftücke  in  den  Erntejahren  1894  und  1895.  ̂  

N  ach  Mitteiinng  des  K.  Finanzminifterinms.   -  WfJrtt  Jahrb.  1894  3,  H.  S.  217.  —  Viertelj.Hefte  znr 
Stat.  des  D.  Reichs  1894,  I  S.  72  f. 

\                                      Zahl  der n 
Ernte- 

ertrag. 
Henge 

des  ge- 

1 mit  Tabak  bepflanzten Flächeninhalt 

tabakbau- 
Tabak- 

G rundftüc 
ke 

der  mit 

Ober  am  te ^  treibenden 

Ge- 
m  ei  n  d en pflanzcr 

von 

über- 

haupt 
Tabak  bepflanzten 

GrundftUcke 

eTnteton 
Tabaki 

in  daob- 
reifem 

4  v/\/k1r  An  Am 
weniger 

mehr »**     \J  m    %m    V»   ̂ /   »* 

! 

i  1894 1895 

als  4  ai Fläche 
vrocKODom 

Zuftande 

1894  1895 1894|1895! 
118941895 

|1894  1895 

18» 

L_ !     1895 

~1^4~ 

1. .11        2.        i 
3. 

4. 
;     5. 

I         6, 

7. 

8. 

jl
 

,  "^  T  '   " ar 

qra 

ar    Iqm 

kg 

Backnang  .    . 

i'    — 

1 — 1 —  1   — — 2 
-!     2 

— — 

16[50 

— 

Bellgheiin  . 

;i  12 

16 
314 464 434J   496 

130 243 564    739 1554 05 2  477 
34 

34606 

Böblingen  .    . 1 — 1 — 1 — — 
—          1 

— — — 77 — 

Brackenheim 
'    22 

22 
284 

517 304 518 155 
298 

459 816 1681 

31 

3  205 

44 

32  675 

Cannftatt   . 
II 

2 — 3 — 1 — 3 — 4 — — 

19 54 

— 

Heilbronn  . i    15 15 543 687 345 
371 584 737 

929 
1108 

6  679 
21 8307 

04 
135  343 

Leonberg  .    . 
u 1 __ 1 — 1 — — — 1 — — 3 

43 
— 

Ludwigsbnrg 
\    16 

18 

'   328 

357 

162 
167 234 274 396 441 

2348 

48 

2  774 
73 

50835 
Marbach 

1      8 

12 260 
321 264 282 200 253 464 535 2  255 68 2  793 06 39  622 

Manlbronn . 

i    16 

19 977 1280 403 608 1017 1295 1420 1903 10509 

94 
13479 

58 
215923 

Neekarfulm 22 30 815 
1118 

423 583 
771 1045 1194 1628 8 180,  87 

,11223 

88 
164 177 

Stattgarr,SUd t      — 
1 — 1 — 1 — — — 1 — — 88 — 

Stuttgart,  Ami 1 — 1 — 1 — — — 1 — 1 
47 

1     — 

— 
29 

Vaihingen  . 14 

17'
 

417 592 308 487 295 394 

603 

881 
2651 

21 3805 

34 
57  535 

Waiblingen !      5 8 53 124 
53 

133 30      67 83 

200 
305 

98 
827 

79 
6  724 

Weinsberg . 4 9 6 21 3 10 3 

15 

ö 25 35 
64 

1      121 
16 

890 
leekarkreis  . .     135 172 3998 5488 

2700 3659 3419 
4626 6119!8285 

1        1 
36203 

84 

49056 43 738359 

Rottenburg 3 2 8 5 
s!  ̂ 

— — 8 5 2 _. 1 
42 

40 

Rottweil     . 2 1 7 3 7 3 — 
_« 

7 3 — 

83 

— 

62 

17 

Spaiohingen 1 1 1 2 1 2 — — 1 2 — 
12 

— 19 2 

Tübingen   . 1 1 1 1 1 1 — — 1 1 — 
10 

— 12 2 

Schwanwaldkre Is       7 5 17 
11 

17 
11 — — 17 

11 

3 
05 

1 35 61 

Aalen     .    . 2 1 6 5 6 5 — 6 5 59 — 45 12 

Ellwangen . 1 1 1 1 1 1 — — 1 1 — 20 — 
20 

4 
Gaildorf     . 1 1 1 1 — 1 1 1 1 2 17 37 

15 
45 

255 

Gerabronn . 1 — 1 — 2 — — — 2 — 2 

90 

— — 

58 GmQnd  .    . 1 1 1 2 — 2 1 1 1 3 8 23 

13 16 

296 

Mergentheim 2 — 2 — 2 — — — 2 — - — 

31 

— 6 

Öhringen    . 5 13 36 127 
29 99 

22      79 51 178 192 
68 

597 
97 4  572 

Schorndorf 

j    — 

1 — 1 — 2 

1   . — 

— — 2 — — 4 — 

Welzheim  . 

1 1 

2 1 6 1 6 

'   — 

1 1 7 2 
30 18  80 

46 

Jagrtkreis    . 

!"
 

20 49 143 41 116 
24     82 

65 

198 224 

58 650  03 
5249 

Ehingen 
1 

2 1 3 2 3 2 — — 3 2 — 

51 

— 

41 

10 

Göppingen — 1 — 1 — — — 1 — 1 — — 4 

62 

— 

Kirchheim  . — 1 — 2 — 2 — — — 2 — — — 

65 

— 

Lanpheim  . 1 1 3 1 3 1 — — 
3        1 

— 57 — 

22 

11 

Dsaaikrels  . 3 4 6 6 ß 5 — 1 6       6 1 
08 

590 21 

Wflrttemberg 
^    159 

201 4070 5648 27643791 34434709 62078500 36432 
55 49713  71 

743690 

Desgl.  i.J.  189; 3        147 32 
69 

1995 
2  755 4  750 28  881 

[,33  ar 

599 152 

Deutfehes  Zoll 
gebiet  1892 

1 
• • ■ 

l47Bi Kk^  ur 

30  ̂ii'iff 

1 1 ! 1 1 
m  ItMfü  kf. 

•)  Vrgl.  auch  den  Abfchnltt:  Finanzwefcn. 



III.  48 Hagelbefchädigungeti« 

in.  8.  Die  Uagelberchädignngeii 
(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkolleginmfl,  Abt  f.  direkte 

Torbeinerknngen. 

Die  nachftehenden  Überlichten  gründen  (ich  auf  die  Ergebniflfe  der  nach  den  eingekommenen  Anzeigen 
aber  den  Eintritt  eines  Gewitterfchadens  (§  1  der  Verfügung  der  K.  Minifterlen  des  Innern  und  der  Finanzen  von 
11.  September  1825,  Keg.-BI.  S.  517)  amtlicherfeits  veranlaßten  Schadensabfchätzungen  zum  Zweck  des  Grundftcner- NachlaiTes. 

Dabei  beziehen  fich  die  Angaben  Ober  die  befchadigten  Baulandflüchen  (Äcker  und  Wech fei f eider,  Wicfea, 
Weinberge,  Gärten  und  Länder,  Baumgflter,  Hopfengärten)  durchweg  auf  vollftändig  befchädigte  Flächen,  lode« 
nur  teilweife  durch  Hagel  befchädigte  Flächen  auf  Yollftändig  verhagelte  umgerechnet  find.  Ift  z.  B.  der  Hagel- 
fchaden  auf  einem  Bauland  von  20  ha  zu  Vi«  des  zu  hoffen  gewefenen  Jahresertrags  gefohätzt,  fo  ift  eine  Fläeke 
von  8  ha  als  volIMndig  verhagelt  in  Anfatz  gebracht. 

a.  Die  Hageibelchädigungen  im  Jaiire  1894  nach  Gemeinden 

1. 

Oberämter Gemeinden 
Hagel- 
tage 

Voll- 

rtlndig 

ver- 
hagelte 

liaa- 

land. 

flftohe 

BewiN 

ligter 

Steuer- 

nach- 
laß 

Oberämter Gemeinden 

Hagel- 

Uge 

Ter-       »»^«'r 

hagelte  Steuer- 

llAehe        '*» 
1. 2. 

i        3.       1     4. 5. 

1. 

2. 

i_.  3-.._ 

4. "      5. 

ha      c«   tl 
ha rjT 

H. =^ 

'' 

leekarkreis 
(Kiel)Mergenth. 

Niederrimbach 

Leonberg    .    . Leonberg    .    . 7.  Juli   206,00 764 88 

m.  Tlg.  Standorf]    7.  Juli 

60,60    104 '23 
Ditzingen    .    . 

7.     . 
199,70 1019 

19 Pfitzlngen   .    . 

7.     , 

63,80'  144  S 
Eltingen .    .    . 

7.     , 
115,40 

373 

93 

Rinderfeld  . 

7.     . 

110,20    257  0< 

66,70'  14371 

Gerungen    .    . 
7.     . 

45,00 212  04 

„  Teilgem. Hlrfchlanden   . 

7.     , 

186,90 67061 
Streichenthal 

7.     . 

Höfingen     .    . 

7.     , 
162,50 815 

41 
Vorbachsimmem 

7.     . 

193,40    447  u^ MUnchingen 
7.     . 

151,00 734 

84 

Wermutahaufen 

7.     , 

|130,60    mh 

Renningen  .    . 
7.     „ 

168,10 
612 46 

„  Teilgem. 
Warmbronn 

7.     . 

63,87 
160 

17 
Ebertsbronn 

7.     . 

74,10    \m 
Neckarfulm Roigheim    .    . 

11.  Ang. 
51,80 

127 
60 

Neresheim     . Dorfmerkiogen 21.  M« 

402,00    60111 Siglingen     .    . 7.  Juli 32,97 74 
40 

Ebnat     .    .    . 

21.     , 

221,00   h%:^ 
Sehwanwaldkreis 

Nürtingen    .    . Rappishäufem 

Kohlberg    .    . 
7.  Juli 7.     , 31,00 

38,20 

t 

114 

143 

27 
22 

Elchingen   .    . 

Ohmenheim 
Utzmemmingen 

21.     , 

21.     , 21.     . 

484,50,  5261! 

127,00'  26511 135,00   427(t Rottwell     .    . 

Tuttlingen  .    . 

Urach     .    .    . 

Wellendingen  . 

Irrendorf    ,    . 

Renquishaufen 

DetUngen    .    . 

Metzingen   .    . 
Nenhanfen  .    . 

7.     . 

2.  Sept. 
2.     , 

7.  Juli 7.     „ 
7.     . 

98,40 

157,20 

68,10 
312,50 
304,30 

127,50 

199 

218 

69 1378 

1614 
679 

32 

52 

19 72 
95 

69 

^■aflkreit 
Blaubeuren  . 

Ehingen    .     . 

Geislingen 

RadeKUtten    . 

Scharendetten 
AUilteußlingen 

Dächingen  .    . 

Obermarchthal 
Aufhäufen  .    . 

16.  Aug. 15.     . 

25.  Juli 
25.  , 
26.  . 

24.  Juni 

110,30^  29944 
122,501  2614: 

91,20.  i&n 
147,00    279? 

173,20    569  N 

72,40!  li:ei 

Jagftkreis l>eg^ngen  .    . 

24.     , 

80,90:  133^'
 

Aalen      .    .    . Adelmannsfeld. 25./26.Jnli 27,45 

45 
12 

Ditzenbach      .  i|  24.     „ 

141,3Qj  292!^ 

110,0(|  136* 

Mergentheim   . Münfter  .    .    . 7.  Juli    106,50 230 49 
Wefternheim  .  '  24.     „ 

Neubronn  mit , 

Tlg.  Oberndorf 

7.     . 

1 

1 

98,60 240 1 28 1 
1 

ll 



HagelbefehSdigangen« III.  49 

n  Warttemberg  im  Jahr  1894 
Itenenu  —  Vrgl.  aaeh  WQrtt.  Jahrb.  1894  3.  H«  8.  5t) 

(Noch)  a.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1894  nach  Gemeinden. 

Oberimter Gemeinden Hagel- Uge 

Voll ftftndig 

ver- 

hagelte 

Bau- land, 
fliehe 

Bewil- ligter 

Steaer- 

nach- 
lafl 

Oberämter Gemeinden 
VoU- 

^        ,        ftlndig Hagel-   1    tat- 

*           hagalte 

tage       1    Baa- 

^^         !    land- 

1   fliehe 
1 

Bewil- 
ligter 

Steuer- 

nach- 

lafl 

1.            1             2.            1 
3. 

4. 

5. 
1. 

2. 

3.       1     4. 5. 

(NMk)l«niikrd8 

Leatkirch  .    . 

Manfiogen  .    . 

Winterftetten  . 

Emeringen  .    . 

Laiebingen .    . 

25.  Juli 
25.     , 

25.     . 

1 

ha 

30,70 
32,70 

256,50 

51 

57 

380 

Pf. 
86 

52 

91 

Saalgan     .    . Beizkofen   .    . 

Blochingen 

Mengen  .    .    . 
Urfendorf  .    . 

6./7.  Juni 
6./7.     , 6.^.     . 
6./7.     , 

ha 

47,10 81,00 

404,31 

22,50 

ji   rt. 

10183 

18424 
122940 

53- 
b.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1894  nach  Oberämtern. 

OberSmter 

1. 

Leonberg  .  . 
Neckarfalm  .  . 

leckirkreii:  l  fl. 

NQrUngen  .  . 
Rottweil  .  .  . 

Tuttlingen  .  . 
Urach  .    .  .  . 

SebwinwiMkreis: 4fl. 

Aalen  .    .    .    . 

Mergentheim 
Nereeheim    .    . 

Jag ftkreis :  8  f I. 

Blaobeoren  .  . 

Ehingen    .  .  . 
Geislingen  .  . 
Lentkirch  .  . 

MOnlingen  .  « 
Saulgao    .  .  . 

^•laikreii:  I  fi 

WOrttemberg:  15  Ol* 

Im  Jahr  1893:  11  OÄ. 

,       ,     1892:  27  OÄ. 

Zahl 

der  be- troffenen 

Ge- 

meinden
 

2. 

11 

2 
1 
2 
3 

8 

1 
9 
5 

15 

2 
3 
4 
1 
2 
4 

16 

50 

25 

86 

Zahl  der  Hageltage 

Mai 

3. 

Juni Juli  Aug.  Sept 

4.       5. 6. 

1      — 

1 

1  I      1 -  I     1 

Zuf. 

8. 

1 
1 

1 __  1 

— — 

— 

1 

1 
1 

— 

1 

2 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

2 1 

2 8 2 

2 2 
7 1 

4 
10 

VolirtXndig 

verhagelte 

Baaland- fläche 
9. 

Die  verhagelte 
Fliehe  betr&gt 

in  Prosent  dei 

gefamten Banlandt  >) 

10. 
ha 

1 248,47 
84,77 

1333,24 

69,20 

98,40 225,30 

744,30 
1 187,20 

27,45 903,40 

1 369,50 

23004» 

232,80 
411,40 
404,60 

30,70 
289,20 
554,91 

192S,61 

ÖÖ9i,40*) 3  7ö7,00 

8  79S,!4 

6,61 

0,45 0,62 

0.63 
0,44 

1,38 

4,82 
0,4« 

0,17 

3,25 

5,70 
0,76 

1,11 
1,49 
1,64 
0,10 
0,83 

2,06 0.47 

0,5T 

o,rt2 

0,75 

Bewilligter 

Steaer- 
nachlaß 

11. 

5  353 

202 

5555 

Pf. 
53 

53 
257  149 
199  ;32 
287  i71 

3  673  m 

4417 

45 

12 

1940 

85 

2  214 57 

4800 54 560 

86 

1032 

92 

681 41 

51 

36 

388 
43 

1568 
47 

4283 45 

18  457 
40 

9H61 

74 

20:^2 m 

^)  Des  betreffenden  Oberamts  bezw.  des  Kreifei  und  des  Rdnl^n^cichs  itn  ganiton*   — 
urde  darchfchnittlich  von  743,78  ha  der  zu  hoffen  geweft*ne  ErtraK  voUftilmlig  f^rniflKtPt, 

Wlrttcmb.  Jahrbttoher  18»ß,  H.  S.  4 

')  An  1  rTügeltsg 



III.  50 _  Hagelbefchidignngen. 

(Noeh)  in.  8.  Die  Hagelberehädigimgeii 
c.  Verteilung  auf  die 

Oberämter 

W  i n  t  e  ] 
DU 

r  f  r  u 
cht 

Weisen ikel ^W^^ 
Körner Stroh Körner Stroh Kömer 

^    Stroh 

Kör- Ge- 
famt- 

fcha- den 

Berech- neter 

Scha- 

den- 

wert 

im 

ganzen 

ri-      1  Berech- 

öe-        neter 

famt-    scha- 
fcha-     wwt den     ,,iTea 

Ge. 

famt- 

fcha- 

den 

Berech- .  neter 

Scha- 

den- 

wert im 

ganzen 
Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

Berech- neter 

Scha- 

den- 

wert im 

ganzen 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

Berech- 

neter 

Acha- 

den- 

wert im 

ganzen 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

Bereeh- 

neur 

Reha- 

den- 

wert im 

ganzen 

Ge- 

famt- 

fcha- ; 

den 

D.-Ztr. Jk D.-Ztr. 

4. !     JL 

D.-Ztr. Jk 
D.-Ztr. 

Jk 
D.-Ztr. 

Jk 

D.-Ztr. 
Jk 

D.-Ztr.l 

1. 
!i     2.     !     3.  J 

5. 
6.    1     7. 

1     B. 

23245 

1074 

10.    1     11.    |!    12. 13. 

912 

14. 
Leonberg  .    . 
Neckarfulni    . 1518 

124 

20971 
1721 

1910 
172 

8  820 
375 

10211 

472 

82297 
4  833 

11623 
492 

256 
2  559 

456 
4  469 114o: 

leekifkreig  .    . 1637 22692 2082 4195 10683 87130 12115 24319 

256 

2559 456 

912 
5609 

Nürtingen  .    . 
Rottweil    .    . 
Tuttlingen 
Urach    .    .    . 

6 

83 

282 

75 

1167 
4089 

16 
100 

,     607 

41 

217 

1324 

280 

630 

7  854 

3008 
7  245 

89  698 

525 
1050 

14  725 

1334 2  751 

32101 31 387 

"63 

137 

24 

1732 

65 

Sehwirawaldkr. 

1     871 

5331 1     723 1582 8764 99951 16300 36186 31 387 

63 

187 

1821| 

Aalen    .    ,    . 
Mergentheim . 
Neresheim 1       31 i,  1 162 '       11 

462 
16  875 159 

•      4^ 

'  1656 

15 

124 3842 
36 

58 

2  638 

8201 

650 
33613 
110061 

90 

3  664 
12981 

229 8500 31416 
146 

2135^ 

4  264 

1956 
26  691 
56029 

252 4110 

8240 

641 
9535 

19  941 

132'
 

1782
1 

Jigftkreis   .    . 1204 17496 
1720 

4002 10897 144324 16735 40144 6545 
84676 

12602 30117 1914 
Blaubeuren    . 
Ehingen     .    . 
Geislingen 
Lentkirch  .     . 
Münllngen 
Saalgau     .    . 

1       56 

i      

61 

757 

863 

112 

95 

268 

208 

1490 
2162 

4224 
210 
134 4  928 

205621 

21447 
44988 
2  276 

1332 
53  422 

2980 
3  870 
4905 
300 
202 

7344 

7  092 
8  437 
11771 

558 

486 16156 

67 245 
285 

98 127 

789 

794 3406 3181 

1207 
1530 
8  821 

144 
554 
537 162 

126 1676 

343 

1208 1288 
302 302 

3687 
99<> 

721 

1011 

96 

247 
171 

PonaBkreis  .    . 117 1620 207 
476 13148 143977 19601 

44500 
1611 

18939 
8199 7180 

3296^ 

Württemberg 3329 
47139; 

1 

4732 10255 43492 475882 64  751 145149 
8443 106561 

16320  38  296| 
12560 

KntUeigewäehfe  1!   Woraelgewlckre Fottergewächfe Hiireitrlehte 

|lai4elt- gewichfe 

,    (Yorw. Oberämter 

(vorwiegend         (vorwiegend 

Kartoffeln)     ||         Rüben) 
(vorwiegend Kotklee) (vorwiegend  Ackerbohnen 

Körner 
Stroh 

Hanf o.  Repa) 

Berech- Berech. 

1 

1  Berech- 

1  Berech- 

Berech- Ber«cli- Gefamt- 
neter 

Schaden- Gefamt- 

neter 

Schaden- Gefamt- 

neter 

Schaden. 
Ge'««>t-;soC'n. 

Gefamt- 

neter 

Schaden- 

neter 

Schaden. fchaden im       ichaden 
wert 
im ^  ,      ,      !      wert fchadeni      im  4 fcbaden 

wert 

im 
Cchaden 

wert 

im 

wert 
im 

ganzen    ' ganzen 
ganzen 

ganzen 
ganzen 

gunaen 

D.-Ztr. 
Jk      \s  D.Ztr. 

Jk 

D..Ztr. 

i     31. 

Ji D.-Ztr. 

i    Jk. 
1     34. 

D.-Ztr. 

Jk 1         Jk 
1. 

Leonberg  .    . 

1     27. 

11425 

28.           29. 
30. 

32. 
33. 

35.     1     36. 
37. 

62152 14  250 35  910 i    2  971 22461 1419 
27679 1496 

2992 1    7292 Neckarfulra    . — — — 

j       566 

Heekarkrels  .    . 11425 62152:1  U  260 35910 

;    2971 

22461 1419 27679 1496 
2992 1    7858 

Nürtingen  .    . —             ll            
64 

376 99 
1178 

151 
384 1       - 

Rottweil     .    . 

       r 

90 1265 76 197 
Tuttlingen  .     . 1     — 

— — — — 2806 
Urach    .    .    « 

1  15  900 

66  780 10138 20  681 1641 10072 
232 

2662 
297 648 2132 

Sehwanwaldkr. . 15900 
II 

66780 10138 20681 1705 
10448 421 5106 

5^ 1229 

1 

4440 

Aalen     .    .    . 
Mergentheim  . 

— 
,     4410 21080 6  503 12  988 1172 8  325 408 

7181 
T79 1111 1026 

Neresheim  .     . 1       _ — — — 
1882 

13  133  1 

404 5  968 
3013 

7291 
1224 

Jagrtkrels    .    . ;    4410 
21080 

5503 12988 3054 21458 812 18144 3492 

8402 1    2250 

Blaubeuren 
:l       830 

1 426         660 1886 252 1588 

__ 

_ 
1 

270 
Ehingen     .    . 

1- 

—      i       —      1            1 _ 

Geislingen  .    . 
'       690 

298lli      _      !     _      1 

710 
4  899 

,__ Lentkirch  .    . —       1            1 —     1     — 
MünHngen .    . 

480  , 
2  016 

_^ 

Saulgau      .     . 4142 17  562 8980       9154 3  295 22  670 — 
          li           

490 

DoDiBkreis   .    . 5642 23985 4640     10540 4257 
29157  ! 

— 

_     1 

— 
760 

Württemberg 37  377 173997 34531 80119 11987 
83524  1 

2652 
45928! 5511 

12628 15S08 

>)  Hierunter  3500  D.-Ztr.  Kirfchen  mit  einem  Geldwert  von  70000  *4 



Hagelbefohädigangen. 
III.  51 

in  Wflrttemberg  im  Jahr  1894. 
einzelnen  Gewächearten. 

Sommer f  r  n  c  h  t 
11  a4   »A tJ   .       Mt.  . .      l-_              X 1 laber Gerfte 
Veir6ivo  iiuvruaupi 

ner Stroh Körner Stroh Körner Stroh        1 

Berech-  ■ Berech- 
neter 

;    Scha- 
den- 
wert 

'  ganxMi 

Ge- famt- 

fcha- 
den 

Berech- neter 

Scha- 

den- wert 
im 

gansen 

Ge- 
famt- 

fcha- den 

Berech- neter 

Scha- 

den- 
wert 

im 

ganzen 

famt- 

fcha- 
den 

Berech- neter 

Scha- 

den- 

wert 
im 

gancen 
Ge- 

famt- 

l'cha- 

den 

Berech- neter 

Scha- 

den- 

wert 

im 

gansf^D 
Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

Berech- neter 

Scha- 

den- 

wert 

im 

ganzen 

neter     | 

Scha- 

den-     1 

wert      1 

im         1 

ganzen  1 
(8p. 

Oberämter 

.Ik D.-Ztr. oik D.-Ztr. 
cA 

D..Ztr. ,"20. 
Jk 

D.Ztr. 
CÄ 

1  D.^Ztr. 

cJt 

.^      1 

!     15.    1 16. 17. 18.   1     19. 21. 22. 
23. 

24,        25.     J 26. !• 

1  48  714| 
1  14  592 

5  815 
1282 

11630 
2  796 

4411 
170 

74  460 
2  676 

3  996 

197 
7  992 
429 

20860 
1906 

229  001 
23  822 

23  800 

2143 

47  599 
4  674 

276  600 '■  T^eonberg. 
28  49B     Ncckariulm. 

63806 7097 14426 4581 77136 4193 
8421 

22766 252  H23 25^3 52  273 3(^096    1l^rLarl;rei9.         , 303| 

22557 
841 

32 

2163 
168 

81 

4  715 
366 

412 1072 
1418 
842 

5112 
15744 21461| 

11138 
53455 

685 
1292 
1155 

1638 

1740 
3886 
2  518 
3  570 

722 
1702 
3233 
9  074 

8  498 
22  989 
45185 

106153 

1258 

!    2342 
1    3  418 

1  17  201 

3196 6137 

7  450 
37  498 

11694    Nürtingen, 
29 136     Kottweil. 
52ii35    Tuttlingen. 

143  651     Uracli, 
23  701 2363 5162 3744 4770 11214 14  731 182825 

,  24219 
54281 237106    S^bwanEUftldkr. 

1647 
22  131 

220 
3148 

559 

7292 

14 

3  837 

150 

203 
52254 
2067 

24 4  673 
180 

61 
10842 

436 
331 

11554 
12  626 

4918         635 
151564;!  17  240 
168316,;  2UUi 

1  rii4 
4<J011 

51828 

6  532    Aalen. 
191575  ,  Mergenfheim. 
220144     Nereeheira. 

28  778 3368 7861 4001 54524 4877 
11839 24661 324  798    39297 93  453 

418251,1  Jagftlinia, 
12  2^ 
9113 

118691 
1327 
2643 
2288| 

89457 

150242 
1 

1320 
1070 
1830 
160 
232 
274 

8142 
2332 
4  392 
298 
558 
602 

230 

2580 
543 

52 360 
2679 

2994 
32  347 
6  725 

698 4118 
34934 

246 2309 
711 

84 480 
2178 

585 

5  033 1706 

156 
1152 
4  792 

2  833 
5  708 
6  063 
456 
868 

8628 

37  324  ,    4  802 
66  313  j    7  803 
66  713  1    7  983 
5  508  ,       706 
9  6-23       1 040 

100  328''  11567 

11480 
17  010 
19157 
1314 
2+98: 

25  445' 

48  754  .  BUubeuren. 

83  323  '  Ehingen. 
85  870  '  Geislingen. 
6  822;^  Lentkirch. 

12  1211   MHnlmgem 
125  773  1   Sauigau. 

488611324 6444 81816 6006 
13424 

24556 
285809133  901 76854 

362  663 1,  J)«iaiikrd>. 
17709 88763 18770 266931 19848 44398 86614 

1046  255  ||l23  360 276861 
13231161 

1 

WttrttpmbPip.  1 

Wier«a 

1  (Ben  ond  Obmd) 

Weiikrge 

(Wein) 

6lrt«B  ib4 
Linker 

(Garten- 
gewächfe) 

obrt 
ßopffugärtfo 
(Hopfen) 

1 

(^traint- riiamv 

det 
1  Gefamt- 
I  fchaden 

Berech- 
neter 

Schaden- 
wert 
im 

ganaen 

Gefamt- 
Tchaden 

Berech- neter 

Schaden- wert 
im 

ganzen 

Berech- neter 
Schaden-    j 

wert im         ! 

ganzen 

Gefamt- 
fchaden 

Berech- neter 

Schaden - wert 
im 

ganse» 

Gefaint- fchaden 
Bereuh- 

DFter 

Sclmden- wert 

\m 

g an  reu 

KeladeB- werti 

CSp3airiB4d, 

Oberämter 

1  D.-Ztr. 
äk hl e^ cA        1 D.-Ztr. 

JL 

D.-Ztr, 

tft 

Jk 

38. 39.      1 40. 41. 
L  42.     1 

43. 
44. 

45.           46. 47      P             1            I 

^        367 
2  775 607 27  382 1755 2  326 16194 

- 
^    176    1  nms 495  508 

29  0B2 

Leonberg. 

Neckarrnlm. 

i       367 2775 607 27332 1755 2326 16194 176       12  366 524570 KeckArkreh. 

762 2  840 

301 

4  704 

12  663 

204  367 

250 
240 

6  340 
3  543») 

- 15         1022 

'     343       24 1)24 

27  567 

30S28 
54  943 

554  587 

,  NtlningeTi, 
1  RüttweiL 
Tottiingen. 
Uracb. 

4«2 2840 5005 1217020 6830 
3643 

70400 358      25046 667925  '  SthHinwaMkr. 

,       748 
1     3937 

1048 
27  481 

839 

1     _ 

25  983 
j        

1 

720 
735 

1      _ 

620 
645 ,      3485 1      3840 ,      —          — 

6  532     Aalen.                ' 
2T4  522     M  arg  e  D  tb  e  L  m . 
279  811  ,  Neieaheim. 

4066 28529 
,      839 

25983 1455 1265 7326 
1      —          ^ 560865    Ji^rtbmi. 

'        120 

1        270 
1                

'     3 179 

756 

1843 

21872 1      - 
,     — 

90 
1115 

900 

312 

450 

870 

!     2  496 

1     3  600 

8  IGO 

5            350 

'     428     '  29  932 

56  766    Blaubcurcn, 
83  673,1  Ehingen. 

100  308  ,  Oeislirigen. 
6  822  1  Leutkirrli, 

14  137  1  MÜn  finden.         ' 2:^6  5i:i  1  Saiilt;air 

1     8569 24471 — — 2105 
1632 

14256 
433       30  2H2 498219    Ut^ntiuLrd^. 

8483 58615 6451 270335 12145 8  766 108175 
1 

967 6761*4 2251579 nnrtlenilMrKJ 



tlL  52 HagelbefchUignngen. 

in.  9.    Die  Hagelberchädigangen  in  IVftrttemberg  in  den  Jahren  1828-1S94. 
(Württ.  Jthrb.  1888  I  3.  H.  S.  8,  4,  8;  1889  I  1.  H.  S,  276  ff.;  1890  and  1891  I  1.  H.  S.  348  ff.; 

1898  2.  H.  8.  289  ff.;  1894  3.  B.  8.  61  ff.) 

Volirtäodig  verhagelte 
Zahl  der Baalandfläche 

Hagel- 
fchaden 

Bewilligter 
1 

Jahre beiroffeDoo 

in  »/• 

. 

Steaer- Hagel- 
im  ganzen 

des 

in 

nachlaß Uge 
Oberamts- 

Ge- 

1 
1 

Bau- 

Geldwert») bezirke meinden 1 
1 

landes 

1. 2. 

3. 

4. 

;      5. 6. 

7. 
8. 

ha 
% Jk Jk 

1870 8 
26 

84 
9196,5 

0,79 

2023230 
27  653 1871 9 

20 
42 

5  622,1 

0,48 

1236862 24  375 
1872 14 

53 

221 
26532,4 

2,27 

5837128 116  347 

1873 

28 

67 206 
32133,7 

2,74 
7  069414 122839 

1874 
16 30 

40 
3  711.6 

0,32 

816552 
13229 

1875 12 
38 

90 
11281,4 

0,97 

2481908 52977 

1876 
17 

38 

81 

8792,7 

0,75 

1934394 85  721 

1877 
13 

31 
74 

1       6049,8 
0,52 

1390956 23391 

1878 12 
28 

79 
1       7  848,2 

0,67 
1726604 

28215 1879 4 16 36 

4  115,9 

0,35 

905498 
13  291 

1880 
17 

58 176 i     20688,0 
1,76 

4551360 
68556 

1881 
13 

27 

61 
4  995,7 

0,43 

1099054 13  568 

1882 
,           8 

58 

205 

30425,2 

2,60 

6698  544 108795 

1883 17 

41 

116 j     16  367,9 
1,40 

3600938 67172 

1884 
7 23 49 

5  677,7 

0,48 

1249094 22409 

1886 
13 38 

105 

14  537,8 

1,24 

8198206 39  250 

1886 10 
14 19 

1627,0 

0,14 

857  940 
6565 

1887 12 14 
21 

1780,0 

0,15 

891600 4370 

1888 1           9 19 
69 

5780,6 

0,49 

1271732 13955 

1889 
'          19 

30 

95 j     12818,0 
1,10 

2819960 34  907 

1890 11 
24 112 

14  207,4 

1,21 

3125  628 
30  910 

1891 12 29 117 
13350,4 

1,14 

2987  088 34570 

1892 10 
27 

86 

'       8  7984 

0,75 

1935  582 20  333 

1893 4 11 25 

3  767,0 

0,32 

828740 
9862 

1894 
!            9 

15 

50 

1       6  694,4 

0,57 

1472768 
18  467 

im  Durohfohnitt 
1 

der  Jahre 

1828/32 
15 

44 
145 

'     13 158,6 

1.12 

2894896 19  240*) 
1833/37 17 

39 89 6  223,4 

0,53 

1369139 
9384 

1838/42 1          13 

34 97 

;       9284,1 

0,79 

2042502 14010 

1843/47 

1          1^ 

41 
108 

10904,6 

0,93 
2899003 16  392 

1848/52 

,          16 
35 

92 8  889,8 

0,76 
1955  747 16  318 

1853/57 13 34 103 
1     12446,7 

1,06 

2  738274 31192 

1858/62 11 

27 

66 

8053,5 

0,69 

1  771 766 22  596 

1863/67 11 
29 

88 
i     10  733,3 

0,92 

2  361335 28747 

1868/72 12 36 120 
14  752,7 

1,26 

3  245  594 57827 

1873/77 16 
41 

98 1     12393,8 

1,06 

2  726  645 49631 

1878/82 

;        11 

37 

111 
13614,6 

1,16 

2995  212 
46  485 

1883/87 
12 

26 
62 

7998,0 

0,68 

1759556 
27  958 

1888/92 
12 

26 
96 

10990,9 

0,94 

2417  998 26935 
1828/94  j;j, rl.  im    4Q 

jhfcho.  1^ 

34 96 10562,4 

Qefaxn 0,90 
tfumroe  189^ 2823  729 

94  166  089  848 
28014») 18S0  897«) 

*)  Der  Berechnung  des  Hagelfchadens  liegt  für  die  Jahre  1828/91  ohne  ROckHcht  auf 
die  im  jeweiligen  Jahr  verhagelten  Gewächsarten  ein  darchfchnittlicher  Hagelfchaden  von  220  Jk 
pro  ha  zu  Grunde.  Vom  Jahr  1892  ab  wurde  der  Geldwert  durch  Ermittlung  des  auf  dii» 
einzelnen  (iewachaarten  fallenden  Hageifchadens  berechnet.  —  *)  Dreijähriger  Durchfchnitt  1830/32. 
—  »)  65jähriger  Durchfchnitt  1830/94.  —  *)  (Jefamtfumme  ia30/94. 
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III.  53 

IV.  ViehfUmd. 

1.  Der  Tiehrtand  in  den  einzelnen  Oberämterii  WArtlenilier^^»  uacli  den  Zälilutigen 
Tom  10.  Januar  1873  und  1883,  I.Dezember  1892  und  1893,  Tüwie  felti  Vertiültui« 

zur  BeTolkernng. 
(WürU.  Jahrb.  1888  I  1.  H.  S.  64;  1894  3.  fl.  H.  54,  6:^,  68^  2.  H-  S.  282.) 

Oberämter Jährt 

Es  wurden  gezählt  Stück Auf  100  Einwohner') kommen  Stflck 

1 

Pferde Rind- vieh Sehafe»] 
Schwoi 

ne 

Ziegen 

Pfer- 

de 

8. 

Rind^ 

Yieh 
1 

1    ö. 

-  Scha-^BcbtF«! 

fe')      ̂ ^ 
1 

m    11. 

.  Zie- 

gen 

"laT 

1. 

1    2. 
3. 

1 

4. 

5. i    6. 

7. 

Backnaog    .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

836 
761 
889 

14  254 
13460 
14434 
10499 

10451 

12068 7  978 
• 

3  259 
3029 
4  626 
3  828 

^      630 

772 
1274 

a,o 

2.6 
3,0 

Ol, 5 
44.7 
48,9 35,5 

37,7 

40,1 
27,0 

* 

11,8 
10,1 

15,7 

18,0 
2,3 

2,6 

4,3 

Befigheim    .    . 

'1873 

1883 
1892 
1893 

646 
1       687 

692 

• 

10188 
9  613 

10660 
8  940 

4  733 
4  573 
1619 

3:^84 
3999 (i018 

5  502 
527 

932 

1405 
2,6 

a,6 

2,5 
40,0 35,0 

37,8 
31,7 

18,6 
16,ü 

5,7 

13,9 
14,6 
21,4 
19,ö 

2.1 3,4 

5,0 

Böblingen    •    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

953 
973 

964 

10  652 
9  927 

10  243 
8306 

4965 
5439 
4  040 

3  7S8 

380i; 4  916 
4  767 

385 

413 
574 

8,8 

3,6 
3,6 

42,3 
37,2 
38,0 
30,9 

10,7 
20,4 

16,0 

15,1 
14,3 
18,3 17,7 

1,7 

1,5 

2,1 

Brackenhcim    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

801 
764 
736 

12  565 
10967 
11859    i 
10391    1 

7603 
5  367 
3807 

4873 
5  645 

8  150 
8  091 

GM 
i  im 
15<>9 

3,4 
3,1 

3,0 

53,2 

44,5 49,3 
43,2 

33,3 

21,8 15,8 

20,6 
22,9 

83,9 33,7 2,7 4,3 

6,5 
Cannftatt     .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

654 
544 
668 

6739   1 

6651 6159    , 

5  472    1 

1500 
2589 
1967 

1820 1S23 

3  302 
2  490 

615 

970 
1517 

* 

1,7 
1,3 

20,2 16,4 

13,2 
11,8 

4,5 
6,4 

4,2 
5.4 
*■& 

7,1 

1.H 

2.4 

3,3 

ElSlingen.    .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

491 
568 
654 

9  261 
8  816     ; 
9  038   1 

6  842 

4  598 

6802 
5127 

2  243 
1834 
3256 
2  616 

220 
483 
792 
* 

1,4 
1,6 
1,6 

* 

26,6 

23,1 
22,2 

16,8 

13,3 

17,8 12,6 

6,5 

4,8 

8.0 

6,4 0.6 

1.3 
1,0 

Heilbronn     .    . 
1873 
1888 
1892 
1893 

1181 
1176 
1272 

9508    , 
9148    1 
9795 
9279   1 

6584 
5  627 
4  558 

1 

3  23U 
3  711 

5  374 
5175 

906 
1  651 
2  423 

3,1 
2,5 

2,4 

24,9 19,7 

18,1 

17,2 

17,2 
12.1 
8,4 

8.4 
8,0 

10,0 

9,6 

2,6 
3.6 
4,5 

Leonberg     .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

1394 
1413 
1493 

• 

13886   i 13  834 
13480 
10587 

9965  J 

8709   ̂ 

5284    i 
1 

45(fö 
5  819 6  476 
5  879 

619 
961 

1271 
* 

4,6 

47,7 

44,1 
41,9 
32,9 

34,2, 

27,7 
16,4 

15,5 

18,5  ' 

20,1 

18,3; 

8.1 
3,1 

3,9 
Ludwigsburg  « 

1873 
1883 
1892 
1893 

3112 

3265 
3  901 

11686 
11451 
11811 

9  813 
j 

8  314 
8  554 
6  716 

•        1 3193 a703 
5  789 
Ö031 

448 
942 

1370 

8,5 

7,3  1 

8.3  1 

32,1 

25,8 
25,0 
20,8 

22,8 

19,3 
14.2 

8.6 
8,3 

12,3 

10,7 

1.2 

2.1 

2.9 
Marbacb .    .    . 

18731 
18831 
1892 
1893 

680 

726 807 

14850    , 

13  360 
14  443 
11116 

i 

5  823 
5  937 
3032 

3  762 
8  638 

6  322 
5  022 

:^3 

1)25 
941 
* 

2,e  ' 

2,6 
3,0 

1 

56,3 

48,1 
53,6 
41,3 

22,1 21,4 11,3 14,3 

13,1 
23,5 
18,7 1.1 2,3 

8,5 

*)  Die  Schafherden  find  in  WOrttemberg  1873  am  Wohnort  des  Eigen  tümar»,  1883  QDd  1892 
am  Ort  der  Ueberwinterung  gezählt  worden.  —  ̂)  Nach  der  der  jeweiltgeti  Aufnahme  des  Viehrtandi 
Toraosgegangenen  Volkss&hlung. 



III;  54 Viehrtand. 

(Noch)  IV.  1,  Der  Yiehrtand  in  den  einzelnen  Oberämtern  Wfirttenibergs  nach  den Terhftltnis  zur 

Oberämter Jahre 

! 
Es  wurden  gezählt  StOck Anf  100  Einwohoer>) kommen  Stfiok 

Pferde 
Rind- Schafe«) Schwei- 

Ziegen 

Pfer- Bind- 
Seh»- 

Beh««<- 

Zie- 

Vieh ne 

de 

▼leb 
fe«) 

n« 

gen 

1- 
2. 

_  B.    . 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.       9. 

10. 

11. 12. 

1873 819 10927 4  871 2823 
474 

8,7 
48,8 

21.8 
12,6 

2,1 

Maulbronn   .    . 1883 763 9  928 4  348 3  321 
869 3,2 

41,8 
18.3 

14.0 

3.7 1892 741 9  867 2  031 4  517 

1353 
3,0 

41,6 8.6 19,0    ÖJ  1 1893 7600 , 4  276 . 
82,0       . 

18,0 

. 
1873; 1820 14  300 11833 5  316 

1072 
4,5 

49.8 
40,8 

18.3 

3,7 
Neckar  fulm .    . 

1883 1218 14  512 11068 
5  349 1497 

4.0 

47,2 

86,0 17,4 

4.9 
1892 1232 14  932 8562 7  586 

1909 
*,2 

50,4 28,9 

25,6    6.4  1 
1893 • 13  236 • .7508 • 

44,7 

• 

26,3 

. 

1873 2680 
771 

576 
552 264 2,9 0,8  1    0,6 0,6 0,3 

Stuttgart,  Stadt 
1883 
1892. 

2  591 
3196 

943 

1265 

118 
111 

545 

923 

358 

370 2,2 
2,3 

0.8      0.1 
0,9      0,1 

0,5 

0,7 

0:8 
0,3 

1893 ^ 848 • 582 

0,6,     . 0,4 1873; 1364 11897 7  477 3  543 
582 4,0 

36,1 

22.0 

10,4 

1,7 
Stuttgart,  Amt 

1883 1105 11858 8  371 3098 752 

2.9 

81,1 21,9 81 

2.0 J892 
1389 11600 5  938 4608 1024 

3,3 

27,7 
14,2 

11,0    2,4 
1893 1 9049 • 4642 . 21,6 

11,1      . 1873 679 
730 
741 

11369 
5  934 

3102 241 8,1 

52,5 
27,4 

14,3     1,1 

Vaihingen    .    . 

1883 1 

10917 5  636 4122 
895 

8.2 

48,0 24,8 

18.1  1  3,9 
1892; 

11043 4  433 5095 
901 

8,4 

60.0 30,1 

23,1  1  4.1 
1893, 

• 9  044 . 4  901 
. 

40,9 22,2 

. 

1873 
546 

10  545 
4278 

2146 371 2,1 

41,4 
16.8 

8.4 

1,5 
Waiblingen .    . 

1883 443 9  751 3  419 1978 608 

ile 

36,1 
12.6 

7.3 

2,2 

1892 560 
10156 

2196 
3  191 

736 

2,1 
374 

8,1 11,8 

2,7 
1893 • 7  719 • 2  327 • 

28:4 

8,6 

1873 410 12065 4292 

3175 596 

1.7 

49,0 
17.4 12,9 

2,4 

Weinsberg  .    . 
1883 

506 10897 3596 

3585 
942 2,0 

42,6 
14,1 

14,0 

3:7 
1892 569 

11044 

21ft4 

5183 1258 

2,3 

44:9 

8.8 

20.9 

5,1 1893 • 8688 
5088 • 

36,3 

20,7 

1878 18566 
185  46S 

108797 
54657 8977 8,4 

88,8 18,9 
10,0 

1,6 leekarkreis    .    . 1883 18233 
176038 

1(»2I6 
59005 14  744 

2.9 

288 

16.4 

9.5 2.4 
1892 

;  205OI 
181829 

09562 
85282 20682 3,1 

27.8 

10,6 

12.8  \  3.1 
1898 147429 * 77  725 • 22..2 

11,7      . 1873 1282 14179 
8  654 4132 

1687 

8.9 

42,9 
26.2 

12,6  ,  5.1 Balingen .    .    . 
1883 

j     1177 
12  411 

5  720 
4  852 1869 

3,6 
36:7 16,9 

14,3 

5,5 
1892 1271 13  520 

4948 
6  010 

2294 
8,6 

38,4 14:i 17,1 

6,5 
1893 

1 9  759 • 5718 • 

27,7 16,2 

1873 905 10  814 5  413 
4  637 353 

3.3 

39,0 

19.5 
16,7 

1,3 Calw  .... 1883 886 10  460 4  649 
4  842 

296 

3,6 

40,9 18,2 18.9 

1,2 

1892 858 10819 
2  627 5  904 

246 
8,4 

42,6 

10,8 23.2 

0,9 
1893 • 7  791 5  325 • 

30,7 

. 

21,0 

• 
1873 1102 14195 4018 4  518 740 

3,8 
48,6 

18,8 

15,5     2,5 Freudenftadt   . 18831 
1120 12  806 2  557 

3  876 

801 
3:6 

404 
81 

12,2     2,5 
1892  i 

1151 14  248 2  349 
6141 

676 

8,6 44:9 

7,4 

19,3 

2,1 1893 • 10183 5  292 • 

32,1 
16,7 

1873 1033 12  677 5  903 5  456 165 4,7 

58,0 
27,0 

2.5,0 

0,8 
Herrenberg .    . 

1883 1204 12  413 
6380 

5  746 
238 

4,8 

50,9 26,1 23,5 

1.0 

1892 1207 12389 5152 6  779 
316 5,0 

61,0 21,2 

27,9     i;3  1 1893 * 9  639 • 7  025 • • 

39,7 

' 

28,9 

• 

')  >)  Siehe  Anmerk.  1  und  2  auf  Seite  53. 
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Zählungen  Tom  10.  Januar  1873  und  1883,  1.  Dezember  1892  und  1893,  fowie  fein 
Bevölkerung. 

Überämter Jahre 

Es  wurden  gezählt  Stück 
1 

Auf  100  Einwohner») kommen  Stück 

1 

1 
Rind- Schwei- 

Pfer. 
Rind- 

Scha- 
Schwai- 

Zie- 

Pferde 
Schafe') 

Ziegen 
1 
1 

Tieh 
ne 

1 

de 
vieh 

fe  0 

n. 

gen 

1. 2. 

!        3. 

4. 

i        ö. 6. 
7. 8.   1    9. 10. 11. 12. 

1873 909 9756 4  616 4  489 426 4,4 

47,4 22,4 21,8 
2,1 

Horb   .... 1883 946 10073 4  976 4  859 
656 

4,6 49,1 
24,3 

23,7 
3,2 

1892 911 9  770 6000 5640 
677 4.5 

48,5 29,8 
27,9 

3,4 1893 • 6  924 . 
5  371 

. 

34,4 

• 
26,7 

1873 1135 11244 4  545 4  703 375 4,4  i  43,8 

17,7 

18,3 

1,5 Nagold    .    .    . 
1883 1112 10519 4  283 5120 

495 

4,2 
39,9 

16,2 19,4 

1,9 
1892 1045 10831 4  593 5  487 484 

4,1 

42,1 
17,9 21,3 

1,9 
1893 . 7602 . 4  745 . 

29,6 18,4 

• 1873 660 8188 513 
3570 421 2,7 

34,1 

2,1 

14,9 

1,8 
Neuenbürg  .    . 

1883 647 7  459 1183 8823 475 2,5 

28,3 
4,6 

14,5 

1,8 
1892 692 7  696 

339 
5621 465 

2,6 
28,5 

1,3 

20,8 
1,7 

1893 . 5676 . 4  877 

21,0 18,1 

1873 459 11584 11167 
2794 

494 

1,7 

43,3 
41,7 

10,4 

1,8 
Närtingeo    .    . 

1883 420 11241 9448 2  673 686 

1,5 

40,5 34,1 

9,6 2,5 
1892 475 11857 11486 4390 

933 

1,7 

43,2 

41,9 

16,0 
3,4 

1893 • 8905 . 
4354 

. !      32,5 
15,9 

• 

1873 1007 11942 2  322 3061 1220 
4,2 

50,3 

9,8 

12,9 

5,1 
Oberndorf   .    . 

1883 1075 11279 2753 3238 1516 4,1 
42,6 

10,4 
12,2 

5,7 

1892' 
1154 12556 2  434 5056 1527 4,1 

44,2 

8,6 

17,8 

5,4 
1893 1 

■. 

9  919 . 6  523 . 

34,9 

• 

19,4 

18731 1358 11380 6  586 2  567 1051 3,7 

31,3 

18.1 7,1 2.9 

Reutlingen  .    . 
1883', 

1297 10  216 4  556 2  780 1931 3.2 

25,2 11,3 

6,9 
4.6, 

1892 
1463 11127 3  433 3  814 2  485 

3,3 

25,4 

7,9 
8.7 

5,6 

1893  i 
. 8  546 . 3  763 

19,6 

8,6 

18731 765 13  276 4  405 4  808 370 
2,8  1  48,0 

15,9 

17,4 1,3 

Rottenburg  .    . 
1883 854 12  866 2175 4  999 

«73 

2,9  '  43,8 
7,4 

17,0 

2.3 1892 839 12  743 4742 6  263 

888 

3,0 

44,9 

16,7 22,1 

3.1 

1893 • 9217 • 5  985 ■ ■ 

32,5 
21,1 

1873 1545 16  737 4624 5  369 
1756 

^M 

ri5,o 

15,1 

17,6  ' 

5,8 

Rotlweil.    .    . 
1883 1479 15  225 5  038 7  121 

2  713 
4,7 48,1 

15,9 
22.5 

8,6 

1892 1556 17  043 5352 9  337 
2S10 4.7 

51,1 

16,1  1  28,U 8,4 
1893 . 13175 9  835 * ; 

39,6 

.       29.5        .    1 

1873 621 9  863 1626 
5  015 

1669 
3,3 

52jR 

8,7 26,9      8,4 
Spaicbingen 

1883 
1892 
1893 

582 
517 

8  440 
9854 
7762 

482 

712 
3  973 7U41 
7  457 

2  085 

1  93^) 

3,2 

3,0 

45,8 

2,6; 

4,1 2i.5    11,H 
40.5    11,2 
42,9 

1873 1019 11220 7  420 3  559 

643 

5.5 
 ' 

61,0 4(),H 

19,4  1  a,r> Sulz    .... 1883 1076 10  632 5172 4  306 
734 

5.7 

57,8 
27,3 

22,8 

3,» 

1892 1089 11028 4  540 5  589 937 

5,9 

59,4 

24,5 
30,1 

5.0 
1893 . 7  673 • 5  645 - 

- 
41,3 29,9 

1873 
711 

12  562 7  804 2  956 615 

2,2 

39,7 
34,7 

9,3 

1.9 
Tübingen     .    . 

1883 856 12  089 5  630 2  898 974 

2,4 

34,5 16,1 

8,3  !  2.8 1892 914 12969 8  207 A2m 

1262 

2,5 

35,9 
27,7 

11.9  '   3,5 1893 10055 4l9t - 

27,9 

. 
11,6  1     . 

1873 1252 11416 4168 
5  742 1919 

5,1 

46,1 16,8 23.2 7,7 

Tuttlingen    .    . 
1883 
1892 

1057 
1026 

10118 
11014 

1469 
2  593 

5  li}2 
8  221 2  U2 

'2  732 

.4,1 3,7 

39,0 
39,9 

ö,7 

9,4 

22,0 29,8 
10,2 
10,1 

1893 8965 8  525 

32,5 

30.9 • 

%.
 



III.  56 Viehrtand. 

(Noeh)  IV.  1.  Der  YiehrUnd  in  deu  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  naeli  den 
Yerliältnis  znr 

Oborämter Jahre 

Es  warden  gezählt  Stflck Auf  100  Einwohner*) kommen  Stack 

Pferde 
Rind- vieh Schafe«) Schwei- 

ne Ziegen 

Pfer- 

de 

Rind- 

vieh 

Scha- 

fe«) 
Scbwei-;  Zie- 

»•    ,  gen 

1 1. 

2.   1 

3. 
4. 5. 

6. 

7. 

a  i    9. 
10. 11.   1   12. 

Urach.    .    .    . 
1873 
1883 
1892 
1893 

1306 
1237 
1214 

13056 
12886 
13  327 
10624 

7  966 
6  599 
4  256 

2573 
2  767 
4402 
4422 

318 

568 929 
4,7 

4,1 3,9 

47,2 

4lU 

48,2 
34,4 

28.8 

22.1 

18,8 

9,3 
9,2 

14,3 
14,8 

1,1 

1,9 

3,0 

SchvanvaMkreis 
1873 
1888 

1892 
1898 

17060 
17025 

17377 

a040B9 
190633 
202791 
152415 

91750 
73070 
73763 

09949 
73575 
99978 
97953 

14122 

19342 21599 3,8 
3.6 

3,6 

46,5 
40,8 
48,1 
81.7 

ao,5 

155 153 

15,6 

15,6 

20,4 

8.2 

Aalen  .... 

1873 
1883 1892 

1893 

973 
953 

1034 
1 

14  303 
14402 
15573 
11984 

16950 
19  743 
9247 

2  213 
2460 
3638 
2  703 

456 
507 
542 

8,6 
3.3 
3,5 

56,4 
49,8 
52,9 

40,7 

62,4 

67,6 
31,4 

8,2 
8,4 

12,4 

9,2 

1:? 
1,8 

Crailsheim   .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

1371 
1327 
1446 

17  276 
16  686 
18  528 
12175 

13  609 
12892 
11396 

5443 
6666 
9545 
8243 

610 
811 

1428 
5,5 
4,9 

5,5 

69.9 
61,6 
70.1 
46,0 56,0 47,6 43,1 

22,0 

24,6 36,1 

31,2 2,4 8,0 
5,4 

Ellwangen    .    . 

1878 
1883 
1892 
1893 

1715 
1709 
1829 

28248 
27868 
30115 
22130 

17  747 
19  231 
12  911 

4366 
5  713 

7  884 6434 

448 585 

812 

5,6 

6,3 
6,9 

92,1 
87,1 

97,6 
71,7 

67,9 
60,1 

41,8 
14.2 17,9 
25,4 
20,8 

1.5 
1,8 
2,6 

Gaildorf  .    .    . 

1873 
1883 

1892 
1898 

999 

906 932 

17326 
16747 
17  298 
12  715 

8377 
10458 
7  764 

3252 3435 

5  710 
5  063 

416 

600 

835 

4,1 3,5 
3.9 

70,4 
64,8 

71.6 52,6 

84.0 
40,5 

82,1 

13,2 

13.3 
23,6 
21,0 

1,7 

2.3 
3,5 

Gerabroon   .    . 

1873 
1888 

1892 
1893 

2478 
2687 
2692 

23500 
23484 

24  825 
18029 

27  015 
22800 
16435 

10305 
11365 

14  015 
13  394 

886 

963 1512 
8,5 8,8 

8,9 

80,6 77,1 
82,4 59,8 

92,6 
74,8 
54,6 

35,3 37,3 

46,5 
44,5 

3.0 

3,2 

6,0 

Gmünd    .    .    . 

1878 
1883 
1892 
1893 

879 

940 

999 

15  591 
15581 
16  894 
12  305 

12  437 
14268 
10  648 

2  578 
2  581 
3  633 2  559 

280 
361 

349 3,0 
2,8 

2,7 

52,8 

46.8 
44,5 88,4 

42,1 
42,8 28,9 

8,7 

7,7 
9,9 6,9 

0,9 

1,1 
0,9 

Hall     .... 

1878 

1883 
1892 
1893 

1861 
1788 
1861 

17198 
16765 
18606 
18089 

17  446 
12  375 
8455 

6  679 
8299 
11348 
10  764 

551 683 

1061 6,6 5.8 
6,3 

61,8 
54.4 

63.0 

44,3 

62,2 

40,2 
28,6 

• 

23,8 26,9 88,4 

36,4 
2,0 
2,2 

3,6 

Heidenheim .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

1773 
1732 
1835 

15  824 
15  980 
16977 
13065 

29  676 
28  731 
12  620 

3877 
4858 

6133 5  316 

452 641 

761 

5,0 4,7 
4,7 

45,0 43,0 
43,8 83,7 

84,4 
77,4 
32,5 

• 

11,0 
13,1 
15,8 13,7 1.4 

1,7 
2,0 

Künzelsau    .    . 

1873 
1883 
1892 

1893 

1478 
1502 
1577 

17  641 
17  736 
18296 
14  262 

16169 
14336 

9  598 

6464 
6  720 
9431 
9998 

1115 
1126 
1553 

6,1 
4,9 

5,4 

60,9 
58,2 
62,5 48,7 

56,8 
47,1 
32,8 

22,3 

22,1 
82,2 

34,1 
3,8 

3,7 
5,3 

Mergentheim 

1873 

1883 
1892 
1893 

1521 
1630 

1743 187.-)1 

18  335 
19  627 
16113 

18894 
17  884 
14094 

7  094 
8  427 
11070 

10  888 

842 1045 

1669 

5,3 
5,4 

6,0 • 

65,2 60,6 

67,1 65,1 

65,7 
59,0 

48,2 

24.7 

27.8 
37.8 
37,2 

2,9 

8.4 
5,7 

0  ')  Siehe  Anmerk.  1  und  2  auf  Seite  58. 



Viehftand. III.  57 

Z&hlnngeu  Toni  10.  Jaunar  1873  und  1883,  1.  Dezember  1892  und  1893,  fowle  fein 
Bevölkerung. 

Oberftmier Jabre 

£8  wurden  gezäblt  Stack Auf  100  Einwohner«) 
kommen  Stück 

Pferde 
Rind- Vieh Schafe«) 

Schwei- 
ne Ziegen 

Pfer- 

de 

Rind- 

vieh 

Scha- 

fe 0 

Hchwei-    Zie- 

ne        gen 

1. 

_J.  1 

3. 4. 
5. 

6. 

7. 
8.  1    9. 

10.  i    11.       12.  1 

Neresheim   .    . 

1878 

18831 1892! 

1893' 

1390 
1487 
1488 

15902 
15  825 
16  869 
12  907 

6921 
5  939 
4607 

3004 

3  893 
5112 
4768 

312 

324 

413 
6.4 

6,8 

7,0 

73,2 
72,1 

79,3 
60,6 

31.9  1  13.8 

27,0 ;  17,7 21,6  1  24,0 .       22,4 

1,4 

1,5 

1.9 

Öhringen .    .    ♦ 

1873 
18a3 

1892' 

1893; 
1823 1847 
1881 

19725 
19  437 
20168 
14597 

16109 
11345 
9480 

6  429 
6  657 

8402 
7  971 

943 

1169 
1646 

5,9 5.7 
6,1 

64,0 
60.2 
64.9 47,0 52,2  1  20,9 35,2  1  20,6 

30,5  ,  27,0 .    ;2Ö,7 

3,1 
3,6 

5,3 

Sohorodorf  .     . 1873' 
1883 
1892 

1893 

292 
1       300 

368 

10  921 
9420 
9930 
7  237 

6015 
5268 

2528 

1258 
1136 2126 
1247 

387 

629 
711 1,2 

1,2 1,4 

43,9 

36,6 

38.8 28,3 24,2;    5,1 
20,5      4,4 

9,91    8,3 .     '    4.9 

1,6 
2,4 

2,8 

W^elzheim    .    . 

1873, 

18831 
1892 
1898 

523 
574 
698 

12797 
11872 
12582 
9161 

8091 

9  738 
5  380 

1529 

1356 2  559 
2183 

321 349 

576 

2,5 

2,7 8,4 

62,5 
56,4 
62,0 

45,1 

39,5 
46,3 26,5 

7,5 
6.4 

12,6 10,8 1.6 
1,7 2,8 

JigfUreb.    .    . 

1873 

1883' 1892' 
1893 

19076 
19382 
20S73 

245003 
240138 
255788 
189769 

215456 
205008 
135163 

64491 
73566 
100556 
91531 

8019 
9798 
13868 

5,0 4,8 

5,1 

68,7 58,9 
68,5 
47,1 

56.0 
50,8 

88,5 

168 
18.0 
25,0 

22,7 2,1 2.4 
8,4 

Biberacb .    .    . 

1873 

18831 18921 

1893 

4037 
8  998 
3995 

* 

28024 
27190 
30579 
25  674 

3  919 
3  478 3656 

7  752 
8652 

10203 
11016 

469 

793 
1021 

12,8 
12,0 

11,4 

88,6 

81,9 
87,1 73,1 

12.4 
10,5 10,4 

24,5 
26,1 

29.1 31,4 1,5 

2,4 

2,9 

Blaubeuren  .    . 

1873 1883, 

18921 

1893' 

2  331 

,     2336 2223 

13284 
13571 
15  099 
12  563 

6174 
6922 
6  377 

2  876 
3422 
3871 

3682 

237 285 

674 

12.8 
12,1 
11,0 

72.8 
70.5 75,0 

62,2 

33,8 
35,9 
31,6 

15,8 

17,8 

19,2 
18,2 1,3 1.5 

3,3 

Ehlogcn  .    .    . 

1873  i 

1883 
1892 
1893 

2741 
2  671 
2579 

19  388 
18174 
21048 
17  682 

4097 
2  944 
6087 

8  528 

7648 
10037 
10508 

861 
603 

996 

10,8 
10,2 

9,7 

76,1 69,1 

79,3 
66,6 

16,1 

11,2 22,9 

33,5 
29,1 

37,8 
39,6 

1,4 

2,3 
3.8 

GeisliogcD    .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

1968 
2  035 
2130 

13  303 
12760 
14575 
11540 

12178 

15  446 
9058 

2402 
2  541 
3527 3065 

770 
681 1073 6.9 6.8 

6,6 

46.4 42.4 45,3 

35,9 

42,5 

51.4 28,2 
8.4 

8.5 11,0 

9,6 

2.7 

2,3 3.3 

GöppiDgun  .    . 

1873 
1883 
1892 
1893 

1281 
1363 
1567 

14  464 
13  657 
15  549 
11964 

50  700 
57  335 
27  985 

2  473 
2  497 
3  516 
2579 

278 344 

634 
3,5 3,4 
3,5 

39.8 
33.9 

34,7 

26,7 

139,7 142.5 

62,4 
6,8 
6,2 
7,8 

5,7 0,8 0,9 
1,4 

Kirchbeitn    .    . 

1873 

1883 1892 
1893 

503 
566 

605 

12117 
11171 
12725 
9070 

37  984 
31470 
17635 

2139 
2  270 
3  945 
3  089 

199 316 

533 

1,5 

2,1 

22 

453 

40,6 45,5 32,5 

143,7 
114,3 
63,1 

8,1 

8.2 

14,1 

11,1 0,8 
1,1 

1,9 

LanpheiiD     «    . 

1873 
18b3 
1892 
1893 

2721 
2  724 
2  725 

19682 
19  258 
21556 
18417 

3  440 
2  599 

7  018 

6390 
6  779 
7  541 
7929 

462 
807 

1146 

10,9 

10,4 
10,4 

78,8 
73.3 
82,2 
70,3 

13,8 

9,9 
26.8 

25,6 25,8 

28.8 30,2 1,9 
3,1 

4,4 



III.  58 YiehfUnd. 

(Noch)  IT.  1.  Uer  Yiehltand  in  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  nach  den 
Zählungen  Toni  10.  Januar  1873  und  1883,  1.  Dezember  1892  und  1898,  fowie  fein 

Verhältnis  zur  Bevölkerung. 

Oberämttor Jahre 

Es  wurden  gezählt  StOek _._ Auf  100  Einwohner*) kommen  Stflek 

Rind- 

Schwel-  „, 

Pfer- 
Rind- 

Scha- 

Schwei- 

Zie- 

Pferde 
Schafe«) 

Ziegen 
Vieh 

ne              ̂  
1 

de 
Vieh 

fe«) 

ne 

gen 

1. 

2. 3. 

4. 

5. 

6.       !       7. 8. 9.       10. 
11.         12. 

1873 
1 
'       3  394 25279 2  801 2392 289 

14,6 
108,6 

12,0 

10,3  '    1,2 
TiPtitkiroli 1883 3372 23  674 3  379 3  073 460 

14.1 

98,7 
14,1 

12,8  1  1,9 
UvUblVlI^U         • 1892 3  541 25  493 1632 4  334 

490 
14,2 

101,9 6,5 
17,3  1  2,0 

1893 

2  958 

23603 . 4  705 . 

94.4 

* 
18,8       . 1873 17  227 5  713 4  667 380 

12,6 

73,1 1  24,2 19.8  1  1,6 

MüDfingen    .    . 
1883 i       2889 16  426 

5  600 

5153 550 11.8 
67,3 22,9 

21,1     2,3 
1892 

1       2808 17  338 2  003 7  067 737 
11,6 71,6 8,3 

29,2  1  3,0 
1893 ' 

14  652 . 7  210 . 

60.5 

29,8  1    . 1873 2  974 23  917 6  839 8  337 
788 

9,2 

74,1 
21,2 

25,8     2,4 

Ravensburg     . 
1883 

1       2977 
21961 6  405 9  853 1375 sli 

60,1 !  17,5 27,0     3,8 

1892 1       3188 24  274 
4006 

10644 1333 

8,1 

61,5  1  10.2 
27,0  '  3,4 1893 23141 . 12  387 . 

58,6 

. 
31.4       . 

1873 2  831 23071 1585 6  748 353 

10,6 86,5 

5,9 25,3  ;  1.3 

Riedlingen  .    . 1883 ;       2684 
21671 2307 6808 580 

9,9 

79,7 

8,5 

25,0     2,1 
1892 2  771 24  496 2  756 10974 749 

10,3 

91,1 
10,2 

40,8  ,  2,8 

1893 
. 20327 . 10  696 . , 

75,6 

39,8  1    . 
1873 2840 21177 1716 6327 786 

10,9 
81,6 

6,6 24,8     3.0 

Sauigau  .    .    . 
1883 2  763 20195 1965 

6  949;       1 182 

10,0 
73,1 

7,1 

25,2 

4.3 

1892 2  734 22  427 1168 9  209|       1256 
9,8 

80,2 

4.2 

32,9 

4,5 

1893 . 19  988 • 

10047; 

71,4      . 

36,9 

1873 1368 15  919 2  872 5  076           671 

6,4 

74,1    13,4 

23.6 

3,1 
Tcttnang      .    . 1883 

1410 15  248 1811 5886,       1010 6,3 68,1     8.1 

26,3 

4,5 
1892 1707 16  649 933 

6  994        1096 7,3 71,5     4,0 

30,0 

4^7 
1893 • 15  750 . 7903 

67,6       . 

33,9 

1873 4166 17  935 18  952 3  991           348 8.7 37,4  i  39,5 
8,3 

0,7 

Ulm     ...    . 1883 4  402 18116 18641 4  527           559 

8,0 

32,8    33,7 8,2 1,0 
1892 4  613 19871 12  836 5 133,          785 

7,9 

33,9    21.9 

8,8 1,3 
1893 

1 
1 
1 

16  319 4  524 

27,8'     . 
7,7 

1873 1       3  931 25  503 6  314 6  327'          448 
16,3 

105,5 !  26,1 

26,2 

1,9 

Wuldfre J883 !       3  787 23  826 7  497 7  205,          898 
14.5 

91,4 !  28.8 

27,7 

3,4 
TT   OltllCC      •           . 

1892 3784 26433 3  460 8092        1102 
14,0 

98,1  i  12,8 
30,0 

4,1 
1893 1 

23788 9  219 88,2      . 

34,2 

1873 
1       2  210 

21383 1003 1 828,          348 

11,1 
107,8     5,1 

9,2 1,8 Wangen  .    .    . 
1883 2  268 20437 2  011 

2797           554 

10,6 

95,31    9,4 

1S,0 

2:6 

1892 2  455 22  068 
522 

3  713           531 

11,3 

101,8,    2.5 

17,1 

2,5 
1893 1 

1 
21126 . 4  357 . 

97,6 
. 

20.1 

1873 42269 311673 166287 78253       7187 9.7 

71,8 
38,1 

17,9 

1.6 

DoBaokreis     .    . 
1883 42245 297335 169810 86060'     10997 9,0 

63.6 

36.3 

ia4 

2,4 
1892 4S425 330180 107 132 108  800'     14 156 

8,9 

67,8   22,0 22,3  1  2,9  1 
1893 

1 286604 112916 

58,6 28.2 

. 

1873 96970 946228 577  290 26735o!     38305 

5,3 

52,0 

81,7 

14,7 2.1 

Württemberg . 1883 
1892 

96885 
101  679 

904139 
970588 

550104 
885620 

292206     54876 
394616     70805 

4,9 
5.0 45.9 

47.7 
27,9 18,9 

14,8 

19,4 2.8 
8.5 

1893 • 775217 . 380125 

38,1 

* 
18,7  1    . 

1873 
3  362231^) 

15  7  76  702 24  999  4(J6 7  124  088  2  320  fJ(J2 
8,ji  36,4 

60,9 

ir,4  '  5,7 
DcatJ'chcs  lickh 

1883 3  522  545 15  786  764 19  189  715 9  206195  2639  994 7,S 

34,9 
42,4 

20,4      5A 
189:j 3  836  256 17  555  694 13  589  612 12174  288  3  091287 7,8 

35,ö 
27,5 

34,6  1  6,5 

18U3 • 16  372  591 12205  825 ' 
33,1 

34,7 

1 
')  *)  Siehe  Anmerk.  1  und  2  auf  Seite  53.  —  <}  Mit  Berückfichtigang  der  am  10.  Jan.  1873 bei  den  dentfchen  Truppen  in  Frankreich  gezählten  Pferde. 
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IT.  2.  Tierrenchen  in  Wflrttemberg  in  den  Jahren  1887-1893. 
(StaUrUfehes  Jabrbach  für  das  Deutfche  Reich,  Jahrgang  1889  S.  159;  1890  S.  149;  n.  ff.) 

(Nähere  Angaben  find  zn  finden  in  den  „ Jahresberichten  über  die  Verbreitung  von  Tierfeuchen  im 
Deutfch.  Reich^  bearb.  v.  Kaif.  Gefundheitsamtin  Berlin.  1.-8.  Jahrg.  1886—1898,  Beriin  1887—1894.) 

Rotz  (Warm) 
der  Pferde 

Ge- 

Er-    fallene 

krank-  
 
oder 

te        ge- Tiere tötete 
Tiere 

Maul-  und 
Klauenfeoche 

Erkrankter 

Rindyieh- 
beftand 
in  neu 

betrofifenen 
Gemeinden 

BIflschen 
ausfchlag 

Rindvieh 

Er- 

krankte
 

Tiere 

Räude 

Erkrkter 

Schaf- 
beltand 

in  neu  be- troffenen 

Gehöften 

Lungen  feu  che 
des  Rindviehs 

Ge- 

Er-    i  fallene 

krank- 
te 

Tiere 

oder 

ge- 

tötete 
Tiere 

Tollwut 

Er-     I      Der  Au- krankte,  fteckung  Ter 
and  ge-j  dichtige,  auf 
fallene     polizeiliche oder        Anordnung 
getötete        getötete  __ 

Hunde 

1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 

1      2. 

3._ 

J     1 
,      65 

54 

65 
'      67 51 60 

1      ̂  

75 92 

!       65 31 
43 

1       85 31 
87 

1     103 19 

21 

1       57 32 34 

175 
3  418 

15  244 
75  773 
75  922 
81629 
9  869 

6. 
I 

7. 

8.  I  9.  I  10. 11. 

482 
728 

734 
807 
607 
528 

489 

14  744 13 
26 11323 4 7 

11602 2 8 

5  029 
6 6 

8  232 1 1 

4920 
7  703 — — 

IT.  3«  Die  Terbreitung  der  Man!-  und  Klanenreuche  in  Wfirttemberg  im 
Jahr  1894.  —  Nach  Oberämtern. 

(Monatl.  Tierfeuchenberichte,  herausgeg.  von  dem  K.  Medizinalkollegium,  tierärztl.  Abteilung.) 

Oberämter 

1 

Zahl  der  betroffene  d          | 
ü  b  t  r  ä  ßi  t  e  r 

ineUi' 

ZM 

Gb' 

büfte  i 

li 

U'T  bet^l^l^L*ttCl] 

. .  1 

Ge-  1 

mein-l 

d.n| 

2; Ge. 

höfte 

Bin.  j der   1 
Scha-Zie-' Schwei- 

fe      gen  1      De 

der f       1 

1. 

47"
 

5.  j  6.       7. 
L 

La-  t 
a  i. 4,  j    5.  ;  6. 1    7.   1 

Backnang    .    . 

13  1 

40 253 —  12'     43 Aalen     .    ,    . 3 

a'
 

15 _ _ 

Befigheim    .    . 

   1 

— —    !  —         — Grailaheini .     , 10 42 272 — 

(\ 

lo:> 

Böblingen    . 
11 19 153    —  1  -      -   1 Eltwangen .    , 1 

Ip 

7 — — ^ 

Brackenheim    . ' 

   i 

'   

     1     '      ̂  
Gaildorf     .    . 

1     _. 

-1 

^- — 

Cannftatt     .    .' 

6; 

12 60 
     j     1       —^ 

Gerabronn ,     . 

■  25 

41313  624 
2  351 

17 

1  H40 

Eßlingen      . 

9i 

13 
65 -    ii     3 Gmünd  *    .     . 1 

1'
 

20     ̂   1 -. 

40 

Heilbronn     .    .  { 

5; 

14 
152 -  1  - 1   39 Hall   .    ,    -    . 5 

5''
 

HO ,* 

Leonberg     .    . i 
2I 

3 80 Heidenheitn     , _^ 

—1 

^ — — — 

Ludwigsburg   . 

10 1 

22 
217 — 

8      31 KUnzelsati  .     , 

:   4 

2t 
228 

4 2    \m 

Marbach      .    .{ 

3'
 

62 315 3       44 Mergentheim  » 17 

86 

690 364 
1    ̂ (j Maulbronn  .    .i 1 4 9 _       -^ Neresheim  .     . 

'.    — 

-^. 

^    — 
Neckarfulm .    . ' 

1 — 
_       — . 

Oeh  ringen 

1    17 

68 403 

153 

iV       75 

Stuttgart,  SUdtj 

3'
 

9 338 — 
-       68 

Schorndorf     . 
;    3 

16 

69.      - 

1      — 

Stut^art,   Amt' Vaihingen    .    . 
Waiblingen  .    . 

6 10 41 

z -  ■     -- 

Welsheim  .     . 

Ja^ftknii    *    . 

188 

lü       'd7\     - 36  2  52Ü 

Weinsberg  .    . 10 18 

"93 

— -,     ̂  1 

,1 

I«ckarkrei8    .    . 79 s2d 1776 — 
14    225 

Biberacb    .     . 
Blaubenren     . 

6 

i     B 

31, 

91 

327 
61 554 

-        U 

Balingen .    .    . 
6; 

31 126 879 2i     39 IChingctD      .    . 

^  f 

19 147 

714 

—      — 

Calw   .... 

25, 

112 
508 150 

-         4 
GeialiDgen .     . 6 H 62       9ü —      — 

Freudenftadt    . 

25! 

86 415 10      63 Göppingen  .     . 

i    ̂  
30, 

149'    - 

—         4 

Herrenberg 22 72 414 250 1       50 
Kirchheim  .     . !   10 

35 

319     — 

—      — 
Horb  .... 18 

56 
211 2      61 Laupheim  ,     . 

1 1 2 

1       - 

Nagold    .    .    . 21 81 
321 

218 
—      44 Leutktrch   ,     , 

'     1 

1 21 

_         2 

Neuenbürg  . 2 2 11 Münfingen  .     . 3 

13 50 

1333 
-- 

Nürtluffen    .    .' Obemdorf  .     . 

19! 
102 

430 1 281 
1      98 

Ravensburg    . 2 3 70 *— 

-^      — 

9| 

35 
1281    - 

1      — 

Riedlingen .    . 3 13 

149 

— 1      :j4 

Reutlingen  .    . 19 
97 

3691 400 
-        9 

äaulgau »    .    . 

'      3 

2:i 

259 

— 4      106 

Rottenburg  .    . 9l 
29 103    165 

1       — 

Tettnang    .    , 

;[     ■ — 

^■ 

— — 
—     — 

Rottweil .    .    . 
8! 

47 278    — 11     112 
Ulm  ,     .    .     . 

!'       1 

t 29 — — ,.     — 

Spaichingen     . 2 6 

26    - 

—        5 Waldfec     .    , 
:!     9 

20 

244 — 

ty          

Sulz     .... 

14  1 

95 
420    445 

2       24 Wangen      ,     , 

1     2 

1 ^1 

52 

—^ 
—      4:^ 

Tübingen     .    . 28 97 541    451 
-       11 

^»Qaitkrels   .    . 

i  e& 

214' 1^1 2601 8     213 
Tuttlingen    .    . 4 45 140    310 

17        J> 

1  ̂ '^ 

Urach.    .    .    . 

14  1 

105 410,2  479 2      25 
wnrtlombcrg 477 2ao^i:i9*s;i359i lll,S5I2 

SehwanwaMkrdi 245 
1       1 1098 

4851 

,8028 

53|  554 
i (! 

!  ̂  

i 



III.  60 ViehlUnd. 

IV.  4.  Die  Verbreitung  des  BotUnfs  der 
(Nach  Erhebungen  du 

a.  Nach  Ober- 

i:          Zahl  der Stückzahl 
Hievon Motmafil. 

tnttrnhCnhniHl Betrag  des 
durch  die 

be- 

troffen
en 

Stückzahl der  vom wardon 

find  am. geftanden  b«zw. Oborämter 1     vor- 
handenen 

der 

gehaltenen Schweine 

Rotlauf 

be-      ! fallenen 

Hnd 

genefen 

gefohlaehtet und  alt 
menfohlicbti 

Nahningsmittel 

nach  dam 
SchUchten  nicht 

mehr  als 
maDrchlichai 

Mahrangnnittal 

Seuche  Ter- anlauten 

Gefamt- 
fchadens 1 

1        Gemeinden 
! 

Schweine ▼•rwendak rarwendbar 

gewefen 

d 

1.              !        2.       1        3. 
4. 

4198 

5."  ; 

161     ! 

6. 

9 

7. 

147 

8. 

5 

9. 

Backnang    .    .    .  ]'        30 17 4263 
Befigheim   .    . 19 15 

5584 

478     1 

51 
352 

75 
13855 

Böblingen   . 
18 9 5aS6 

137     i 

2 
100 

35 
3675 

Brackenheim 80 26 7315 537     ; 
87 

401 
49 

15099 Cannftatt    . 
!         19 

12 
3190 122     , 19 

95 8 
2463 

Efilingen     . 

i         lö 

7 3585 

73     ) 

10 49 14 2252 
Heilbronn    . 

17 13 5165 250     1 9 
178 

63 

4465 
Leonberg    . i        27 

21 6685 534 

31 

346 

157 

7347 
Ludwigsburg 

22 

16 

5300 
283 

32 
178 

73 5696 
Marbach.    . 26 

14 
6106 

153     i 

26 

103 

24 2796 
Maulbronn  . 23 15 4  645 

207     1 

13 

110 84 
6345 Neckarfulm 

'        34 

24 8128 
877     f 

69 
261 

47 

7765 
Stuttgart,  SUdt  . *I          1 1 470 

24     < 
1 23 — 

460 Stuttgart,  Amt    . 
f        26 

11 4177 

73 

2 62 9 2290 
Vaihingen   .    .    . 

22 
21 5404 

290 

39 

135 

116 

563Ü Waiblingen. 33 
13 

3  231 
120 

16 
88 16 

2160 Weinsberg  . 

I        34 
14 5  293 

181     i 
13 

139 29 
4356 

iMkarkrels   . 897 
249 

83514 
4000 

429 
2767 

804 
90917 Balingen 

'        31 
8 6  930 102 „^ 

91 11 4005 Calw  .    .    . 
43 

22 

6138 171 
11 109 

51 
3408 

Freuden  (Udt 
41 

21 
6  369 

215 
44 

144 

27 

5165 

Herrenberg 27 15 7  876 
286 24 

177 
85 

7245 

Horb .    .    . 1        29 8 6486 
97 

— 

69 

28 

3920 Nagold   .    . 1        38 22 6302 
351 24 

162 
165 

6624 Neuenbürg  . ii        3ö 
12 

5  214 96 
11 

41 

44 

3064 Nürtingen   . !         30 15 4134 

45 

2 36 7 

1905 

Oberndorf  • 28 14 5  473 
142 7 

97 

38 

3260 
Reutlingen  . 22                7 3600 

66 

6 
49 

11 

2875 
Kottenburg 

;        26              16 
7038 

244 
14 

153 77 
13^ Rottweil.    . '1        34              16 11004 111 5 

92 14 

3309 
Spaichingen 21                7 7820 

55 12 
22 21 

1890 

Sulz    .    .    . 29 
20 

6187 194 12 
117 

65 

4545 
Tübingen     . 30 

18 
4  346 120 8 

96 

16 

3351 
Tuttlingen  . 23 4 8435 15 9 5 l 

460 
Urach     .    . 

28 
8 4260 49 — 

46 
3 

1478 
Sfhwanwaiards   . 515 233 107112 2359 

189 

1506 

«H 69754 
Aalen   19 6 3630 35 

«_ 
16 19 

1100 
Crailsheim  . 

26 
10 7  632 160 

16 118 
26 

4260 Ellwangen  . 
27 10 8507 

90 

1 46 43 

2815 Gaildorf.    . 23 18 5597 
184 

10 

148 26 5397 Gerabronn  . 35 9 
11473 

76 38 
6 

32 

1525 Gmünd    .    . 
26 

9 3  375 
112     1 

13 

54 
45 

3157 
Hall    .    .    . 

28 11 8  774 

146 

14 

98 

34 

6758 

Heidenheim 
29 7 6931 

68 
21 19 

28 
1424 

Künzelsau  . 49 
25 

11646 262 

74 

182 
56 

4891 

Mergentheiro 
48 12 13065 

114 

31 

13 

70 

2635 Neresheim  . 33 5 
5176 

22     , 6 

15 

1 

172 

Oehringen  . 
43 

24 8984 254 
54 164 

36 
7672 

Schorndorf. 28 7 2277 
29 

14 

14 

1 

288 

Welzheim    . 12 9 2875 

105 

4 

92 

9 

2109 Jagftkreis     . 
,     426 ! 

162 99942 

1657     1 

1 
1 

296 

935 

426 

44198 



Viehftand. III.  61 

SchwetBe  In  Wflrttemberg  im  Jahr  1894. 
K.  Medisiaalkollegiums.) 

imtern. 

Zahl  der         | 
Stackzahl 

Hievon MutmaflI. 

Durchfchnittl Betrag  des 
durch  die 

Seuche  ver- Oberän[iter 
vor- 

be- 

Stnckzahl 
der 

gehaltenen 
Sehweine 

der  vom 
Rotlauf 

wurden 

garcblaehtet 

find  um* gefunden  bezw. naob  dem 

handenen troffenen 
be-     i 

falleneit 

nnd 

genefen 

und  als 

menfchlichet 

Nahrungsmittel 

Schlachten  nicht 
mehr  als 

roenfchlichet 
Nahrungsmittel 

anlaßten 

Gefamt- 
fchadens 

Gerne inden Schweine; 

verwendet           Terweidbar 1         geweien 
Jk 1. 1       2. 

8. 

4. 
5.       'j        6.       1           7.          !           8. 9. 

Biberaeh     .    .    . 44 
28 

9  777 
.1 

397    1         27 329 

41 

9  660 
Blinbeuren .    .    . 

32 
7 4863 81             29 

32 
20 1630 

Ehingen.    .    .    . 
Geislingen  .    .    . 47 

25 
10110 182     '         28 116 

38 

6  045 
37 

4 3  396 
15    ,|         ~ 

6 9 

45 Göppingen  .    .    . 
Kirchhelm  .    .    . 

34 
6 2774 

16 

107    ]■         59 

14                      2 
545 

25 
7 4296 10                    38 910 

Laupheim    .    .    . 
41 

17 

6  400 
279     1        20 234                     25 5500 

Uutkireh    .    .    . 25 7 4  641 89    !           9 55        !             25 
2415 MOn/lngen  .    .    . 48 

16 

8094 160             24     !            31        '           105 
3  517 

Ravensburg     .    . 28 11 
8075 174    1         65     ;            89                     20 

3990 

Riedlingen  .    .    . 
53 31 

11410 349     I         52 237 60 
8245 

Saulgau .... 50 

21 

9659 156 26 
109 21 5173 

TeUnang     .    .    . 22 6 6800 43 15 28 — 
725 

Ulm   

37 

9 5023 84    |!           7 

55 

22 
3  314 

Waldfee.    .    .    . 
31 12 

8  660 168             40     1            57 

71 

4a35 
Wangen.    .    .    . 24 3 3730 

24    1          10     !            14 
— 370 

Niaikreis    .    .    . 678 
210 

107  708 2824          411            141G 
497 

56919 

Württemberg     . 1911 854 898276 10840    i    1325     1      6624 

.1 

2391 
261788 

b.  Nach  SchweineraKen. 

1« 

1  Dnrch- Sfcfink- 

'  Durch- 

Stück- 

! 

Ouruh- 

Stück- 

fchnittl. sshl fchnittl. 

1   Stflok. 

sahl 
fcbnittl. zahl 

'  StOok- 
der  Tom der  Tom 

Stück- 

der vom 

Schweineraffen    i  *f^} 
Rot- 

Schweinen *ffen    (i   \t' 

Bot- 

Schweineraffen 
zahl 
der 

Rot- 

1 gehal- 
lauf 

;    gebaK 

lauf 

gehal- 

lauf 

,  tenen 
befall. 

1    tenen 
befall. tenen befall. 

Scbwn«. 
1 

Scbwn«. 

ijSehwn«. 

Sohwne. i 
1 
Bohwne. 

Schwue. 

1.                  ii     2. 3.               1.   il._2.  _._.3,^ „   _      ,      J.           _    _i 
2.      L    3._ 

WirtUah.  Schwoll     .    .185487 2099 Loieabirgirchei 
Sclweii         so'    - 

Polai^-Chiaa-SehweiB  .    . 

270     - 
„    (QewOhnl.      wOrtt.! Bayerirehcs ,.        17284    490 MeiBocr-SchwelB     .    .    . 10180,     297 

J";  {  Landfehwein  .    . 
66890 1850 llngarirchN 

9     - 

Kreisoagei  ferfchie4.  Art: 125271     181 
*'^|Schwäb..H*ll.Schw. 

18597 249 lUlieaifchM 
80        4 

Wflrtt.Landfchwein  | 1 

firtBfkrigei    inikkw t EnglirchM „     ,  18884 869 mit  Meiflner-   .    . 
5  912;      157 

Sckvsin   9169 
4  159 

861 
250 

u. Yorkshire- Lincoln-    . 
.    .    .    10917 
.    .    .      1 720 

165 127 

desgl.  mit  halbengl. ! 
Schwein  ....  1 430        14 Marfchfchwein  . 

Hannoveraner* . [•'       655 26 zw Snffolk-     . ...         140 
11 

u. 

Schwüb.-Hällifchesi 
1 

Norddeutfehes  . A   1066 31 
'iNichtnlherl l>ezeiob.      5  607 66 . Sehwein  mit  engl. 

145,     - 

n. Deutfchea     .    . .1    1925 14 lalktiKtifckM    8 clwcii')  225762  6451 
zw. Meiflner  mitYorksh. 

290     - 
zw. Befllfches     .    . 794 

35 /Yorkshire- .    .    .    90722' 2049 desgl.  mit  Belgier- 1 
25'     - Eimier-  .    .    . 50 

u. 

Lincoln-    . .    .    .      6659 
128 

Belg.  m.  engl.  Schw. 

40     — 

Lothringer-  .    . 145 York8h..u.I JneolD-      7  320 

55 
Baftardenicht  näher. ' 

Odenwäider.    . 375 
19134 

5 

1088 

zw 
•  Berkshire- .    .    .  ,    6  431 

bezeich.  115620 165 3  054 
^  bezeichneter  Art.  i 

lef.    .    .11 
5  685'       10 

Belgirehei  Schwell .    .    . INicht näher  1 198276 10840 

')  Kreuzung  des  wOrttembergifchen  Landfchw«ins  mit  englifchen  Schweinen  beigefetzter  Art. 



m.  62 Yiehfiand. 

lY.  5.  Überficht  Aber  die  Ergebnlffe  der  Terwaltnng  der  Zentralkaffe  der  Vieh* 
bentzer  für  Entfchädigung  bei  Tiehreuchen  für  die  Jahre  1881/82--1894/95. 

(Nach  Mitteilang  des  K.  Minifteriams  des  Innern.) 

Jahre 

Gefamtzabl  der  (des) 

beitragspflichtigen 
Gefamt- 

ein- nah- men*) 

Gefamtaufwn 
md«) 

iiädignngen  filr 
Tiere  an 

Ober- 

haupt 

und  zwar  Entfc 

gefallene 
Pferde 

Efel, 

Maultiere 
and 

Maulefel Rind- 
viehs 

Rotz  oder  Ro 

Pferde 
tzverdacht 

Efel 

Zahl  der Tiere 
Entfchä- digung«) 

\lM  derJEntfchl- Tiere   'diCTne«) 
1. 

.    2. 

3. 
4. 5. 

6. 

7. 

8. 

9.            10. 

J6^ 

jk     ! 
Jk 

1     Jk 1881,/82 
95  713 148 930517 126995 62446 

129 
46021 —           — 

1882/83 !  93  400 135 882158 119481 43816 99 

33100    ' 

—     1      — 
1883/84 1  93595 117 

.    ') 

41407 

37  472   1 
80 

29269 —           — 

1884/85 93  671 117 

.    ') 

41396 32  789 69 28631 —     1     — 

1885.86 93143 110 
921  725 115  335 55745 

49 

17  011 —           — 

1886/87 92468 107 

.    ") 

24  371 91781 

45 

16  232 —      1      — 

1887/88 93  608 
116 

964  859 111022 103  689 

60 

23221 —           — 

1888/89 
t  93  748 108 933  490 108243 122  587   1 

53 

18  523 —           — 

1889/90 
1  93  320 

91 
864  788 102004 

119146   ! 
76 25  702 —           __ 

.189()./91 

'  94  756 

75 
906  181 

106110 
105  244 

39 

14104 1           107 

1891/92 i  95  798 68 953  200 110578 107  921   i 82 
10672 

t 

1892/93 

j  96  833 
69 

985101 105070 110  889 

29 

11555 —           — 

1893/94 

'  96123 

67 
938  686 100760 91613 30 14  218 1 

1894/95 93  430 1 
63 

767  316 119  224 116  744 
1 29 

12182 1               1 

1   -  i  ~ 
Jahre 

(Noch)  Gefamtanfwand') 
und  zwar  Entfchädigiingen  filr  gefallene  Tiere  an 

Milz Srand  (R aiifchhrand) Lungenfeuche Mauln.Klanenfenche| 

Pferde           | Rindvieh Rindvieh Rind Ivieh 

Entfchä- 

Zahl  der 
Entfchä- 

Zahl  der 
Entfchä- 

Zahl  der 

Entfchä- 

Zahl  der 
Tiere 

digung«) 
Tiere 

digung') 
Tiere 

dignng') 
Tiere 

digung») 
18. 

1. 11. 12. 13. 14. 
15.       1      16. 

17. 

Jk'    \ 

Jk 
jT 

Jk 
1881/82 

'       — 
— — 41 16425 — — 

1882/83 — — — "■" 54 10  716 
— — 

1883/84 — — —              — 37 
8203 

— — 

1884/85 — — 25 4108 
— — 

1885/86 8 3  925 173          34  057 2 
762 — _ 

1886/87 20 9  855 284          62  973 16 2  721 — — 

1887/88 

i    14 

6  734 344         72  502 8 1282 — - — 

1888/89 20 7  489 476 
96  000 4 

575 
— — 

1889/90 17 8218 

'      349 

84435 4 
791 — — 

1890/91 1       12 5  648 

1      316 

84847 3 
538 

— — 

1891/92 
i         7 

4  707 
339 

91477 4 1065 — — 

1892/93 8 4  064 1      377 94161 2 559 — "" 

1893/94 .         8 5  258 289 66  795 

. — 

—^ 

36 

6342 

1894/95 1         7 
1 

5  554 

1      240 

72026 2 
873 

327 26109 

*)  Reineinnahmen  nach  Abzug  der  Belohnungen  der  örtlichen  Einbringer  und  der  die  Ein- 
fendung  an  die  ZentralkalTe  vermittelnden  Oberamtspfleger.  —  -)  Einfchließlich  der  ZahlgebQhren 
für  die  Oberamtspfleger  und  der  Koften  der  Schätzung,  fowie  der  zur  Feftftellung  der  EntfchS4igungs- 
pflicht  vorgenommenen  Obduktionen.  —  ")  Von  einer  Umlage  auf  die  RindviehbeHtzer  wnrae  mit 
Rücklicht  auf  die  in  den  Verjähren  aus  den  Beiträgen  derfelben  erzielten  UeberfchüiTe  abgefehen. 



Viehftand. 
III.  63 

IV.  6.  Gerchäftsergebniffe  der  wfirttemb.  OrtsTiehTerncherungsrereine  1888—1892. 
(Beilage  zum  Wochenblatt  für  Landwirtfcbaft,  Jahrg.  1895  Nr.  8.) 

Vorbemerkung. 
Di«  Ortsviehrerncheniogsvereiiie  zerfallen  in  8  Kategorien: 

a)  folehe,  welche  die  Schadeneyergfitung  bar  aas  der  Yereintkaffe  besahlen  und  xu  diefem  Zweck  Ton  den  Verricherten  J&hrliche  Yer- 
ricberungspr&mien  erheben,  fowie  die  Terwendbaren  Beftandteile  der  gerchlachteten  Tiere  auf  Bechnung  der  YereinskalTe  verwerten  oder  um 
einen  Anfohl agspreie  dem  Yerlloherten  gegen  Abrechnung  an  feiner  Entfchftdigang  fiberlaffen  —  Yereine  mit  Oeldwirtfohaft  — ; 

b)  folohe,  welche,  ohne  Jährliche  Yerfichemngtbeitr&ge  xu  erheben,  nur  das  genießbare  Fleifch  der  Temngiackten  Tiere  nach  einem  be- 
rtimmten  YerhAltnit  und  in  einem  feftirefetxten  Preife  an  die  Yereinsmitglieder  rerteilen,  oder,  wenn  das  Fleifch  ungenießbar  ift, 
auf  die  einzelnen  Mitglieder  fo  viel  Geld  umlegen,  alt  das  ihnen  zufallende JPleifoh  in  brauchbarem  Zuftande  wert  gewefen  wäre  — 
Yereine  mit  Natnral wirtf ohaft  — ; 

c)  folche  Yereine,  welche  aul^er  der  Fleifchabgabe  oder  der  Umlage  cur  Entfch&dignng  bei  nicht  genießbarem  Fleifch  nooh  einen  Bar- 
znfchuß  gew&hren  und  xu  diefem  Zweck  tou  den  Mitgliedern  noch  befondere  Yerrichemngsboitrftge  erheben  oder  auch  aus  der  Oe- 
meindekaffe  hiesu  noch  beftimmto  Beiträge  erhalton  —  Yereine  mit  gemifohtem  Syftem. 

A.  Verifcherungsvereine  mit  Geld wirtfchaft 

Kreife 

ond 

Land 

a 
für 

Bind- 
Tieh; 

b 
für 

Pferde ; 

c 
fOr  beide 

xuf. 

Zahl  der              { 

Jähr. 

lieber 

▼om Verein zu 

ent- 
fobädi- 

gender 

Abgang 

WerUnfchlag 
der  Ycrllcherten 

Tiere 

Be- 

zahlte 

Ent- 

fohädi- 

gong- 

en 

Erlös 

aus 

ab- 

gängi- 

gen 

Tieren 
Ver- 

fiche- rungs- 

prä- 

mien 

Ge- 

winn 

Ver- 

loa 
Höhe 

des 

Re- 

ferve- 

fonds Ge- mein- 
den 

Yer- ficher- ten 

Vieh- 

be- 

Ijtzer 

Yerficherten 
Tiere 

Pferde'  ̂'°
^" 

^  ̂®'^®|  Yieb im 

ganzen 

des 

Ab- 

gangs 

der 

Kaflen 

1.               1     2.    ! 
3. 

4. 

L_5.     i     6. 

7. 
8. 9.     ,     10.    ,     11.    1    12.    Ii  13.  1  14.  1 15. 

Neckarkreis    .    .  | 

Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis  .    •      j 

Donankreis      .     . 

Wörttembergr     .  ] 

a 
b 
a 
c 
a 
b 
a 
b 

20 

2 
50 
4 

15 
'     4 

22 

.     1 

1643 81 

5247 
584 

1523 

702 2  009 

44 

"93 

102 

1351 

143 

4276 

12165 
1229 
4  481 

6867 

113 
l 

261 

39 71 23 

178 
2 

797  170 
43  300 

1673  482 
288886 
881735 
732 175 

1 114  558 
60070 

19  716 
600 

50394 
6  794 
15032 
26150 

30043 638 

JC 

9  584 
300 

34807 
6569 
10025 

10938 24  898 
159 

M 

5113 15 

23  209 
2  044 5876 

15 
14  572 

JC 

7  413 

464 
21279 
5287 
5  986 

13  545 
11413 

JC 

720 

678 
1560 

86 

338 

1342 

633 

JC 

843 

4  888 

763 
1796 

JC 

5418 

565 16821 

678 3  267 

1012 1543 

a 
b 
c 

107 
7 
4 

10422 
827 
584 

1587 
102 

27  739 

1229 

628) 

26*) 
89») 

4466945 

885545 
288886 

115185 
27888 

6794 

79814 
11397 6569 

48770  46091  825117  79027049 

80  1400912020    -     1577 
2044    5287'     86    -  1     678 

1        1 

B.  Verncherungsvereine  mit  Naturalwirtfchaft. 

Kreife 
und 

Land 

a 
fUrBindrieh; 

b 
für  Pferde; 

c 
für  beide  auf. 

Zahl  der Jährlicher  vom  Verein  zu Gewicht 

des verteilten 
Fleifches 

Gefamt- 
erlös 

für  das 
Fleifch 

Ge-   1 __    •_     Terficherten 

den  1                , 

'    verficherten  Tiere entfchädigender  Abgang 

jPferde 

Rindvieh 

gefcXchtet!  ̂ •"'^^«*  i,  "f*»™«° 1.               1        2.         i 3.    i       4.        1 5.           6. 7.       1      a      Ii      9. 

10.  _ 

11. 

Neckarkreis     .    . 

Schwarz  waldkreis  | 
JagOkreis    .    .    . 
Donaokreis .     .    . 

a          1     37 
a         !     71 
c         It       2 
a         1'   116 
a         \     76 

3941 
7  440 

241 9447 
6388 

17 

10  406 
20  465 

929 
51460 
24  470 

168 333 

18 
787 

416 

9 

52 3 

104 62 

177 385 

21 
891 478 

kg 

27138 79426 495 
79  597 

59875 

23  795 

45  569 
427 

64  840 58  044 

WOrttemberg .    \ 
a 
c 

800 
2 

27166 
241 

17 
106801 

929 
1704 

18 227 

8 1981 21 

246036 

495 
192254 

427 

C.  Verficherungsvereine  mit  gemifchtem  Syftem. 

Kreife 
und 

La  Uli 

a 

filr 

Bind. Vieh 

1. 

Keckarkret< .    .    . 
Schwarzwaldkrdfi 
.Ugftkreis     ,    ,     . 
Ihifiaukrels  ,     .    , 

Wfirtlemberg  i 

Ge- mein- 
den 

ver* fipt»  er- teil 

Vieh- 

be- 

ver- 
Tier* 

Rind^ vleb 

10 
27 

999 
2  692 

7ii) 1344 

2  754 

7  454 
3  27Ö 3  909 

55    i5  745    17  393 

JährlJchsr  totn 

VpreiD  t\i 
^ntreliildig^itdtfr Al>g»ug 

tat         dtl 

wicht 
dea 

ver- 

teil ten 

Plei- 

fchea 

ra.mt- 
erlös 
fflr 
das 

Fleifch 

farate 
Geld 

um- 

hge 

KaiTen-i  t»*ätraB der  Kot- 

fthödig 

ubg  au« 

Flaifoü- 

erlöt 

und 

Kaffes- 

AuTciiulj 

ZU- 

fchuß 
zum    I 

Fleifch- 

eHös 

A_lJ^tAL^_  J  ̂*^_ 
60 

122 
48 
59 

711  67 
14 1;136 

4  li  ,^2 4  m 

kg 

6  292 
14  620 
5  ;J25 

M 7  3Si 

13148 
4  975 8  2^21^1 

IL 

12,       13.    I 

jt 
2  370 

6  871 
337 

3134 

JC 

2  524 
4  204 

158 

9  812 

17  273 4  328 
11422 

Ge- 

wbo 

¥er- 

hif£ 

der 

Kaufen 
14  i  15. 

-*   I 

47 

72 

IBl  ̂ 

Höhe 
des 

Referve 
fonds 

16. 

ji 
3991 

22!l 

50711 

Jf 

1740 

3234 
989 
857 289 

29  H18  32329  33  733  12  712  lOOlB  42  835  678   1  744    5  77U 

*)  Davon  nutgu  fehl  achtet  567,  vefead^jt  öü.  —  *)  Veroeidet  —  *]  Davrm  nutgerrblachtet  33,  verendet  6. 



in.  64 Forfdrirtfsbaft. 

V.  rorft- 1.  Die  Terteilung  der  Waldfläelien  nach  dem  Befltz- 

Von  der  gefamten  Waldfläche  des  Oberamts  (C  Sp.  11}  entfallen  auf 

Kron- 
forfte 

(Hof- 

1 GenoITenfehafts- Walduniren 

Ge- 

famte 
StaaU- 

Staats- 

an- 

Qe- 

mein- 
Stift- 

darunter  ' 

Pri. 

Oberämter 

kam- 

mer- 
Wald- teils- 

Wald- 
1     de- 

.  Wald- ungs- 
Wald- über- 

tron 

deutfch- 
recht- 

von 

neu- 
vat- wald- 

Wald- 

fläche 
liche 

Wald- 

ungen 
ungen nngen ungen 

haupt liehen 
eren 

ungen 1  1  «%  V  11  o 

Waldgenof- 
ungen) 

fenfchaften 

1. 
1     2.     1      3.       1     4. ;      5. 6. 7.          8. 9.  II     10. 

11. 

ha 

||    ha         ha 

ha 
ha 

ha 

ha 
ha 

ha 
ha 

Backnang    .    . ;      64,9    4  486,5 
130,9 1924,8 

0,6 2,3 
— — 

5274,8 
11884,8 

BefigheliD    .    . !     516,7       220,8 — 
1 817,6 

— — — — 

229,6 
2  784,7 

Böblingen     .    . j      -     1   2508,7 
— 6  732,0 — 

85,7 

— — 

37,6 
9364,0 

Brackenheim    . 1     886,6|    1558,0 — 
2  650.3 19,2 — — — 

1128,8 
6242,9 

Gannftatt     .    . 
306,5 224,0 

— 
781,5 

1,5 — — 

158,4 

1  471,9 

Eßlingen  .     .    . 147,6*      868,5 — - 

1628,8 
215,1 

— — — 

386,7 3  246,7 

Heilbronn    .    . 

535,7 
— 

2 189,7 0,2 56,8 56,8 
— 

605,1 
3  387,5 

Leonberg     .    . 
1      67,5 1163,6 — 

5953,9 
25,2 

— 

1      

— 

444,2 
7  654,4 

Lndwigsbnrg    . 122,3j      104,5 ""■ 

288,5 
9,6 — — — 

102,4 627,3 

Marbacb  .    .    . 253,3 
1124,7      -    1 

3493,3 
-- 

17ß,7 176,7 
— 1036,8 6  084,8 

Maulbronn   .    . 76,7 
2905,8 4  509,7 

— — — 

21,3 7  513,5 

Neekarfolm .    . — 1714,3 — 
4  267,3 

45,7 138,0 

— — 
1648,9 7  814,2 

Stuttgart,  Stadt 
24.6 

128,8      - 

730,2 

—    : 

■"* — — 

0,3 

883,9 

Stuttgart,   Amt 
925,1 

2  534,7  1     — 

2  877,1 

~~   1 

— — — 

452,1 6  789,0 

Vaihingen    .    . 
265,8 

532,2      — 

3  387.8 

20,5 ; 

— 
i    — 

— 

277,9 
4  483,7 

Waiblingen  .    . 
252,6 526,0 

— 
1 486,8 

II         1 

— 

310,8 
2  526,7 

Weinsberg  .    . 
176,9 1  537,6 23,0 1861,5 

13,5|    -     1    - 

— 
4  815,3 

8  427.8 

leekirkreit    .    . 4066,6 22674,4 
158,9 46580,3 

361,1 
4ö9,&  i!23S,5 — 

16981.0 911863 

Balingen .    .    . 
308,1 6  648,3 

25,5 20,3 20,3 1 723,4 8725,6 

Calw  .... -- 6  209,2 — 7  028,3 — 

-    1 

— — 

4620,8 17  858^ 

Freudenfladt    . — - 16  705,6 — 8116,3 
499,6;!    -    1 

— — 

11427,0 
36  748.5 

Herrenberg .    . 22,5    2057,0 — 
3  360,4 

104,0' 

69,6 

69,6 

— 

800,4 

6413,9 

Horb  .... — 48,8 — 
2  433,2 251,3 

— — — 

1485,6 
4171,9 

Nagold    .    .    . 
— 3  746,1 — 6  700,1 

3,0 — — — 

2  459,7 
12908,9 

Neuenbürg  .    . — 14  539,0 — 
7  593,0 

1 

-          1 

— — • 

—    ; 

1163,9 23295,9 

Nürtingen     .    . 

j     — 

1  276,8 — 2  990,0 

3,7 
— — 

—    i 505,6 
4776,1 

Obemdorf    .    . 
1      -     '      678,5 

— 
3100,2 

90,1 
77,5 

77,5 t 

5  273,7 
9220,0 

Reutlingen  .    . -     1      922,2 
210,2 6  364,7 — 

73,2 
73,2 

__    1 

214,2 7  784,5 

Rottenburg  .    . — 
902,5 

— 5oas,9 
91,9 

— — — 
1106,1 

7184,4 

Rottweil  .    .    . — 
704,2 88,9 5  688,0 896,9 

— — — 

1456,6 8834,6 

Spaichingen 
— 

354,1 — 4  608,3 

216,7 
— — 

__ 
1785,1 

6  914,2 

Sulz     .... 12,0    1319,0 
3  232,7 

192,2 
— — — 

1987,2 6743,1 

Tübingen.    .    . — 3  537,0 

-     1 

3  460,G 

96,5 1 

29,9 29,9 

— 

833,7 
7957,7 

Tuttlingen    .    . 

i     "" 

1622,9 _ 
6  765,7 

95,8 

— — — 
2  191,5 10675,9 

Urach.    .    .    . 
3  503,5 

—    1 

4  869,5 
92,1 153,6 

— — 

597,5 
9216,2 

Schwanwildkreis 
83,5 

584355 299,1 

1 

88048,2 2662,8 424,1 
270.5 

89632.0 
189429.7 



Forftwirtfcbaft, 
III.  65 

wirtfehtft 

ftand  auf  Grund  der  Aufnahmen  im  Jahr  1893. 

Oberämter 

Aalen  .    . 
Crailsheim 

Ellwangen 
Gaildorf  . 
Gerabronn 
GmQnd 
Hall     .    . 
Heidenheim 
Kflnzelsaa 

Mergentheim 
Keresheim 

Öhringen 
Schorndorf 
Welzheim 

Jigftkreii . 

Biberaeh  • 
Blaubenren 

Ehingen  . 
Geislingen 

Göppingen 
Kirchheim 

Laupheim 
Leutkirch 

Mfinfingen 
Ravensburg 
Riedlingen 

Saulgau  . 
Tettnang . 
Ulm     .    . 
Waldfee  . 

Wangen  . 

Niiikreii 

Wfirttemberg 

Von  der  gefamten  Waldfläche  des  OberamU  (f.  Sp.  11)  entfallen  auf 

Kron- forfte 

(Hof- kam- 
mer- Uche 

Wald- ungen) 

Staats- 

Wald, 
ungen 

2. 

Staats- 

an- 

teils- 
Wald- ungen Ge- 

mein- 

de- 

Wald. 
ungen 

5. 

ha 

183,3 

183,8 

21,5 

51,1 

100,9 

392,7 

1831,5 
152,0 

60,7 

2610,4 

ha ha 

4  646,9 — 
3  691,6 

10655,8 — 
5913,2 — 
427,8 — 
717,0 — 

2207,8 — - 
12  449,8 — - 
1259,3 — 
1831,0 — 
2211,6 — 
455,6 — 

6565,7 
5  991,3 — 

59014,8 ~~* 

4284,8 
4957,6 — 
2620,9 
3292,2 — 
2  083,4 — 
1 895.0 — 
2492,8 — 
491,4 — 

4028,7 — 
6  667,3 

1.7 3569,6 — 
671,4 — 

3081,2 — 
3011,3 — 
3  253,8 — 
232,5 — 

46583,4 1,7 

186657,6 
454,7 

ha 

792,6 
200,1 

404,7 

406,7 

337,6 
1273,2 
395,3 

4560,5 
3112,5 

3143,3 
1004,2 
849,2 

1388,3 
826,0 

18694,2 

1208,4 

2164,5 
845,2 

2068,4 
1842,7 
2248,3 
320,3 

734,2 
6403,5 
361,8 

1067,9 
2011,2 
211,2 

1565,4 

I       666,7 

I       224,2 28948,9 

177211,6 

Stift- 
ungs- 

Wald- 
ungen 

Geno/Tenfchafts- Waldungen 

Ober- 

haupt 

6. 
i 

7. 

darunter von 

dentrdi- 

recht- 

lichen 

voni 

neu-l 

ereui 

Pri- vat- 
wald- 

ungen 

Waldgenof- fenfchaften 

8. 
ha 
167,3 

1012,5 
502,4 
18,9 

13,7 
691,9 

906,8 

126,7 

15,5 
30,9 

954,0 

146,0 

164,5 
62,9 

4814,0^966,5 

ha  I 

1 310,4 

16,8' 

27,7] 

39,4 

77,4| 

46,3 2ii 

206,7' 

976,1 

233,5 

979,4 

1377,6 
1103,8 
366,0 

168,3 

85,0 134,7 

402,4{ 

11,1 

180,6 
581,0 

72,- 

40, 

202,5 
207,4 
244,0 

i 

ha 
1 810,4 

16,8 
27,7 

39,4 

77,4 

46,3 

21,2 
206,1 
976,1 
233,5 

964,9 

8,3;i  - 

45,6ti  45,6 
307,9:  307,9 

125,6'  125,6 

243,3 243,4 

76,T;     76,7 

1 991,7,!l  981,7 

712,91  712,9 
57,8''  57,8 

14,7[|  14,7 
28,5;  27,7 

253,2ji  253,2 

6 156,&8  866,23  847,2 

10. 

ha 

13968 j 7  705,^7806,1 

0,6 

0,6 

10,0 

hä 4569,2 
3930,0 

7  911,9 

9839,7 

8087.8 
3168,5 

4855,9 
1490,1 
5182,6 
6318,4 
9939,1 

7121,6 
512,2 

4410,7 

76887,7 

0,8 

10,8 

6496,7 

3247,8 
4768,8 

4701,4 
2  361,6 

1271,6 
5  687,0 

10482,0 

2957,6 
3260,5 

4  661,5 
3836,5 

3021,2 
4444,2 

6  926,2 
6  001,0 

Ge- 

famte 

Wald- 
flftche 

11. 

ha 11486,4 8851,0 

19  502,5 
16217,9 

8944,3 
5850,6 

8412,1 
18627,1 

9  774,4 
10530,3 
15  084,9 

8  805,9 
8620,7 

11 290,9 

161999,0 

12999,1 

11 793,1 
9646,6 

10  604,7 

6  456,0 
5499,9 

8  978,5 

12 186,7 

15  392,6 
10864,6 

10592,9 
8380,8 
6  505,9 
9298,8 

11 082,6 
6951,9 

74126,6157237,7 

11,4  206926,3599853,2 

WflrtUmb    Jabrbflchar  1896,  H.  8. 
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y. 2.  Die  Verteilnng  der  Waldflächen  nach  der 

Qe- 

Tarnte 

Von  der  Gefamtwaldfläche  (Spalte  2)  fallen  unter             ̂  

Niederwald 

Mittel- 
wald 

Hochwald Lanbholz          || Nadelholz          | 
forftlich 

Oberämter benützte 

Grund- fläche 

Eichen- 

fchäl- wald Wei- 

den- 

an- 

lagen 

SonfÜge 

Stock, 

am. 

fchltge 

ohne 

Ob«r- hols 

stock- 

ani- 

fflhUg 

mit 

Obcr- 

hols 

ßichen 

Bfricen, 
Erlen, 

Afpen 

Bnohen 

und 
fonfUge 

Lanb. 

hftlser 
For- 

chen 

1 

Lär- 

chen 

Fichten 
und 

Tannen 

ha 
ha 

ha 
ha ha 

ha 

ha ha 1    ha 
ha ha 

1. 
2. 

3. 
4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 
11. 12. 

Backnang  .    . 11885 62 981 
101 

46 

2476 877 

18 
7824 

Beiigheim  .    . 2  785 164 
15 

66 
1932 

82 

— 293 
186 

— 47 

Böblingen  .    . 9  864 
52 

— — 
1437 373 3 4  779 1102 — 

1618 Brackenheim  . 6  243 41 — 
30 

3  736 151 
— 1219 840 — 226 

Cannftatt   .    . 1472 
17 

— 
13 

74 

70 "~" 
428 

735 
— 

136 

Eßlingen     .    . 3  247 — — 

•  — 

672, 3 4 
1772 372 

3 

töl 

Heilbronn  .    . 3387 
358 — 2 

2471' 

9 3 
102 

384 2 56 

Leonberg  .    . 7  654 
35 — — 1731 

24 

— 2743 554 
— 2  567 

Ludwigsburg . 627 — - 

15 

— 

440 

19 
2 58 

64 

1 28 
Marbach     .    . 6085 171 — 113 

3740J 

64 6 
614 

418 — 958 
Maulbronn  .    . 7513 142 

— — 4643! 130 — 1646 526 — 
426 

Neckarfulm    . 7814 21 1 
31 

6235 

102 
53 

862 
90 

419 

Stuttgart,Stadt 884 — — — — 40 — 564 250 
SO 

Stuttgart,  Amt 6789 23 — — 1240 
96 

— 2667 1606 4 1158 

Vaihingen  .    . 4484 162 34 
14 

2786 

74 

— 1065 

163 

— 186 

Waiblingen     . 2  526 
82 — 6 237 

132 1 587 
803 

13 

665 

Weinsberg .    . 8428 363 — 
16 

3099 
75 

57 

1234 1922 

82 

1630 

lecktrkreii  .    . 91187 1693 65 291 
864541 
1 

1545 175 28109 
10892 78 

17890 

Balingen     .    . 8  726 

*""    ( 

7 
4396 

704 
8619 

Calw.    .    .    . 17  858 144 — 5 215, 80 — 616 7443 1 
9854 

Freudenftadt . 36748 — — — 

___    1 

15 

— 89 
5  930 — 80714 

Herrenberg    . 6  414 
3 — 5 

'  11991 

420 

82 
2201 

910 
7 1687 

Horb.    .    .    . 4172 
52 

— — 

1     lÖO 

— — 

127 

709 
— 8184 

Nagold  .    .    . 12909 

16 

— 8 
190 

97 

72 

101 3373 
— 9  062 

Neuenbürg     . 23296 15 — — 4 108 — 1219 
5430 

19 

16  601 

Nürtingen  .    . 4  776 12 — 2 1820 4 — 2334 
228 

8 

868 

Oberndorf  .    . ;      9220 6 — — — — 
20 

64 
2079 

— . 

7  061 

Reutlingen .    . !      7784 63 -- 
— 

882 110 30 5569 
281 — 849 

Rottenbnrg     . 
1      7184 — — — ;  2377 203 4 

1244 1418 
37 

1901 

Rottweil     .    . !      8835 
— — — 

1    ~~
 

— — 
90 

1099 — 7646 

Spaichingen    . 
,      6  914 

— — — 

1    _ 

-— -— 
2622 209 — 4083 

Sulz  .... 1      6743 — — — 

!  — 

— — 35 630 — 
6078 

Tübingen   .    . 7958 — 2 2 1523 43 2 3985 
969 

5 1427 

Tuttlingen  .    . 10676 
— — — 

1      ̂2 

3 4164 767 9 5  701 

Urach    .    .    . 1      9216 
15 

— — 

1     926 

— 
7402 

36 

— 

837 
Schwtnwtldkreii 189429 

i 
326 2 22 92S6 

1 

1119 

i 

218 
86258 

32215 

86 

109968 
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Holzart  auf  Ornnd  der  Aufnahmen  im  Jahr  1893. 

Ge- 
1  famte Ni< 

Von  der  Gefamtwaldfläche  (Spalte  2)  falleq  nnter                 1 

sderw^i'i Mittel- 

Hochwald 

jforftlich benatzte 

wald 
Lanbholz Nadelholz         | 

Obdrämter 
Eichen- 

Wei- 

Sonftige 

Stock- stock. 

AHB- 

Birken, 
Buchen 

Fichten 

i  Grund- rchftU 

den- aas- 

fohlige 
fchlag 

mit 

Eichen 

Erlen, 
und fonfUge 

For- 

Mr. 

und 
i   fläche 

1' 

wald 

an- 

lagen 
ohne 

Ober- 
holz 

Ober- hols A(t)en 
Laub- 
hOUer 

chen 
chen 

Tannen 

1     ha 

ha ha ha 
ha 

ha 
ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

1. 

L  ̂• 

3. 4. 
5. !     6 

7. 
8. 

9.      II    10. 11.  1     12.     1 

Aalen     .    .    . 

1 

1   11486 
10 2154 

1 

i      18 

2869 
363 

6  072 

Crailsheim .    . '     88Ö1 — — 10 70 1      45 
16 

302 
857 

__ 

8  051 

Ellwangen .    . 
1   19508 

— — — 
787 

1    156 
165 730 1517 _ 16148 

Gaildorf     .    . 
;   16218 

— — 
20 

30 
— 

415 

148 _ 15  605 
Gerabronn .    . 8944 85 — . 686 5  223 

1    _ 
8 1104 134 _ 

1754 Gmflnd  .    .    . 5851 
22 

— 
16 433 

1        4 
2 2  013 85 __ 3326 

Hall  .... 8412 55 — . 355 536 

64 

1008 
134 

_ 6260 
Heidenheim    . 

1   18627 

— — 18 
1112 

56 

284 99231 157 7127 
Kfinzelsau  .    . 9774 247 — 160 6  510 

126 2S 
2074 

'     119 

10 
505 

Mergentheim  . 10580 245 
47 

233 6  570 548 48 970  '     724 1 8 1142 
Nereaheim  .    . 

j    15085 
— — -    :]  2-273 1 104 5  739 498 6  471 

Ohringen    .    . 
j     8806 

183 — 104     4389! 45 89 1794 683 4 1615 
Schorndorf     . 8621 5 — — 

1       38 65 

4701 1631 42 2149 
Welzheim  .    . 11291 — 2 — 

10 18 

24 1804 259 
2 9172 

JigrUureii    .    . 161999 842 50 1562 
90185 

1 

1186 663 85446 670» 

61 
85897 

Biberach    .    . 12  999 6 20 182 
886 9 49 456 11891 

Blanbeuren 11793 — — 2360 
257 

68 6502 443 _ 2163 
Ehingen     .    . 9647 — 15 1506 90 4963 77 _ 2996 
Geislingen  .    . 1   10605 — 35 3  212 57 178 5502 99 1 

1521 Göppingen .    . 1     6456 

66 

— 20 
2878 

41 
108 

1758 
111 

10 
1475 

Kirchheim  .    . 1      5600 — — 2046 

16 

3076 

82 
2 279 

Lanpheim  .    . 1;     8978 
__ 

25 

85 

167 _ 
50 

224 
_ 8427 

Lentkirch  .    . 12187 
_^ — — — . 212 

^.^ 
_ 11975 

Mfin/ingen  .    . 15  392 — 23 788 3 8 10518 
755 

3302 

Rayensbarg    . 10865 
__ 

- — — 

76 

58 
806 

275 3 9  648 
Riedlingen .    . 10  593 ___ _ — 

25 18 

4  342 
337 

5871 

Saulgan      .    . 8  381 
^^ — — — 

727 
_ 7654 

Tettnang    .    . 6506 -- — — 
40 199 

542 2093 4 3628 
Ulm  ...    . 

9299 
^_^ — 15 5  348 1063 225 

1018 
136 4 1490 

Waldfee    .    . 11082 __ — — — — 
83 

688 510 
9801 

Wangen     .    . 6955 — 1 1 1 — 2 161 — 
6789 

Nitikreii  .    . 157238 

61 

46 
876 18716 

1579 
1118 41495 

1 

4918 

1 

24 88910 

Württemberg 599853 2922 172 2241 93541 5878 2164 
186808, 

1 

54784 

i 
i 

244 802149 
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Y.  3.  Die  zur  Anfforftnng  geeigneten  Bodenflächen  nach  den  Anfnahmen 
TOm  Jahr  1893. 

(Vrfel.  Vierteljahrsh.  z.  Stat.  des  Deutfeh.  Reichs  1894  IV  S.  205.) 

Oberämter 

Backnang  . 

Befigheim  . 
Böblingen  . 
Brackenheim 
Cannftatt   . 

Eßlingen    . 
Heilbronn  . 

Leonberg  . 
Ludwigsburg 
Marbach     . 
Maulbronn . 

Neckarfulm 

Stuttgart,Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .    . 
Waiblingen 
Weinsberg 

Heekarkreis  .    . 

Balingen 
Calw .  .  . 
Freuden  (ladt 
Herrenberg 
Horb .  .  . 

Nagold  .  . 
Neuenbürg . 

Nürtingen  . 
Oberndorf  . 
Reutlingen . 
Rottenburg 

Rottweil  . 

Spaichingen 
Sulz  .  .  . 

Tübingen  . 
Tuttlingen  . 
Urach    .    . 

Gefamt- fläche 

der  ge- 
ringeren 
Weiden 
und 

Hutungen 
ha 

270 
92 

400 
151 
201 
37 

70 521 

184 
122 
150 
270 

2 
227 
316 
33 

195 

3241 

3  483 

437 
1085 
209 
207 

410 

54 
543 1141 

2  089 

545 
997 

1444 981 
306 
851 

1942 

Davon 
zur 

Anf- forft- 

nng 

ge- 

eign
et 

ha 

Ge- 

famt- 
fläche 

des 

Öd- 

und 

Un- 

lands 
ha 3. 

Dayon 

zur 

Auf- forft- 

ung 

ge- 

eign
et 

ha 5. 

Sekwanwaldkreis    16724 

72 162 
3 230 

127 
368 

— 206 
11 

259 

— 87 
— 140 46 

639 2 217 
179 238 

3 238 

84 
385 

— 72 
73 164 

46 
329 

2 142 

174 
203 

822 
4079 

1144 452 

276  1 

555 
144 

432 79 
343 

5 295 

174 

420 

1 341 

186 145 

454 

304 
687 

427 206 
114 424 
251 

318 384 
282 384 

89  t 114 589 
427 

1344 279 

6402 
5667 

38 
32 
23 

56 
13 
2 
1 67 

2 

43 

2 

279 

7 63 

33 
14 
10 25 

1 
1 

14 27 

50 
52 

37 
46 

Oberämter 

1. Aalen  .  . 
Crailsheim . 
Ellwangen . 

Gaildorf  . 
Gerabronn . 

Gmünd  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim 

Kttnzelsau  . 

Mergentheim 
Neresheim  . 

Öhringen  . 
Schorndorf 
Welzheim  . 

Jigftkreii    . 

Biberach    . 
Blanbenren 

Ehingen . 
Geislingen 

Göppingen 
Kirchheim 

Lanpheim 
Leutkirch 
Müufingen 
Ravensburg 

Riedlingen 

^anlgau . 

Tetinang 

Ulm  .    . 
Waldfee 

Wangen . 

Doiiikreii 

Gefamt- fläche 

der  ge- ringeren 
Weiden 

und 
Hutungen 

ha 

1075 
1598 

1835 990 

1249 
1181 
608 

2  398 

767 
1039 
1711 
531 
53 

165 
15200 

215 1329 
680 

2383 

608 
1087 
143 

402 
4  788 
383 

325 
150 
37 

1394 

329 
1140 

15848 

Württemberg  |;  50606 

Davon zur 

Anf- forft- 

nng 

ge- 

eignet 

•ha 

Ge- 

famt- 

fläche 

des 

Öd- 

und 

ün- 

lands 

ha 

Davon 

zur 

Auf- 

forft- 

ung 

ge- 

eign
et ha 

1316 

679 
704 
138 

478 
379 
174 

1317 
421 

126 
869 

103 2 

200 6406 

4 
346 

77 

1255 

121 
657 

292 291 
399 

287 

757 317 

468 
372 

1263 

1581 545 
277 
129 

119 7097 

500 
628 

501 
599 172 

145 2337 

13 

227 

17 2 218 

37  ,  369 

929 

461 

766 

464 
1005 

201 
1064 

1955 
1888 

5360  11646 

18  980128  489 

5. 

38 

45 

45 28 

145 
28 
2 

84 

73 

154 37 5 

17 
651 

89 

73 

6 
19 
5 

24 

76 

20 

2 65 

20 

485 

1795 
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y.  4«  Yergleichende  Hanptfiberncht  Aber  den  Goldertrag  der  württ.  Staatsforft- 
und  J^dTerwaltnng  in  den  10  Jahren  1884— 1893J) 

(ForftHtatiftircbe  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1893,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion, 
Stuttg.  1895,  S.  98,  6,  6.  -  Württ.  Jahrb.  1893  3.  H.  S.  71.) 

Jahre 

:  Gefamte 
1   (von  den 
i  IL  Berier- 

Ämtern 
,  verwaltete) 

Staats- 

wald- fläche 

Derbholzanfall 

Brutto- 
betrag 

der  . 

Ein- 
nahmen') 

Darunter 
1 

Gefamt- 

betrag 

der 

Aus- 
gaben*^) 

im 

ganzen 
pro 

ha«) 

1      Holzertrag  *) Erlös  ans 

Neben- 

nutznngen 

(einfchl.  des Torfertrags) 

Ein- 

nahmen 
aus  der Jagd im 

ganzen 

pro 

Feftmeter 
Derbhola 

1      h*
 

Feftm. Feftm. 
Jk 

Jk 

Jk 
Jk Jk 

Jk 

1. 
'1       2. 

3. 4. 
5. 6. 

7. 
8. 9. 

10. 

1884 192  379 827  197 
4,30 

9  502  629 9123157 11,03 
300247 34840 4  307  346 

1885 192  597 841491 
4,37 

9  941 990 9  510  948 11,30 334  347 38  636 4  345  627 
1886 192  842 842  269 

4,37 
9  816006 9333  587 

11,08 
392  549 40275 4  400  576 

1887 192  980 960  388 
4,98 

9758200 9321265 
9,71 

323  765 
38  779 

4  543115 
1888 193823 916  797 

4,74 
10  328212 9  776182 10,66 

456298 36  824 4  533  732 
1889 193  518 861640 

4,45 
10708436 10190696 11,83 407684 55  278 

4586  876 
1890 193772 867  481 

4,47 

11018  394 10614000 12,24 285727 60  770 4  565993 
1891 194  011 882  536 

4,55 
10782251 10372120 11,75 285  538 63120 

4711472 
1892 194294 880646 

4,58 
11291230 10870194 12,34 301367 64187 4  766  931 

1898 194502 884082 
4,55«) 

11 961 880 11341406 12,83 511 115 67178 4832953 

10  jfthr. 
Dnrchfchn. 193422 876  453 

4,53 

10510923 10045  356 11,48 359864 49  989 4559  462 

Jahre 

1                     Unter  den  Ausgaben  (8p.  10)  find 

Betrag 

der 

Aus- 

gaben 

in  Pro- 
Eenten 

der 

Brutto- 

ein- 

nahmen 

Reinertrag 

Aufwand 
für  das 

Verwal- 
tungs-  und 
Schutz- 

perfonal  *) 
1        ̂  

Kultur- koften 

(einfohl. der 

Wlefen- 

bau- 

koften) 

cJlk 

Weg- 

bau- 
koften 

Jk 

Holz- 
hauer- 

löhne ') 
c4 

Steuern 

•) 

cJlk 

Holz- bereeh- tigungen 

Jk 

Aus- gaben 

auf  die 
Jagd 

Jk 

im 

ganzen Jk 

pro 

haO 

Jk pro 

Feft- 

meter 

Derb- 

holz- 

anfall 

Jk 

1. 
11. 12. 13. 14.          15.    !     16.     1    17. 

18. 
19.      j    20. 21. 

1884 
1885 

1886 
1887 
1888 
1889 

1890 
1891 
1892 
1898 

lOjfthr. 
DuTchrohn. 

1245  898 

1273509 
1269404 
1254062 
1269  011 
1 361 150 
1  361 560 
1361931 
1354  690 
1354265 

1310548 

311085 
340012 
341 965 
340368 
332  320 

351377 
335  913 

355  832 
367  162 
361072 

343711 

532  905 

541494 
567  008 
589  437 

604746 
636196 
656977 
641150 

632  756 
615914 

601  858 

1596102 
1602194 

1580  729 
1710  568 
1666074 

1549  921 
1520388 
1  616 182 
1643006 

1712175 

1619  734 

332  918 
320144 
319  278 

340065 
361256 

367904 
377  556 
389  319 

396089 
408  017 

361255 

96101 
94490 

92  399 
95700 
83339 
83127 
82  077 

89  091 
101 796 
109  740 

92  786 

15  898 

17  729 
20  242 
20623 

19  669 
34820 
36239 
36  956 

38572 
39  390 

27  964 

45,3 

43,7 
44,8 

46,5 43,9 

42,8 
41,4 
43,7 

42,2 
40,4 

43,4 

5 195  283 
5  596363 
5  415  430 
5  215  085 

5794480 
6121560 

6452401 
6  070779 
6524  299 
7128  927 

5  951461 

27,01 

29,06 
28,08 

27,02 
29,97 

31,63 
33,30 
31,29 

33,58 

36,65«) 30,77 

6,28 

6,65 6,43 

5,43 6,32 
7,10 

7,44 6,88 

7,41 

8,06 

6,79 
*)  Die  Zahlenangaben  Hnd  den  Staatsrechnungen  (kameralamtlichen  Doroanialhauptbttchem) 

entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand  für  die  K.  Kameral- 
ämter,  foweit  letztere  forftfiskalifchen  Zwecken  dienen,  ßnd  in  der  Ueberßcht  nicht  berückHchtigt.  — 
s)  Pro  ha  der  gefamten  yon  den  K.  Revierämtem  verwalteten  Staatswaldfläche  einfchl.  der  nicht  er- 
tragsfäbigen  Fläche  (Sp.  2).  —  ')  Mit  Ausnahme  der  Beförfterungsgeb Uhren  und  Schntzkoftenbeiträge 
für  die  Bewirtfchaftung  und  den  Schutz  von  Körperfohafts-  und  Privatwaldungen.  —  *)  Der  Holzertrag 
entfpricht  dem  Geldwert  des  im  betreffenden  Jahr  zur  Nutzung  gebrachten  und  gebuchten  Holz- 
nuttarials.  —  ̂ )  Abzüglich  der  unter  Anm.  8  genannten  Beträge.  —  •)  4,76  Feftm.  pro  ha  des  ertrags- 

fähigen Holzgronds.  —  ̂ )  Einfchl.  der  Gewinnnngskoften  der  Nebennutzungen.  —  ')  D.  i.  Amtskörper- 
fchafts-  nnd  Gemeindefteuern.  —  ̂   37,63  Jk  pro  ha  der  ertragsfähigen  Gefamtfläche. 



III.  70 Montanftatiftik. 

VI.  Bergwerks-,  SatiBen*  ni 
CNaoh  den  Mitteilnngen  des  K.  Bergarota.  —  Württ.  Jabrb.  1894  S.  H. 

1.  Bergwerksbetrieb. 

Betriebene 

Werke 
Jahre 

1. 

2. 

Gefamte  FOrdernng') 

Menge 

Tonnen (]  000  kg) 

Wert 

im 

ganzen i. 

per 

Ton- 

ne 

_LA 

Von  der  ge 

Tarnten  För- dernng  (Sp.  3) 

wurden  aofge- 
löft  oder  nm- 

gefotten*) 
(zu  A.) 

Tonnenl     •/• 

6. 

Durchfcbnittliche  Ulgliche 
Belegfchaft 

unter 

Tag 

fiber  Tag 

mftnnl.  weibl. 
über haopt 

^Arbeiter 

10. 

Friedrichshall 
und  Hall 

(Wilhelmsglflck), 

fowie  feit  1885 
Heilbronn 

(Privatwerk) 
D,  Beich:  16  Werke 

Wafferalfingen, 
KOnigsbronn  und 
Wilhelmshfltte 
(bis  1885  einfchL); 

Wafferalfingenu. 
König8bronn(US9Sl; 
Wafleralfing.  mj4) 
[D.  Reich:  477  Werke 

lOj.D'fchn.1871/80  67  604 
,         1881/901  137410 

1891  188532 
1892  211 893 
1893  198394 
1894  223571 
1894  734937 

A.  Gewinnung  von  Steinfalz. 
554143 
695893 
843107 

1017113 
926668 

1034130 
3 139  692 

8,20 

13  638 20,17 102 

89 

5,06 

23005 16,74 
171 

139 

4,47 

31940 16.94 198 117 

4,80 
31890 14,81 

198 

116 
4,67 

28057 
14,14 

210 

125 

4,63 

30518   13,65 216 
120 

4,^ 

Q50  533 
34,09 474 

293 

1 
1 
1 
1 
8 

B.  Gewinnung  von  Elfenerzen.  ̂ ) 
10j.D'fchn.l871/80; 1881/90, 

1891 
1892 
1893 
1894 

1894 

23589 
13  704 
4959 
7  714 
9  718 

10266 

^433  784^) 

187  221 
93047 
35069 7,94 

6,79 
7,07 

42  989,  5,57 

58798 
54  407 

34  628638 

6,05 

5,30 

4,11 

Jahre 

1871/80 1881/90 

1891 

1892 
1893 

1894 

1894 

108 

130 

54 

49 80 
14 

40 

18 
49 22 
40 16 

20288 8195 

191 
310 
311 
315 336 

337 
775 

241 

103 
44 
58 
71 
56 

1852    30S35 

2.  Salinenbetrieb. 

Gewinnung  von  Kochfalz  (Chiomatrium). 

An  Steinfalz  und Gefamte  Gewinnung Dnrchfchn.  tägliche  | 

Betriebene 
anderem  Rohma- terial wurde  zur 

an  Kochfalz Belegfchaft    | 

Wert 

mSnn* 
weib- 

Ober- 

Werke 
Jabre AuflOfnng  und  als 

Einwurf 

Menge 
(ohne  Steuer) 

liehe liche 
haupt 

per 

1 verbraucht*) 
im  ganzen Tonne Arbeiter l 

1 Tonnen Tonnen 

c4 
c4 

1. 2.              1 3. 

L  ̂• 

5-     J 

L_6.  J 
L    7.    1     8.    "     9. 

Friedrichsball  mit lOj.D'fchn.1871/80 13  038 26  085 809  847 

31,05 

193 _ 

193 

Clemenshall,  Hall, 1881/90 
23  357 

33  881 
908  413 26,81 

228 — 228 
Wilbelmsball,Sulz, 1891 31939 45  782 1243  587 27,16 

2as 

— 

283 
fowie  feit  1885 1892 

31390 42  867 1246  741 
29,08 269 

— 
269 Heilbronn 1893 28057 41648 1213  773 29,14 267 — 

257 (Pritratwerk) 1894 30  518 41772 1214751 29,08 
253 — 

253 
D.  Beich:  81  BettHehe 1894 

167  715 

522  590^ 

14  298  620 
27,36 3165 

14 

3179 

1)  Za  B.  Sp.  8  :  Die  gefamte  Kifenersgewinnnng  Württembergs  geUngt  tur  VerhOttung.  —  >)  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in  S|».  3 
der  Tab.  VI.  2.  —  &)  Hieron  sam  Verbrauch  ohne  VerhQttnng  abgegeben,  fo  daß  fie  fttr  die  Metallgewinnung  nicht  in  Betracht  kommes. 
10  966  t  (1,300/g^  mit  einem  Wert  ron  01809  Ji  —  ̂ )  Vrgl.  hiemit  die  Angaben  in  Sp.  6  der  Tab.  1.  A.  oben.  —  &)  Daa  T«rarb«t«c« 
Material  (mit  Anirchluß  dei  Brennmaterials)  beftand  i.  J.  1894  aus  9  772  t  Erxe  und  Schlacken,  fowie  6  306  t  Zufchlagsmatenal,  zar. 
14  078  t  —  «)  Die  gefamte  Gewinnung  Wfirttembergs  fetst  fioh  sufammen  aus: 

a)  MaiTeln         628  t  mit  einem  Wert  von    31 166  JCy  per  t    60,00  JC 
b)  Onßwaren  1.  ScbmeUung ....    2  829  t    „        „  ,        ,      866  073  ̂ ,    „     t  166,12  JC 
c)  Bruch- und  Wafoheifen     ....    1 027  t    „        „  ^        «i       61316  .«,„    t     60,00  JiC 

~  7)  Dat  Terarbeitet«  Material  (mit  Ausfchluß  des  Brennmaterials)  beftand  i.  J.  1894  aus  11371  781  t  Erze  und  Schlacken,  I611S9I  t  Xu- 
fohlagsmaterial,  auf.  12  984 172  t.  —  S)  Bohelfen,  altes  OulS-,  Bruch-  und  Wafoheifen.  —  &)  Hierunter  die  6  wftrtt.  StaaU-HUttenwerk« 
WaiTeralflngen,  KOnigsbronn,  Friedrichsthal,  Ludwigsthal,  Wilhelmshfltte.  —  >^  Hiezu  1  Werk,  von  welchem  die  Angaben  fehlen.  —  ̂ >)  Dm 
gewonnenen  Oießereiprodukte  beftehen  aus: 

a)  Gefchirrguß    46  t  mit  einem  Wert  ron       11700  ̂ ,  per  t  262,46  JK 
b)  Bohren           367  t    „         „  „        „  64  907  .«,«    t  206,12  JC 
c)  fonft.  Oußwaren  .     ...     26876  t    „  „  „        „      6 117  874  Uit:,     „     t  107,76  UK 

(Mafchinenteile,  Hartgnßwaren  etc.) 
—  1^  Von  66  Werken  find  die  BetrlebsrerhftltniiTe  gefchfttat;  41  Werke  gelangten  hier  nicht  cur  Nachweifung,  weil  Angaben  aber 
Betriobnverhiltniffe  nicht  zu  erlangen  waren  und  weil  zur  Sobfttzung  jAglicher  Anhalt  fehlte.  —  »)  Vom  Jahr  1877  datiert  da«  Aafgvb«« 
des  bisher  gemachten  Unterfchieds  swifchen  Eifen  und  Stshl  und  die  Einführuug  der  neuen  Unterfoheidung  Kwifohen  8cbwei&eif«B 
und  Fl  u  ß  e  i  f  c  n ,  beides  einfehl,  des  Stahls.  FOr  die  Jahre  1871—76  vrgl.  Aber  die  Produktion  der  Eifen-,  Frifcb-,  SchweifV-  und  Streck^ 
werke,  fowie  der  Suhlwerke  WUrtt.  Jahrb.  1886  I  1  S.  118.  —  «)  Hierunter  die  wfirtt.  Staats-Hüttenwerke  Wafferalflngen,  Friedricb«- 
thal  und  Ludwigsthal.  —  i^)  Die  dargeftellten  Fabrikate  aus  Sohweißeifeu  beftehen  in: 

a)  Handelseifen  (Fairo!:eifexi,  Baueifen  etc.)   2  464  t  mit  einem  Wert  ron  417  2S6  Ulf,  ps;  t  170,00  ..f: 
b)  and.  rerk&ufl.  Eifen-  u.  Stahl/orten  (Mafch.-Teilen  elc.)      ...       268  t    „        „  „        „      106216  .K^    ,    t  406,45  JK 

—  >6)  Von  8  Werken  ift  die  Erzeugung  wegen  NichtausfQllung  des  Fragebogens  gefohützt ;  anISerdem  waren  2  Werke  in  Betrieb,  weirb« 
in    diofer  Ueberficht  nicht   zur  Nachweifung  gelangt  find,  weil  die  Betriebsrerhftltniffe  nicht  zu  erfahren  und  auch  nicht  zu  febfttaea 
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Htttcnbetrieb.  -  MontanftatirtiL 
S.  76.  —  Vierteljahrsb.  z.  SUtift.  d.  Deatfoh.  Reichs  1895  IV  S.  1.) 

Gewinnung  von  Roheifen. 

8.  Hfittenbetiieb. 

(Maffelo,  Gußwaren  erfter  Schmelzung,  Bruch-  und  Wafcheifen.) ' 
Gefamte  Gewinnung  an Dnrchfcbn.  täglichel 

Betrieb  ene 
1 

Roheifen Belegfchaft     | 

Werke 
'             Jahre Menge Wert männl. weibl. 

über- 1 

haupt 

Im  ganzen 
per  Tonne 

Tonnen Arbeiter           | 
1. 

2. 
3. 4. 

1        5- 

6.    ,     7. 8. 

Warferalfing.jROnigs- 10j.D»fchii.l87I/80 
'       10  839 

1652863    !    159,87 403,     15 
418 broDO,  Wilhelmshfltte 1881/90 !        7337      ' 880  519    1    120,01 215        6 
221 

(bis  1885  einfchli^lich): 
Wafferalfiogon  und 

1 
1891 4080 498078 122,08 

27|     - 

27 KOniicBbron  0(1886,1891 1892 
4  661      1 

595893 
127,85 

27l     - 

27 

und  1892);  Wafferal- 1893 

4103      ' 

521  751 
127,16 

15      - 

15 

fluiden  (1887/90,1893/94) 

1894^) 
3979«) 469443') 

117,98 
14'     - 

14 

-D.  Reich:  95  Betrübe 
ISH") 

4700  2Ü2      . 206379400 43,91 

21469^ 

717  1 

\>2186 
4.  Yerarboitiing  des  Boheirens« 

Jahre 

Zahl  der 

be- 
trieben

en 

Werke
 

ii 

1. 

lOj.  D7chn.l871/80 

1881/90' 
1891 
1892 
1893 
1894 

Z).    Heich:   1894 

lOj.D'fchn.1877/86 
15j.      ,      1877/91 

1892 
1893 
1894 

Z).   Ucich:    1894 

10j.D'fchn.l877/86| 
15j.      „      1877/91 

1892 
1893 
1894 

D.Rtich*^:1894 

(Zu  A.) y  erfcnmolzenes ') 
(bezw.  za  B.  n.  G.) 

verarbeitetes 
EiTenmaterial 

(Boh«ifen  und  andere 
Eireumaterielien) 

Tonnen 

Gewonnene  Giefiereiprodukte 
zweiter  Schmelzung  (zu  A), 

(bezw.  zu  B  und  C)  dargeftellte 
Fabrikate 

Menge 

Tonnen 

Wert 

im  ganzen c4 

I 

per  Tonne 

5. 

6. 

Durch  fcho.  tägliche 

Belegfchaft 

männ- 

liche 
weib- 1  über- liche  i'  haupt 

Arbeiter 
7. 

8. 

9. 

A.  Eifengießereien.^)  (Gufieifen  zweiter  Schmelzung.) 
27  13892  12444    |     3274794  263,16 
36  21275  18880    |     3  977082  211,21 
39  26415  24340    |     5142675  211,29 
40")  26514  24405    li    5069  621  207,73 
41  27  719  25544    I!    5080234  198,88 

41  28468  26189")!    5183  981*')  197,95 
227'^  1298266  1112861    \\175  502 109     \  157,70 

B.  SchweiBeifenwerke.    (Schmiedeiren  und  Stahl.)  *^) 
7  11798  8560    1789  337  1   209,04 

7  10045  7211    1498555  '   207,82 5  4  757  2871     570684  l   198,76 
3  4  303  2885     558871  |   193,71 

4»*)  4  681  2  712'*)    522453'*)!   192,65 
213^*)  1540  429  1138  815      129  414  561     \       113,64 

C.  FluBeirenwerke.  (FluMfen  und  Flnßftahl.)  '^) 3 251 230 
149  659 651,67 

3 393 363 
159725 439,57 

6 
824,5 

731 
191 957 262,66 

6 995 
887 

219  056 247,06 
6«') 

809 

734'«) 
171 199 233,32 

146*^) 
4  659  425 3  641 224 

\366501057 
106,15 

IUI 

1648' 

2  207 

2 185 2218 
2153 65  362, 

489 

424; 

158 

142, 

144! 

38  277  ■ 

351 

35 
39 

50 

39 

1 
3 
4 
3 
3 

386 

574 

1111 

1649 
2  210 2139 
2  221 

2156 

"65  748 

I  495 
!  430 

158 

1  142 

,  144 
\\38851 

35 

35 
39 

50 

39 68962\    410   ̂ 69372 

D.  Gewinnung  von  Gußwaren  erfter  und  zweiter  Schmelzung.    (Vrgl.  Tab.  VI.  3  und  4.  A.) 

lOjährigcr  Durchfchnitt  1871—1880 
1881-1890 

1891.  . 
1892.  . 
1893.  . 

1894.  . 
Dmtfdies  Reich:  1894.     . 

Gußwaren  1.  nnd  2.  Schmelzung  znfammen. 
16411 4  281689 260,90 
21974 4504  650 

205,00 

25  956 5459803 210,35 
26447 5  459129 206,42 

27  928 5498860 
196,89 

28  518    ' 

5570954 
195,35 

147  391    1 179  154  800 
156,14 

waren.  —  >'>  Ilicninter  die  wQrtt.  Staatt-RUttenwerko  WaCTcralflugen,  Friedricbstht«!,  Lndwisritbal  und  AbUgmOnd.  —  '>^)  Beftehend  iu 
F«ffon«irenf  Baueifen,  Marohinenteilen,  Schmiede rtflcken  eto.  —  '^  Dentrches  Keioh  und  Loxembarg,  wobei  ffir  letxteres  1  FlußeiTen- 
werk  mit  460  Arbeitorn  in  Betracht  kommt.  —  3U)  Von  7  Werken  ift  die  Erienfong  ̂ ^Tohitxt,  weil  di«  Auifttllong  des  Dberrandten 
Kragebogeoi  unterlaffen  war,  1  Werk  gelangte  hier  nicht  sur  Nachweifnng,  wcUJyügJM^gHWMlitf'*  nicht  zn  erAibren  und  aacb 
nicht  an  fch&tzen  waren. 
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mCewerbt 

].  Zahl  und  Gewerbezngehorigkeit  der  in  den  Fabriken  Württembergs  befchäftigten  Kinder^ 
jugendlichen  Arbeiter  und  Arbelterinnen  im  Jahr  1894« 

Vorbemerkung, 

Die  nachfolgenden  Zahlen  beziehen  fleh  auf  die  gemfiß  §  189  b  des  Beiohsgefetzes  vom  1.  Jani  1891, 
betreffend  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  einer  befonderen  Auffioht  unterftellten  gewerblichen  Betriebe  aller 
Art  Sie  flnd  entnommen  den  feit  1887  regelmäßig  als  Beilagen  zu  dem  „Gewerbeblatt  ans  WArttemberg*"  erfehieoenei 
Jahresberichten  der  K.  GewerbeaufOchtabeamten,  auf  welche  bezüglich  des  näheren  verwiefen  wird;  Ober  die  Zahl« 
für  das  Deutfche  Reich  vrgl.  VierteUahrshefte  zur  Stat.  des  Deutfchen  Reichs,  Jahrg.  1894,  I  S.  89  und  IV  S.  12. 

BezeichnnnfiT 
Zahl  der 
Fabriken, 

,  welche  be- fohftftigen 

Zahl  der  jugendlichen  Arbeiter 
Zahl  der 

erw&fihrAniin 
der 

Gewerbegruppen 
(nach  der  KlaOlfikation 
der  Gewerbezählung 
vom  5.  Juni  1882) 

Kinder  unter 
14  Jahren 

Junge  Leute  von 
14  bis  16  Jahren 

überbauet OA    vTAWtlivUQU 

Arbeiterinoeo 
aber  16  Jabm 

16  bis' über'! 
21       21   !sor. 
Jahr  Jahfi 

gend- 

liche 

Ar. 

beiter 

Arbeite- rinnen 
nber 

16  Jfthr 
ftlt DQfinn- 

lieh 

weib- 

lich zuf. 

männ- 

lich 

weih, 

lieh 

! 
zur. 

männ- 
lich 

weib- 

lich zur. 

1. 

lU. 

2. 

3. 

5 

4. 

6 

5. 

~^\ 

7.„ 

._8l_ 

9. 

1   10. 

i      69 

11.      12. 

13. 

14.  1   15.     16. 

Bergbau,Hatten-  U.Salinen- 
wefen,  Torfgräberei .    . 68 

'     1 

68 
1 

1 

69 

6 
28     34 IV. Induftrie   der  Steine  i 

Erden    
md 

1     51 
85 7 

1 
7 408 

1 

48  i    456 415 48 

870 
4(i<) 

lOß 9fiQ      «K 

V. Metallverarbeitung   . 
142 

205 
28 

41 

32 
1029 366    1395 1057 

9UO 

1427 

815j  1138  1963 VI. Mafchinen,  Werkzeuge, 
ftrumente,  Apparate 

In. 

46 215 
13 

1 
1 

14 

1309 
124 1433 1322 

126 
1447 

409     407    81« 
VII. Ghemifche  Induftrie. 38 23 1 2 3 

78 
105 

'    183 

79 
107 

186 

260     2T7    53: 
VIII. Forftwirtfchaftl.      Neben- 

Produkte,    Lenchtftoffe, 
Fette,  Gele  und  Fimiffe 7 4 

i 

8 
9  ■      17 

8 9 

17 
49       49     Se 

IX. Textilinduftrie   

;  344 

298 

11 

88 
49 

1135 2821    3956 1146 ;  2859 
4005 7846 

88391668: 
X. 

Papier  und  Leder    .    .    . 104 99 5 

21 

7 236 
415!     ̂ 1 

241     417 658 

1003   1485  m 
XL Induftrie   der   Holz-    und 

Sohnitzftoffe   64 
123 

14 4 
18 

371 

123      494 385     127 

512 
183     355    ̂  

XII. Nahrungs-  und  Genußmittel 89 
104 

1 4 5 275 489      764 276     493 
769 1123 

17252848 
XIII. Bekleidung   u.    Reinigung 108 82 3 1 4 

199 319;    518 

202     320 522 1070 

1770  m XV. Polygraphifche  Gewerbe  . 71 
87 

5 — 5 267 
63 330 272       63 

335 396 

419    813 
— Sonftige  Induftriezweige  . 4 8 — — 

15 
2 

i      17 

1 

15         2 17 

29      24     53 Zarammen i07S 1339 
88 56 

144 5398 4885  10283 5486  4941 
10427 

132951680530106 Im  Jahr   1887     .    . , 
221 169 890 4270 

4266;  8536 
4491 4656 9147 

n         ,       1888 . . 190 172 
362 4265 

4657  ■  8922 
4455 4829 

9284 

.    '     . 
„        „      1889 

. 238 
213 

451 4605 
45951  9202 4843  ;  4808  |  9651 

n       1890 . , 
249 

129 

378 
5168 4708!  9876 

5417  1  4837^10254 
.         .   1    • 

„        «      1891 
. , 163 

138 
301 

5388 4819  10207 
5551 1  4957  10508 

.         n       1892     . 1325 1008 130 97 227 5552 4878  10430 5682   4975, 10657 

12156' 15563^15 '   .         n       1893 
1255 1017 

86 

91 

177 
5268 

4998 '10266 1 
5354   5089  10443 

1 

12962*163442^ 1  Deutfehes  Beich  1890 33191 . 11254 10231 21485 
138154 

15498 

;  214252 

ISN«    Kl» 
241131 .     '     .        . 

.      1892 
3S2S4 24111 1426 3913 11839 

139513 69322 
208835 

li()3i    »»S 

'  220114 

229638'  346195  ̂ \^ i          «               .      1893 
3(110 28171 3130 2181 

5911 
140(95 13265 213960 

lum  iMUitimi 
249219'  361336  vm ♦>              V 1894 3(2S) imK 2(S2 1511 

4259 

139391 10324 
209115 

1 mm 

IIHll 

1 

213914 
250689 

3S3H<  (fil^ 
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Diid  Handel 

2.  überfleht  fiber  die  Thätigkeit  der  ftädtifehen  Arbeitsämter  in  Württemberg 
in  den  Jahren  1894  nnd  1895. 

(Nach  Mitteilungen  der  Arbeitsämter  an  das  £.  Minifterium  des  Innern.) 

Vorbemerkung. 
Auf  Grund  von  Ortsftatuten  haben  in  den  Jahren  1894  und  1895  nachftehende  7  Gemeinden 

Württembergs  Arbeitsämter  (Arbeitsnachweifeftellen)  errichtet  und  eröffnet; 
£ßlingen  am  1.  April  1894 
Heilbronn  am  24.  Sept.  1894 
Cannftatt  am  1.  Januar  1895 

Ulm  am  1.  März  1895 

Ravensburg,  Stuttgart  am  1.  April  1895 

Göppingen  am  1.  Juli  1895. 
In  den  nachfolgenden  Oberfichten  kommt  das  fummarifche  Ergebnis  des  Nachweife- 

gefchäfts  der  7  Arbeitsämter  zur  Darftellnng.  Dabei  i(t  zu  beachten,  daß  die  Ziffern  in  Spalte  2 
und  6  die  von  dem  jeweiligen  Vormonat  in  den  nächften  Monat  als  unerledigt  übertragenen 
Gefuche  bezw.  Angebote  mitenthalten.  Eine  genaue  Darfletlung  der  wirklichen  Vermittlungen 
wird  erft  fpäter  gegeben  werden  können.  (Vrgl.  auch  Amtsbl.  des  K.  Minifteriums  des  Innern, 

1895,  S.  258-259.) 

Sitz 
des 

Arbeitsamts 

Gefuche  um  Zuweifung 
von  Arbeitern 

Ang 

ebot  von  Arbeitskraft 

zu- 

fammen
 

Erfolg 

uner- 

ledigt 

zu- 

fammen
 

Erfolg 

uner- 

ledigt 

mit ohne mit ohne 

1. 
2. 

1      3.     ;  _  4.     1      5. 

6.  _ 

Lv,_ 
__  8^_ 

_i: 
Jahr  1894. 

Eßlingen    .... 1       694 
234   1       236 224 1432 

234 1139 

59 

Heilbronn  .... 227 87           116 
24 619 

87 481 

51 

larammen    .    . 921 321          352         248 
1 

2051 

321 

1620 110 

1              ' 

I.  nnd  II.  Vierteljahr 1896. 

Cannftatt  .    .    .    • 1671           538   ;       667    1      466 2  680 538 1737 

405 

Eßlingen    .... 471           205           106 160 1221 
205 

992 
24 

Heilbronn  .... 1067           194 
378 

495 1730 194 
1281 

255 

Ravensburg    .    .    .  : 585   !       207 213 165 844 

218 510 
116 

Stuttgart   5380   1    2284 2066 1030 6  462 2284 2  610 1568 
Ulm   2 199        1 189 676 334 2888 1189 

1460 

239 

lafammen    .    .  { 11373       4617 4106 2650 
15825 

4628 8590 2607 

1 

in.  nnd  IV.  Vierteljahr 1895. 

Cannftatt   .    .    .    .  j 1669    ,       628 738    ,      303 2  846    : 628 1747 471 

Eßlingen    •    .    .    .  ! 520          217 
159    j      144 1225 

217 996 
12 

Göppingen .... 438 143 206    ■        89 

1459    ' 

178 
734   > 

547 

Heilbronn  .    .    .    .  , 821 171 U2 208 
1517    1 

171 1284 62 

Ravensburg    .    .    .  ' 893 324 411 158 1931    1 
324 1561 

46 

Stuttgart    .... 10478 5  229 
3894 1355 

13188    1 

5  229    ' 

5  310 2  644 

Ulm   1 J971 
1270 

534          167    1 3047 

1270    ' 

1 1656 
121 

Znfammen    .    . 16790 7982 
6384 2424 25208   i 

8017   1 

13288 3903 

Im  Jahr  1895  . 28163 12599 

1 

10490 
1 

1 

5074 41033 12645   i 

i 

21878 

1 

6510 
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YII.  3.  Die  Gewerbegerichte  Württembergs  im  Jalir  1894. 
Auf  Grund  des  Reichsgefetzes  vom  29.  Juli  1890,  betreffend  die  Gewerbegerichte,  das  am  1.  April  1891 

in  Kraft  getreten  ift,  find,  abgefehen  von  der  Umwandlung  des  Stuttgarter  Gewerbegerichts,  bis  Ende  des  Jahn 
1894  in  Wflrttemberg  folgende  Gewerbegerichte  ins  Leben  getreten: 

Göppingen,  Ravensburg 
Eßlingen  .    «    .    . 
Stuttgart,  Biberach 
Ulm   
Heidenheim  .    .    . 

je  am  1.  April  1891 
.     „    1.  Mai     1891 
je  „  1.  Juli  1891 
.  „  1.  Dez.  1891 

.    1.  Jan,     1892 

Ganndtatt   am  1.  Juli    1892 
Geislingen 
Gmand 
Beatlingen 
Heilbronn 

Cberfleht  iber  die  nstigkeit  4er  «ewerbegerifhte  !■  Jakr  1814. 
(Württ.  Jahrb.  1893  8.  H.  S.  61 ;  1894  3.  H.  S.  86.) 

1.  Des.  1892 
1.  Jan.  1894 
1.  Sept  1894 
1.  Okt  1894. 

Gewerbe- 

gerichte 

Zahl  der  Klagen  >) 

von 

Arbeit- 

gebern 
Ar- 

heitern 

überhaupt 

im 

ganzen 

Biberach . 
Cannftatt. 
Eßlingen  . 
Geislingen 
GmUnd     . 
Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Ravensburg 
Reutlingen 
Stuttgart . 
Ulm     .    . 

Summe 

Desgl.  1693 . 

2. 

1 
11 
18 

6 
3 
2 
1 
3 
5 

129 10 

4. 

darunter  von 

Lehr- 

mei- 

ftern Lehr- 
lingen 

5. 

15 
116 
121 
20 31 

25 10 

22 

42 
!      21 

11160 
_    -  i  J^- 

TsV  I"l665' 10,2Vo 
153 !89,8Vo Il598 

16 
1 

127 
4 

139 
7 

26 
4 

34 
2 

27 
2 11 
1 

25 1 
47 3 

21 
— 

1289») 
9 92 — 

1854 34 l>8Vo 

1751 
85 

1 
2 
8 
2 
3 

26 

3^ 

2,5% 

50 

Von  den  eingereichten  Klagen 

wurden  erledigt 

,  ,  durch 

durch  Klage- 

Ver-      zu- 

gleich I  röf  *^- 
,  nähme 

8. 

durch 

rechts- 
kräfti- 

ges  Ver- 

urteil ficumnis- 

  '   urteil 
9.    r    10. 

durch End 
vor  dem 

Vor. 

ritzen- 

den 

allein 

11. 

vor  vol- 

lem Ge- 

werbe- 
gericht 

blieben 

7 18 

21 
6 
4 
3 

10 7 
6 

288 

22 

5 

82 
93 15 
26 21 

1 
6 

36 
6 

524 

40       ^^   

'855T  392  T  485~ 

4 _ 12 16 

10 

73 

22 
3 

108 3 2 

15 

3 1 26 
3 13 
9 1 2 
2 7 

22 

3 1 
43 

6 2 
13 

389 

52 

714 
25 5 49 

84 1816 
47,1>|  21,67o|  26,7Vo!   4,6Vo 
745       421       430   I      97 

12. 

4 

42 31 
11 
6 

14 
9 
3 
4 
7 

420 

43 

außer- 

halb deitl 

roflndl. 

Ver- 

hand- 

_lnng    li 

13.     II    U. 
uner- 

ledigt 

11  1 

1 1;  - 

-  i 
 "i 

119  36 

ri090    i    594     I     132     f 

936 
1816 

32,77o  I    7,3«/o 539  218 
2,0',. 

58 

1693 

Der  Streitwert  hat  betragen 

Gewerbe- 

gerichte 

bis 
10 1 20 

zu bis bis 
D  c4 20  Jk 60^ 

50    I  100 

bis   I   bis 
100ci^30064( 

und 

mehr 

bei 
Klagen 

Von  der  Erhebung  der  Klage 
bis  zur  vollftftndigen  Erledig- 

ung ift  folgende  Zeit  ver- 
gangen  

1 

Tag 

2 Tage 

3      4—7   mehr 

Tage  ,Tage;  Sgl 

bei  ....  Klagen 

Be- 

ruf- 

ung 

Ift  ein- 
gelegt worden in... 

FAIlen 

All Einig, 

unge- 

»mt 
hat  das 

Ge- 

werbe- 
gericht 

fonk- 

tioniert in... 

Fallen 

Von  den 
Arbeitern 

klagten  anf 

iT« 

I  Albert- 

Port-  geben 

fetsuog'  '  klar 

^dj'    lLohn-t«"1 

Arbelt 

besw. 

Bnt- fobft- 

dignng 
forder 

nag 

Fort- 

I 

Arbeil II   15.       16.    :    17. 18.    I    19. 20. 21. 

Biberach . 
Gannftatt 

Eßlingen  . 
Geislingen 
Gmünd     . 

Göppingen 
Heidenheim 
Heilbronn 
Ravensburg 
Reutlingen 
Stuttgart 
Ulm  .  . 

Summe 

•  il    5 
7 3 

•   30 

29 
53 

.  !l  57 
31 38 

7 5 9 
.  i   5 

17 9 
.  :    3 5 

11 — 2 6 
6 11 5 

1  19 10 14 .  :  7 7 7 
.  !  490 

219 
416  ! 

.  1  27 24 

33  1 .  Il  656 
367 

604  1 

1 

11 2 
2 
2 
7 

2, 

2 
4 

107 _5   

145  T  70~r  12 

49 
3 

11 

2 

64 

23 
96 

18 
9 

20 

7 17 
2 

2 — 

10 
5 32 
5 

8 2 
885«) 299 

22 11 

22.  I  23. 24.  !  25. 26.  I  27. 
28.  '  29.  a». 

2 
4 
3 

196  206 
18  :  22 

29 

12 

11 

9 
4 

4 167 

19 676  I  374   246  |  265  |  255 

35,47o  19,8'/..  32,6  Vo  7,8"/o  I  3,8';o  0,6'^/o 
Desgl.  1893.  603   450  '  550   110   26   12 

1816 

37,27o|20,6Vo'ia6%'14,67o!14,0^'o 498    I  326    !  256  |  302  |  311 
^"  16^3" 

12 

11 

5 
2 

5 
3 350 

2 

74 

108  1 

12 

13  I 

14 
19  2 

161  - 

7t  - 

759  113 
48  5 416    1088    143 

25,0"/o,(>5,3'/e75,7 - 

')  Von  den  erliohenon  Klagen  cntlieleu  auf  Arboiter  in  Fabriken  .TIS,  Handwprksbetrirbon  78S).  ImBougewerb»**' 
Handel  und  Verkehr  170,  W  i  r  t  Tc  b  af  tsff  e  we  rbe  259,  rurammen  1S7«,  d»  bei  einseinen  Klagen  mehrere  Arbeiter  beteiligt  nnd.  ~ 
-)  AulSerdem  find  9  im  Jahr  1893  angefallene  Klagen  erledigt  worden,  6  durch  Urteil,  1  durch  Vergleich,  3  dareh  KUgeinrücknah««-  - 
3>  Hier  Tind  auch  die  Klagen  mltgez&hlt,  die  am  Tage  der  Erhebung  erledigt  worden  find. 
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TU.  4.  Patent-,  Marken-  und  Mniterrehutz  im  Jahr  1894. 
(Jahresberichte  der  Handels-  und  Geworbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1894,  yeröffentlicht 
V.  d.  K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel,  Stnttg.  1895,  Anh.  S.  292.  —  Vrgl.  auch  WUrtt.  Jahrb. 

1894  3.  H.  S.  88.) 
A.  Patentrehotz. 

Im  Jahr  1894  wurden  132  (im  Vorj.  127)  Reichspatente   an  in  Württemberg  wohnende  Er- 
finder*) erteilt  —  Hievon  entfallen  auf: 

Oe.        1 
Oe-       1 

Ge- 

Patente  brftucbs-    | *                                     Patente  branohi-   | Patente  branclis- 
mufter 

mnfter 
maftcr 

Bäckerei   .... — 6 Gefundheitspflege 1 
26 

Schankgerätfchaft. 3 13 
Bekleidnngsmiiuftr. 2 27 Gießerei  u.  Formerei 1 Schlächterei  .    .    . — 1 
Beleuchtung  .    .    . 2 5 Hand-U.Hausgeräte — 10 Schleifen  u.Polieren — 5 
Bierbrauer  .^Brannt- Hauswirtfch.Geräte 6 56 SchlolTerei     .    .    . 2 5 
weinbrennerei  .    . 1 3 Hebezeuge     .    .    . 1 2 Sohneidewerkzeuge 1 2 

Bleicherei .... 5 — Heizungsanlagen    . 2 14 Schreib-  u.  Zeichen- 
Borftenwarenfabri- Hochbanwefen  .    . 1 15 waren   — 7 
kation   — 10 

Holzbearbeitung    . 2 
11 

Schuhwerk    .     .    . 1 7 
Brennftoffe    .    .    . 1 — Hornyerarbeitnng  . 1 Schußwaffen .    .    . 4 — 
Buchbinderei     .    . 12 Hutfabrikation  .    . 1 Seilerei   1 
ChemifcheApparate Inftrum.,  Apparate 6 

11 

Signal weien  .     .     . 
— 4 

u.  ProzelTe  .    .    . 4 1 Kurzwaren    .    .    . 5 
Spinnerei  .... 

1 2 
Dampfkeflel  .    .    . — 3 Land-  u«  Forltwirt- Sportwefeu    .    .     . 

2 

12 Dampfmafchinen    . 2 1 fchaft   4 18 
SprengftofFe  .     .     . 

4 — 
Druckerei.    .    .    . 5 3 Luft-u.  Gasmafcbin. 3 4 Tabakinduftrie  .    . — 1 
Eisbereitung .    .    . — 3 Mafchinenelemente 2 

12 Thonwaren,Zement- Eifenbahn-    und Metallyerarbtchem. 1 1 induftrie  .... 3 2 
Straßenbau  .    .    . — 2 p         meohan. 9 

13 

Transportwelen .     . 
1 — 

Eifenbahnbetrieb    . 3 3 Müllerei     .... 2 5 Trockenvorrichtg.  . 2 — 

Elektr.     Apparate, Mufikinftrumente    . 9 9 Uhren   — 

15 Telegraphie  etc.   . 5 7 Nfthmafohinen    .    . — 1 WalTerleitungs- 
Farbftoflfe.    .    .    . — - 1 Nahrungsmittel .    . — 3 

gegenftände     .    . 
4 4 

Feuernngsanlagen, PapiererzeugnilTe   . 4 

10 

Weberei    .... — 2 

gewerbliche     .    . 1 6 Papierfabrikation  . 2 — 
Werkzeuge    .    .    . 1 3 

FnechtHi.Strickmafch. 6 9 Photographie     .    . 5 6 Wind-  und  Waffer- 
Gasbereituog     und Preffen   — 1 kraftmafchinen 1 — 

-Beleuchtung    .    . 
— 1 Pumpen     .... 

— 1 
Zucker- und  SUrke- 

Geblftfe     .... 1 — 
Rettungswefen  .    . 1 7 fabrikation  .    .    . — 1 

Gerberei   .... — 1 Sattlerei,Wagenbau 2 9 

Zufammen    .~  . 
1B2 

-m. 

B.  Markenrchuti. 
Im  Jahr  1894  wurden  in  Württemberg  angemeldet  110  Warenzeichen  (Schutzmarken,  im 

Vorj.  41)»  Hievon  gehören  an  der  Gruppe  Nahrungs-  und  Genußmittel  38,  Mafchinen,  Werkzeuge, 
Inftrnmente  22,  Bekleidung  und  Reinigung  17,  Heiz-  und  Leuchtftoffe,  Fette,  Oele  12,  Chemifche  Indu- 
ftrie  11,  Textilinduftrie  5,  Metallverarbeitung  3,  Steine  und  Erden,  fowie  Holzverarbeitung  je  1  Zeichen. 
-.  Gelöfcht  wurden  im  Jahr  1894  12  Warenzeichen  (im  Vorj.  33). 

C.  Marterfehatz. 
1.  Gefchmacksmufter. 

Im  Jahr  1894  wurden  in  Württemberg  von  116  Urhebern  2  354  Mufter  bezw.  Modelle  (im 
Vorj.  1 691  von  118  Urhebern)  angemeldet,  worunter  1 281  plaftifche  und  1 078  Flächenmufter. 

2.  Gebrauehsmufter. 
Im   Jahr  1894  wurden  443  Gebrauehsmufter  von  Erfindern  aus  Württemberg^  eingetragen 

(im  Vorj.  330).    Die  Verteilung  auf  die  einzelnen  Gewerbe  Hebe  unter  A.  Patentfohutz. 

Yn.  5.  Yergleichende  Überlicht  aber  den  Patent^  Marken-  und  Mnfterrchntz 
in  den  Jahren  1882—1894. 

Jahre  1 Pateote 
War  erreichen Gefct^mackB  mufter                     | 

1 mufter angemeldet 
gemfüht 

Urheber; 

plaft.  Mufter Fmohenm  alter  "zufaiiiinen] 
L       1 ?^J L  J-._. ___4,_  J 

L  _ö,     J 
_6.   i          7. 

8*           1 

L_  9_.   1882     1 96 31 7 

107 

1062 367 1429 

1883 102 
— . 36 

2       j 149 

933 

284 

1217 1884     1 
110 

32 :t 158 1035 

274 

1309 
188Ö     1 

1886     ' 
89 

— 44 8 

176 

1120 532 1652 
74 

^_ 

47 

f> 

172 

991 682 1673 

1887 
1^8 

92 — 42 12 179 

\m 

30H 

1256 
78 ^ 

6ö 

14 175 

866 

921 

1787 1889 92 46 la 208 
1359 89Ji 

2  2J2 

moo 123 
49 

IH 

179 
12^9 

540 1809 
lal 

MO 
^^0^) 

:^7 

10 

108 

\bm 

im 
2  091 IHOta      1 128 

343 m 20 141 If^H 1261 2  87ü 
lB9i 127 M30 

11 

as 
118 

:m      ! um 
lHt?l imi 

1    m 
,      4IH 

UM 

v^ 
am 

1281 
i  ü7a       1 

2354 

>)  D;irunt<sr   in  5?tali|r3»rE  vvüboemk*  37.  -    *)  (Wie  Ai^m, 
treten  des  Reich  S-Gefutjces  betr.  <Jün  ScbuU  vou  Gebraoobiii 
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Vn.  6.  Die  Bantbätigkoit  im  Stsdtdirektionsbezirk  Stuttgart»  foirie  in  den  Stidten 

Ulm  und  Cannttatt  während  der  Jahre  1891-1894,  beiw.  1895.') 
(Staats-Anzeiger  rem  22.  März  1895  Nr.  68.  —  Fttr  Ulm  und  Cannftatt  nach  einer  Mitteilang  de« 

E.  Oberamts.  —  WOrtt.  Jahrb.  1893  3.  B.  S.  68.) 

Städte 

\       Während  der  in  Spalte  2  genannten  Jahre  wurden  zur  Ausführung  gebracht      | 
1 

bewohnbare  Ge bände  und  zwar 

Jahre 
Wohn- 

Wohl ,.      1  Landhäufer  und  1      Wohn- 

Wohn- gebäude an  Straßen- 

1        linien 
ftock- werke 

Etters               worke 
Hinter- 

gebäude 
ftock- 

werke 

1. 

L  2. 

1           ̂ • 138 

1           4. 
5.             1           6. 

-"-- 

II          7. 

8. 

1891 '       473V, 12 

21V, 

24 

54V« 

Stuttgart 1892  !          136                 466V.i        '              5 11V«                  17 

47 

1893  1          195          ;       G88           '              3 4V«                  13 39 

1894            205                 733          ''              2 3                     21 

40V« 

j 1891              23                   82'/»*)     1              1 
27 Ulm  .    . 1892   ,23                   81     »)    1               1 

i         34 

, 

1893  1           20          1         75     «) 
1894:1           14          1       107  V«') 

3 

33 

. 
33 1         39 . 

1891  '            16          .         54 3 17,5 11 
1892              21                   74 

2             !          6           ,;           3          i          7           1 CannfUttl 1893 
15          '         57 3             1          8 

i            9 
26 

1894 15                   55          1             12 
31 

2 6 
1895 28                   92          ;               9 

1 

23                      12 30 

Städte Jahre 

Während  d.  in  Sp.  2  genannten  Jahre  wurd.  z.  AusfÜhrun 

g gebracht 
kbare 
> 

Es 
wurden 

Wohn- 

räume 

fchaffen 
für  ...  . 

Fer- 

ro neu') 

Dnrch- fchnitt- 
liche 

Jährliche 
BevOlker- 

ungs- 

Ztt- 

oahme^ 

(Noch) bewohnbare  1  .„    ,       i 

Gebäude  und  zwar  1  Wohn- 

nicht  bewohn 

Gebäude 

ftook- 
i  werke im 

ganzen (Sp.4  +  6 
+  84  10) 

und  zwar 

über- 

haupt 

(Sp.  12 

Er- 

weiteru
ngen 

und  Er- höhung
en 

beftehe
nder 

Gebäud
e 

Wohn- 
ftock- werke 

Gebäude 

an Straßen- linien Hinter- 

gebäude 
1.        1     2.     j          9.                 10. 11.      ;        12. 

581Vf    i       20 

13.      V       14, 
15.             16.     1 

[    1891 

90 
32 84             104 2907 

Stuttgart  ;  }g2 

92 

93 
13V»          538'A     ;       12 
32             763Vi     '       17 

84               96 
67               84 

2  693 
3817 

3  577 

l    1894  1 98 
1 

16         j     792V*            20 

.'                i' 

89              109 
r 

3963 14  306 
13380 1891  i 

69 108 9 
540 

] 
Ulm.    . 

1892  ' 

53 1!     145 12 

725 

l      623 1893 
54 

. 120        ,.        1       18                .        1 600 
1894 

56 

135        1 

1                 i( 

6       ' 

675      1           ̂  

: 2540 
2  492 

1891   ;            3               _         !|      72        !|         3       1 12               15 
360 

1892 5                 5 
92         1        - 

21 
21 460 

Cannftattl 1893 6                 2 
93         i       — 

14 14 
465 449 

1894 8                 5 
97         '         2       '       28       i 

25 

485 

1895  '          10          •       5         '     150                 3              28       ] 

31 75( 

)J 

) 
1 

1 2  52C 2  244 

*)  Für  die  Städte  Ueilbronn  und  Eßlingcn  waren  vergleichbare  Angaben  in  der  Ausdehnung 
obiger  Tabelle  nicht  zu  erlangen.  —  ̂ )  Einlchließlich  der  Wohnftockwerke  der  in  Spalte  5  naehge- 
wiefenen  Gebäude.  —  ')  Den  Stock  durchfchnittlich  für  5  Ferfonen  gerechnet.  —  *)  Berechnet  nach 
den  Volkszählungsergebnideu  vom  1.  Dez.  1890  und  (nach  den  vorläufigen  vom)  2.  Dez.  1895. 



Gewerbe  und  Handel. üL  n 

Ta.  7.  Die  Tabakfabrikation  in  Wrirttemberg  im  Jahr  1893.0 

VorbemerkoDg. 
Nach  früheren  Zfthlnngen  waren  in  Württemberg  vorhanden: 

1829')   17  Betriebe  ausrohließl.  fQr  Rauch- u.  Schnupftabak  mit    450  Arbeitern 
1840«)   12       ,,  ,  n        .       .  n  .       650         „ 
1852«)  29       ̂      worunter  etliche  filr  Cigarrenfabrikation  ^       735         ̂  
1861«)  49       „     mit  98  Betriebsleitern  nnd  mit   1407        „        (728  m.  679  w.) 
1868»)  58       „     mit 72 Betriebsleitern;  dar. in 23 Fabriken  =  1694        ,        (736m. 958 w.) 

118  in  35  kl.  Unternehmungen 
zuf.    .    .1812 

I.Dez.  1875*)  100  ̂ aupt-  |  y^^^^y^^  ̂ j^  zufammen   1979  befcbäftigten  Perfonen 
R  T..«,*iQQ0  6\  OQ  iT..,.v»  1  betriebe,  worunter  38  Älleinbetriebe ;  im 
6.  Juni  1882*)  99  Haupt-     ̂ ^„^^^  ;^^  ̂ ^  Betriebsleitern,  76  Ver- 

1*  «eoen-j  ̂ altungsperfonen,  1762  Arbeitern,  zuf.  1946  befchäftigte  Perfonen. 
a.  Tabakfabriken,  TabakerzeugnilTe,  Tabakarbeiter  im  Jabr  1898. 

(Nach  den  Ergebniffen  der  im  Juli  1894  yeranftalteten  Umfragen.) 

Kreife 

bezw.  Land 

Zahl  der 
Betriebe Hergeftellte 

ErzengnilTe 
Tabakarbeiter  einfchl.  felbftthätiger 

Unternehmer 

im 

gan- 

zen 

daninter 

»nt- 
robUeßl. 

fttr 

Ogarren 

Gigarren Rauch- tabak 

zufammen 

darunter    !.  darunter  in  der  Fabrik 

das  g  a  n  Z  eJ  (nicht  in  «iganar  Behan- 

Jahr       ll        ''^>  »'»>«i*«nd m.    1    w. 

m. 

w. 
1       m.       1       w. 

1.      ;i  2. :  3.  1 4. 
5. 6.     1     7. 

8. 
288 
183 

1138 

134 
1788 

!     10.    1     11. 1 

Neckarkreis 
Sohwarzwaldkr. 
Jagftkreis    .    . 
Donaukreis .    . 

Wflrttemberg . 

39 10 
33 

11 

98 

35 
9 

32 9 

85«) 

iulOOOStück 
45  960 
15865 
83186 
6645 

151476^) 

in  100  kg 244,5 
100 

30 10000 

108745^) 

536 
92 

315 120 

1068^) 

557 185 

1190 
180 

2112*) 

378 

89 
300 
95 

862 

1 
'       512 

82 
,       297 

'       115 

1006 

634 
173 1061 

179 

1967 

b.  Ein-  ond  Aasfahr  Ton  Tabak  aod  Tabakfabrikaten  nach  beiw*  ans  Württemberg 
1.  Jnü  1898/94. 

Die  Gefai tnteinfuh r  hat  1893/94 bezw.  1892/93  betragen 
in  kg: 

Unbearbeitete 

Tabak- Schnupf- 

Kau- 

Rauchtabak 

Tabakblätter  und 
Abfälle  von  folchen ftengel Cigarren Cigaretten tabak tabak 

und  andere 
Tabakfabrikate 

1.                       2. 3.          '          4. 

5. 
6. 

7. 

1892/93   (503483) 

- 

(409311) (7  008) 
(2  057) (12) 

(20,5) 
^tt^^ 1893^4    477594 281019 6621 2154 5,5 2 
624 Davon  aus: ans  den Davon  aus: Davon  aus: Davon aus  den Davon  aus: 

Niederlande Vereinigt. Niederlande 

Aeg^pten 

aus: 
Vereinigt 

Niederlande 
182488 Staaten 2  693 

Oefterr.- 
Staaten 813 

Brafilien 
von 

Spanifch- 
Oefterreich- Ungarn von 

England  102 
131236     1 Amerika Amerika 

Ungam  325 
4,4 Amerika Verein.  Staaten 

Niederi.Indien 1200,5 
Verein.  Staat. von  Amerika 

95  603     1 
Schweiz  1195 von  Amerika 

87 

Ver.  St.  V.  Am. England  720 137 Frankreich  29 
58  805 Philippinen Rußland  94 

Haiü  37  568 385 

Die  Gef am t ausfuhr  belief  fich  1893/94  auf  342  kg  Cigarren  in  die  Schweiz,  21  bezw. 
^  kg  Cigaretten  in  die  Schweiz  bezw.  nach  Italien,  260  kg  Schnupf-  nnd  6  kg  Ranchtabak  etc. 
ebenfalls  in  die  Schweiz. 

>)  Vrgl.  oben  Abfchnitt  III  S.  47  und  Abfchnitt:\Finanzwefen«.  —  «)  Vrgl.  ,,Da8 
Königreich  Württemberg'*  1863  S.  571.  —  «)  Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1878  I  S.  127.  —  ")  Vrgl* 
WOrtt  Jahrb.  1878  I  S.  135.  —  »)  Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1885  I  S.  126.  —  «)  Hiezu  eine  Schnupf- 
tabakfabrik  und  7  Fabriken  mit  gemifchter  Fabrikation.  -  ̂ )  Hiezu  1 670  Mille  Cigaretten,  50  D.-Ztr. 
Kau-,  498  D.-Ztr.  Schnupftabak.  —  »)  Hiezu  19,  —  •)  Desgl.  83  Perfonen,  welche  bei  Neben- 

betrieben, z.  B.  Kiftenfabrikation,  befchäftigt  Hnd. 
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TU.  8.  Die  Zahl  der  In  Wfirttemberg  beftenerten 
(Nach:  Verhandlnngen  der  Kammer  der  AbgeordDeten  1895, 

Oberämter 

1 

1             2 
iahl  der  zur Steuer  eing< »fehätzten  Betrieb e 

1         Wflrttemberger 

1 

1     Nichtwürttemberger 
Zufammen 

1881 
1887 

I 
1893 

j    1881 1 

1887 1893 1881 1887 
1893 

1. 

2. 3. 4. 

1      5. 

6. 

7. 8. 9. 

1     10. 
Backnang    .    . 1      375 350 

274 

1 

1               11 

2 3 

386 
352 277 

Befigheim    .    . 98 155 
121 :    17 21 

17 

115 

176 

138 Böblingen    .    . 220 

154 
134 

,       56 

5 15 
276 

159 149 
Brackenheim    . 120 157 141 

'      136 

91 49 256 
248 190 

GannftaU     .    . 812 

287 

238 
!        24 

47 
38 336 

334 

276 Eßliogen .    .     . 262 
325 

292 

,        22 

55 
27 

284 
380 319 

Heilbronn    .    . 184 200 176 

'      176 

198 
80 

360 898 256 
Leonberg     .    . 196 

228 192 

i       19 

29 
11 

215 

257 2(» 

Ludwigsbnrg    . 208 165 
159 

1       ̂  

16 

84 

226 
181 193 

Marbacb.    .    . 185 
168 

134 

1         4 1 1 

139 
169 

135 
Maulbronn  .    . 284 171 158 161 

63 

73 
395 234 

231 Neckarfulm  .    . 
120 

165 
132 

158 
130 

118 
278 

295 250 
Stuttgart,  Stodt 

315 

249 189 194 
68 

59 509 317 248 
Stuttgart,  Amt 1       844 882 316 

17 21 

12 
361 

403 

328 
Vaihingen    .    . 150 143 

101 19 
32 

27 169 

175 

128 

Waiblingen  .    . 
230 180 187 3 4 3 233 

184 190 Welnaberg  .    . 
756 

676 555 18 4 4 
769 

680 

559 iMkarkreii    .    . 4254 4165 8499 1053 
787 571 

5307 4942 
4070 

Balingen .    .    . 
317 297 201 147 

90 
42 

464 
387 

243 

Calw  .... :      215 
208 198 

30 

88 38 245 246 
236 Freudenftadt    . 188 

210 203 

,        63 

60 

51 201 270 
254 Herrenberg .    . 115 199 167 15 

13 

9 130 
212 176 Horb   .... 385 

448 
449 35 35 43 420 

483 

492 
Nagold    .    .    . 260 829 308 4 4 10 

264 333 
318 

Neuenbürg  .    . 115 227 184 

j      175 

190 111 

290 

417 
295 

Nfirtingen     .    . 362 345 816 
^6 

85 
118 

408 430 
434 Oberndorf    .    . 198 

192 
173 

!        38 

51 

62 

236 243 235 
ReutÜDgen  .    . 

345 
871 

245 345 859 
201 

690 

780 

446 
Rottenburg  .    . 197 200 190 

12 
16 

24 

209 
216 

214 Rottweil  •    .    . 279 
221 

154 

1        94 
86 

91 373 307 

245 
Spaichingen 

333 229 137 27 27 
18 

360 
256 155 

Sulz     .... 114 83 
74 i        27 

61 
37 

141 

144 
111 

Tübingen      .    . i      574 680 625 

1          ̂ 

5 

17 

583 635 
642 Tuttlingen    .    . 246 227 181 

1      147 64 

48 
893 

291 
229 

Urach.    .    .    . 
:      230 

206 158 
12 

4 

10 

242 209 

168 

SehwinwiMkreii 1    4428 

It 
1 

4621 3963 
1226 

1188 

930 

5649 
5809 

4893 



Gewerbe  und  Handel. 
m.  19 

Hauflerer  in  den  Jahren  1881^  1887  und  1893. 0 
Beilagenband  III.  S.  463/64.  —  Wtirtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  90.) 

'  ̂ 

ahl  der  zur Steuer  eingefchät zten  Betrieb e 

Ober&mter 
;{         Württemberger ;     Nicht! 

1881 

¥ttrttemberger Zufammen 

1881 1887 1893 1887 

1893 
1881 1887 1893 

i: "  ̂   „  2. 

1.  ~
 

4. 

l'T." 

6. 

7. 

8. 

9, 

10. 

Aalen.    .    .    . 316 257 246 9 6 
10 325 

263 256 
Crailsheim 721 

818 767 110 
93 

58 
831 911 825 Ellwangen 347 296 224 

1        58 

65 
66 

400 361 
290 

Gaildorf  . 
297 

296 226 
1         7 5 5 

304 
301 

231 

Gerabronn :        203 340 287 

'        62 

52 
32 

265 
392 

319 
Gmünd    . 

1       445 324 260 

1         2 

— 
10 

447 
324 270 

Ball     .    . 
119 124 116 8 

13 
5 127 

137 
121 

Beidenheim ;       870 688 589 !        40 
39 34 910 

727 

623 

KOnzelsan 198 250 252 !        45 
28 

39 
243 

278 291 

Mergentbein 1    . 
'        158 256 225 

i      272 

179 
111 430 

435 
336 

Neresheim  . 390 443 
387 

94 
54 43 484 

497 

430 

Öhringen '       206 302 
268 

14 
4 11 220 306 

279 
Schorndorf 166 185 

155 

i        ̂^ 

17 5 
176 202 

160 
Welzheim 200 241 205 — 7 

200 
241 

212 

JigfUreis . 4686 4820 4207 726 
555 

486 
5862 5875 

4618 

Biberach.    .    . I       270 274 218 

51 
66 

23 
321 

340 
241 

Blanbeuren !       205 186 162 25 5 
12 230 

191 
174 

Ehingen  . 
1        373 

864 284 15 8 7 
388 372 291 

Geislingen 514 379 
305 

13 

19 

12 527 898 
817 

Göppingen 376 
367 

804 11 5 
19 887 

372 
323 Kirchheim 

'       205 227 173 
11 

7 
11 

216 284 184 

Lanpheim 366 473 374 
62 40 27 

428 
513 

401 

Leutkirch 
,       279 280 

255 — — 
63 

279 280 318 
Milnnngen 326 

855 273 
20 

5 5 346 360 

278 Ravensburg '       273 307 
244 92 

34 

65 

365 341 309 
Riedlingen !        377 433 

391 

i        28 83 23 

405 516 
414 

Saulgan  . 341 
349 

280 

1        46 
46 

42 

387 395 

322 Tettnang 83 
129 108 

1        80 

41 

40 
168 170 

148 

Ulm     .    . 448 441 352 99 99 133 
547 

540 

485 

Waldfee 278 360 247 77 21 
26 

855 
381 

273 
Wangen  . 153 

144 121 76 
109 

93 229 
253 

214 
^oiiikreis 4867 5068 4091 

706 

588 601 5578 
5656 4692 

Wttrttembei 

'8r. 

.18180 18664 15760 8  711 3118 2588 

2189P) 

21 782») 18298«) 

M  Eine  Zunahme  hatten  von  1881  bis  1893  von  35  Haunerbetriebszweigen  nur  folgende  8 
zu  Terzeichnen,  deren  Zahl  betrug: 

1881      1887     1893 

Ko]oniaI-,Eß-;Trinkwaren    2491    2544    2  905 
Tiere         791    1378    1514 
Kehrwifche,  Bürften .    .       432       540       497 
Schuhwaren         382       435       417 

Die  Obrigen  27,  insbefondere :  landwirtfchaftliche  Produkte;  Kurz-  und  Galanteriewaren;  Ellen- 
waren,  Tuch,  Leinwand,  Zeuglen;  Lumpen,  Beiner,  alt  Eifen;  Sand,  Zündhölzer,  Lichter,  Seife; 
Hafnergefchirr  etc. ;  Hölzer,  Rechen,  Kochlöffel,  Gabeln ;  —  zeigen  iUmtlich  einen  Rückgang. 

1881  1887  1893 
Seilerwaren     ...      81  159  129 
KaroulTelle  ....      36  88  108 
Geißeirtecken  ...      42  34  60 
Verfchiedene  Artikel    587  705  781. 



lii.  80    Vn.  9.  Einfahr  und  Verwendung  von  terfchnlttwelnen  in  Wfirttemberg 

in  den  Jahren  1892,  1893  und  1891.') 
(Mitgeteilt  von  dem  K.  Finanzmini fterium.  —  WQrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  94.) 

a.  Am  Yerrcbnittgerohäft  beteiligte  Perfonen. 

1 

Jahre 

A 

V 
.m  Verfchnittgercbftft  waren  beteiligt 

Weinhändler      ^ 
ViTte 

Weingärtner i  andere  Perfonen 

Perfo- 
nen Im 

ganzen 

Oberhaupt in  Proz.  der ' Gefamtzahl 
in  Proz.  der 

überhaupt  Gefamtzahl 

!      Vo 

überhaupt in  Proz,  der                  |in  Proz.  der 
Gefamtzahl  überhaupt  Gefamtzahl 

Vo                       1        % 
1. 

_2^ 181 
112 
102 

3.          1 

33,6        1 

62.9        1 65,0        j 

4. 
5.          ' 

6. L         7.         "    .    8.       1         9.    _J 
10. 

1892«)  .    . 
1893  .    . 
1894  .    . 

268 

50 
43 

49,8 
28,1 27,4 

10 

1 

1,9        1 

0,6        1 

79 15 
12 

14,7 

8,4 

7,6 

538 
178 

157 b.  Yerwendete  angländifehe  Yerfcliiiittweine. 

Urfprungsländer 

Verfchnittweine  wurden  verwendet                                              | 

im  ganzen und  zwar                                          | 

abfolut 

hl 

in  Proz.  der 
Gefamtmenge von 1  Weinhändlem 

1            hl 

von Wirten 
hl 

von 
Weingärtoern 

hl 

von  andern 
Perfonen 

hl 

1. 

1            2.            1            3.            !            4. 

5. 

6. 

L      7. 

rl892 
Frankreich     .     1893 

11894 
1892 

lUlien    .    .    .  {  1893 

11894 

Öfterreich.         f  HH 
Ungarn  *         jg^ 

[1892 
Spanien. 

   
.    .  {  1893 

11894 

(1892 
Griechenla

nd  
.  {  1893 

11894 

(1892 
Zufammen  .  {  1893 

11894 

1           41,40 

,           49,60 !           19,21 
1       7  657.68 

3511,60 
2  350,67 

;           79,55 
64,30 

132,07 
561,60 

1265,90 
2  482,05 

72,45») 93,30 
12,67 

0,49 
1,00 

0,40 
91,00 

70,40 
47,00 

0,94 
1,10 
2,60 
6,67 25,60 

49,70 

0,90 
1,90 
0,30 

41,40 

49,60 
19,21 

6015,53 
3230,60 
2190,92 

67,51 
57,80 

104,87 

544.86 
1 119,20 
2  278,30 

72,45») 93,30 
12,67 

1256,88 

255,20 
146,11 

2,54 

6,50 6,94 12,14 112,10 

168,78 

31,77 

3,00 

353,56 

22,80 
13,64 

9,50 

20^26 

4,60 
34.60 
34,97 

8  412,68«) 4984,70 
4  996,67 

100 
100 

100 

6  741,75») 4550,60 
4605,97 

1 271,51 
373,80 
321,83 

31,77 

3.00 

367,66 

57,40 68,87 

c.  Yerfehnittene  (inländifehe)  Weine. 

Verfchnitten  wurden 

mit 

Weinen  ans Weiß- 
wein 

hl 

Rotwein 

hl 

(inlän- 

difcher) 

Wein 
überhaupt 

hl 

von 

Weinhändlem 

von 

Wirten 

Weiß- 

wein 

hl 
1. 

2. 
4. J_ 

Rotwein 

hl 
Weiß. 

wein 
hl 

6. 

7. 

Rot- 

wein 

hl 

von  Wein-|! 

gärtnern  I, 

Weiß- 

wein 
hl 

Frankreich 

Italien  . 

öfterreich- 
Ungam 

Spanien 

1892 1893  li 

1894  I 

(1892! 
I  189311 
11894 

(1892 {  1893  I 
11894 
1892 

1893 ;' 
1894 

{1
89
2 
 I 

189
3 

189
4 

1892 
Zufammen{  1893 1894:, 

32,46    I 
45,00    I 
28,79 

'492,28*)  6 
1 894,00    il 

1 162,00«)  2 
67,15 
42,80 

122,85 

585,97 
235,80 
1272,60 

95,20 
64,70 
10,89 

1273.06*)  17 
.282,30  3 
:597,13")!3 

19,93 

169,12 

885,10*) 114,14 

2,66 
11,50 
18,04 

972,23 

011,60«) 

108,24»») 

168,94 

858,20') 

240,42»»)' 

52,39 
45,00 
28,79 

13  661,40*) 
5  729,10») 
4  276,14") 

69,81 
54,30 140,89 

1 558,20 

,  3  247,40*) 

I  3  380,84'») ,       95,20 
I       64,70 
I       10.89 

15437,00*) 
9140,50') 

,  7837,55«*) 

32,46 
45,00 
28,79 

865,70*) 590,40 

005,81") 
58,37 38,40 

89,67 
551,62 
125,20 
050,37 
95,20 
64,70 

10.89 

19,93     I     — 

831,96 

555,20») 
914.09 

11,50 

967,42 

582,10«) 

737,31«»)! 

603,35  *)|4 
863,70  3 

185,53*^)2 

819,31 

148,80  •) 
651,40") 

1 197,68 
277,10 
118,61 

2,23 

4,40 11,37 
73,50 198,58 

8. 

1705,02 

«0)243,80 

195,65 

18,04|l  — 
4,81 

802,50 

316,82 

Rot- 

wein 

hl 

51,88 

10.  1'    11. 

97,50!b77,02 
14,00  26,50 —  f  37,58 
—  '     6,55 

von  andern 
Perfonen 

wein 

12. Weiß- 

wein 

hl 

534,64 

22,10«' 

4.40 

2,66 
33,18 

22,98 37,10 

23,65 

127.00 

54,11 

Il  211,281 1 709,83! 51,88 97,50406,55  537,30 
355.00  «*')546.30i   - 

317,19     530,51     - 
14,00   63,60  149,10^ —     94,41     58,51 

1)  Vrgl.  bietu  Abfchnitt  XI:  Veibrauch.  -  i)  1.  Febr.  bis  31.  Dez.  —  3)  Hiezu  11,82  hl  Moft.  —  *)  Darunter  41,77  hl  MsUadifct« 
Weißwein.  ~  ̂ ')  Dazu  kommen  146  hl  im  Inland  aus  autlftndifcben  Trauben  hergertellter  Botwein.  —  ̂ )  Desgl.  8,6  hl.  —  ?)  Dea^l.  IM,«  hL  — 
»)  Desgl.  126,8  hl.  —  ̂ )  Dergl.  183,9  hl.  —  ">)  Desgl.  18,3  hl.  —  >i)  Devgl.  7,4  hl.  »  iS)  Desgl.  1  hl  Weißwein.  —  ")  Desgl.  CT,»  U  SM- 
wein.  —  1«)  Desgl.  68,66  hl  Weiß-  hesw.  Botwein. 



Verkehr  und  Verkehrsmittel. ni.  81 

VIII.  Verkehr  ond  Verkelirsaittel. 
1.  Wollmarktverkehr  Im  Jahr  1895. 

(Wartt.  Jshrb.  1894  8.  H.  S.  95.) 

Wollmftrkte 

Umfatz 

Zufuhr 

Davon 
verkauft  i^^^fj 

2. Doppel-Zentner 

KirehhelMV.T.: 
21.— 26.  Juni. 
Baltard-Wolle  . 
Spanifche  Wolle 
Gemifchte  Wolle 

im  ganzen    . 

Ulm:  18.— 15.  Juni. 
Baftard-Wolle  . 
Gemifchte  Wolle 

im  ganzen    . 

Heilbronn : 
2.— ö.  Juli. 
Dentfehe  Wolle 
Baftard- Wolle  .    . 
Gemifchte  Wolle 

im  ganzen    .    , 

Tuttlingen : 
16.— 18.  Juni. 
Baftard-Wolle  . 

Ellwangen : 
ia-§D.  Juni. 
Baftard-Wolle  . 

8nli  a*  'S. :  12.  Juni. Dentfehe  Wolle 
Baltard- Wolle  • 
Gemifehte  Wolle 

im  ganzen    . 

Mergenthelm : 
26.-27.  Jnni. 
Baftard-Wolle  . 

Geraiiitergebnl8l895 : 
Dentfehe  Wolle 
Baftard-Wolle  . 
Spanifche  Wolle 
Gemifchte  Wolle 

In  ganzen  . 
Gefamtergebnis  1885 

1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

Durchfobn.d.  10  Jahre 
1886/94     .... 

2  615,88     2608,88 
15,00         15,00 

^>6,75  26,75 

2^^7,63  |r2  6ö0~r8 

7,50 

1425,00 
40,76 

1425,00 
40,75 

7,50 

1465,75 

I 
I 

162,00 
722,00 
603,001 

1465,75      — 

162,001    — 522.00  200,00 

503.001  — 
1 387,00     1 187,00  200,00 

260,00 

123,00 

250,00 

123,00 

6,00 1  6,00 
32,00         32,00 
75,86 1        76,86 

113,86        113,86 

63,00 

168,001' 
5  230,8811 15,00, 

646,36  1 

6060,24 
10681,54 
9487,19 
9473,24 
9  922,68 
9  202,56 
7  679,24 
7674.34 
7  902,68 
7436,53 
6  292,65 

38.50 

168,00 
4  993,68 

15,00 
646,36 

29,50 

237,30 

5822,94 
10544,60 
9417,49 
9272,24 
9  866,48 
8922,06 
7  627,24 
7  648,84 
7026,80 
7  314,68 
6267,16 

287,30 

36,94 

19,70 201,00 

66,20 280,60 

62,50 
25,50 

875,88 
122,00 
26,50 

8560,26 

WflrttMnb.  Jabrbflcb«?  1896,  H.  8. 

8390,74  169,62 

Preife 

HOeh- 

fte 

Preife 
Dnrch- 
fchn.- 
Preife 

pr.  D.-Ztr.  cäi 5. 

276 
330 
206 

240 

200 

184 232 198 

224 

196 

220 
200 

220 

196 276 
330 

206 

6.    ! 

221,80 
312,00 
204,00 

216,64 

196,66 

178,00 
214,00 
190,00 

212,00 

213,95 

188,00 
212,00 
200.00 

204,81 

178,33 
218,38 
312,00 
192,17 

Gefamt- 
£rl08 

7.
" 

678537 

4680 5457 

588  674 

307  285 
8014 

315  299 

28836 
111708 
95670 

236114 

53000 

26316 

1128 

6784 
15172 
23084 

6861 

29964 
1090491 

4680 

124  213 
1249848 

2476920 
2349401 
2661032 
4479278 
2423543 
1881986 
2000347 
1667081 
1662  765 
1282  889 

2277424 

Qualität, 

Verkehrsverhftitniffe  etc. 

8. 

QuÄlität:  1  . 

Wäfcho:  [«"*• 

Frequ«ns:  lebhaft. 

Qualität:  1    in  allgemeinen 
Wäfcbe:      f  gut. 
Freqnens:  anfangt« gut,  fpiter flau. 

Qualität:  I    im  allgemeinen 
Wäfohe:      I  gut. 

Frequeni:  lebhaft. 

Qualität:  feuf^t. Wlfobe:  trflb. 
Frequeni:  fehr  gut. 

Qualität:  I  .  .     ̂   . 

Frequeni:  erft  fobwach,  dann 
rafeber  Verkauf  bei 
fteigenden  Prelfea. 

wVfi'hV:"  }  «'•»"«"  '•«'■»• 
Frequeni:  gut. 

Frequeni:  Händler  riel,  ohne 
Kaufluft  bei  den 
berrfch.    Preifen. 

Die  im  Jahr  1805  v er- 
kaufte Gefamt-Menge 

bleibt  gegen  das  firgebnis 
des  Vorjahrs  um  7,07  %  und 
gegen  den  Durchfehnitt 
der  10 jflhrigen  Yorperiode 
um  80,60  Vo  inrflck. 
Der  Gefamt-£rl68 

fodann  beträgt  2,61*/« 
weniger  als  femd  und 
45,1 4  Vo  weniger  als  im Durchfehnitt  von  I886/94, 



Ul.  82 Verkehr  und  Verkehrstuittel. 

tut«  2.  Fi'nchtniarktrerkehr 

(Wörtt  Jahrb.  1894 
a.  Die  Umtätze  in  den  eiittelMn 

•1 

lernen QtttU liier Milel 

Fruchtmarkt 

orte«) 

Üragefetzte 

Menge 
EHös 

Umg
efe

tst
e 

Men
ge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  

pr.  

D.-Ztr. 

UmgefeUte 

Menge 

ErlOs 

n 

Umgefetzte 

Bienge 

Erifia  \-a  w 

•§- 

.3  5. 

1. 

!     2. 
D.-Ztr. 

i       3.      1    4. 

5.      ' 

D.-Ztr. 
6.       1    7. 

8. 

D.-Ztr. 
9. 10. 

1    11.  ;;    12.     '  13. 

!    '^ 

clk 
t       cMi 

cäi 
D.-Ztr.      cÄ          * 

leelirkreis: 1 
1 

) 

Backnang    . 
;    — 

'    — 

— — —         — 
2328 28582 12,28 1086     11805  10,86 

Eßlingen  .    . — — — 4 54  ,     . 2  261 27  018 11,94 
"""     1     "^ 

Weil  der  Sudt» 

) :  — 

— — — —          — 71 774 10,90 
262      2  110  '  8,IK; Lndwigsburg — 

1    — 

— —        i      1944 24383 
12,24 

—                1   

Stattgart      . — — — 
52 

886 16,88 2  416 37  246 
15.42 

—                  !    

Waiblingen  . 

189 

— — 1 

1           14 

, 
1641 

1    21576 
13,14 28  ;      288  10,4s 

Winnenden  . 

,     1978 

14,18 
26 

365 
14,10 5  915 72  405 

12,24 
6971    71318  10.2-2 

Sehwinwil4krei8 

,  'i 

1 1 
t 

I 

Balingen  .    . 

f      2651 

— — — — 
1248 14923 

11,96 
1353    16  743  12,:^ 

Ehingen  .    . 42  559 16,04 80 1056 
13,26 

1199 16070 13,40 328  j,  3  738  11,38 Calw   .    .    . 480 7  293 15,18 9 
150 

, 
1581 

21120 
13,36 

2236  ;26069  ll,6i; 
Freuden(Udt ,    2635 41602 15,78 

— — — 
1717 t    24779 14,44 

—    Il           1    Nagold    .    . — — 
220 

3169 14,36 1845 

[    24  689 
13,36 

2772    31063|ll,20 

Altenfteig    . — — 219 3289 
15,02 1341 

'    19  453 

14,50 2207  126  960  12^22 

Nürtingen    . 13 194 
15,08 1569 

•    19  522 
12,42 1416 17917 12,64 4  799    51  692(1«  »,7t; 

Oberndorf   . — — — — — — 849 10  823 12,74 80         352ill,rw 

Reutlingen  . 894 14  323 16,04 1439 18  449 12,82 6  665 87486 
13,12 

4665  •53  329ill,44 

Rottweil  .    . 64 1003 15,74 143 2103 14,68 
5  878 77  902 13,26 

1214    13  961   IK.--» Spaichingen 1 
— — 

46 
763 16,76 179 2299 12,84 16         204  12.3^ 

Sulz     .    .    . 
15 

233   15,68 
156 1      2191 14,04 275 

3  736 13,58 
1  ;        15       . 

Tübingen     . 7 106 484 i      6  453 13,32 
3184 

42438 13,32 2586  i  28  606  .11> 

Tuttlingen   . 3132 49  216 15,70 155 
2  345 15,14 4024 52408 13,02 

122  !   1 439  11^ 

Urach.    .    . 
36 517 1446 345 4  505 13,06 7  940 i  107  977 13,60 

5562    64958  11,68 

Metzingen    . 1 
1 

'          20 
• 

83 1091 
13,22 364 

4717 
12,98 728      8  317  11,42 

Jigftkreis: 
1 

* 
;         1 

Aalen  .    .    . i  2  687 .   43  673 
16,26 

4  623 
65126 14,08 8645 

!    45493 12,48 
7           82       . 

Ellwangen   .    . 155 

1  |l0713 

2  327 
14,96 

— — — 2493 

1    81588 

36287 

12,66 
16         208  'lX4J 

Heidenheim . 156  385 
14.60 

9455 127  204 13,44 2  579 13,68 

1              '  ̂  
Giengen  a./Br. 5084  1 71059 13,98 21 420  . 

293  234 13,68 4258 

'    49880 

11,70 
                 '      Neresheim    . 

\'     ̂     1 
— — 

2479  1 

30  495 
12,30 

117 
;      1296 

11,10 
—          — _        ̂ _ 

Bopfingen    . 

!   1  663  ' 
1            ! 

23  663 14,22 

8235  i 
113  508 

13,78 4404 

i 

53886 12,22 
~— 

1 

1 

«)  Die  Angaben  Ober  den  Fruchtmarktverkehr  gründen  fich  auf  die  von  dem  SUtIft.  Landesamt alljährlich  von  1  ä  m  1 1  i  c  h  e  n  F  r  u  c  h  t  f  c  h  r  a  n  n  e  n  des  Landes  eingezogenen  Ueberfiohten.  Wegen  der  Frueiit. 
preife  fiehe  weiteres  unter  XI.  -  >)  Zur  Abhaltung  von  Fruchtmirkten  find  auÄer  den  in  Spalte  1  «*-- nannten  52  Orten  noch  folgende  15  berechtigt,   welche  jedoch   das  Recht  i.  J.  1894  betw.  fchon  früher 



Verkehr  ttnd  VerkehrBtnittel. 
llL  88 

im  Jahr  1894.  ̂ ) 
a  H.  S.  96.) 

Fnichtmarktorten  des  Landes. 

j          Wdiei »fli^pii MUfühMU 
.<lirrliliDg.><rrGrlitf Fjjikurir Im 

^»  a  2 « ä 

L 

F 
'  14. 

Ertfis 

sä 

II 
J 

1 
Erlös 

1 
1 

t 
1^ H 

Erlöi 

1^ 
II 

1. 

II 
13 

ErlÖJi 
1 

1 

HS 

i7"
' 

3 

11 

!3 

1    firmi 

■     16.    1  16. 17.  [1    18.    1  19. 20.  l;    2L    1  22. 23.  ,:    94.    !  25.  1 

3J    27. 

2a 

29. 30. 

D.Ztr 

'    27 

1      ~
 

1    39 

1 

1 

11 
7 

523 

350 

102 

6 
28 

5 

137 

99 

3 

243 

3 

68 

22 

214 

^1     •*
 

'      388 

1         
   ~~ 520 

1' 

il 

1    la 
97 

8164 

5592 
1  1637 

77 

,     453 

:      89 
1  1987 

1  1506 

:  3447 

1       ** 1     — 1 

1 

j  1006 
1     328 
3069 

1     - 
1 

14.66 
1   

13,32 

_ 

16^60 

16,98 
15,98 

16,14 

14,54 

15,22 

14,14 

14,80 

14,62 

14,44 

D.Ztr- 

3 

1 

28 

4 
32 

3 

7 
09 

BIO 

7 

7 

1 

2 

37 
217 

762 
667 
104    ! 
380 

7^ 

1 

39 

8 

391 

49 
418 
36 
91 

1367 
7  574 

82 

84 
7 

22 

490 

2669 

3 

10239 

7053 
1271 

4845 

9  935 

!  '*
 !  1 

13,60 

laiae 

« 

I8,a2 

14,86 

18,06 

12,80 

13,44 

10,56 

12,28 

12,74 

13,14 

2 

10 

7 61 

79 
83  : 

46 

335 

68 
10 

4  ; 
1 

22 

8 

3 

5 

14 

14 
24 ; 

84 

^ 

1  _ 

39 

220 

125 
849 1276 

11Ö9 

792 

3  964 

1258 

149 
56 

24 

452 

114 
59  1 

57, 

281 
298 

418 

510 

U,02 
le.tMi 13,9« 

15,88 
11,82 

20.(12 

20,82 

20,78 
21,86 

17,42 

14,76 

20 

Ts 

24 

30 
8 

917  i 

217 

181 
' 

600l 
87 

3 

92 

1« 

1    «^ 
! 

1         

'      243 

k 

605 

316 388 

- 

39 

12  761 

2  906 

2r>70 
7  753 

504 

47 

1249 

2478 

12,48 

13,98 

13,44 13,02 

13,92 
13,40 

u;2i) 12,92 

18,44 
• 

13,56 

13,60 

D.'Z. 

1 

-  i 

- 1 

_  1 
! 

1 

9 

D.-Ztr. 

8444 
2265 

334 
1944 

2  470 
1670 

13138 

2615 4842 

4376 
4986 

Ö390 
4425 
8149 
907 

14655 

7664' 
2451 

549 

6416' 

882l| 

14148 
1184 

[ 

11896 

38671 28089 

31826 
2596 
15091 

40  814 
27072 
2  892 

!    24383 38171 

21878 

147  207 

31935 
64608 
r^614 

70  218 67  377 
59  635 

93  496 
11628 

187778 

100018 

8822 

7727 
80669 

117211 

181288 
14252 

167151 

41797 
328654 

421496 

31791 
201502 

Dicht  mehr  ansgeObt  haben:  Heilbronn;  Alpirsbach  und  Schramberg  (OA.  Obemdorf);  Qaildorf,  Blaufelden 
and  Niederftetteo  (OA.  Gerabronn),  Hall,  Weikersheim  (OA.  Mergentheim),  Oebringen;  Göppingen,  Zwiefalten 
(OA.  MAnfingen),  Altshaafen  (OA.  Sanlgau),  Friedrichshafen  (OA.  Tettnang),  Isny  and  Kißlegg  (OA.  Wangen). 
—  •)  OA.  Leonberg. 



III.  84 Verkehr  nnd.  Verk^hrtmittel. 

(Noch)  YIII.  2.  Frachtmarkt- 

(Noch)  a 
Die  Umfätze in  den  einzelnaa 

Prachtmarkt- j  s 

OTte»)        '   ̂ ll 

Kenei atrn« l»k«r Mikcl 

Erlös 

1 

Sä II 
P         1 

1^ 

11 

!j 

Sa    i: 

||  1 
    Erlös 

i; 

'4 

51 

11. 

'
i
 

il  Erlös 

1 

M 

«1 

1. 
2. 

i       8. 

4. 
5.       l       6.       '    7. 

8.            9.       1    10. 12. 

13. 

1  D.-2trJi      Jk  ' 
'ji~ 

D.-Ztr. 
Jk 

cA
" 

D.Ztr.  f       e4 e4 D.-Ztr7    cÄ     1    .« 
1 

Ifiiikreii:     1 

1       ' 

Biberach      .         18221 !  25511214,00 20081 252966 
12,60 

17  944;!  220367 
12,28 

.1 

Erolsheim    «           — — — 
634 7926 12,50 500  1       5531 

11,06 1 

OchfenbaufeD  i 

1     _ 

— — 1 18 , 
1814|     23579 13,00 —    .      —        — 

Blanbenren .    . 7 1          108 , — —      1       — — —          —        — 

Ehingen  .    . 
\ 

— 7476 
»3797 12,54 1355 17114 12,64 

____          ___     1      Manderkingen 4217 

1     61164 

14^ 

4873 62875 12,80 
572 

7265 12,70 
__    !            1    _ 

Geislingen    .    . 22708 

1  880510 
14,64 -, — — —            — — —          —     ,   — 

Kirchheim  a.  T. 878 1     13740 15,74 1908 23599 12,38 3059,     35882 
11,74 241  il    2  565110,64 

Laopheim    . 3736 I     58254 
14,26 

4131 48892 11,84 5  016  >     60444 12,06      II           '      
Dietenheim  . 

60 
1         782 

18,02 
45 

668 
12,40 

140i    '^14^ 

10,40 — —        — 

Lentkiroh    . 2162 1     81809 14,72 
409 

5487 18,80 
4694|     64882 

18,82 

— —        — 
Woraach 1146 16622 

14,50 
44 568 12,80 

2167^     28028 12,94 

— 1 — 

MOnflugen   .    . — — — 11 
130 

11,44 

49| 

523 
10,72 

98 
978 

9,92 Ravensburg     . 7887 116749 14,88 3172 40549 12,78 
13061 162898 

12,46 
— — — 

Riedlingen  .    1 6538 92611 14,16 21415 264419 
12.84 

2  491 
^^töi 

13,10 — 
1             ' 

Buchan    .    .    | — — — 6210 77625 12,50 2381 28338 
11,90 

— 
—     ̂     — 

Saulg^n  .    .    \ 11881 175442 14,76 17109 
218487 12,48 5364 

66099 
12,32 

— 1 

Mengen    .    .    j 5816 88408 16,20 8508 
110988 18,04 1307 

17494 18,88 
— 

1     ""         "" 

Ulm    .    .    . 30592 488740 14,84 21403 279214 18,04 29  098 359248 
12,84 

45 '       62lll8.^i 

Langenau     .    ) 11800 169980 
14,40 

5998 
77280 12,90 

4155 48042 11,56 
i     _        — 

Waldfee  .    .    \ 14006 206184 
14,72 

4650 59284 
12,74 

8714 112108 12,86 — — 

Aalendorf    .    j 917 
18224 14,42 4158J      54  919 18,20 1650 20606 

12,48 — 

Wangen  ... 
426 

6725 15,80 304         4  195 

1 

13,80 
3771t     55460 1 

14,70 
"" 

UriMei:  12*) 178812 
1 

8687250 14,68 188778 

1 
2874068 12,S7 188079^896098 12,71 

S7821|41741G,1MH 

Desgleichen 
1 

1 
1'            . 

1 

t 

1893    (54) 193  673 3801 220 17,05 179260 2789  812 15,56 136007 2079937 15,41 
38077  {525909 

ia.81 
1892  m 184  209 3701160 

20,09 
207  608 

p  811 317 

15,95 
168001 2230146 13,27 44620 

^58  962 

14,7T 1891    (55) 211  378 4  781183 

1 

22,62 185893 8180919 

1 

16,84 
157  788 2809538 

1 

14,64 50219 
819647 

1             1 

16,*J 

•)  *)  Siebe  Anmerk.  1  und  2  anf  S.  82  fg. 
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rerkehr  im  Jahr  1894.  *) 

FnicMmarktorten  des  Landes. 

Vfliieji 

7j         97413,06 

2S        45.J  15,92 

\nO    12  06üjl3,24 
II         15314,20 

,10570142  36318,46 

438 1    6  506^13,06 

l^tiXMI  190091  13,67 

I 

11650194  82116,72 

14  14^^7  953  18,94 

11  Ülä25l  714  22,85!l2  196  Ü41  669 

ligfeil 

6'  83 

7  74 

2tii  296 11,38 

la^l  2  068  11,34 

621 

^\ 
6  491 

449 19 

84d   1U233 

123i    1502 
5  65 

Ui     1 294 

13i;     1 470 
3  796i^  44  847 

llj        138 26,       338 

lö^     2134 

10286  r36  071 

I 

9  321  138  761 14, 

9  545  176  536 

12,38 

12,14 

12,08 

12,04 

11,13 

11,81 
13,16 
12,98 

13,46 

Hliresfrldtc 

257   4191 

55    1  168 

a^'     718 
22,44 

1'       84 

2m  6  219 
155^:  3  594 *i        50 

25'      607 

154'  320Ö 

1216-23  352 

57,1  1  184 

46! 

1170 

12.26  Sä!#Ofi7  5«S 

,89 

18,50 

19,82 

4  332!;72  841 

4  937  174:526 

5  6911*0  198 

16,30 

21,(.»6 

22,00 
23,26 

24,28 

20,86 19,20 

20,78 

lircUiQgirrfielU 

17      219 

150   2  048 

17       198 
19      237 

10        112 

631 1  6  916 

25,14 

18.80 

16,82 

15,05 

15,Hü 

B1%415{M) 

8  159  50  47  (> 

2  907  ̂ 48  980 

B697iti4  873 

i 

12,88 

13,60 

12,00 

12,34 

10,V>2 

15,02 

15,90 

16,8^ 

17,54 

GiRUra 

50       61812.28 

9684; 

22  857;: 6  5421 

13  1211 

245{| 

7  821 

3  394 161 

26125 
30  752 

8  598 

34  496] 

15  916 98117 

22  387 

27  453 6  725 

4  705| 

808    SWliastfOOOS?« 

757    9  364  12,36 

I 

IB  gAii^a 

654    9  965  15, 

776  13  01816,77 

613  12  908  21,07 

s 

24  575 

743  752 

14  570 23  592 

108 112  013 

131  254 
332395 82  774 

165  816 

2  796 

109  337 

46  662 
1684 

348  906 

395  15Ü 

106  078 
457  041 

221508 

1304  665 

300980 
379  04H 
88  740 69  984 

! 

8060  <b2 

1 

636  741 

638  4a5' 

9 163  242 

10  462  398 

11702  648 



III.  86 Verkehr  und  Verkehrsmittel. 

(Noch)  VIII.  2.  Fruehtmarkt- 
b.  Die  Gefamtumfätze  in  den  vier  Kreifen. 

Zahl Frucht-Umfatz Geld-Umfatz            | 1      der 

Kreife            ,    befahre- 
nen 

1  Sehrannen 
1894 

Pro«. 
des 

Gefilmt. 
Umfatzes 

;  1898 
1 

18»4 
Prot. 

GefSmt-  •      ̂ ^ 

Umfatzes 

1.                 II        2. .8.              >^    J.      ö. 6. 7.              8. 

Neckarkreis     .    .    . 
Schwarawaldkreis    . 
Jagftkreis    .... 
Donaukreis .... 

WiKteakrg    .    . 

. 
7 

16 
6 

23 

D.-Ztr.      ,          0,^          '    D.-Ztr. 

25265           4,15     '   22886 
88  375          14,50        87  409 
87  367          14,34        71 144 

408271     ,     67.01    ,894194 

JC 

802417 
1152716 
1187  891 
5487  568 

3,74    ji   337  359 
14,27      1353  237 
14,69    .I182:m 
67,30    1,6  290  255 52«) 

609278*) 

100 ,'575133 8080092 
100      9163242») 

c.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 
(Mit  einem  Jahresnmfatz  von  300000  eA  und  darüber.) 

Schranuen 
(in  der  Ordnungsfolge 

naoh  Spalte  5) 

i|- 

Frucht-Umfati 

1894 

Proz. des      I 

Gefamt- 
Umfatzes 

1893 

1. 
2. 

3. 
Ulm.  .  .  . 
Biberach  .  . 

Saalgau  .  . 
Giengen  a./Bt. 
Riedlingen 
Waldfee  .  . 

Kavensburg  . 
Geislingen 
Heidenheim  . 

Langenau .    . 

llfSHBM  10«). 

D.-Ztr. 

98117 
57289 
34496 
31326 
30  752 
27  453 

26125 
22  857 

28089 
22  887 

873841 

16,10 

9,40 
5,66 
5,14 
5,05 
4,51 

4,29 8,75 
3,79 

3,67 61,36 

D.-Ztr. 

89  919 

55576 
32081 
24  309 

34  802 

25  951 
24  896 
24187 

19  563 

20129 

350  913 

Geld-UmfatE 

1894 
Proz. 
des 

Gefamt- 
Umfatzes 

1893 

5. 

I JC 

1804665 
743752 

457041 
421496 
395150 
379  C48 
848906 

332395 
323  654 

300986 

5007  093 

6^ 

16,15 

9,20 

5,66 
5,21 
4,89 

4,69 

4,32 

4,11 
4,01 

3,78 

li   1 

~~JC 

451392 

874  501 
500  667 

410  430 

539  820 
419  467 
388  437 
419512 
328686 

330526 

61,97     ;!   5663  438 

d.  Der  Gefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen 

Fruchtgattungen  ' 
Fruoht-Umfatz 

1894     Proz 1. 

2. 
D.-Ztr. 

Kernen   1173312 

Gerfte   j  183  778 
Haber   |l83079 
Dinkel   37  321 
Weizen  .... 

Roggen  .... 
HfllfenfrOchte  .  . 

Mifchlingsfracfate . 
Einkorn  .... 

13909 
10286 

3590 
3195 

lifaBBes 
1 609  278 

3^ 

28,45 

30,16 
30,05 

6,13 
2,28 

1,69 

0,59 
0,52 
0,13 

1893 

!l    D.-Ztr. 193  673 

179260 
135007 

38077 
11650 
9  321 
4  332 

3159 

654 
100 

575  133 

Geld-Umfatz Durchfohnitts- 

preis  pr.  D.-Ztr. 
1894 

2  527  260 
2  374  088 

2  326  093 
417  416 
190091 

126071 

67  502 
41590 

9  991 

31> 

29,38 

28,79 

5,17 2,35 1,56 

0,84 

0,51 0,12 

|3801220 

112  789  312 

!' 2  079  937 

:j  525  909 1  194  821 138  761 

72  841 

50476 

9  965 

14,58 

12,37 

12,71 11,18 

13.67 12,26 
18,80 
13,02 

12,36 

1893 
~  9.  " 

17,05 

15,56 
15,41 
13,81 

16,72 

14.89 16,82 

15,98 
15,24 

8080092     100     9163  242 

<)  ")  Siehe  Anm.  1  und  2  auf  Seite  82  fg.  —  *)  GegenOber  dem  Vorjahr,  in  welchem 
54  Schrannen  befahren  waren,  ergiebt  fich  eine  Zunahme  des  Fruchtumfatzes  von  34145  D.-Ztr. 
oder  5,94  Voi  wogegen  der  Geldumfatz  eine  Abnahme  von  1  083150  c%.  oder  11,827«  aufweist  — 
♦)  Wie  im  Vorfahr. 
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verkehr  im  Jahr  18A4/) 

e.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  der  15  Vorjahre. 

Jahre 

1. 

'         Gefamter 

KemeD 

Unter  100  D.-Ztr. verkaa 

Weizen 

""8n 

fter  Fr 

Roggen 
i 

"9. 

D-Ztr. 

achte  nnd 

Hairen- Mifchl.. 
frOchte  fi-achte 

Ein- 

korn 
[Fracht.]    Geld- 

1 
Oerfte  Haber  Dinkel 

i:    2. 

ifatz 

3. 

L  >• 

15.          6.     1      7. 

10^ 

D.-Ztr. 
D.-Ztr. 

12. 

D.-Ztr. 1 
D.-Ztr. 

JC 
D.-Ztr. D.-Ztr. D.-Ztr. 

D.-Ztr. D.-Ztr. 
1879 i!  857571 15568953 

42,0 

!  20,6 

24,2 
6,8 8,2 

1,6 

1,0 

0,4 0,2 
1880 i'  848 127 16257  680 

41,3 20,0 24,5 

7,9 
3,0 

1,5 
1.1 0,5 

0,2 

1881 li  895  285 17249452 
33,9 26,5 25,7 7.6 

4,2 1,5 0,9 

0,5 
0,1 

1882 746121 13331834 

32,9 

1  23,2 
28,8 

7,8 ^,1 

1.6 

0,7 0,7 o;2 
1883 >  864562 13761138 

86,2 22,6 

27,9       7,2 3,3 
1,4 0,5 

0,7 

0,1 

1884 .  744  203 11912  323 
38,7 21,8 

26,7       7,8 
2,6 

1,1 

0,7 

0,6 0,1 

1885 
ll  754  538 

11858724 

38,8 24,0 
25,3 

7,4 
1,9 

1,3 
0,(5 

05 

oii 
1886 

j  741047 
11205  975 

37,5 25,1 25,1 7,8 

1,^ 1,4 0,7 0,7 0,2 
1887 ';  631 524 9  940150 

41,3 
21,9 

24,6 75 

1,3 1,7 0,1 0,8 o;2 
1888 554608 9124442 

85,5 
1  26,1 27,2 

6,5 1,4 1,7 0,6 
0.9 

0,1 
1889 ,.  613586  10114564 

28,9 

j  30,3 

30,5 

5,5 1.7 
1,3 

0,7 

0,9 

0,1 
1890 525  770    9  588143 

34,4 

26,1 
26,4 

7,2 
2.0 

1,9 

1,0 

0,8 0,2 
1891 '  638435  11702  648 

33,1 
29,1 24,7 

7,9 
1,7 

1,1> 

0,9 
0,6 

0,1 
1892 636749 10  482898 28,9 

;  32,6 

26.4 7,0 
2>2 

1,5 0,8 
0,5 

0,1 

1893 

tSj-Birebreli 

:  575 133 9168242 
33,7 

31,2    ;  23,5 

6,6 
2,0 

1,6 0,8 

0.5 

0,1 1.'  708  484  12  084111 
35,8 25,3 

26,1    1    7,2 

2,4 

1     1,5 

0,8 

0,6 

0,1 
18W i'  609278 8080092 

28,5 30,2 

30,0 
:   6,1 

2,3 

!-l,7 

0,6 

0,5 0,1 

f.  Vergleichung  mit  den  Preilen  der  15  Vorjahre. 

Jahre 
Kernen 

Dnrchfchnittlicher  Preis  per 

D.-Ztr., 
und  zwar 

bei 

Gerfte Haber Dinkel Weizen Roggen 

Hülfen- 

fruchte 
Mifchl.- 
frOohte 

1 
Einkorn 

_-    1- 

2. 
3.      1       4. 

5. 6. 
7. 

8. 
9. 

10. 
JC 

JL         1         M, 

JC JC 

JC 
Ji Ji JC 

1879 21,73 17,46        13,16 14,88 22,25 17,07 14,36 
17,13 19,58 1880     1 23,76 17,51    !     13,37 16,28 22,72 20,88 15,40 
17,67 

21,35 
1881 23,87 18,06    1     14,34 16,77 

24,23 20,76 17,62 
17,29 

22,3.-) 

1882 23,02 15,87 13,58 16,89 
20,08 19,22 

18,75 18,17 17,74 1883 19,09 15,56 12,32 18,58 
18,52 16,06 

17,63 
16,38 

16,42 
1884     , 18,38 15,90        13,19 13,47 17,47 17,15 

16,70 
16,58 

16,39 
1885 17,95 15,21        13,38 13,00 17,52 16.12 

16,83 
15,32 

16.56 
1886     t 18,03 14,69 

11,86 12,65 17,87 14,74 14,78 14,63 
16.40 

1887     1 18,55 15,62 11,65 
13.98 17,92 

15,11 
13,62 15,48 16,66 

1888     , 20,16 14,66 13,49 15,35 19,96 15,81 16,10 16,01 18,00 

1889     ' 
20,32 15,96 

13,64 14,54 20,23 16,51 16,78 15,06 

,      19,38 
1890 21,14 18,09 15,59 14,68 

20,11 18,14 

15,37 
17,27 

1      18,20 

1891     ! 22,62 16,84   1     14,64 16,32 22,85 19,82 15,85 17,54 
21,07 1892 20,09 15,95 13,27 14,77 18,94 18,50 15,05 16.85 
16,77 

1893     ; 

t&j.Dmbreli.^ 

17,05 15,56 
15,41 

13,81 
16,72 

14,89 

16,82 15,98 ;      15,24 
20,38 16,20 13,52 14,70 

19,83 
17,38 

16,11 16,49 18,14 
1894    1 14,58 12,37 12,71 11,18 13,67 12,26 

18,80 
13,02 12,36 

A  n  b  a  n  g. 

Notiz  Ober  die  Uinrätze  and  Prelfo  an  der  Stuttgarter  Landesprodaktonbörfe  im  Jahr  1894» 

Die  Uiuffttze   im  Jahr  1894  wurden  von  der  Kommifllon  auf  16  Mill.  <Jk  gefchätzt, 

gegen  ca.  22  Millionen  im  Jahr  1893  und  30,  40  und  30  Millionen  in  den  Jahren  1892,  1891  und  1890. 

Als   Jahresdurchfehnitt   der   Getreide-    und    Mehlpreife  wurde    für  1894 

per  100  kg  ermittelt: 
Dinkel  Roggen Weizen 

Jk 

15,66 

Gries 

Jk 

26,55 

Kernen 

15,30 

Mehl  Nr.  0 

Jk 
26,48 

Jk 
10,67 

Nr.  1 

24,49 

Nr.  2 

cJlk 

22,76 

Nr.  3 

20,70 

Gerlte 

cJK. 

16,73 
Nr.  4 

Jk 
17,88 

Haber 

15,60 

Kleie 

Ji 7,38. 
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TIIL  3.  Verkehr  auf  den  Wairerltrafieu 

(Wartt.  Jahrb.  1894 
A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

(Nach  den  Berichten  des  K.  HaaptzollaiDts  Friedriebshafen.) 

Hafen- 
und 

1 

Lngekommene  Schiffe         | Abgegangene  Schiffe 
1 

Schleppboote! Segelfchiffe         | Dampf 
Schleppboote! Segelfohiffe       | 

^^^P^i!  be-     »»n- 

-  1    Trag. 

be. un- 

i  be- 

an'
 

be-
 

la- 

Trag-   be- 

nn- 

be- 

la- 

Landungsplätze 1   1.       be- bootej  "*•      la- 
1    f&higkeit 

la- 
be- 

la- 

boote 

1'- 

-3  fähigkeit,  la- den    den 

Tonnen den den den 
den 

Tonnen  "•^".den| 1.                       2.         3.    '  4.      ö.  1       6.      1  7. 
8. 

9. 
!  10. ll.j;12.|      13.     |14.'15.| 

Friedrichshafen    .    . 7  819 1 111 !  304 175    4855,0 
124 

51 7  319 1371 
44 

175    4  855.0 
53  122 

Langenargen   .    .    . 6206 236     38 1 
222    6  525,0 39 

183 5206 

1    lU 

125 

220    6480,0 
187;  33 

Rrefibronn  .... 3170 
-        61 

88 
970.0 

6 
32 

3170 
61 

38]      970,0 
3  35 Schloß  Friedrichsbaf. SO — — 

54 
1624,0 

87,  17 

30 

— 

54 

1  624,0 

4  50 
Fifchbach    .... — — -  1     3l      125,0 

»- 

— — — 3 

125,0 

-1    3 

Eriskirch     .... — _       — 43    1260,0 

20;  23 

— 1 43 

1260,0 
23  20 

Znrammen  1894 15725 1S47  896 585  15350,0 220806 15725 1515 

280 

^,15814,0 

270268 

1889 13860 
1869  872 11522',  15  948,8 

230292 18360 1602 
139j522 

15948,8 308  214 

1890 13578 1385 385 547|  17  915,5 230317 13  578 1622 148  647 
17  915,5 

311236 
1891 

,14078 

1269 
463 1655  19  372,3 296  359 

14  078 1596 
136  655 19372,3 

314  341 
1892 14  790 1109 413 

515  16013.5 
208|307 14790 1361 161  515 16013,r> 271244 1893 15  424 1381 491 539 

16969,5 
213326 

1 
15  424 

1574 1 298  539  16969,5  285*254 1 

Von  den  Fahrten  der  flbrigen  Dampf  boote  von  Friedrichshafen  aus  (Abgang)  fielen  auf : 
1889 1800 1801 1802 1898 

1894 württ.  Schiffe  . .    .    .    3539 3  651 3  415 3  526 
3  475 

3527 bayer. .    .    .    1066 1067 1082 1039 1037 1038 bad. ...       947 948 910 979 

980 

889 

fchweiz.    , ...       891 811 
791 783 798 m 

öfterr.      „        . ...       940 891 1015 944 
908 

1060 Zuf.    7  383 7368 
7163 

7271 7198 
7319. 

Aas  dem Aasland Nach  den 1  Ausland 

Hafen-  und  Land 

Friedrichffhafen     .    . 

ungspl&tze 
*    angekomra 

Tonnen 

22  818,4 
2  908  Tarohenuhr., 18  Httte, 

6  Wagen 

797,0«) 6  Hate 221,7 

ene  Gitter 
abgegang 

ene  Güter 

Viehftflcke 

971 

8 

Tonnen Viehftöcke 

72250,7 
1»  Tafobenvhren, 
9  609  Hat.,  10  Wag. 
6*U  Tonn.  Heringe 

2141,9 

181,7 

2629 

146 

Langenargen     .    .    . 

Krefibronn    .... 
Sohtoi  Friedrichshafen 

106,8 

— 
1,4 

— 

Fifchbach     .... 
590,0 

24588,9 
außerdem  wie  oben 
.      36  618,4 

— 
360,5 

außerdem  wie  oben 73758,7 

— 

£riskirch      .... 
Zofammen  1804 

1889 

970 

845 

2775 

830 1890 
28862,1 

5425 
59641,0 

1048 1891 
29  311,8 

2879 62781,4 

877 
1892 .      22019,0 949 60759,6 

1872 1893 i      31795,2 
443 

71586,7 

4766 

«)  Hiezu  auf  Schleppfchiifen  befSrderte  153  Feftm.  Holz. 
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W&rttembergs  im  Jahr  1894. 
a  H.  S.  102.) 

(Noch)  A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Die  in   obigen  Ziffern   nicht  eingerechneten  Paffiergflter  (Verkehr   zwifchen   den 
Häfen  und  Anlandertellen  des  deutfohen  Zollgebiets)  betrugen  i.  J.  1894: 

angekommen  9542,7  t;  abgegangen  7345,4  t  und  zwar: 

angekommen  in  Friedriohshafen    3  481,5  t,  in  KreBbronn  — ,      in  Fifchbach  125,0  t» 

„  „  Langenargen  ̂ )     4  936,2  t,  „  Schloß  Friedrichshaf.  940,0  t,  «  firiskirch     60,0  t; 
abgegangen  in  Friedrichshafen *)  8 147,0 1,  in  KreBbronn  — ,      in  Fifchbach     — , 

„  „  Langenargeo         4058,4  t,  „  SehloB  Friedrichshaf.     --,       „  Eriskirch  140,0  t. 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptfteueramts  Cannftatt  und  des  K.  Hauptzollamts  Hoilbroou.) 

In  Berg.    (Durchgaugsftelle.) 

Jahre 

1894 

1889 

1890 
1891 
1892 
1893 

AngekommeneFlOße 

"I  ■ 
I       Stämme Zahl     {  weiches  Holz 

I       Tonnen 
1704,0 

1332,0 
1542,0 
1248,0 
852,0 
834,0 

Durchgegangene  Flöße 

18 

15 
15 
16 
10 
9 

Zahl 

12 

86 
55 26 

16 
27 

Stämme     |  Schnittwaren 

weiches  Holz 

Tonnen      !      Tonnen 

1500,0 

10950,0 
7  296,0 

8  444,0 
1 974,0 
3  636,0 

Zufammen 

Tonnen 
1500,0 

10950,0 

7  296,0 
8444,0 

1  974,0 
3  686,0 

In  Cannrtatt. 

Schiffsverkehr.    1878  abgegangen  2  nach  Oemmrigheim  bcftimmte  Schiffe,  feit  1879  0.    Bei 
der  Einbindeftelle  ift  feit  1878  kein  Floß  mehr  von  Cannftatt  abgegangen. 

1894 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 

In  Heiibronn. 

Floßverkehr.    Durchgegangen  find: 
132  Flöße  mit  zuf.  34028  Stämmen  von  526015  m  Länge  und  mit  zuf. 
235 

288 
133 

93 
118 

58803 
62479 

38484 
22  023 
28052 

898417 

960  370 
498467 
335187 

277  718 

918,9  t»)  Schnitt  1 1 071,5  „ 
1434,3  „ 
972.5  , 
592,U 

517.6  „ 

meift  weiches  Holz,  aus  dem  Schwarzwald  auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verflößt  nach  Mannheim. 

Ferner  find  von  der  Einbindeftelle  Heiibronn  nach  Mannheim  abgegangen: 
in  den 
Jahren 

1894 
1889 

1890 

1891 
1892 

1893 

Flöße 
604 
502 
535 
671 
864 

585 

Weiches  Holz 
Stämme  m  Länge 
268372 

211207 
229501 
281718 

339829 
245  902 

4448  320 
3802253 
3840545 

4  705465 

6706439 
4054267 

Schnittwaren 
Tonnen 

1583,1*) 
2  361,6 

1 519,3 

2506,3 
2794,8 

2090,8. 

<)  Hiezu  (auf  Dampfbooten  beförderte)  8  Stüek  Vieh.  —  *)  Desgl.  92  StOck  Vieh.  — 
s)  Außerdem  545  StQck  Bauholz,  40  Stück  Rebpföhle,  500  Stück  Gerüftftangen,  250  Stück  Hopfen- 
ftangen.  —  «)  Außerdem  69  Klötze  und  257  Oerüflftangen. 
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(Noch)  Till.  8.  Terkehr  auf  den  WalTer* 
(Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.   (Heilbronn.) 

Schi ffahrts verkehr  von  Heilbronn  abwärts. 

Berfirfahrt  (angekommen) 

]     Ketten-      !        Güterfchiffe 
[  o  n  a  t  e  fchleppfchiflfe!   

1!         m^'         ■  Zahl 
I]     Anhang      ; 

Güterfehiffe 

Jannar  . 
Februar  . 
März  .  . 

April  .  . Mai  .  . 
Juni  .  . 
Juli  .  . 

Augul^ 
September 
Oktober  . 
November 
Dezember 

Zaramnien  1894 
1889 
1890 
1891 

1893 

24 

66 
54 

63 64 37 

58 
49 
41 37 

27 
520 
455 
495 
472 

506 
355 

Trag, fäbigkeit 
Tonnen 

Thal fa^h rt  (abgegangen) 

Ketten-     '
  ~ 

Xchlepprchiffei 
,  mit        !f  Zahl 

Anhang     i' 

Trag, fäbigkeit 
Tonnen 

151 

183 147 

218 
I    161 

215 

151 
102 80 
53 

1529 

1208 
1472 
1629 

1637 
11144 

7  603,6 
17  381,2 
21 273.0 
15  775,1 
28991,5 
17  522,9 
24228,8 
16 120.1 
11818,3 
9  245,9 
6  219,9 

171 17M 

114  020,6 
142  734,6 
161852,8 
170816,4 
114  482,7 

22 

67 
55 

63 

64 
34 

60 

50 

40 

38 

27 

520 

455 495 
472 
506 
355 

49 79 

47 
78 

86 

59 65 

49 

40 

15 590 

728 590 598 

625 529 

2  116,9 5  992,8 
8464,4 

5  551,2 
8304,8 9457,4 
6  007,8 

7  627,9 5  868,9 4  199,0 

1664,9 

65256,0 71  395,2 

63877,2 
59492,7 
71020,4 29  730,8 

Während  die  in  Heilbronn  angekommenen  und  von  dort   abgegangenen  Kettenfchiffe 
fämtlich  Württemberg  angehören,  verteilen  Heh  die  beladenen  Güterfchiffe  auf  folgende  Staaten : 

Jahre 

1 

Bergfahrt  (angekommen)          { 
T  h  a  1  f  a  h  r  t  (abgegangen)            | 

Baden HelTen  Preußen  >  Bayern 
Württem- 

berg 

Baden 

Heffen'preuBen  Bayern l^^/J*^"' 
1                          1     ̂ ^ 

1894    ..    . 1378      131 1 
__ 

19 436       139    '        1          —    i       14 
1889    ..    . 1097 

89 

— 
22 

588       124          -           -            16 
1890    ..    . 1344 111 

— — 
17 

462   1-114          —           -            14 
1891    .    .    . 1473 

114 
11 2 29 511    i     65           7            2    ;       13 

1892    ..    . .  1448 175 — — 
14 

559   i     61       1     _ 5 
1893    .    .    . 1056 84 — — 4 

468 

57 ""     1     "" 

4      1 

Die   Herkunft  bezw.  Beftimmung  der  angekommenen   und  abgegangenen  Güterfchiffe, 
fowie  das  Gewicht  der  eingeladenen  Güter  zeigt  folgende  ÜberHcht: 

Bergfahrt                             | Thalf 
ahrt 

Herkunftsort 
der  Schiffe 

Zahl  der Gewicht  der 
Beftimmungsort  ! 

der  Schiffe 
Zahl  der Gewicht  der 

1   Güter- 

„    fchiffe 
>            6 

beförderten 

Güter:  Tonn.«) 82,6 

Güter- 

fchiffe 

beförderten 

Güter:  Tonn. 131,3 

Rubrort  .... Heinsheim      .    .    .    .  1 
12 Frankenthal     .    . 1 9;9 Eberbach   12 

124,8 

Mannheim    .    .    . 1431 
76  740,7 

Mannheim   566 
34  611,2 

Doffenheim  .    .    . 2 

40,5 

1 

Heidelberg  .    .    . 

20 2  612,7 1 
Eberbach     .    .    . .  !          37 

1  855,6 

Heinsheim    .    .    . ;       28 1  618,3 
1 

Neckarfulm .    .    . 4 

235,0 
1 

Znranimen  189^ [       1529 
83195,8 Zufammen  1894 

590 

34867,3 im )        1208 67  780,0 
1889 728 

33  556,3 

189( )  i      1  472 
79000,6 

1890  \ 590 
34  733,6 

189: L        1629 
96  496,7 1891 598 30877,8 

1895 5        1637 94  482,4 1892 625 
31946,5 

189^ )        1144 
72  478,8 

1893 
1 

529 
21 153,6 

Die  Kettenfchleppfchiffe  verkehren  nur  zwifchen  Heilbronn  und  Mannheim. 

^)  Hiebei  find  die  unterhalb  der  Schleufe,   an  den  logen.  Privatanlandcftellen  (ehem. 
Fabrik,  Salzwerk  etc.)  ausgeladenen  Güter  nicht  berück fichtigt. 
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rtraßen  lYttrttembergs  im  Jahr  1894. 
(Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  (Ueiibroun*) 

Von  den  Gütern  des  Verkehrsjahrs  1894  fallen  bauptHichHch  ins  (.lewicht: 

Bezeichnung  der  Güter 
II   Gewicht 

i,    Tonnen 

Bezeichnung  der  Güter 1   Gewicht 
I    Tonnen 

Bergfahrt  (angekommen)') 

Steinkohlen   
Oelfrfiohte  und  Erdnttffe  .    . 
Zuckerrüben   
Steine,  roh  und  bearbeitet  . 
Harze  und  Pech   
Getreide  und  Hülfenfrüchte 
Brennholz   
Talg   
Südfrüchte   
Sirup,  MelalTe  und  Honig    . 
Kaffee   
Zucker,  raffiniert     .    .    .    . 
Reis   

50 
9 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
1 

568,5 
538,7 536,3 

334,1 
188,2 
137,8 798,1 

351,4 
098,1 
952,1 
835,0 

804,8 
784,7 

Blei   
Mineralöl,  Petroleum   
Hftute  und  Felle   
Fette  und  anderes  Oel  (in  Fäüern) 
Thran       
Leinöl   
Eifen-  und  Stahlwaren     .    .    .    . 
Därme   
Eifen,  roh   
Chemikalien,  Droguen  etc.   .    .    . 
Palmöl   
Tapioka  und  Sago   
Wein   

Soda  und  Sodaafche         10  780,3 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Kartoffeln 
Effig   
Cichorie  und  Kaffeefunrogate  . 
Speifcöl   
Fette   

2289,7 745,0 
730,8 

428,9 
341,6 

Harze  und  Pech  .... 
Preßlinge   
Mühlen-  und  Mehlfabrikate 
Getreide  und  Hülfenfrüchte 

Suppeneinlagen    .... Häute  und  Felle.    .    .    . 

669,9 660,2 532,2 
525,4 

424,6 
289,0 

257,6 
240,8 
2:55,0 
192,8 136,4 

113,5 

109,9 

257,6 

2a5,0 
221,8 
130,1 
124,2 

116,8 

C.  Verkehr  auf  der  Donau. 
(Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Ulm.) 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Donau. 

Jahre 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Zahl Trag- 
fähigkeit 

der  Sehiffe 
'    Tonnen 

1804  ' 1889 
1890  I 
1891 
1892  I 

1893  ' 

6  (ä  200)  1  200 
140)  140 
120) 80) 
70) 

l(ä 
3(4 
2  (ä 
3  (a 

15 17 
17 

15 
17 17 

GeDamt- gewicht  der 
eingeladenen 

Güter 
Tonnen 

360 
160 
210 

2070 
2250 
2605 
2  780 
2  550 
2  900 

60,6 
1956,4 
2  096.6 
2  305,2 
2  101,9 
2  513,4 

Bemerkungen 

Die  Schiffe,  Zillen  genannt,  find  nur  für  eine 
Fahrt  gebaut.  Die  Hauptbeftimmungsorte  für  die 
Güter  lind  Budapeft  und  Wien:  1894  gingen  dort- 

hin 1006,7  bezw.  706,3  t  Güter;  fonft  find  noch 
zu  erwähnen  Paffau,  Linz  und  Kegensburg. 

Von  der  Ulmer  Schiffsfracht  fallen  1894  haupt- 
I^chlich  ins  Gewicht:  Asphalt  1 190,0t,  Steine,  roh 
und  bearbeitet  485,0  t.  Stärke  22,5  t,  Harze  und 
Pech  31,1  t,  Effig  11,9  t 

Floßyerkehr  auf  der   Hier  und   Donau. 

Aut  der  Hier  an ge-l Durch  Ulm  durch- 
!  kommene  Flöße  (gegangene  Flöße 

Jahre   

18»4 

1889  > 1890 
1891 
1892 
1893 

Zahl 

1117 
1739 
1504 
1591 
1868 
1240 

(rogenannte  Schollen) 

GeTamt- 
gewicht Tonnen 

9  503,2 
14  744,9 
12  752,1 
13444,8 
11  560,4 
10  549,8 

Zahl 

306 230 

310 
280 370 

204 

Öefamt- 
gewicht Tonnen 

3  274,2 
2  456,0 
3  317,0 
2  996,0 
3  9.59,0 

2  182,8 

Bemcrku  ngen 

Von  dem  Gefanitbeftand  der  angekommenen 
Flöße  enif»Uen  »uf  Summe  4  766,8  t,  auf  Schnittwaren 
8  674,2  t,   auf  Scheiter  1 178,7  t  dorchaua  weichee  HoU. 

Von  dem  Gefamtgewioht  der  durchgegangenen 
Flöße  kommen  1  989,0  t  auf  Stimme  und  1 886,2  t  auf 
Schnittwaren,  r&mtlich  aus  weichem  Hol«  beftehend. 

*)  Siehe  Anmerkung  1  auf  voriger  Seite. 



III.  92 Verkehr  nnd  YerkehrBinittel, 

Till.  4.  Die  Länge  der  StaatsflraSen  in  den  einzelnen 

(VerwaltuDgsbericht  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen*  und  WalTerban   fQr  die  Rech- 
Abt  f.  d.  Straßen-  und  Wafferban,  Stuttgart  1894 

Oberänitor 

Backnang     .  . 

Befigheim     .  . 
Böblingen  .  . 
Brackenlieim 
Cannftatt      .  . 

Eßlingen  .    .  . 
Heilbronn     .  . 

Leonberg .    .  . 
Ludwigeburg  . 
Marbaeh  .    .  . 
Maulbronn    .  . 
Neckarfulm  .  . 

Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen     .  . 
Waiblingen  .  . 
Weinsberg    .  . 

Ieel[irkreii 

Balingen  .  . 
Calw    .    .  . 
Freudenftadt 
Herrenberg  . 
Horb    .    .  . 

Nagold     .  . 
Neuenbürg  . 
NOrtingen 
Obemdorf 

Reutlingen  . 
Kottenburg  . 
Rottweil  •  . 

Spaiehingen  . 
Suis     .    .  . 

Tobingen .  . 
Tuttlingen 
Urach  .    .  . 

Schwanwal4kreii 

Flächen- 

gchalt') 

qkm 

Einwohner- 
zahl nach 

der  Volks- 
zählung vom 

1.  Des.  1890 

Strafien- 
llnge 

einfchl.  der 
Etters  etc. 

km 

282,79 

167,46 286,60 

223,85 

105,91 

137,93 

189,39 
286,64 

171,02 
226,97 
208,38 
295.09 

29,76 
205,80 

191,54 
141,81 
225.87 

3826,79 

321,89 

320,52 
534,08 
237,99 
187,29 
284,93 
316,44 
180,86 

281,82 

266,16 
242,45 
885,81 
229,58 
226,69 

222,62 
298,77 
290,31 

4778,21 

29547 

28180 
26918 
24039 
46496 
40775 

53972 
32201 
47153 

26927 
23  736 
29633 
139817 
41818 
22087 

27138 

24  617 

666049 

35192 
25  408 

31764 
24272 
20151 
25720 

27013 

27437 

28433 
43728 

28351 

33843 
17388 

18567 
36083 

27613 
30871 

481384 

Straßenlänge 

4. 

54,489 

30,458 
41,462 

19,932 
21,060 
22,104 

52,454 
27,402 

86,090 

30,648 

40,466 
72,821 

19,465 

50,486 
11,827 
23,590 
53,770 

53,851 

63,284 

95,264 
60,291 
32,456 

50,065 
64,713 

8,110 77,719 89,221 
28,117 

78,748 
16,908 
25,138 

45,855 
29,998 

60,839 

880,577 

auf  je 

100  qkm 

km 

19,3 18,2 

17,5 

8,9 
19,9 16,0 
27.7 

9,6 21,1 
13,5 19,4 

24,5 

65,4 24,5 

6,2 

16,6 

23,8 

18,8 

16.7 

19,7 17,8 

25.3 
17,3 

17.6 

20,5 

4,5 27,6 
14,7 

11.6 
23,5 

7,4 
11,1 

20,6 
10,2 

21,0 

17,4 

auf  Je  10000 
Einwohner 

km 

6. 
18,4 

10,8 
15,4 

8,3 
4,5 5,4 9.7 

8,5 
7,7 

IM 

17,0 24,4 

1,4 
12,1 

5,4 
8,7 

21,8 

9.1 

15,3 
24,9 30,0 

24,8 

16,1 19,5 
24,0 

3.0 

27,3 

9,0 

9,9 

23,6 

9,7 
13,5 

12,7 

10,9 
19,7 

173 

*)  Nach  oben  S.  2/3  19  517.09  qkm;  der  Unterfchied  rtthrt  Ton  den  yerfchiedenen  Z«t- 
Perioden  her,  fQr  welche  die  betr.  Ueberfichten  aufgeftcllt  wurden. 
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Oberftmtern  nach  dem  Stand  Tom  31.  Janaar  1893. 

oangsjahre  vom  1.  Februar  1891/92  und  1892/98,  I.  Abt,  heransgeg.  v.  d«  K.  Minift.  d.  Innern, 
S.  6/7.  —  Württ  Jahrb.  1890/91  1.  H.  S.  143  f.) 

Oberämter 

1. 

Aalen  .    .    . 
Crailsheim    . 

Ellwangen 
Gaildorf  .    . 
Gerabronn    . 
Gmflnd     .    . 
Hall     .    .    . 
Heidenheim  . 
KflnzeUau 

Mergentheim 
Neresheim 

Öhringen  .    . 
Schorndorf  . 
Wellheim 

Jigrtkreii 

Biberach  .    , 
Blaubenren  , 

Ehingen    .    . 
Geislingen 

Göppingen    . 
Kirohheim 

Laupheim 
Leutkirch 

MOnfingen 
Ravensburg 

Riedlingen    , 
Saulgaii    .    . 
Tettnang  .    . 
Ulm      .    . 
Waldfee  • 

Wangen    . 

Flächen- 

gehalt 

qkm 

Isiaikreii .    . 

Wirttemberg 

307,62 
387,93 

547,71 
374,10 

471,23 
263,95 
385,87 

458,90 
383,92 
424,74 
427,63 
357,69 

192,84 
254,89 

5188,92 

496,39 
368,95 
405,21 

893,04 
265,34 
208,85 

329,90 
462,60 

554,24 
445,50 
429,14 

391,41 
274,29 
415,88 
468,54 

356,54 

6264,77 

Einwohner- ! 
zahl  nach 

der  Volks- 
zählung vom 

1.  Dez.  189() 

  ji_ 

StraBen-  '; 

länge      j" einfehl.  der ' 
Etters  etc.  | 

__km    [ 

StraßenläDge 

29425 

26445 
30881 
24158 

30125 
36886 

29  548 
38  788 
29295 
29  258 

21283 
31072 
25578 

20299 

402991 

35121 

20184 
26555 

82163 
44854 

27  941 
26215 

25012 
24214 
39464 

26901 
27  978 

28287 
58628 

26958 
21673 

487148 

Nach  dem  Durchfchnitt  der 

Jahre  1887/89  .    .    .    .* 

19508,09')  2096622 

19503,69  .  1995185 

65,467 
76,445 

71,010 

68,313 
31,893 
77,617 

67,773 
40,375 

49,689 

53,492 
58,763 

23,504 

36,439 
759,218 

67,507 

29,616 
57,192 

38,221 

22,922 
23,621 
37,573 
93,591 
59,907 

64,012 

59,184 
71,523 

56,618 
57,586 
73,493 
54,160 

866,621 

8064,440 

3035,187 

auf  je 

100  qkm 

km 
5. 

12,7 

19,4 

14,0 

19,0 14,5 
11,9 

23,1 

14,8 
10,5 

11,7 

12,5 
16,4 

12,2 
14,3 

14,8 

13,6 

8,0 14,1 

9,7 

8,6 
11,3 
11,4 
20,2 
10,8 

14,4 
13,8 

18,3 
20,7 

13,9 
15,7 
15,2 
133 

15,7 

15,6 

auf  je  10000 
Einwohner 

km 

~"  
6. 

13,2 
24,8 24,8 

29,4 

22,7 

8,5 

26,3 
17,5 

13,8 
17,0 

25,1 
18,9 

9,2 18,0 
18,8 

19,2 
14,6 
21,7 

11,9 

5,1 

8,5 

14,3 
37,4 24,7 

16,2 
22,0 

26,6 24,8 

9,8 

27,8 

25,0 

17,8 16,0 

15,2 



III.  94 Verkehr  and  Verkehrsmittel. 

Till.  5.  Die  Haupt ergebniflTe  des  Betriebs  der  irlirtt 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  WUrtt  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  y.  d.  K.  Mini(teriam 
Wflrtt  Jahrb.  1694 

A.  Abfolirte 

Betriebs- 
Betriebs- länge 

Anlage- 
kapital 

im 
BefOi 

•derte 

Perfonen Güter                ; 

jahre 

im 

Jahres- 
Jahres- !  durohfohnitt 1 i 1 

(1.  April  bis 
81.  M&rc) durchfchnitt 

km 

1      für  die 
Betriebslänge 

i      c4t 

Anzahl Perfonen- Kilometer 

1     Tonnen 
(lu  1000  kg) 

! 

Tonnen- Kilometer 

1. 
2. 

8. 4. 5. 

.          6- 

'•  i 

1884/85 1 536,10 444  811420 11422  935 276178497 

1       "     ̂'     ' 

3  432971 
! 

279  234  710 
1885/86 1  536,10 445  861012 12  170362 

280708  588 3411342 27G252  700  ; 
1886/87      ! 1  546,17 451447  214 12  754  472 288 107  151 3744664 

298  315662  : 1887/88      ; 1 560,93 459  424  416 13  416  936 296572  917 4  291 523 329  800159 
1888/89 1  560,93 461518  993 13  984  255 

307186  234  ' 

4584  094 375139  615 
1889/90 1  575,15 466  638557 15  220  423 

333  200  383  ' 
4  962  817 440  816  380 

1890/91 1607,58 479  066  938 15  829  279 348  659  497 5058356 429416690 
1891/92 1636,44 489  417  818 17  592078 

363192046  ' 
5403087 422  608326 

1892/93 1  667,04 499  408737 19  189  684 403323  348 5  658615 467  567348 
1893/94 

1691,34») 
508  707  144 20  444  935 

427  442  579  ' 

5  742  939 463  936  665 
1894/95 1  715,94 • . 

•           ) 
, • 

B.  Verhältnis- 

Jede Verkehrsdichtigkeit 

Brutto- 

Betriebs- 

jahre (1.  April  bis 
81.  Mftns) 

Anlage- 
kapital 
flir  1  km 

Eigentums- länge 

1  Tonne 

1    Güter 

Perfon Auf 
Betriebslän 1  km 

ge  kommen 

Tonnen- 

aus 

Perfonen- und 

Gepäck- 

verkehr 

für  1  km 

dem 

Perfonen- 

'  verkehr 

ift 
durchfohnittlich 

Perfon  en- 

für  1 

'  Perfonen- 

Kilo- 

gefahren 
Kilometer    '    Kilometer 

Betriebs- 

linge 

meter 
1 

cä. 
km 1 ^ 

Pf. 
1.              1 2. 3.       1       4. 5.       :        6. 

7. 

8. 

f 

1884/85 290781 24,18 81,34 179789 181  781 6205 8,81      1 

1885/86 291461 23,06 80,98 182  741 179  840 
6  413 

'     8,86      1 

1886/87 294124 22,59 79,66 
186  336 

192  938 
6464 

'     3,82 

1887/88 295493 22,10 
76,85 

189  998 211284 6  596 

'     8,33 

1888/89 298164 21,97 
81,84 

196598    • 

240  331 
6899 

8,86 

1889/90 297  289 21,89 
88,82 

211536 
279857 

7260 

8,29 

1890/91 296  811 22,03 84,89 216  886 267120 7  577 

3,36-
 

1891/92 299  881 20,65 78,22 221940 258249 7  448 

3,36 

1893/93 299  788 21,02 82,68 241940 280478 7589 

3,14 

is&mi 301424 20,91 80,78 252  724 
274  301 

7966 

8,15 

1894/95 • . . . • 7833 • 

1)  Dagegen  Betriebslänge  am  Jahresfchluß  1703,11  km.  —  *)  D.  i.  die  Summe  der 
eigentlichen  Betriebseinnahmen  über  Abzug  der  Betriebsausgaben,  welche  beide  von  den  in  den 
Spalten  11  und  12  verzeichneten  rechnungsmäßigen  Einnahmen  und  Ausgaben  mehr  oder  weniger 
abweichen.    Während  z.  B.  für  1893/94  der  rechnungsmäßige  Reinertrag  fich  aus  38894654  JK 
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StaatseüfenbAhnen  In  den  10  Jahren  1884/85-1893/94. 

d.  aaswirt  Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Yerkehrsanft.,  f.  d.  Recbn.-Jabr  1893/94  S.  272.  -- 
3.  H.  S.  106.) 

Zahlen. 

Bratto-Einnahmen 

;f 

i 

Ausgaben Rein- 

ertrag    1 

des       1 
1 

Betriebs- 

jahre 
(1.  April  bii 

ans  dem 

1    Perfonen- 

aus  dem 
Güterverkehr 

einfohl.  des 

fonftige 

Ein- 

nber- |iind  Gepäck- 
verkehr 

PoftgnU 
and  der 

Nobenertrftge 
nahmen 

baiipt 

Betriebs') 

31.  M&n) 

cM. Jk 

Jk 
Jk 

Jk 

^ 

8. 
9. 

10.            ! 
11. 

12. 

13.         f' 

1. 

9  533501 17193842 2  271127 28998  470 15  557  603 13243  780 1884/85 

9  850273 17209  585 2  251077 29  310935 15688  358 
13425308  ; 1885/86 

9  993  742 18  358584 2  275039 30  622  365 16  161 354 14  264505 1886/87 

10296040 19  139  581 2184  720 31620  341 16  222,023 15  201759 1887/88 
10768484 20103800 2  351643 38  223  927 16  950812 16  204149 1888/89 
11435  061 21805255 2288  310 35528  626 19  945  539 16  680815  1 

1889/90 

12  181 173 21 829  127 2  275683 85  785983 22  816  081 13225  988 1890/91 

12188631 21 691  960 2  338599 36  219190 24841748 11 787  263 1891/92 
12  651886 22  617  263 2411382 37  680  531 24  958  483 13148454 1892/93 

13456  713 23  087958 2  349  983 38  894  654 24  414187 

15  042437»). 

18911/94 

13  441349 i   23  463  354 1 . • 1894/95 

zahlen. 

Einnahmen Aus 

gaben 

1 Reinertrag 

des 
ans  dem             I ans  dem 

Güter- 
Güter-   1 über- 

Perfonen- 
für 

Die eigentlichen 

Betriebs^ 

Betriebs- verkehr 
verkehr  i für  1    1 

haupt 

für  1  km 
undGüter- verkehr 

für  1 

Nutz- 

1  km 

Be- 

Betriebe- ftutgaben betragen 

jähre 

(1.  April  bis 

•ixifohl.  des 
Pofigutt  und 

für  1  km '  Jn  Proz. 
der  Neben- 

ertrftge Tonnen- 

Kilo- meter 
Betriebs- 

triebs- 

in  Prozent 
der  eigentl. 

Betriebs-     .^®*.    1 

31.  Mftri) 

für  1  km  Be- 
triebslänge 

länge 

Kilo- 

meter 

länge 
Betriebf- einnfthmen 

länge 

ADIAge* 

kapiUls  ' 

Jk Pf. Jk Jk Jk 

Vo 

Jk o/o        1 1. 9. 10. 

\       11. 

12. 13. 14. 15.      1      16.       1 

11190 
5,99 

i 

1    18  878 

3,41 

10128 52,55 8622 

2,98 

1884/85 

11203 
6,06 

19  081 

3,21 
10213 52,41 8740   ■     3.01 1885/86 

11870 
5,99 

19806 

3,32 
10453 51,49 9  226    i     3,16 

188^7 

12  262 
5,65 

20  257 

3,33 
10393 50,35 9  739        3,31 1887/88 

12879 
5,23 

21285 
3.36 

10  859 49,79 10  381         3,51 1888/89 

13  843 
4,83 

22  556 

3,35 

12663 54,57 9955         3,36      ! 1889/90 
13268 

4,84 
22  261 

3,12 
14193 62,20 8227    ,     2,76      ; 1890/91 

13256 
5,13 

22133 
2,84 

15180 
66,65 7  203        2,41 1891/92 

13  567 
4,84 

22  603 

2,89 

14  972 64,24 7887   ;     2,63     . 1893/93 
13  651 

4,98 
22996 

3,09 

14  435 60,36 8894   1     2,96      ; 
1898/94 

13674 . . • . . . 
.         1 1894/95 

Einnahmen  und  24414187  «4  Ausgaben  zu  14480467  Jk  berechnet,  ergiebt  fich  bei  einem  Betrag 
der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  von  37946126  c#.  nnd  der  eigentlichen  Betriebuausgaben 
von  22903689  JKt  ein  reiner  Ueberfchuß  des  Betriebs  von  15042487  cK  Wegen  des  Näheren 
vrgl.  o.  a.  Verw.-Ber.  f.  1893/94  S.  6^/64. 
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yni.  6.  Die  HauptergebnilTe  des  Betriebs  der  wftrtt.  Bodenfoe- 
(VerwaltuDgfl-Bericht  d.  K.  Wfirtt.  Verkehraanftalten,  heraasgeg.  v.  d.  K.  Minifterinm  d.  aaswtrt —  Württ  Jahrb. 

u  » 

Betri ebsroittel 
Ausgefflhrte  Fahrten 

1 Be-           Per- 

triebe-    '7'^ 
der 

jähre     Dampf- 

(1.  April      fchlff.
 

Dampf- 
Dampf- 

bar- 

Eifeme 

Schlepp. 
Frajekt- 

Eiferne 

Trajekt- 

der  Dampf-    1 

boote        ' 
der  Trajekt- kähne im  ganzen 

1 1 

bl.           f^^rtu- 

boote 
kaffen boote fobiff«) kihne Fahr-    Weg-   .jFahr-,  Weg- 

Fahr-    Weg 

Sl.  Mir«)     »°f»*»» ten  ,    länge      ten  ;  länge   ;  ten      länge 

km     II          '    km     j          i     km 

1.       |1     2. 

8. 

4. 
B. 6. 

7. 8.          9.      1 
10.       11.    jj   12.         18. 

1884/85  '     60 
7 

1 

4          1 2 8  277 

1 

128934 

1 

753  ;  18084 
4030 !  147  018 

1885/86 61 7 — 

4          — 
2 8313 133114 671    16104 3984   149  218 

1886/87 61 
7 — 

4     1    — 
2 8634 147 167 

871    26338 4  505   173  505 

1887/88 

62 

7 — 

4      1     ~ 
2 3565 

144  318«)' 

794    25854! 4  359   170172 

188Q/89 64 7 — 

4     1     — 

2 8444 

138100  1 

679    20314* 

4123   158  414 

1889/90 71 7 — 

4     1    ~ 
2 8  732 

1535(»«y 
790    25788 4522   179  241 

1890/91 76 8 — 

4          — 
2 3648 

149034*)' 

744  ' 22692 
4387,171726 1891/92 77 8 1 

4     1     — 
2 

8583 
151479*) 

631    19764 4214   171  243 
1892/98 

i    74 

8 1 

4     1    — 

2 3595 149215 541    17212 
4136   166  427 l«tt^ 

79 

8«) 

1 
1    _ 

1 

1     2 

1 
3460 145195 627  '  19  472 

1 

4087' 164  667 

1 

Be- triebs- 

(Noch)  Verkehrsamfang 

Güter-, Fahnen 

ge-  and 

Viehverkehr 

Ver- 

wendetes 

jähre Einzel- 
1 

KleinTieh, 

(1.  April 
nnd 

Wagen- 
Qetreide 

Za- 

Fahr- 

Pferde 

Horn- 

Hände 
Anlage- btt 

81.  Min) ladangs- 

güter 

fammen 
zeuge 

yieh 
etc. 

kapital^ 

1.         [ Tonn. 
23. 

Tonn. 
24. i     Tonn. 

!   Stock 
1 

27. 

Stftok 

28. 

29. 

^ 

;       26. 

26. 1 

30. 

1884/86 68999,8 8  914,6 77  944,4 

1      ̂̂  

;     218 9291 1945 1272837 
1886/86 68  668,2 10  347,2 74015,4 4 

1     141 

6727 3013 
1272  837 

1886/87 71028,2 14  517,3 i  85  545,5 — 111 6  915 
3122 

1066  as7 
1887/88 i  67  778,6 11 376,6 79155,1 2 

226 
4062 

2256 1056837 
1888/89 

,  63582,0 
10410,0 

'   73942,0 

1        8 109 3930 
2  818 

1066837 1889/90 60324,4 10639.7 70964,1 4 
84 

2655 

2021 1066837 
1890/91 55  243,1 

1 

13081,5 68  324,6 5 
131 

1181 3806 1259182 

1891/92 

1 

44  907,1 15463,9 60  371,0 1 69 2194 1458 1283  T77 

1892/98 39  510,5 11253,8 50  764,3 — 
70 

2137 
1278 

1283777 
189B/»4 51  982,0 8  999,2 60981,2 — 

72 
2708 1160 1417591 

*)  Das  zur  Hälfte  der  fchweizerifchen  Nordoftbahn-Gefelirchaft  gehörige  „Trajektfchiff*' 
wurde  im  Betriebsjahr  1885/86  auf  den  Abbruch  verkauft,  war  aber  fchon  vorher  außer  B^bieb 
geftellt  -r-  «)  144181  Nutzkilometer.  -  »)  Desgl.  152  712.  —  *)  Desgl.  148830.  -  »)  Desgl. 
149  458.  Vrgl.  (zu  Anm.  2  bis  5)  Sp.  86  und  38.  -  •)  Benannt:  ,.KOnig  Karl"  (Halbralonfchiff), 
„Königin  Charlotte*'  (Halbfalonfchiff,  am  1.  Mai  1893  dem  Betrieb  übergeben,  Erfatz  für  „Olga"), 
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Dampffchiffahrt  in  den  10  Jahren  1884/85—1893/94. 
Angelegenh.,  Abt.  f.  d.  Verkohrsanft,  f.  d.  vorgen.  Rechn.-Jahre,  neaefter  f.  1893/94  S.  70,  368,  872. 
1894  3.  H.  S.  108.) 

Beladene 

Schlepp- 
boote 

wurden 

geftihrt 

H
~
 486 

418 
488 
.*) 

.^) 

.«•) 
.") 

.'^) .^•) 

Mittels  der 

Trajok  tfahrzeage 
wurden  Aber 

den  See  yerbracht 

beladene leere 

Eifenbahnwagen 

15. 

6  092 
5  480 
6  230 
5  372 
4880 

5120 

5  054 

4191 
3530 
4  575 

16. 

4830 
4  764 

5654 
4  923 

4075 
4727 
4  278 
3  625 
2  699 

3009 

V  erk  ehr  sum  fang 

Perfonenverkehr 

über- 
haupt 

Beförderte  Perfonon 

und  zwar 

auf  dem  I.  Platz  i aufdem  11.  Platz 
abfolut     in  >  j 

abfolut  1  in  ̂ /o 
17. 

18. 

163  080 62  235 
172  635 56397 
175  946 55821 

183973 59123 
178  350 63753 188  779   1 

60385 

202  095 66  314 

196693 
i    61127 210383 

1    70176 
228  957 

'    74  787 

1 

19. 

32,0 

32,1 
31,7 

32,1 

30,1 
32,0 

32,3 
31,1 

20. 

110845 
117238 
120125 
124  850 

124  597 
128  888 

136  781 
135516 

33,4  |!  140207 

32,7  [l  154170 

21. 68,0 
67,9 

68,3 

67,9 G9,9 

68,0 

67,7 

68,9 
66,6 
67,3 

Gepäck- 

über- gewicht 

kg 

22. 

200100 

196150 
311  330 

364  800 
328  360 

340710 
241 470 

167  910 

170  780 
184  075 

Be- 

triebs- 

jahro 
(1.  April bis 
81.  MErz) 

1884/85 

1885/86 
188G/87 
1887/88 

1889/90 

1890/91 

1891/92 
1892/93 

I  1893/^ 

Finanzielle  Ergebniffe 

Einnah  men Ausgaben 

I      vom 

Perronen- 

j      (and Oepftck-) 
Verkehr 

cMl        j 

"siT 

!  137  723 
141 770 

1 152  995 1 152  814 

1 145  796 154  368 
161  255 

Tom 

GOter- 
(etc.) 

Verkehr 

32. 

von  der 

Poft- 
bef5r- derung  I 

cm 

Honrtige 

Ein- 
nfthmen 

Zu- fam- 
men 

33.        34. 

auf 
1 

KnU 

km 
über- 

haupt 
auf 
1 

Nutz- 

km 

Rechnungs- mäßiger 
Einnahme 
Oberfchuis 

(vom 

Laufenden)
 

über- 

haupt auf  1 

NoU- 

km 

Pf. 

121  939 
119  837 
147104 
145527 

124  716 
134  954 
129223 

151969  125  3J  2 

1586431116425 
167  5101128482 

35. 

289  371 

284  404 
322594 

319637 
284  829 

316370 
304720 

9  237  '  3268  289  786 

36.       37.     ;  38. '     39. 

1  Wirklicher 

Da.    i     Rö5n- Aniage.|    «rtrag 

verainft,    Betriebs 

(Ahliefemng 

zur 
Staatsbaopt- 

kaffe) 

7o  J6 

fioh Be- 

t  r  i  e  b  8- 

jahre 
(1.  April bis 31.  MUrz) 

40. 

8  503 21206 

8884 13  913 

9  797 12698 

9  504 

(11792 
9  281 5036 
9  749 17299 
9  349 

1  4893 

9  259  I  1  384 
9199     6878 

285  711 
312019 

2,24 

2,14 
2,19 
2,22 

2,06 

2,07 
2,05 

1,94 

1,91 2,15 

226  282  1,76 
246468  1,85 
267981  1,82 
268  657  1,86 
275  073;  1,99 
3104821 2,03 
302  404,2,03i 

314  365  2,10 

2841611 1,901 

287  059  jl,98|  24  960 

63089 
37  936 
54  613 

50980 
9  756 

5888 
2316 

Defizit 
24579 
Überfch. 

1550 

49 
28 
37 
35 

7 
4 
2 

-16 

1 
17 

41. 
42. 

4,97 
2,99 
5,19 4,84 

0,93 0,56 .  0,18  , 

Zufchuß 
in  0/0  des 

I  Anlage- kapiUls 

1,91 
Verzinf. 

0,12 

1,76 

62  999 
42  740 

52383 
51  653 

9  414 
8942 
683 

Von  der 

Staatshaapt- kaffe  erfetxt 
24439 

Reinertrag 

2154 
24  527 

1884/85 

1885/86 
1886/87 
1887/88 

1888/89 

1889/90 
1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94  I 

„Chriftoph-  (SalonfchiflF),  «Eberhard«  (mit  Oberdeck),  „Friedrichshafen'*  (Halbfalonfchifln,  „Würt- 
temberg**  (mit  Oberdeck),  .Mömpelgard"  und  ̂ Wilhelm".  —  0  I>a8  Anlagekapital  war  laut  Ver- 

waltungsbericht für  1893/94  von  1878/79  an  um  2474,8  «4  zu  erhöhen.  —  *)  Beladene  Trajekt- 
kähne und  Schleppbote  wurden  geführt  in  1549,  —  »)  in  1667,  —  »'»)  in  2  067,  —  *>)  in  1861, 

—  ")  in  2  042,  —  >»)  in  1  850,  —  '*)  in  1 665  Fällen. 
Wflrttemb.  JahrbOchcr  1896,  II.  3.  7 

1 
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VIII.  7.  Die  Hauptergebnlffe  des  wfirtt.  Polt-  und  Tele- 
(Verwaltungg-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgcg.  v.  d«  K.  Minirteriam  d.  auswärt  An- 

Zahl  der 
Von  den  Pofiten      ' 

Be- triebs- 

jahre 
(1.  April 

bis 
31.  Mir«) 

Poft- Tele- 
graphen- 

Perfonal Zahl  der znrQckgelegte 

Kilometer 
1 Anf 

eiofchl. 
der 

Zweig. 

an- 

talten 
Ausfchl. 
der  nur 
für  den 

Ei  Ten  bahn- dicnft 
eröffneten 
und  der 

Annahme- 
rt  eilen 

im  aus- fchließlichen 

Tele- 
Poft-     gra- 

phen- 

im 

▼ereinigten 
Poft-  bezw. 

Tele- graphen- 

und 

£irenbahn- Dienft 

6. 

Poft- brief- 

ka- 

ften 

7. 

3  692 

Fahr- 

zeuge 

ausfchl. 

d.  Bahn- 

poft- 

wagen ^8.  " 

743 

Poft- 

pf  er- 

de 

Tele- 

gra- 

phen- 
appa. 

rate 
Eifen- 

bahnen 

auf                 1 

Land-  WalTer- 

ftraßen  ftraßen' 
lUtlbCIl 

ll Dienft 

4.         5. ' 

1000  km 

1.    ;;  2. 3. 

9. 

10. 
11. 

12.   ]^  13. 

1884/85  ' 

545 401 

'        i 

4  500      J76        1279 

795 

716 6166 

2847 118 1885/86 549 413 4  560 185        1 297 3706 738 812 733 6154 
2  877 

129 
1886/87  1 550 436 4  670 210        1 372 3  782 

785 
820 

767 
6  275 

2  876 
134 1887/88 557 

450 4  807 210        1412 3  893 824 848 793 
6  393 

2  918 137 
1888/89 564 472 

3  2990 
228 1459 

3  355») 
860 856 

822 
6  435 3151 137 

1889/90 583 509 3  439»)   257 1546 
3  414») 893 

891 881 
6  574 3208 139 1890/91 

1891/92 

594 

613 

540 
5G8 

3  571»)    305 
1215 

3  573») 
3  778») 

910 
879 

880 
868 

916 

1013 

6859 

7415 
3271 

3  339 
139 4  053*)«) 

1140 

140 1892/93 631 099 
4  001»)!  288')     1182    | 3  995») 

909 
879 1091 

7  559 
3436 

139 1893/94 652 641 
4108») 328») 1155 

4  025«) 938 900 
1182 7800 

3501 
146 

Be- triebs- 

jahre 
(1.  April bis 

31.  März) 

Pof  tan  weifnngen 

im  mnern 
württ. 

Verkehr 

Zahl 

1  000  St. 

1. 

1884/85 
1885/86 
1886/87 

1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 

1891/92 
1892/93 

1893/94 

24. 

1279 

1340 
1377 
1450 

1525 
1615 
1695 

1793 
1844 
1872 

Betrag 

1000  JC 

aus 
andern 
Ländern 

Zahl  {Betrag 
1000  St.i  1000  JC 

25. 

i  7194' 
73  572; 

76  056 

80  279 
85  594 
92  855 
98708 

104  333' 108244-! 
109  622 

26. 27. 

nach 

andern 
Ländern 

I   

I  Zahl 

1  000  St. 

Betrag 

1000  JC 

860 

907 
967 

1030 
1103 
1185 
1254 
1311 
1379 

1428 

65878 
69190 
72  852 

76  818' 

83  020' 

89  043 
95  971 
99  7111 

104092 
108  290 

619 667 
722 

761 
811 

877 923 
985 

1042 

1082 

29. 

47  727 

50180 
53105 

55738 
60092 
66167 
69  754 

72  923 
75  240 

78  762 

Poftaufträge 

für  Geldeinziehung 

im  Innern 
württ 
Verkehr 

Zahl 

1  000  St. 

30. 

59 

58 59 61 

62 

65 

69 

70 

74 74 

Betrag 

1000  JC 

31. 

aus 
andern 
Ländern 

Zahl 
1000  st, 

4800 

4  589 
4635 
4  791 

5013 
5  294 

5733 
6093 
6322 

6  297 

32. 

83 

85 88 

89 

94 

101 108 

114 
120 
121 

Betrag 

1000  .K 

für  Accept- 
einholang 

im  Innern 
württ. 

Verkehr 

aus 

andern 
Ländern 

Zahl         Zahl 

Siflok  StAck 

33. 
1 

34.      ' 

1 
9202 604 
9135 

587 9  236, 650 

9092' 

727 
9  771 

714 10879 545 

11927 
782 

12  345 977 

12  641 
871 

12  677 807 

35. 

2675 
2  876 
2  575 
2654 

2535 

2  414 

2652 

2820 

2  617 2555 

»)  Von  1888/89  an  find  unter  dem  Perfonal  im  ansfchließlichen  Poftdienft  folgende  Bedimiftete 
nicht  mitgerechnet,  deren  Anzahl  am  Schluß  des  Jahrs  1893/94  nachftehend  je  in  Klammer  beigcfQ|^t  ift: 
die  Poftbeforger  (17),  die  —  übrigens  auch  1887/88  nicht  mitgerechneten  —  Pofthilfftelleninhaber  (282), 
die  im  Privatdienft  der  Vorftände  von  Poftanftalten  ftehenden  Gehilfen  und  Gehilfinnen  (437),  fowie 
die  Unterbedienfteten  (375),  ferner  die  als  .Stellvertreter  der  Landpoftboten  dienenden  Hilfsboten  (1  115), 
die  Podthaltcr  (Poftfuhrunternehmer)  (155)  und  die  Poftillone  und  fahrenden  Poftboten  (373),  zufamoieii 
2754  Perfonen.  Von  1891/92  an  lind  ferner  unter  dem  Perfon.il  im  ansfchließlichen  Poft-  und  Telegrapliea- 
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graphenbetriebs  in  den  \i)  Jahren  1884/85-1893/94. 
gelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1893/94  S.  431.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  110.) 

Von  den 

Land- 
poftboten 

be-    j 
diente! 

zu- rück- 

Wohn-  legte 
platze  Kilo m, 

Zfthl 

14
."
 

8  922 
8  934 
8  940 
9161 

9  233 
9285 
9  290 
9  389 
9  452 
9  473 

I  1000  km 

15. 

4  828 
4  760 
4  797 
5224 
5360 

5  446 
5  608 
6  005 

6159 
6171 

Länge  der 

Tele- 

graphen- 

Li- nien 

km 

2  812 
2  858 
2  958 
3001 

3092 
3271 
3  401 

3  489 
3  627 
3847 

Lei- 
tung- 
en 

km 

17. 

7264 
7  324 
7480 
7  572 
7  681 

8171 
8453 

8  861 
9  311 
9  879 

Beförderte 

Brief- poftfendungen 

im  innern aus 
württ andern 
Verkehr Ländern 

nach 
andern 

Ländern 

1000  Stack 

18. 

28141 

29  788 
31170 
30907 
32  716 

35  989 

36  790 
39  399 
42  202 

44  266 

19. 20. 

16  616 
16189 
16  772 
17  890 

18  620 
18968 
20  501 
22154 

27  041 
28  988 

15  298 

15  080 
16  389 
17  001 
17  986 

18721 
19116 
21981 

25  825 
28  287 

Beförderte 

Zeitungsnummern 

im  Innern 
württ. 

Verkehr 

aus 

andern 
Ländern 

nach andern 

Ländern 

2L 
1  000  Stück 

i       22!  23.      ' 

26  757 

27  422 

27  924 
29236 
30162 
32  363 

34  755 
36  063 
36  946 

38  247 

Be- 

triebs- 

jahre 
(1.  April bis 
31.  M&ra) 

3  704 5  654 
3  966 5  518 

3  992 5  476 
4285 5  548 
4  717 5  570 
5127 5  876 
5  752 6  214 

5  795 6  265 

6062 6261 6  256 6  570 

1884/85 

1885/86 
1886/87 

1887/88 

1888/89 1889/90 

1890/91 

1891/92 
1892/93 
1898/94 

Fahrpoftfendungen 

im  innern  württ.  Verkehr 

!  Briefe 
"  Paketej    ixnd 
'     •       '  Pakete 

mit 
ohne 

Wertangabe 

1 000  Stock 

367  ~  37~ 

Ge- famt- 

wicht 

Gefamt- betrag 

der 

Wert- angabe 

1  000  kg    1  000  JC 

38.    I     39. 

aus  andern  Ländern 

Pakete 

ohne 

Briefe 
und 

Pakete 
mit 

Wertangabe 

1  000  Stock 

40. 

2  706 
2685 
2  860 
2  849 
2  937 
3125 

3280 
8326 
3517 
3  489 

432 10150 297  025 1383 

423 9  989 354  918 1454 
411 10857 273  327 1613 
386 10  804 271973 1753 

404 11279 307  448 1821 

385 11858 338980 2  031 
402 12687 325555 2195 

409 12  851 359  680 2  349 
403 13  577 343309 2446 
413 14  226 326134 2  816 

41. 

201 
199 
208 
236 

234 

232 
239 

223 
233 
258 

Ge- 
famt- wicht 

Gefamt- 

betrag 

der 

Wert- 
angabe 

1 000  kg    1  000  JC 

nach  andern  Ländern 

Pakete 
ohne 

Briefe 
und 

Pakete mit 

Wertangabe 

1 000  Stock 

Ge- 

famt- 

go- 

wich
t 

1000  kg 

Gefamt- 

betrag 

der 

Wert-  i 

angäbe 
1 000  JC 

Be- 

triebs- 

jahre 

(1.  April 
bis 

31.  Marx) 

42. 43. 

'  44. 

45. 46. 

47.  II 

— =~^~- =-.    '=r--=^ 

.-   _-„   :   ^ 

5  725 163  371 1981 
218 

8365 162158 
5  947 

144  532 1948 206 8  284 191292 

6  817 152425 1962 
217 

8432 

la")  026 

7  755 170257 2060 222 8612 
148  607 

8  05j 165  431 2  248 
232 

10120 203013 

9461 177  965 2  243 
227 

10476 158445 

10  214 187  858 2  492 
236 

11780 180428 
10741 167  575 

2  446 220 11682 169049 

11230 194458 ,3170 225 13  476 183412 

12032 239  554 

j3  477 

249 14  895 246243 

1884/85 
1885/86 
1886/87 

1887/88 
1888/89 
1889/90 

1890/91 
1891/92 

1892/93 

1893/94 

dienft  nicht  mitgerechnet:  die  im  Privatdienft  der  Vorftände  von  Telegraphenandtalten  ftehenden  Ge- 
hilfen und  Geliiliinnen  (45)  und  Beftellbedienfteten  (63).  —  ̂   Unter  der  Gefamtzahl  der  Beamten  und 

Unterbedienfteten  im  auslchließlichen  Poft-  und  Telegr^phe'ndienft  find  inbegriffen:  26  Telegraphen- infpektoren,  Beamte  der  Telegraphen  werk  ftätte  und  Telegraphenanffcher  und  214  Beamte  und  Unter- 
bcdienftete  bei  den  felbftändigen  (mit  Poftanftalten  nicht  vereinigten)  Telegraphenämtern.  —  •)  Die 
Briefladen  an  den  Poftwagen  auf  den  Landftiaßen  (1887/88  585  Stück)  blieben  von  1888/89  an  außer 
Berechnung. 
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(Noch)  Till.  7.  Die  HauptergebnilTe  des  vFirtt.  Poft-  und  Telegraphenbetriebs 
In  den  10  Jahren  1884  85    1893/94. 

Betriebs- 

Nachnahraefendung 
en 

Poft- 

1 

1            im 
Innern aus 

nach 

jahre 1       württ. Verkehr andern  Ländern andern  Ländern 

wagen- 
(1.  April  bis 
Sl.  Man) 

1 1 reifende 

j      Zahl 

1 Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

1      1000  St. 
1  000  Ji 1000  St. 1000  Jt 1000  St. 1000  JC 

Zahl 

1- 48. 49.        1 50. 
5U 

i        52.              53. 
54. 

1884/85 328 

1      1519 

117 1 1075      j 

268 2  447 468851 
1885/8G 1       318 !      15G4 

1       130 1177 295       !     2706 485405 
1886/87 1       325 1      1617 

1       143 

1373      1 815            2  835 
483340 1887/88 318 1513 146            1405      , 329       ,3  000 486868 1888/89 333 

'      1502 

158       j      1515 377       !     3391 
504079 1889/90 

1       332 !     1575 
182       !     1825      j 391 3  746 525  999 

1890/91 1       327 
'      1695 

175       i      1799      1 402 
4117 

521788 1891/92 
'       321 

1     1715 

200            2235      1 
420 

4  750 
541568 

1892/93 1       348 1014      ! 
231            2  676      , 468       !     5  321      1 556387 

1899/94 1       321 1781 227 

2  587      ' 

475 
5281 552469 

Schluß. 

Tc 
ilegramme Finanzielle 

Ergeb-  1 niffe  des  Pofl-  and 
Betriebs- 

jähre 

Staats-  und  Privattelegramme 

Ge- 

btthren- 
freie 

Telegraphenbetriebs 

nach 

Wfirttem. 

'nach  bezw 
.  von  andern  Ländern 

1 

Abliefe- (I. April  bis 
i 

ab- 

ange- 

im Durch- 
Dienft- 

tele- Ein- 

Aus- 1 
1 

rung  an 

d.  Staats- 81. MHrz) 

berg 

abgefandt gefandt 

kommen gang 
befördert 

1  gramme 
'  (an  u.  ab) nahmen 

gaben 

haupt- kalTe') 
1  000  Stück 

55.        ' 

1000  St. 1000  St. 1000  St. 1000  St. 1  000  .K 

1000  .Äj 

1000  .« 

1. 
56. 

242 

57. 
58. 

.       50. 

507 

60.         61. 
62. 

1884/85 206 286 61 6  910 
6486 1410 

1885/86 207       1 
242 

283      ' 

68 

659 
7181 

5705  ; 

1439 1886/87 217 264 

311      1 
75 777 7  424 5  772 1641 

1887/88 216 
272 

329 76 

645 
7  828 

6285  1 1541 
1888/89 222 293 

353      1 

85 

617 
8160 6517 

1  Gim 1889/90      1 242 311      . 367      , 04 
743 8  659 7269 1410 

1890/01      1 
234 

308      1 359 
122 

828 

9170 7  595 1657 
1891/92      , 262 333 

384       , 

113 
790 0512  1    8259 

1263 1892/03      1 

285       ' 

307 
423      ; 136 

870 
10017  \   8  678 

1310 1893/94     1 
1 

314 370 439      : 145 
872 

10  395 0190 
1167 

')  Unter  Berück fichtigung  der  lieftc  aus  früheren  Jahren  und  der  AktivausftÜnde. 



Verkehr  und  Yorkehrsmtttel. III.  lül 

YIII.  8.  Die  Zahl  der  wiirtt.  Polt-')  and  Telegrapheuaiiitalteu ')  0  in  den 
Jahren  1871,  1875,  1880,  1885,  1890  and  1895. 

(Nach  Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Poftcn  nnd  Tele«rrapheo.  —  Württ.  Jahrb.  1885 
I  1  S.  142;  1886  I  1.  H.  S.  108;  1887  I  1.  H.  S.  130;  1888  I  1.  H.  S.  131;  1889  I  1.  H.  S.  120; 

1890/91  I  1.  H.  S.  141.) 

Zahl  der  Poftanftalten Es  kommt  1  Portanftmlt 

nach  dem  Stand  vom auf  ....  Einwohner,  je  nach  der  Volks- 

Oberämter    ' 
1 

31.  Dezember zählung  vom  1.  bezw.  (fDr  1895)  vom 
2.  Dezember 

1871 
1875  1880  1885  18901895') 

1871 1875     1880 
1 

1885 1890 

1895*) 
r    ~    2. 

37 

1   4.^r5.   1    6.' 

'     7. 

8.     ;     9.     1     10. fii. "  12.  ri3[  ] 

11 

Backnang   .    .    .  jj     9 

1     ̂ 

1       !       1 
10  ,  10     10 

10 
3  078    3  253 3012 2950    2955 2  962 

Befigheim   . .i     8 1     9 9 9  '     9 9 3186    2  889 3053  1  3084    3131 

3157 

Böblingen   . .        9 10 11 
11  ,    11 

12 
2  795    2  585 2  424]  2  461    2  447 2  222 

Brackenheim 8 9 9 9 
10 10 

2  951 2  623 2  739 2723    2404 2334 
GannfUtt    . 

1 .  '     4 5 7  1     7 7 8 8  352 7  666 
5  771 

6I8O;  6642 6  376 
Eßlingen 

•'i     ̂ 

!  7 

!    7!    7 7 7 4  931 5  250 
5462 

5524    5825 6121 

Heil  brenn   . .  '     6 7 
;     6       7       8 

13 6  376 5  914 7  746 7  255    6  746 4  513 

Leonberg    . 
.  ■':    13 

13 14  '    15  1    15 
17 

2238 2  286 2  242 2116    4  025 1863 

Ludwigsburg 6 6 8 
8  1    10 

13 6  079 6  761 5551 5555:  4715 8  904 

Marbach 
•   1     8 

8 13 13  1    13 
14 

3  297  !  3  307 
2127 2091 1  2071 1895 

Maulbronn  . •  i:    7 9 11 11      12 
14 

3196 2  577 
2161 2140    1978 1680 

Neckarfulm 
■   1    1^ 14 

15 16      17 

!    ̂̂  

2  074 2105 2051 1891     1743 1652 

Stuttgart,  Stadt » )        4 
6 H  1      7  ,      9 11 22  906 17879 19  551 17  986  15  535 14  398 

Stuttgart,  Amt 10 10 12  i    12 14 

15 3  392 3  626 3179 3303'  2  987 
2  935 

Vaihingen   .    . .  1     4 6 6  !      6  1    10 10 5  410 
3  660 3  792 3786 2  209 2143 

Waiblingen 1     5 5 7  !     6        6 9 5  094 5  383 3  877 4499 
4  522 3  001 

Weinsberg  .    . .  ;l    9 9 9  ,     9      10 
1 

11 

2  737 2  757 2  840 2  829 2  462 2153 

iMkarkreis   .    . .  '181 
142 

160    163  '  178 

201 
4189 

4140 3893 3923 
8736 

8469 

Balingen      .    .     .  ,     4 5 9  ,    11       11 
11 

8  258 
6  891 3  758 

3132 3199 3  274 

Calw  .    .    . 5 6 7        9        9 9 5  541    4  162 3  655 2  855 2  823 2817 

Freuden  i't  ad  i 
10 10 

10  1    10      11 
13 

2  920    3013 
3168 3168 

2  888 2  465 

Herrenberg 5 5 9  j      9        9 10 
4  369    4  511'  2  712 2  744 

2  697 2413 

Horb  .... 6 9 
9  1      9 

10 
10 

3432    2179    2  279 2  244 2  015 
1984 

Nagold   .     . 6 6 7  !      8 8 8 4  281;  4227    3  767 3  270 3  215 
3136 

Neuenbürg  .    . 
,'     7  , 

^i 

H        8 10 

11«) 

3  431!  3  5S2    3292 3  296    2  701 2  478 

NQrtingen   .    . 4 

4  , 

4        5 6 8 6  689  i  6  709    6  933    5  512 4  573 3  476 
Oberndorf  .    . ö 

7; 

7        7 8 

10 

4748'  3590,  3781 
3  939 3554 3024 

Reutlingen  .    . ,     7 7  1 
9      13 14 

15 
5196    5457  j  4508 

3  230 3123 3079 

Rottenburg     . 1     6 6 6        6 6 8 4  606'  4  673    4896 
4  865 4  725 

3473 
Rottweil      .    . i,     5 5 5        6        7 7 

6090  '  6165|  6327 
5  230 4  763 4880 

Spaichingen 6 6 7        7  17 7 3111    3  087    2  633 2  531 2484 2385 

Sulz    .... 3 3 
3        314 

5 6131    6213  1  6308 

6114 

4  642 3  729 

Xabingen    .     . 

'     9 

8 
8  1      8  i    10 

10 

3  517 4143 4  382 4  474 
3608 

3682 

Tuttlingen  .    . 
'      7 

9  1 

1)  1      9  1      9 9 3  538 2  763 2  882 2  892 3  068 3233 

Urach     .    .    . 4 4 4  j     4 4l 6 
6  917    7148'  7481 1 

7  6171  7  718 5  217 

Sckwanwaldkreis  . 

>99 

,        1 

107 121    132 

143  j 

157 4527    42521  8907 3601    3366 3111 

1 
1 

1 1 ' 1 
1 

*)')  Die  nar  während  eines  Teils  des  Jahrs  geöffneten  Telegraphenanftalten  Berg 
(Kgl.  Villa)  und  Schloß  Friedrichshafen  find  n i c h t  gezählt.  —  ̂ )  Desgl.  die  nur  während 
der  Badfaifon  geöffnete  PofUnnahmeftelle  im  K.  Badhotel  in  Wildbad  (errichtet  1894).  —  *)  Für 
1895  nach  den  vorläufigen  Ergebniffen  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember. 



in.  102 Verkehr  und  Verkehrsmittel. 

(Noch)  VIII.  8. Die  Zahl  der  wilrtt.  Poa-^)  und  Telegrapheii- 

'       Zahl  der  Po ftan ftalten Es  kommt  1  Poftanftalt            1 

nach  dem  Stand  Tom auf ....  Einwohner,  je  nach  der  Volks-  | 

Oberftmter 1 
i 31.  Dezeml 

er 

18901895*) 1 

Zählung  vom  1.  besw.  (für  1895) 
2.  Dezember 

vom 

1871 1875 
1880  1885 1871 1876 

1880 1885 1890 

1895^) 13. "       1.                  2. 
4. 5. 

^6. 

7. 8.     1     9. 107      11. 

12. 

Aalen     .... 
1 

9 11 11 12 
13 

14 3  017 
2528 

2656  1  2450    2263 
2149 

GraiUheim  .    . 
l     4 

4 4 5 6 7 6183 6482 6775 5342 4407 3  676 

EUwangen  . 

l     ^ 

13 
12 

12 

13 
14 3407 2374 2  666 

2635 
2  375 

2157 
Gaildorf.    . 

1     7 

7 
10 

10 
12 

12 
3516 3  565 2  586 

2490 2013  j  1990 
Gerabronn  . 

1    12 
13 13 

13 
14 

15 
2430 

2238 
2344 2  331 21521  1922 

Gmttnd    .    . 

'!   13 

14 
12 

12 13 
14 

2  271 
2267 

2776 2914 2834  j  2  677 
Hall    .    .    . 

\     8 

8 8 9 9 
12 

3505 3  599 3  851 3  342 3283    2463 
Heidenheim 

1    ^3
 

13 

16 

16 
16 

17 
2  705 2  753 2  321 2  327 2424    2  297 

Künzelsan  . 

:■  8 

9 9 10 10 
10 

3  623 3234 
3  385 

3003 2929  1  2865 
Mergentheim ,      5 5 5 5 5 5 5  753 

5  802 6058 5972 
5852,  5729 

Neresheim  . 
:,     6 

6 6 6 7 8 3  621 3  540 3  656 3626    3040  1  2606 

Öhringen     . 

l|     7 
7 7 7 8 

12 
4  401 4  444 4609 45261  3884    2460 

Schorndorf 

1      8 

8 7 7 8 8 3112 
3103 

3  676 3691    3197    3222 
Welzheim    . 

I     6 

6 G 6 9 9 3  414 3404 3508 3453'  2255    2250 

Jagrikreis     . 

Ins 

124 126 130 
143 

157 
3345 3151 

3235 
3116;  2818    2538 

Biberach     .    .    .  ,     7 7 8 8 9 10 4  518 4606 
4149 4241 

! 

3902'  3  520 
Blaobenren 

!■     5 

5 5 5 5 7 8648 8  705 3  852 3  888 
4037 2860 

Ehingen  .    . 
■;  7 

8 8 8 8 9 3  638 3175 
3  286 3  331 

3  319 2  995 

Geislingen  . 

1   12 

12 

13 
16 16 

18 
2  389 2  414 2  318 

1923 2  010 1816 

Göppingen  . 

1     8 

8 8 8 8 11 4  538 
4  722 

5  032 
5  222 5  607 

4  333 
Kirohheim  . 

1     ̂ 

9 9 9 9 
10 

2  936 2  947 3  059 
3060    3105 

2  821 

Lanpheim    . 

li     5 

5 5 5 5 7 4  993 5050 
5  257 5228    5243 

3  698 
Leutkirch   . 

1      8 

8 9 9 9 9 7  759 2  923 2  664 
2  716    2  779 

2  789 

Münfingen  . 

^i     8 

9 9 9 9 
14 

2946 2  642 2  713 2743  1  2690    1  701 1 
Ravensburg 

1      ̂ 

7 6 7 9 9 5381    5054 6  093 
5479    4385 

4606 

Riedlingen  . 5 8 7 7 7 8 5  334 3386 3883 
3851    3843 

3820 

Sanlgaa .    . 

1.     ̂ 

7 7 7 7 7 4  331 3  743 3  944 3  958    3  997 4  019 
Tettnang»). * 5 5 5 5          6 

5369 
4  247 4  478 

4  656  "  4  657  1  4  030 
Ulm    .    .    . !  10 10 

10 

n 11        11 4794 5  210 
5  531 5095    5330    5625 

Waldfee .    . 5 5 5 5 6         9 4  835 4  913 
5  211 5293    4493    8025 

Wangen .    . 

'     4 

! 
4 4 4 5          6 4  960 5  003 5  363 

5312!  4335 
3609 

I»iaikreli    . 
:io4 

117 

118 
123 128      151 4201 3829 3965 

3865    3806    3289{ 

Wllrttemberg 
449 

'i 

490 525 548 592 000 
4050 

3840 3  755 
3641 3440 3124 

') ') »)  *)  Siehe  Anmerk.  1  bis  4  auf  S.  101. 

i 



Vorkehr  uud  Verkehremittel. UL  103 

Anrtalten')')  in  deu  Jahren  1871 ,  1875,  1880,  1885,  1890  und  1895. 

Oberamter 

1       Zahl  der  Te 

•  anftalten»)») 
vom  31. 

1 

1871  I875'  1880 

(legraphen- nach  dem  Stand 
Dezember 

Es  k auf. 

z&hlu 

1871 

omrot  1  Tele 
. .  Einwohner 

ng  vom  1.  be 2.  Dez 

grapl 

,  je  nac 

BW.    (fü] 

ember 

1885 

lenanftalt 

h  der  Volks- r  1895)  vom 

1885 
1890 

1895 
1 

1875 

1880 
1890 

1895«) 
1.                  2. 3.       4. 

J"-
 

6. 

.   '-J 

8. 9. 
10. 11. 

12.    1    13.   1 

Backnang   .    .    . 
i 

i     3 

3 6 6 6 8 9  233 9  760 5  019 
4916 

4924 
3702 

Befigheim   . 5 8 8 8 8 

12 
5  097 

3  250 
8434 3470 3522 2368 

Böblingen   . .      2 4 8 8 8 9 12576 6  461 3  334 3884 8  365 
2962 

Brackenheim 2 3 5 5 6 9 11802 7  870 4  931 
4901 4006 2  594 

Cannftatt    . 

,1     4 

4 4 4 4 8 8  352 9  582 
10099 10814 11624 6  376 

Eßlingen 

i     2 

4 4 4 5 6 17  257 9187 
9  558 9  667 8155 7141 

Heilbronn    . 1 1 3 7 8 
10 88256 41397 15492 7  255 6746 5867 

Leonberg    . 

i      ̂ 

6 6 6 
14 

15 
5819 4954 5  232 5  291 

2300 2111 

Ludwigsbiirg 
1      i 

5 8 8 9 
11 9118 8113 5551 5  555 5  239 4  614 

Marbach      . 

'■     3 

3 5 6 7 
12 

8  792 8819 
5  531 4530 3847 2211 

Maalbronn  . 
!     4 

4 6 6 
12 

17 
5  593 5  799 3  962 3924 1978 1384 

Neckarfulm 5 10 

11 
13 

15 
19 

5806 2  947 2  797 2  327 1976 1565 

Stuttgart,  SUdt  *) 
2 4 5 5 5 6 45  812 26818 23461 25180 27  963 26396 

Stuttgart,  Amt    . 2 6 8 8 9 10 16958 
6043 

4768 
4954 

4  646 
4402 

Vaihingen  .    .     . 1      3 3 3 3 
11 

12 
7  213 7  319 7584 

7  571 
2008 1786 

Waiblingen     .    . 

;  3 

3 5 5 8 9 8490 
8971 

5  428 5  398 8  392 3001 

Weinsberg .    .    . 

!     3 

5 6 6 6 8 8212 4963 4  260 4248 
4  103 2  961 

leckirkreis   .    .    . 

i  63 
1 

76 
101 

108 
141 181 

10354 7  785 
6167 5920 4717 3852 

1 

Balingen     ...  1      2 3 5 6 8 
13 

16515 114851  6  765 5  742 4399 2  770 Calw  .    .    . 3 7 7 7 

13 

14 
9235 3  567  !  3  655 

8671 1954 1811 
Freudenftadt 3 6        8 9 11 

18 
9  732 5022    3960 3  520 2888 1780 

Herrenberg     . 1 1 4 4 6 
14 21845 22  554    6102 6174 

4045 1724 
Horb  .    .    . 2 6 8 10 

11 11 

10295 3268,  2564 2  020 1832 1804 
Nagold   .    . !     3 4 4 5 

10 
12 8561 

6340    6  592 
5  231 2  572 2  091 

Neuenbürg  . 
1      5 

7        8 8 

11 

18 
4808 3582    3292 

3  296 
2456 

1516 

Nürtingen    . 1     3 4 4 4 4 6 8  918 6  709 6  933 
6890 6859 4685 

Oberndorf  . 

1      3 

5 5 5 6 8 7  913 5  026 5  293 5515 4  739 3  779 
Reutlingen 

'     3 

4 5 5 5 
10 12125 9549,  8115 

8397 8746 4  619 Rotten  bürg :,     3 4 5 5 5 6 
9  212 

7009    5875 
5838 5670 

4631 
Rottweil     . 

II     3 
4 6 6 8 8 10150 

77061  5272 5  230 4168 4270 
Spaichingen |i     2 3 3 3 3 5 9  332 6  174    6  145 5906 5  796 3339 
Sulz    .    .    . 

'     2 

3 3 3 6 6 
9196 

6213    6308 6114 3094 8108 

Tübingen    . 

\      2 

6 6 6 9 11 
15827 6  524'  5  843 

5  965 4009 
3847 

Tuttlingen  . 

'      2 

4 5 

() 
11 

12 12  383 6217  1  5188 4338 2  510 
2  424 

Urach     .    . 2 5 5 5 5 7 13834 5718'  5985 6  093 

6174 
4  472 

Sekwirxwaldkreis (    . 

1 

i 
1 

76 

91 
97 

132 179 10185 5986 5195 
4900 3646 2729 



III.  104 Verkehr  und  Vorkehrsmittel. 

(Noch)  TUT.  8.  Die  Zahl  der  w&i-tt.  Polt-')  und  Telegraphenauftalten >) ')  in 
den  Jahren  1871,  1875,  1880,  1885,  1890  and  1895. 

Zahl  der  Te ile&rraDh 

Bn- 

Es  kommt  1  Telegraph enanftalt    1 

Oberämter 
anftalten»)»j  nach  dem  Stand 

vom  31.  Dezember 
auf ....  Einwohner,  je  nach  der  Volks- 

zählung vom  1.  bezw.  (fQr  1895)  vom 
2.  Dezember 

1871  1875J 1880 1885 1890 1895 

7. 

1871     1875 

\     S.          97 

1880 

io7 

1885 

11. 

1890 

1895*) 

~13. 

1. 
2. 3. 

8 

^• 
5. 

6. 
12. 

Aalen     .... 

1 

4 8 9 9 
13 

6  789 3477 3  652J  3  267 3  269 
2  315 

Crailsheim  .    . 1 5 6 6 7 7 24  732 5185 4516    4  452 3  778 3  676 
Ellwangen  . 4 5 5 

10 

18 
18 7  667 6173 6  399    3162 1716 1678 

Gaildorf.    . 3 5 7 7 9 
12 

8  205 4992 3694    3557 2  684 1990 
Gerabronn  . 8 9 9 9 10 12 

8645 
3233 3  385    3  367 3012 

2  403 Gmünd    .    . 3 3 3 4 7 11 9  841 10580*11104;  8  741 5  262 
3  407 

Hall    .    .    . 3 6 8 9 9 9 9  346 4  799 
38511  3342 

3  283 
3284 Heidenheim 3 9 10 10 15 

15 
11720 3  976 

3  713    3  723 2  586 2604 Künzelsau  . 3 4 7 8 9 10 9  661 

1  7278 

4  352 
3754 3255 2865 

Mergentheim 3 5 5 6 6 8 9  588 5  802 6  058 
4977 4876 3580 

Neresheim  . 2 3 4 4 6 
10 

10  864 7  079 5485    5439 3  547 
2085 

Öhringen 3 4 4 6 8 
12 

10  270 
7  778 

8066    5280 3  884 
2  460 

Schorndorf 3 3 3 3 4 4 8300 8  274 8  5771  8  613 6  394 
6  445 Welzheim    . 3 5 6 6 7 9 6  827 4  085 3  508    3  453 

2900 2  250 

Jagrtkreis     . 
46 

74 
86 

97 

124 

150 8363 5280 4795 4176 3250 
2657 

Biberach     .    .    . 3 7 7 7 8 9 10  541 4  606 4  742 

4847 

4390 
3911 

Blaubeuren 3 4 4 4 4 
11 

0080 4631 4  816 
4  860 5  046 

1820 

Ehingen  . 4 8 8 8 8 
11 

6  367 3175 3  286 
3  331 3  319 

2450 

Geislingen 6 6 9 9 13 
16 

4  777 4  828 3  341 
3  419 2  474 2  043 

Göppingen 4 5 6 6 6 13 9  076 
7  556 6  710 6  963 7476 3  666 

Kirchheim 3 4 4 4 7 9 8  809 
6  630 6  883 6  885 3  992 3134 

Laupheim 2 5 5 5 6 6 12  483 5  050 5  257 5  228 4  369 4  315 
Leutkirch 3 6 6 6 10 13 7  759 

3  898 3  996 4074 
2  501 1931 

Mfinfingen 4 5 5 5 6 12 5  893 4  756 4  884 4938 4  036 1984 
Ravensburg 3 4 5 ^ 5 7 10  763 8  845 7  311 7  670 7893  1  59221 
Riedlingen 2 7 7 7 9 9 13335 3  813 3  883 3  851 

29891  29511 

Saulgau  . 5 7 8 8 8 8 5197 3  743 3451 3  463 
3  497 

3  517 

Tettnang^} 4 4 5 5 6 9 5B69 5  309 4478 4  656 
3881 

2686 

Ulm    .    . 6 8 9 9 
12 

12 7  991 
6  512 6145 

6227 4886 
5157 

Waldfee 5 7 7 7 8 9 4  835 3  509 3  722 3  781 3370 3025 

Wangen  . 3 3 3 3 6 8 6  613 
6  671 7151 7  083 

3  612 2  706 

Doiankreii 
60 

90 

08 

96 
122 162 7282 4978 4  774 4851 

89%,  80651 1           1 

Wllrtteiiibe 

r« 

208 316 375 
400 

519 
672 8958 5954 5256 

4988 

8924 3097 

M -)»)*)  Siehe  Anm.  1  bis  4  auf  S.  101. 



Verkehr  und  Verkehrsmittel. III.   105 

VlII.  9.   TelephoiianKallen,    Telephon verbindangen,  fowie   Telophonverkehr 
im  Jahr  1893/94. 

(VerwaltuDgs-Bericht  d.  K.  Württ  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt. 
Angelegenh.,  Abt.  f.  d.   Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1893/94  S.  78,   87,  119,  426,  435.   - 

Vrgl.  auch  Wttrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  113.) 

A.  Telephonanttalteii. 

Jahre 

(SUnd 
am 

31.  März) 

Zahl  der                                                             | 

an  das  allgemeine 

Telephounetz 
angefohloffenen  Orte 

an  die 

Ortstele- 
phonnetze 

anjfe- 
rchlolTenen 

Teil- 
nehmer 

Teilnehmer- ftellen 
öffentlichen 

Telephonftellen 
und zwar 

'    im 

ganzen 

1 

und  zwar     |    ̂_ 
Diefe 

befin- 

den (Ich in  .  .  . 

Orten 

End- 

ftellen 

Zwi- 
fchen- 
rtellen 

an  Orts-      felb- 
telephon-    ̂ j^ 

netze  angc-    ™" 
rcblolTenej    dige 

ganzen 
1.         1       2.        |3^             i. 

1893  ,'      31     1      5       ;     36 
1894  1      38           4      ll     42 

1             ll 

5. 

2  895 
3580 

6     '      7.          8. 9.       i     10. 11. 

12. 

2  895 
3  580 

184 

239 3  079 
3  819 

1 

26 
35 6 

5 

1    32 

40 

28 34 
Neu  eröffnet  wurden  im  Rechnungsjahr  1898/94  mit  Anfchluß  an  die  andern  Telephon- 

anftalten  des  Landes: 

Telephonanftalten:  in  Dürrmenz-Mühlacker,  Ehingen,  Ravensburg  mit  Weingarten,  Sindel- 
fingen  und  Göppingen ; 

Oeffentliche  Telephonftellen:    in   Ehingen,    Heilbronn  (Stadtpoftftelle),    Langenargen, 
Neuenbürg,  Schramberg,  Sindelfingen,  Ulm  (Stadtpoftftelle)  und  Weingarten. 

B*  Telephonlinien  und  -Apparate. 

Zahl  der 

Jahre Lei- tungen 

(Stand 
am 

81.  März) 

der 

Orts- 
tele- 

phon- 
netze 

Verbindungaan- 
lagen  zwifchen  den 
Ortstelephonnetzen 

fUr  den      i  \j^ 

Vorort8-{  übrigen ' !  gan- 

Verkehr      !  ̂e" 

2. 4.    'I  5. 

Priva  tel 

vermie- 

teten be-' 

liinien 
im 

fonderen  inanzen 

Tele      '"^ 

1893 
1894 

2  921 
3  615 

18 
22 

26 
31 

44 
53 

phoDvet- bind  - 
ange  n 

91 

101 

(Sp2+5 

-f-  6) 

7. 

3  056 

Länge  der  Linien 

der  Ortstelephon- netze 

ober- 

irdifch 
_lcm_ 

~8~ 

unter irdifch 

km 

9" 

im 

ganzen 

km 

To7 

der  Ver-l 

bind- 
ungs- 

anlagen 

(ober- 

irdifch) 

km 

IL 

der  au Private 

vermiete- 
ten be- 

fonderen 

Tele- 

phonver 

bind- 

ungen 

km 

12. 

im 

ganzen 

km 

13. 

731,900   6,500  [738,400 1790,800 
3  769  887,200'10,40(>897,600  940,800  259,0481  20ai,44& 

0236,3181 

48  ! 

\uifin 

Jahre 

(Stand 

am 
81.  März) 

1 Länge  der  Leitungen Zahl  der         | 

der  Ortstelephonnetze 
der  Ver- 
bindungs- anlagen 

(oberirdifch) 
km 

1        der  an 
'  Private  ver- 

mieteten 
befondoren 

Telephonver- binduDgen 

km 

im 

ganzen km 
Appa- 
rate«) 

Batte- 

rie- 
Ele- 

mente 

ober- irdifch 
km 

unter-    ' irdifch 

km 

im 

ganzen km 

1. 

1893 
1894 

2  311,200 
2  892,100 

15. 

873,400 
1  555,600 

1 

  ^16.      ' 3184,600' 
4  447,700 

'   ^17.   1 

1866,100 
2  384,500    1 

1 

!         18. 

1     267,168 

304,673 

19. 

5  317,868 
7  136,173 

20. 

3732 4  623 

3  633 

4  817 

Neue  Verbindungsanlagen  wurden  im  Rechnungsjahr  1893/94  erftellt: 
zwifchen  Mtihlacker  und  Stuttgart,  Wildbad  und  Neuenbürg,  Ehingen,  Tübingen  und  Stuttgart, 

Sindelfingen  und  Stuttgart,  Ravensburg  und  Friedrichshafen,  Weingarten  und  Ravensburg. 

€•  TelephoüTerkehr. 

Zahl  der  im  Verwaltungsjahr  1893/94  hergef teilten 
Verbindungen 

Verein- 

nahmte 

Tele- 

phon- gebüh- 

ren 

Der  Auf. wand  für 

die  Tele- 

phonein- 

rich- 

tun  g  en 

beträgt  am 
Sl.März  1804 

im  inneren  württembergifchen  Verkehr im  Verkehr    •      y 

'    mit  dem    |  '™  \^^ Keichstoie-     kehr 1  grapheu-   |  mit  dem gebiet  uud  ,  A  „-i«„|l 

1     Bayern      liAUSiaUO 
über- 

haupt 
Orts-      Vororts- 

verkehr    verkehr 
Nachbar- 
fchafts- verkehr 

Fern- 

ver- 
kehr 

zuf. 

1.              2.       i        3. L_4_,  _^ 

179  235 L  _A_._I    ̂ 6.       "      7.      J 

8. 

9.   

427  662 

10.   

1991399 5490347 1  331  560 309193 7  310  335 
30960  '      72 1 

7  341367 

')  Gehäufe,  Mikrophon  und  Hörapparat  zufammen  als  je  1  Apparat  gezählt. 
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VIII.  10.  ülc  Entwicklung  des  Penifprechwerens  In  Württemberg 
von  1881/82—1893/94. 

(VerwaltiiDgsbericht  der   K.  Württ.  Verkehrsanftalten    1893/94  und  vorherg.  Jahrgänge  und  or- 
gSnzende  Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen.) 

Stand 
am 

Schluß 
des 

relephon- 

Zahl   der 

an  das  1 vermittelten  Unterredungen  bezw. 
netz  des  Landes 

angefchlofrenen 
Teil- 

der  ausgeführten  Verbindungen  im 

zu- 

fammen
 

(Sp.5-8) 

1 

Nachbar- 
Rechnungs- 

jahrs 

nehmer Orts-      Vororts- 

fchafU- 
Fern- 

Orte^ öffentl. 

Telephon- 
rtellen') 

1.  Apnl/81.Mftr^ 
Verkehr 

1.              ' 
1881/82 

2. 

3. 
4. 5.       1        6.   _ 7.       1        8. 

1        9- 

_ 
  
 " 

1 

1882/83 

"l') 

1 
107 

43  647 — — — 
1      48  647 

1888/84 2 2 164 79  306 — — 1      79  806 

1884/85 2 2 276 184  083 — — 
184083 

1885/86 3 5 413 324  5011      14  887 
— 

1348 

340  736 

1886/87 3 5 526 677  856 — 11760 l    689  616 

1887/88 12») 14*) 
725 977  262                       78  953 

1 1 056  215 
1888/89 17 

17*) 
1054 1293  715,                    128294 1422  009 

1889/90 22 

22«) 
1400 1736  792!     197  206,            150  794 

'2084  792 

1890/91 23 
2i*) 

1682 2  375169 337  872             200  267 12913  308 
1891/92 

29 
24*) 2252 2  719  958 645  560.            281350 3646  868 

'5077  6% 

1892/93 36 32*) 2884 3  699  552 1003158             374  986 
1893/94 

42 
40*) 3580 5  490  347 13315601  309193     210267*) 

7  341367 

Fortfetzung. 

Stand 
Leitunc 

Ortstel 
:en  der 
enhon- 

Befondere  filr  fich 
beftehendo  Anlagen 

Jahres- 
Jahresbau- aufwand 
einfchl.  des 
Aufwands 

Zahl  der 

Tele- 

am 
Schluß 

netze  und 

Yerbindungs- 

(ohne  Anfchlttß  an  da« 
Telephonnetx  des  Landes 

für  Private  und 

einnahroe 

an  Telephon- 
graphen- anftal- 

des 

Rechnangs- 

anla 
Igen 

Neben  telegraphenanlagen) 

gebtthren (aus  Spalte 

für  die 
befonderen 

ten  mit 
ausfchl. 

Telephon- 
betrieb *) 

Länge 
Länge 

jahrs 

Anzahl der Anzahl 
der 

5-13) 

Anlagen 

Leitungen Leitungen WwA  Iva/     1 

1. 10. 11. 

  12^ 

13. 
14. 

15. 

16. , km 
km 

ji 

JL 

1881/82 — — — — 

-') 

, 1 
1882/83 107 

170 
28 

;      54 

4 
1883/84 

1       168 170 

.     32 
73 

, , 

12 

1884/85 
1       276 

270 

•     40 

107 , 

22 

1885/86 417 382 39 120 56304 
186342«) 

34 

1886/87 532 552 

47 

168 81169 57  965 
53 1887/88 737 749 

75 
240 112  874 151  035 

67 

1888/89 1078 
1216 

87 

257 
156039 

152  262 89 
1889/90 1431 

1877 89 282 
218953 

170474 122 
1890/91 ;    1722 2  601 

97 
289 271  777 198130 149 

1891/92 2  297 3924 
93 

277 253648 340610 
179 1892/93 

1    2  939 
5  051 

101 
294 335924 294641 219 

1893/94 !    3668 6  832 101») 
305 427  662 439940 

268 

1)  Oeffentliohe  Telephonftellen  beftehen  in  Orten  mit  Telephonanfialtea  oder  fttr  Tich  (d.  h.  an  Orten  ohne 
Telephonteilnehmer).  Wird  der  im  Verwalt.-Ber.  veröCT.  Anzahl  der  Telephonanrtalten  bezw.  Umrchaltrtellen  die 
ebendaf.  angegebene  Ansahl  der  relbftAndigen  öfF.  Telcphonrtellen  hinaugerechnet,  fo  ergiebt  Höh  die  Anxahl  der  an 
das  Pemfprechnetc  des  Landes  angerobloffenen  Orte  (8p.  2) ;  ».  B.  Verw.-Ber.  ]80l|9a  8.  78/79  90  Orte  mit  Umfohsklt- 
ftellen,  9  Orte  mit  felbft.  öff.  Telephonftellen,  zaf.  29  Orte  (f.  8p.  2).  —  -')  Die  Telephonanftalt  Stattgart  ift  am  1.  Juni 
1882  eröffnet  worden.  -~  >)  Im  Yerw.-Ber.  für  1887/88  Tind  erftmals  TAmtliche  Orte  mit  Umrchaltftellen  namentlich 
aafgefOhrt.  —  *)  In  diefe  Zahl  ift  nicht  inbegriffen  die  öffentl.  Telephonftelle  in  Tettnang,  welche  nicht  an  das  Tele- 
phonnets  des  Landes  angerohloflen  ift,  fondem  nur  dem  Verkehr  des  Publikums  von  Tettnang  aus  mit  dem  Eifenbahn* 
perfonal  in  Meckenbenren  dient.  —  ̂ )  Hieven  entfallen  30  960  Verbindungen  auf  den  Verkehr  mit  dem  Beiohstol*- 
graphengebiet  und  mit  Bayern,  fowie  72  Verbindungen  auf  den  Verkehr  mit  dem  Ausland.  Ein  Auslandverkehr  bert«ht 
swifchen  Ravensburg,  Friedrichshafen  und  Langenargen  einerfeits  und  Bregens,  Dombim,  Feldkirob,  8t.  Oallen, 
Romanshom,  Rorfchaoh  und  Bheineck  andererfeits  feit  Deaember  1893.  — O)  Diejenigen  Telegraphenanftalten,  die  neben 
dem  Telephon-  noch  den  Morfebetrieb  haben,  find  in  die  Angaben  der  Sp.  16  nicht  aufgenommen.  —  ')  Die  Ansfeheidnng 
der  Einnahmen  aus  dem  Telephonverkehr  ift  erftmals  fOr  I886186  erfolgt.  — ^)  Diefer  Betrag  begreift  den  gefamten  Baaaaf- 
vraud  fflr  die  Telephoneinriohtungen  aus  den  Jahren  1881/82—1885/86  in  fich.  —  ̂   Seit  1893/94  werden  die  Kebentele- 
graphenanlagen  nicht  mehr  unter  ̂ Tolophouverbiudung'',  fondern  für  fich  unter  „Nebentelographenanlagen''  aufgeführt. 
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1}  n  U  Arbeiterverkehr  auf  don  wfirttembergirchen  Staatseifen  bahnen  rom  1.  April 
bis  31.  März  1890/94  nach  Kreifen  und  Stationen  mit  je  mindeftens  einmal  mehr  als 
1000  Abgang  oder  Ankunft  von  Arbeiter- Wochenfahrkarten  nach  beiden  Richtungen. 

(Mitgeteilt  von  der  K.  Generaldirektion  der  Staataeifen bahnen.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  114.) 

Namen 

der 

Stationen 

1. 

likuft 

Altbaoh     .    . 
Afperg .    .    . 
Beihingen .    . 
Henningen 
Befigheim 
BöbHngen 
CannAatt  .    . 
Ditzingen  .    . 
Endersbaoh  . 
EBlingen    .    . 
Fellbach    .    . 
Feuerbach 
Oroßgartach  . 
Hafenberg  >)  . 
Heilbronn  .    . 
HOfingen    .    . 
Kirchheim  a.  N. 
Kornthal  .    . 
Kornweftheim 
Lauffen  a.  N« 
Leonberg  .    . 
Ludwigsburg 
Marbach    .    . 
Mettingen  .    . 
Neckarfulm   . 
Nordheim  .    . 
Obertfirkheim 
Plochingen    . 
Schwaikheim 

Stuttgart!)    . 
Tbamm     .    . 
Untertflrkheim 
Vaihingen  a.  F. 
Waiblingen    . 
Winnenden 
Zell  .... 
Zaflfenhaufen 

suf. 

leekarkreis  überhaupt 

1890/91 

6121 
3000 

495 

18  030 

19  902 

3  431 

4  973 
10  864 

3  034 
308 

7  230 

1891/92   I    189^3   j    1893/94 

Balingen   
Betzingen   
Birkenfeld     .... 
BiHngen      
Calmbach   
Deißlingen     .... 
Epfendorf   
Kirohentellinsfurt  .    . 
Liebenzell   
Lnftnan   
Nenenbfirg  .... 
Obemdorf  .... 
Pforzheim  .... 
Reutlingen  .... 
Rothenbaoh  .... 
Rottweily  Laufen  u.  ) 
Bottw.  Pulverfabr.    ) 

119 

60  837 
2005 
2  063 
1241 
1049 

1107 

(18)  146  799 
150626 

(41) 
805 

.     811 

1707 

1435 
35  281 
2  757 

4  400 

3.   

8  002 
4305 

882 

19192 

4. 
^1   5.  ̂  _ 

6  001 
5  000 
1000 607 

8084 
6000 
1500 

1597 

21  308  '   27  213 

22843,       22  4401       25  726 
l  860  !  226 I 

4  »87  I         4  581  4  822 

4  9231 
116921 

2  019  1 

2681 
10 120 ! 

170 

66  727 

2124 
2123 

944 
1645 

4908 
13  415 

3000i 

235' 

9  597 

1382 
(10)  166  108 

172419 
(49) 

1552 
982 

744 

2  861 
34  208 
3947 

2  002 

32 

70  466 
2  032 
1964 
807 

1998 

1937 

(20)  171  554 
177824 

(53) 
884 

1693 

192 

6157 
25  661 

4  765 

837 

6  913 
16  032 

4018 
1232 

11248 

1400 

1198 

81  541 
3  021 

1932 
1682 
2765 

2  071 

(20)  209  945 215371 
(49) 

394 
2  523 

309 

4159 
29  985 

5  819 

986 

10  927 
1780 

2838i 
119481 

4  228 
2334 

9327 
2  206 

10879 
7  568 
729 726 

643 
1162 
2159 

2  276 
17  276 

649 

1775 

567 9  802 

3135 
397 

11230 
1669 

11138 
3  771 
2  779 
382 

7  404 

(;)0)  143  703 148799 
(53) 

5  760 

834 
1016 3141 

1434 
2  909 3193 

12  601 
1325 

355 
3  510 

Abgiig 

1891/92 1892/93 1899/94 

  7. 
-_-Ö. 

9. 
11016 9151 11479 
2  740 

2  753 
2  976 

— — 1132 

2  899 3144 
4  523 

15347 15  830 15  359 
4  207 4  447 5  089 
3062 2083 

2188 

8  705 9052 
11748 

2358 2  679 
3127 

13036 13788 14951 
7  675 8177 9584 

869 1032 3126 
797 766 1102 

941 
569 2219 

1696 
1424 2336 

2  493 2  556 
3292 

2150 2  818 4041 

19  043 20278 
26859 

847 882 1292 
323 

1089 1373 
2  667 

3  097 

3  422 
730 

993 
1239 

10118 9  642 
11500 

3  424 3  698 3726 

528 704 

1071 

12  909 13  271 14852 
2  487 2261 2  613 
11278 11362 12  966 
3411 

2584 

4  399 
3  485 

2  714 

3  545 

874 999 
1373 297 

2015 
2  686 

9  570 
9664 10744 

(82) 161  982 (32)  165  622 rS8)  201  430 
168249 173220 210202 
(61) 

(64) 

(62) 

5  220 2  999 3  362 
1596 

908 
570 

1271 626 918 
1563 610 

706 1254 
2132 1606 

3463 4185 5572 
3184 

2  517 2  910 
1199 

1570 2121 
13  382 10137 10  401 

254 
233 

1U2 
1889 942 

812 

«)  Die  SUtion  Hafenberg  ift  der  „Weftbahnhof-  der  Stadt  Stuttgart. 
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(Noch)  Ym.  11.  ArbeiterTerkehr  aufden  wflrttembergirchenStaatsoirenbahneu  vom  1.  April 
bis  31.  März  1890/94  nach  Kreifen  und  Stationen  mit  je  mindeftens  einmal  mehr  als 
lOUO  Abgang  oder  Ankunft  von  Arbeiter- Wochenfahrkarten  nach  beiden  Richtungen. 

Namen 

der 

Stationen 

T. 

liknaft 

Sulz   
Tübingen  .    .    . 
Unterboihingen  . 
Unterreicbenbact^ 
Weiflenftein  .    . 
Wildbad    .    .    . 

«uf. 

Sekwanwildkrels  überh 

Beateisbach  . 
Gmünd .  .  . 
Grunbach  .  . 
Lorch  .  .  . 
Schorndorf  . 
Winterbach  . 

zur. 

Jagffckreis  überhaupt 
Ebersbach     . 
Eislingen  .    . 
Geislingen 
Gingen  a.  F. 
Göppingen 
Reicbenbach  . 
Uhingen    .    . 

cur. 

Doiankreis  überhaupt 
«uf.      . 

Württemberg  überh. 

1890/91 

801 

(9)  19  322 

(39)58178 

2  780 

2  523 

(2) 6  808 

1891/92 

1007 

148: 

4. 

697 

1605 

1893/94 

Abging 

832 

833 

(9)  47  451  (9)  42  491     .      (9)  46  840 

(44)58896  '(50)49 132  (50)52 162 
2  955  i 

2166  1 

2  579! 

2  209 

2633 

8308 

(2)  6  121 (20)  6520  (24)  7804 
60  455 

I       (2)  4  78S  (2)  5  941 

|(28)  6888.(33)  8912 701  i         1 029 

9  4871 

1926' 

7  551 

1673  1 

7  478 

2  203 

8805 

(2)  9  647  (3)  9  932 

Ul)  10569  (15)11427 
(31)209  971    (33)  228  619 

220893'     245548 
(111)  I   (132) 

(3)  9  852    (3)  12  037 

(25)12507  (25)15049 
(34)  228  685  1(34)  278  703 

246351 '     291494 
(156)    i       (157) 

1890/91 

548 
562 

10240 
1479 1027 

(16)  49  934 

(50)58548 

565 
2463 

77 

1782 

(4)  4  887 (24)  7  685 

4  312 

130 245 

4  732 

(4)  9  419 (16)10866 
(64)  207  948 

220893 
(143) 

1891/92    I    1892/93 
1893^^ 

8. 
1383 527 
2118 
9  330 

932 1591 

(17)  60  166 

(53)55  729 

2764 
1644 
1860 9168 914 

970 

9. 

1732 
551 

1750 
10267 
1054 
1072 

(17)  44  179        (17)  46  546 

(54)50362  (55)53371 
815  1 417 

11381 
2416 

385 ! 

18901 

557 1965 
666 

2089 

605 

1862 
1351 
2342 

(4)  5  829  (6)  6  092  <5>  7  577 

(33)  96771(36)  9613  (39)12274 

3194I         3589  4897 

1 626  '  1 616  2 154 

541 1  846  1 477 992  1 119  1 336 
3932  3535  3652 

(6)  10  285    I     (5)  10  706  (6)  IS  016 

(19)11 893  (28)18 156 1(30)15647 

(69)226  498     '(60)268  569 (68)  2S8  202 245548 
(166) 

246351 
(182) 291494 (186) 

ym.  12.  ArbeiterTerkehr  auf  den  wttrttembergirehen  Staatseifenbahnen  Tom  1.  April 
bis  31.  März  1893/94  nach  Kreifen  nnd  Stationen  mit  je  mindeftens  1000  Abgang  oder 

Ankunft  Ton  Arbeiter- Wochenfahrkarten  nach  einer  Richtung. 
Namen 

der 
Stationen 

Ankunft 
Abgang Namen 

der 

Stationen 

Ankunft 

Abgang 

1. 

Afperg     .    . 
Beihingen 
Cannftatt .    . 
Eßlingen  .    . 
Fellbach  .    . 
Großgartach 
Heilbronn 
Eornthal  .    . 
Ludwigsbnrg 
Nordheim 
Stuttgart  .    . 

zu  f. 

leekarkreii  überhaupt 

Betzingen     .    .    .  . 
Birkenfeld    .     .    .  . 
Kirchentellinsfurt .  . 
Neuenbürg    .    .    .  . 

2. 

1200 

1368 

2188 1587 
2  671 

1073 

(6)  10  087 

(20)  14 135 
1221 

2. 

1588 

1868 

1434 

1633 

1270 

1419 

1728 

(7) 10  440 

(19)14135 

2084 
1221 
1467 

Pforzheim  .  .  . 
Tübingen  .... 
Unterreichenbach . 
Weißenftein .    .    . 

zuf. 

Schwarzwaldkreis  überh. 

Schorndorf  .    .    . 

Jagftkrtis  überhaupt 

Eislingen  .... 

Göppingen    .    .    . suf. 

Donankreis  überhaupt 
sof. 

Württemberg  überh 

6  239 

(2)  7  460 (16)10793 

1531 

(1)  1  631 

1152 
1644 
1044 

(61  8  613 
(15)10452 

(15)2336        (13)2336 

4  632 3612 

(2)8  344 

(12)9909 

(11)27  822 (63)  37  173 

3169 

'  5470 

(2»  8  63» (8)  10250 

(16)  27  «51 
!  (55)87173 
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1\.  (leid-  nnd  Kreditweren. 
!•  Die  Ausmünzungen  der  K.  Münzftätte  zu  Stuttgart  in  den  Jahren  1871^)— 1891. 

"  ■  ■  ■    ""       •  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1895  S.  124«) 
Goldmünzen^)                { 

S ilbermünzen*)                                    | 

Jahre 
Doppel- kronen 

1     Kronen 
(EU  10  JO 

Halbe 
Kronen 

5.Mark 

2.Mark     ' 

l-Mark \ 50-Pfennig 
20-Pfennig 

(zu  20  JC) (zu  5  .tC) 1 
  1^   2. 

3.                  4,       1 
5. 

6.         , 

7.          "           8.          1 9. 

,    ~  Jk 
Jii 

Jk 
~      Jk'     i cA      1 Jk 

Jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

1872     .     . 13231000 '    2  710  310 — 

           ! 

— — — 

_l 

— — 

1873    .    . 27140480 6754340 — —          1 
— 

109177 

89  910 
40 

1874    .     . 6447340 1    2049690 — 
364650  1 

— 6  078984 — 

  1 

1444479 

60 

1875    .     . 
^,           1    5  321530 

— 1787  255  1 — 
7150160 436947 50 1533  553  201 

1876    .    . 7188340 1    9  330050 — 
896  725  i 

1555  014 41G0851 4  448288  -  Hiß  635  1661- 1 
1727  978  -|!      140076i-| 1877     .     . 1           , 

!    2  711540 2  438435 — 2  213526 
1878    .    . — (    3365170 251850 — — 1038901 — 

  i 

—        _ 

1879     .     . 1    2109  370 — 80000 — 

1880    .    . 1           
1    2  450000' 

— — 

177  886  ' 

223493 
— 

1881     .    . 79  040. — — —         i 
1203000 

— 1 —           

1882     .     . 
ii           — — — — 

252210 
— 

__l 

_       l__ 
1888     .    . 1;                          

— —        1 

147  744  ' 

147744 
— 

  1 

—         — 

1885    .    . '                            — — 

         1 

—        1 

80000 

1       — 

-1'              -              l-l 
1886  .    . 
1887  .    . 
1888  .    . 
1889  .     . 
1890  .    . 

— — — 

—        1 
—        1 

950515 

1       — 

—        — 

'                           — 2  001860 — 
246  290 

246  280  1 

— 

i       — 

- —        — 

__ 1400  000 

      * 

z _«. 

—       '— 

- 

1891     .    .    , 1'                        __ 1603  810 — — 
—         1 

— — 
-    -1 

1892    .    . 1.                          ... 346  665 354  000 301 914 — 

1893    .    . '                             
3002  820  i;        - 355  445 348110 299  895 — — — 

1894    .    . 

Zufammen  >) 

,  10  017  560 
— 

590  285 

100000 

4097  030  ' 

5  122  560 

'21996  794 

___ 
— —- 

.  64024  720 44889530  ,  2 
:  6  613  213|5Ö^i6  843  185120 1 =3  201 286  Stet =4m95SStct'  =  58805lSttt =8194ö«Stck.l =2  561 280  Stck. =219m$4Sttk. ;=  18226  421  Stck.  1=84215  neStetI 

2>.  H,  1871/9 il                 28 95  073000  Jt») 
488535800  Jk 

EtngesogJf.Endt  1 

H\ 

3620100  Jk 13041900  Jk 
Mühin  bleiben r»il                  28 91452900  Jk 475  493900  Jk 

und  zwa 
r\2  328  273  200 

1  535  220  300   27  959  4rX) 84  362  500 
111954  90(J\ 

184  980  800  i'    71  482  000   ,;    22  713  700 

Jahre Nickelmfinzen') -- Kupfermünzen') Gefamtfamme 

(Sp.  2  bis  14) 
20-Pfennl g    •'      10-Pfennig      l      { 

)-Pfennig 2-Pfenni| 

?      *      1-Pfennig 
\. 1|            10. 

' 11.       r 
12. 13. •;       u. 

15. 

1         <Mi 
Pf. cJlk PfJ OÄ            Pf. Jk 

Pf.: 

Jk     pf.i Jk                  iPf. 
1872    .     . — —  '         — — —           -> — 

__i 

— 

.- 

15  941810 
1873    . — 

-,        47  618 20 —          — — 

—  1 

— — 34  141 525 60 
1874    . 

1         — 

— '       720299 80 i      J L78  099     80 124 189 

40 

37  358 80 17  445  041 

40 

1875     . -        808 112 — i t87  880     80 
200  892 

10 155  197 17  881527 

60 

1876    . -      7  034404 !           € 1 J41314    |50 144132 

—  j 

114043 48  818327 

50 
1877    . — — — i _           — — 1 — — 9  231555 
1878    . — — :'          — — 

1 __         1  — — 

  II 

1 
— 4  655  921 — 

1879    . —  i'          — 
— —         1  — — 2189370 

1880    . — —  '1          — — 
—         1  — 1 

— —  ll         — 2851379 .._ 

1881    . — 
— !      — 

— 
1 

— 

—  1          — 

— 1282  040 
1882    . — 

—  i.      — 
— —         1  — — 

—  ||         — fr 

— 252  210 

1883    . 
I — 

1 
—         1  — -|l         I 295488 

1885    . —         — —           — — 

80000     '— 

1886    . 
-         1 — .'      — — 1 

1 — -!      17  260 — 
967  775      — 1887    . 1     100576 

60          — 
— —         1  — — —  1      63451 

19 

164027      79 

1888    . 201 079 20        134  000 70609     10 -1         5840 

__ 

2  905  958      30 
1889    . —        243230 

—  i 

L00510    !70 

, — 

—        50100 
16 393  840     !85 

1890    . 100  559 20||        60100 
— 1 

1 39800 — -        39294 
90 

1639754      llO 
1891    . I         — 

1 
140907 

60 

60  701 — — —        15  232 86 1820  650      ,96 

1892    . 100  443 

201 

66  300 — ' 23200 — — — ,!      50134 
68 

1 242  656      '88 1893    . 1          _ 

   ! 

134  542 40 1 77  312 20 — -1       14600 
4232  724      60 

1894    . — — — 

—  i 

— — — -,|      42062 

92 

101.')9  622      92 

Zafammen |1    502  658    1 
=  2  513  29181 

io ~9  389  514  T—  1   1 J J79  428Tl0 469  213 150:    604575     |- 
Stek.  1=60  457  500  Stck. 

178  622  706    ~|50i 
ck. =  53  8$5  UO  Stck.  '  = 21  588  5S2  Stck. 

=  28  460  «16 

D,B,1871l9i 

i  ' 

52  431300  cM. 
12 

660  80f)  Jk 3  448700900  Jk 

}-:ing€ZO{f.h,Kadt 

u\ 

2  300  Jk 
im  Jk 16  664  400  Jk 

Mithin  bleibe 

n  ' 

52  429(XJO  Jk 
12 

660  700  Jk 
und  z wa 

r  ;j       5  005  806 
31 259 30C ) 1 

6*  163  9a. 
) 6  213  20( 

'    ; 

6  447 500 3432036500  o 

*  1 

1)  In  den  Jahren  1871/73  wurden  in  GuldenvSbrnng  geprBgt  14  325  fl.  80  kr.  in  2*ThalerrtOcken,  180  646  fl.  in  l-Thalerft.,  20  319  fl. 
30  kr.  in  HaUgnldenft.,  86  916  f.  47  kr.  in  (Silber-)KTenzeTrt.,  S  COO  fl.  24  kr.  in  Holbekreuxerrt.,  21>1  fl.  in  Yiertelkreuzerft.,  zuf.  256396  fl. 
11  kr.;  hierunter  Tpeziell  im  Jahr  1^73  129  622  fl.  SO  kr.  in  l-'JbaleirtUrkfn.  —  ̂ )  >ür  M'firttemberg  im  f^anzen  111C04  5S6  JH  in  Gold-, 
54  673  783,70  M  in  Silber-,  11  271  C00,30  M.  in  Kickel-  vnd  1  073  788,50  JL  in  Kupfeimüuzrn.  —  3)  DaTon  auf  FriTatrecbsung  1672  810100  JL 
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IX.  2.   Die  Beteiligung  an  den  offentliclien  Sparliairen 
(Mitgeteilt  von  dem  K.  MiniHterium  des  Innern.  — 

Oberämter^) 

Württemb. 

Sparkaffe 
Bezirks- 

Sparkaffen 

Zu  lammen 

(Sp.  2 +  4  und  3  +  5) 

Mehrbetrag 
der 

Einlagen 

Rück. 
Zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen Einlagen  1    Rück- 

')        1  Zahlungen 

Einlagen 

Rück- 

zahlungen 

1.               ' 
2. 3. 4.       i        5. 6.       1        7. 

8. 

9. 

Jt 
 ~" 

JH CÄ cM. 
c^^      ]           oÄ 

cA 1        cA 

Backnang   ... 69188 68  594 443495 468985 512  683,     537  579 — 24896 

Bengheim    .    .    . 75  006 49  346 128  968 108179 198  974 157  525 41449 — 

Böblingen    .    .    . 187  641 130376 — — 187  641 130376 57  265 — 

Braokenheim   .    . 9  481 7  227 298274 265  437 307  755      272  664 35  091 

Cannftatt    .    .    . 305  782 139  717 358181 199  548 663  963      339  265 324  698 — 

Eßlingen     .    .     . 479247 351766 325  985 261 628 805  232      61888^ 191843 — 

Heilbronn    .     .    . 85  645 91730 1293  367 943  284 1379012^  1035014 843  998 — 

Leonberg    .    .    . 54  701 34462 297  009 356678 351  710|     391 140 
— 

39  430 
Ludwigsburg  .    . 147  136 123518 505117 324769 652  253      448287 203966 
Marbach      .    .    . 81844 57124 — _ 81844        57124 24  720 
Maulbronn  .    .    . 27  458 32  280 104  798 98  995 132256      131275 981 

__ Neckarfulm      .    . 109  356 83  851 91803 53150 201159 137001 64158 
— 

Stuttgart,  Stadt  . 3  652116 3  316047 3  351512 2  505  459 7  008628 5  821506  1182122 — 

Stuttgart,  Amt     . 45436 29  359 840356 776  514 885  792 805  873 79  919 — 

Vaihingen  .    .    . 21213 33478 270032 243121 291245 276  599 14  646 — 

Waiblingen      .    . 156 182 119805 — — 156182 119805 36877 — 

Weinsberg  .    .    . 

leckarkreii   .    .    .  1 

50062 

5557494 

56  922 

4725602 8308897 6605  742 

50062 

13861891 

56  922 

11331844 

i  aeoi888\ Üb  711801 

2530047 

6  860 

f  71  186  1 

t 
Balingen     .    .    .  i 73129 63149 336  187 326  880 409  316 390029 

19  287 _ 

Calw   192  643 177  149 — — 
192  643 177 149 15  494 

— 

Freudenftadt  .    .  ! 282  695 208  660 
131282 87  630 413977 296  290 117  687 — 

Herrenberg      .    . 25  936 39  598 166  324 180527 192260 220 125 — 

27  865 Horb   ! 93473 87  379 106750 
54  804 200  223 142183 

165052 

809605 

58040 
— 

Nagold    .... 90  830 111 116 
94  219 58  936 185  049 

19  997 
— 

Neuenbürg  .    .    . 56  269 48499 313058 261106 369  827 59  722 — 

Nürtingen   .    .    . 71789 36  852 887  542 318  280 409  331 355  082 
428447 

54  249 
— 

Oberndorf  .    .    .  ' 321  471 209943 261806 218  504 583  277 154  830 
— 

Reutlingen  .    .    . 105045 75393 1208  808 1016608 1313853 1092001 221352 - 

Rottenburg      .    . 118020 117  594 — — 118020 117  594 — 4  574 

Rottweil      .    .    . 280993 216  581 — — 280993 216  581 64412 
— 

Spaichingen     .    . 58  928 34  905 87184 77  486 141 112 112  391 28  721 — 

Sulz   72  036 76  371 86  908 44  887 158  944 121  258 87  686 
— 

Tübingen     .    .    . 149  273 112962 245  391 216  980 394  664 829942 64722 
— 

Tuttlingen   .    .    . 168  602 108436 146  665 118  495 315  267 221931 93  836 — 

Urach     .    .    .    . 

SchwinwiUkreli   . 

1 

66  780 

2217912 

48  787 

1768874 

500  779 

4022  403 

378  815 

8354888 

567  559 

6240815 

427  602 

5128262 

139  957 

1  1  140  4921 
(ab  8S430( 1117058 

j   32  439  1 

1 

^)  In  folgenden  9  Oberämtern  beftehen  neben  den  Agenturen  der  Würtf.  SparkalTe  keine 
Bezirksfparkaffen:  Böblingen,  Marbach,  Waiblingen,  Weinsberg;  Calw,  Rottenburg,  Rottwell; 
Künzelsau;  Waldfee.  —  ̂ )  Bei  der  Württembergifchen  SparkalTe  find  in  diefer  Tabelle  unter  den 
„Einlagen*^  die  gutgefchriebenen  Zinfe  mit  einem  Gefamtbetrag  von  2  725  880  «A  nicht  inbegriffen, 
da  diefelben  nach  Oberämiern  nicht  ausgefchieden  werden  können.  Unter  Zurechnung  diefes  Betrag 
erhöht  fich  die  Gefamtfumme  der  Einlagen  bei  der  Württ.  SparkalTe  i.  J.  1894  auf  14385083  «ü,  die> 
jenige  der  Einlagen  bei  den  öffentlichen  Sparkaffen  überhaupt  auf  37  702  157  Jk  und  entfprechend  der 
Einlagenüberfchnß  bei  denfelben  auf  9113  732  Jk  (vrgl.  hiezu  die  folgd.  Tab.).  —  ')  Vrgl.  Württ. 
Jahrb.  1889  I  1.  H.  S.  124  Anmerkung  1.  —  *)  Ebendaf.  S.  122  Anmerkung  1. 
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im  Kalender-  und  Rechniingsjabr  189i. 
Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  116.) 

Oberämter«) 

Württemb. 

Sparkaffe 

Bezi 

Sparli rks- 

laffen 

Rück- 
zahlungen 

Znfamroen 

(Sp.2  +  4und3  +  5) 

Mehrt 
d 

Einlagen 

") 

»etrag 

er 

Einlagen 

Rück- 
zahlungen 

Einlagen 
Einlagen 

') 

6. 
Rück- 

zahlungen 

Rück- 

zahlungen 

1. 2. 

"ä" 

4.               5. 7.               8. 9. 

1 

Jk Ji 
Jk 

o4 

JH 

JU 

Aalen      ... 276  826 210  986 74  488 57  346 
351264 268  332 82  932 — 

Crailsheim  ... 166  361 206  014 291479 266  6ö9 457  840 471 673 — 18  833 

Ellwangen  .    .    . 91489 118  279 213  767 180  730 
305  256 

299  009 6  247 
— 

Gaildorf.    .    .    . 41045 47  572 266104 180  962 307149 228  534 
78  615 

— 

Gerabronn  .    .    . 212 194 259  688 96464 77  228 308  658 336  916 — 
28  258 

Gmünd    .... 130271 98554 488778      385  865 619  049 484419 134  630 — 

Hall   260  339 252  299 206  248 181921 466  587 484  220 32  367 — 

Heidenheim     .    . 70  706 62  575 712  606 587  610 783  312 650185 
133  127 

— 

Künzelsan  .    .    . 164  723 153985 
— — 164  723 163  985 10738 — 

Mergentheim   .    . 127  038 102  209 262  896 
161 878 

389934 264087 
125  847 — 

Neresheim  .    .    . 123  322 95199 90488 74  035 213  810 169  234 44  576 

Öhringen     .    .    . 1     143  574 136254 115  956 46975 259  530 
183  229 

76  301 

Schorndorf     .    . 67480 48126 287  966 304195 355  446 
aö2  321 

3125 — 

Welzheim    .    .    . 

Jigftkreii.    .    .    . 

121874 

1997242 

122131 

1912871 

175  212 

3282402 

82  685 

2588069 

297  086 

5279644 

204816 

4500960 

92  270 

1     820  776) 
Üb  42  091 1 
778684 

42  001  I 

Biberach     .    .    . 152  483 128  946 275276 181933 427  759 310879 116880 

.. Blanbenren      .    . 17  233 6  608 163145;     107  754 180  378 114362 
66  016 

Ehingen  .... 13  655 18  899 582407 495  063 596062 513962 82100 
— 

Geislingen  .    .    . 321 026 185 131 188899 150575 509  925 335706 174  219 — 

Göppingen  .    .     . 219  594 156 114 484  337 329  022 703  931 485136 218  795 — 

Kirohheim  .    .    . 91109 43  378 418 131 495749 509  240 539 127 — 
29  887 

Laupbeim    .    .    . 39  222 35114 641325 532208 680547 567  322 113225 — 

Lentkirch    .    .    . 1       99  547 63306 612  952 328106 712  499 391  412 321087 — 

Mflnfingen  .    .    . 27  577 9  947 361 169 402  617 388  746 412  564 — 23  818 

Ravensburg     .    . 
1     157  367 

84  681 
512  862 411 423 670229 496  104 174  125 — 

Riedlingen  .    .    . 24  891 12  464 556  663 467256 581554 479  720 101834 — 

Saulgau  .... 46  976 29  701 399  123 296  989 446  099 326690 119409 
— 

Tettnang     .    .    . 139  312 74050 314243 
281608 453555 355  658 

97  897 
— 

Ulm   
j     219  719 

108499 2017  364 1  791 713 2237  083 1900212 336  871 — 

Waldfee.    .    .    . 244454 187  715 — — 244454 187  715 
56  739 

— 

Wangen .... 

Ifiiikreit    .    .    . 

Wflrttemberg     . 

72  390 

1886555 

11659203 

62  351 

1206904 

9613751 

180476 

7  708872 

23317074 

153  939 

6425955 

18974674 

252  866 

9594927 

') 

34976277 

216290 

7632859 

28588425 

36  576 

/  2  016  7731 
lab  63  706 ( 

1962068 
f  6  687  2781 

iabl90  42]| 6387852) 1    68  706  1 

j  190  421  1 Desgl.  1893     .    . 11159169 8633  828 23265  444 16  645176 84  424  613 25  278  504 9 146 109 — 

,       1892     .    . 10  639  554 8044034 20898535 16  508  544 31538  089 24  547  578 6  990511 
— 

.       1891     .     . 9  869  666 7  976  260 19  662  844 14910  785 29  532  510 
22  887  045 6645465 

— . 

„       1890     .     . 9  245  482 7  570378 18  316  015 14220285 27  661497 21790  663 5  770834 
— 

„       1889     .    . 8894815 7165  309 17  252  370 13507  368 26  147  185 20  672  677 5  474  508 — 

.       1888«).     . 7  947  426 6960788 14735  674 11736  668 22  683100 18  697456 3  985  644 — 

„    1887  bxw.  1887/88 »> 7  313  641  6  577  428 15  370  909 11712  419 22  684  550 18  289  847 4  394  703 — 

„    lH80b/w.l88C|fe7 8  725  891  8  033386 13  153  105 10  987  917 21878  996 19  021 303 
2  857  693 

— 

^    IftPöliy.w   lPPr.|SC 9  119  0421  8  711  112 13  234  457 9  659  987 22  353  499 18  371099 3982400 
— 

«       1884/85     . 8  474  626,8  043  618 12  319  423 8  693  848 20  794  049 16  737  461 4056  588 
— 

.        1S8.S/H4      . 7  849  0r>8 7  620  645 9  492  417 7  380  480 17:U1470 15  001125 
2JM034.5 
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IX.  3.  Oefchäftsbetrieb  und  Termogensttand  der  öffentlichen 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifteriam  des  Innern.  —  Bekanntmachung  der  Wfirtt  Sparkaffe 

Zahl 
der Min. deft- 

Höchft- 1 Zinsfuß en  im 

S 
parkaffenbacher 

wurd waren  am  Schluß  des  Jahrs 

Sparkaffe n         An* 

nahme- rtellen 
1 

E 

cJtk 

Betrag 

der 
inlagen*) 
1                      OÄ                     ,; 

ffir  die 

Einlsgeo 

Laafdesjanrs 

Ober  Ein- 

ge-      '•ö«|'-i 

geben  j^gen 
bis  zu 
100  cÄ 

von      von 
100   ,    200 
bis        bis 

200  «4  500  c4 

von 

500 

bis 
1000  jK 

11. 
1. 2. 

_    3-. 

4. 

  5. 

6.    1     7. 8.          9          10. 

A.  WflrtteMbergirelie 

Wirtt  HMrkilTe') 
.      510 1 5000 

3,6 

20034 16129 8717828168 
83071121091 

Desgl.  1893  . .    .      507 1 5000 3.6 19663 15  609 3655322576 
32699.20  356 

«       1892   . .    .      507 1 5000 

3,6 

17  686 15224 36104J22650 31538:19  716 
^       1891   . 

•  -i, "' 

1 5000 
3,6 

18475 18838 36022  21979 

1            

1

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

3146219  432 
1 

Bez.-Sparka 

1 ff.:i 1 

B«  KOrperrchaltliehe 
Backnang .    . .        16 1 

1          1000 
3,6 

724      691 
1487      593 

905 

1416 
BeHgheim .    . .        20 

0,25 
500  bzw.  10005) 

3,6 
443,     351  j 

II21I      444 

661 

144 
Brackenheim . .    .        37 1 1000 3,6 

425      888 833      480 
784 6^ CannfUtt  .    . 2 1 1000 3,5 

712      370 ! 
1231      468 

789 1      597 
Eßlingen    .    . .    .        16 1 1000 3,6 600      466, 797 

454 1     753 
813 

Heilbronn .    . 8 1 1500 3,6 
2449,  1943, 7640 2  035 2  675 

2082 

Leonberg  .    . .    .  1      23 1 1000 3,6 

467      5831 1401 
453 

626 
807 

Ludwigsburg .    .          1 1 800 3,8 
1009      765 1758 1036 1555 1191 

Maulbronn .    .  :      28 1 1000 

3,75 

263j     244 
659 

264 343 
256 

Neckarfulm    . 1 1 1000 4 
3941     251 1699 374 

344 
144 

Stuttgart,  8t&dt.8r .-K.  1      45 1 1500  bzw.  3000  *)| 
3 5604'  3  992 14842 3656 4  017 2287 

Stuttgart,  Amt 31 
1  bzw. 

0,10  ß> 
1000  bzw.  1*) 

3,6 
153l!  1192. 

7  260 
839 1244 1245 

Vaihingen .    . .    .        17 1 1000 4 450'     403 1 990 
425 

605 

1040 
Ieel[irkreii(lllifl r«i)      245 • • 1507111639 

1 
41718 

11521 15301 12716 

Balingen    .    . .    .I|      31 1 

1' 

1000           1 3,5 665 574 2207 698 

891 

814 

Freudenftadt . 
•    -1        ̂  

5 
500  bzw.  1000  •) 

•      3,6 

414 
293 1014 576       604 

210 
Herrenberg   . J        7 2 

1000') 

3,6 
287 

327'
 

1031 440 1     555 250 

Horb     .    .    . .    .1        1 5 
1000^) 3,6 181 

84 
130 

91  i      183 
154 Nagold.    .    . 

•i        ̂  
1 1000  bzw.  2000  8)  1 

2,5;  3,5«) 

138 
98 1 151 112 1     155 

138 

Neuenbürg     . .1      36 
1000  bzw.  1500")! 3,6 715 

584 2551 679    1181 769 

Nürtingen .    . .  .;     1 
1000 

3,5 

533 

534 

1017 643 
916 

767 

Obemdorf.    . .    .,       6 
500       ; 

3,5 563 

552, 

616 
602 

2137 

289 
Reutlingen .    .  '      12 1000 4 

1543 

I302I 
2119 1268 

2  059 1974 

Spaichingen  . 
.    .1        1 2000           i 4 

127 

124 1 

175 175       298 

221 

Sulz.    .    .    . 
•i    1 1000  bzw.  2000»)  • 2,6;  3,6") 

178 
165  ;i 84 71         99 76 

Tobingen  .    . .1     1 
350  bzw.  1000  »>'l 

3,8;  3,5  ■•) 

878 
693 

260 

2  530 1095 
1879 

160 

Tuttlingen.    . .        23 
1000bzw.l500»«>,2,5i8;3,5;8,6»); 

257 366 
355 646 444 

Urach    .    .    . 
27 

1500  bzw.  3000*) 
3,6 

802 

731, 

1672 

818 1384 1015 

S€hwinw.-Ir.(14l Sir.)     149 
■ 

' 

7281 

63211 
15663 

7628 12987 7281 

')  Soweit  bei  einzelnen  SparkalTen  die  Einlagen  den  rtatutenQ)äßigen  Höchltbetrag  überfteigefi. 
rOhrt  dies  von  zugewachfenen  Zinfen  her.  —  ̂ )  Von  der  Württ.  Sparkaflfe  wird  diefe  Statiftik  erft  feit  1891 
in  vorliegendem  Umfang  bearbeitet.  —  ')  500  «4  für  die  vermöglichere,  1000  J&  fttr  die  ärmere  VolkaklalTe 
(Dienftboten).  —  «)  Einzelne  1500  «4,  Mitglieder  einer  Familie  3  000^4  —  ̂ )  0,10^4  Minde^-,  1  JL  Höchlt- 
betrag  bef  der  mit  der  Oberamts fparkalTo  verbundenen   PfcnnigfparkaflTe.        •)  Für  Stiftungen  und    Pfle^- 
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Sparkaffen  Im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1894. 
in  Nr.  162  des  Staats-Anz.  von  1895.  —  Vrgl.  auch  Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  118.) 

1 Das  Einla 
geguthal 

ugenommen 

>en  hat  im letzten  Jahr 

Betrag 

des 

Verwal- 
tungs- 

auf, 

wands 

Jk 

Betrag  der 

Verwen- dungen 
für 

fremde 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  Kaffe 

«4 

Sparkaffen 

im  Umlai 

lagen«)  \ 

if   

über- 
haupt 

z 
labgenommen 

jdurch  Zurück- 
1  Ziehung  von Einlagen 

(ein fohl,  gut- 
gefchriebener 

Zinfen)  um 
von 
über 

jlOOO  Jk 

durch  Zu- 
fchreib.von 
Zinfen  um 

14. 

durch     : 

neue  Ein- lagen  um  ; 
c4        i 

__  15,   J zu- 

fammen um 

_  1
^~ 

13. __ 
16. 17. 18. 19. 

1. 
Sparka fle. 

22227 186780 2725880 11659208 14886068  11    9618761 148960 — 
Wirti  S^arkalTe.') 20  641 132825 2524  920 11 159 169 13684089!!    8633328 

150  421 — 
Desgl.  1893. 

18  768 128  771 2  351561 10  639  554 12  991115  1    8  044034 140419 — .,       1892. 
17  414  1 

(Rezirli 

126  309 

l8-)  Spar 

2195  019 

kaflTen. 

9  869666 12  064  685!,    7  976  263 

1. 

132  782 .       1891. 

Bez.-Sparkaff. 
— 4  401 65  476 378019 443  495"       463  985 3  978 ~ 

Backnang. 

      
' 

2  370 14644 109  324 123968          108179 2142 — Befigheim. 

559  ' 
3  350 50  331 247  943 298  274  1        265  437 4028 ^ Brackenheim. 

30 3115 30  573 327  608 3581811        199  548 
1888 — Cannftatt. 

— 2  817 21532 304  453 325  985  |l       261  623 
2  346 — Eßlingen. 

1       529 14  961 101388 1 191  979 1293  367          943  284 11781 — Heilbronn. 
3287 22  296 274713 297  009,        356  678 

2840 — Leonberg. 

56 5  596 62  427 442  690 505117  1       324  769 7  338 
— Ludwigsburg. 

109 1631 16  720 88078 104  798           98  995 1936 — 
Maulbronn. 

56 2  617 13103 78  700 91 803           53  150 1435 — 
Neckarfulm. 

2144 26  946 183563 3167  949 3  351512       2  505  459 14  775 — 
Stuttgart,8t&dt.sp.-K. 

1625 
1   12  213 

125  411 714  945 840  356  1        776  514 10  316 24068 
Stuttgart,  Amt. — 8060 25  293 244739 270  032          243121 2440 — Vaihingen. 

6108 86864 782767 7571140 8803897  i    6605742 67248 24068 Meckarkreis. 

4  610 43763 292424 
336187;        326880 

2538 Balingen. 
9 2  413 20177 111 105 131282           87  630 1743 — 

Freudenftadt 
46 2  322 18  907 147  417 166  324          180527 1730 — Herrenberg. 

i           3 561 7  366 99  384 106  750           54  804 
627 — 

Horb. 
97 653 7435 86784 94  219           53  936 985 — 

Nagold. 139 ,     5  319 36245 276  813 313058          261106 3  270 
500 

Neuenbürg. 
481 '     3824 53032 284510 337  542         318230 

4884 
— 

Nürtingen. 
19 '     3  663 40117 221689 261806'       218  504 3  933 13  000 Oberndorf. 

1471 8  891 143  729 1 064  579 1 208  308       1  016  608 6285 
— Reutlingen. 

200 1069 14  795 72  389 87  184  :         77  486 1930 2000 
Spaichingen. 23 353 2  947 83  961 86  908           44887 

53") 
— Sulz. 

— 5  664 35  383 210008 245  391          216  980 2900 

80 

Tübingen. 

72 ,     1883 
20  452 126  213 146  665          118  495 

2  973 
10 Tuttlingen. 

816 5  705 81 133 419  646 500779          378  815 6  556 — Urach. 

3376 40980 525481 3496922 4022408 3854888 
1 

40407 15590 SrhwanwaUkreis. 

fchaffcen  500  «4,  fonft  1  000  Jt.  —  ')  Für  Familien  2  000  Jfe,  für  Kraukenkaffen  etc.  in  unbegrenztem  Betrag. 
—  •)  Für  Familien  2  000  <j;  —  »)  Der  normale  Zinsfuß  ift  S'U%  bei  Einlagen  auf  3- 6  Monate  2  V«7o.  —  ")  Für  Familien 
1  500  Jlt  —  ")  Der  normale  Zinsfuß  ift  3,6  o/o»  bei  Einlagen  auf  3-6  Monate  2,6  7o.—  ")Kaffier  und  Kontrolleur  haben 
bisher  keine  Belohnung  erhalten.  —  ")  Für  Krankenkaffen  1000  J^  —  *♦)  3,8  >  bei  Dienftboten,  Gewerbe- 

gehilfen etc.,  3,5%  beiPfleglchafcen,  Kindern  unter  väterlicher  Gewalt.  — ''^)  Der  regelmäßige  Zinsfuß  ift  3,6  7o. 
WQrttemb.  Jahrbttoher  189G,  H.  S.  3 
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(Noch)  IX.  3.  Oerchäftsbetrieb  und  Termogensltand  der  offentUcliei 

Sparkaffen 

1. 

Wfirtt.  SparkilTe') 
Desgl.  1893  .    . 

.       1892  .    . 

.       1891  .    . 

Vermggensftand  der  Kaffc 

'Betrag  des  PafrivvermOgens 
H 

Betrag  des 
Aktiv-     '    Guthaben 

ver-       ̂ ®r  Einlege! 
^  ..    i|    einfohl.  gnt- 

m  O  g  e  n  8  *)  r  gefchr.  Zinfan 

20. 

Bezirks-Sparkaff.: 
Backnang   

Bengheim   
Brackenheim     .    .    .    . 
Cannftatt   

Eßlingen   
Heilbronn   

Leonberg   

Ladwigsburg    .    .    .    . 
Maulbronn   
Neckarfnlm   

Stuttgart,    Si&dt.  Sparkaffe 
Stuttgart,  Amt.    .    .    . 
Vaihingen   

leckarkreis  (1$  liflTcB)     . 

Balingen  .  . 
Freudenftadt 

Herrenberg  . 
Horb  .  .  . 

Nagold  .  . 
Neuenbürg  . 
Nürtingen 
Oberndorf     . 

Reutlingen   

Spaichingen   
Sulz   

Tübingen   
Tuttlingen   
Urach   

SehwanwiUkr.  (14  KalTeo) 

84704405') 
79811305») 
74480520») 

69284075») 

1938867 
468175 

1  707  672 
1061909 

1034  363 

3  668  284«) 
1014  211 
1997  768 
486676 
366477 

7  031979 
4221842 

1  239  165 

26286838 

1374  279 

634660 
644  789 

240143 

301605 
1313  993 

1650437 
1287  905 

4  200  536  »0) 
656440 
147  759 

1165029 

648  578 
2  491752 

16757905 

21. 

Sonftige 

Pafliven 

im 

ganzen 

  1!     Betrag 

des 

Referve- 
fonds*) 

22. 23. 

24. 

Vom  YtT- 

gegen  Schuld* 
fcheine  mit  doppel- 

ter nnterpflnd- licher  Sicherhdt 

25. 

79610264 

385  846«)  II 

74  838933 
365843*) 69  788174 
347  268*) 64  841094 329578*) 

1852227 
448102 

1554  620 
1016  595 
1009  760 
3  497175 

983  892 
1789  644 
471 103 

360356 
6  832394 

3  855338 
1191029 

24862285 

1313280 

603943 
617  678 
243031 
299  808 

1265425 
1570742 

1 211 124 
4045  400 

600601 
147757 

1032771 
638370 

2  398985 

15968915 

16000 

43 
20 

910 

7  414 

749 25136 

9  050 

288 

445 

91 9874 

A.  Wflrttember^irck« 

79996610  4706795 

75204776  ,|4606529 
70135  442  4  345078 

65170672  14113403 

49519110 
46  327136 
43  415848 
42290235 

1852  227 
448102 

1570  620 
1016  595 
1009803 
3497195 
983  892 

1789  644 

472013 

360356 
6839  806 

3855338 
1 191 778 

24887871 

1313280 

612  993 
617  678 

243  031 
299  808 

1265425 
1570742 

1 211 124 
4045  688 

600601 
148202 1032  771 

638370 
2399076 

15998789 

ß.  K6rperrckaftlickf 

86140 
20073 
137052 
45  314 
24560 

171089") 30319 

208124 
14663 

6121 192171 
366  504 
47  387 

1849467 

60  999 
21667 

27111 

-•) 

1797 
48568 
79  695 76781 

154  848«») 
55  839 

-") 

132258 10208 

92676 

769116") 

1628659 

325536 
1532390 
677465 

961561 
3408447 
70&946 

1800293 
414407 

348  402 
5343739 
2952894 

1016492 

21107  731 

717  114 
496  886 

500144 
175  296 

167  342 
802  543 

1 552 139 
719  708 

2521364 
535  570 

42760 

1024245 

387  904 
1729  509 

11374521 

^)  Ohne  Einrechnnng  von  Stttckzinfen.  —  ')  Siehe  Anmerk.  2  auf  Seite  112.  ~ ')  Hieaa  LiegeafduA 
und  Inventar  im  Wert  von  109000  Jk,  fowie  1441528  «4  rOckftftndige  Zinfe  und  Stückdnfe.  —  *)  PenHont* 
fonds  für  die  Beamten.  —  >)  Hiezu  Liegenfchaft  und  Inventar  i.  W.  v.  111 450  cMl,  fowie  1 238 158  «A  rQckftiadige 
Zinfc  und  Stückzinfe.  —  •)  Desgl.  113900  ̂   und  1 136  399  c#  —  ̂ )  Desgl.  109000  cÄ  und  1034901  ^  - 
»*)  Iliezn  Liegenfchaft  im  Wert  von  77  968  «^  —  *)  Da  die  Aktiv-Stückzinfe  nicht  berechnet  wurden  (vrgl 
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Sparkaffen  im  Kalender-  und  Becfaniingsjahr  1894. 
am^chlgg  des  Rechnungsjahrs 
mögen  der  Kafle  find  ginsbar  angelegt 

gegen  Schnld- 
fcbeine  inllnd. 
öffentlicher 

Körperfchaften 

m 
Papieren 
auf  den 
Inhaber 

anf 
andere 
Weife im 

ganzen 
cm 

26. 27. 29. 

Durchfohn. 
Zinsfuß 

fttr  aus- 
geliehene 

Kapi- 
talien 

7o 

30. 

SparkalTe. 

8781842 
7  749  546 
6  366  811 
5  210  109 

28908135 
23  650  058 
22  868020 
20  143  164 

1204488 
1130255 
911789 
689 115 

83413575 

78  856995 
73561968 
68332  623 

4.12 
4,15 

4,17 4,19 

(Beilrks-)  Sparkaffen. 

Betrag 

der 

unver- zinslichen 

Aus- 

ftände 

31. 

151403 2  629 
136142' 

1913  833 
4,32 

15613 

1    106800 — 

—   1 

482  336 
4,37 

11866 
75  040 — 

85'JO'
 

1615930 

4.19 

12038 
210910 163  115 —   1 1 051  490 

4,25 

909 

26  301 10100 

64041 

1004  366 

4,13 

8  773 

1     59650 — 75  0001 3543  097 

4,18 

88  338 

155  650 45  522 88223; 992  341 

4,26 

3836 

67  400 17  000 76  773 1961466 

4,26 

24364 

34  052 16  312 130731 477  844 
4,26 

1386 

5  700 — 1 354102 

4,56 
180000 650066 

791376! 6  965181 

4,02 

97 

562  720 224000 880  446  j 4119  560 

4,35 

25  804 
8324 — 

173519' 

1198  335 
4,5 

12540 

1643950 1128744 1749456! 25629881 • 205464 

1 

513  820 100500 50 
1 331 484 

4,14 

25132 
97  525 12  000 12  992 621403 

4,36 

10494 
25100 51000 

55  946 1 
632190 

4,38 

2982 
59185 — 2000! 236  433 

4,17 

— 
114  423 — 8925 

290690 
4,3 

314 366  903 83600 

—  ; 

1253046 

4,26 

43  300 
18  640 63000 — 1633  779 

4,19 

793 

103660 448300 — 1271663 4,2 — 

1     788608 742243 

-  ! 

4052215 

4,02 

38244 
7580 — 73  0691 616  219 

4,56 

4111 
102  900 — 

150; 

145810 

4,08 

196 

'     48200 45  000 

—   1 

1117445 

4,10 

6  673 

i     51600 179  70  J 619204 
4,13 

3  499 

1     105  590 653  581 
t 

2488  680 
4,08 

2  090 

2408684 

1 

2378924 153182 

i 

16310261 137828 

Kaffen-, 

beftand 
Sparkaffen 

Jd 

32. 

1. 

1290831  Wirtt.  S^rkaffe.') 
954310  I  Desgl. 
918552   „   1892. 

951 452  I   „   1891. 

9021 
23973 
79  704 

9  510 
21224 

36799 
18034 

11938 
7446 
12375 
66  701 

76478 
28  290 

401493 

17  663 
2  763 

9  617 
3  710 

10601 
17647 
15865 16242 

110077 
36110 

1753 
40911 

25  875 
982 

309816 

Bez.-Sparkaffen: Backnang. 

Beflgheim. 
Braokenheim. 
Cannftatt 
Eßlingen. 

Heilbronn. 
Leonberg. 

Lud|?igsburg. 
Maulbronn. 
Neckarfulm. 

Stuttgart,  Siidt.  Sp.K. 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen. 

ledLarkreii. 

Balingen. 
Preudenftadt. 
Herrenberg. 

Horb. 

Nagold. Neuenbarg. 

Nürtingen. 
Oberndorf. 
Reutlingen. 

Spaiohingen. 
Sulz. 
Tflbingen. 
TuUlingen. 
Urach. 

8ekwanwal4kr«is. 

Anmerk.  1),  fo  ift  fcheinbar  ein  Defizit  vorbanden  im  Betrag  von  2  888  Jl  Die  Stückzinfe  würden  betragen 
4252  cMi  und  hienach  der  Refervefonds  1364  Jt  —  «<>)  Hiezu  Liegenfchaft  i.  W.  von  14  300  Jt  —  »>)  Da  die 
Aktiv-Stückzinfe  nicht  berechnet  wurden  (vrgl.  Anm.  1),  fo  ift  fcheinbar  ein  Defizit  vorhanden  im  Betrag von  448  cUi  Die  Stückzinfe  würden  betragen  1 152  Jk  und  hienach  der  Refervefonds  709  cÄ  —  ")  üeber 
Abzug  von  3  331  Jt:  Unzulänglichkeit  der  Refervefonds  bei  Horb  und  Sulz;  vrgl.  Anm.  9  und  11 

i 



m.  116 Oeld-  imcl  Eredittrefen. 

(Noch)  IX.  3.  Gefchäftsbetrieb  und  Vermogensttand  der  offentUeheo 

Sparkarfen 

Zahl 
der 

Ad- 
bahme- 
rtellen 

Min- 
deft- 

Höchft- 

1. 
i_ 

Betrag 

der 

Einlagen^) 

Ji     I  Jk 
3.     I 

Zins- 
fuß 

fQr  die 

Ein- 

lagen 
Vo 

4. 

Sparkaffenbflcher 
wurden  im 

Lauf  des  Jahrs 

aus- 

ge- 

geben 
Bezt-Sparkaff.: 
Aalen  .  . 
Crailsheim 
Ellwangen 
Gaildorf  . 

Gerabronn  .  .  .  l| 
Gmdnd .  . 

Hall.  .  . 

Heidenheim  .  .  .  | 

Mergentheim 
Neresheim 

Öhringen  . 
Schorndorf 

Wehheim  . 

Jagrtkreii  (II  li(r«i)! 
i  I 

Biberach  . 

Blaubeuren 

Ehingen  . 
Geislingen 

Göppingen 

Eirchheim  ' 
Laupheim . 
Leutkirch  . 

Münflngen 

Ravensburg 

Riedlingen 

Saulgau  . 
Tettnang  . 
Ulm.  .  . 

Wangen  . 

l»Biikreii(l&lLiirei) 

Summe  B  (55  Kair.) 

De8gl.l893(55Kaff.) 
1892(53 

1891(53 

1890(52 
1889(51 

") 1883  (51 

4 

1 
29 

23 36 

30 

28 

24 

16 31 

42 

1 

2 

267 

4 
38 

10 
1 
1 

14 

1 
1 
1 
1 

48 
3 
1 

66 
24 

214 

875 
879 
854 
862 
859 
866 
849 

1 
1 
1 

0,20;  l ») 
2») 

1 
1 
2 
2 
1 
1 
1 
1 

5 
1 
1 
1 
2 
1 
1 

3;  10") 2 

1;5»») 1 
2 
5 
1 10 

3000  I 
1500  I 

500  bxw.  1000»), 

1000  bzw.  3000*)! 

1000») 
1000  bzw.  3000') 1000 

1000  bzw.  2000«*») 

1000  ' 800 

1 000*») 1000 2000 

1500 

800«') 1200 
1600 
1500 

500 
1500 

1000  bzw.  2000»*; 
1500 

2000") 

1000  bzw.  2000«o; 1200 

1000 
1000 

1700 

3.4 
3,5 

3,5 

3,75 8,5;  3,75«) 
3,6 

3;  3,5-) 
3,6 

3,6 

3,5 3 

3;3,5>«) 

3,5 

3,5 
3,6 

8,5 3,5 

3,7 3,6 

3,75 
3,6 4 

3,75 

3;  4«') 

3,5 

3,5 

3,5 3,5 

182 
437 

467 590 175 

1055 

410 

1145 

529 
235 
468 

486 

306 6485 

691 
468 
740 

393 
837 

1127 
700 
647 

480 
609 

554 
533 
452 8  012 

241 
11484 

40821 
40319 
38  852 
37  068 
36  293 
35  218 

30467 

zu- 

rück- 

ge- 

zogen 
TT 

waren  am  Schluß  des  Jahrs 

Aber  Ein- 

bis  zu 
lOOc^l^ 

~8~ 

von 
100 bis 

200e4 

"~9. 

von 
200 

bis 

von 

500 

bis 500.4  1000c« 

"  10    ~~n. 

(Noch)  B.  K9rperrehaftU€he 
171 
398 

818 

477 

172 
836 
431 933 

440 

224 

84 
451 

161 5096 

608 384 

536 247 
636 

1283 
542 
368 
541 

375 
562 
508 

I  636 

1139 
1442 

3122 
518 

2918 
2  213 

2076 
1739 

852 426 
1348 

I  127 

18556 
i 

1476 
1221 

945 

692 1183 

2028 

1048 

1013 

786 

981 

534 

769 

455 

3862 
608 

2543 

182 
971017601 

82  766  Im  588 

29  876  [ei  131 
30635  89  508 

28  411  j  87  507 

28072!'8ö660 27  003182995 
24  654:81378 

275^ 

4841 

485 

852; 

401 ! 

697 

721 
1003 

567 

1612'  1458 
704 1   871 1091 

648 
243 

125 
636 572 

8128 

668 
694 

605 
519 862 

1104 698 

552 

516 552 
716 

737 436 

2344 

346 

11849 

88621 36  612 

35097 
33753 

32  628 
31685 

80297 

1639 
842 

294 123 

884 246 

9644 

877 
886 

1078 

779 
1311 

1800 

1100 
1002 

805 
1132 
1110 

930 
748 

4184 607 

1829» 

56281  4282S 

54  771  41870 
52  347  39135 

50956  37025 
49  648  134847 

47  409JS4906 144855  82001 

107 

431 1 

782' 

523 

272 
1259 

446 

1711 

904 

246 

71 

496 185 

743S: 

404. 

672 

1071] 

476' 

1677 
915 

840 

1020- 

1154, 

1202 

3269 390 
15898 

>)  Siehe  Anra.  1  auf  Seite  112.  —  -)  Die  Einlagen  von  Pflegfchaften,  öffentlichen  Verwaltungen  und 

Privatvereinen  dürfen  den  Betrag  von  500  Jk  nicht  nberfteigen,  der  allgemeine  Höchftbetrag  ift  1 000  «Ä  - 

')  20  Pf  in  Marken,  1  cA  in  Geld.  —  *)  Einzelne  1000  c4,  Familien  3000  c^  —  »)  Fflr  die  Einlagen  der 

KinderfparkalTen  belteht  kein  Mindeft-  und  kein  flöchftbetrag.  Im  Zufammenhang  hiemit,  übrigens  auch  im 

Zufammenhang  mit  Anm.  1,  fteht  der  Eintrag  in  Spalte  12.  —  •)  3,75%  KInderfparkaffen,  8,5Vo /onftige  Em- 
lasen.  —  n  Normaler  Höchftbetrag  1000  Jt;  darüber  hinaus  find  Einlagen  von  Erfparniffen  bis  w 

weiteren  2000  <A  zuinffig.  —  *)  Beitrüge  an  Wohlthatigkeilsanftalten  1150  cÄ,  zur  Deckung  de«  Amti- 
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SparkaOTen  im  Kalender-  nnd  Bechniingsjahr  1894. 

im  ümlanf 

li 

U|?en«) 
l      ▼on 

Aber    | 
llOOO  cÄ, 

über- 

haupt 

12. 13. 

Dag  Einlagegnthaben  hat  im  letatep  Jahr 

zugenommen 

durch  Zu-|    durch 
fchreib.von  neue  Ein- 
Zinfen  um  { lagen  um 

e4  I  Ji 
ZU- 

fammen 

uro 

abgenommen 
durchZurück- 

ziehung von 
Einlagen 

(einfchl.  gai- 
gefohriebtner Zinfen)  um 

14. I       15. 16. 
17. 

Betrag 

des 

Verwal- 

tungs- 

auf- 

wands 

Jk 

Betrag  der 

Verwen- dungen 

für 
f  r  e  m  d  e 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  KalTe 

«4 

Sparkaffen 

18.      I 

19. 

(üesirkg-)  Sparkaffen« 
15 '  1332 10169 64  279 74438 

517 (  3268 30  432 261047 291479 
1  3430 34405 179  362 213  767 

315 5  815 47  872 218232 266  104 

108^) 
1  1866 15873 80  591 96  464 

126 (  7  373 69181 419  597 488  778 
357 

1  4591 
42  039 164209 206  248 

951 •  7468 86  541 626  065 712  606 
— 4133 40  428 222  468 

i  262896 — '  1635 4  552 85936 

1   90488 84«»)!l    779 3  373 112583 115956 
— 

1  3364 
23052 264  914 1  287  966 

169 1299 8156 167  056 175  212 

2592 
;  46353 

416068 2866889 8282402 

m '  3  619 38563 236  713 !  275  276 

2«»)l|  3  325 10914 152  231 163  145 
810 |i  4509 84040 498  367 582  407 
160 1   2  626 30233 158  666 

'  188  899 

491 4676 40339 443998 4?4  337 
39 6648 60464 357  667 1  418131 

943 4  704 67  840 573485 
'  641325 

880 !  4293 94943 518009 !  612952 
455 1  3  240 50  536 310  633 

1  361 169 865 4  370 53814 469  048 

1  512  862 957 1  4337 64898 491 765 556  663 
695 1  4285 37152 861 971 

399123, 

— 2841 11618 302  625 314243 
1111 14  770 170082 1847  282 

2017  364' 345 

j  2  296 
46  286 134190 180476 

7897 1  70689 861722 6846660 7708872 

18978 250186 2686028 20781051 28817074 

17  296 241680 2  363  276 20  902168 23  265  444 
15  073 '231160 2  189  433 18  709  102 20  898  535 
13  804 223045 2  059  936 17  602  908 

19  662  844' 
11906 214  689 1939  200 16376815 18  316  0151 

10  460 '207455 1865  339 15  387  031 17  252  3701 

9  649 1198175 1692  903 13  042  771 14735674 

57346 961 
266659 2  989 
180730 1712 
180962 4169 
77228 

1567 
385  865 6  783 

181 921 2854 

587  610 7284 

161  878 

•  2874 

74035 1031 
46  976 890 

804  195 2  255 
82685 1574 

2688089 
86448 

181933 
3285 

107  754 2  911 

495063 4  586 

150575 2  345 

329  022 4  670 
495  749 4238 
532208 5909 
328106 

5184 402  617 3  555 
411  423 7772 
467  256 4  607 
296  989 3  833 

281608 3126 

1791713 11376 
153939 3  893 

6425965 71290 

18974674 216888 

16  646176 206  604 

16503  544 195 199 

14  910785 
192290 

14220285 181007 
13  507  368 176272 
11736  668 157680 

4  650«), 
22  287  I 

11705    ' 

88642 

150 

1800 

1555 

12  286 

500 
21000 

6  681 

1945 
6500 

62417 

180717 

78  733 

102  435 
65  001 
76  845 

135  303 

106000 

1   Bez.-Sparkafr.: 

'j  Aalen. 
!  Crailsheim. 

j  Ellwangen. 

'  Gaildorf. 

Gerabronn« 
Gmünd. 
Hall. 

Heidonheim. 

Mergentheim. 
Neresheim. 
Ohringen. 

Schorndorf. 
Welzheim. 

Jigfikreii. 

Biherach. 

Blaubeuren. 
Ehingen. 
Geislingen. 

Göppingen, 
Kirchheim. 

Laupheim. 
Leutkirch. 
Münfingen. 
Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. Tettnang. 

Ulm. 
Wangen. 

l«Biikreii. 
Sorame  U« 

Desgl.  1893. 
1892. 

1891. 

1890. 
1889. 

1888.»«) 

/bbadens  3500  •«.  —  »)  Bis  300  Jfe  3,5  7o,  höhere  Beträge  BVo.  —  *^)  Einzelne  1000  Jl,  Familien  2  000  c4  — 
*■)  Die  ans  den  Einlagen  alljährlich  zuwachfenden  Zinfe  werden  beim  Höchftbetrag  nicht  berück (ichtigt.  — 
'')  Bis  500  c4  3,5 7oi  höhere  Beträge  3Vo-  —  '*)  Schul fpark äffen  dürfen  Einlagen  über  800  Jü  machen.  — 
1«)  Für  Kaffen  10  Jk  und  1000  «A  —  ̂ ^)  h  Jk  bei  nicht  zur  ärmeren  Volkskiaffe  gehörenden  Perfonen.  — 
1«)  Die  ftrmere  Yolkiklaffe  ift  unbefchränkt  —  ̂ ')  Allgemeiner  Zinsfuß  für  die  ärmere  Yolksklaffe,  Ortsfpar- 
vereine  nnd  för  mehr  als  60  Jahr  alte  Perfonen  47o,  fonft  37o.  —  *»)  Vrgl,  Wttrtt.  Jahrb.  1889  I  1.  H. 
S.  124  Anmerk.  1. 
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(Noch)  IX,  3,  Gefchaftsbetrieb  und  Termogensftand  der  offentiieheji 
Vermögensftand  der  Raffe 

'    n^i.   j   
Betrag  des  Paffivvermögens 

1 

Betrag 

Vom  Ver- 
£>t3tr»^  ues 

1 

Sparkaffen          |     Aktiv- 
Guthaben Sonftige . des 

gegen  Schuld* 
1        ver. 

der  Einleger 
im 

Referve- 
fcheine  mit  doppel- 

M mögens^) 
einfchl.  gnt- 
gefchr.  Zinfen 

Paffiven 

ganzen 

<  fonds») 

1 

ter  unterpfUnd- Heber  Sicherheit 

i;         c^ 
1.                     '          20.         1 

Jk Jk 
J^ !     .^ Jk 

21. 22. 
23. 

  24. 

25. 

ßezirks-Sparkaffen: (Noch)  B. K5rperrehaniielie 
Aalen  .    .    . .    .    . 884556 817  465 1059 318524 16  032 327  726 

Crailsheim    . 1463378 1390  265 50000 1440265 
23113 

1293809 
EIlwaDgen 1063752 1032114 — 1 032  114 31638 824677 
Gaildorf  . 1399066 1 867  996 — 1367  996 31070 1 277 179 
Gerabronn 672  535 656  521 

36 
656557 15  978 662  9^ 

Gmünd     .    , 2  233  247*) 
2C45  952 

10629«) 2056  581 
176666«) 

2051474 
Hall     .    . 1660  865 1412151 

624 
1 412  775 248  090 1051935 

Heidenheim 

3  204875'») 

3134  557 2  960 3137  517 67  358*) 2093824 

Mergentheim 1457  536») 1428  392 — 1428392 '      29 144») 1357  258 
Neresheim 352  992 837  073 337  073 

15919 
277  622 

Öhringen  . 154317 154100 183 
154283 

34 

118917 
Schorndorf 

1059288") 1016  639 5  939 1022578 

36  710»<>) 

862  228 
Welzheim 569114 556345 — 556345 12  769 

506  649 
JagfUureis  (11  lalTei) 15625621 14849670 

71430 14921000 704621 12706290 

Biberach  .... 1 267  627 1189  212 2  057") 
1191269 76  358 764445 

Blanbenren 
1089475»«) 

1068548 — 1068548 

20  927»«) 

1022152 

Ehingen    . 
2  624  323»*) 

2  586054 
11 

2536065 

!      88258»*) 

2  215  076 

Geislingen 
904253") 

877  846 877  846 

:      26407'«) 

868320 

Göppingen 2  142 159") 2025236 — 2  025  236 

116  923»') 

1126  471 

Kirchheim 1998878 1873  263 

219»») 

1873482 

,    125  396 

1189  098 

Lanpheim 2  592869 2500072 — 2  500072 1      92  797 2211742 
Leatkirch 

3022  439'«) 
2  879  612 — 2  879  612 

!    142827««) 
2  662  418 

Münilngen 1602  238 1471143 — 1 471 143 
131  095 

1515  282 
Ravensburg 2910  975 2  739  400 — 2  739  400 171575 2780400 
Riedlingen 2624  754 2447  053 — 2  447053 

;    177  701 

2475  687 
Saulgaa    . 1   1858483 1733007 — 1733007 125476 1730140 
Tettnang  . 1 701 140 1600  859 42  672 1643031 58109 1588  820 
Ulm      .    . 

,   5  947  618") 
5  538  331 — 5  538  331 

409187»») 

4  797  486 
Wangen   . 

:,   1479  909") 
1362  669 — 1362669 

;    117  240") 

1455  554 

lonaikreii  (15  ILalTei)     . ,88767040 
81841806 44969 81886764 

11880276 

28408066 

Summe  B  (55  KalTen)    |  92887804 
87642626 161399 

87698924 
4693380 

73691628 

Desgl.  1893  (55  Kaffen)     87  742  095 83190  830 190350 83  381180 
j  4  360  915 

70  292  666 

1892  (53      ,     )   '■ 

,80782  516 76  559  367 163  501 
76  722  868 

,4059  648 

66491848 
1891  (53      ̂      ) 76  070313 72112  564 176  788 

72  289  352 3  780  961 62  895611 
1890  (52      „      ) 71284002 67351499 142  905 

67  494404 3789598 58%7  870 
1889(51      ,     ) 66865  761     ; 63218705 186  648 

63  382358   ' 
3  483408 55  417  758 

»)1888  (51 w ) 62  865279 59  417  798 

1 
163289    1 

1 

59  581  087 3  284  192 52381467 

»)  Ohne  Einreohnung  von  Stückzinfen.  —  »)  Hierunter  find  55970  Ji  unverzinsliche  Anlehen  an Gemeinden  des  Bezirks  zur  Erhaltung  des  Viehftandes  begriffim.  —  •)  Und  zwar  34  700  «4  unvertinsliche 
VorfchUffe  und  21528  ̂   Zinsausftfinde.  ^  *)  Und  zwar  6014  .«  unverzinsliche  VorfchOffe  an  Gemeiodeo 
des  Bezirks  wegen  der  Futtemot  d.  J.  1893,  aus  dem  Refervefonds  gegeben,  und  1021  «4  Zinsrefte.  — 
*)  Hiezu  Liegenfchaft  im  Wert  von  430  J6  —  •)  Hierunter  nicht  eingelöfte  Sparmarken  629  «4  —  ̂   Un- verzinsliche Anlehen  an  die  Bezirkskrankenkaffe  und  Zinsausftände.  —  «)  Hiezu  Liegenfchaft  im  Wen  von 
17143  c4  -  8)  Desgl.  i.  W.  von  2300  Jfe  —  »«)  Desgl.  i.  W.  von  500  cA  —  »»)  Sparvereinsftfflaog.  — 
»«)  Hiezu  Liegenfchaft  im  Wert  von  3684  cff.  -  »)  Bei  nicht  bezirksangehörigen  Schuldnern,  bei  wdchen  noch 
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SparhalTen  im  Kalender-  und  Beehnnngsjahr  1894. 
am  Sehlttß  d es  Reohnnngsjahrs Betrag 

mOgen  der  KalTe  Und  zin sbar  angelegt Durcbfchn. 
Zinsfuß der 

gregen  Sehnld- in anf 

•_- 

fttr  aas- unver- Kaffen- Sparkaffen feheioe  ipländ. Papieren And  Am 
im 

geliehene 
zinslichen 

beftand Öffentlicher auf  den 
auuvrv 
Weife 

ganzen Kapi- 
talien 

Aus- 

KOrperfcbaften Inhaber ff  VIA« ftände 

cA Jk Jk oH, 
7o 

cA cJk 

26,         J L_27.     _ 28.      ,        29. 
_3a_J 

  31.   
32.    _L             -ll   1 

(Beiirka-)  Spa irkalTen. Bezirks-SparlLaffen: 

5700 333425 
4,12 

1131 — 

j  Aalen. 
19  350 79190 1392349 

4,01 60537«) 
10492 Crailsheim. 

101950 107  801 19  969 1054397 
4,20 

410 8945 Eliwangen. 

58950 1336129 

4,25 
56  228») 

6709 
Gaildorf. 

1000 1000 
400 665  393 

4,00 

7  035*) 107 Gerabronn. 
1U594 — 850 2166918 

4,24 
4  889^) 61440 Gmünd. 

469  701 89386 1 611  022 
3,91 

690 49153 Hall. 

459221 146000 461 939 3160984 

4,23 
553 43888 fleidenheim. 

23000 11600 20630 1  412  488 
4,00 

10  576 34472 Mergentheim. 52  460 6  000 330  082 

4,40 
2144 14  766 Neresheim. 

20400 15  000 -       i      154317 
4,14 

— — 
Öhringen. 

145  050 

26130' 
1033408 

4,40 
4855 21025 Schorndorf. 

46150 — — 
552  799 

4,14 
5  378 10937 Welzheim. 

1517  526 376  787 609108' 15209711 
• 154426 261384 

Jigflkroii. 

335  067 125  000 
—      1    1224532 

4,90 

__ 43  095 Biberach. 
81975 — 

22  585'!   1076  712 

4,00»») 

35 

12  728 Blaabeuren. 

1        167  843 
— 

31039' 

2  413458 
4,00 

125  825") 85040 Ehingen. 
24  567 — — 892887 

4,06 724 
10  642 Geislingen. 

87  630 8749:>7 12  800 2  101 858 

4,25 

7  709 
32  5921 Göppingen. 368031 390108 5  054 1952  286 

4,04 33288«») 

13  304 Kirchheim. 

276200 63  714 31210 2582  866 
4,20 1808 8195 Laupheim. 

321200 — — 2988618 
3,91 

188 
38633 Leutkirch. 

52101«») 1 567  383 
4,20 

1460 33895 
Münfingen. 

500 — 2  780900 
4,25 

53436 
76  689 

Ravensburg. 

85  778 10  400 29  400 
2  QOl  265 4,00 723 

22766 Riedlingen. 

41921 — 
1772061 

4,00 
7  791 78631 Sanigau. 

60600 — —          1649420 
4,00 51720") 

— Tettnang. 

373568 477  300 2520211    5  900375 
3,80 

12  305 
34  838 Ulm. 

4200 — 686 1460440 
4,00 

— 
19  469 Wangen. 

2230701 1941479 384795 32960061 . 297012 
509967 loBiikreis. 

7  795861 5825934 2896491 90109914 794730 1482660 Somme  B. 

6708321 5  599  257 2  854  511 85  454  755 . 756  920 1530420 
Desgl.  1893. '     5  681973 3  956145 2  510483 78  640449 , 515  480 1626  587 

1892. 5  227  018 3801431 2319431 74  243  491 504321 
1822  501 

1891. 4  180  139 3612  467 2  467  693 69228169 

4,28 
675514 1380  319 1                1890. 

3  958  786 3506  647 2154  237 65  037  428 
4,31 

552  805 1276028 1889. 
3353322 3170  819 1994  457 60900065 

4,34 
560146 

1405  068 1888.") 
i 

49740  Jk  ausftehen,  4Vt7o.  —  ")  Hiezn  Liegenfchaft  i.  W.  von  34932  c46  —  «*)  Hierunter  111000  .ff.  unver- 
zinsliche  Darlehen  und  zwar  108000  Ji  für  das  Bezirkskrankenhaus  und  3000  Jk  für  hagelbefchfidigte  Ge- 

meinden. —  »•)  Hiezu  Liegenfchaft  i.  W.  von  1714  c4^  —  ")  DcsrI.  i.  W.  von  24362  c^  —  »'')  Selbft- 
verficherung  gegen  Auslofung  von  Wertpapieren.  —  >»)  Hierunter  31000  cid  unverzinsliche  Darlehen  an  die 

Amtapflegc  und  2000  «Ä  Notftandsdarlehen  an  eine  Gemeinde.  —  »•)  Hiezn  Liegenfchaft  im  Wert  von  60000  Jk 
—  ««)  Hierunter  85841  cÄ  Notftandsdarlehen.  —  ")  Guthaben  bei  der  Amtspflege.  —  ")  Hiezn  Liegenfchaft 
i.  W.  von  45000  cMi  —  **)  Desgl.  i.  W.  von  13700  Jt  —  -*)  Siehe  Anro.  18  auf  S.  117. 

T 
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IX.  4.  Aktiven^  Einlagen  und  Befervefonds  der  Wfirtt.  SparhalTe  Yon  1865— 1893. 
(Nach  Mitteilungen  der  WQrU.  Sparkaflfe.) 

1 
Gnthaben Zu-(+)bezw.Ab-(— ) 

Jahr Aktiva der 

Einleger*) 
Vermögens- überfohuß 

nähme  der 
Einlagen 

  1.. .      1 
Pf. 3. 

Pf. 

4. 

c4 

Pf. 
- 

5. Jk             Pf. 
1865 18  931531      ! 

48 
17  385  999 23 1 545  582 

84 

•              • 

1866 19  436  716 
32 

17  825  015      ; 
54 

1611700 

78 

+     439  016      31 
1867 18  194 152 17 16507  020 

80 
1687131 

38 
—  1317  994    !74 

1868 18152  019 43 
16364  341 94 1747  585 15 —     142678    !86 

1869 18  869  856 47 16990  001 

91 

1 832  614 

72 

H -     625659      97 
1870 19  543672 

84 

17  549  635 

05 

1936  550 

24 

H -     559633      14 
1871 20475  583 69 

18  356  360 

77 

2  052003 83 +     806725      72 1 
1872 22  297  238 41 20  026  989 

23 

2192812 

04 
-  1670628      46 

1873 
;      24198871 

07 

21742  469 11 2  369  948 95 -  1715  479      88 

1874 26  595523 35 
24  011 439 

94 
2  489023 25 

-2268970      83 

1875 29  550  774 13 
26  851 218 

09 
2  596698 

89 

r   2  839778      15 
1876 32128899 96 29  278144 

73 
2  742  755 

23 
-  2  426926      64 

1877 34  449  247 83 31533  320 

78 

2  802  527 

05 

r  2  255  176      05 
1878 36  318142 02 33319  398 

12 

2  868  911 
40 

-  1786077      34 

1879 38259044 
10 

35178  893 
49 2938  576 

49 
-  1  859  495      37 

1880 39  478403 
47 

36  300  352 

90 

3  024147 
75 

-  1 121  459      41 

1881 41042514 03 37  555  520 

88 

3  120 145 
19 

-  1 255  167      98 

1882 1      42  889  653 
90 

39  477  913 

19 

3227  033 

23 
-  1922  392      31 

1883 44  597  056 
21 

41076042 

94 

3326  300 89 - -1598129      75 

1884 46  588  652 06 
42  921819 

77 
3  427134 

29 
- -1845776      83 

1885 48761527 

22 

45  009  782 

06 

3527462 

26 
- -  2087962      29 

1886 1      50925  928 
14 47  022  453 

84 

3  663231 

37 
_ -  2012  671      78 

1887 1      53495168 
59 

49  398  940 

02 

3834515 

16 
-, -  2376486      18 

1888 56198847 22 
51885  704 

75 
4039  718 

39 

-2  486764      73 

1889 61855987 41 57  019  972 
28 

4539  374 

05 
-5  134267      53 

1890 
1      65967240 

71 60752  671 
91 

4901838 29 -  3  732  699      63 
1891 .      70427  976 

56 

64  841094 
09 

5257  304 15 -  4088422      18 

1892 !      75780  818 
77 

69  788 173 

82 

5  595  376 
43 4-4947  079      73 

1893 81160  913 
54 

74838  932 
67 

5  956  137 

64 

+  5050758    |a5 

+  5430094    '77 

1894 86  254932 
90 

79  610  263 71 6  259322 

52 

IX.  5.  Die  Beteiligung  an  der  Wfirtt.  SparlialTe  naeli  Berufsarten.  ^ 

Berufsart 
der 

Einleger 

1  Zahl  der  Einleger  | Gefamtbetrag  der  Einlagen 

Ober- 

haupt 
in  •/<>  zur 
Gefamtzahl 
der  Einleger 

'l  in  7o  zum   \  Auf  1  Einleger 
überhaupt       Gefamtbetrag        kommt 

•    der  Einlagen  '       Einlage 

1.                    ;       2.       1          3.         1             4. 5.          1             6.            1 

/  männliche 

Dienftboten    weibliche l  zufammen 

/  männliche 

Arbeiter      |  weibliche 

0/ 

10^96    1           8,64 
38  3:^    ,         31,57 

5  452664 
21339  409    , 

Pf.|                  o/o                '              cA (/7            8p3                  519 
49,        31,42        .          556 

Pf. 
49 77 

48  823            40,21 
'    :*5114            20fi7 
1    21733    ,         17  ß9 

26  792163 

12  356111 
12241861 

56          39,45                548 
66           18,20                  492 
38           18m                 563 

76 

28 

V  znfammen 

Niedere  Bedienftete  .    . 
Lehrer  und  Lehrerinnen 
Militärperfonen     .    .    . 
Pflegfchaften    .... 
Schulfonds   
Kranken-  u.  Sterb-KalTen 
PfennigfparkalTen .    .    . 
Vereine   

46  847 

1      9135 1      4119 
1371 

10  062 
243 

195 
1           71 

530 

38,56 

7,54 
3.40 
1,13 
8,30 0,20 1          0,16 

0,06  . 

0,44 

24  597  973 
8  384  451 
3  440  469 
1  095  471 
2  508164 

77  647 
351  977 
72  871 

586275 

04'        36,23                525 
53          12,35                917 
97            5,07                835 
83            1,61                799 
-            3,69        ,        249 
73           0.11                319 
53            0,52             1805 
44           0,10             1026 
40,,          0,87             1106 

07 83 
26 

08 

27 

53 

Ol 
35 

18 

zufammen    .    . 

;  121396 1 
100 

67907466 03         100                569 

3» 

»)  Der  Zinsfuß  för  Einlagen  betrug  vom  Jahre  1865-1870  4%,  von  1871—1880  4»/t  7o, 
von  1881-1884  4Vo,  von  1885—1893  8,670.  —  ')  Forderungen  auf  ßinlagefcheinen  Lit.  E.,  einge- 

führt mit  dem  neuen  Rechnungsfyftem,  nach  dem  Stand  vom  1.  Jan.  1893. 
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IX.  6.  Beltand  und  Beehniiiigsergebiiiire  der  landwirtrchaftUchen  KreditgenolTen- 
rchaften  (DarlehenskalTenyerelne)  In  Württemberg  1881  bis  1894. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1890/91  I  1.  H.  S.  166  ff.  5  1894  3.  H.  S.  126.) 

Vorbemerkung:  Nachdem  am  28.  Oktober  1880  Raff  fei  Ten,  durch  die  K.  Württ  Zentralftelle  fttr 
Landwirtfchaft  berufen,  in  Stuttgart  zu  den  Abgeordneten  der  landwirtfchaftlichen 
Vereine  gefprochen  hatte,  entftanden  noch  in  demfelben  Jahre  11  DarlehenskalTen vereine ; 
am  26.  Juli  1881  wurde  von  29  Vereinen  ein  Verband  mit  eigenem  Statut  gegründet; 
am  9.  Auguft  1881  wurde  in  der  Hofbank  (Stuttgart)  eine  Geldausgleichftelle  gefchaffen, 
an  deren  Stelle  mit  dem  1.  Juli  1893  die  „Landwirtfchaftliche  Genoffenfchaftszentral- 
kalTe  e.  G«  m.  b.  ü/  getreten  ift; 

Die  nachfolgenden  Hauptzahlen  find  den  jährlich  an  die  ftatutenm&ßige  Ver- 
fammlnng  des  » Verbands  landwirtfchaftlicher  KreditgenolTenfchaften  in  Württemberg** 
erftatteten  gedruckten  Berichten  entnommen,  auf  welche  bezüglich  näherer  Nachrichten 
verwiefen  wird. 

Jahr- 

gang 

1 

Anzahl  der  Darlehenakaffenv« 

welche  in  den  in  Sp.  1  gen 
Jahren   Rechnungen    abgefol 

haben 

sreine, 

annten 
lilolTen 

len 

Mit- 

glieder- 

zahl 
der  in 

8p.  2 

auf- 

ge- 

führten 

Dar- 
lehens- 
kaffen- rereine 

Die  in  Sp.  2  genannten  wüvttem- 

bergifchen  DarlehenskalTen- 
vereine  haben  erzielt 

Darlehens- kaffenverein 
welche  gemei 
fohaftliohe  E 
kiafe  gemao 

haben 

n- 

In- 

ht Dar- 

leheue- 

kalTen- 

vereine, 

welche 

Spar- 

kaf. 

fen«; 

ein- 

ge- 

richtet 
haben 

in      1 

Würt- 
tem-    1 berg    1 

t 

davon  fallen  auf  ( 1 
Erwor- benes 

Vereins- 
vermOgen 

1    flaXAwä. 

Neckar- 
kreis 

Schwarz- 

wald- kreis 
Jagft- kreii Donan- kreii 

Jahres- 
umfätze 

Jahres- 

gewinne 

•  -,,    ixeiClWbri. 

1  der  £in. 

"*»^|   kaufet) 

1-  i 

i 
3. 4. 5. 

6. 

7. 

8. 
9.        i       10. 

11.  i'       12. 
13. 

äk 

Pf.i 

JK. Pf. 

Jk 

Pf. 1 

Jii 

Pf, 

1881 

^\ 

12 4 3 5 1797 733264  561 

1     1 

3827 69 
6437 

11 
5 3897 — 

16 

1882  ' 

52   1 

21 10 8 
13 

3  838 2175562  071 9726 
56 18  560 55 

10 
15  466  45 46 

1883  ! 
77 23 19 13 

22 
6096 

4  632  52629' 

13452 

79''  26  575 

48 

17 
20436- 51 

1884 
95  1 

28 21 
22 24 8  037 

6568964  08' 

1 17  2,58 41 1  42862 
88 34 

36859 98 

61 

1885 
112   1 U 25 28 

25 11278 7  748  713  70  i 19557 
59 

'  64  975 
37 

43 
86270  27 

72 

1886 136 40 34 32 

30 
12100 9  616519 28 2407359!  84955 

1     il 
35 

73 

119  049  26 
85 

1887 
153 

43 42 
36 

32 13964 11629  440 

91 

28  860  46 1 114  178 
58 

79! 

139  247 

82 93 
1888 176 51 

50. 

41 34 
15  533 

14037879 

30 

36450 
13,149079  77 79 

80836 

40 
HO 

1889 217   1 62 57 60 
38 19  468 18557  284 21 

38  518  71  182  642*26 1             1 
104 

1 
184130 

10 

124 

1890 
274   ! 68 

78 
80 

48 
24  636 28256  074 

501 

49  979  97 1 179  513 

25 

103 172509  28 

139 

1891  , 358 87 
91 

118 

'    62 

31479 
29479  692  09' 1 

69  81302.218  535 
61 

161 337  346  06 179 

1892  1 476 
1 

117 129 147 83 40874 39  371287 

oe! 

1 
95  56629  283  296 J46 242 432  453 

79 

234 

1893  ! 574 142 172 166 94 
49  188 48  618967 

88| 

10291347  363802  93 
1     II             1 2831704  437 

87 

275 

1894  1 

1 

611   , 150 
183 

174 104 53  782 54  325  872 

69, 

121281 

1 

02 

,438089 

61 

277 574839 

1 

1 

1 

36 283 

^)  Dünger,  Obft,  Futtermittel,  Sämereien  u.  f.  w.  —  ̂ )  Die  Summen  der  SparkalTeneinlagen  können 
nicht  in  ihren  Gmamtbet ragen  ausgefondert  werden,  da  Einlagen  einer  Perfon  von  über  100«^  in  der  Regel 
als  Anlehen  verrechnet  werden. 

n 
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IX.  7.  Yorfohuß-  and  Kredit- 
a.  Allgemeine  Angaben;  Torrehnfi-  vnd  Kontokorreit- 

(Zufammengeftellt  nach  den  Ton  der  K.  Zentral  (teile  ftlr  Gewerbe  und 

Sitz Name 

AUgeneiie  Aigtki     | 

Y«rfekiß- 

,  [MUk»mii-««rdäft 

Zahl Im  Lauf  des  Gefohflftojabrs  auf  feftes S 
g 

Nor- 

der 
Zie 

1 gewfth 
rte  Kredite  (Vorfchflffe) 

GrOn- 
mal- 

betrag 

des 

Ge- 

fchafts
- Mit- 

glieder auf 
auf  Dis- 

auf s 

s ee dungs- 

jahr 

am Schloß 
des 

Vor- 
fchuß- 

auf 

Schuld- 

konten 

(Ge- 

fobftfts- 
Hypo- 

theken 

nnd 

im 

ganzen 

des  Vereins anteils 

Ge- 

fchäfts
- 

weoh- 

fel 

fcheine 
wechfel) 
Betrag 

KMf- 

fohUlinge 

(Sp.TbUlOj' 

clk 

jahrs 

67 7V 8.     i       9.   ^1      10. 

1.  Eingetragene  Ctonol 
c« 

1.1            2. 
3. 

L  A_      5- 

;-  11 

renrehafk«! 
1 Alpirsbach .   Spar-  u.  Vorfch.-V.     . 

1875 

57 

, . 
2 Altenfteig .   Handwerkerbank     .    . 

1868  ,  1000 
868 

445  905 
192  844 — 

638249 3 Altshaufen .    Vorfchuß-Verein      .    . 1865        400 
208 

97  220 
■^ 

97220 
4 Balingen .   Gewerbebank.    .    .    . 1865  1     500 435 78046 13  461 

91496 
5 Befigheim .   Gewerbebank .... 1869     1000 

173 
51047 

11100 

62  U7 
6 Biberach .   Oewerbebank.    .    .    . 1865        600 420 6  260 

5000 
■      11260 

7 Bietigheim .   Gewerbebank  .... 1868  :  1000 
188 

40150 

100629 4  910 
145689 

8 Blanbenren .   Landw.  Kreditbank 1869  1  1000 796 217825 
— 

217825 
9 BOnnigheim .    Gewerbebank  .... 1874  1     600 

177 

155391 
— — 

1551)91 10 
Bopfingen .   Gewerbebank .... 1868     1200 

151 
— 

54010 
— 

54010 11 Bothnang .   Spar-  u.  Vorfch.-B,     . 1871 

400 

85 — 

5  999 

— 5999 

12 Brackenheil n  .   ß.  f.  Gew.  u.  Landw. 1865 
400 

609 202113 
22  448 

224556 
13 Calw  .    . .   Spar-  u.  Vorfch.-B.      . 1862 

600 734 

296096 6  221 — 
302317 U Crailsheim .   Gewerbebank.    .    .    . 

1866 
500 442 

223920 — — 

223920 15 Deggingen .   Handwerkerbank     .    . 1870     1 000 
116 — 

109871 
— 2150 

112021 16 Deißlingen .   Gewerbebank.    .    .    . 1870 800 
374 

45556 
53212 

— 
25  633 124401; 

17 Donzdorf .   Kr,-u.8p.-V.f.  L.U.G. 1870 
500 

317 326  333 — 
2985 

329318 
18 Ebersbach .    Darlehenskaffenvereln . 1890 

100 
158 

20270 
3  483 7300 

81  (m 19 Ehingen . .    Gewerbebank .... 1865 
600 1112 

201608 — — 

201608 
20 Echterdinge n  .    Gewerbebank.    .    .    . 1869 

600 306 
— 146  844 — — 

146844 21 
Eglosheim .   Spar-  u.  Vorfch.-B.     . 

1868 
500 

35 
— 

13657 
— — 

13657 

22 
Ellwangen .   Gewerbebank.    .    .    . 1866     1000 

229 — — — — — 
23 

Eningen  . .    Vorfchuß-Verein.    .    . 1865  ;     300 
176 — 

81183 
— — 

81183 

24 Feuerbach .    Handwerkerbank     .    . 1865  ;  1000 

144 

38078 — — 

38078 

25 
!  FreudenfUd t  .   Gewerbebank .... 1869  !     500 

1048 1256888 161569 — 

1418457 

26 
Gaildorf .   Gewerbebank .... 1866 

600 
1134 801355 — 

801865 

27 Geislingen .   Gewerbebank .... 1863 

500 

223 
— 63  675 

— 

63675 

28 Gerabronn  , .   Landw.-  «.  Gew.-B.     . 
1869 

300 
1083 

1  892  154 

1892  IM 

29 Gerftetten .   Spar-  u.  Vorfch.-V.     . 1881 
500 245 

26  663 9585 

36198 

30 
Giengen  a.  E (rz.   Gewerbebank.    .    .    . 1866        700 

160 

55540 
— 

55540 

31 GmAnd   . .   Gewerbebank.    .    ,    . 1868  1 445 — 
32, 

Göppingen  . .   Gewerbebank  .... !   1865 
700 

316 
— — 

24*361 

— 

24361 

33 Großbotiwa r  .   Volksbank   1874 
500 229 

195  316 — — 

195316 

34 Hall    .    . .   Gewerbebank.    .    .     . 
'  1857 1000 

1180 
167  370 521086 — — 

688456 

35 
Heidenheim .   Gewerbebank.    .    .    . 1866 

1000 
190 

20775 — — 

207ro 

36 Heubach .   Gewerbebank  .... 1869 

300 88 
— 47  555 — — 

47555 

37 Horb  .    . .   Spar-  u.  Vorfoh.-B.     . 

1869  * 

113 
. 

38 
Ilshofen  . .   B.   f.  Gew.  u.  Landw. 1869        500 230 518132 — 

8*300 

526432 

39 Isny   .    . .   Spar-  u.  Vorfoh.-B.     . 1862  !     500 
253 — 120060 — — 

120060 

40 Kdnzelsau .   Landw.-  u.  Gew.-B.     . 1870  1     600 768 753231 300  645 — 

1058876 

41 KuDferzell .   Landw.-  u.  Gew.-B.     . 1874  !  1000 289 — 428036 — 
4500 

432536 

42;  Lafcbiofcen .   B.  f.  Gew.  u.  Handel  . 1871  1     350 59 — 
190765 152  827 17150 

360242 

43 1 

LauiTen  a.  1 S, .   Gewerbebank .... 1870        600 180 
77155 

— — 

77 155 

44 
Leonberg 
Leutkirch 

.   Gewerbebank.    .    .    . 
1867  '     300 

81 

— 18  300 

660 9600 

2856(t 

45 
.  Spar-  u.  Vorfch.-V.     . 1866  '      100 251 — 

2  925 
— 

2925 

46 
Ludwigsbar g  .   Spar-  u.  Vorfch.-B.     . 1862  ;     500 

471 

3900 
— — 

3900 

^7| 

MagHadt .   Gewerbebank .... 
1  1871  1     300 

167 — 93  203 — 

2  717 

95920 

481 Marbach  a.  ] ̂,  .   Gewerbebank .... 1  1867  1     600 288 — 
125  873 42194 

8955 

177022 

49 1;  Mengen  . .   Gewerbebank .... 
1  1869  1     500 

135 — 37  800 __ — 

37800 

50  1  Mergenthein a   .  ,  Spar-  u.  Vorfch.-B.      . 1870  1     500 
550 

185  388 467  910 
— 

653298 

51  i  Metzingen .  i  Gewerbebank  .... 
'  1867        800 196 — 

52275 
— — 

52275 

52 
Manderking en .   B.  f.  Gew.  u.  Landw. 

.  1873 1 600 78 36  235 — — 

36235 

>)  Ohne  den  (unbekannten)   Betrag  in  Sp.   13.   —   *)   Dem  ReCervcfonils  entnooanien.  —  •)  Abiaglich 
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yereine  im  Jahr  1894. 
Geroh&fl;  Reingewinn  and  delTen  Yerwendnng. 
Handel  aasgegebepep  Fragebogen.  —  WQrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  122.) 
and  rafltl 

Kontokorrent- 
Verkehr  mit 

  Mitgliedern 

Ein- 
Aus- nahmen 
gaben 

JH Jk 
12. I 13. 

BerechBMig  iii  Yertellaig  iesJUiigewiiiBi 

Vor. trag  I 
aus 
dem 

Vor- 

jahr 

mit  unbe 
72767 
75028 
183788 
598011 
416  761 

1  891 469 
921624 
69135 

i       37005 

j     110418 
178  765 

'     286  676 
514  711 

I     101640 
154215 

'       17  612 5  025  924 
;     112  394 

820  364 
42  069 

1       27  966 
952  586 

1118  011 
1166  546 
679  684 
139  222 
195160 

1  57 1 230 
122889 

4  515525 
913338 
16  822 

332098 
3  074128 

'     127  721 

83622 
609  774 

1120554 
76  990 

301806 
175  200 

(  1219  470 
1166900 

rchränk 
23  924 
134154 
212451 
445513 
417840 

1902555 
964829 
77  532 
80266 
76206 

136956 
262  638 
733011 
106 148 
165  345 

21150 
4  775823 

57  488 

792679 
55585 
36037 

859408 
1055  764 
1 206  506 
567  474 
134783 
196  802 

1462911 
102533 

4  712  683 
710  738 
21560 

335  713 
1427  509 

192  274 

60029 
626  060 

1139  818 
58148 
340818 
187440 

1311288 
1 152  530 

Summe 

der 

ge- 

wahr
ten 

Kred
ite 

(8p.  11  + 18) 

  c#   
14. 

te^  Haftphlcht. 

23  924») 772403 
809  671 
637  009 
479  987 

1913  815 
1110  518 
295  857 
185  657 
130  216 

5  999 
361  512 
564  955 
956  931 
218  169 
289  746 
829  318 
52203 

4  976931 
204  332 
13  657 

792679 
136  768 
74115 

2  277  865 
1  357 119 
1 270 181 
1 959  628 
170981 
261842 

Gerchftfts- 
ertrag 

1 487  272 
297849 

5  401 139 
731 513 
69115 

526432 
455  773 

2481385 
432  536 
552  516 
77  155 
88589 

628  985 
1143  718 

154  068 
517  840 
225  240 

1  964  586 
1204805 

36  235 

15. 

14801 

447 

1400'! 349! 26! 

38  i 

2  774 :' 

120, 

302  1 

4  949  ' 
515 

1987 

83 7  000 

23  477 

1238 

543  ij 

726  1 

79  i! 

1512 

1574 298 

1586 
82 

2  938 

an  Zinfen 

and  Pro- Tinonen 
dar 

Yereint- fchuldner 

16. 

3  626 
20  657 
17174 
26196 
18311 
44144 
19  908 
16  940 
9  630 
8  715 

747 26160 
23927 
50141 
6  745 
19191 
16  370 
3  332 

82  726 
16  265 

680 
17  043 
3  812 
2348 

69482 
51820 
22  310 
48  727 
19  647 
12  585 
61219 
32  890 
5  987 

91929 
16  674 
2262 

19154 
11390 

73218 
10  285 
23072 
4331 
6688 
18133 
34  291 
4  961 

19  476 
7  461 

698Ö6 
20929 

2  859 

fonftigo 

Einnah- men bei 
Verkaof 

Ton 
Effekten 

etc. 

JL 17. 

3384 
736  j 

3783' I 

185' 

3  2241 2a50| 

24 
2  075 
4  580 

112 

145 

216 

262 

65 
330 

24854 

97 
138 

2  454 

608 45 

1014 
11017 

4  616 60 

GerobftfU' laften 

Zinfen 
an  die 

Vereins- 

gläu- 

biger 

18.'    I 

Gehalte 

und 

Ver- 

wal- 

tnngs- koften  I 

19.    I 

Rein- gewinn (8p.l6bitl7 minus 
18  und  19) 

20. 

Vom  Reingewinn 
rind  flberwiefen 

dem 

Re- 

ferve- 
fends 

den 

Mit. 

gliedera 
als 

DlTi- 

dende 

fflr 

gemein- 

nlltsige 

Zwecke 
und 

Son- 

ftiges 

11847 
11392 
15780 
12716 
18396 
10477 
5  845 
6107 
4  505 

18242 
9  593 

32140 
4434 
11164 
8752 2115 

34  945 
13138 170 

4  620 
1228 
279 

32  695 
36136 
10418 
22092 
16  945 
5481 

27  626 
13  600 

2  463 35  377 
4423 1704 

12  889 

51274 
6  417 

18  263 
945 

6  575 
11743 
14210 
2  539 

12  267 

3  464 
40  738 
13008 
1074 

1488 

3  500 
2  945 
2997 
2  636 
10428 
3  590 
4  938 
1024 

989 
174 

3888 

4  976 
8991 
1702 
1396 
1596 

410 
10395 
2  875 
230 

3823 
856 

412 

7  424 
5  809 
3890 
11517 

1267 
3188 

14  895 

7791 
1578 

22  655 
4159 
476 

2  039 
2  656 

9  613 
1475 
2  942 
1502 1196 

2  578 
13732 

656 
3141 

1364 
5  4H4 4  341 
562 

Jk  <Mk  tMk 

21.  7   22.  1     23.    I 

Den 

Mit- 

gliedern 

ge- 

währ
te 

DiTi
- 

dend
e Vo 

24. 

2138 

9194 
4317 
8602 
2959 

20503 

6190 6183 
2  499 
3221 
573 

4215 
12620 11860 

609 6  631 6046 

807 42  235 

4  390») 400 
8902 1728 

1769 
34312 
10020 
8517 

17  321 2697 

4  064 
25  698 
11829 
1946 

82  228 

8189 1320 

4957 
8734 

15  511 
2  472 1867 

2  492 1474 

4826 
18940 

2064 5654 

2  715 
26592 
8196 
1283 

1076 
1084 

860 805 4  992 190 

418 
469 466 

86 
1561 
1892 
809 

-487' 
2509 
1275 

755 
6000 
777 
50 

401 
41 

6  410 
1554 
3  740 

1021 228 

8558 600 

267 
19  099 

909 168 

600 

1500 

700 
117 124 

747 

2909 
3  822 
572 

1716 
1700 
5000 
4  650 
206 

'I 

1062 
7  472 
3  770 

6  982 2161 

13  689 
5508 
5  510 2  030 

2  756 
537 

2654 

10  705 
10  404 1096 
4122 
4  771 

52 34  038 

3  613 

343 
8532 
1327 
1728 

20  767 

8  466 3580 

14439 
1676 

3817 
8140 

10634 
1679 

35  574 

7  280 1152 

3G71 
5  689 

12  714 

1772 
1750 

2  368 
727 

1867 

13  969 1190 

2  260 
926 

16282 

3  514 1077 

638  ' 

547   1 

760  j« 

1822  'I 492  I 
265 

647 

2197 

7 370  I 

7135  I 

1 197  I 

2882  I 

19  I 

14000  I 

695  i 
27  555 

686 

3045  I 

1297  i 

50 

1 149  , 

302  i' 

1678 

89  I 

5  310  , 

32 

4 
5 
7 
5 
5 
6 
5 
4V4 
5 
4 

4Vi 
7 

6Vi 
6 47« 

5 
5 
SV« 

6»/4 

6 
47» 
474 

6 
6 
67» 

5 
5 

57a 

5 47i 

7 
6 
5 57« 

4«;t 

57, 
r>72 

6 
5 
5 
7 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
6 
7 
6 
5 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

"22 

23 
24 

25 

26 

,27 

l28 

^9 

30 

^1 

32 

33 

^4 ^5 

'^6 

'37 

:38 

39 
40 

i^t 

42 
43 
44 45 
46 

AI 

:4S 

^9 

50 

51 

52 

442  Jfe  Verluft. 
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(Noch)  IX.  7.  Yorrchuß-  and  Kredit- 
(Noch)  a.  Allgemeine  Angaben  |  Torrchnfi-  nnd  Eontokorreiii- 

Sitz Name 

des  Vereins 

AllgemeiieAiftbeii 

Grün- dungs- 

jahr 
3. 

53lMorrhardt  .  • 
54;  Nagold   .    .  . 
55 1  NeaenbQrg  .  . 
56  Nenffen  .    .  . 
57  1  Nttrtingen   .  . 
58  Oberndorf  .  . 

OehTenhanfen  . 
Oehringen  .  . 
Ravensburg  . 
Riedlingen  .  . 
Rorenfeld  .  . 
Rottenburg  . 
Rottweil     .  . 

66  Sanlgan  .    .  . 
67  Schnaitheim 
68  Schorndorf.  . 
69  Schramberg  . 
70  Sohwenningen . 
71  Sindelfingen  . 
72  Sulz  a.  N.  .  . 

73  j  Tettnang  .  . 
74 '  Tbailfingen  .  . 
75  Troffingen  .  . 
76  Tübingen     .  . 
77  Vaihingen  a.  £. 
78  Waldfee.    .  . 
79  Wangen.  .  . 
80|  Weikersbeim  . 
81  Wellendingen  . 
82;iWe]zheim    .  . 

83  'I  Wiefenfteig  . 
84  1  Wildbad  .  . 
85 1;  Winnenden  .  . 
!  SiBBe  1  . 

86  ;  Aalen     .    . 
87 'Calw.     .    .  . 
HS  I  Ehingen  .     .  . 
89  I  Friedriebshaf. 
90  Heilbronn    .  . 
91  Lanpbeim    .  . 
92  Nenbaufena.F. 
931  Reutlingen  .  . 
94  Tuttlingen  .  . 
951  Ulm    .    .    .  . 
96  Urach     .    .  . 
97  ,  Waiblingen 
98  i  Weingarten  . 

SiBBe  2  . 

Gewerbebank .    .    . 
Handwerkerbank 
Gewerbebauk .    .    . 

Spar-  n.  Vorfch.-B. 
Handwerkerbank 

Spar-  u.  Hilfs-V.     . 
Rreditverein   .    .    . 
B.   f.  Gew.  u.  Landw 
Gewerbebank  ... 
Vorfch.-B.f.Gew.u.Ldw 

Spar-  n.  Vorfch.-B. 
Vorfch.-  n.  Kredit-B. 
Handwerkerbank 
Vorfchnß-Verein  .    . 

Spar-  u.  Kredit- V. Handwerkerbank 
Gewerbebank .    .    . 
Gewerbebank .    .    . 
Haodwerkerbank 
Landw.-  u.  Qew.-B. 
Kreditbank      .    .    . 
Gewerbebank .    .     . 
Handwerkerbank 
Gewerbebank .    .    . 
Gewerbebank .    .    . 
Gewerbebank .    .    . 

Spar-  u.  Vorfch.-V. 
Spar-  u.  Vorfch.-B. 
Spar-  u.  Vorfch.-V. Handwerkerbank 
Handwerkerbank 

Spar-  u.  Vorfch.-B. 
B.   f.  Gew.   n.  Landw 

4. 

1869 
1864 
1867 
1870 
1863 

,  1862 
1873 1870 1867 

I  1873 

II  1870 

II  1869 

li  1863 
|1  1871 1  1877 

|l  1865 
1866 

1872 
1863 

1865 
1870 1885 

1865 

1866 
1867 

I  1869 
1869 

1884 
1869 
1868 

1867 1872 
1865 

Nor- 

mal- 

betrag 

des 

Ge- 

fchäfts- anteils 

Gewerbebank ... 
Kr.-B.  f.  Ldw.  u.  Gew 
Gew.-  u.  Landw.-B, 
Handwerkerbank 
Landw.  Kreditbank 
Gewerbebank .    . 
Gewerbebank .    . 
Handwerkerbank 
Handwerkerbank 
Gewerbebank .    . 
Handwerkerbank 
Gewerbebank .    . 
Gewerbebank .    . 

Samme  1  und  2  zafammen 

1868 

1868 
1869 
1864 

1868 
1868 
1868 
1861 1864 

1863 
1864 
1865 
1866 

Zahl 
der 

Mit- 

glieder 

am Schluß 
des 

Ge- 

fcbäfts- 

Jahrs 

5. 

6. 600 
300 

1000 
600 1000 
500 
400 

600 2000 
2000 
600 

600 1000 

600 
200 

500 

1000 1000 

400 
800 
600 
600 

m) 1000 

900 
600 

600 

500 
300 1000 

1000 
300 
600 

500 

600 
600 
100 
800 

1000 

300 1000 

300 
600 

500 1200 100 

166 
344 

564 
146 467 

509 84 1467 
103 

568 
642 

444 
563 
259 231 
149 
205 
162 

382 

1867 
634 104 74 

225 350 

116 667 

139 

189 
204 
307 
434 

199 

30614 

YorfehBß-,  I«it«k«rreit-«erellA 

Im  Lauf  des  Gefchäftsjahrs  auffeftes 
Ziel  gewährte  Kredite  (Vorfchüffe) 

auf 

Vor- 

fchuß- 

wech- 

fel 
_^_ 

7. 

auf  Dis- auf konten 

Schuld- 

(Ge- 

fohäfts
- 

fcheine 
wechfet) Betrag 

Jk Jk 

Auf 

Hypo-      I 
thtken 
und 
K«nf.  ! 

fchilUngt ; 
im 

ganzen 

Sp.7MilO> 

8. 
10. 

416  659 

688485 

32956 
104075 
236  591 

66  480 
250  895 
94  248 

7084 
2160240 

39  738 

404  622> 531  582i 

124750' 

129  235 
184930 
13  890 
63027 
41629 
22694 

158405 
1160033 
292  430 

5134 

39645' 

19  021 
90954 

242699 
37  790 
48675 

196970 
166665 
113742 
65666 

16606707 

60600 

15  222   — 

4442,   - 61277 

172  455 

126  241 
114  771 
50579 

3500 

19790 

684274 

2718845 

108  539 
51000 
9280 

65  680 

10  075 

1605 13067 
60  000 

78  445 

84  751 
12  592 

22848 
14815 

«79460 

Jk 

n. 
32956 

581234 

251813 66480 

250895 

98690 7084 

2211517 
143277 
628077 
540862 
124750 
129235 

184930 
70570 
53027 

41629 32669 

286251 
1287861 
403009 5134 

48145 

19021 90  %4 

7844:. 242699 

57580 78426 

196970 
178247 
79881 

20596997 375 — 

614 
— 

4ü8 — 
336 — 969 

— 
138 — 
283 — 

296 
— 

729 — 
1302 — 

405 
— 

397 — 161 
— 

6413 — 

37027 683485 

2.  Eingetragene  GenoiTeBrchtfteB —  182055 

5  446  418788 
—  111839 
   6806() 

20  978  373262 
~  134870 

1650  30165 

—  '  1619769 

—  I  246740 

—  i  7165091 
—  I  156000 

128000'  484000 
2117  11932 

182055 
413  337 
111 839 
68080 

341 232 
134870 
28515 

111  983 
246  740 
641690  6  628  401 

160000 

85000 

110621 

1507786 

6000 
321000 

9  816 

-   2617156  8227239 

1912286810945584 
I 

158191  II OOS  686 

887651  81589583 

>)  Abzüglich  276  .^,  -  '')  des^l.  978  cÄ,  —  •)  des{?l.  1 152  Jk,  -  *)  desgl.  SOO  Jk,  —  ̂ )  desgl.  3  647  <i, 
—  •)  desgl.  2600  Jk,  —  ̂ )  desgl.  6147  dk  Verlufte.  ->  «)  Hierunter  2107  c4k,  —  »)  desgl.  700  Jk,  —  ")  dwg' 
2807  J(  mr  gemeinnützige  Zwecke.  -   '')  Nach  den  Beträgen  in  Sp.  16,  18  und  19  berechnet  fich  der  Bebgevrion 
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vereine  im  Jahr  1894. 
Gefehift;  Beiogewinn  und  delTen  Yerweodiing. 

und  ÜHrttl ; BereehaiBg  ini  Yert«iliBg  iti  ReiigewiiBs 

^ 1  Kontokorrent- 

''iu^t*'/ °^^     1    Summe Mitgliedern        |       ̂ ^, 
Gefcbäfts- Oefchäas-      i 

Vom 
Reinsrewinn 

Vor- 

trag 

aas 
dem 

Vor- 

jahr 

1         ertrag lauten 

Rein- 

lind aberwiefen 

Den 

Mit- 

1 
1      Ein- nahmen 

1 

Aus- 

gaben 

1       ge- währten 
Kredite 

(8p.  11 +18) 

an  Zinfen 

und  Pro- Tiflonen 
der 

Vereine- fcbnldner 

fonftifre 

BinuAb- men  bei 
Verkauf Ton 

Effekten eto. 

Zinfen 
an  die 

Vereins- 

gläu- 

biger 

Gehalte 
and 

Ver- 

wal- 

tangs- koXten 

gewinn ;8p.löbiil7 minus 
18  und  19) 

dem 

Re- 

ferve- 
fonds 

den 

Mit- 

gliedern 

als 

DiTi- 

dend« 

für 

gemein- 

ntttsige 

Zwecke 
und 

Son- 

ftige« 

gliedern 
wftbrte 

Divi- 

dende 

9 

1 

1       Jk JH cMx 
<M. c^ 

Jk 
JH 

Jk 

L   20 

<M. 
Jk c^ 

i    24. 
r 12. 13. 14. ^5^ 

'      16.     1    17.    1 _  iA_ 

|_19^ 

21. 
22. 

23. 

172228 140  029 172985 14  492 102 9  645 
2030 

2  919 

299 2314 m 5 53 
835962 810251 1391485 1256 26  889 180 14  030 5  334 

8961 400 

5145 3416 6 54 
1      115444 121901 373  714 

1000 14001 — 5  048 2  645 
7  033«) 

1532 
4  601 900 5 

55 

75177 37  931 104411 1335 5896 2160 
1163 

3  908 426 3191 

291 5V« 

56 

843532 930  926 1181821 1165 39192 

—    1 

18129 7  426 

13824») 
2  795 9  642 

1387 

6V« 

ö7 
301939 106  341 205031 — 23560 

208 
12  082 4038 7648 1877 5  771 

5 

'58 

361372 274442! 281526 — 8811 647 4231 1415 

3712 
1959 

1753 
6 

^9
 

.      832617 712  461 2  923978 — 58014 
2750 

19  307 8297 
33160 

9  760 

23300 
100 

5V« 
m 

'      307366 354592 497  869 22  469 1 

16007 2  847 
3615 

538 
3077 

4 

^1 

362125 
427  660) 

1055  737 396 26489 120 5  611 
21394 

1500 
19  614 280 

5 

^
2
 

66000 29000; 569  862 500 13057 7 5  702 
1541 

5169») 

5006 163 
5 

530291 
504074! 628  824 647 28  515 12B 10952 

4959 

13374 
1500 10990 

884 5Vt 
2764  552 2  552  664. 2  681899 1964 48481 11400 21814 10  417 

28814*) 
8000 

15  629 5185 
5 

463  093 423193 608123 11101 — 
3180 

2  842 
5079 

676 

4  403 
— 5 

66 

81055 69  836 149406 „^ 14111 10031 
855 

3055*0 

1855 

1200 
5 67 

564  642 
424  230' 

477  257 11932 6262 
2  032 3638 2  275 

1363 

5 

68 

1548972 151066T 1552  296 2  280 39182 
1840 

22461 
7198 

13  643 

'    3  458 

7  515 2670 5 69 
721062 61687a 649  544 21 522 

1642' 

10103 6  458 6  603 — 
4994 1609 

5 70 
486  666 47705^ 

2508881 
763303 1698 26734 17  488 2  959 

7985 2  712 

4973 

300 

6 

71 

243  673 1538749 2086 60013 

225i 

36  453 6  945 
18926 

3000 
13  969 1957 

6 72 
989  860 1119  404] 

583285 
1522  413 

724 
52  878 85  539 5  949 

12114 
10948 1166 

6 73 
583  070 588419 9  211 

  i 
4255 

2178 2778 574 
2204 4V« 

74 

430 1320 44465 1999 
     1 

626 1373 
1373 

— 4 75 
325122 359  013 378  034 131 

13901 
370 2238 4738 7426 

800 

6840 286 
47. 

76 
584  600 550321 641275 38479      1 

23022 4  539 10918 
4030 

6888 — 7 77 
279  815 191 137 269  582 20698 — 12947 

1748 6003 3882 2121 — 6 Vs 
146149 154  26^ 

138068' 

396967 1593 18349 

     j 

7  615 3  725 8602 
500 

5423 
2  679 

5 

,79 

123  074 195648 «« 8584 
41^ 

4  402 
862 3739 

1766 
1978 5 80 

—       1'         784261 4564 4 2  025 348 2195 

761 

1434 — 5 

81 

— 196970 1922 3  592 1322 888 3304 
793 

2  511 — 5 

82 

86  590 89  658 267  905 423 21399 
218 

12  326 1565 8149 1001 7148 — 6 

;83 

1177  968 1320125 2140484 62  508 35  625 6604 20  279 13  210 5  493 1576 6 ^ 
170  996 

182  761' 
262  642 — 

9  369 2172 4  972 1989 4580 
1016 3  564 — 5 

85 

4748S060 44754202 
1 
65291289 74643 1996416 892011  (»1074 

1 
336940 788429») 160791 1 527  704 

99984') 

•     . 

mit  befc hr&nkter  Haftpflicht. 
835  728 853  315 1 035  3701 1798 29  723        891 

19  551     6739 
8  945 

5  292 
18170 

2003 

16 1671     — 

5Vf 

,86 

476810 464588 883  371 11042 4214 11034 
1354 

9680      — 

57. 

87 
542752 487  780 

98401 
599  619 

__ 

25  509        509 14144 4  870 7004 500 
6  928      576 5 

'88 

93235 166481 
822 4  702      — 864 

1856 
2804 500 

1966      338  ' 
6 

,89 

138030 143  910 517  172 20782        200 — 
5170 

15812 3034 12  778      -     1 

574 

90 

646168 

741 128" 

875  998 226 10775 2489 
2  748 5  764 

755 
4647 

362 

6 

loi 

81483 

63  793' 

93  958 
402 

10081 4  539 1694 4  250 700 
3820 

230 

5 

92 

3  636351 3683207; 5  302  976 20661 5  854 
1501 7  531 17  483 

5  235 
12148      100 

4Vf 

93 

1484  998 1  731 738 99  578 3  327 56137 13  435 
83333 8297 24836      200 6 

94 

35  977  018 35490943 42  656  034 223  825   44  090 89  811 53  034  122  570«) 
33  264 88  806      500 6 95 

2  997343 2  997  490 3153  490 119 
29  363   10031 10  537 5  755;  23221 

2030 
21191!     - 

*,* 

i)6 

292000 331000 815  000 22  365 1049 9  879 3  467,  10068 
1126 8  8071     635 5 

97 

14  716 8  602 20  534 55 6006 

—       ; 

3  538 1 462  i     1 061 50 981        30 

57» 98 

45  731634 46849155 57851741 3417 52E921 
72690 

218426 
1105281 272  574^) 

58848 
210755  2971») 

93214694 91603447 
1 
123148030 780601 

1 
2519337 161891 1244500 447468 

1 061  oon 
219689 

788459 

102  S05»») 

• 

ZU  3  225  JK 
aufgeklärt. 

Die  Differenz  von  170  S.  gegen   die   angegebenen  3  055  cfk  wurde  von  dem  betreffenden  Verein  nicht 
(Vrgl.  Anm.  12.)  -  >^)  Vrgl.  hierüber  Anmerkung  11. 
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(Noch)  IX.  7.  Torrebufi.  and  Kredit- 
b.  Bilam  >■  Sehltt 

B 
a 

i 
P 08 

Sitz 

des 

Vereins*) 

kkün 

Ka/Ten- 
befUnd 

.       in 

bar 

Beftand 
in 

Wert- 
papieren 

Guthaben  und  Forderungen 

Ein. 

nähme- refte 

Wert   1 
des 

Ge- 

febäfts-l
 

inven- 
ters und  der 

" 

in  Vor- 

fohuß. wechfeln 

und  Schnld- fübeiuen 
dar 

in 

Diskonten 

(Ge- 

fchäfts
- 

in 

und 

Kauf, 
fchil- 

lingen 

bei  den 

Konto- 
korrent- 

bei 
Banken 

und 

SniDiDe 

der 

Akti?a 

1 ) 
1 

ktmden 
wecbfeln) Inhabern Vereinen 

Grand- 1 

rtücke 

T i       J^ 
cä^ cA cA cä^ 

cA 

«4 

Jk Jk 

«1 

2. 

La 
4. 

5. 

6. 

7._ 

8.       1       9. 
10. 

ll._ 

  12. 

1.  Eingetragrene  Gencin »nrekafUi 

l'Alpirsbaoh  .    . 
2  867 — 38467 4  550 72  767 393 

__ 

150   ' 

118694 2    AltenCteig    .    . 
16280 

41864 210965 35  511 46  038 3544 522 
292 

355016 3!Alt8haaren   .    . 
1314 

11190 103  575 41328 156867 1945 6444 

322663 
4  ,  BaliDffeo  .    .    . 
5  Berigheim     .    . 1      9  599 

15008 72045 23  246 
403391 

__ 

621 

350 

524260 
1      2998 

51755 54417 11100 70798 89  984 1155 
282207 

6

 

 

 

'^" 

BiDerach .    .    . 
*  32  954 234886 11970 593427 13  958 

1461 

__ 
888656 7 Bietigbeim   .    . 

10  790 
26635 

30145 
15  591 10951 218  657 

18  523 150 
381442 8 Blaubeuren  .    . 

14397 
20869 234614 

_« 
88071 687 

1609 

452 
860199 9 Bönnigbeim .    . 

8749 23668 182873 _ __ —        I      4  734 100 

170119 
10 

Bopfingen    .    . 

2030 
7400 80879 

894 "■"■ 100  650 120 

191 973 
11 Botbnang     .    . 

,     1893 
— 12  956 

14849 
540518 

12 Brackenbeim    . 
3856 

— 186  592 13796 886049 _ _ 
220 

13 
Calw   .    .    .    . 

25554 
56178 296096 

6  220 133  985 
33879 

400 

651762 
14 

Craiisheim   .    . 
24  676 

66  619 160 137 24  675 1800 596198 1275 2  542 
903 

878825 
15   JJeggiDgen  .    . 

8197 
30391 57  513 7185 121278 54153 

479  , 

279196 16   Delßlingen   .    . 
9263 

— 57  042 67  626 283123 42865 
1 

409419 
17    DoDzdorf     .    . 5  408 20416 297111 12104 

17  551 _ 
1800 

354391* 

18   Ebersbacb    .    . 
2977 24  520 31130 1221 4544 16170 1508 

706^ 

65 

82841 

19,|Ebingen  .    .    . 
25090 10958 125188 1 320  440 

267  224 

88 
100 

1749068 
20 ',  Ecbter dingen    . 

17  890 124183 285090 2  507 7  777 
31701 

245 

419393 

21 
ü^glosneim    .    . 
Ellwangen   .    . 

369 — 13  657 
___ 14026 

22 13  260 35185 — 821168 30  996 _ 

400559 

23, 

Eningen  .    .    . 
2  487 — 36032 ___ 

29424 296 

68239 

24 
Feuerbach    .    . 823 

5  677 26894 __ 
_ 22016 

55410 

25 

Freudenftadt    . 
Ü   37  075 

26  080 423  061 74  796 510978 

__ 

100  1 

1(^72090 

26. 
Gaildorf .    .    . 1     6171 — 422441 701558 44232 

1174402 

27 

Geislingen    .    . 
,1   20285 

— 29425 836  991 
8015 

394716 

28 
Gerabronn   .    . 

22  311 
— 490  340 — 511  292 __ 

._ 

100  ' 

1024043 
29' 

Gerftetten    .    . 
;      4732 

— — — 217  924 62911 2  468 
3821 

2918:)6 

30 
Giengen   a.  Br. !      5785 12565 37470 

298 

1575 170  507 
8435 

364 

236991t 

31 
Gmnnd    .    .    . 

,i  20067 
8  746 21062 

151087 
153  778 

909027 6994 2  730 16  096 

1289587 

32j 

Göppingen  .    . 
21658 79132 — 32  360 

888488 35  310 562 

557510 

331 Großbottwar    . 

1    Jt^'^^ 

— 67  362 
4200 

16  599 

^335 

34' 

Hall     .    .    .    . 
78145 282  938 340229 

130  035 1 092 123 201  218 

3255 

21  6a5 

2149578 

35, 
Heidenheim .    . 89598 — 8705 284371 45  982 800 

329456 

36 
Heubach .    .    . 

i      1912 
— 47098 32423 

81433 

371 Horb  .    .    .    . 1      2002 15  566 — 
42160 

26  370 
300 

86398 

38 
Hshofen  .    .    . 

,     5461 
— 156  645 80116 

50 
4844 

247116 

39'
 

Isny    .    .    .    . 
15  920 74  485 71512 4943 

276  951 
62  880 

506691 

40, Künzelsau    •    . '    23955 3  093 227  282 57  386 1075  381 1267 
700 

1389064 

41 
Kupferzell    .    . 

2770 
— 166262 — _ 600 

100 

169732 

42 
Laiohingen  .    . 

i     4  792 
— 160052 

26  441 45  368 
20  507         1 

25716i> 

43 Lauffen  a.  N.   . 
1'     1306 

10971 87140 
957 

50  1 

100424 

44 
Leonberg     .    . 
Leutkirch     .    . 

'      7  777 — 35  902 157 
13  200 

83  150 
___ 

331 

90 

140607 

45 17  268 — 16395 307  609 8  442 32  875 

88208^ 

46  !  Ludwigsburg   . 24  882 75  825 2700 13437 18  952 392849 342  581 

.__ 

40820 

911546 

4
7
,
"
"
 
 
 
 
 

^

 

 

 

 

' Maglladt .    .    . 
4420 — 88629 

6  547 23173 
717 

140 

x-xv 

123626 

481 Marbacb  a.  N.  . '      8784 10199 98771 41  415 8  955 163185 

331909 49' 

Mengen    .    .    . 5  695 — 13805 2  031 98340 _ 200 

120071 

50  1  Mergentheim    . 

t'   18  918 
— 346613 

70  512 
830  781 1 

1266825 

51 !  Metzingen    .    . 26  408 97  395 35  543 69  992 303  847,    48  549 
18 

1197 

582949 

52   Munderkingen  . 4009 — 53  309 — — — 1040 

r»835^ 

»)  Die  Namen  der  Vereine  erfiehe  aus  Tab.  IX.  7  a,  Sp.  3,  Seite  122. 
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Terelne  im  Jahr  1894. 
des  GerchSftsJahrs« 

'                                                          Ptrnvt 
S 1 Sebnlden 

Gefohäfts- 
Beftand aus  Anlehen  von  Privaten 

• 
Anlehen 

Anti- 

Summe 
s 
B 

1       an  teile 

(Guthaben) 

der 

des 

Referve- 
fonds 

mit 

längerer 
als  3monatl 

auf 
3monat]. 

n.  kttraere 

im 

Konto- korrent 

Accept- 

verbind- Kcbkeiten 

von 

Banken 
und 

Ausgabe- 
refte 

cipando- 
zinfen 

der 

Pafflva 1 '    Mitglieder Kfindigung Efindigung Vereinen 
S 

1          Jk Jk <M^ 
Jk 

Jk Jk Jk 

S. 

CÄ 

äi 

13. 14. 15. 
16. 

17. 
18. 

19. 
20. 

21. 

22. 
1- 

nit  nnbeTc kränkte r  Haftpflich t. 30719 

'8  957 
53  964 24593 — 

461 
118694 

1 
171948 16893 — 158  835 2  593 — 3  478 1269 355016 

2 
56480 22168 178  544 26464 12  680 20065 1479 4  783 

322663 
3 

139  630 9  669 204057 7  462 110964 41462 11016 524  260 
4 

49  197 8096 194153 
27  312 

— 3124 325 
282  207 

5 
247  064 78000 34  271 103754 339  954 61485 21845 2283 888  656 6 
116529 21600 125  503 10457 47648 4000 5705 — 331442 7 
152586 20800 146  397 3968 4820 22121 7  281 

2226 360199 8 
45  080 7  270 114  714 — — — 2162 893 170 119 9 
68110 8985 66106 29372 19  400 191  973 

10 

14480 369 
_« 

14849 

11 

49977 24041 464  708 1787 540  513 

12 

222124 47  600 77  727 200373 — 
3915 23 

551762 18 
179  650 47  400 528170 10  325 

20  311 
— 71438 21488 

88 
878825 

14 

27  979 12  615 96879 40  643 
68095 — 32  893 .^ 

92 

279  196 
15 

96  486 24522 288461 «_ 409  419 

16 

103  489 30  441 61521 158939 

"~~ 

— 354  390 

17 

1749 1782 50  728 21247 2757 — 4500 78 82  841 18 
626  011 67  668 — 526  537 523  996 

2197 
2  679 1749088 

19 
77  021 5  648 319 110 — 8874 9  240 — 419  393 

20 

7  627 1086 2300 2  882 «_. 131 14026 

21 

196  830 24  689 2802 120  077 55791 370 — 400  559 22 
28323 10011 

— 13997 15  908 — 68239 

23 

41967 5  283 7883 — 

2VV 

— 55410 

24 

366090 60000 — 508  849 91455 — 21788 20439 
3469 1072090 

25 

169249 44112 883404 77  637 
._ 1174  402 

26 

80623 13  600 64  050 26156 123427 6  893 78038 
2434 

394  716 

27 

276  537 42270 510  808 __ 
41271 124478 25111 

3  573 1024043 

28 

36  516 12828 — 239060 
2  940 512 

291856 

29 

92433 16000 — 103  248 24157 1152 
14 

236999 

30 

155409 87  279 531166 — 18426 465500 
30307 

1500 1289  587 31 
185076 46618 90  634 

— .. 
177116 46  837 11229 557510 

32 

38012 7  511 47  512 300 93335 

33 

646800 191792 679362 8888 346656 200604 1258 73046 
1677 2149  578 

34 

172211 26871 — 131374 329456 

,35 

23295 6  350 49  510 1362 
916 

81438 
36 

32162 9174 42018 
3044 86  398 

37 

72  421 15132 126120 .». 30  511 2932 

.. 

247116 

88 

93235 33  633 183074 122835 74414 

... 
506691 ;39 

280558 72000 — 479  897 149177 253104 145669 7051 
1608 1389064 

40 

43325 9  934 63  375 
146 — — 51408 1544 169  732 

i*l 

25000 21036 198104 12493 
527 257160 

42 

52  263 12  204 32869 _„ 2  779 
309 

100424 43 
15623 2872 64588 37092 19012 1420 140607 44 
87  359 12  506 233990 93301 4  933 382089 

45 

243808 61133 33100 307  259 238623 
554 

8984 18066 

19 

911546 46 
23824 13  343 — 67  639 8290 _ 

9865 863 

302 

123626 47 
51611 18  000 210022 21916 

1767 
23127 

4866 331309 

'48 

17  547 15940 62  514 2437 2115 14  545 1328 
3530 

115 

120071 

|49 

'50 

246  760 92  491 574 184 166  837 17  264 140058 29  231 1266  825 
72  431 40148 — 221  620 206174 36  387 

2095 3  715 

376 '       582949 
51 

24  634 4495 28147 — — 1082 — 

j         58  358 

52 



iii.  108 Geld-  nnd  KredUirefen. 

(Noch)  IX.  7.  Yorfchnli-  and  Kredit- 
(Noch)  b.  BlIaDK  an  SeUifi 

IT 1 AktiTt 

19011 

Ka/Ten- 
beftand 

in 

bar 

Beftand 

in 

Wert- 

papieren 

Guthaben  und  Forderungen                 | 

Ein. 
nähme- refle 

Wert  ' 

de« 

Ge-     1 

fohäfts- 

inven- 

tars 

nnd  der 

Grund- , 

ftOcke  l| 

'S 

Sitz 

des 

Vereins^) 

in  Vor- 

Tchuß- 
weohfeln 

und  Schuld« foheinen 
der 

Gefob&ftt- konden 

in 
Diskonten 

(Ge- 

fchäfts- 
wechfeln) 

in 

Hvpo- 
thek 

nnd 

Kauf- 
fchil- 

lingen 

bei  den 

Konto- 
korrent- Inhabern 

bei 
Banken 
und 

Vereinen 

Summe 
der 

Aktiva 

_l 
c4 Jk 

Jk 
  Jk   «4 

Jk 

Jk 

Jk 

*Ä    il    '^ 
1. 

2. 
3.       1 4 

5.       1 
6. 

7. 

8.       1       9.       ̂ 10.           11.     ,1      12. 

63 Marrhardt    .    . 1656 100472 
1                1 

198  621       — 
—       31960    1     327709 

54 Nagold    .    .    .1 
9  285 — 

109140 
— 120213 

221945      21937 —            103        48262:^ 
55 Neuenbürg  .    .1 1069 — 219  775 4153 — 

42  682       — 
1420;      -        1     369099 

56 Neuffen   .    .    . 2162 
91720 

— 9  701 11 697;          100 
— 

20 

115400 

67 
Nürtingen     .    . 16  070 268646 168  960 

46  646 42565 
2758541     48  286 

2  302 
4825 

873154 
58 Obemdorf   .    ., 13144 826368 — — 

144069        6191 — 
300 

490072 59   OchfeDhaufen  .1 9  051 57698 6274 
— 

3500 
102  235 — 490 — 

179248 
60;  Oehringen    .     . 
61  ;  Rayensbarg 

24637 78  508 529  923 2  894 15011 
489512 — —        1  1140485 

3  025 36149 21193 80155 
84463 

— 5164 9270 
l     239419 

62! 

Riedlingen   .    . 12111 85893 264  857 
3280 151664 216  291 

2116 
3943 

300 
738  9a^ 63 Rofenfetd     .    .  i 6  374 268167 4  760 — 

3271 
— 

282572 
64 Rottenbarg  .    .  I 11504 73964 94485 6440 285  582 

25145 

2  222,        120 

499462 

65'Rottweü.    .    .; 
37297 204028 106519 28  499 

— 
484233    112  828 

—       37  027 

1  1010431 
66|'SauIgau  .    .    ., 1897 57675 130693 — — 23  689 — 

1576          58  ;;     215  588 67 Schnaitheim     .  j 2  988 19113 208  289 59439 

930 

6833        600 1     298192 
68 

Schorndorf  .    . ' 9  322 8  340 28  398 36743 
— 159  026 — -         1240 

243  06a 
69   Schramberg .    . 18264 69  370 114232 — — 307  207 35  416 —     ;  18600 

563089 
70 Schwenningen  .< 10011 59  038 23468 

95  439 13434 284  794 19  408 456-       698 

456746 

71 Sindelfingen 4  535 147281 30316 59127 312635 — 
300        250 

,     554444 72 Sals  a.  N.    .    . 28  356 __ 

1166  883 
14119 

22848 

119  379,      - 22  994        244    |  1364^^3 
73 

Tettnang      .    . 13  378 115  915 292  430 
50  579 

60000 
304  691 

3  894 

2  093  20  550 

i     86353r' 

74 Thailfingen  .    .1 
897 

— 16356 — — 183 113 — —            360 

200726 

75 Troffingen    .    . 1503 22184 40457 
873 

— 919 — -           200 

66136 

76 Tübinfiren     .    .  l 14063 11199 23784 — — 
196622 6  466 18390        200 

270724 

77  1  Vaihingen  a.E.I 1     24923 84010 196761 34689 — 
291746 

53636 235        500 

68650l> 

78   Waldfee  .    .    . 2  563 20250 — 179048 
161036 

26144 
5  575        4C0 

395011 

79, Wangen  .    .    . 
12641 66955 242699 — 60206 89  965 

8852        200 

476515^ 

80   Weikersbeim    . 7077 3100 
68185 3  446 

— 97149 

2700      — 

18165: 

81  1  Wellendingen  . 4952 43  675 — 34761 — — 
595        200 

84173 

82  i  Welzheim     .    . 8330 14634 96  040 
— -    1       333 

119337 

83' Wiefenfteig.    . 1       3944 5  530 165  436 ._ 66  434 85  747 8350 4654          47 

340142 

841  Wildbad  .    .    . 19206 1671 169  622 43  339 — 
772680 59590 

—         1990 

1068098 

85   Winnenden  .    . j       7347 44629 75  304 2  218 — 
106  467 

— —            280 

236245 

,      SiBHe  1  .    . 
1023063 2936903 11267136 1157540 1780057 195207651968071 

1 
147088269948») 

4O0655S6 
2.  Eingetragene  GeBoffenfchtftn 86 Aalen  .... 7907 

72  882 129  685 3113 — 
399  588 

3  795 —    !       530 

617500 

87 
Calw   .... 

8248 68069 132258 1786 
34  592 

233246 10705 
834          50 

489788 

88 Ehingen  .    .    . 5  556 20800 131062 13  679 — 299227 
84  240 —    1     — 

554564 

89 Friedrichshafen 13  439 18  500 71159 10003 66  665 — 
-        10600    '     19036t) 90 Heilbronn     .    . 1128 274  245 

773 29  683 107148 
11648 

~     i       220  ,     424845 91 
Lanpheim     .    . 
Neubanfen  a.  F« 

19  005 20453 37010 
;      15  539 

— 165063 — 

350  ',     2574a) 92 6  378 52  540 — 13  500 119  086 — —       "     191504 
93 

Reutlingen   .    . 29  486 213  008 15  372 98  639 
— 324  674 23  599 — 

1464  1     706242 
94 Tuttlingen    .     . 35  184 101 569 152836 123  613 — 1484998 55  558 

5  606   10587  '  19699.'»! 
95 Ulm     ...     . 89  515 874999 250700 879  920 10981 2  702115 239049 

1     1451108700      51574Ä) 96 'Urach.    .    .    . 38196 260  822 5  650 
59  462 

358250 151 013 

1    2  871        300        876561 
97 Waiblingen  .    . 13139 45  984 197040 6  434 128  971 98  943 23999 

12  687J       500        527691 
98 

Weingarten  .    . 6  067 8163 29  766 24  408 36017 19  912 
— 

1     1258          60        125651 SoBBe  2  .    . !  273248 1706249 1479323 1237369 253744 6  37$  915 603606 

24  7O7il38861')120896ö Siimmelii.2ziir. 1296331 
1 

4642152 ,12  746459 2394909 2033801 25899680 2566677 

|171  745 140830
4*) 

52155058 
«)  Siehe  Anm.  1   auf  Seite  120.    -    »)  Hierunter  24  841  Jk,   —   *)  desgl.  9074  c4,   —   *)  desgl.  38915 
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Tereine  Im  Jalir  1894« 

des  Gefehlftojahrg. 

PtfTIvt 

Qefchäfts- 
anteile 

(Gathaben) 
der 

Mitglieder 

13. 

Befund 

des 

Referve- 
fonds 

14. 

Schulden 

ausAnlehen  von  Privaten 

mit 

längerer 
als  3monat1. 
Kündigung 

15. 

auf 
8monat1. 

u.  kürzere 
Kündigung 

im 

Konto- korrent 

16. 17. 

Accept- 
verbind 

lichkeiten 

Jk 

Anleben 

von 
Banken 
und 

Vereinen 

18.   I 19. 

Ausgabe- refte 

20. 

Anti- 

cipando 
zinfen 

■  1  <» 

a Summe  \^ 

der 

21. 22. 

jl_ 

50321 13  080 251044 
94447 43  838 — 
99028 25  875 126  007 
63498 10450 16  016 

198  599 81500 413123 
121236 31 915 11486 
32032 16223 — 
396500 109  293 — 

,    81653 
12  277, 104  566 

420431 

56420' 104797 8769 139  972 
223  617 28  781 174  905 
378131 

113  671' 
486  904 

94389 17  4671 97  360 
24288 11943 139  895 
31478 

18  512' 
159  844 

167284 32  515 — 
115  968 36775 — 
100472 29  463 411188 
279  716 47  747 798  214 
189  244 73  676 376671 

1    80917 4751 43  330 
35  692 6  731 23  700 
148978 14  868 
110  718 59  701 487  326 
41127 16182 282  730 

116  589 23102 — 
44174 8451 — 
23137 5807 55  089 
62872 12  866 40995 

132  639 16589 179  205 
121369 82000 
77  049 19  485 — 

10588206 2584588 11052189 

mit  befcbr &nkter  1 laftpflieht. 
1   321132 76371 

—   I 

200144 38  677 75412 
'   142  363 

21300 329491 
1    36501 10  500 39  379 

284453 37  828 — 
84353 25  000 — 
77  999 10  625 

225297 73905 131429 
422158 95  605 362815 

1541392 610  567 842231 
497  855 49  276 — 
203050 27  020 90  307 
18  276 12478 6  750 

4054973 1089147 1877814 

14643179 3673785 12930003 

1 

12  958 ! 215  573 117  602 
10  954 

8  994 16156 
33  544 88  774 

269  098 50466 

38732 70  599 
239217 30  210 

37  307 

210849 28  676 
20447 
66  377 

21545 — 

89  287 28260 
18  614 

196  385 164  235 
283969 15  593 

10362 
99  699 27  317 

185830 
12  970 68758 
— 13 

50298 47934 
28755 

4225 33  264 
321488 — 
123  940 2  972 

— 
7  348 

622  551 56180 
53  991 30  837 

7822195 4563057 

112  623  1 88141 

130820  ' 
42  292 

22  221 38613 
92495 11153 
71085 31479 
64  271 9  756 

102  650 — 
73  613 172  705 

578  599 412  440 
213  599 1660  266 

300  856 
126  256 60  995 
87  091 — 

1675323 2828696 

9497  518 7391753 

17  290 

9  215 

13258 

765 

1050 
13  660 

12  519 
6636 

8  852 
28  905 

791 149 

1310 

35000 

12  447 
337  926 

299 

1118 

1461 

99  512 
568 

1211 

175440 25  815 

2115797 

306 9476 

6  533 
291 

4614 
5  871 

25733 
8  077 

22  529 

7469 
4819 
10180 
5808 
4  431 1363 

2  670 
1608 
1238 

11068 
23881 

7435 

4964 
8102 

2  120 
140 

4361 
1576 
163 

505110 

377 702 

710 

1606 

240 

963 

564 83 

617 
1721 

601 

2604 

180 

43245 

8485 

15  544 

7  579 258  687 
28577 
16  000 

334872 
1126021 

17  572 1661 
1591 
576 338 852 

60  347 

57  209 21 026 

5  208 230 

13  749 
32  206 

1340 
9  662 

— 
4069 1061 

— 

156154 60689 11854 

271951 565  799 55099 

327  709 
482623 
269  099 
115  400 
873154 

490072 
179  248 

1140485 
239  419 

738  905 
282  572 

499  462 
1010431 215  588 
298192 
243069 
563089 
456  746 
554  444 

1 364  323 
863  530 

200726 
66136 

270724 686  500 

395  011 

476518  I179 
181657  IsO 

84173  181 

53 

54 

55 

56 

57 

58 
59 

60 

61 

62 

163 64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 
73 

74 

«75 

US 

77 
78 

119  337 
340142 

1068  098 
236  245 

40065536 82 

83 

84 

85 

-   I 

617 

489 
554 

190 
424 
257 

191 

706 1969 

5157 876 

527 

125 

500 
788 
564 366 

845 

420 504 
242 
951 430 

564 
697 
651  1,98 

86 

87 

88 
89 

90 

91 

92 

93 

94 95 
96 

97 

12089522 

52155058 

Wert  des  Gefchäfisinventars. 
WflHUmb.  jAhrbQcher  1696,  H.  3. 
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(Noeli)  IX.  7.    Torfehafi-  ui 
c.  Die  Mitglieder  der  Tortrhie-  u< 

Zahl  der  Mitglieder                                                         | 

1                                        in  den  einzelnen  Berufsgr 

"-P 

pen 

.te,:i 

1     G- 
liilfenn. 

"Fabrik- 

Hand- 1 Brief- 

1  Aei 

B 
1   Selb- Fabri- 

arbei- lange- 

^'»'-  i  trtger, 

1  Apoth.,'|    Ben. c Sitz Arbeiter 

Selb- 

berren,  j    untere _,     ,  .Lehrer,  1   tier», ^ ftlndige 
bei  der 

kanten, 
'      a    tv 

*«''  L.. 

commis 

Sßl^ijf,jEifeab.-
, 

Dienft-jKünft-   .Penfii- 

^ 
Land- Land- 

Berg- 

Sclb- 

Berg. 

ittndlge,     „nd 

Poft-  u. 

_ 

i     ler, 

n&re 

im 

des 

Vereins») 

wirte, 

Gftrtner, 

FCr- 

und 

Forft- 

wirt- 

fcbaft, 
werks- 

befitser, 

Bau- 

ft&ndige 

Hand- 

werke- 

arbei- 

ten 

Eanf- 

leute 

1 

fonftige 

kauf. eigen- 

tQmer, 

Gaft- 

Telegr.- 

,  beamte, 

Kifen. 
babn- 

ner, 

Dienft- 

Schrift- 

rteller, 

Kir- 

chen-, 

und 
andere 

Per- 

fonen 

ganxeo ♦3 

fter. 

Gftrt- 
unter- 

' werker 

Hand. 

und 
nifohe 

und 
arheiter, 

boten 

Staatf- 

ohne 
^ 
£ Pifcher nerei 

u.Fifch- 

nehmer 

werke- 

Q&ndler 

«-  li'lt?- 

un  reib  Ft. Schiffer. und 

Omde.- 
Berufe - 

flbung 

1 

fang 

gefellen 

bilfen 
Kellner 

m.|w. 

beamte 
m. w. 

m.!w. m.   W. 
m. 

w. 

m.  1  w. m. 
w. 

m.  w. 

m. 

w. m.   w. m.    W. 

m. w. 

m.  1  w. '  igf. 

2. 

J>. 

4.15.|6.J_7.|_8.J 

•  Eingetragene 

9.| 

ro"
 

11.112.: 

13.;i4.'|15.|16.i |17.|18.!;i9.!2a| 
21.22. 

23.|24.!l  25.126. 
27.  |28.  29. 

1 ßeBoffenrchafteii  mit  nnbefehränkter  Haftpflicht. 
1 Alpirsbach 14 _- :   1 

^- 

4 

-||2Ö-.  1 

^^ 

_ 

2  - 

1 1 
41— 11— 

^i.   1 — 3 - 

1     56 

l 

15 

.■>T 

2 AltenTteig  .    . V6B 

la 

i 

^- 

,    1 

1  133 3 

— - 

^-.. 

151- 

. — 311  4 
D — ,   10 — 5 lOl   338 m 

3 Altshaafen.    . 55 2 7 _- 
:   4 

-    66 

5 12 

16- 

l„ 

8,— 

ü 

-^ 

  L 
16 _ 3 

Ö    1^ 

m 
4 ;  Balingen     .    . 
5!  Befigheim  .    . 

67 

6 — 

31 

-203 

-^ 12 1 12!  3 2 L 
4lU 

6 

__ 
^^1   

15 

.   

3 

m  396 

8Tl  43G 

36 9 -  1  90|  2 4 1 

9  - 
i  11  — 

f   j   8 3 — 

170 

3   ITi 
6 Biberacb    .    . 

18 

4 5 

  . 

29 

4  1&2'20 

-^    591  5 

^^ 

75'  6 
4 

1  21    2 

•    

  . 

1- 

19 

  . 

19 

1) 

373 

47   4» 

7i 

Bietigheim .    . 28 

_^ 

— — 18 

4  — 

31:  2 

1  11-
 

2 _ 

__l   6 

,» 

17 

51   176 
Vi  m 

i Blaubeuren ,230 
21 

52 

-.- 
5 1  213 8 97 2 

15 

3 

__ 1  46;  6 

23 

  . 

  ^^30 

1 

|l7 

36    72S 

66   »( 
^ Bönnigheim    . 61 1 

. — 

— 7 
-i|79 

1 2 

,  — 

7 — — ^ 
13;    1 

*-^ 

--,    3 

— 

. — 

i    3    172 

'0 

iTi 

10 
Bopfingen  . 28 2 — ■ 8 

— i78 

-^ 

2 . — 

u  — 

3 

-      4i  2 

1 

-^ 

,[-'-''  2
 

— 3 
1    2    147 

i 

15J 

11 Bothnang 

12 

.   

2 — 1 

-    13 

— 44 — — 
l-_ 

-  u ,   3:^ _ — 

1- 

1 — 1    Sl    77 8 ^ 
12 Brackenheim  . mo 5 3 — 

4^. 

-171 

.   

15 
— 

-1-     25:- 
4 

1 8 

12 

1    ̂ 

5se 

11 

m 
13 Calw.    .     .    . 223 

16 -^ 

16 

—  265  15 

2i 

-^ 

29 3 3-    eoiio 6 

  . 

  — 35 :   8 

'21 

6(>9 
6a 

B( 

1^ 

Crailsheim  .    . m 4 — . 7 

—  1251  9 
^   — 

94 

7 
—  l-.i  42!  3 

9 

— , 
  — 

16 

16 

28 391 

51 

m 
I^eggingen  .    . 2t 1 

^_ 
-^ 

9 

1    40— 
19'  6 

5 — — 
-      '1  » 

i— 

2- 

2 1 1 — 

löH 

löi!  11« 
161 

17 18; 
Deißlingen  .    . 67 12 

57 

IB 
-*i   97 

6 72  15 2 — — 

-'1   öl  1 

9[1 

"    1 

4 4 — 

317 

57ti  37* Donzdorf    .    . 

66 

la 19 1 9 

^,104 

8 36   2 9 1 
  , 

21'  3 
1 

6- 

7 

"
ß
 

6]  283 
H Sil 

Ebersbach  .    . 

53 

3 4 — 2 

-II  ̂  

-^ 

1    41- 

2 1 __ 

1  i7!-i:-|- 

  . 6 2 10 

144 

14 

15^ 

19 Ehingen      .    . 
Echterdingen  . 

93 4 

^84 

2 '392 2 1061  3 69 4 18 109 7 13   . 13!     1 

76  1- 

10 107, 

98612« 

ins 

20 &7 3 
10 — 

■  ̂  
-164 

8 2 — 

i;i 

1 

-,28 

1 ^ 
  1  ̂ 1   13 1 1 — 

2971    9 

3UÖ 

21 Eglosheim  .    . 

11 
1 — — 

-|lö 
,^« 1 — -      5- ^, — 

^^ 

— 1 

-1^ 

1 — 34    1 

J1 

22 Ellwangen  .    . 42 4 3 1 3 

-;  78 

6 _ ^ 
24  i  3 

-'26 

2 1 

. — 

^^ 

15 

-« 

10 n 203  27 

,  ̂  

23 Eningen.    .     . 

45 

i — — 1 — 

49 

2 20 ^ 16 1 9 

1     - 

— — — 

^^ 

— Ö — 17 5 
16ft  10 

l?i 

24 Fenerbach  .    . 28 2 ^ 20   . 

40 

4 
20:  4 

5 2 

-  .  10 

3 ,   

^^ 

2 2 2 — 

127  171 

\H 
25 

26 

Freudenftadt . 170 9 

16 

3 20 

k07 

30 

52 

7 

40 

7 _ 
-  170,  la 

8 7 2 

47 

5 6 

973;  TältJ« 

Gaildorf     .    . 
436 

-w-    1 

90 
-^ 

10 

-':4i7 

  . 6 — 
40 

-  79!- 1 
3 

.   pu 

2 

-^ 

30 

  . 

22 

1  m  -:i  lä» 
27l 

Geislingen  .    . 

11 

— 

^7 

__ 

|118 

5 7 — 

22 

1 3 
23   11 

2 *„ — 11 1 1 
2I0I   8  2£ 

2^ 

Gerabronn .    . 
439 

40 7 1 9 — 272 

12 

— — 
98 10 

— 

73,10: 

10 — — 8Ö 

"^  s 

27 

iO 9701131(83 29 
Gerftetten  .    . 21 1 13 — 4 — 162 ^ ^ — 9 1 — — 101—, 3 ^^ 1 1 

13 

^ — 1 336    i. 345 
30i 

Giengen  a.brz. 24 2 — — 9 — 64 1 3 2 20 — 1 — 21 1 1 — . — 1 5 — 5 10 
U3  17 

16C 

311 Gmünd  .    .    . ^ . ^ , _ ^ . . , , . 1 ^ , 1 ^ i 

1         ' 

^ 

32 Göppingen .    . 
Groflbottwar  . 

0 

-^  ̂ 

— 15 

— ^ 

195 

8 ^ 

31 

2, 

— 
-|.  25 

3 ^ ^ — 9 2 

17 

886  da  313 

33 

85 

1\ 

— — — 120 _ — 5 — — 

12 

^  .'■ . — 

— 5 -.^ 1 « 

as8  il^ 3^ 

35! 

Hall  .... 
346 20  1; 

— 

-^ 

30 10 
381 25 _ — 

99 

4 — 113 
6, 13 

— i. 

— ^ 71 1 S8 23 

1091  8ÜIIM Heidenheim    . 

10 

—  1 

— — 
18 

— 

1  76 

ö ^^ 

'—  1 

23 
4 5 16   4 — — 

— . 

9 4 16 

161  aat  N 36 
Heubach     .    . 26 l, 

  . 12 
11301 1 1 

— .  1 

4 

10-1 

  1 

.^ 

2i 

.» _ 

«5    5    3 
37 Horb.    .    .    . IS   4 2 

36 

2 

_■ 

— 13 2 

-    171  2; 

^__ 16 1 1 _ 

102  l\i  11! 
211  m  i» 

38 llshofen .    .    . 88   3 
— — 

.^ 

  . 63 

2 _ — 8 2 

-■  18  l| 

2 14 

  .  1 

IB U 

39, 

Isny  .... 65   2 3 

-^ 

6 94 9 4 __ 
15 

4 5 

-    12 

2 3 

  . 

__ 

12 7 10 

226  27f  2aä 
40 Künzelsau  .    . 312  10 4 

—  1 

11 

— 198 1 3,-:  57 5 1 

-     48 

3 

i-;j 

— [ 

51 

1, 

17 42 

706  62  7« 
41 Kupferzeil. 147.  6 18  I-! — 

59 

12'-,  16 
3 1 

-      9 

,-* 2 

-'  3;-| 

4 _ 7 2 87»'  IL  tij  ; 

42 Laichingen .    . ' 15—! 

^1 

  
^  1 

— 22 ^— 1 — 

1-! 

— 

-      5 

-^1 

— 

1   

4 

.^ 

4 7 53  7,  a  1 
43 Lauffen  a.  N..i 

52!  8' 

— 

~  ' 

3 — 78 2 4 — 

*     ̂  

— 

-1     9 

— 3 

  1 

^1 

8 — 8 5 

164  16   1» 44 Leonberg    .    ., 16   2 . — _ 6 — 38 ^- 1 — 

8  -' 

— 

-1     7 

— —  — . 

-^1 

2 — 1 

— ' 

79    »J    Sl 

45 Leutkirch   .    . 116    2 7 
-^'  2 — 

89 

2 — -  i9|  1: — 
-li  17!  2 
-  '  52    6 

1  -i - 4 1 6 2 241 10  m 
46 1  Ludwigsburg  . 47   2 1 

-    H5 

— 

117 

1 12 

3   G3  10' 

2 

2  _l 

~r 

d 48 4 

lll 

46 

397 

7*  i'i 

47  Magftadt    .    . 75   4 

^.'-* 

1 - 57 1 2 -::  2  — — 

^1    9^ 

_ ,  „^  i 

-\ 

5 

-     6 

^ 

168 

fi m 
48  Marbach  a.  N. 71    4 

1 
8 147 ^- 

-h7|- 
1 

-  1  19    3  , 

—, 

- 6 

-     5 

7 

874, 

w! 

'1^.  , 

49  Mengen  .    .    . 

85    2| 

__  '   ,  1 

2 — m 

7, 

-    36  1  2  , 

--!|    9;  MI 
.—  , 

J59 
^   , 

_ 
123  Vi 

1^  ̂ 

50  Mergentheim  . b\)   5 — 

__ 

13 — 
144 20 

™
'
 

-    1*0  13  1 
— 

41!  3| 

10  ■ 

""^  i 

— 4  20 ^ 

4ÖT  93 

'^% 

1 

Metzingen  .    . 29 1 

^~ 

~
l
 

15 

~i 

114 
1 

4 ~ 

-|i 

13 

1 11 

2 ~ W 1 

'^^  ■  - 

-1 

1 

^ 

"1 

6- 

" 

H^^. 

8 

'"1 

1 

IM 

*)  Den  Namen  des  Vereins  f.  Seite  122  bezw.  124  Spalte  3.  —  ')  Hiczu  die  Mitglieder  der  Vereine  in  Gmünd, 
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Kreditfereine  im  Jahr  1894. 

Kreditfereine  naoh  Bernfsg^rnppen. 

^  des 

5;    Ydrdns') 

Zahl  fler  MitgHede r 

In  den  einzelnen  Bernfagrnppen 

Ij     Ge* 

Salb-    ̂ i'f™ 

_.  ,         I  FftTrt- 

rmr,     l  ̂ ^^\ 

ID.  I'V 

'  ,1 

Fitarf- 
Bbtb 

äitlb- ftindig« 

I  Husd- 

o.  wj  m.  w.!  m. 

Fabrik^ 

AT  bei' 

wtrkir. 

Hmnd- 
WBfkl- 

m. 

3J4.IJ  ÖJ6J1  7.  ia 

||    HA&d- 

..Ib.   ̂ '^«*: 

i  comiQii 
ri&odiiW!    „„^ 

Kiiüf'  lifourtlgel 

and I  oirche 

m. m. 

Puhr- 

Brief-  Ij 

Manderk  logen 
Morrhirdt .  . 

Kagold  . 
Neuenbürg .    . 
Nenffen  ,     .     . 

KflrHtigen  .    . 
Oberndfirf  *     . 
Ochfenhaiiien. 

Oehnngeo  .    . 
Ravensburg    . 
Riedlingen  .     . 
Bofenfeld    .     . 
Hotten  bürg  . 

,  Rottweil  *  . 

%  Saiilgau .  .  . 
ß7  Schnaitheiro  , 
f>^  Schorndarf  , 
fii>  Schramberg    . 
70  Schwenningc« 
71  ̂ miieltinKen    . 
72  Still  a<  N.  . 

7H  Tettnang     .     . 

74^  Thailfin^en 
75,'Truiringen  . 
lejTfibtngen    . 
77|Vaibingena.E 
7&I  Waldreo      . 
7^,  Wangen      . 
Ö«)  Weikersheitn 
Sl  I  Wellendingen 
B2!WeUbeim  . 

^H'Wiefenfteig 
^4  Wildbad     . 
^>  W  innen  den 

5 
65 36 

136 

|143 

95 

'seil  J 

B- 

8- 

4U 

91  3 

38,  4 

ßi  1 
I 

jjj,  llO.Him!113>il4. 
3 

-  -  1    5  — 

fßH-!  10- 
'179  13^1  m\  3 30| 

5     3 
40, 

40- 20  
- 

8- 6- 100|    4 
|'570;  89, '287  25! 

20j  -^ 
!  104'  12 

050;  H 
32  -! 
150  10 

|!  77  3| 
242  3 

I  24  — 
%mm 

_\_ 
_\_ 

i'- 
411  1 

20U 

2'  — 10^ 

34 
43 

141 
80 
U 

519 119 

33 
m 

6'— 

3 
1 

*200 

14 
Oji  18 

51148 
3 

172 

216 
1225 

12 
5 

n 

7ü— 

-  120 10 

-  382   h 
-  183   6 

-  17' 

7 
11 

20 

20  — 

3 

al 

m 
47 

220 
74 
12 

67 

60 

4 15 

25^
 

76- 

98l. 

83 
10 
2 

17 

11 
2 

25 
23 
13 

109 

15.116. 

I 

^  147 
-  114 

3^.  'snostiT.im 

1 
t 

l|l  15 

36" 

15  2 
32   6 

3 

k% 

Söi^^ — 10- 
10- 

IB!  4 

18  1 

16'  3 

20,  1 

21|  2l 32;-- i 
13l  1 

341  7 

15'   1 
1 
8 

lö 

55;  3 
15]  1 

Püfl-  il.J 

beamlaJ,   Ti«r^ 

iiDri^ibrui 

Apotk, 

KUnrt' I     lar, 

Kfr- 

ond 

Gmde.' 

i  m,  I  wJ 

t7.18.)]19>;a)j2t 
^11 2S,|24:!  25. 

B 
11 

85 

20 
16 
30 

sl  li 

60^- 

■0,-   i_ 

l'- 

41— 

21  -A 

24^  1 
17    6 

11 

51  - 
30,- 

m  1 
11   1 
15!  i 

63    5 37.  i 

*  *i 

5  1 
18  1 
30  4 

15'  - 

Z%  4 7i  1 
6 

1  imm  2«( 

nt. 

Pen  ff  o. 
iitid 

I andetfl 

'    Ver^ 

I  fönen 
I    oho« 

Beruf«- 

Obupg 

24- 

3  a 

13 \\.\\\ 

- 

5- 
6- 2'- 

6-- 

211  1 
25|  1 

11  — 

20- 

31  1 

39  — 

im 

ganzen 

!  ZUf« 
26j  27.  I  28-11  gg. 

28 
5 

8 
4 
5 

41 
29 
1 
4 

18 
2 

4'- 

24'^ 
5|  1 
2'- 131- 

iLi 

23L1 

12    1 

32 

14 
10 

3 

91 
Jl 

69  9 157  ̂ , 

296l  48 

560     4 1*1 

434 

484 
75 

1376 

5 

33: 1 

78 

166 

344 
564 

14fi 467 
5U9 
84 

I4ti7 
568  -| 

511  31 1 

372   72 

4 
i%mt%i\\m 

ol- 

16 

41 

3 
18 
1 

22 

3 
3 

12 

%%\ 

249 

231 

145 

186 
ir>8 

363 
251 

568 

54ä 
444 

16 

4 

Ulf 

4 
19 loel 

259 

231 

149 
205 

584    50; 

icr2 

70  41 

202  2:^' 

li23  27| 

112  
' 

612'  5o 

136'  ̂  

171 
197 
298 

414 

193 

162 382 

1357 634 
im 

74 

'i2 

350 
116 

667 

]39 
204 
307 
AM 

im 
iM%iiw\mm 

2.  Eingetragene  Oenolfenreharten mit  berc 

hr 

an 
kter 

naftpaicht. 

Aalen    ,    ■    *||  42|—      1  — | 42,  3:1271  7     15—1  27 2;    3-11  34'   3 

7|  1 

10   1 . — _ 

19,^ 
18J 

24 

Calw.    .     .    J'l6715|    6 
— 

20   2 1=220   2      5'— 1  21 4'    5—^ 
53    8 

-  1 

53;- 

6 15 
Ehingen,     ,     ,1   6u|  2  1  15 4 6-|16S)    y     14 -1  34 4      2 — 

13 

8: 

fiU| 

—   . 

39U 

10 13 

Fried  riohshat  '59,  5, 
4 1 3-     74    6  j  SDi^lj  15 7      1 ̂  13 12 65 

-.^ 

2  2 

13'— 

13 
6^
 

Eeilbroim  .    /;368  — ! 8 — 34'—  25411;  231-  '  54 

6. 

— 

80 

&' 

7 — 4 

48- 63 

1 
Laupheim  .     . 

10 
— — — 

5 -II  25- 

-  -  j  76 

  . 

"1     7 
^ 4 — — — 

2- 

5 4 
Nenbaiifena,F» 206 13 ^ 5'^-,  15- 1 6 _ 

—    12 

^ 1 — 2 

8- 

15 _ 

BeutUngen ,    . 
1    6 

1 ^ — 25'— ',15423 ■ — ■  1 — ' 34 

6', 

— 

-'  24 

1   1 

^i-  1 

2 ^ 

12- 

6 2 

Tottiingen  .    . '  17 
ili- 

^ 30;  1 
450 

19 

Op 

44 

4! 

3 -|;76 2     5 — 10 __ 

30,  1 

16 

14 
Ulm   .    .    .    . 

|34 

1   . ^^ 

42- 

416 9 
25H 

15 16 

-'l65 

6   33 _ 1 

120- 

60 

12^^ 

Urach    .    .    . 34 

— ! 

— — 

20- 

175 
— 

23  — 
131 

1 _^ 

"„  46 

'-I  12 

— 1 

_, 

27i-- 

11 24 
Waiblingen     , 115   41 3 

^     10- 
154 3 

7|  1    17 

*!- 

— 25 

2^ 

4 ̂  

^"A 

25 _  1 

11 

11 

Weingarten    . 18   1 2 

-      5p 1  55 
9 13   8      9 

4| 

2 - 5 

— ! 

5 — 
7   2 

4 — 

10 

äevne  l     .    * 1121  U ^^ 
i,  ihil  r 

!3!8S »^    Uli   1 m 
lull 
1 

DE 

S1 — 
1  III 

\^ 

m ! !S:    \ m \ 

Sil 

m 
Suiaaiel  utut 

J5M 

;.»
, 

1 

•s^ 

,  9^3  3ä 

\m kr. \mr^t 1« 
1 

1!1 1 

vm 

m 

kl% 
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Havensbarg  und  Rottweil  in  der  Gefamtzahl  von  1111,  welche  nach  Berufsgrnppen  nicht  ausgefchieden  werden  können. 



m.  132 Yerfichernngswefen. 

l.  Yerneherongg- 

A.  Feuer- 1.  Oebäadebrand- 
Die  Terflcherteu  Geb&nde,  die  BrandTerfichernnggaorchläge  vod  die 

(Mitgeteilt  von  d.  K.  Minift  des  Innern.  — 

1,  ZabI  der  bei  der  Landes- Pafr«. 
Ordnungs- anftalt verficherten Dellh^    «wt 

ziffer 
der 

Oberfijnter 

/Aä 

Brandver- Oberämter 

Haupt- Neben- 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

Hcberungs- anfcbläge 

(KAt&ftor- 

rammen) 
Umlage- 
kapitalien 

nach 

Spalte 

nach 

Spalte 

5 Gebäude 

1. 
2. 

3. 
4. 

5. 6. 7. 

_8._ Backnang       
4866 

'1 

5228  

1   
10  
094 

29  721532 35104080 25 

34 Bellgbeim 
1     4630 5  759'    10389 29  027  690 36410168 

22 

37 Böblingen     .    . 
4  559 

4  609 ;      9 168 27  285040 32  836  525 

31 

42 
Brackenheim 

4184 
6  276     10460 21588244 23398940 

21 

52 Cannftatt 
5861 

4  907     10268 55  237  610 70242159 

23 

5 

Eßlingen  .    . 
5  461 

4  326       9787 48  727  888 61304045 

26 

9 
Heilbronn 6016 7  4961    13512 81683  545 95424  430 6 2 

Leonberg      .    . 
5058 

7  383| 

12  441 
32  274142 35  577  462 

11 27 Ludwigsbarg 6140 7  710; 
13850 54  731700 61616  791 2 6 

Marbach  .    . 4982 6  908 
11890 18312  954 20664565 12 59 

Maulbronn    .    . 
8683 

5482 9115 17  966  700 20629  795 
33 

60 

Neckarfulm  . 4858 8  731 
13  589 

32  374  299 38240  540 5 

26 

Stuttgart,  Stadt    . 
6  717 7  054 

13771 281120053 296 111 939 3 1 

Stuttgart,  Amt      . 5  706 3  984 9  690 34886668 42  771733 27 

22 Vaihingen     .    .    . 
3  947 5508 9  455 18  579060 21173  212 

28 

58 Waiblingen   .    .     . 4  891 3  776 
8667 20330467 23  444  957 

39 

55 

Weinsberg    .    .    . 4  324 6531 10855 19  951808 22  699  228 
19 

56 

leektrkreis     .    .    . 85883 101618 187001 828799400 987650569 

(I) 

(I) 

Balingen   6854 2  268 
9122 31439  850 36  524075 

32 

29 

Calw    .    .    . 3  984 3  631 
7  615 

25  536152 31314  882 

47 

45 

Freudenltadt 4  623 

2  474' 

7097 28  997  343 34858104 ^l 

38 

Herrenberg  . 
4578 6  281 

10859 
22185  495 25157435 18 

50 

Horb    .    .    . 4  369 2  371 6  740 17  447  280 19119  520 56 

64 
Nagold     .    . 

4  268 

2803, 

7  071 19  690  670 23406  980 
54 

57 

Neuenbürg    . 4  222 3  036 
7  258 28  981241 

34  857  715 

51 

39 Nürtingen 5  097 1495 6  592 26  706  369 37  467  746 

58 

43 

Oberndorf     . 4421 1925 6  846 36030467 43  780  504 
59 

18 

Reutlingen    . 5  940 3423 9  363 52  982  625 74  694  982 
30 

8 

Rottenburg   . 5190 3010 
8  200 25  649  995 29  488  719 

44 44 Rottweil  .    . 5  681 1627 7  308 
40  470  726 

47  329  793 49 13 

Spaichingen  . 3  830 688 4  518 17  573720 19588  790 

64 

62 

Sulz     .    .    . 3  360 1613 4  973 
17  770  940 20899  635 

63 

61 
Tübingen  .    . 
Tuttlingen 

5  468 3  366 
8  834 

39  648830 44441605 
37 

15 

4  568 1091 5  659 
30260412 

34065  233 

61 33 

Urach  .    .    . 5  358 2  736 
8  094 

31389148 44066  278 46 30 

Schwtnwtldkreis 81811 
43838 

125^9 492  761263 601061996 

av) 
(III) 

Aalen   4  715 

i 

3  941 8  656 28  587  080 34564360 

40 

40 

Crailsheim     . 4  258 4  784 9  042 21139  948 24880135 
35 

53 

Ellwangen    . 
Gaildorf  .    . 

5  410 5  606 
11016 27  632  301 30655233 

17 

41 

.     3  737 
2  892 

6  629 
22  312  654 26025  217 57 

49 

Gerabronn    . 
i     5  200 

8  547 13  747 34  461000 38  803  330 4 

23 

Gmünd      .    . 1     4  880 2  714 
7  594 38  891 240 43382475 

48 

16 

Hall      .    .    . 3  919 4  997 8  916 43  224  465 51 461 614 

36 

12 

Heidenbeim  . 7  676 3  904 11580 43  798  768 59  058  511 

14 

11 KUnzelsau     . 5  322 8  097 
1 

13419 25  021662 29  230780 7 

46 
ftollunj'. 

«)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  Brand verficherungsanftalt  gefertigten  Jahreszufammen- 
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wefen. 
verficherung. 

YerflGhening« 

Umlagrekapitalien  lo  den  einzelnen  Oberämtern  anf  1.  Januar  1894*  ̂ ) 
Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  128.) 

Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verHcherten 

Oberämter 

1. 

Haupt- Neben- 

Gebäude 

2.     \~s7 

Ge- 

bäude 

im 

ganzen 

~~4. 

Betrag  der 

Brandver- 
licberungs- aofcbläge 

(K&tafter- 

fommen) 

«4 5. 

Mergentbeim     ....  1  5217 
Neresheim   |,  4687 
Öhringen    5 142 
Schorndorf   1'  4  604 
Welzheim   Ii  8257 

Jigftkreis 

Biberach  . 
Blaubeuren 
Ehingen    . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 

Laupheim 
Leutkirch 
Mfln  fingen 
Ravensbarg . 
Riedlingen    . 
Sanigau    .    . 
Tettnang  .    . 
Ulm      .    .    . 
Waldfee  .    . 
Wangen    .    , 
9«itikrei8 .    . 

68024 

6417 
8829 
5  281 
5  238 
7118 
5199 
5  291 
4  536 
4  710 
5  418 
5  560 
5  048 
3  789 
7  672 
4451 
3  483 

82990 

Württemberg  .    .  1894 
Stond  am  1.  Januar  1893 

n       «     j»      t.       1892 
.     «  .  n     1891 
.     r.       n  .  1890 
.     n   .    n     1889 
.  .  .  n  1888 
.  n  .  .  1887 
r    I»   ̂     t»    1886 
«  r,    r,      „   1885 

Zunahme  1894  gegen  1885   13  637 

318208 
316452 
314  597 
312  865 
311392 
309  880 
308  492 
306995 
305  732 
304  571 

10125  15342 
3569  8256 
7  947  13089 
3734  8338 
2098  5355 

72955 

6  475 
3  292 
5  250 
3  833 
3  905 
1859 
4121 
2  758 
4  098 
5  991 
6114 
5134 
4344 
5  5401 
3  899 
2  564 

140979 

12892 
7121 

10  481 
9  071 
11023 
7  058 
9412 
7  294 
8  808 
11409 
11674 
10182 
8133 

13  212 
8  350 
6  047 

69177  152167 

287588 

283  799 
279  200 
275  530 
271 886 
269  156 
266  263 
262  976 
260  226 
257  372 

30  216  43  853 

605  796 
600251 
593  797 
588  395 
583  278 
579036 
574  755 
569  971 
565  958 
561  943 

29090530 
21125060 
35472103 
22163  610 
17541433 

410461854 

45244520 
23767  350 
34244460 
34446182 
53482  809 
30728041 
30  609  700 
29156873 
23  357  580 
62826235 
35  468  900 
35  192 142 
36  151 755 
79  221022 
40  209940 
31625550 

625733059 

2352  755576 

2  293  527890 
2  239  359  617 
2182  936  438 
2126  288  978 
2  079  502  794 
2  040107  848 
2  002  894  325 
1969  937  383 
1 937  187  504 

Umlage- 
kapitalien 

da 

6. 

OpdnuDgs- ziffer der 

Oberämter 

nach 

Spalte 

4 

nach 

Spalte 
5 8. 

32942565 
23771450 
40399  575 
26013795 
20464059 

481653099 

50371368 
27591570 
38587480 
46200777 
71702  345 
40  518109 
34009162 
32  209475 
25363  540 
75326763 
38461685 
39135019 
39317427 
86990  301 
43104750 
39167  315 
728057086 

2748422  750*) 
2  682  804  633 
2  624  212  438 
2  556014  706 
2  488187  918 
2  433  414  750 
2  387  829544 
2  343  722  075 
2305  844  398 
2  266  953 178 

415  568  072  481469  572 

1 
48 
9 

42 
62 (III) 

10 

52 

20 

34 

16 

55 
29 

50 38 
15 13 

24 

45 

8 
41 

60 

36 

54 
19 
51 

63 (IT) 

10 47 
25 

24 7 

31 
32 

35 

48 

4 20 
21 

17 
3 

14 
28 

(II)  I  (II) 
Darohfchnittl. 

VerfichorungBwert 

(BrandTerriohe- rungtanfchlAg) 

eines  OebftndoB 

3884 
3821 
3  771 
3  710 
3  645 3  591 

3  550 
3  514 
3  481 
3  447 
437 

Die  Zunahme  In  den  10  Jahren  1885—1894  beträgt  bei  der  Zahl  der  Hauptgebäude 
4,48 Voi  ̂ ^^  Nebeugebäude  11,74%,  der  Gebäude  im  ganzen  7,80%;  ferner  bei  der  Summe  der 
BrandTerficberungsanfchläge  (Katafterfummeo)  21,45%,  der  Umlagekapitalien  21,24%;  endlich 
bei  dem  durchfchnittlichen  Yerricherungswert  (Brandverfichernngsanfchlag)  eines  Gebäudes  12,68%. 

^)  Das  gefamte  Umlagekapital  des  Landes  verteilt  Heb  auf  die  beftehenden  6  Gefahrs- 
klalTen  wie  folgt: 

Klaffe   I.      17  676  300  cJk  (  0,64%) 
II.      77  873  384  Jfe  (  2,83%) 

III.  1142  819  918  Jk  (41,58%) 

Klaffe  IV.  1207  659055  Jfe  (43,94  7o) 
„  V.  186  836  323  Ok  (  6,80%) 
„     VI.      115557  770  c^  (  4,21 7o). 



III.  134  (Noch)  X.  A.  Feuer- 

(Noeh)  1.  Gebände- b«  Cberricht  über  die  Ansdehnungr  der  Brandfälle  Im  Jahr  1894  ond  ihre  Entrtehangrsarfaehen. 

(Yrgl.  Beilage  z.  Staate-Anzeiger,  Jahrgang  1895  Nr.  201.) 
Die  Zahl  der  Brand  fälle  betrog  702,  worunter  87  Blitzfcbläge.  Sie  ift  die  dritt- 

höchfte  feit  dem  Beftehen  der  Gebäade-Brandyernchemngsanftalt,  ift  aber  erbeblich  gflnfUger 
als  die  Zahl  des  Vorjahrs  mit  827  Brandfällen.  —  Hiedarob  find  380  Gebäade  vollft&ndig 
zerrtört,  935  Gebäude  befchädigt  und  im  ganzen  1158  Gebäudebefitzer  betroffen  worden  (im 
Jabr  1893  ftellten  Heb  die  entfprechenden  Ziffern  auf  626,  1094,  1535  und  im  Jahr  1892  auf 
663,  1209,.1651)* 

Für  die  letzten  10  Jahre  ergiebt  fich  nacbdtehende  ÜberHcbt: 

Zahl  der       Yom  Brand  ergriffene       Hievon  vollftändig  Pro- 
Brandfälle:  Gebäude:  zerXtörte  Gebäude:  zent: 

1885  ....    524   1261   498  =  39,5 
1886  ....    510   1148   874  =  32,6 
1887  ....    628   1537   577  =  37,5 
1888  ....    549   1192   401  =  33,6 
1889  ....    687   1371   413  =  30,1 
1890  ....    642   1504   516  =  34,3 
1891  ....    652   1740   651  =  37,4 
1892  ....    721   1872   663  =  35,4 
1893  ....    827   1720   626  =  36,4 
1894  ....    702   1315   380  =  28.9 

5j.  Dnrchfchnitte : 
1893/89    ...    706   1641   574  =  35,0 
1888/84    ...    551   1277   463  =  36,2 
1883/79    ...    507   1169   460  =  39,4. 

Die  meiften  Brandfälle  kamen  vor  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart:  69,  femer  io  den 
Oberämtem  Ulm  22,  Freudenftadt  und  Waldfee  je  21,  Tettuang  20;  die  niederften  Ziffern  zeigen 
die  Bezirke  Befigheim  2,  Braokenbeim,  Vaihingen,  Waiblingen  und  Blaubeuren  je  3,  Backnang 
und  Maulbronn  je  4,  Marbach,  Balingen,  Herrenberg,  Nürtingen,  Gmünd  und  Mergentheim  je  5. 

Die  Mehrzahl  der  Brandfälle  —236  —  fiel  auf  den  Abend,  182  fodann  auf  den  Morgen, 
161  auf  den  Nachmittag  und  123  auf  den  Vormittag.  Städtifche  Brandfälle  waren  es  242,  länd- 

liche 460.  Betroffen  wurden  481  Wobnbäufer,  113  Scheunen,  Schuppen  etc.,  14  Back-  und  Wafch- 
küchen,  Obft-  und  Hanfdörren,  10  Bierbrauereien,  7  Hafner-  und  fonftige  Werkftätten,  6  Spinne- 

reien, Webereien,  Tuchfabriken,  6  öl-,  Gips-,  Säg-,  Lohmühlen,  5  Kirchen  und  Kapellen,  5  Ge- 
treidemühlen u.  f.  w. 

Die  ermittelten  Entf tehungsurfachen  find: 
J.   1894  1893  1892  1891  1890 

1.  Erwiefene  Brandftiffcung 
2.  Mutmaßliche 

3.  Erwiefene  Fabrläffigkeit 
4.  Mutmaßliche         „ 

36  53  21  33  26 
62  101  100  104  104 
67  82  31  47  34 
37  56  89  63  41 

5.  Spielen  v.  Kindern  m.  Zündhölzern  44  59  55  67  48 
6.  Fehlerh.    Feuerungseinrichtungen  60  87  46  55  56 
7.  Blitzfcbläge    87  114  122  83  116 
8.  Exploflonen    10  10  12  7  8 
9.  Selbftentzündung    31  50  26  20  19 

10.  Ruß  im  Kamin    13  21  4  10  7 

Zufammen    .    .    447  (63,7  %)  633  (76,5  Vo)  506  (70,2  7,)  489  (75  »   459  (71,5 •/•) 
11.  Unermittelt  blieben     ....    .  ')255  (36,3  7o)  194  (23,5  7o)  215  (29,8  7o)  163  (25  %)    183(28,5%) 

Summe  .    .     702  827  721  652  642. 

Die  Summe  der  verwilligten  Brandentfcbädigu  ngen  hat  Geh  auf  1789 384  «Ji,  die 

Summe  der  ausbezahlten  Eotfchädigungen,  einfchließlich  der  noch  von  Brandfällen  aus  den  Vor- 
jahren herrührenden,  auf  2 107  565  «4  belaufen.  Die  höchHe  Entfchädigungsfumme  fiel  auf  den 

Bezirk  Göppingen  mit  126  380  ci(i,  die  niederfte  auf  den  Bezirk  Herrenberg  mit  133  «Jl. 

c*  Befondere  Angaben  ttber  Brtndrerrioheriingsanrehläge^   Umlagekapitalien  und  Umlagen. 

Der  Brand verficherungsanfchlag  aller  verllcherten  Gebäude,  2352  755576  «A, 

hat  gegen  den  Stand  von  1893  zugenommen  um  59  227  686  c^,  während  die  Zunahme  in  den  drei 
weiteren  Jahren  rückwärts  rund  54,2,  56,4,  56,6  Millionen  betragen  hatte. 

Auf  die  vier  Kreife  verteilt  Hob  die  Zunahme  von  1893/94  folgendermaßen: 

Haupt-  Nebengebäude    zu  f.    Vernchernngsanrcbläge 
Neckarkreis    ....      821  1446  22G7  27202065  cÄ 

Schwarzwaldkreis  .    .      456  706  1162  12  013  742   „ 

*)  Unermittelt  und  Zufall. 



verficherung.  IIL  135 
brandTerlichenuig. 

(FortfetzuDg.) 

Haapt-  Nebengeb&ade    zof.    yernoherongsaofchläge 
Jagfkkreia   190  822  1012  7087167  «4t 
Donaukreie      .    .    .    .      289  816  1104  12  924712   , 

1756  8789  5545  59  227  686  J6 

Von  den  einzelDen  Bezirken  zeigen  die  größte  Zunahme  der  GebSndezahl  Stuttgart 
Stadt  mit  848,  Heidenheim  mit  305,  Heilbronn  mit  192,  Ludwigsburg  mit  187,  Keutlingen  mit  164, 
Cannltatt  mit  160,  die  geringfte  Ellwangen  mit  4,  Spaiohingen  mit  7,  Blaubeuren  mit  12,  Hi- 
berach  mit  21.  —  Nach  der  Zunahme  der  Brandverflcherungsanfchläge  fteht  in  erlter  Linie 
Stuttgart  Stadt  mit  12  459  800  <j;,  demnächft  folgen  die  Bezfarke  Ulm  mit  8  066  512  Jk^  Heilbronn 
mit  2476460  Ji,  Reutlingen  mit  2099540  cA,  Eßlingen  mit  1937600  cMl,  Stuttgart  Amt  mit 
1  900 100  el(  Die  höcbfte  Summe  der  Kataileranfchläge  haben  der  Stadtdirektionsbezirk  Stutt- 

gart mit  281 120053  Jii^  fodann  die  Bezirke  Heilbronn  mit  81688545  «it,  Ulm  mit  79  221022  «it, 
Rayensburg  mit  62826235  «41;  die  niederfte  trifft  auf  die  Bezirke  Horb  mit  17447280  «it,  Welz- 
heim  mit  17  541483  Ji.,  Spaichingen  mit  17  578720  cjfk,  Sulz  mit  17770  940  Jk 

Der  durchfchnittliche  Verncherungsanfchlag  ffir  ein  Gebäude  berechnet  Heb  mit  3884  e^, 
gegen  3821  e4(;  im  Vorjahr  und  8771  cid  im  Jahr  1892. 

Das  Umlagekapital,  insgefamt  2  748  422  750  «it,  hat  gegen  das  Vorjahr  um  65  618 117  Ji 
zugenommen,  während  die  Zunahme  in  den  drei  weiteren  Vorjahren  Hob  auf  rund  58,6,  68,2  und 
67,8  Millionen  belaufen  hatte*  Das  größte  Umlagekapital  trifft  auf  den  Stadtdirektionsbezirk 

Stuttgart  mit  296111989  «4,  welchem  die  Bezirke  Heiibronn,  Ulm  und  Ravensburg  mit  95424430  o^, 
bezw.  86  990  301  c4  und  75  326  763  Jk  folgen ;  das  geringfte  haben  die  Bezirke  Horb  mit  19 119  520  Ji, 
Spaiohingen  mit  19588790  e4(;,  Welzheim  20464059  Jk  und  Maulbronn  mit  20629795  Jk 

Das  dnrchfchnittlich  auf  ein  Gebäude  fallende  (der  Berechnung  der  Brandfteuer  zu 

Grund  gelegte)  Umlagekapital  beträgt  4537  Jk,  gegen  4469  Jk  im  Vorjahr  und  4419  Jk  im 
Jahr  1892. 

Der  Jahresertrag  der  Umlage  berechnete  Heb: 
1885  auf  .  . .  .  2266953  Jk 

1886  ,.  . .  .  2075256  , 

1887  „.  . .  .  2109838  „ 
1888  ,.  . .  .  2149046  „ 
1889  „.  . .  .  2191108  « 

1890 auf.  .  . .  2489366  Ji 

1891 
»  •  •  • 

.  2557278  „ 

1892 
I»  •  •  • 

.  2863697  „ 

1893 
»  •  •  • 

.  2694190  , 

1894 
»  •  •  • 

.  2  759806  , 

den  Jahren  1886- -1889  und  1892  und bei  einer  Umlage  von  9  Pf.  auf  100  Jk  Umlagekapital  in  den  Jahren  1886- 
von  10  Pf.  in  den  übrigen  fttnf  Jahren. 

Die Gefamtfumme der  1894 bezahltenUmlagen  beträgt 2 761 751  Jk,  gegen 2 693 232 cjfk 
im  Vorjahr  und  2372260  Jk  im  Jahr  1892.  In  18  Oberämtorn  ift  mehr  Brandfehaden  angefallen, 
als  die  erhobene  Umlage  beträgt,  in  46  weniger;  im  Vorjahr  war  das  Verhältnis  26 :  38,  während 
in  den  Jahren  1892  und  1890  das  Verhältnis  24:40  bezw.  25:39  war.  Die  größten  Umlagen 

fallen  auf  die  Bezirke  Stuttgart  Stadt  mit  307494  Jky  Heilbronn  mit  95419  Jk,  Ulm  mit  87680<j;, 
Ravensburg  mit  75554  Jg,  Reutlingen  mit  74686  Jk,  Göppingen  71593  «4,  Cannftatt  70238  «4; 

die  kleinften  auf  Horb  mit  19118  cA,  Spaichingen  mit  19590  «4,  Welzheim  mit  20546  «4,  Maul- 
bronn mit  20623  Jk,  Marbach  mit  20656  Jk,  Sulz  mit  20895  Jk 

Der  Vermögensüberfohuß  (Refervefonds)  der  BrandverHcher ungsanltalt  hat  im 
Jahr  1894  um  792  641  cJfk  zugenommen  und  berechnete  üch  auf  4  293  582  «4i; ;  im  Vorjahr  hatte 
er  3500  941  JK,  im  Jahr  1892  3475490  Jk,  im  Jahr  1891  3627816  Jk,  im  Jahr  1890  8392296  «4 
betragen. 

d.  Ergebnilfe  der  Zentralkalfe  zur  Förderang  des  Fenerlöfchwefens. 

Aus  der  Verwaltung  der  mit  der  Gebäude-BrandverHcherungsanftalt  verbundenen  „Zen- 

tralkaffe zur  Förderung  des  Feuerlöfchwefens^  mögen  folgende  Ziffern  erwähnt  werden: 
Im  Jahr  1894  Und  an  105  im  Dienft  verunglückte  oder  verletzte  Feuerwehrmänner  ein- 

malige 12102  Jk,  an  20  Feuerwehrmänner  5385  eäi  fortlaufende,  an  Hinterbliebene  (45  Witwen, 
7  Kinder,  1  Mutter)  11475  Jk  Unterftützungen,  fodann  an  150  Gemeinden  und  Feuerwehren 

64928  Jk  Beiträge  verwilligt  worden.  Außerdem  ift  an  46  Gemeinden  eine,  erft  nach  Bekannt- 
werden des  thatlächlichen  Aufwands  näher  zu  beftimmende  Beitragslei ftung  in  AusOcht  geftellt 

worden. 

Seit  dem  Bef tehen  der  Zentralkaffe  haben  deren  Einnahmen  2  088  655  «it,  die  Ausgaben 

1975943  «4  betragen.  Zu  den  erfteren  haben  beigetragen  die  Gebäude-Brandverflcherungsanftalt 
1313164  Jk,  die  Privat- FenerYcrricherungsanftalten  562398  Jk 

Die  Vcrwilligungen  betragen  im  ganzen  1618042  Jk,  die  Auszahlungen  im  ganzen 
1613  207«^  Von  erfterer  Summe  kamen  auf  Unterftützungen  an  verunglückte  oder  verletzte 
Feuerwehrmänner  308  867  cA  (in  1821  Fällen),  für  Hinterbliebene  folcher  180  616  Jk  (in  725 

Fällen);  ferner  wurden  als  Beiträge  an  Gemeinden  und  Feuerwehren  zur  Anfchaffung  von  Feuer- 
löfohgeräten,  Errichtung  und  Ausrüftung  von  Feuerwehren,  fowie  zu  Hydranteneinriehtungen 
lU7Q(yj  Jk  (in  2 916  Fällen)  verausgabt 
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(Noch)  X.  A.  Feuerverficherung. 

2.  ErgebniflTe  der  Mobiliar-FenerTerncliernng  in  Württemberg  im  Jahr  1894. 

(Beil.  z.  Staats-ADzeiger,  Jahrg.  1895  Nr.  264.  —  Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  127.) 

Verficherungs- 

Gefellfcbaftei 

Aachen-Leipziger 
Aacheo-MüDchener 
Altonaer    .    .    . 
Basier    .... 

Bayer.  Hypotheken-  und 
Wechfei-Bank 

Berlinifche     .    . 
Colonia .... 

Cominercial-Uoion 
Deutfche  in  Berlin 
Dentfcher  Phönix 
Eiberfelder    .    . 
EITener  .... 
Gladbacher    .    . 
Gotbaer     .    .    . 

Hambarg-Bremer 
Helvetia     .    .    . 

Leipziger   .    .    . 
Londoner  Phönix 
Lübecker  i.  L.    • 

Magdeburger .    . 
Norddeutfche 

North  British 

Oldenburger  .    . 
Preußifche  in  Berlin 

Providentia 
SchleHfche 
Stettiner 
SUddeutfche 

Thuringia  . 
Transatlantifchu 
Union     .    .    . 
Württembergifche 

Im  ganzen  1894 

Am  81.  Dezember 
1894 

beftanden 

Verfiche- 
rungen 2. 

Poli- 
cen 

3. 

Die  Zunahme 
bezw. 

Abnahme  (— ) 

^egen  das  Vor- jahr betragt  an 

Verliche- rungen 

  JL   

4. 

Poli- 

cen 

5. 

Brand- entfchädi- 

gungen 

Summe 

6. 

in 

Poli- 

cen 

Prä- mien- 

ein- 

nahmen 

8. 

2364573531  390689 

3280541 

87  923510 
2  977143 

44102  577 

34912472 
36  613  931 
118791624 
7848099 
2  576038 

205  079  458 
45  362627 
26306  652 
30  546876 

129  657  695 
11499  9^ 

111245880 

89  685  448 
6479  632 

103610120 
23  347  949 
20917  264 
3  770335 

9  364795 
88  281700 

53 172  427 
53062485 
1294900 

97,591 076 
19  685  609 
7  470  048 

888114  684 

914 
11 454 
1082 

9214 

7114 
9280 

15  741 

2417 
470 

29128 
5218 
5  922 

3936 
8838 

873 
27  866 

11429 
476 

17  515 

2304 
4329 

894 1916 

21475 
8  335 

10931 
230 

23  647 
2564 

1313 
143  864 

271948 

5  321 291 
71516 

—  839135 

388009 

738702 
2434190 

989  428 
132193 

7  178 179 

2  870  723 
1197287 

42  456 
3288  036 
2  606  707 
3  567  080 
1469049 

199  415 —  44254 

-2  973012 

817926 
3032  694 
171 798 

1312  370 

1456  689 

1442  720 
735386 

1294  900 

1565077 -  1  267  589 
-  208695 

21340  395 

69 442 

-  3 

327 

516 118 

-707 

214 41 

1293 

201 

33 

167 
131 
308 

801 
304 

176 

-  12 

549 
96 

170 
50 

264 204 

240 
123 
280 

329 
387 

88 

2  955 

1044 

35  734 

629 
88568 

12  601 

14  728 

59  815 
1356 

143 195 

18508 
9  310 

26  803 

102209 
671 

84  575 

67809 
17 

99  403 

1476 

9  517 240 

2304 
30554 

3277 
24891 

5 

45 2 

43 28 

28 
59 

5 
95 

26 
18 

13 

57 
3 

136 
38 

1 

85 6 
21 
2 
5 

61 20 
29 

37  200  79 

740  9 

670 '  9 
417  400  581 

6010347910104 1295244 1509 

6  654 

106152 
4375 

85  723 

41901 
40003 
161060 

10216 
3665 

271133 

70  530 

40  666 
52  929 
110679 
14  044 

167  249 
113123 

13489 

217  7^ 
21547 
27  658 

3565 9  7711 

119  605 

67  689 
69  758 

1831 
143  377 
21934 

11116 

793  173 

2822340 

Im  ganzen  waren  im  Jahr  1894  32  Gefellfchaften  in  Thätigkeit  (gegen  31  im  Vor- 
jahr).   Die  Zahl  der  Bezirksagenten  betrug  9  281,  gegen  8817  im  Vorjahr. 

Die  Zunahme  des  Verficherungskapitals  im  Jahr  1894  (-|-  60^  Millionen  tMi) 
berechnet  fich  auf  2,6  Vo,  diejenige  der  Policen  auf  2,7  7o*  —  I^ie  Summe  der  bezahlten  Brand- 
entTchädigungen  ftellt  Heb  gegen  das  Vorjahr  um  339171  «4  (20,8 7o)  niederer.  —  Bei  den 
Prämieneinnahmen  ergiebt  fich  ein  Mehr  von  90  964  Jk  (3,3 7o). 
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X.  B.  Krankenverflcherung. 

Vorbemerkung.  Die  nacbfolgenden  Zablen  find  für  X.  B.  1  und  2  der  jährlicb  in  befonderen 

Bänden  der  »Statifük  des  Deutfchen  Reichs,  Neue  Folge''  veröffentlicbten  Statiitik  der  Krankenverdcherang 
entnommen;  dort  find  auch  die  entrprechenden  ErgebnilTe  fttr  rämtliche  Bondesltaaten  und  für  das  Reicb  zu 
erfehen,  foweit  reicbsgefetzlicbe  KalTen  in  Frage  kommen  (vrgl.  Reg.BI.  1892  S.  571).  Die  Zablen  fQr 
X.  B.  3  granden  Heb  auf  die  ErgebnilTe  der  durch  württembergifcbe  Landesgefetzgebung  (vrgl.  die  Gefetze 
vom  20.  Mai  1884,  Reg.Bl.  S.  109  und  vom  16.  Dez.  1888,  Reg.Bl.  S.  413)  vorgenommenen  Erweiterung  der 
Krankenverficberung  (=  Krankenpflegeverficberung). 

1.  Die  HanptergebnilTe  der  reichsgefetzliclieii  KrankenTerfleherang  far  Württemberg 
in  den  Jahren  1885-1893. 

(Wflrtt  Jabrb.  1887  I  1.  H.  S.  145  u.  ff.  Jabrg. ;  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  24, 81,  38,  46,  53,  59, 65, 72,  78.) 

Durch- 
rchnittfl- 

Birebfehnittt.  litgliede ntbl 

die 

Erkrukingsnile Irtikheitstage                    | 

darunter 

auf 

dar- 

«af auf 

auf  l' 

dar- 

tat 

10A 

auf  1 

Jahre 

! 

zahl 

der 
Utttn 

im 

ganzen 
männl. weibl. 

57 

jweibl. 

von 

Sp.  8 

!~6. 
über- 
haupt 

100 

Mit- 

glie- 

der 

unter 

weib- 
liche 

1 

veibl. 

Mit- 

gUe- 

der 
über- 

haupt 100 

Mit- 

glie- 

der 

Krankl 

heiU- 
fall 

1 

t 

1 

mter  ̂  

»reib- 

liche 

ireiU. 

Mit- 

glie- 

der 

Krank. 

heits- 

fall 

1. 2. 
3. 

!     4. 
7. 8.    ';      9. 

10. 11. 
12. 

13.1 

14. 15. 16. 

1885  , • 145  800       . 74  751 

51,3 
13  833J     . 908  389 

623,0 
12,2 

164  657 

11,9 

1986  1 451 144  442 . 

1     . 

58801 

40,7 
9  820 . 976  287 

675,9 16,6 

151995 . 

15,5 

1887 450 155058 . . 61234 
39,5 

10076 . 1045435 

674,2 17,1 

161202 

16,0 

1888 481 
185 103'l52  976,32  127 1             1 

17,4 
66  655 

36,0 
10  363' 32,3 1129  781 

610,4 16,9 

173948, 

341,4 
16,8 

1889 480 198  705  162  316 36  389 
18,3 

73708 
37,1 12 199. 33,5 

1154722 
581,1 

15,7 

199  819, 

349,1 16,4 

1890 490 211 917 171  338 40  579 
19,1 

91091 
43,0 

15  530J38,3 
1363718 

643,5 15,0 

236429! 

382,6 
15,2 

1891 481 216  862 
1 

1174  878 
41984 

19,4 
84  424 

38,9 
15  002 

35,7 
1380069 

636,4 

16,3  1^63  716  i 

B28,l 
17,6 

1892 476 221  719 

221310 

179198 42521 
19,2 

87  443 39,4  i  15711 

36,9 
1426391 

643,3 

16,3  |Ö69  973  ( 

534,9 
17,2 

1893 452 
1 

177 156 44154 
20,0 

99  754 
45,1  |i  18  600 ll 

42,1 

1597  436 

721,8 

16,0,1318  569' 

ii 

721,5 

17,1 

Schluß. 

Jahre 

Einnabinen Aisgiben 

Refene- fuds 

! 

überhaupt 
auf  1 

Mit- 
glied 

darunter 
Beiträge 

auf  1 

Mit- 
glied 

überhaupt 

auf  l' Mit- 
glied 

darunter 

Rrank- 

heits- koften*) 

auf  1 

Mit- 
glied 

unter  den 

Krankheits- koften  find 

Kranken- 

gelder*) 

auf  1 

Mit- 
glied 

1       Jk CÄ cMl            I cJik cJlL 
Jk 

Jk cA 

Jk 

JK 

cik 

1. '        17. 18.  II        19. 20. 21. 22.   "       2i 

r438 

24.   II 

25. 26.   27^  _ 

1885 1  2  462  760 16,9 . 2  052284 

14,1   !;  1 81' 

12,5 

1886 '  2  769168 19,2 2  249996 
15,6   1  1  956 120 

13,6 

. 988527 
1887 1  2  940124 

19,0  ' 

2  335144 15,1    12069  053 

13,3 

. 1421573 
1888 i  3  313 140 17,9  1  2  764  726 

14,9 
3  098720 16,7      2  283  743 

12,3 '  1182  456 
6,4 

1856  331 
1889 |;  3  331297 16,8 2  771944 

14,0 
3129  080 

15,7   j  2  379419 

12,0 

1082  613 6,5 
2  087  827 

1890 1!  3  784798 
17,9 2  992 123 

14,1 
3  567  653 16,8    :  2833  497 13,4      1323542 6,2 

2  244843 

1891 3839722 17,7 3107333 14.3 
3  591633 16,6   l!  2  926  423 13,5   1'  1337929 6,2 

2  409 183 

1892 4119  013 
18,6 

3  279  045 
14,8 

3  930  687    17,7   |  3  084702 13,9   1   1423297 6,4 2  556  250 

1893 1  43244 
1 

B5 

19 
5 

'  350 

1 
0055 

15,8 
418( 5  301 

18,9   1 

3  32[ 5072 

15,( 

) 

|l
 

1 

52137 8 6,9 2  567  009 

^)  d.  h.  Ausgaben  für  Arzt,  Arznei  etc.,  Kranken-  und  Sterbgelder«  —  -)  Krankengeld  an  Mitglieder, 
nicht  aber  auch  an  deren  Angehörige.  ' 
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(Noch)  X.  B.')  Kranken- 
2.  a.  Die  Zahl  nnd  Ansdehnung  der  Krankenkaffen  Württembergs,  Karenzzeit  and  Hitglieder* 

zahl  im  Jahr  1893.') 
(Statift  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  2  ff.,  142  ff.  —  Württ  Jahrh.  1894  3.  H.  8.  133.) 

Kaffenarten 

Im  Jahr  1893  thätige  Itffea 

nber 

Ihanpt 

1. 
!l     2. 

davon 
nur 

einen 
TeU 
des 

Jahres thfttig 

3. 

Gemeinde*  Kranken- 
Terricherang     .    . 

Orts-  Krankenkaffen 
Betriebs-  (Fabrik-) 
Krankenkaffen  .  . 

Bau  -  Krankenkaffen 
Innnngs-Kranken- 
kaffen   

Eingefchrieb.  Hilfs- 
kaffen*)  .  .  .  . 

Freie  Landcisrechtl. 

Hilfskaffen*)     .    . 

Zur«;  Württemberg") 
Desgl.  1892 

Deutfehes  Eeich^) 
'   Desgl  1892 . 

18 

121 

261 
4 

58 

455 
481 

21236 
21588 

9 20 

1191 
1216 

Von  den  in  Spalte  2  gezählten  Kaffen 
nmfaßt 

derBesirk 

mehr* 
ere 

Oe- 
mein- 

den 

das 

ganw 

Boich 

4.    I    5. 

16 

65  — 

1  — 
15  5 

97j    5 
2562  80 

beobachten 

an< 

be dingt 

noterj 

Be-  I 

ding, 
aogen 

unter 

Be- 

ding, ongen 

keinen 

un- 

be- 

dingt 

Karenztag 

13 
102 

185 3 

3 

35    - 

8.   I  9.    I  10. 

841 

18081 
107 

7 

24 

22 

12 

39 

1 

-       53;     53 

be- 

sahlen 

die 

Sonn- 
und 

Feft- 

tage 

11. 

5 

35 

52 

1 
19 

112 

1752\  1277  1832  6  754  735 

UtgUe4«r der  im  Jahr  1893 

thätigen  Kaffen 

(Sp.  2)  am 
31.  Dez.  1898 

über- 

haupt 

12. 

14507 
125131 

56  896 
100 

357 

15090 

davon 

weib- 

liche 

13. 

1756 21248 

20472 

4 

477 

212081 

iii«r  ler  Iruka- 
uterftltiiig^) 

18 

Wochen 

aber       tbtr 
18  bis  I  S6  bii 

M      I      6S Wochen  Wochen 

bei 

Kaffen 

14. 15.   !   16. 

18 
114 

195 
3 

2 

44 

7 

•)46« 

1 

1    - 

48951    376     65')|    W) 
367      91«)     22») 

1496  50^17  354\2  900^1  948"] 17  336  284Vyi3iV] 

Sc hlnß. 

BorehfeliBitUbereehniBgeii  fir  iis  Jibr  ISeS 
Yergldek  ■» 4eB  Y«ijakr 

dnrch- 

Mitglieder  im  Darchfehnitt Es  kommen  auf 

Kaffenarten fchnitt- liche 
Zahl 
der 

Kaffen über- haupt 

davon 100000 

Ein- 

wohner 
Kaffen 

(Sp.l7) 

IKaffe 

glieder (Sp.l8) 

1000  Einwol 
durohfchnittlio 

fieberte  Ferf 

tner 

h  Tor- 

onen 

slben lochte 

100 

mftnn- 

liehe 

Ver- 

Hcherte 

veib- 

licbe 

(Sp.  «0) 

Hitglieder    ̂ aktr 

im           i.  J. 

Durch-        ̂ ^^ 

■ehr 

fchnitt      (.^ 

dos  Jahrs  '  nigert 

isM      »^ 27.         28. 

männ- liche 
weib- 
liche 

Über- 

haupt 
dein 

Gefch 

männ- 

liche 

weib- 

liehe 

1. 

17.   • 

18.     II      19. 
20. 

[    21.    1    22.    •;    23. 24. 25.    1    26. 

Gemeinde-  Kranken- 
1 
1 1 

ver/icherung     .    . 18 14021 12076 1945 

0,9 

778,9 

6,8 

12,2 

1,8      16,1 13384 
4.8 

Orts-  Krankenkaffen 121 134583 112  888 21695 
519 

1 112,3 
65,5 114,0 

20,4  i!   19,2 
123894 

8.6 

Betriebs-  (Fabrik-) 

l| 

Krankenkaffen  .    . 250 57124 37116 20  008 
12,2 

228,5 
27,8  ;   37,5 18,8      53,9 

60718 

-5.9 

Bau-  Krankenkaffen 3 285 
282 

3 

0,1 

95,0 

0,1  1     0.3 0,0  ,  i;i 

75 

880.0 

Innungs-Kranken- 
kaffen   

Eingefchrieb.  Hilfs- 
3 361 358 3 0,1 

120,3 

0,2 
0,4 

0,0        0,8 

356 

M 

kaffen')    .    .    .    . 57 14936. 14  436 500 2,8 262,0 7,3 
14,6 

0,5        3,5 
23  292-^,9 Freie  Landesrecht!. 1 

Hilfekaffen»)      .    . 

Zar.:WttrUemberg<) 

— — — 

44T54 
— — 

107,
8^ 

179,
0^ 

41J5      24,9 
221 71»     0.3 

452 221810 
;  177156 22.0      489,6 

Desgl.  1892.    . 476 221719    179198 
71068045  557  379 

42  521 23,2       465,8 

108,2 181,5 

40,1      23,7 
Deutfehes  Reieh^)  . 

^H)68l 

1549  425 4rj,7    1    343,6  \ 

140,0 223,2 

59,9  \    27,9 
6955049  -S^ Desgl.  1892 .     . 20981 6955049 5  510  52  t 1  444  528 

41,7 

331,5 1 

138,3 223,6 

56,4  ' 

26,2 

1 
1)  Vom  1.  Januar  1808  ab  trat  die  NoToIle  sum  KrankenTerricberungsgerets  Tom  10.  April  1892  (B.O.Bl.  8.  87»,  417)  in  Krsft. 

mit  demfelben  Tage  auch  die  durch  die  (Hretses&nderung  bedingten  anderweiten  Beftimmungen  fQr  die  Statiftik  der  KrankenTerficbtroj 
und  die  Art  und  Form  der  Beohnungsfahrung  der  Krankenkaffen,  welche  der  Bundesrat  durch  Befchluß  Tom  8.  Not.  1892  erlaffen  bat  - 
t)  Ohne  die  Knapp  fcbaft  s- Kaffen.  In  Württemberg  beftehen  deren  3,  welche  dem  S  74  des  Beichsgefetsee  rom  16.  Juni  1883  entfk>r«ebu). 
nEmlich  je  1  fOr  das  Priratfalxwerk  Heilbronn,  für  die  Vereinigten  Königl.  Eifenwerke  und  für  die  Vereinigten  K.  8alsw«rke  mit  suf.  Il«l 
Kaffenmitgliedem.  Für  das  Beich  betrftgt  die  Zahl  der  Mitglieder  von  KnappfchaftsKaffen  im  Jahr  1898  478119.  Weiter«  Nachweife  fib«r 
die  Knappfchafts-Kaffen  find  in  diefer  Statiftik  nicht  m  geben.  —  »)  Welche  dem  §  76  dos  Beichsgefetzes  Tom  16.  Juni  1888  entfprsck«. 
Ueber  die  Kinaefchriebenen  Hilfvkanen,  welche  dem  g*7ö  des  GefetKes  nicht  entfprachen,  ▼rgl.  den  Anbang  auf  8.  142.  —  *)  Nachgewiaf« 
ift  bei  Jeder  Kaffe  die  Iftngfte  ftatutenmäbig  mögliche  Dauer,  gleichgültig,  ob  diefelbe  an  befondere  Vorbedingungen  (mehrjährige  üit- 
gliedfchaft  etc.)  geknüpft  ift,  oder  nicht.  —  Bei  der  Oeraeinde^Krankenrerficherung,  den  Orts-,  Betriebs-,  Bau-  und  Innungs-KrankeaksA«« 
ift  die  geringfte  Dauer  der  ünterftützung  13,  die  Iftnqfie  mögliche  62  Wochoa  ;  für  die  Hilfakaffen  ift  die  Ungfte  Dauer  nicht  befchriakt.  - 
^)  Die  in  Klammer  gefetste  Ziffer  bezeichnet  die  Zahl  derjenigen  Kaffen,  welche  nicht  die  ganze  Zeit  volle  ÜnterftttUung  gewähren.  —  *)  K^^* 
die  ganze  Zeit  gewährten  volle  ünterftotzung:  13,  29,  475,  642  Kaffen.  —  'n  Nicht  die  ganze  Zeit  gew&hrtnn  volle  UnterftüUung :  4,  It,  4M. 
783  Kaffen.  —  ̂ >  Die  durchfchnittliclie  Zahl  der  Kaffen  ift  diejenige,  welche  (ich  bei  entfprecljender  Anrechnung  der  Kaffen  mit  Thitigkeit** 
dauer  unter  einem  Jahr  (Spalte  3)  als  Jahres-Toilkaffon  ergiebt. 



Yerficherungswefen«  IIL   139 

erficherung. 
2«  b.  Erkranknngsfälle^  Krankheitstago,  Sterbfälle  im  Jahr  1893. 

(Stoti/t  des  Dentfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  YIII  ff.,  18  ff.,  142  ff.  —  Wflrtt  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  134.) 

Kaffenarten 

1. 

Gemeinde-Kran- 
kenverfichernng 
Orta-Krankenk.  . 
Betriebs-  (FÄbrik-) 
Krankenkaffen . 
Baa-Krankenk.  . 
Innnngs-Kran- 
kenkaffen  .  . 

Eingefchr.   Hilfs- 
kalTen  (iTSd.Oef.) 
freieLandesrecht) 
Hilf8k.(876d.Gef.) 

Ziir.:Wartteinb.  T  99754 
Desgl.  1892  .       87443 

Deutfehes  Beich . !  J2  794  027 
Dtsgl.  1892  J 2  478  237 

ErkraBkflBgsfiUle'j im  Jahr  1893 

über- 
haupt 

2. 

5419 
58462 

28371 
180 

62 

7260 

der 

weib- lichen 

Mit- glieder! 

3. 

633 
8854 

8815 

297 

auf  je  100  dnrcb- 
fohnittlich  Tor- 
handen  gewefene 

Mitglieder 

desfelben 
Oefchlecbts 
mann- weib 
lieh      lieb 

4. 

38,6 
43,4 

49,7 
63,2 

17,2 

48,6 

18600, 

15  7111 
534892 
449  409 

45,1 39,4 

39,3 
35,6 

Irankkeitstage') im  Jahr  1893 

6. 

39,6 
43,9 

52,7 63,5 

17,3 

48,2 

32,5 
40,8 

44,1 
33,3 

59,4 

über- haupt 

der 

weib- 
lichen 

Mit- glieder 

i       8. 

auf  je  100  durch- 
fchnittlich  vor- 

handen gewefene 
Mitglieder 

über- 
haupt 

desrelben 

Oefobleobts 

mftnn- 

lieh 

weib- 

Uob 
9. 

94033 
986179 

407  784 
3022 
985 

105433 

11440 
165268 136  86^ 

7 

4490 

45,8 
40,0 
40,7 
36,8 

42,11  1597  436.  318569 
36,9||  1  426  39l|  269  973 
34,0  ̂46  J99  436  9  530  336 31,1 

42  75602618  229  363 

670,7 

732,8 

713,9 

1060,4 

272,9 

705,9 

10.    I  11. 

683,9 
727,2 

729,9 

1 069,1 
275,1 

695,8  998,0 

684,0 
233,3 

Auf  1 
Erkrankungs- fall kommen 

Krankheits- 
tage 

Sterbfälle 
im  Jahr  1893 

bei  den 

mann-  weib- lichen liehen 

Mitgliedern 

12.  I   13.     14. 

588,2  17,4!  17,3 
761,8 16,9l  16,5 

14,4  13,9 
16,8  16,8 15,9 

14,5 

15,9 

14,4 

18,1 18,7 

15,5 

7,0 

16,8 

es 

M 

15.     16.! 
|0  9 

IS  ̂  

►  iha 

17. 

•) 

1217 

503 

157 

141 

1  - 

129 721,8; 

643,3 
650,1 
614,7 

721,9,721,5 
645,3  634,9 
659,8615,1 
626,6\569, 

16,0  15,8:17,1 
16,3 

16,5 

717, 

16,lll7,2 
16,2\17,8 
17,o\l8,3 

9,0 

8,8 3,5 

8,6 

2.  c.  Einnahmen  nnd  Ausgaben  der  Krankenkaffen  nebft  Bnrchrchnittsberecbnnngen 
betreffend  Beiträge  nnd  Holten  im  Jahr  1893. 

(Statift.  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff,  26  ff.,  142  ff.  —  Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  134.) 
a«  Einnahmen. 

EiooahBeB  im  Jahr  1893  (Schluß  auf  folgender  Seite)                                    | 

Kaffen- beftand 
für  den Zinfen 

1     Ein- 

Beiträge 

der  A.rbeit. 

geber  nnd 

Zufats  - beitrüge 

für 

Gefetzlich  zu 
leiftende 

Erfatzleiftungenl 

ans  Ter- 
kauften 

Wert- 

papieren, Aufge- 

nommene 
Darlehen 

für  ge- 
Yon 

Bernfsge- 1 
Kaffenarten Anfang von 

tritts- Arbeit- 
Fami- 

Zu- 

fchüffe 

wlhrte 

Unter- 

snrttckge- 

etc., 

des 

Rech- Kapi- talien») 
1     gel- 
1    der«) 

nehmer 
zufammen 

(autfoblieiSl. lien- nnter- 

Vor- 

Kranken- 

unter- 

nehmem, 

Unfall- 

renton. 

xogene Kapitalien, 

Entnahme 

andere 

durch- 
nungs- Zufatz- 

ftütaung 

fchüffe») 

10) 

hftfltxung 

Kranken- 

au«  dem laufende 

jahrs*) 

beiträge)  f) 

») 

") 

geldsa- 

fchttffe»«) Beferre- 
fonda 

Poften*») 1.              li       2. ..   3.._ 
;    4. 

[_    5. 

!    6-    . 

[__7. 

8. 9. 
10. 1        11. 

12. 

Gemeinde-Kran- 
Jk Jk r  äk 

Jk jk 
Jk      1     Jk 

1      Jk 

«4 

<Jlk 

Jk 

kenyerficherung 1433 
327 

1    — 

1186871      - 44893     — 

310 
156 4686 5861 

OrU-Krankenk.  . ,     60284 38037 '      14056 2172  993         59 

j  10382 

9923 

'   172  607 

18948 

Betriebs-  (Fabrik-) 1 
Krankenkaffen  . 1     77  643 

46  919 791 
928569|     — 

10625 890 731 7141 

1     76261 

16153 
Bau-Krankenk.  . ,          694 711 

'          160 

6  380'      - 

— — 34 600 

80 

Innungs-Kran- 1 1 1 
kenkaffen .    .    . 1          113 

136 I 
3  738      - 

— 4 — 
'       1061 

100 
Eingefchr.  Hilfs- 1 1 

kaffen  (i  76  d.  Oef.)  ||     33  075 10  944 1       3  625 
269  688      - 62         299 20  778        1368 

FreieLandesrechtl. 
' 

Hilfsk.(§7öd.0er.) ~ 

97Ö74 18^2 

—         '      — — — 

275993     42510 Znf.:  Wttrttemb. 
,173242 35Ö0055 59 

151529 55 518~    3901114891 17553^ Desgl.  1892  . 212  740 93  40C 1     83  270 3  279  045 38  953 
80  1         27  188 277  418|     46664 

Deutfehes  Reich  .  6  647  448 2756  87S y  294  62() 104  860  043 /  614  667 21357  428  797\  946  861 9  039033,1533022 
Desgl.  1892  . 6878810 2  762581 1 200  542 98077  347 1298  503 46069 1 22 1110 9251735 

1 151  643i 

1)  Als  Erkrankungsfälle  und  Kraukheitstage  find  nur  diejenigen  der  Mitglieder  gezfthlt,  fflr  welche  Ausgaben  fflr 
Trankengeld,  Verpflegungskofton  an  Krankonanftaltcn  und  Krfatzleiftnngon  an  Dritte  f*lr  gewährte  Krankenunterftütznng  gemacht  find.  F&lle, 
Q  denen  keine  Erwerbsunfähigkeit  eingetreten  ift,  und  Tage,  welche  innerhalb  der  Karenzzeit  lagen,  find  unberOckrichtigt  geblieben.  — 
I  TTeber  SterbfftUe  haben  die  Oemeinde-Krankenverficberungen  keine  Nachweife  zu  geben.  —  ̂ )  Betreffs  der  Sterbfftlle  kOnnen  Kachweifungen 
Cir  die  Gefamtheit  der  Kaffen  nicht  gegeben  werden ;  vr^l.  Anmerk.  2.  —  *)  Ausfchließlich  Bofervcfondfi.  —  &)  Auch  fonftif^e  Erträge  rora 

Vermögen.  —  ö)  Eintrittsgelder  werden  bei  der  Oemeinde-Krankenvcrfieherung  nicht  erhoben.  —  ")  Die  ICingefchriebenen  und  Landetrecht- 
ichen  Hilfskalfen  erheben  nur  Beiträge  der  Arbeitnehmer.  —  ̂ )  Zufatzbeiträge  müden  ron  der  6emeinde-Krankenyerf:cherung  erhoben  werden, 
renn  fie  Familienunter fitttzunt^  gewährt.  —  *)  Vorrchüffe  bei  der  Gemeindo-KrankenTerficherung  nach  S  9  Abf.  4  des  Kr.-V.-O. ,  bei  den 
tetriebs-  nnd  Bau-KrankenkalTen  nuch  §  64  Ziff.  4.  —  ̂ O)  ZufchüflTe  der  Betriebsuntemehmer  bei  Betriebs-,  Bau-  und  Innunifs-Kr.-K.  nach 
65  Abf.  2  des  Kr.-V.-G.  —  i')  Erfatzleiftungen  für  gewährte  Krankenunterftütznng  nach  Kr.-Y.-G.  |  3a  Abf.  4,  §  8b  Abf.  2,  §  60,  8  57  Abf.  4 
57a  Abf.  1  und  2;  8  136  Abf.  6,  8  137  Abf.  3  d.  Gef.  r.  5.  Mai  1886.  —  iS)  Nach  8  &  Abf.  8  und  9,  9  ̂   des  Unfallrerfioberungsgefetzes  rom 

.  Juli  1884;  8  10  Abf.  4,  8  H  des  Landw.-Unfall-  und  KrankenTerficherungsgefetzes  Yom  5.  Mai  1886;  8  6  Abf.  1  des  Ü.-V.-G.  t.  11.  Juli 
S87,  ff  10  Abf.  1,  11  Abf.  2  des  U.-Y.-G.  t.  18.  Juli  1887;  g  12  Abf.  2  des  Gefetzes  betr.  die  Inraliditäti-  nnd  Altertrerficherang  Tom 
2.  Joni  1869.  —  is>  Auch    etwaige  Yorfchüffe  des  Bechnungsführers. 
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(Noch)  X.  B.  Kranken. 
(Noch)  2.  c.  Einnahmeii  und  Ausgaben  der  KrankenkalTeii  nebft  Darch- 

(Noch)  a.  Einnahmen.  —  b.  Ausgaben* 
( 

Kaffen- 

arten 

l 

(Noch)  EiiBikBei 
im  Jahr  1893 

Et  ergab 
fioh  ein 

Über- 
fohai^ 

der ordentl. 

gegen  die ordentl. 

▲uf  gab.  B) 

bei   
Kalten 

Aasgabei  im  Jahr  1893  (Schluß  fiehe  unten) 

fonft  Einnahm. 
Summe 

der 

Eil. 

Krankheitskoften 

über- 
haupt') 

damnt.fflr 

fchftfte  d. 

InyaUd.- 
u.Alten- Verf.«) 

Ärzt- 

liche 

Be- 

hand- 

lung Arznei 
und 

fonftig. 

Heil- 

mittel 

Krankengeld 

Unter- 

ftflUnng 
an 

Wöch- 

ner- 

innen 4) 
Sterb- 

gel- 

der*) 

Kur- 

und 

Ver- 
pfleg- ungs- 

koften 

Pftr-I 

forge 

für 

Be- 

kon- 

▼ales- 

sen- 

ten 

über- 

haupt 

an      Ian  An- ^t^      gehör. ^^\'     d.Mit. 

gheder    gUed. 

1.         !    13. 14. 15.       I     16. 17.     1     18.     1^    19.      1   20.     1    21.     1    22. 

L_23. 

24.1'     25. 
1 

Gmde.-K.-V.' 
0rt8-K.-K.  J 
Btrb8.-K.-K. 
Bau-K.-K.   . 

Inng8.-K.-K. 
Eing.   H.-K. 
Fr.L.R.H.K. 

Znf.:  Wbg. 
Desgl.  1892. 
Deui/cke»  Beieh 
Dt^gL  1892       . 

cJtk 

792 
74  715 
51801 

7 
263 

4372 

Jk 

45442 
177 145 

2  572004 
1 217  024 

8666 
5415 

344211' _      1 
1 

6 75 
141 

2 
3 39 

cA        1        <Ml 

38  216   36022 
352  783  290487 
234  519174670 

847|       527 603'       272 
39347    28868 

cJlk 

61132 
836876 
441839 

3  055 
411 

178065 

Jlk 881 

9  591 
4068 

9 

118 

27031 

29990 

301 

Jk 
50934 
29  509 

7802 

Jk 28342 
342  628 
64477 
1430 
1159 
6381 

Jk          A 

—  ;    164593 
395   1910725 
368     97944C 
15  1      5933 —  1      2445 

54  :   259936 

131950 
110255 
2  843  140 
9  394  797 

45505 
43244 

575  259 
282  704 

4324465' 

411901^ 

132  137  396, 
124  283  140 

266 
315 

12  187 
13  875 

6663155308461521378 
628487  493  6261423297 

21  423  856  17693412  45  019  224 
19  068  892^16039356  48  260  826 

14667  57822 
13760  37292 

756  247  \l  647  109 
696  109   1  213  906 

88245 
85  596 
3  821  996 
8  554  235 

448467 

402644 
11  568  966 
10  425  049 

882  8323072 

.     1308470^ 
40  88s\ioimfy. 

.       1  W  256  ̂ J Schluß. 

Kaffen- 

arten 

(Noch)  Augabea  im  Jahr  1893 

Erfats- leiftungen 

fflr  ge- 
wfthrte 

Kranken- 

nnter- ftfltsong«) 

Zurück- 
gezahlte 

Vor- 
fchüITe 

(der  in 
8p.  7  be- 
zeich- neten 
Art) 

26. 

äk 

Gmde.-K.-Y.'  100 
Ort8-K.-K.  .1  5  633 
Btrb8.-K.-K.  2  547 
Bau-K.-K.  J  15 
Inng8.-K.-K. 

Eing.  U.-K.' Fr.L.B.H.K. 

Zar.:  lYbgJ 
Desgl.  189^ 

VtHifishes  BHcfll  503  914 
DiHgL  1892       .!    367  039 

27. 

8295 
6  476 

Jk 5171 

6864 

12085 
19  731 

762  717 
647  781 

Zurück 

zahlte 
Beiträge 

und 

Ein- 
tritts- 

gelder 28. 

Fflr 

Kapital- 
anlagen 

(Ankauf TonWert- papieren), 

ZafQbr- angen  tum 

Beferre- fonds 

29. 
Jk 

99 
5609 
1165 

1 
476 

Jk 
330 

283243 
143  089 

1213 
2166 

32  549 

Znrflck- 
gezahlte 
Darlehen, 

auch andere 

durch- 
lanfende 

Poften 

(8p.  12) 

30. 

Verwaltungsausgaben 

über- 

haupt 

perfön- 

liche') 

31.     I     32. 

Darunter  für  die 

Invaliditftts-  und 

Alters- 
verlicherung  *) 

perfön- 

liehe 

33. 
fach- 

liche Son- 

ftige 

Aus- 

ga- 

ben *°) 

fii  trg»b 

Ifi
eh 

 eis 

Meh
r 

öumme,|„d^„a der    ,Xr^ 

galei    i^^är'"
 

1'    Kaffea 

34.     il    35. 
37. 

Jk 
4606 

14  554 
12807 

2 
684 

Jk 
Jk 

Jk Jk 

Jk 
— 

263 235  324 
52  259 55  543 

4065 
14133 

2  455 7  529 — 

16 

4207 57 
— — 

515 

635 134 
63 

— — 

12  686 8  748 — — 1361 

'      - 

-^ 
  1     [^   

'   175162  12 

2521480  46 
1160103,  llü 
I       7  733;  2 

I       5383;'  - !   316440!  19 

7850 
10151 

211  399 
200  957 

462590 
391435 
12  455  606 
12  725  705 

55606   I    4081 61715 ,20479i'418680I> 163  953 13  930  687,1 
189 
166 

82658    251100    68727 
37  774  1259  459    57  006 

1  257  161  I  5  321  797     2  186  070  I  554  996     |  94  329    {1  348  448  126  018  810  ̂      9  039 
953  717  11  5  081  831   1  1  489  495  \  364  848               \\1  520  26>i\\117  194  66^]     8  HS 

M  Darunter  freiwillige  oder  yertragsmäßige  (nicht  auf  gefetzlicher  Verpflichtung  beruhende)  Zuwendungen,  femer 
Erlös  aus  aem  Verkauf  von  Statutenbüchern,  Strafgelder,  Mahngebühren.^')  Vergütungen  der  VerficherungsanlUlten  etc. 
nach  §§  112  ff.  des  Gefetzes  vom  22.  Juni  1889.^  *)Zu  den  ordentlichen  Einnahmen  find  gerechnet:  Zinfei). 
Eintrittsgelder,  Beiträge  (Tab.  2.  c.  Sp.  3  bis  6),  Erfatzleiftungen  (daf.  Sp.  9  u.  10)  und  fonftige  Einnahmen  (daf.  Sp.  13). 
abzüglich  der  aus  der  Beforgung  von  Gefchäften  der  Invaliditäts-  und  Altersverlicherung  entfpringenden  (daf.  Sp.  14); 
zu  den  ordentIichenAu8gaben:die  Krankheitskoften  (Tab.  2.  c.  Sp.  25),  Erfatzleiftungen  (daf.  Sp.  26),  VerwtltaDgs- 
ausgaben  (daf.  Sp.  31  u.  32),  abzüglich  der  flir  die  Invaliditäts-  und  Altersverfieherung  (daf.  Sp.  33  u.  34),  und  fonitige 
Ausgaben  (daf,  Sp.  35).  —  *)  ünterftützungen  an  Wöchnerinnen.  —  *)  Sterbgelder  werden  von  der  Gemeinde-Krankenver- 
ficherung  nicht  gewährt.  —  •)  Erfatzleiftungen  naoh§§  57  Abf.  2,  57  a  Abf.  1^3,  76  c  Abf.  1  des  Kr.-V.-G.;  §  7  Abf.  2  des 
Unfall-Verf.-  Gef.  vom  11.  Juli  1887.  —  ̂ )  Befoldungen,  Tantiemen,  Vergütungen  für  Krankenkontrolle,  Einnebmergebühren, 
Reifekoften  und  Diäten  der  Reviforen,  Entfchädigungen  der  Vorftandsmitglieder  für  Zeitverluft  und  entgangenen  Arbeits* 
verdienft  u.  dergl.  —  *\  Ausgaben  für  Schreibmaterial,  Statutenbücher,  Porti,  Lokalmiete,  Prozeßkoften.  --  *)  Ausgaben 
für  Beforgung  von  Gefchäften  der  Invaliditäts-  und  Altersverfieherung  nach  §§  112  fg.  des  Gefetzes  vom  22.  Juni  1889.  - 
*^)  Krankentransportkoften,  Zinfen,  Provifionen,  Stempelgebühren  und  fonftige  Nebenauslagen  beim  Ankauf  von  Wert- 

papieren etc. 
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rerficherung. 
(chnittsberochnnngeii betreffend  Beiträge  und  Koften  im  Jalir  1893. 

e«  Burehrchnittsberechnangreii. 

Auf  1  durchfchD.  vorhanden  gewefenea  Mitglied  kommen  i.  J.  1893 

Kaffenarten 

'  Beiträge, 

I  Zafatz- 
>'  beitrage 

II  und 
I  Eintritts- 

II  gelder*) 

Krankheitskoften 

j  Kran-  Knr-  und 
Arzt  Arznei  keDgeldj^^rpfl««- 

(Sp.l7)(Sp.l8)(Sp.l9.    -ff- I     20)     I  (8p.  28) 

Gemeinde-Kranken-Yerf.  . 
Orts-Krankenkaffen  .  .  . 
Betrieb8-(FabrikoKrank.-K. 
Ban-Krankenka/Ten  .  .  . 
Innungs-KrankenkalTen 
Eingefchriebene  HilfskalT. 

(I  76  d.  Oef.)   
Fr.  Landesrechtliche  Hilfsk. 

(I  76  d.  Gef.)   

ZaL:  Wttrttemberg  .    . 
Desgl.  1892     .... 

Deul/ches  Betch  .... 
Desgl.  1892     .... 

38.      j,   39.    i     40.    I    41. 

2,57 
2,16 
3,06 
1,85 
0,75 

1,93 

42. 

Andere 

Ausgab. 

(Sp.  21, 22,  24) 

1             cJik 

8,46 16,25 
16,27 
22,95 
10,35 

cJlk 

2,73 

2,62 
4,10 
2,97 
1,67 

18,30 
2,63 

15,90 
14,94 

8,01 
2,ö3 

1  u^e  : 
14,27 3,01 

2,74 

cü 
cA 

4,42 
6,29 
7,81 10,75 

1,14 

2.02 
2,55 
1,13 5,20 

3,21 11,93 

0,36 — — 

43. 

0,58 1,05 

0,05 

0,55 

2,40 

2,23 
2,49 

2,31 

6,94 

6,48 

2,01    I  0,66 

2.37 
6,44  \    lß3    I    0,78 

6,32  '  2,18 

zn- 

fammen
 

(8p.  25) 

44. 

11,74 

14,20 

17,15 

20,82 

6,77 17.40 

Ver- 

Mraltungs- 

koften*) 

(8p.  31. 82 abzOglich 8p.  33, 84) 

45. 

1,69 

0,17 
0,20 

1,96 
1,44 

15.02 

13,91 

14,35 
13,55 

1,18 

1,15 
0,97 

0,89 

Auf 

1 

Erkran- knngsfall 

1 

Krank- 

heitstag 

kommenKrankheits- kodten  (Sp.  25) 

46.       !       47. 

cA 

30,37 32,68 
34,52 

32,96 
39,44 

35,80 

88,81 
35,28 

36,50 
38,03 

cm. 

1,75 1,94 

2,40 
1,96 2.48 

2,47 

2,08 

2,16 

2,21 
2,20 

2.  d.  Alitira  und  Pafflya  nacli  dem  Stand  Tom  31.  Dezember  1893. 

(Statift.  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  68  ff.,  142  ff.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  136.) 
1 Nach  dem  Vermögensaas  weis  vom  81.  Dezember  1898 1 
1             betragen die  AlLtiTS 

Die  Aktiva  in  Bar  und 
Effekten  etc. 

war  vorhanden  ein  Überfchnß    | 

i in  Hypo- in Brfati- 
\ 

Kaffen- 

1  J» 1  barem 
Kaffen- 

theken, 

Wertpa- pieren, 

Spar- 

foide- rungen 

gegen 

Ge- 

meinden, 

1 
( 

;    ins- 

!     ire- 

verteilen  fich  auf 

be- 

der 

Aktiva 

bei 

der 
Paffiva 

bei 

der der 

Paf. 

arten 
Stamm- 

Be- 

trugen 

die 

be- 
kaffen- büchern, 

Bankein- 

Berufs-   |;     ̂^ 
genoffen-,     famt 

ver- 

mö- gen») 

Referve- 
triebs- 

ralHTS 
Aktiva 

fiva iUnd fohaften,  i' 
Arbeit-    L 

geber*)    l| II 

fonds fonds 

•) 

Kaffen Kaffen 

lagen») 
1. 2. 3. 

4. 
5.      |j     6.     i       7. 

8. 

9. 

10. 
11. 12.       1    13.    1 

cA Ji 
Jk 

\      cA      \     oik 
cA cA 

c^ Ji cA 

Gmde.-K..V. 1983 4005 66 6054 
— 3585 2403 80  500 7 

11 

74  446 

OrU-K.-K.  . 50524 1122684 5  393 1178  601 6  616 1104911 61681 85471 112 9 1143130 

Btrb8.-K.-K. 56921 1288535 4 1345460 72  443 1183300 89713 21710 
247 

4 1323750 
Bau-K.-K.   . 933 18300 19  233 

— 15000 4233 80 3 1 19153 
Inngs.-K.-K. 32 4  408 4  440 — 3676 764 100 3 

4340 
— 

Bing;.  H.-K. . 27  771 263073 49 2908931 1500 256  537 32  807 1288 58 — 289605 

Fr.L.R.H.K. — — 
—        1      —      1 

— — — 

fi89"l49 

— — — — 

Zur.:  Wbg. 138164 2701005 5512    12844  681 80559 125670091191 601| 
430 

25 2705582 

._ Desgl  1392 188  326 2689  731 5452    2  883  509"  76  736 
160  709    ! !  HS  633  130  2  778  988 

2  556  250 245  071 98008 455 
26 2  785  501 — 

I>tH{fck€*  Seich 6  118  586 82  353  835 75  983  032 9  710  401 4  821 171 18  055 
3  171 

83  an  959 

__ 

I^L  1892       . 7  088  474 82  291  916 161619 89  542  009 3  854  657 7<  696  641 11  829  092 4  040  047 18  123 
3  465 85  501  962 — 

M  Die  Beitrage  umfaffeD  bei  den  Gerne! nde-KrankeoTerncherungen .  den  Orts-,  Betriebs-.  Bau-  und  Innungs-Krankenkaffen  »uoh 
lie  Anteile  der  Arbeitgeber  (Tab.  2.  c.  Sp.  6).  —  *)  AbsOglicb  der  Koften  aus  der  Beforgnng  ron  Gefchäften  der  Inraiidittia-  und  AltersTor- 
ichemng.  —  ̂ )  Wertpapiere  find  erftmalig  nach  dem  Ankaufskorfe  oder,  wenn  diefer  nicht  bekannt  ift.  mit  demjenigen  Kurfe,  welchen 
i«  tu  Anfang  des  Jahrs  1888  hatten,  zu  berechnen.  Der  fo  feftgeftellte  Wert  ift  bei  den  weiteren  Jahresabfchlflffen  beixubehalten.  —  <)  An 
Krfatsfordernngen  find  nur  folche  aufzufOhren,  welche  nicht  mehr  ftreitig.  aber  noch  nicht  eingesogen  find.  Büokft&ndige  Beiträge  gehören 
licht  hieher.  —  <^)  Als  Stammyermögen  find  folche  Vermögensteile  su  buchen,  Ton  welchen  nur  die  Ertrige  fflr  die  Zwecke  der  Kaffe  verwendet 
werden  darfen .  deren  Grundftock  al>er  unverAndert  erhalten  bleiben  mulS.  —  ̂ )  Als  Paffira  find  einsutragen :  a)  Darlehen  und  Vorfchfiffe ; 
>)  Erfatxforderungen  Dritter  für  gewährte  KrankeDunterfttttzung ;  c)  unberichtigt  gebliebene  Forderungen.  Von  letateren  find  jedoch  nur 

'olche  hier  aufzufOhren.  welche,  obwohl  bereits  f&llig  geworden,  wegen  Mangel  an  Mitteln  unberichtigt  geblieben  find,  nicht  dagegen 
olche,  welche  nach  beftehender  ausdrücklicher  oder  ftillfchweigender  Vereinbarung  regelmäßig  nachträglich  ftlr  das  Terfloffene  Jahr 
<eisblt  werden. 
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(Noch)  X.  B.  Kranken* 
2.  e.  ProzentTerhältnis  der  Beiträge  und  des  Krankengelds  znm  Lohn  bei  den 

im  Jahr  1893  thätig  gewefenen  KalTen.') 
(StaUft.  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  8.  VIII  ff.,  77  ff.  142  ff.  —  Württ.  Jahrb.  1894  9.  H.  S.  138.) 

l1 

KaffenarteD') 

Im  Jahr  1893  th&tig  gewefene Kaffen 

der 
in  Sp.  1 

genannten Art 

mit  einem  Prozentverhältnis* ) 

der  Beiträge  isb  Loki  von desKraikeigeUtia ■  Uhi  von «her  66Vt 

l,5Vo 
über  1,5 

über  2 

über  3 
über  50 

Qberhaupt 
(und  dar- 

unter) 
bis  2% 

einfchl. 

bis  3% 

einfchl. 
bis4Vt7o 

50  7o 

biseeVtV» 

einfchl. 

bis  75% 

einfchl. 

1.                 1 

2. 

3. 

4. 
5. 

6.        1 

7. 

8. 

9. 
1 

Gemeinde-Kranken- 
TerHcherung     .    .  , 18   1 7 

11 
— 

18 
— 

Orts-Krankenkaffen  . 121 2 
21 

87 
11 

114 
5 2 

Betriebs-  (F»brik.) 
Krankenkaffen  .    . 251 

50 
48 

144 9 209 

27 

15 

Bau-Rrankenkaffen  . 4 1 ~       1           2 1 4 ^ 

Innungs-Rranken- 
1 

Kaffen   

Die  vorgenann-    ' 
1            3 

1 

2    i       - 

— 3 — — 

1 1 
tenKaffenarten 

znf.:  i  n  Württemberg 397 61 
82 

233 21 
348 

32 

17 

Desgl.  1892    . 391 
65 

82 
232 

12 

342 

31 18 

im  Deutfchen  Beich 19  594 8  494 4  377 6142 

581 

18031 
1124 

439 

Desgl.  1892    . 19  406 
8891 

4306 5  767 442 
17902 1037 467 

Anhang  zn  2.  Znr  Statiftik  der  Eingerchriebenen  HilfskalTen. 
(Statift.  d.  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  78  S.  VIII  ff.,  190  f.  —  Wflrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  138.) 

Staat 

Zahl  der 

im  Jahr 
1893 

thätigen 

Kaffen^) 
1. 

2. 

Durch- 
fchnitt- liohe 

Mit- glieder- 
zahl 
1893 

3. 

Ein- 

nahmen 

Aus- 
gaben 

Aktiva 

em 

Darunter 

Stamm- 

ver- 

mögen Referve- 
fonds 

jJk   
8. 9. 

Über- 

PaOlvalrchufi  der 

Aktiva 

10. 

Württemberg     . 

Desgl.  1892    . 
Deutfehes  Beich  . 

Desgl.  1692    . 

Württemberg     . 

Desgl.  1892    . 
Deutfehes  Beich  . 

Desgl.  1892    . 

s.  Die  Eiigefcbr.  Hilfst,  weleke  i.  §  75  i  Eeickigef.  ¥.  U.  JioilSSt  oieht  eatf^rsckei.») 
9 
3 

269 

133 

67 
93 

1630 

1672 

2437 65837 62151 38816 — 32480 

601 
15  680 

18133 

7  363, 

— 4816 
124  969 2821441 2654  912 1152604, 461  7od^ 20  522 835100 

56603 1270  551 1  217  540 18  042 279046 

7869 
1769 

388161 

7 

1144735 

459936 
17373 
23893 

787  329 
853 143 

I.  Bie  fäBtlielieB  EiogefehriebeoeB  HilftksITei.«) 410048 
594  981 

17  338  429 
18  505  43  J 

378591 
543  650 

16  498  317 
17  396899  10  92291 

329709, 

430  992 
10  392  787 

1500 
1500 

75  492 
107  337 

289017 
367  644 

8788403 
8921096 

12 

10351 828421 

429957 

64  31^10  328  471 58327  10864590 

1)  Es  ift  das  Prozent  Verhältnis  der  ftatutenmäfligen  Gefamtbeiträge  (Anteile  des  Arbeitgebers 
und  des  Arbeitnehmers  zufammen)  zum  Lohne  nachgewiefen,  wobei  Zufatzb  ei  träge  für  Famllienunter- 
ftatzung  (§  9  Abf.  1,  §  22  Abf.  2  des  Gefetzes)  nicht  berUckfichtigt  fmd.  — ')  Fttr  die  Eingefchriebenen 
und  Landesrechtlichen  Eilfskaffen  waren  hier  keine  Angaben  zu  machen.  —  ')  Znm  ortsüblichen  Taglohn 
bei  der  Gemeinde-Krankenverficherung,  zum  durchfchnittlichen  Taglohn  oder  zum  wirklichen  Arbeits 
verdienft  bei  den  andern  Krankenkaffen.  —  ̂ )  Die  örtlichen  Verwaltungsftellen,  welche  für  die  auBer- 
halb  des  Kaffenfitzes  wohnenden  Mitglieder  beftehen,  find  nicht  als  befondere  Kaffen  gezählt,  fondem 
ihre  Zahlen  find  mit  denen  der  Hauptkaffe  zufammen  nachgewiefen.  —  •)  Und  daher  in  den  voiher- 
gehenden  Tabellen  nicht  mitberückHchtigt  find.  —  ̂ )  Sowohl  diejenigen,  welche  dem  §  75  des  Reichsge- 
fetzes  vom  15.  Juni  1883  entfprachen  (alfo  in  den  vorhergehenden  Tabellen  mit  dargeltellt  find),  als  die, 
welche  dem  §  75  nicht  dntfprachen  und  oben  im  Anhang  zu  2  unter  a  nachgewielen  find. 
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verficherung. 

3.  Die  landesrechtliche  SranlienpflegeverncherQDg  für  land-  and  forftwirt- 
rchaftliche  Arbeiter  und  für  Dienftboten.* 
(Nach  dem  A.-B1.  d.  Min.  d.  Innern  1895  S.  259.) 

Für  die  in  §§  1  und  2  des  Reichskrankenyerncherongsgefetzes  bezeichneten  Klaffen  von 
Perfonen,  foweit  He  weder  gefetzlich  noch  ftatutarifch  dem  reiohsgefetzUchen  Krankenverfiche- 
rangszwang  unterworfen  find,  fowie  für  die  Dienftboten,  einfchl.  der  landwirtfchaftlichen  Dienüt- 
boten  kann  durch  Orts-  oder  Bezirksftatut  die  Krankenpflegeverficherung  der  Ge- 

meinde oder  der  Amtskörper fc ha ft  eiogefiihrt  werden.  Unternehmer  land-  und  forft- 
wirtfchaftlicher  Betriebe  find  beitriltsb  erecht  igt;  andern  Perfonen  kann  durch  Statut  der  Bei- 

tritt geftattet  werden.  Die  yerlicherung  gewährt  vom  Tag  der  Erkrankung  an  bis  zu  höchftens 
13  Wochen:  freie  ärztliche  Behandlung,  Arznei  und  fonltige  Heilmittel  und  bei  Erwerbsunfähigkeit 
freie  Verpflegung  in  einem  Krankenhaus ;  unter  Umftänden  kann  den  außerhalb  des  Krankenhaufes 
Behandelten  ein  Verpflegungsgeld  gewährt  werden.  Die  Verwaltungskoften  find  von  den  Gemeinden 
oder  den  Amtskörperfchaften  zu  tragen.  Die  Verficherungsbeiträge  können  von  den  Arbeit- 

gebern und  Dienftberm  bis  zu  Vs  den  Verflcherten  am  Lohn  abgezogea  werden.  (Gef.  v.  16.  Dez.  1888, 
Reg.Bl.  S.  413;  Min.- Verf.  v.  4.  Febr.  1889,  daf.  8.  15:  Min.-Erl.  v.  4.  Febr.,  19.  Febr.  (Mufter- 
ftatut),  16.  Okt.  1889,  Amtsbl.  S.  50,  65,  263.) 

a.  Zahl  der  KaiTen,  der  Yerricherten,  der  Erkrankangsfftlle  und  der  Krankheitstage. 

Je  am 
1.  Januar 
bezw.  im 

Rechnungs- 

jahr 

Zahl  der  EalTen Zahl  der  Verficherten 
(mittlere  Mitgliedenahl) 

Erkrankungs- 
fälle 

Krankheitstage      1 a. 

ein- 
selner 

Ge- 

meinden 

b. Ton 

Ober- 
amu- besirken 

zuf. 

a. 

einzelner 

Ge- 

meinden 

b. 

Oberamts-       KUl. besirkeu 
Zahl 

auf  je 

100 

Mit- 
glieder 

Zahl 

auf  Ja 

100 

Mit- 

glie- 

der 

dnrcbfohn. 

Dauer dee 

Krank- 

heiUfallf 
1.        j 

2lJ 

3.          4.    1 5.      1      6.      II      7.      1 8.    1     9.    1 
LIO.     1  11.  1     12.     1 

1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
18^2 
1893 

77 
77 

68 
58 
49 
49 

49 

23 
33 

43 
64 

65 
65 
65 

100 
110 
111 
122 114 

114 
114 

33  700 
34  281 
31315 
33101 
32  247 
32  410 
32  559 

29  889      63  589 
48222      82  503 
85  583    116  898 
88506    121607 
92821   ,125068 
94  511  1126  921 
93  831     126  390 

12  463 
11147 

19  054 
19118 
19  500 
21160 
22  478 

17,6 
15,4 
16,3 
15,7 
15,6 
16,7 
17,8 

163902 
182  516 
327  314 
326  592 
355149 
387  718 
410 113 

283 
252 
280 

269 

284 305 324 

16,0 

16,4 17,2 17,1 

18,2 18,8 

18,2 

b.  ] Hitgliederbeiträge y  KaflTenleiftangen,  finanzielle  ErgebniiTe. 

Je   im    ;  Liöiti-Uffö  11.  Kip- 
JnacUiicha   Ltiirtimg^n  de»  KaifAU  Auf ALigefckUiTäa  haben  mtt  «Inetn  | 

Rech- 
nungB- 

Jahr 

l  MHifUed 1  MllglEed 1  KruukHeitifALl t  KTaakheltttag Einnalmie- UeberftbuiS    . 

De^ft         1 
aJ) 

b,^)! zuf. 
a.')   W]   auf. a.')  [  b.^) 

zaL 

a.*)  b/) 

auf. 
Kar-  iD  lUhd 
IßtL        xoa.     \ 

Eaf* 

Ten 

in  Hdhe 

1,      II  2.  1   3,  |l  4. 5.      6.  1  7. 
L_8,   1    9^1 _10J 

LLk  ̂2. 

13. 14.       15. 16. 17. 

.« .^1 CÄ 

'  ̂  

OL  '   .M 
Jk  \   M 

«« 

jk 
^1 

.^ Jk 

Jt 18M7 — 

-  1 

— 
—  1   — 

'    —        
*-_ — — ^ 

51 

39867 43 22  468 
1888 5.91 5.03:530 5,60  0,08/5,30 ao,77  39.36 34,59 

1,89 
2,38 '12, 11 

68 38053 62 24  686 
1889 5,99 5,22  5,51 6,88  5,58 

;6,06 

32.86  40,77 
37,13, 

IM 

2,42  *2,i6 
41 18  595;  61 

60  779 

1890 ,5J5 ö,21  5.88 6,49  5,81 
b,m 32,5641,05 38,12 

1,89 2,41  2,23 
41 

28  007 

81 

98  528 

18dl 
bM 

5,&9  5,57 6.81  6,03 6.23 3fi,27  43.36 

,39.04, 

1,83 
2,38  |2J9 

37 28  695 

76 

106  118 
1892 

6,tl7 5,72|;5,9B 
7,18  6,49  llö.ti? 33,60  43.10 

39,99 

1,81 2,37 

2,19 

33 U388 80 99  763 
1893 0.71 6.7 1! 

6,l>7| 

7.27 6,8f> 
6.92 

32,41*49,02 

^:^8,91 

1,78 
2.34 

^13 
27 

9  681 
87 

127440 

Yerhältnis  der  KaiTen  bei  träge  zu  dem 
ArbeitsTerdienrt. 

d«  Summe  der  Einnahmen  nnd  Ausgaben 
im  Bechnnngsjahr  1898* 

Im  BechnuDgfJahr  1898 
betragen  die  Beiträge 

in  Prosenten  des  Arbeits- 
rerdienfta  erwachfener 
mftnnl.  land-  n.  foift- 
wirtrehaftl.  Arbeiter 

bei                     1 

Titel 

Betrag 

männl. weibl. 
zuf. 

Mitgliedern 
1. 

2.       1       3.       II       4.      1 1. 

\          2. 
bis  »/♦> 

über  »A    .  1    % 
r     1          „     IV^Vo 
^    IV*  V  lV»7o 
„   IV«  .  Vl*% 
n      l'A     r     2      Vo 
n     2% 

zuf.     .     . 

2  417 
6  975 

11170 
25  716 
6559 
827 

2198 
10843 
38  679 
13  000 
5  203 

231 

2198 
13  260 
45  654 
24170 
30919 
6559 
1058 

li 

I.  Einnahmen  ans  Beiträgen 
nnd  Eintrittsgeldern  ...         754221 

II.  Ausgaben  für  Leiftungen 
an  Mitglieder           874  615 

darunter  für: 

ärztliche  Behandlung.    .    .  |,      175953 
Arznei  u.  fonftige  Heilmittel  '      150  682 

Verpflegungskoften    •    •    •  ',      518323 
1                                                      1 

53764 -43,4% 70154 =  56,6Vo 123  918 =  100% 

1 

*)  a.  einzelner  Gemeinden,  b.  von  Oberamtsbezirken. 
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X.  C.  InvalidKäts- 

1.  Die  HauptergebnilTe  der  Invaliditäts-  und  Altersyerncheriing 
Vorbemerknngp. 

Das  Reichsgefetz  betreffend  die  Invaliditäts-  und  Altersverficherang  vom  22.  Juni  1889  (R.6.BI.  S.  97) 
ift  mit  dem  1.  Jan.  1891  feinem  vollen  Umfang  nach  in  Kraft  getreten  (Kaif.  V.O.  v.  25.  Nov*  1890,  R.G.B1.  S.  191) 
und  in  Württemberg  hiezu  das  Ansffibrungsgefetz  v.  13.  Mai  1890  (Reg.Bl.  8«  86)  erlalTen  worden.  Verficherani^s 
behörden  find  die  31  im  Deutfchen  Reich  durch  die  Landesregierungen  mit  Genehmigung  des  Bundesrats  errich- 

teten korporativen  Verricherungsanftalten ;  die  wUrttembergil'che,  auf  das  ganze  Landesgebiet  ilch  erftreckende,  mit dem  Sitz  in  Stuttgart,  wurde  errichtet  durch  K.  V.O.  v.  1.  April  1890  (Reg.Bl.  S.  70).  Die  Renten  werden  tod 
der  Verncherungsanftalt,  an  welche  ausweislich  der  Qaittungskarte  des  Verficherten  zuletzt  Beiträge  entrichtet  Hod, 
bewilligt  und  bei  der  Poftbehörde  des  Wohnorts  zur  vorfchußweifen  Zahlung  angewiefen ;  die  Ausmittelung  der  den 
einzelnen  Verncherungsanftalten  nach  Mafigabe  der  bezogenen  Beiträge  und  der  dem  Reich  zur  Laft  zu  legendeD 
Rentenanteile,  welche  der  Poft  zu  erfetzen  find,  erfolgt  durch  das  Rechnungsbureau  des  Reichsverncherungsamtt. 
Quellen:  Amt!.  Nachrichten  des  ReichsverHcherungsamts,  Abt.  für  Invalidität«-  und  AltersverHcherung;  Rechnangi- 
ergebnilTe  und  Verwaltungsbericht  der  württ.  Verficherungsanftalt;  Verwaltungsbericht  der  württ.  Verkehrsanftalteo. 

a.  Renten  and  Beiträge. 

L  Yorfeliaßweife  v.  4.  w8rtt.  Poft  hnMU  Reotoii IL  Bei  4«r  w8rtteiiibergifelieii  Yerfiekeraogsaiifttlt 

Rechnungsjahr 

(1.  April/ 31.  Hin) 

l.Jan./31.Märzl891 

1891/92   

1892/93   

1893«)   

1894   

Zahl  der 

Zahlungs- anweifungen 
auf 

In- 
vali- 
den- 

Al- 
ters- 

renten 
2. 3. 

81 

893 

1556 

2  641 

658 

3  432 

4047 

4372 

4  391 

Betrag  der 

bezahlten 

In- 

valideu
' Alters- 
renten 

Rech- 

nungs 

jähr 

(1.  Jan. 
big 

Sl.DeOJ 

1701 

68  781 

145  761 

289  204 

21269 

444  874 

482 114 

524  945 

554  721 

1891 

1892 
1893 

1894 

1.  Zahl  und  Betrag  der  anerkannten 
Renten 

Zahl  der 

In. 

validen- Alters- renten 

7. 

8. 

479 

713 

988 

w. w. 

2  316 

174 

649 

288 488 

390 
460 

756 308 

245 

197 

Betrag  der 

In- 

validen- 
Alters- renten 

2.  Kapitalvert 
der  MssattSchlalTedei 

Jährt  d.Verficheningi- anftalt  enägflltig 
zur  Lafl  gelegten 

„JiA^^  Alter»- 

valiaen 

rentenanteile 

9. 

74  857 

117  656 

166  347 

380739 

122373 

94  650 

85152 

cJik     I 

12^ 

e4 

—  ,1072098 

284  10311565018 

895  516.1 991 91S 

1711027!  229388;) 

Rech« 

nungs- 

jahr {1,  Jui. 
bli 

Bl.  P«iJ 

6.
" 

(loeli)  IL  B«i  4er  warttembergifelieB  Yerfielieraiigssiiftslt 

3.  Beftand  am  SchluITe  des  Jahrs 
zu  Laften  der  Yerf.-AnftaU 

Zahl  der 

rentenaa  teile  *) 

Betrag  der 

tüvalideo' 
Altera- 

rentenanteile 
"13.     I     14. 15. 

16. 
1891 
1892 
1893 
1894 

,i 

461») 
1297») 
2  276») 

2588 

3  390*) 
3  831*) 

4005*) 

28  761 
82  224 

146  933 

Jk 

191042 
250  770 

287  092 
303  320 

>)  Von  1898  ab  das  Kalenderjahr.  ~  >)  Die  Zahl  der 
Bentenanteile  deckt  Höh  nicht  mit  der  Zahl  der  Benten- 
empfänger,  da  die  Beuten,  an  deren  Aufbringung  mehrere 
Verficherungianrt.  beteiligt  Tind,  bei  jed.  derf.  errcheinen. 

»)  Abf^egangen  find :  1892     1893     1894 
durch  Tod   74       326       730 

y^     Erwerbsunffthigkeit      3         10         23 
4)  Abgegangen  find:  1892     1893     1694 

durch  Tod   443      862      1243 
„        Invalidität  ...        87        97         173 
y.        Kapitalabtindnng        —       —  1 

4.  Qliederung  der  Rentenanteile  nach  dem  Alter  der  Empflnger, 
nach  dem  Stand  am  81.  Dez.  1894 

a.  Invalidenrenten 

Älter  der 

Empfänger 

17. 

20—25  Jahre 

(f?eb.  1874—69) 26—30  Jahre 31—35  ^ 
36-40  , 
41-45  „ 
46-50  „ 
51-55  ^ 
56-60  „ 
61—65  „ 

66-70  , 

71  u.  darüber 

Summe 

Zahl  I  Betrag 
der 

Rentenanteile 
18. 

19. 

49 

65 
68 

114 

184 254 
375 

437 
437 
224 

2  907 

4011 
3  812 

4  035 
7  079 

11976 
16  618 
24  674 
28595 
28609 
14  617 

b.  Altersrenten 

Alter  der 

Empfänger 
20. 

Zahl  I   BetrH 
der 

Rentenanteile 
21. 

2  276  !  146  933 

70  Jahre 

(geb.  1824) 71  Jahre 
72  „ 
73  , 
74  „ 

75  . 

76—80  Jahre 
81-85      ,       I 
86—90      ̂        I 

91  J.  u.  mehr  , 

524 

580 
542 461 

449 
921 
197 
35 

1 

Summe  '4  005 

tl 

A 

25182 

41238 
45840 

40092 34169 33526 

66973 

14(101 

2214 

  
85 

'3Ö3  320 
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und  Altersverficherung. 

fBr  Wfirttemberg  in  den  Jahren  1891  bis  1894. 

(loeh)  IL  Bei  4er  w&rtteBlergirehei  ferfiehei raigsanft alt 

Rech- 
nungs- 

jahr (1.  Jan.j 
bia     , 

31.  Dez.)' 

i 

5.  Beiträge 

Einzug  durch Zahl  der  verkauften  Beitragsmarken                          1 

Kranken- 
kaffen 

Gemeinde- 
behörden 

und 
andere 
Stellen 

von 

Lohn- klaffe 
I 

von 

Lohn- 
klaffe 

II 

darunter 

Doppel- 
marken von 

SelbftTer- ficherten 

von 

Lohn- 

klaffe 
III 

von 

Lohn- 

klaffe 

IV 

zu- 

fammen
 

6.     !       25. 26. 
27. 

28. 29. 80. 

31. 

f        32. 

1 
1891 
1892 
1893  ! 
1894  1 

1 

255 
270 

270 

235») 

1911 
1911 

lUll 8520 

2771960V« 
2  989  884 
2  896150 
2  872  419 

5  509295») 
6 114  516 
6119  561 

6  070116 

3902») 
5  042 

5189 
6  510 

Is
is
 

OO   0
0
 
 OO   o

 

CO   CO   CO    CO 

1442222»)  12  984  319»/t 
1582638    14512  915 
1757  516    14  664109 

1900882    14  652  435 

b«  Ansgabeii;  Einnahmen  und  Yermdgen  der  wttrttembergifchen  Yerfichernngsanrtalt« 
1 

1 
1 

1 
1 

Jahr 

i 

i 
1 

1.  Ausgaben                                                            1 

Gefamt- 
fnmme 

der 

Ausgaben 

darunter                                                         1 

bezahlte  Renten Verwaltungskoften  aller  Art»)       | 
und 

Invaliden- 
renten 

zwar             1 

Alters-      1 
reuten      1 

zufammen 

Betrag 

ailFre«  "efrn:^«^
?' 

aut  Beitr&gen  |^on  46  Beitrigen 

1.  j 
2. 

3. 
4.         1           5. 

6. 

7.          1          8. 

1891 
1892 
1893 
1894 

Jk 
2942  329 
3  244096 
3  721360 
3906  609 

Jk 

24  518 
83185 

171063 

214  612 
275  488 
313427 

334  086 

Jk 

214612 
300006 

396  612 

505149 

Jk 
95511 

192481 
182  234 
194298 

7o 

3,53
 

6,34
 

5,52
 

5,71
 

Jk 

0,34 0,61 

0,57 
0,61 

Jahr 

1.    I 

1891 

2.  Einnahmen 

Gefamt- 
fumme 

der 

Ein- nahmen 
'  ~9. 

Jk 
5  341166 

1892  I  5  667  737 

1893  I  6  403714 
1894  ,  6421560 

darunter 

Beiträge   ; 

(Erlös  aus  I 

Marken)  <' 

Zinfen 

Betrag 
in  Prozenten 
dos  Ankauft- 
preiTes  der I  Wertpapiere 

!  und  Wert- 

I     Urkunden 
10. 11. 

Jk 
2705  202 
3034491 
3090440 
8100591 

Jk 

25453 

114  808 
213  751 

302  209 

12. 

3,84 
3,79 
3,77 

3,74 

Miete  und 
Pacht  aus 

Grund- 
befitz 

ZufchOffe  ' aus  dem  : 

Referve-  ' 
fonds     I 

(Gef.§28)i 

Erftattung  von 
Rentenzahlungen 

Invaliden-    Alters- 
renten 

13. 

~Jk 

14. 
._iL. 

15. Jk 

133 
405 
611 

16. 

18 
800 1240 

1015 

»)  Unter  Abzug  der  vernichteten  Marken«  —  *)  Diefe  Ziffern  bezeichnen  die  im  Jahre 
1894  thätig  gewefenen  Kaffen  bezw.  Gemeindebehörden.  —  ')  Eigentliche  Verwaltungskoften, 
Roften  der  Erhebungen  vor  Gewährung  von  Renten,  Koften  des  Schiedsgerichte  und  des  Ver* 
fahrens  vor  demfelben,  Koften  der  Kontrolle  u.  f  w. 

Wantemb.  JabrbUcber  1896,  U.  3.  10 



m.  146 Vernchernngswefen. 

Jahr 

3.  Vermögensbeftand 

Gefamt- 
vermögens- beftand 
am  Schlnß 
des  Jahrs 

darunter Der  im 

Vermögensbeftand 
enthaltene 

Refervefonds 

(Gef.  §  21)  beträgt 
21. 

224171 

232287 
410911 

Kaffenbeftand 
einfchl.  des 

Guthabens  bei 
Bankhäufern 

•  Wertpapiere  und 
Werturkunden 

(Ankaufspreis) 

GrundftOcke 

(Ankaufspreis) 
20. 

1. 

1891 

1892 

1893 
1894 

17. 18. 19. 

'       cJlk 

2  610112 
5126  528 
7  799624 

10624  793 

Ok 

2405015 
5074468 

7  766489 
10459181 

äk 
-211275 

-  79  879 

-  62505 
-  94  099 

c.  ÜberHcht  über  die  in  den  Jaliren  1892,  1893  and  1894  Ton  der  württ.  Yernchernngsanftalt  zur  Aas- 
Zahlung  angewierenen  Renten  (Gef.  §§  91,  92)  und  deren  Erftattang  durch  das  Reich  und  die  einzelnen 

Yerricherungsanftalten.  * 
(Nach  „Amtl.  Nachrichten  des  Reiehsverßohemngsamts,  Abt  Iny.-  n.  Altersverr.*",  Jahrg.  1893  Nr.  16, 1894  Nr.  8, 1895  Nr.  9.) 

Jahre 

und 
! 

Gebiet 

Auf  Anweifung  der  württ 
Andtalt  find  gezahlt  worden 

Von 

100  JC 

Ben- 

ten- 

betrap 

fallen 

auf 

Altere- 

renten 

Von  den  Altersrenten- 
beträgen (Sp.  2)  find 

erftattet  worden  durch 

Von  den  Invalidenrenten- 
betragen  (Sp.  3)  find 

erftattet  worden  durch 

Alters- reuten 
Invaliden- 
renten 

1 

zu- 

1  fammen
 

das 
Reich 

die  Ver- 

Hche- rungsan- ftalten«) 

trägt 

;  > 

1  von 
iSp.  7 

das 
Reich 

die  Ver- 

fiche- rungsan- ftelten») 
Sp.  9 

be- 

tragt 

von 

Sp.  10 

1.               ,!       2. 3. 4. 

!   "cJ
k' 

514  013 

1     667  435 
1     847  083 

22  425  035 

28  046187 

34  647  627 

5. 

Jk
~ 

92
 

78
 

66
 

94 
81 

71 

6. 

c4k 

189  612 
208  298 

218  306 

8  410  062 

9  052  637 

9  682 186 

7.       i    8. 
~"Z"~||~/o"' 

281731^    67 

315121]    66 
337  388!    65 

12  661  540      66 

13  170  7m     66 
14792257      65 

9.      1       10.        11    1 

1892    .    . 
Württ.  1893    .    . 

1894          ..      ; 

Im  Reich     ̂ ^^^  ' 
findzurZah'  ^Qyo 
lung  angewU"           1 

fen  worden    ̂ ^^^  1 

471 343 
523419 
555  694 

21  071 602 

22  763  337 

24  474  444 

42  670 
144016 
291389 

1  353  433 

5  282850') 
10  173  183 

cJlk 18  498 
61939 

122  936 

561 010 
2209  016 
4  172  710 

cik 

2417^ 
82  07b 

1684531 
792  423 

3  073834 
6000473 

77 

75 
73 

71 

7'J 

70 

Auf 

1892    .    .  1 
Wflrtt  1893    .    . 

1894    .    .  1 

den  Ko 23.1 

25,7 

27.3 

pf  der  B 2,1 

7,1 14,3 

evölker 
25,2 
32,8 

_  41^ 45,3 

56,8 
70,1 

un 

?  ' 

vom  1. 
9,3 

10,2 
10,7 

Dez.  1890  in  ] 13,8 
15,5 

16,6      ,       . 

Pfennig: 

0,9            1,2 
3,0            4,1 

6.0  8,3 

1.1  1       1,6     \     . 

4,5      !       6,2     j      . 
8,4           12,2     1      . 

1892    .          42fi              2,7 

Im  Reich  1893    .   ̂       46,1            10,7 
1894    .  1,       49,0            20,6 

17,0          25,6 

18,3          27,8 

19,6          29,9       1 

Aufden  Eopfd 

als  r"^ 1892    .    .  1 
Württ.  1893    .    .  ; 

1894    .    .  1 

1892    .  \ 

Im  Reich  1893    . 

1894    . 
1 

er  nach 
rerfiche 

123,1 
136,7 

144,3 

186,7 
199,9 
213,9 

der  Ben 

rnngspfl 

11,1     : 37,6 
75,7 

ifsftatif 

ichtig"  i 134,2 
174,3 
220,0 

tik 

inz 

V 

ui 
om  5.  Ji 

'ehende 

49,5 
54,4 

56,7 

mi  1882  (vrgl.  i 
n  Perfonen  in 

73,6     jl      . 
82,3            . 
87,6     |!      . 

3tat  des 

Pfenni 

48 

16,2 

31,9 

D.  R.  N. 

6,3 
21,4     1 
43,8 

F.  2) 

12,0 

46,4 
88,9 

198,7 
246,3 

302,8 

74,5 

79,5 

84,6 

112,2     \ 120,4 
129,3 

. 
5,0 

19,4 
36,5 

7,0 
27,0 

52,4 
1 

*)  Hier  fehlen  die  (nicht  belangreichen)  Zahlen  der  Bochumer  Knappfchaftspenfionskaflre.  —  -)  Nämlich: 
31  Yernchernngsanftatteu,  5  Eifenbahnpenfions-  und  4  KnappfchaftspennonskalTen. 
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X.  C.  2.  Die  im  Bechnungsjalir  1894  feftgeFetzten  Altersrenten. 
(Gefchäfts-Bericbt  über  die  Verwaltung  der  Württ.  Invaliditäts-  und  Alters- Verncherungsanftalt 

im  Jahr  1894.) 

Gebnrts- 

jahro der 

Renten- 

empföngcr  M&n 

in  der  I.  LobnklafTe 

die  Zahl die  Höhe 

Es  betrug 

in  der  II.  LohnklalTe 

die  Zahl die  Höhe 

in  der  III.  LohnklafTe 
die  Zahl  | die  Höhe 

der  im  Rechnungsjahr  1894  feftgefetzten  Alters-Renten  für 

Frau- en 
Männer Frauen 

3. 

1807 
1809 
1811 
1812 
1813 
1814 
1815 
1816 
1817 
1818 
1819 
1820 
1821 
1822 
1823 
1824 

zur. 

1    — II 

0! 

4 
7 

10 

57 
91 

185 

21 

2 
1 
2 
3 
2 
9 
7 
4 

11 

35 53 

106 

132 

106 

213 
320 
106 
106 
106 
640 
427 
748 

1080 
6  214 

10  000 

c^ 

106 80 

213 

213 
106 
213 
820 

218 961 
747 
427 

1179 
3756 
5  725 

Pf. 

Hftn-  Fran- ner  1    en Männer Frauen 

7. 

3 
1 
1 
2 
5 
6 42 

88 

Pf. 

135 

1 
1 
2 
2 
5 10 

270 

405 
135 135 

270 
675 
811 5  675 

27    11  947 

135 

Pf. 

135 

135' 

135 
135 270 270 

67320 

4011  341  - 80l3  604120 

Män- 

ner 

^'.•"-Männer 

Frauen 

10.1  11. 
12. 

13. 

Jk 

Pf.    J, 

163 326 
489 

326 
484 

2  281 
10  242 

Pf. 

163 

321 
1284 

20 

60 

1201792014 18520  151 51  120  460-6  838  40    88     11    14  313  - 1  768  80 

^! 

Schluß. 

Geburts- 

jahre 
der 

Renten- 
empfönger 

Es  betrug 

in  der  IV. Lohnklaffe überhaupt 

die  Zahl    j die  Höhe die  Zahl die  Höhe 

der  im  Rechnungsjahr 1894  feftgefetzten  Alt«n-IUiit«i  für 

Män- ner 

14. 
Frau- en !  Männer     Frauen 

Män- 

ner 

1*^*'»-    fchlechter 

en     ,j    «uf.     I Männer 
|i    beide  Oe- 

Frauen     ,  fchlechter 

:'  zurammeu 

15. 16.  _[   17.  [  18.  I  _^. 20. 21. 

1807 
1809 
1811 
1812 
1813 
1814 
1815 
1816 
1817 
1818 
1819 
1820 
1821 

cA     Pf. 

19l!40 

1823 
1824 

xur. 

4 
31 11  762|- ll  5  895,60 

eMt 
Pf. 

186 
376 

36 
3  6849- 

563 40 

1 
2 
5 
1 
4 
4 
9 
9 

14 

19 
117 

273 

1 
1 
2 
3 
2 
2 
3 
4 10 

9 
6 

16 48 90 

1 
1 
1 
1 
3 
5 
7 
3 
7 
8 19 

18 
20 

35 
165 

363 

135 

106 

Pf. 

80 

106 

213 
590 
106 511 596 

1102 
1186 
1 750120 
2  375  40 

14  932  80 
38  086  20 

__22.  _J 

460  I  197   657   6180120 

106 

135 213 

848 241 

213 
320 

511 1096 
1017 
697 

1852 
6  605 
10990 

23. 

80 
60 

60 

80 
60 

40 80 
20 

60 20 

20 

20' 

80 

135 106 

106 

135 
320 

562 832 

320 83220 

1103 
2198 
2  204 
2447 
4  227160 

20  538  - 
49  077- 2335080 

85152'- 



IIL  148     X.  C.  3.  Die  im  Bechnungsjahr  1894  fertgefetzten  InTalidenrenten. 
(Gefchäfts-Bericht  ttber  die  Verwaltung  der  Württ.  Inyalidit&ts-  und  Alters-VerricheraDgaanrialt  i.  J.  1894.) 

Es  betrug 

Dnris* 

jähre der 

Ren- 
ten- 
em- 

pfSng- 
er 

bei  einem  Empfang  b 

'  die  Zahl  Ij        die 
1 

iszal20c4( 

Höhe 
bei  einem  Empfang  \ 

die  Zahl  jl        die 

n  Rechnungsjahr  18$ 

Höhe 1 
Oberhaupt 

1       die  Zahl 

i( 
die  Höhe                  | 

der  ii 14  feftgefeizten  Uvali^ei-Reotei  fUr 

1     beide 

'    Gefchl. 

1       auf. 

i  ner 

1. 

Frau 

en 

1 
Männer Franen 

Män- 

ner 
Frau 

en 

Männer Frauen Man.  Frau- ner     en 

beide 

Ge- 

fchl. xuf. Männer Frauen 

1.      1  2. 

1    3. 
i        4.   5_ 

6. 

J_7.          8. 
!      9. 

10.  _  11. 12. i       13.      (      14. 

_15^. 

1,       ̂  

"X    " 

,          cÄ 

cA 1 Jt 

J6l 

^1        c46 

1806 

1  "
" 

1 1       — 113,40 — — — l i       1 !                113,40,1       113,4<j| 
1809 1 — — — 1 —   11      121,20 — 1 1 121,20 — 

121,20 1810 1 — 118,80 — — —           .. — 1 — 1 118,80 
— 

118,80 1811 1 — 120,00 — 1 -          120,60 — 2 2 240,60 — 
1        240,61 

1812 1 2 114,00 234,00 8 -   i|      370,20 — 4 2 6 
484,20 

234,00 
'\       718,20 

1813 3 — 852,80 — — 

'1 

— 3 — 3 352,80 — 

,1       352,8^1 

18U 1 2 112,20 
227,40 —        (1               — 1 2 3 112,20 

227,40 

1,        .S39,6<i 
1815 2 — 233,40 — 1 -          120,60 — 3 

   1 

3 354,00 — . 
!        354,00 1816 4 1 474,60 

113,40 1 1 
1       120,60 

121,20 5 

2  1 

7 

'       595,20 
234,60 

829,8CJ 1817 3 3 351,00 864,60 1 — 
1       121,80 

— 4 

3  1 

7 472,80 
354,60 

i       827,40 
1818 3 5 353,40 585,60 1 2          120,60 242,40 4 7 

11 
474,00 828,00 1302,00 

1819  ,      3 1 346,80 113,40 4 1    1      493,20 121,20 7 2 9 1       840.00 
234,60 

<     1  074,6(  • 1820 4 2 474,00 227,40 2 1    1      243,60 120,60 6 3 9 717,60 

348,00 

1065,6(J 1821 6 — 713,40 — 2 — 1      244,20 — 8 8 
957,60 

— 
1        957,60 

1822 
1       4 

3 468,60 346,20 5 — 606,60 — 9 3 
12 

1 076,20 346,20 1  421,40 

1823  1      7 !      2 826,20 228,60 6 1   'I      604,80 121,80 
12 

3 
15 

1431,00 350,40 1  781,40 
1824         8 3 950,40 

345,60 
6 -   J      738,00 — 

14 
3  ; 

17 
1 688,40 345,60 

1    2  034,0(1 
1825  '     14 5 1 656,60 585,60 

20 
1 2498,40 120,60 

3t 

61 

40 1    4155,00 
706,20  1    4  861,21  J 

1826       14 13 1 647,00 1501,80 
26 

1 
.   3271,20 120,60 

40;    14  ! 

54 
,    4918,20 

1 622,40 
6540,60 

1827       22 8 2  610,60 919,20 23 
5 

;  2  853,60 
604,80 

45 
13 

58 
5  464,20 

1524,00 '     6  988,20 

1828       10 

'     11 

1 189,80 1283,40 17 4 2 118,60 495,00 27 
15 

42 

3308,40 
1778,40 

1     5  086,S<i 1829    1    27 ,      8 
3 196,80 934,20 18 

5 2  260,60 605,40 

45 

13 58 

5  447,40 
1539,60 

*     6  987,0<i 

1830   '    11 ,     12 
1 310,40 1388,40 24 2 2  996,40 243,60 

35 14 

49 

4  306,80 1632,00 

5  938,81» 
1831   !l    17 

10 

1   2  017,80 
1150,80 

18 
2       2  224,80 243,00 

35 

12 47 

4  242,60 1393,80 

5  636,4f 1832  i     14 8 1654,80 929,40 

16 

1    ,   2007,00 121,20 

30 

9  ' 

89 

3  661,80 1050,60 
1     4  712,4t 

1833  II    15 
14 

1775,40 1  634,40 
20 

-   II   2  485,80 — 35 14 
49 

4261,20 
1634,40 '    5  895,60 

1834       20 9 2  371,80 1 031,40 

26 

7   1    3  242,40 861.00 

46 
16 

s 5  614,20 
1892.40 

7  506,6*' 
1835  '     13 

13 

1 548,00 1  491,60 22 —   1    2749,20 — 35 

13  1 
4  297,20 

1491.60 

5  788,81 
1836 

15 

9, 

1  764,60 1 050,60 
14 

4 1741,20 483,00 

29 

13 ; 

4Z 

3  505,80 1533,60 

5  039,4< 1837 :      18 

14 

2131,80 1 625,40 
21 

3 2  617,80 374,40 
39 

17  1 

5^ 

4749,60 
1 999,80 

6  749,4< 
ias8 16 8 1  893,60 927,60 

23 — 2899,80 — 
39 

8 471 4  793,40 927,60 

:    5  721,01. 
1839 5 7 589.80 817,80 22 1 ,   2  737,80 120,60 

27 

8  ■ 

ad 

3  327,60 938,40 

'    4  266,C< 

1840 5 

6, 

588,00 693,60 
12 

2 1474,80 
241,80 

17 

8  1 
25 

2  062,80 
935,40 

2998,2^ 1841 1    12 

9'
 

1  418,40 1033,80 12 2 1 498,20 
243,60 

24 

11  1 

35 2  916,60 1  277,40 
4l94,a 

1842  ;;    14 
12 

1661,40 1 398,00 14 5 1 729,80 607,80 
28 

17 

45 

3  391,20 2005,80 
5397,a 

1843 5 

5| 

594,00 583,80 
14 

3 1  767,60 375,00 

19 

8 

27 

2  361,60 
958,80 8  320.40 

1844 10 

4' 

1 189,20 457,80 
17 

2 2  111,40 
246,60 27 

6 33 3  300,60 
704,40 

4oa'>,o^ 1845 7 5 828,60 588,00 
12 

3 1473,00 
361,80 

19 8 

27 

2  301,60 949,80 3251,41 
1846 5 2 594,60 230,40 7 2   h      871,80 

246,00 

12 

4  !• 

16 

1466,40 476,40 

1  942,811 
1847 3 

'^1 

349,20 231,60 
14 

3   f    1763,40 
379,80 

17 

^  1 

22I 

2  112,60 611,40 

2  724,01= 1848 3 4 357,00 463,20 16 2       2  001,60 
246,00 19 

6  1 

25 2  358,60 
709,20 

3  067,*y 

ia»9 3 

3I 

357,00 348,00 4 —          504,00 — 7 3 10 
861,00i 

348,C0 1209,01 
1850 7 4 826,20 466,80 

10 

1       1234,20 
120,60 

17 
5 2a 

2  060,40 587,40 

2  647,8» 1851 2 

3, 

237,60 350,40 6 1          762,60 
124,20 

8 4 

]2 
1 000,201 474,60 

,     1474,8(1 1852 4 

ll 

471,60 118,20 8 1 1 009,80 

121,20 

12 
2 

14! 

1  481,40! 
239,40 

1     1720.8' 

1853 — 

41 

— 462,60 7 — 869,40 — 7 4 

11, 

869,40 

462,60 

1     1 332,0*J 1854 1 

3i 

116,40 345,60 5 1 619,80 
122,40 

2       ̂ 

10. 

736,20 

468,00 
'     1204,20 

1855 — 3 — 341,40 8 1 984,60 

120,60 
8'     4 

I2I 

984,60 

462,00 

:     1 446,6C 
1856 — 

ll 

— 120,00 

10 

— 1 251,00 — 
10 1      1   , 

11 

1 261,00 
120,00 

1     1 371,C( 
1857 2 4 239,40 472,20 3 — 378,60 — 

5.     4  1 
9 

618,00 
472,20 

1  090,211 1858 1 5 115,20 691,00 2 — 242,40 — 

3       5  ' 

8 357,60! 591,00 
1        948,61 1850 

2| 
-J 

235,80 — 4 — 505,80 — 

fi  -■ 

«ll 

741,60; 

- 

741,6ti 
1860  ' 

___    1
 

2 — 238,80 5 — 619,20 — 
5!      2 

7'
 

619,20 
238,80 

858,«  >0 

1861    1      3 

2  1 

352,20 235,20 8 2 1  005,00 
242,40 

11       4  ' 
15 

1357,20 477,60 
I834,a 

1862    1      1 3 117,60 341,40 4 -   I       513,60; — 
5       3  \ 

8' 

631,20 
341,40 

972,ai 

1863         6 3 710,40 345,60 5 -   !       610,80| — 

11       3  ; 

14; 

1  321,20 345,60 

1  666,N ' 1864    1     3 4 353,40 459,00 3 1    .      365,40 
121,20 

6       5; 

11, 

718,80 580,20 
1299,U 

1865  '1      1| 

5' 

119.40 681,40 7 1 
863,40 

— 

8j     5  1 

13! 

982,80 

581,40' 

1564,20 

1866 1 

4; 

118;80 472,20 5 1 627,60 
121,20 

6       5  1 

"i 

746,40 593,40 
1839,8(1 1867 1 3 118,20 354,00 3 1 

369,60, 122,40 
4 

4  II 

81 

487,80 476,40 
964,20 1868 3 3 357,00 355,20 5 — 

618,00! 
— 8 

3  i 

"i 

975,00 355.20 1330,20 
1869    ,      1 

2i| 

118,80 235,80 3 

2    1 

362,40' 

246,00 
4 

4  • 

^ 
481,20 481,80 

963,00 

1870   1  -   1 
4  1 — 466,20 6 742,80 — 6 

4  I 

id. 

742,80 
466,20. 

1  209,(\ 

1871     ;        4 

8( 

469,80 919,80 7 1          867,60 121,20 

11 

9 

20 

1 337,40, 

1041,00' 

2  378,41 

1S72  |i      3, 

4i 

354,00' 

470,40 3 3          369,001 
367,80 6 7 13 723,00 

838,20' 

1  561,20 
1S73 

11 

4, 

117,001 467,40 _-^ 
3    j 

__-      l 
363,60 1 

7l. 

&'i
 

117,00 831,00 

948,1X1 
iHf.  .  .    :^96    305  ,  46  854,60  35  400,00 1  592 1  85     73  708,80 10 883;60   988 1 390  , 1 378 120 568,40  45  788,60  :i€6 347.0U 
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X.  C.  i.  Die  yerteilang  der  in  den  Jahren  1891—1891  fertgefetzten  Alters- 
nnd  Inyallden-Benten  naeh  dem  Wohnfltz  der  Rentner. 

((>efchäft8-Berioht  über  die  Verwaltang  der  Wflrtt.  InvalidiUts-  und  AUers-Yerflcherungsanftalt 
i.  J.  1894,  S.  9,  11.) 

Wohnfitz 
1                                Es  betrag  die  Zahl  der  feftgefetzten                                  1 

1 

der 

Rentner 

Alten-Renteo IiYaU46iR6itei                1 

!    im  RechnnngsJ ahr 

über- 
im Jahres- 

im  Rechnungsjahr 

über- 

im Jahre  s- (Oberämter) 
1 haupt 

durch- 

haupt 

dnrch- 

1. 
 ~ 

Ba
ck
na
ng
  
  

. 

1891 1892 1893 1894 ,1891/94 
fchnitt*) 

1892 1893 1894 

1892^ 

fchnitt«) 

-■'  /2r 3.    •   4. 5.   '      6. 
7. 

8. 

"97" 

10. 

!    11. 

12. 

23 20 9 
12 64 (40)  16,00 

8 8 

11 

1 
27 

(45)     9,00 Befigheim    . 22 5 5 9 
41 

(55)   10,25 
6 

11 
20 

1      37 

(33)   12,33 Böblingen    . 
1     62 16 

8 7 93  '  (22)  23,25 9 
12 18 

1      39 

(32)  13,00 
Brackenheim .       13 5 5 8 

31  ,  (63)     7,75 
5 6 

13 
i      24 (48)     8,00 Cannftatt 

'     70 

17 
10 

10 107 
(15)  26,75 

13 
21 

21 1      55 

(19)   18,33 Eßlingen  .    . s    62 28 14 22 
126 

(10)  31,50 

32 
37 

38 

107 

(2)  35,67 
(5)  34,33 

Heilbronn 
i'    74 

32 
21 

11 
138 

(6)  84,50 
27 

35 

41 

103 Leonberg     . 24 18 
10 6 

58 (46)  14,50 
8 6 2 16 

(62)     5,33 Ludwigsburg ;    67 18 
13 

10 
i     108 

(14)  27,00 
11 

18 

27 
56 

(16)   18,67 Marbach  .    . .       30 7        1 4 
!       42 

(54)  10,50 
9 5 7 

21 

(51)     7,00 

(57)     6,33 
(18)   18,33 

Maulbronn    . 
27 11  !      8 7 

1       53 

(48)   13,25 1 8 
10 19 Neckarfalm  . 

\\    61 21  !    10 
6 1       98 

(20)  24,50 
9 22 

24  1 

1      55 

Stuttgart,  Stadt ,  li  123 45  i    47 89  ;     254 (1)  63,50 
(45)   15,2b 

46 
67 

95  ' 

208 

(1)  69,33 Stattgart,  Amt !     34 12        9 6 

1       öl 

2 7 

17 

26 

(46)     8,66 (42)  10,00 
Vaihingen    . 34 12        6 

11 
,       63 

(41)   15.75 
7 6 

17 

30 

Waiblingen  .    . 14 10        5 6 
'       85 

(59)     8,75 

5 12 19 36 
(34)  12,00 Weinsberg  . 29 17 6 9         61 

(44)  15,25 
7 4 8 19 

(56)     6,33 leekarkrds 769 294 187 183 1433 358,25 
205 

285 
388 

878 
292,67 

Balingen  .     . 51 17 9 13 90 
(23)  22,50 10 

14 
22 46 (25)  15,33 Calw   .    .    . 44 

16 16 7 
83 

(27)   20,75 
6 

23 

24 
53 (21)  17,67 Freudenftadt !,    69 35 

23 
13 140 

(5)  35,00 

15 

21 

32 

68 

(12)  22,67 Herrenberg  . 

'     18 

3 7 5         33 (61)     8,25 
2 9 8 

19 

(59)     6,33 Horb   .    .    . 
J     19 

4 8 5         36 
(58)     9,00 

4 5 8 17 
(61)     5,67 Nagold    .    . 

46 
11 7 7  1        71 

(35)  17,75 
13 

19 
25 

57 (15)  19,00 Nenenbfirg  . 33 13 12 
11  i       69 (36)  17,25 

8 
lü 

27 

45 

(27)  15,00 (41)  10,67 
Nürtingen    . 

26 
8 8 2         44 

(53)  11,00 
8 

10 
14 

32 
Oberndorf    . 

47 
11 9 4 

1       "^1 

(34)  17,75 
8 

16 
21 

45 (26)  15,00 Reutlingen   . il    51 23  '      8 5 

87 
(25)  21,75 15 

36 

44 

95 

(6)  31,67 
Rottenburg  . 

;   23 

3        5 6 37 
(57)     9,25 

5 6 9 
20 (53)     6,67 Rottweil  .    . 

i    44 
15      10 14 

83 (26)  20,75 
11 3 

28 

42 

(30)   14,00 Spaiohingen 
!i      9 

4      — 

1 

14 
(64)     3,50 

4 1 6 11 
(64)     3,67 Sulz     .    .    . 

.  j     22 4j      5 

4 1       35 
(60)     8,75 

4 6 6 
16 

63)     5,33 
Tübingen 

1    40 
19  1      5 9 

73 (33)   18,25 17 

19 

19 55 
(17)  18,33 Tuttlingen    . 

I,    23 

15  1      6 8 
51 (50)  12,75 

4 7 9 
20 

(52)     6,67 Urach .    .    . 
.  Il     67 

10  !    22 
10 

109 (13)  27,25 
16 

21 
25 

62 
(13)  20,67 SekwanwaUkreii 

^63
2 

211  1  159 124 1126 281,50 150 

226 
327 

703 
231,33 

Aalen  .    .    . 

'    85 

12 ;  11 14 
122 

(12)  30,50 

21 

37 

47 

105 
(4)  35,00 Crailsheim   . 

'    40 

10        4 
ll        55 (47)  13,75 

4 10 

30  1 

44 
(28)  14,67 

Ellwangen    . 

,     58 

11 
19 

61        94 
(21)  23,50 

4 
11 

9 24 
(47)     8,00 Gaildorf.    . 

104 29 20 19  i      172 
(4)  43,00 

13 

13 

28 54 
(20)   18,00 

Gerabronn    . 39 19 9 
8  1       75 (32)   18,75 12 

16 

13 
41 (31)   13,67 Gmünd    .     . 

'    71 

21  ,    18 17  il     127 
(9)  31,75 

7 7 
21 

35 

(36)  11,67 Hall     .    .    . 

!    70 

23  1    17 
13  1     123 (11)  30,75 15 

30 

61 

106 
(3)  35,33 

Heidenheim . 
■   146 

18      31 19  '     214 
(3)  53,50 

12 

30 

85 
77 

(10)  25,67 Künzelsau    . 
1    45 

15  1      7 10         77 
(31)  19,25 

7 

15 
14 

]      36 

(35)  12,00 Mergentbeim    . 
1     20 

15]      4 
7;        46 

(52)  11,50 
4 6 9 

19 

(58)     6,33 Neresheim   .    . 43 
!i 

4 

• 

8 14  1 

1 
69 (37)  17,25 

4 8 18 

30 

(43)  10,00 

<)  Die  in  Klammern  vorgefetzte  Ziffer  ift  die  Ordnungsziffer  innerhalb  der  64  Ober- 
amtsbezirke. 
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(Noch)  X.  C.  4.  Die  Verteilung  der  In  den  Jalireu  1891—1894  feltgefetzten 
Alters-  nnd  Invallden-Benten  naeh  dem  Wohndtz  der  Rentner. 

Wohnfitz 
Eb  betrug  die  Zaiil  der  feftgefetzten 

1 

der 

Rentner 

Uten-ttiUa ImMeaRtiUi                1 

im  ] Recbnangsjahr   | 

Über- 
im  Jahres-* 

im  Rechnungsjahr! 

über- 

im Jahres- 
(Oberämter) 1 haupt 

durch- 

haupt 

dorch- 

1891  1892 1893  1894 1891/94 
fchnitt») 

1892 
1893 

1894 1892/94 
fchnitt  <) 

.            i.   
2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
L.  _.l-„-_i8..„ 

9. 
10.  : 

11. 12. 

Öhringen      .    .  , 62 
82 

12 

1 
251 131 

(8)  32,75 

18 
17 

1 

51 ! 

86 
(7)  28,67 

Schorndorf  .    .  i 
20 

9 1 

ll 

31 

(62)    7,75 
5 7 

11 1 

23 

(49)    7,67 Welzheim     .    .  1 
53 

20 14 14 
101 (18)  25,25 

6 12 

15, 

33 
(38)  11,00 

Jigrtkreis      .    . 856 
288 

175 

108 1487 359,25 182 219 

362i 

713 287,67 

Biberach      .    . 
62 15 

14 

12 

103 
(17)  25,75 

9 

14 

25 1 

48 
(23)  16,00 Blaubeuren  .    . 

46 
12 

18 

5 

81 

(29)  20,25 
7 

21 

16 
44 

(29)  14,67 Ehingen  .    .    . 71 12 9 13 106 
(16)  26,25 14 

18 

18; 

50 
(22)  16,67 Geislingen    .    . 41 

20 16 12 

89 
(24)  22,25 

26 

23 

29 78 

(9)  26,00 Göppingen   .    . 76 23 19 18 
136 

(7)  34,00 13 
18 

28 59 

(14)  19,67 Kirchheim    .     . 
15 

6 7 13 40 
(56)  10,00 

11 

14 

21 
46 

(24)  15,33 Laapheim     .    . 
31 

13 

9 9 62 
(43)  15,50 

6 6 5 

17 
(60)    5,67 Leutkirch     .    . 

36 
16 8 

7'
 

67 

(38)  16,75 
11 

11 

11  i 

33 

(39)  11,00 Mfiniingen    .    . 72 7 

10 

9 

98 

(19)  24,50 
3 8 

9| 

20 
(55)    6,67 Ravensburg      . 

44 
U 9 14 81 

(28)  20,25 
12 

28 

34l 

74 

(11)  24,67 Riedlingen   .    . 

;     25 

8 7 9 

49 
(51)  12,25 

7 7 

6* 

20 

(54)    6,67 Saulgaa  .    .    . 
35 

7 

12 10 

64 

(39)  16,00 5 

12 
12 

29 
(44)    9,67 Tettnang      .    . 

37 13 
4 9 63 

(42)  15,75 
9 

12 

13 

84 

(37)  11,33 Ulm     .... 143 

26 

54 

21 
243 

(2)  60,75 
13 

38 

29, 

80 

(8)  26,67 
Waldfee  .    .    . 28 8 8 8 

52 
(49)  13,00 

8 11 13 32 
(40)  10,67 

Wangen  .    .    . 53 
11 

4 9 77 
(30)  19,25 

3 9 10 22 

(50)    7,33 Bonankrels     .    . 815 
209 

208 178 

,1410 

352,50 157 
250 

279 
686 228,67 

Württemberg . 3072 952 
729 

658 

5406') 
1351,50') 644 

980 1356  2980') 
998.83  •) 

Nicht-Württemb. — 5 4 4 
1      13 

3,25 

9 21 22 
1      52 17,33 

Im  ganxen  .    . 3072 957 783 
657 

5419 1354,75 653 
1001 

1378 

3032 
1010,67 

X.  D.  Unfallverficherung. 
(Vrgl.  die  Verwaltungsberichte  der  K.  Württ.  Verkehr  sanftalten  1885/94.) 

Vorbemerkung.     Auf  Grund   der  Unfallverncherungsgefetie   zahlt   die   K.   Württ.  Poftver- 
waltung  für  Rechnung  der  Berufsgenoflenfchatten  und  AusführungsbehOrden  vorfchuß- 
weife  die  Entfchädigungen  und  Renten  an  die  Berechtigten  aus. 

Rechnungsjahr  (1.  April  bis  31.  März) 

Vom 

Einmalige  Entfchädigungen 

Zahl 

1.  Okt.  1885  bis  31. 
1886/87  .  .  .  . 
1887/88   .    .    .    . 

März  1886 57 
386 

648 
977 

1889/90   ,  1 197 
1890/91   1 496 
1891/92   ;l2  031 
1892/93   I|  2  548 

1893  (Kalenderjahr)     .    .  ;  2  594 

Betrag 

auf  den Kopf 

cm 

2316 
20995 

32  690 
51447 
63  892 
83  522 
99  210 

152  466 
160  817 

40,6 54,4 
50,5 

52,7 
53,4 55,8 

48,9 59,9 
62,0 

Fortlaufende  Renten 

Zahl 

41 355 

1112 
1907 
3  815 
6802 
9  212 

12  765 

13760 

Betrag 

eis 

2  215 
45837 

118794 
222  075 
376  886 
524  801 

784363 
951  852 1 084  568 

auf  den Kopf 

54,0 

120,1 
106,8 

116,5 98,8 77,2 

85,1 
74.6 

78,8 

*)  S.  Anm.  1  der  vorhergehenden  Seite.  —  ')  Somit  Landesdurchfchnitt  21,12  Alters- 
renten auf  das  Jahr.  Diefen  Landesdurchfchnitt  an  feftgefetzten  Altersrenten  überfteigen  25  Ober- 

aratsbezirke  mit  zuf.  3208  Renten,  erreichen  nicht  39  Oberamtsbezirke  mit  zu  f.  2198  Renten.  — 
')  Somit  Landesdurchfchnitt  15,52  Invalidenrenten  auf  das  Jahr.  Diefen  Landesdurchfchnitt  über- 

fteigen 23  Oberamtsbezirke  mit  zuf.  1791  Renten,  erreichen  nicht  41  Oberamtsbezirke  mit  zuf. 
1189  Renten. 
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XI.  Preife. 

1.  Jahres-Durchfchnittsproire  fBr  Getreide^  Heu  vnd  Stroh  in  Württemberg 
Ton  1872-1894.^) 

(Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  143.) 

Getreide 

Jahre l|    Weizen       Kernen       Roggen       Gerfte       Haber 
Heu Stroh 

DnrchfchnittBpreife  per  Doppel-Zentner  (100  kg) 
2. 

1872  .... 
1873  .... 
1874  .... 
1875  .... 
1876  .... 
1877  .... 
1878  .... 
1879  .... 
1880  .... 
1881  .... 
1882  .... 
1883  .... 
1884  .... 
1885  .... 
1886  .... 
1887  .... 
1888  .... 
1889  .... 
1890  .... 
1891  .... 

20 jähr.  Mittel')  . 
1892  .... 
1893  .... 
1894  ...    . 

26,74 
29,20 
26,98 
21,50 
23,76 
25,14 
22,56 
21,28 
23,45 
23,56 
22,57 
19,04 
18,44 
17,92 
17,68 
18,88 
20,23 
20,03 
21,43 
22,48 
22,14 

20,30 
17,30 
15,13 

I        4. 

5. 
6. 

26,86 
30,22 
27,54 
21,56 
24,58 
26,16 
22,76 
21,58 
23,81 23,75 

23,63 
19,29 
18,75 

18,11 
17,94 
18,95 
20,64 

20,52 
21,71 
22,92 
22,56 
20,75 
17,41 
15,11 

19,26 
22,06 

22,24 
17,68 
19,10 
20,16 

17,52 
17,24 20,23 
20,35 
18,81 16,30 

17,17 
16,17 
14,69 
15,26 
16,19 
16,50 17,97 
19,26 

18,21 
18,33 
15,15 12,76 

cMi 

17,80 
16,86 
18,13 
17,53 
16,92 

15,08 

16,59 15,67 

14,22 15,69 
15,65 
14,97 
17,84 
17,25 

16,44«) 16,24 
15,97 
13,62 

12,96  . 
15,66 18,06 

16,88 17,20 
15,46 
13,46 
13,60 
13,70 
14,09 

14,33 
12,29 
13,55 

13,74 
11,99 
11,73 
14,14 

13,38 
16,14 
14,95 
14,34 

13,51 15,66 

13,74 

7. 

4,96 

4,84 

5,94 
7,58 
8,96 7,02 

4,18 

4,06 4,84 

5,65 
5,50 
5,06 
5,17 

6,47 
6,14 
5.17 
6,96 5,51 3,87 

4,20 5,60 

5,62 

9,96 

6,72 

3,82 3,54 
4,00 4,74 

7,44 

6,44 3,46 

3,04 
3,48 
3,87 

3,58 2,87 
3,74 

4,43 
4,45 

4,15 
5,09 
4,41 
3,11 

2,86 4,12 

3,49 

6,43 
4,61 

2.  Monatliche  Bewegung  der  Durchrchnittspreife  für  Getreide^  Heu  und  Stroh 
im  Jahr  1894. ') 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  143.) 

Getreide 

Heu 

Stroh 

Monate Weisen     |     Kernen          Roggen     ,      Gerfte            H^ber 
DürehfcKn ittspreife  per 

1884/93]  1894 

DoppeÜZentner  (100  kg) 

1894;  1884/93'!  1894  1&84;93!  1894 1884/93!  1894  1884/931|  lH94ll884/93l  1894  1834^^3 
1. 

Ji  j-    _3-_l' J-_  1^   ̂.    V   6l   '^L.J.  ̂ _-_ 9.     II  10,       11.    'i  12.       13.  J 
L14.  1    15. 

^       Ji     '1    .«  1      U(     !|    S. 
.ü    '1   Jt Jk    \    Jk .1        dl         ̂  

Ji  j     .^ Januar :lö,71    18,83    15.98    19,00    U;M 16,28    15,22    15,97  ,15,32 12,97    11,45    5,69 7,38  1   4,04 Februar    .  i WM  19.21    lö/JO   19.40  ,14,09 16,40    15,02!  16,18    15,49 13,43  11,37|    5,St 6.98     4,11 
März     ,     ., 16,17'  20,05    15,62    1J)/JH    14, 1^ 10,86    14,62    16,42  '  15,45 13,95  'lO,5U    5,94 6.87     4,22 
April    .     .1 15,80   20,21  .  15,37   20,10    13,51 16,9^;    14,67    10,74  ',15,23 14,26     9,65|    6,03 

6,60     4,29 3Iai. 
UM'  20,06  ,14,98'  20.44    12,95 

17,18    13,75    16,59  114,56 14,47     7,61 1    6,28 5,60     4,37 
Juni      .     . ' 15,58   20,53   ,15,32   20,66    12,80    17,21    13,29    J6,30  ;U,54 14,90  1  5,161    5,91 

4&0'    4,48 Juli.    .    .! 
15,39   19,86  ̂ 15,29   20,4U  'lG,43'  10,81  13,69    15,77    14,6Q;  15,15  !  4,57,    5,34 

3.93     4,31 
Anpnlt      .  1 15,08   19,27  ,15,27    19,85  !12,43    lö,t6  ,,13.25i  15,43  Il4.40'  14.55  1  4,24    5,66 2,67     3,97 
September! 14,69    19,22    14,90   19,52  jiltSl    16,90  1 12,81,  15,43  i  12,25!  13,31     4,10    5,85 2,60     4,02 
Oktober    .;  14,34    IH,98  |;i4,49    10,57   ,U,71|  lti.43  i 
XoveTnber!,l4,2l    18,83 'l  14,32    19.37  [UM   16,55  | 

12,39,  15,77  ,11,471  13,15     3.84;   6,03 2J2     4,13 
12,30   10,75  111,04    13,21     4,04!   6»H 2.79     4,32 Dezember 

Oberhanpt 
1 

13,67    17,59  !|13,e2   18,94  |'.11,22    16,15  | 12,17    15,76  |10,55|  13,15 4,14'    6,22 2,73     4,33 

,15,13   19,39  ;|15,11,  19.77  ]  12,76'  16,66  mm   16,0 J   !1B,74;  13,88  | 
!                                          'l                                                                          1                              .                                          ';                              !                                            ,                              !                                          1 

,  6J2;   5,91 

4,61  1    4,38 

1)  Die  Berechnung  der  in  den  Tab.  1  und  2  Terzeichneten.  zunäcbrt  fQr  die  Zwecke  der  Militärverwaltung  ermittelten 
Preife  gründet  ßch  Teit  1.  September  18  77  auf  die  nach  Erlai^  des  Minft.  d.  Innern  r.  25.  Aug.  1877  (A.B1.  S.  322)  ron 
den  Schrannenmeiftern  der  .S4  H  auptm  arktor  te  des  Landes  der  K.  Zen  tr  alft  eile  fa  r  die  L  and  wi  r  tfchaft  mit- 

geteilten monatlichen  Durchfchnittnpreire,  und  swur  Ton  Backnang,  Heilbronn,  Ludwig^burg,  Stuttgart,  Vaihingen,  Winnenden : 
Talw,  Ebingen,  Freudenftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Tuttlingen,  Urach;  Aalen,  Bopfingen,  Kllwang^n,  Gmünd, 
Hall.  Heidenheim,  Weikersheim  ;  Biberach,  Khingon,  Friodrichshafen,  Göppingen,  Kirchbeim,  Laupheim,  Leutkirch,  Ravens- 

burg, Riedlingen,  Ulm.  Waldfoe,  Wangen.  Von  Vaihingen,  QmUnd  und  Friedrichahafen  liegen  übrigens  feit  einer  Reihe  ron 
Jahren,  vuu  Weikeriheim  im  Jahr  1894,  keine  Xachweife  mehr  vor.  —  Wegen  der  früheren  Berecbnungsweife  fiehe  die  Be- 

merkung auf  Seite  87  der  Württ.  Jahrb.  von  1880  I.  —  Vrgl.  auch  die  Angaben  über  die  Fruchtprelfe  oben  8.  87.  —  2)  lO  jährige 
Mittel  1872—1881  und  1882—1891  fiehe  Württ.  Jahrb.  1892  I  S.  120.  —  ̂ )  lijähriges  Mittel. 
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XI.  3.  Dnrclifchiiittliche  Harkt-  und  Ladenpreire  rer- 
(WQrtt.  Jahrb.  1894 

Hülfenfrüchte 

Jahre 

I,   Erb- 
'  fen») 

I 

Linfen 

Boh- 

nen 

Kar- 

toffeln 

1,  Dnrchfchnittspreife  für  100  kg 

1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 

1883  . 
1884  . 
1885  . 
1886  . 
1887  . 
1888  . 
1889  . 
1890  . 
1891  . 

SOj.  littel 
1892  . 
1893  . 
1894  . 

29,82 
.  31,72 
i  32,58 
'  32,77 

|l  37,88 

1  34,87 I  35,75 
I  34,93 I  35,76 

j  35,93 
37,64 

l  37,29 '!  34,77 

33,07 '  32,37 

32,25 
I  32,38 

33,63 

I  33,89 I  36,02 

34,26 

36,77 

li  35,11 as,i8 

J.     I      6. 

Ordinäre Granpe 
Reis 

Speifefalz 
Durchfchnitteprelfe  fQr 

1  kg     100  kg|   1  kg  llOOkgl   1kg  1 100kg 6. 

7.     i   8^  J      9.     1     10.    I     11. Ji 

Ji     1 

Jk Jk 

c4k 30,44 
28,04 

6,62 0,49 
32,34 

28,68 

7,44 0,50 
33,14 

28,68 

6,28 0,50 
34,10 

28,20 

5,79 0,48 40,44 30,88 

7,53 
0,58 

35,65 32,46 

6,80 0,60 
37,31 34,22 

6,99 

0,63 37,18 34,25 

7,84 
0,63 33.82 34,78 

7,19 
0,57 39,84 34,57 

6,29 

0,53 42,76 35,55. 

6,55 

0,53 41,26 35,36 

7,43 0,51 
39,10 33,96 

5,09 

0,49 36,54 32,75 

4,66 
0,48 38,06 32,04 

4,53 
0,46 38,22 31,78 

6,50 
0,47 39,22 31,61 

6,40 0,47 

39,53 32,69 

6,59 
0,48 

38,80 32,24 

5,77 
0,49 38,93 32,35 

7,00 
0,48 87,58 32,25 

6,46 

0,52 

39,64 81,57 

6,96 0,48 

39,09 29,92 

5,22 0,53») 
39.68») 

88,62 28,94 4,92 

0,48 38,13^) 

I 
0,51 
0,51 

0,50 
0,48 

0,58 
0,60 

0,61 
0.60 0,54 

0,51 

0,50 
0,48 

0,45 
0,45 0,45 

0,45 
0,47     I      . 

0,48    '      . 0,49     I      . 

0,50     I       . 

0,50  1      . 

0,48  ! 
0  52*)  140,09«) 

0,46  37,93') 

Jk     I      cA 

0.20 

0,20 
0,20 
0,19 
0,19 

0,19 0,19 

0,19 0,19 0,19 

0,19 0,19 

0,19 0,19 
0,19^) 
0,19 0.20») 

0,20 

16,< 

16, 

,67*) 
79 

XI.  4.  Monatliche  Bewegung  der  dnrehrchnittUchen  Markt- 
(Württ.  Jahrb.  1894 

'         Hülfenfrüchte 

Kar- 

Ordinäre                „  .                  «     .p  r  , 
^                           Reis               Speifefals 
Graupe 

'  Erb- 

Boh- 

Monate » Linfen toffeln _ .       , 
fen nen 

Durchfchnittspreife  für 

1  Durchfchnittspreife  für 

100  kg 

1kg 

100  kg 

7._| 

1kg 

100  kg 
9.     1 

1  kg  i  100  kg 

1. •!      2.     1      3.     1 4. 
5. 

6.     J 

8. 10.    1      11. 

Jk Jk Jk 
Jk 

Jk 
Jk 

"    Jk      \     Jk~~ 

'    Jk 

Jk 
Januar     .    .     34,08 39,42 29,27 

5,20 

0,52 

^ 
0,50    1      . 

0,20* 

16,71 
Februar 

1  34,02 
39,43 28,98 

5,06 0,48 
39.12 

0,46 

38,45 

0,20 

16,90 

März   . 
1  33,52 

38,98 28,98 
4,94 

0,48 

39,07 

0,46 
38,20 0,20 

16,89 
April  . 33,82 39,35 28,86 

4,44 
0,47 

38.21 

0,46 

37,72 
0,20 

16.88 Mai     . 
!'  33,77 

39,18 29,09 

4.05 
0,47 

38,59 

0,46 

37.85 

0,20 

16,89 Juni    . i|  33,88 39,27 28,59 
4,08 0,48 

38,33 

0,46 

37,88 

0,20 
16,80 

Juli     . 

l!  33,59 
39,92 28,77 4,86 

0,48 

38,61 

0,46 

37,70 

0,20 

16,77 
Anguft 33,52 39,49 29,10 

6,40 
0,48 

38,09 

0,46 

37,98 

0,20 

16.79 

September   . 
1,  33,23 

38,94 
28,65 

5,61 0,48 

37,81 

0,47 
38,01 

0,20 
16.79 

Oktober  .    . 
ll  31,83 36,64 

29,36 

4,91 
0,48 

37,05 

0,47 

37.72 

0,20 

16.66 
November    . 

il  31,54 

86,34 28,94 
4,72 

0,47 

37,33 

0,46 

37.91 

0,20 

16,69 
Dezember    . 
Überhaup 

'!  31,30 

36,51 

J8,68 

28,94 4,79 0,47 

37,20 

0,47 

37.83 

0,20_J 

0,20 

16.69 
t    33,18   1  38,62 

4,92 

0,48
  ~ 

"38,13^) 

~0,46    1  37,93') 

16,79 

*)  Der  Berechnung  der  in  den  Tab.  3—5  mitgeteilten  Preife  liegen  feit  1.  Januar  1878 
die  von  den  K.  Oberärotcrn  monatlich  erhobenen  dnrchfchnittlichen  Markt*  und  Ladenpreife  in 
18  Garnifonftädten  (erflehe  diefe  aus  Tab.  5)  zu  Grunde.  Wegen  der  früheren  Jahre  liehe 
Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  194.  —  *)  Vrgl.  hiezu  das  in  den  Württ.  Jahrb.  von  1888  1  1.  H.  S.  162 
unter  Anm.  2  Bemerkte.  —  ̂ )  lOjähr.  Mittel  1872—1881  und  1882—1891  fiebe  Württ.  Jahrb.  1892 1 
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rchledener  Lebensmittel  in  Württemberg  Ton  l$72~-i894.^) 
8*  H.  S.  U4u) 

Mehl  z. 
Speife- 

Kaffee 
IM^M* 

Rind- 

rieifch 
Schwein« 

5- 

J  ahr  e 
bereitang ungebrannt Scbwei- 

Kalb- 
Ham- 

fchmalz 

Durchfchnittspreife  für 
1    ne- 

mel- 

D'fchn.-Pr.  für 

1  kg  1 100  kg 1  kg  1 100  kg Darchfchnittspreife  {Qi 

1kg 

1  kg    100  kg 
12.     1     13. 14.          15. 16.    1     17. 

18.  J 

19._J 

20.    1     21. 1. 

<Jk                cMl 
c^ cM. 

Jk 

Jk 

Jk Jk 

Jk 

Jk 0,40 
2,34 

. 
1,08 1,20 

. 1872 

0,44 2,58 1,14 
1,32 

• , , 
1873 

0,42 
2.98 0,98 

1,20 

, . 
|i         1874 0,33 

3,00 0,97 1,16 

, . 
!i         1875 

0,41 
3,07 1,05 1,24 

. . 

I;         1876 0,43 
3,03 1.21 1,32 

1 
;'         1877 

0,42 
3,02 1,38 

1,29 1,34 
1,21 

1.58    1 

':         1878 

0,40 
3,00 1,25 

1,19 

1,08 
1,09 

1,48    ' 

1879 

0.42 
2,92 1,17 1,25 1,01 1,05 

1,65    1 !         1880 

0,42 2,75 
1,16        1,29 

1,08 1,06 

1,75    i 

1881 

0,42 
2,65 

1,27    !    1,30 

1,12 1,14 
1,83 

1882 

0,40 
2,53 1,39 

1,86 
1,24 

1,21 1,87    1 

I         1883 

0,39 2,51 
1,38 1,28 

1,23 1,21 

1,65    1 

1         1884 0,37 2,45 1,35 
1,25 1,21 1,19 

1,53    j 1885 

0,37 
2,42 1,34 1,28 1,26 1,16 

1,56    , 
1         1886 

0,37 2,60    1 
1.30 

1,26 1,21 1,13 
1,49 i         1887 

0,38 2,66    ; 
1,27 

1,28 1,16 1,13 1,55 j         1888 0,38    1 
2,75 1,41 

1,44 1,35 1,25 
1,71 

|1         1889 

0,39 2,92 
1,50 

1,55 

1,48 
1,34 

1,72 

li         1890 
0,41 

2,92 1,50 

1,44 
1,46 

1,32 

1,60 

1891 

0.40 2,75 1,25 
1,29 

1,28.) 

1,18*) 1,644) 
,  20j.  nmv) 0,40 

2,89 
1,46 

1,45 
1,36 

1,22 
1,63 

1         1892 
0,36 2,93 

1,31 1,39 1,21 1,10 

1,6S 

!         1893 0.33 

26, 

47') 
2,93 

269 

,14») 
1,69 

1,52 

1,67 

1,83'} 1,68 

148, 

21") i    ,m     1 

und  Ladenpreife  yerfchiedener  Lebensmittel  im  Jahr  1894*0 
3.  H.  S.  144.) 

Mehl  z.  Speife- 
bereitang 

Kaffee 

angebrannt 

Darchfchnittspreife  für 
1  kg 

12. 
100  kg|   1  kg  1 100  kg 

13.    I     14.     I  _1 5^ 

2^9,03 
269,08 
268,86 
268,96 
268,96 
271,46 
270,90 

270,34 
267,12 
267,48 
268,34 

0,85 
0,34 
0,34 
0,34 
0,83 
0,33 
0,32 
0,82 
0,32 
0,31 
0,31 
0,31 

0,33"  I  26,47^) 

cJk 

2Sfii 

27,85 
27,71 
26,90 
27,07 
26,37 
26,18 
25,75 
25,31 
25,00 
25,06 

2,91 
2,90 

2,90 2.93 

2;92 
2,94 
2,97 
2.95 

2,95 
2,93 
2,93 

2,93 
~2,93~   269,14*^) 

Fleifch 

Rind- 

Schwei- 

ne- 

Kalb- Ham- 

mel- 

Durchfchnittspreife  fflr  1  kg 

~1Q.  J^     17^  _  L^:,  L  ̂^~ cMl  cwx  tMt  cMk 

1,35  1,45  1,32  1,06 
1,43  1,47  1,43  1,20 
1,51  1,49  1,51  1,30 
1,53  1,49  1,52  1,33 
1,61  1,60  1,66  1,39 
1.63  1,51  1,64  1,44 
1.65  1,50  1,60  1,44 
1.66  ;  1,50  1,60  1,40 
1,68  1,57  1,69  1,42 
1,68  1,59  1,69  1,39 
1.67  1,57  1,63  1,35 
1.64  1,54  1,58  1,30 

X59  ]~i,52     I    1,57  "  1,33^) 

Schweine- 
fchmalz 

D'fchn.-Pr.  für 

1  kg  I 100  kg 20. 21. 

Monate 

1,73 
1,74 
1,71 

1,71 
1,71 

1,68 
1,65 1,63 

1,64 1,64 
1,64 
1,63 

152,98 
152,98 
149,98 
149,98 
148,16 
145,76 
146,11 

145,11 
146,98 

146,15 

^146,10 1,68  ll48,21»'o) 

i 

Janaar. 
Februar. 
Mftrz. 

April. 
Mai. 

Jani» 
Juli. 

Anguft 
September. Oktober. 

November. 
Dezember. 
Überhaupt 

S.  121.  —  *)  14jahr.  Mittel.  —  *)  Mittel  von  10  Garnifonftädten.  —  •)  Mittel  von  8  Gamifon- 
ftädten.  —  ̂)  Mittel  von  16  Garnifonftädten  und  11  Monaten.  —  •)  Mittel  von  14  Garnifonftädten 
and  11  Monaten.  **  ')  Mittel  von  15  Garnifonftädten.  —  '<>)  Mittel  von  2  Garnifonftädten  and 
11  Monaten. 
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XI.  5.  Durchrchnittliche  Markt-  und  Ladenpreife  yerrchiedener 

(Württ  Jahrb.  1894 

Garnifon- 

ftädte 

1 

Hülfenfrüchte 

Boh- 

Erbfen    Linfen nen Kar- 

toffeln 

Ordinäre Graupe 
Reis 

Speifefalz 

Durchfohnittspreire 
für 

Durchfchnittspreife  für 

100_kg 

5. 

4,35 

6,20 

6. 

0,41 

0,47 

100  kg 

7. 33,82 

lkg|l00kg| 
1  kg  llOO  kg 

1. 

Biberach .    .    . 
i\  33,25 

•    (1      42,08 

3. 

46,13 
41,42 

4. 

32,38 
36,62 

_8.J 

0,40 

0,46 

9. 35,73 

10. 

Jk 
0,20 

0,20 

11. 1 

18,45 

Calw   .... i  39,17 
\        44,06 

37,67 
47,02 

25,73 
41,42 

4,68 
6,14 

0,50 
0,62 

40,00 

0,49 

0,66 

37,50 

0,20 

0,20 

16,29 

•      1 

EhiDgeo   .    .    . 

'    30,76 

■       ,      26,18 

1 

21,50 
26,66 

20,54 
29,72 

4,34 
5,68 

0,60 
0,62 

42,91 

0,52 
0,67 

36,00 0,22     17,73 

0,S1 
EllwaDgeD    .    . 

ji   88,00 
(l      27,63 

44,00 

39,40 

44,00 

32,77 
5,67 

6,38 
0,50 0,66 

48,00 

0,50 
0,60 

48,00 0,20    18,00 

0,20 

EliliDgen .    .    . 

■1 

33,17 
20,31 

37,17 
32,02 

25.58 
26,23 

5,44 6,41 0,58 

0,56 

35,45 

0,53 
0,49 

35,91 
0,20  1 16,50 

0,20 

Gmünd     .    .    . 32,67 
87,62 

34,17 

38,16 

24,83 
30,80 

6,09 
6,86 

0,47 

0,48 

41,82 

0,45 
0,48 

40,00 0,20    16,57 

0,18 
Hall     .... 

•Ii 

33,54 
26,36 

32,00 

30,66 

31,54 
20,17 4,68 

6,06 0,41 
0,60 

• 

0,39 
0,62 

• 0,20    15,75 

0,20     ;        . 

Heilbronn     .    . 

1 

35,96 

81,78 

45,08 
42,03 

29,67 
30,24 

4,29 6,41 

0,44 
0,41 

38,57 

0,41 0,40 

35,93 

0,20  i  16,99 
0,17     , 

Horb   .... 

■  1 

41,33 

42,03 

42,33 
44,72 

43,33 
41,00 

5,78 

6,62 

0,56 

0,62 

• 

0,49 
0,62 

0,20     17,00 

0,20 

Leonberg     .    . • 
1 

38,00 
46,21 

48,00 
45,96 

32,00 
80,46 

5,45 
6,33 

0,55 
0,02 

45,00 

0,60 
0,59 

48,00 

0,20    17,00 

0,20 

Lndwigsbnrg    . 

1 

•1 

1 

30,62 
36,10 

38,85 

42,82 

22,67 
32,39 5,28 

6,94 

0,53 
0,42 

37,97 

0,54 
0,41 

40,10 

0,20    16,43 

0,17     1 

Mergentheim    . 

1 
33,21 
83,46 

42,29 
37,31 

31,38 

32,60 

4,79 
5,61 

0,44 
0,47 

41,27 

0,36 

0,45 

33,09 
0,17  ,  16,80 

0.17 

Ravensburg 
37,00 

36,60 

45,00 

45,92 

31,67 
34,72 

4,25 
5,50 0,39 0,38 

34,91 • 
0,45 

0,37 

42,27 

0,20     17,33 

0,18     ! 

Reutlingen    .    . 
31,04 
36,26 

43,66 

41,26 
26,27 
36,43 

4,21 
6.08 

0,46 
0,40 

37,56 

0,44 

0,40 

34,65 
0,20  1  16.04 

0,20 
Rottweil  .    .    . 37,04 

37,86 

41,88 
44,07 

31,15 
34,27 

4,88 
5,87 

0,55 

0,66 

40,77 

^^0,54  j  40,27 

0,61     1 0,22  '  16,20 

0,20     1 Stuttgart.    .    . 

•1 

26,50      35,33 
20,08     i       36,42 

22,83 
27,11 

5,85 
C,68 0,30 

0,37 

28,36 0,30    27,27 
0,38      1        . 

0,19  !  17,00 

0,20     ' 

Tübingen .    .    . 23,63      29,33 
31,75     i       40,68 

21,83 

30,00 4,33 
0,33 

0,33 
0,39 

29,27 0,41  '  38,09 

0,37 

0,20  '  16,05 

0,17 Ulm     .... 

Im  ganzen    . 

■1 

1 

24,28      30,89 
28,76      1       32,44 

33,18  1    38,62 
34,33     '       39,31 

23,58 

28,46 

28,94 
33,25 

4,33 
5,35 

4,92 
6,97 

0,53 
0,30 

0,48 

0,49 

34,36 

38,13*) 

0,53    34,09 0,41  ;  . 

0,46    37,93*) 

0,47 

0,20    17,18 

0,17 0,20 

0,1» 

16,79 

*)  Siehe  Anmerkung  1  auf  Seite  152.  —  ')  In  der  Tabelle  bezeichnen  die  unter  der 
Zeile  ftehenden  Ziffern  in  kleinerem  Druck  je  die  Durchfchnittspreife  für  die  10jährige  Periode 
1881/90.   -    ̂ )  9jährige8  Mittel.   —   *)  6jährige3  Mittel.    -  ̂ )  Mittel  von  16  Garnifonftädten  und 
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Lebeusniittel  filr  18  wUrtt.  Garnifoultädte  im  Jahr  1894.') ') 
3.  H.  S.  145.) 

Mehl  zar 

SpeiTe- 

Kafifee 

ungebrannt 

Fleifch 
Schweine- 
Tchmalz 

Garnifon- 
ftädte 1. 

bereitnng 

Rind- 
Durch 

16^ 

Schwei- 

ne- 

Kalb- 
Harn- 

mel- 

ür  1kg 

19. 

Durchfchnittspreife  für D'fchnittspr.fÜr 

1  kg  1  100  kg 

20.    1     21. 
1  kg_!l00kgj^l  kg  1100  kg 

12.    1     13.    1    14.    1      15.  " 

fchnittspreire  f 

i7rni8. 

0,33 

0,45 

cMx 

3.00  280,00 

8.01  1 
1,59 

1,34 
1,48 
1,83 

1,51 

1,16 

1,17 
1,»7») 

1,73 1,71 

123.64  i|  Biberach. 

i 
0,34 
0,41 

25,36 
3,14 
2,67 

284,55 
1,64 
1,41 

1,42 

1,27 

1,43 
1,19 1,14 

1,08  *) 

1,75 

1,74 0,36 
0,45 

31,27 
3,20 
3,24 

280,00 

1,54 
1,28 

1,56 
1,36 

1,62 
1,24 

1,36 

1,84 

2,00 
1,81 

'«».*'  :.l  Ehtaj... 

0,35 
0,40 

30,00 
3,20 
2,82 

300,00 
1,44 

1,30 

1,51 

1,86 

1,60 
1,14 1,42 1,18  ») 

2.00 
1,78 

1 

0,30 
0,42 

25,09 
3,00 

2,39 

266,36 

1,52 
1,35 

1,43 

1,28 

1,45 
1,17 

1,20 

1,09 

1,76 
1,61 

170.00  l'j  Eß,i„g,„, 

0,28 
0,36 

25,77 3,00    280,00 

2,38     1 1,60 

1,41 

1,57      1,71 
1,41      1      1,87 1,51 

1,32 

1,63 

1,68 

1«.82    i|  Gmünd. 

1 

0,27 
0,86 

20,05 
3,13 
8,08 1,65 

1,24 

1,57  ̂     1,62 
1,23     1      1,16 1,48 

1,16 

1,58 
1,66 

^ 

1  Hall. 

0,31 
0,86 

• 
3,13 2,66  ; 

1,51 
1,31 

1,43      1,57 
1,32           1,26 1,37 

1,29 
1,61 
1,61 

• 
1    Heilbronn. 

0.35 
0,89 

29,09 
3,00  '      . 
2,C8 

1,73 
1,40 

1,67  !    1,75 
1,64           1,39 

* 
1,75 1,78 

1 

1  Horb. 

'    0,34 

0,40 

25,00 2,98  i  280,00 
2,66     1         . 1,70 

1,30 

1,68  ;    1,73 
1,46       1/a 1,78 

1,66 

170,18 

1  Leonberg. 0,34 

0,39 

24,14 2,79  1  270,71 

1,49 

1,29 

1,52      1,55 
1,36           1,27 

1,36 
1,23  ») 1,61 

1,61 

• 

1  Ludwigsburg. 

0,34 
0,37 

30,55 2,71         . 

2,43 
1,69 

1,35 

1,49  '    1,57 
1,36     '      1,26 1,59 

1,66 

150,00 1 

!  Mergentheim. 

0,34 
0,39 

26,45 3,00  1  280,00 

2,46     ' 
1,52 

1,26 

1,57  i    1,60 
1,30           1,23 

1,44 
1.10 1,73 

1,64 

^^^>^^    j   Ravensburg. 

0,30    24,45 

0,39 

2,86  1  264,86 

2,46     ' 

1,55 
1,39 

1,46  ,    1,59 
1,26     '      1,23 

1,26 
1,01 

1,20 

1,64 

101,24 

ij  Reutlingen. 1 

0,36 
0,38 

25,27 2,78    260,00 
2,46     1 1,52 

1,29 

1,55       1,60 
1,31     1      1,21 

1,46 

1,13 

1,76 

1,78 

140,27 

l|  Rottweil. 1 

0,34 
0,42 

30,00 2,40    235,09 

2,08     i 
1,59 
1,42 

1,43       1,52 
1,30           1,22 

1,37 
1,29 

1,45 
1,44 ij  Stuttgart. 0,31 

0.33 

25,08 2,57  1  227,27 

2,29     ' 

1,67 
1,34 

1,32  '    1,37 

1,13      ;       1,04 1,11 
1,00 1,52 

1,62 

1^'««  i  j  Tübingen. 

1 

0,31 
0,36 

26,00 2,84    259,09 

2,81 
1,60 

1,37 
1,61 
1,41 

1,49 1,18 
1,34 
1,17 1,72 

1,78 

1«2.73    1  Ulm. 

0,33 
0,39 

26,47») • 2,93 
2,«12 

269,14«) 
1,59 
1,34 

1,52 
1,33 

1.57 

1,23 

1,33') 

1,17  'j 
1,68 
1,66 

148,21«) 

u 
(   Im  ganzen. 
1 

11  Monaten.  —   •)  Mittel  von  14  Garnifonftädten  und  11  Monaten.  ̂     ')  Mittel  von  15  Garaifon- 
ftädten.   —  ")  Mittel  von  12  Garnifonftädten  und  11  Monaten. 
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XI.  6.  Monatliche  Bewegung  der  Lebensmlttelpreife  anf  den 
(Nach  den  wOohentl.  Mitteiluugen  des  ftädt.  Marktamtes 

Im  Jahr  1894. 

Monate 

1     Mehl Brot 

Kar- 

tof- 

Hülfenfrüchte Rauhfutter Brennholz 
1 

Nr.O Nr.l 
Weifl- 

Halb- 

weiß- 

Schwarz- 
(Haus-) 

wicht 

Erb- Lin- Boh- 

Heu 
Stroh Bu-    Bit-  Tan- 

') 

^\ 

s^ 

von 

IPaar feln fen fen 
nen 

chen-jken-  nen- / ' 

Weck- en 

100kg 

Tr 

1         1 Ikff     1 
1kg 

1  kg 
100  kg 

aummeter 

1. 
12. 8. 

4. 5. 

6. 
7. 

8. 

9. 
10.    11. 

J2._ 
<Jlk 

13^ 

~Jk' 

14.  1  15. 

1    16. 
<jlk Jk eA 

cA 
Jk 

eA 

er 

äk 

äL 

cJlk 
Jk 

cä.     ,      Jk 
Januar  .    . 

,0,36 0,34 
0,25 0,23 

0,18 

100 

5,50 0,86 0,52 
0,34 

13,10 

8,50 

12,0011,00 
10,00 

Februar     . 
0,86 0,34 0,25 0,23 

0,18 

100 

5,50 0,36 0,52 0,34 

13,10 

8,50 

12,0011,00 10,00 
März     .    . 

0,36 0,34 0,25 0,23 
0,18 

100 

5,50 

0,36  0,52 

0,34 

12,62 

8,42 

12,0011,00 
10,00 

April     .     . 
0,86 0,34 0,25 0,23 0,18 

100 

5,50 
0,36  0,52 

0,34 

11,73 

7,83 

12,00 11,00 

9,94 

Mai   .    .    . 
0,36 0,32 0,25 0,23 0,18 

100 

5,75 

0,36  |ü,52 
0,34 8,23 5,88 

12,0011,00 

9,75 

Juni  .    .    . 
0,36 0,32 0,25 0,23 

0,18 
100 

7,60 

0,36  0,52 
0,34 

7,46 5,12 

12,00ill,00|  9,75 1 
Juli  .    .    . 

,0,36 0,82 0,25 0,23 0,18 

100 11,00 0,36  0,52 
0,34 

5,75 5,00 

12,00 11,00 

9,75 

Auguft.    .  1 
0,36 0,32 0,25 0,23 0,18 

100 

7,23 

0,36  0,52 

0,34 
5,05 4,18 

12,00 
11,00 

9,75 
September   i 

0,S6 0,32 0,25 0,23 0,18 

100 

5,72 0,36 0,52 0,34 

5,40  2,90 12,00 11,00 

9,75 

Oktober     . 

0,36 0,32 0,25 
0,23 0,18 

100 

5,35 
0,36 

0,52 

0,34 

6,00  3,28 

12,00 11,00 9,75 
November . 

0,35 0,32 0,24 0,22 0,18 

100 

5,65 
0,84 

0,51 0,31 

6,35  3,60 12,0011,00 

9,75 
Dezember . 

Im  Jahr 
überhaupt 

0,34 0,32 0,23 0,21 0,17 

,100 

6,10 0,32 
0,50 

0,28 

6,50  3,60 
12,0011,00 

9,75 
0,36 0,33 0,25 

0,23 
1 0,18 

100 

6.37 0,36 
0,52 0,33 

1 
8,44  5,57 12,0011,00 

9,83 

Monate 

Fleifch  * 
) Geflügel 

Eier 

10 

Milch 

Butter Schmalz      | 

Och- 

fen- 

Rind- 
Schwei- 

ne- 

Kalb- 
1 

Ham- 

mel- 

1 
Gans 

1 
Ente 

1 

Huhn 

rtlße faure 

Rind- 

Schwei- 

ne- 

1  kg 

~2l7~ 

~22. 

23. 
Stück ILit. 

1kg 

1 

kg 

_  _   .1-         i 17.  1   18. 
19. 20. 

24. 

25. 

26. 27.  1  28. 

29. 

_30. 

Jk 

cA 
et Jk 

Jk 

cJlk     \      Uk     '      Jk 

Jk 

Jk 

Jk       äk Jk 

Januar.    . 
1,40 1,20 1,40 

1  1,30 

1,20 4,75 
2,50    1,35 

0,70 

0,16 

2,53    2,08 

2,60 1,50 
Februar     . 

1,40 1,25 
1,40 1,48 1,28 

4,75 

2,50    1,50 

0,61 0,16 

2,55  1  2,05 

2,60 
1,50 

März     .    .  1 
1,48 1,30 1,40 1,40 

1,38 4,75 

2,50    1,65 
0,57 

0,16 
2,55 

2,05 
2,60 

1,50 

April     .    . 
1,48 1,30 

1,40 1,40 1,40 4,75 
2,50    l,b5 

0,51 0,16 2,55 2,05 
2,65 1,50 

Mai  ...  1 
1,51 1,40 1,40 1,60 

1,40 5,13 
2,50    1,65 

0,51 
0,17 

2,55 

2,05 2,80 
1,40 

Juni .    .    . 
1,52 1,40 1,40 1,54 1,40 

4,60 
2.50  !  1,65 

0,50 
0,17 

2,55 2,05 
2,80 

1,40 

Juli  .    .    . 
1,52 1,40 1.40 1,50 

1,40 
4,00 

2,50 
1,65 

0,55 0,17 2,55 2,05 2,80 
1,40 

Auguft .    . 
1,56 1,45 1,45 

1,55 1,40 4,38 
2,50 

1,65 
0,55 

0,17 
2,55 

2,05 2,80 1,45 September 
1,60 1,50 1,50 1,60 1,40 4,75 

250 

1,65 0,61 0,17 2,55 
2,05 

2,80 

1,50 

Oktober     . 
1,60 1,50 

1,50 
1,60 1,25 

4,75 
2,50 

1,65 0,65 0,17 
2,41 

2,01 

2,80 1,50 

November. 

1,60 1,45 1,45 
1,55 1,14 

4,75 2,50 1,65 0,70 0,17 
2,33 

2,00 2,80 1,45 
Dezember . 

Im  Jahr  * 
überhaupt 

1,52 1,40 1,40 1,50 

1,12 4,75 2,50 
1,65 

0,74 

0,17 

2^30 

2,00 2,80 1,40 
1,52 1,38 1,43 1,50 

1 
1,31 

4,68 2,50 1,61 
0,60 

0,17 
2,50 2,04 

2,74 
1,46 »)  Weißbrot  ift  aus  50 OL  Mehl  Nr.  1  und  500f„  Mehl  Nr.  8  «ufammengerctzt. 

Mehl  Nr.  l,  «u  %  ans  Mehl  Nr.  3  *  "       *  -    -    
verhftltnism&biger  Koochensugabe. 

9)  Halbweißbrot  befteht  zu  «L  aus 
h  Schwarzbrot  (Haußbrot)  befteht  au»  20%  Mehl  Nr.   3  und  800/^,  Mebl  Nr.  4.  —  ̂ \  Mit 
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Wochenmärkten  zu 
an  den  Staats-Anzeiger. 

Stuttgart  in  den  Jahren  1891  und  1895. 
-  Württ  Jahrb.  1894  3.  H,  S.  147.) 

Im  Jahr  1895. 

1     Mehl Brot 

Ge- 

wicht 
von 
IFaar Kar- 

tof- 

feln 

fliUfenfrüchte Rauhfutter Brennholz      | 

Monate 

1 

Nr.O 

1 

Nr.l 

Weiß- 
Halb- 
weifl- 

Schwarz- 
(H»QI-) Erb-]  Lin- fen    fen 

Boh- 

nen 

Heu 
Stroh 

Bu- 

chen- 
Bir- ken- 

Tan- 

nen- 

) ) 

Wolk- 
en 

100  kg 

8. 

1kg 
1kg 

1kg 

100  kg 

1  Raummeter   | 
1. 

-2. 

3. 

4. 
6. Ji      1 i  10  I  11. 12.  1  13. 14.  1  15. 16. 

1 
1 
1 

^ 
eA s Jk cA oHl 

cA cA 

cM.       cA cÄ 

Januar .    . 0,34  0,32 
0,23 0,21 

0,17    
 '■ 

100 

6,10 0,32 0,50 0,28 6,40 3,55 
12,0011,00 

9,75 
Februar 0,34  1  0,32 

0,23 0,21 0,17    : 

100 

6,50 0,32 0,50 0,28 6,10 
3,40 

12,0011,00 

9,75 
März     .    . 

0,34 0,32 0,23 0,21 0,17 
1  100 8,34 0,32 0,50 0,28 6,20 3,60 12,lo|ll,00 

9,75 
April     .    . 0,34 0,32 0,23 0,21 

0,17     1 

100 
9,00 

0,32 
0,50 

0,28 
6,05 

3,60 

12.50.11,00 
9,75 Mai  .    .    . ; 0,84  0,32 

0,23 0,21 0,17     . 

100 

9,00 0,32 
0,50 

0,28 

5,22 3,60 

12,50 11,00 

9,75 

Juni .     .    .  1 
1 0,35  0,33 

0,24 
0,22 

0,18     1 100 
9,75 0,32 0,50 

0,28 
4,64 

3,54 

12,50 11,00 

9,75 

Juli  ... 
0,36 0,34 0,25 0,23 0,20     1 

100 

8,93 0,32 
0,50 

0,31 4,35 
3,30 

12,50 
11,00 

9,75 Auguft .    .  { 0,36 0,34 0,25 0,23 

0,20     ' 

100 
6,66 

0,32 0,50 
0,32 4,20 3,30 

12,50 11,00 

9,75 September  < 0,36 0,34 0,25 0,23 

0,20     ' 

100 

5,60 0,32 
0,50 

0,32 4,80 3,60 

12,50 
11,13 

9,75 

Oktober     .  i 
0,36 0,34 0,25 0,23 

0,20     1 100 

5,70 0,32 
0,50  0,32 

6,45 4,40 

12,50 
11,50 

9,75 

November.  1 
0,36 0,34 0,25 0,23 0,20 

100 

6,02 
0,32 

0,50  0,32 

6,44 
4,40 

12,50 11,50 

9,75 

Dezember.  | 

Im  Jahr  1 
überhaupt 

0,36 0,34 0,25 0,23 
0,20     i 100 

6,70 

0,32,0,50.0,321 

6,30 

4,40 

12,50 
11,50 

9,75 
0,35 0,33 0,24 0,22 0,19 

100 

7,36 

0,32 

0,50  0,30 5,60 !  3,72 
12,3811,14 

9,75 

Monate 

Fleifch*] Gefla^el 

Eier 

10 
Stück 

25^ 

c4k 

Milch 

ILit 

Butter Schmalz      | 

Och- 

fen- 
Rind- 

Schwei- 

ne- 

Kalb- Ham- 

mel- 

1 

Gans 

1 
Ente 

1 
Huhn 

me faure 

Rind- 

Schwel- 

ne- 

1kg 

1kg 

1 

kg 

1. 

^18._ 
Jk 

19. 20.  1    21. 22. 23. 24. 26. 
27.   ;  28. 

29. 

30. 1 

Jk 
cA cA 

cA Jk 
Jk 

c4k Jk Jk cA 

Jk Januar  .    . 1,52 
1,40 1,37 1,50 1,18 4,75 

2,50 1,65 
0,75 0,17 

2,30 
2.00 

2,60 
1,40 Februar     . 

1,52 1,40 
1,30 1,50 

1,20 4,75 2,50 
1,65 

0,75 
0,17 2,30 2.00 

2,60 
1,35 

März     .    . 
1,52 1,40 1,34 1,50 1,32 2,50 1,65 0,71 

0,17 

2,30 

2,00 

2,60 
1,30 

April     .    . 
1,52 1,40 1,30 1,50 1,40 

. 

2,50 1,65 
0,56 

0,17 
2,80 

2,00 
2,60 1,30 Mai  .    .    . 

1,52 1,35 1,28 
1,50 1,30 

. 

2,50 1,65 

0,50 
0,17 2,80 

2,00 

2,60 

1,30 
Joni  .     .     . 

1,52 1,36 1,22 1,50 1,30 4,80 
2,50    1,65 

0,52 
0,17 

2,30 2,00 2,44 
1,30 

Juli  .     .     . 
1,52 1,40 1,20 1,50 1,30 4,80 2,50    1,65 

0,55 0,17 
2,30 

2,00 2,20 
1,30 Auguft .    . !  J,52 

1,40 
1,28 1,50 

1,30 4,80 
2,50    1,65 

0,56 
0,17 

2,30 
2,00 

2,20 
1,30 

September i  1,52 
1,40 1,30 1,50 1,30 

4,80    2,50 

1,65 
0,61 

0,17 2,30 
2,00 

2,25 
1,30 Oktober    . 

'l,52 

1,40 1,32 1,50  1  1,30 

4,80 2,50 1,65 0,66 0,17 2,80 
2,00 

2,40 1,30 
November. 

1,52 
1,40 

1,30 1,50     1,14 

4,92 2,50 
1,65 0,70 

0,17 
2,30 2,00 2,40 

1,30 Dezember . 

Im  Jahr 
Oberhaupt ,1,52 

1,40 1,80 
1,50     1,20 

5,00 

2,50  ,  1,65 
0,70 

0,17 
2,80 

2,00 

2,40 1,30 

'l,52 

i 1,39 1,29 1,50 
1,27 4,82 2,50 

1,65 0,63 
0,17 

2,30 2,00 
2,44 

1,31 
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XL  7.   Darchrchnittliche  Preife  der  Lebensmittel  auf  den  Woehenmärlcten 
zu  Stuttgart  von  1872-1895. 

(Nach  den  wöchentlichen  Mitteilungen  des  ftädt.  Marktamtes  an  den  Staats- Anzeiger.  —  WQrtt.  Jahrb. 
1894  3.  H.  S.  146.) 

Jahre Nr.  0 

ht 

^     ] 

Brot 

Kar- 

tof- 

feln 100  kg 

Hülfenfrttchte  | RauhfuttGi 
Brennholz      | 

Knl 
Halb- 
weiß- 

Schwarz 

(Haus-) 

1 
'.Gewicht 

von '1  1  Paar 

Wecken 

Erb- 

fen 

Lin- 

fen 

Boh- 

nen 

i 
Heu  .Stiuh 

~l0ti  kg' 12.  1  rx 

Bu- 

chen- 

Bir*   Tan- 
ken- Den- 

1  kg      , 

1kg 

9r 

1kg 

1  Haammeter 

L  14.      15,      !6. 
L      1 

2, 

S, 

4.         5. 

6. 

!i     7. 

8 
JO.  1   11.  J 

1   ̂ 

Jk Jk 

.4 

cA 
g 

Jk 

eA    1      <Ä 
CÄ 

J: Jk Jk      Jk Jk 
1672 

0,50 1 

0,31 0,29 

100 

8,52 
0,39   0,40 

, 
6,30 

4M 

14,8013,40 

8,m'
 

187B ^ 
0,54 

0,84 
0,32 

97 

8,52 

0,40  0,40 
, 

f^J6 

3,8U 

15.43  13,20 
14.85'l3,23 

9,17 

1874 i 
0,51 0,34 

0,32 

101 

6,94 0,40  0,40 

7.88 

4,62 
10,86 1875 

'ü,48 

0,43 0,27 
0,25 

120 

6,13 

0,45   0,45 . 

^>>^ 

4.^4 

VliöU.m 

11,49 187G 

,0,52 
0,49 0,29 0,27 

125 

7,57 

0,49   0,49 , 
10,34 

7,88 

17,49 
15,13 

12,18 1877 
10,63 

Ü,50 
0,31 

0,29 

:     99 

6,65 

0,48  !  0,48 

7,80 
6,90 

16,82 

14,01 
10,46 

1878 ;o,52 
0,48, 

0,S0 0,28 
84 

7,25 

0,48   0,48 . 

5,28 

4,18 

14,47 
12,18 

9,49 

1879 0,46 0,42 0,27 0,25 0,25 :   100 7,44 0,44   0,44 

0,40 5,20 3,40 

12,92 

11,02 

9,35 

1880 

■0,49 

0,46 0,30 0,28 0,28 |l     89 7,34 

0,42   0,42 

0,40 
6,03 

4,24 

13,32 11,32 
9,47 

1881 0,46 
0.43 0,31 0,2s 0,29 

1     94 
6,33 

0,48   0,50 

0,40 7,26 
5,00 

11,38 

9,91 8,00 

iÖ82 ,0,46 
0,43 0,31 

030 

0,29 

80 

7,14 

0,41   0,42 

0,40 
7,07 

4,64 

11,28 

9,94 

7,59 1883 
10,42 0,38 0,28 

0,26 

0,26 1,     80 8,46 
0,36   0,49 

0,39 6,71 
3,86 

11,44 

10,17 9,06 
1884 

0,42 0,38 0,27 0,25 0,25 

1     96 

6,05 
0,33  0,48 

0,36 
6,87 

5,32 

11,99 10,40 
9,41 

1885 
042 

0,38 0,26 
0,24 

0,24 

100 

4,70 
0,36   0,46 

0,36 

8,34 
5,74 

11,77 

10,03 

8,74 

1886 
0,42 0,38 0,26 

0,24 

0,24 

1;   100 

4,93 

0,36   0,50 

0,36 
7,57 

5,18 

11,89 

10,23 

8,84 

1887 
0,42 

0,38 0,26 

0;i4 

0,20 

,1    100 
7,39 

0,36   0,52 

0,36 6,84 

5,11 

11,56 

10,21 

8,24 

1888 0,42 
0,38 

0,26 0,24 

0,20 

1    100 7,30 
0,36 ;  0,52 

0,34 

8,97 
6,52 

11,49 
10,00|  7,981 

1889 
U,42 0,38 

0,2s 0,2G 0,23 

1    100 

7,19 0,36 
0,52 

0,34 
6,76 

5,20 

11,74]  10,00   7,63 
1890 

;0,4'i 

0,3-i 0,28 

0.26 

0,24 

1    100 

6,12 0,35 
0,52 0,34 5,35 

3,68 

12,00!  10, 19   8,98 
1891 

0,44 
0,41 

0.30 0.2B 

0,25 

!   100 
7,98 

0,34 
0,52 0,34 

5,26 3,09 

12,06|  10,06   8,93 20j.  Mittel 

:0,45^) 
0,43 0,29 

0,26«) 0,26 
1     98 

6,99 0,40 
0,47 

0,37*) 

7,01 
4,89 

13,23' 11,45  9,19 
1892 

.0,45 0,42 0,30 0.2s 
0,24 

100 

7,55 0,35 
0,53 

0,34 7,30 
3,86 

12,90 
j  10,83  9,86 1893 

0,39 0,35 0,26 0,'i4 
0,21 

1    100 

6,09 

0,36 

0,54 

0,34 

12,06 

7,86 

12,23 11,00  10,00 
1894 

0,36 0,83 0,25 
0;j;j 

0,18 

^^ 

6,37 
0,36 

0,52 0,33 8,44 5,57 

12,00 
11,00;  9,83 

1895 
10,35 0,33 

0,24 
0,1^2 

0,19 

II   100 

7,36 
0,32 

0,50 
0,30 5,60 3,72 

12,38 11,14 
1  9,75 1 

Jahre 

Fleifch*)                     1 Geflügel 1 
Eier 

Milch 

Batter Schmalz     | 

Och. Rind- 

Schwei- 

Kalb- Ham- 

1 
fuße  faure 

Rind- 

Schwei- 
fen- 

ne- 
mel- 

IGans 1  Ente  1  Huhn 

10  Stck. 1  Lit 

ne- 

1kg 

~2Ö.~ 

1  kg      1 

1kg 

1.       i 
17.  1    18. 

19.     1 
21. 22.       23.    1     24.  J 

25. 
26.     27^     2a  J 

29.   !     30. 

Jk olk 

Jk 
Jk 

Jk Jk        Jk 
Jk 

Jk 

Jk Jk  '  Jk 

J^ 

Jk 
1872 

1,26 1,26 
1,21 

, 
2,65  ,  1,47 

1,23 0,54 0,14 

1.96  1    . 
2,16 

1,49 

1873 
1,39 

, 
1,35 

1,30 

, 
3,68  1  1,77 

1,38 0,61 
0,14 

2,11;    . 2,26 

1,49 

1874 
1,28 

, 1,23 1,05 
, 3,65  1  1,90 

1,35 0,57 

0,16 

2,06     . 2,19 

1,37 

1875 

1,24 
1,04 1,18 

1,10   1,24   1 4,06     1,94 
1,40 

0,60 
0,16 

2,07     . 

2.19 

1,55 
1876 

1,32 
1,06 1,34 

1,14   1,32   1 4,21     1,96 

1,43 

0,61 

0,16 
2,29     . 2,51 

1,65 

1877 

1,40 
1,22 1,39 1,33 1,85 

4,09     1,94 

1,42 0,61 0,16 

2,41 

, 

2,70 
1,44 

1878 
1,49 1,34 1,34 

1,38 
1,49 

3,76  i  1,89 
1,38 

0,59 
0,16 

2,12 

2,54 1,25 

1879 1,40  1 1,15 
1,20 1,08 1,35 

3,53     1,80 

1,31 

0,59 
0,16 

1,98 

, 2,39 

1,20 

1880 
1,39 1,12 

1,31 1,06  ,  1,32 3,43     1,72 

1,21 
0,57 0,16 

1,96 

1,80 2,40 

1,34 

1881 
1,28 1,07 1,37 

1,10   1,31 3,32  1  1,72 

1,22 0,59 

0,16 

2,06 
2,00 

2,39 

1,45 

1882 
1,37 1,15 1,33 

1,15  1  1,32 3,53     1,60 

1,21 
0,58 

0,16 

2,13 

2,00 
2,42 

1,53 

1883 

1,43 1,26 1,40 
1,25  1  1,32 4,46     2,16 

1,32 
0,60 

0,16 2,42 
2,09 

2,57      1,60 
1884 

1,45 1,25 1,29 
1,24  ,  1,28 4,01     2,16 

1,41 0,59 

0,16 

2,37 
2,00 

2,60     1,51 
1885 

1,40 1,18 1,24 
1,20  ,  1,29 4,01  ;  2,32 

1,40 
0,60 

0,16 

2,39 

1,86 

2,60,    1,35 1886 

1,37 1,16 
1,28 1,27  !  1,25 

3,9:> 
2,42 1,34 

0,59 
0,16 

2,40 

2,02 
2,60  1    1,40 1887 

1,37 1,16 1,25 1,21 1,19 
4,41 2,38 

1,30 0,59 
0,16 

2.31  2,06 

2,60 
1,33 

1888 

1,32 
1,10 

1,26 1,15 1,20 4,32 2,39 1,30 
0,61 

0,16 
2,30  12,10 

2,60 1,31 

1889 

1,41 1,22 1    1,40 
1,31 1,29 

4,38 2,40 
1,30 

0,62 
0,16 

2,42  '2,22 2,60 

1,45 

1890 

1,48 1,30 

'     1,49 

1,44 1,38 4,46 

2,45 
1,42 0,65 

0,16 

2,41  ;2,21 

2,60 
1,50 

1891 

1,49 1,30 
;     1,36 1,38 1,32 4,76 

2,50  1  1,50 

0,65 0,16 

2,30  2,10 

2,60 

1,48 

20j.  MitUl 1,38 
1,18^) 

;  1,81 

1,22 

1,3P) 

8,93 2  04  '  1,34 
0,60 

0,16 
2,22  '2,04') 

248     1,43    1 

1892 
1,45 1,26 1,36 1,36 1,28 

4,60  1  2,50 

1,50 
0,63 

0,16 

2,30  2,10 

2,60 

1,40 

1893 

1,36 1,14 

!     1,34 

1,27 1,17 
4,55  1  2,45  1  1,48 

0,65 0,16 

2,30  2,10 , 

2,60 

1,44 

1894 

,  1,52 

1,38 1,43 
1,50 

1,31 4,68  i  2,50  1  1,61 

0,00 

0.17 2,50  !2,04 

2,74 
1,46 

1895 

1 1,52 
1,39 !     1,29 

1  1,50 

1  1,27 
4,82 

1  2,50 

1,65 0,63 
0,17 2,30 

2,00 
2,44 

1,31 

»)  '-0  '-')  *)  Siehe  Aninerkuiig  1-4  auf  Seite  15ü.  —  ̂ 'O  ITjahr.  Mittel.  —  i-)  ISjTihr.  Mittel.  —  ')  rijUhr.  Mittel. 
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XI.  8.  Xonatliclie  Bewegnnf^  der  Hehlpreire  an  der  Laudesproduktenborfe 
zu  Stattgart  im  Jahr  1894. 

(Nach  den  Preisaufzeichoupgen  im  Landwirtfchaftl.  Wochepblatt  —  VVflrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  148 ) 

Monate Suppen- 

gries 

Nr.  0   i    Nr.  1 
Mehl 
Nr.  2 

i    Nr.  3 
Preife  per  Doppel-Zentner  (100  kg)  einfchl.  Sack  bei 

Wagenladan^ 

"2^      I        ä       I       4: ""       57  67  ~T"  "7:"~!i  ~  87 

.lanuar   
Februar       
März   
April   
Mai   
Juni   
Juli   
Auguft         26,00 
September   I    26,00 
Oktober         26,00 
November   jj    26,00 
Dezember         26,67 

28,38 
27,63 
27,25 
26,50 
26,17 
26,00 
26,00 

Jahresdurchfchnitt  1894 
1895 
1893 
1892 
1891 
1890 
1889 
1888 
1887 

26,55 
28,40 
29,97 
83,88 
38,00 

33,75 
33,27 
32,17 
31,58 

3. 

~Jk 

27,94 
27,56 

27,25 
26,50 
26,17 
26,00 

26,00 26,00 

26,00 
26,00 
26,00 
26,33^ 

"26^48 

27,66 
29,28 33,72 38,00 
34,25 
33,35 
32,17 31,72 

4^ 

26,13 
25,69 
25,25 
24,50 

24,17 
24,00 
24,00 
24,00 

24,00 
24,00 
24,00 
24,33 

24,63 

24,06 
23,50 
22,75 
22,42 22,25 
22,25 
22,25 
22,25 
22,25 
22,25 
22,58 

6. 

7. 

Jk 

^ 

22,31 
18,88 

21,88 18,38 

21,50 
18,25 

20,75 
17,75 

20,42 17,42 
20,25 17,25 

20,25 
17,25 

20,25 17,25 

20,25 17,25 
20,25 17,25 
20,25 17,25 
20,25 17,25 

24,51 
22,79 20,72 

25,66 24,11 22,02 

27,44 25,92 23,61 

31,79 
30,54 28,68 

36,00 
34,25 

32,00  > 32,25 
30,75 29,00 

31,40 
30,21 28,50 

30,17 28,52 26,90 
29,46 27,56 25,83 

17,62 19,56 
19,69 

25,82 
28,00 

25,25 
24,85 
23,56 
22,23 

9,00 
8,83 
8,15 
8,30 

8,10 

8,00 
7,60 6,75 

6,50 6,00 
6,00 

6,00^ 

7,44 
6,58 9,72 

9,18 

10,25 

9,00 9,23 

9,85 

8,09 
9.  Großhandelspreire  ^)  einiger  Tfareu  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1879— 1894. 
(Monatshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  1888  XII  51,  1891  XII  16;  Vierteljahrshefte  zur 

SUtiftik  des  Deutfchen  Reichs  1893  ff.)   

I, 

Jahr      il Roggen  -; Weizen  *) 

1879. 
1880. 
1881. 
1882. 
1883. 
1884. 
1885. 
1886. 
1887. 
1888. 
1889. 
1890. 
1891. 
1892. 
1893. 
1894. 

  2.    _  I 
cJlk 

171,58 
205,83 
217,64 
183,17 
167,83 
167,50 
171,21 
149,33 
153,83 
155,11 

Baumwollgarn  ^ 

20  Zettel 36  Zettel 

42  Schuß 20  Schuß 
für  1 000  kg 

3.       I        4. 

1  kg 

') 

Jk 
Jk <A 

230,21 145,75 183,33 
253,50 148,75 

197,33 
256,14 152,80 192,93 
243,33 149,83 163,89 
214,00 131,67 

146,09 
200,08 145,67 

163,94 197,71 149,46 
171,22 199,00 130,21 158,75 

194,36 124,42 
161,29 209,60 146,44 
165,88 212,50 143,90 
171,05 

220,80 171,26 

.     ') 
243,65 156,52 

46,19 
47,07 29,30 

49,96 54,60 
47,24 
39,30 
47,43 
49,11 

52,56 

1,93 
2,18 

2,10 2,15 

2,05 1,98 
1,90 

1,69 
1,81 
1,84 1,90 

1,93 
1,62 1,42 
1,68 

1,53 

8. 

1,66 
1,85 
1,70 

1,71 
1,66 

1,58 1,49 
1,38 

1,44 1,47 

1,52 1,51 
1,30 

1,14 

1,31 1,24 

0,20i 
0,226 0,22i 
0,24i 

0,2l7 
0,2l8 

0,2l7 
0,204 0,21o 

0,192 
0,20i 
0,2l9 0,17s 

0,179 
0,2l7 
0,176 

10.  Preife  der  hanpträchlichften  Trinkbranntweine  im  Jahr  1893  94. 
(Vrgl.  Vierteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  II  S.  751  und  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  148. 

Oattnng  des  Branntweins  j     Stärkegrade 

Preis  in  Pfennig  fflr  1  Liter 

bei  Abgabe  aus   1 
den  Brennereien 

beim 
Kleinverkauf 

Kartoffel-Branntwein   I 

Frucht-Branntwein   '| Kirfcb-Branntwein   
Zwetfchgen-Branntwoin   
Heidelbeeren-Branntwein   
Branntw. ».  Kemobft,  Kernobft-  u.  Weintrebern 

33—60 
28—60 
87—76 
36-70 
45—68 
36—60 

46—160 48—130 
160-860 
100-360 
100—400 66—160 

66—200 
60—160 

300—400 
120-860 

160—600 60—260 

beim 
Ausfohank 

70—200 

70-800 
200—640 
160—600 
320-640 96—320 

>)  Vrgl.  anoh  oben  Abrchnitt  XI,  1  und  2.  —  2^  Bayerifcfaer  und  wUrttembergifcher,  guter.  —  >)  BuITifcher, 
ungarifoher,  bayerifcher,  guter.  —  *)  Württembergifcher,  guter.  —  ̂ )  Württemberg] fche,  gute,  —  O)  Engl.  Nr.,  ab 
Fabrik,  netto,  3  Monat  Ziel.  —  ')  92  cm  breit,  19|18  fadig  (auH  3U|42  Garn),  uubedruckt,  2  %  Sc. ;  30  Tage  Ziel,  ab  Weberei. 
—  8)  Hierüber  liegen  Aufzeichnungen  der  LaudesproduktenbOrf«  nicht  mehr  Tor. 



III.  160 Preife. 

XI.  11.  Durchfehnittliche  Terkaufserlofe  aus  einzelaen  Holzforten  in  den 

wfirtt.  Staatswaldungen  in  den  Jahren  1884/93. 

(Forftftatiftifche  Mitteilnngen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1893,  heraasgeg.  von  der  K.  Forft- 
direktion,  Stuttgart  1895,  S.  48.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  149.) 

Forftämter 

und 

Waldgebiete 

Stämme Scheiter 
und  Prügel Oebundene Wellen 

Eichen Nadelholz  \    Buchen 

pro  Feftmeter 

Nadelholz 

pro  Raummeter 

1. 

Im  Jahr  1898. 

Heilbronn  .... 

Leonberg  .... 
Tübingen  .... 
Unterland    .    .    . 

Blaubeuren   
Heidenheim   
Kirchheim   
Urach        

Alb   i 

Laubholzgebiete    .... 

FreudenTtadt   

Neuenbürg   ! 
Eottweil   I 
Wüdberg   

Schwarzwald 
I 
I 

Ellwangen   , 
Hall   
Schorndorf    

Jagftbezirk    .... 

Ulm   I 

Weingarten   
Oberfchwaben    .    .    . 

Nadelholzgebiete  .... 

Überhaupt  im  Jahr  1898 

38,77 
34,95 

J4.44 

~36,26 

38,75 

30,58 
36,58 

33,08 

4. 

36,33 
36,29 

15,71 
28,76 

22,63 
38,23 

27,11 
33,58 

80,66 

37,78 

35,68 

34,25 
26,14 

14,04 

14,48 

13,97^ 

14,16' 

12,74 

13,62 

16,33 

12,40^ 

13,7
5" 

13,83 

16,71 
15,65 
15,87 
16,65 

16,23" 

13,99 
14,63 
15,48 

"14,50 

Im  Jahr  1884 

•  n  1885 

n  n  1886 
.  .  1887 

.  n  1888 

.  ,  1889 
n  .  1890 

n  n  1891 

«  n  1892 

33,25 
34,09 

35,57 

25,94 
25,72 
25,57 
24,21 

28,27 

28,34 

31,91«) 32,91 

35,53 

13,48 

J2,89 

1^02 
15,13 

1503 

12,79 
13,31 

13,19 
12,34 
13,83 

14,89 
16,53 

13,90 
14,55 

8,67 

9,46 
8,06 

8,64 
6,32 

6,39 

7,56 
6,45 

6,61 
7,12 

6.85 

6,79 

7,11 

9,24^ 

7,72 
8,69 

8,20 8.65 

8,52 

7,11 7,58 

7^9~ 

8,08 7,85 

6,19 
6,21 

6,49 

6,02 

6,10 
6,33 6,30 

6,74 
7,31 

6,01 

7,05 

6,62^ 

6,64^ 

3,86 

4,93 

7,33 4.63 

5,42 

4,77 
4,94 5,78 
5,82 

"5,45" 

5,64 

5,92 

^30^ 

"6,00" 

5,64 
^55^ 

178
6" 

5,3
8 

5,89 

4,27 
4,24 

4,17 

3,44 3,58 
3,97 

4,54 4,83 

5,26 

Bachen 

prolOOSt. 
6. 

18,99 

Gerb- 

rinde 

Eichen 

Glantrinde 

pr.  D.-Ztr. 

(100  kg) 

li 

7^ 

cJk 

9.66 
9,72 

19,81     ! 

15.84  J;    __^ 

"l7,80~    ,i        9,70 

l|      10,37 

9,42 f      18,24 il      12,31 

10,20 

12,61     ̂ ;  10,20 

14,58      '  9,72 

'I 

39,33  — 

22,16     ,i  - 
18^  --'_  _- 

l8^  — 

25,48     ;  - 
16,70     ||  - 
23,25      .J1^90 "2Ö,34~'.|  ri,9Ö 

I 

15,88     '  - 

15,88     [ 

19,55 

15.24 

12,93 13,45     I 

14,66 
12,49      i 
12,96 

13,14     : 
13,09 
15,07 

15,37 

11,90 

9,76 11,22 
10,50 

9,90 
10,86 

11,48 
10,62 

10,78 
11,22 

9,94 

')  Hiebei  ift  in  Betracht  zu  ziehen,  dafl  das  Eichen ftammholz  vom  Jahr  1890  ab  ohne 
Rinde  gemelTen  wird. 
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1.  Arbeiterloline  bei 
(Vrgl.  d.  VerwaltUDgsber.  d.  K.  Württ. 

Arbeitsai't  und  Verwendung der 

Arbeiter 

^S~~  'S  ~  Jl~^~~    ~      ] 
1.  Allgemeine  Yerwaltnng. 

Arbeiter  aller  Art   

\ll.  Löhne  und  Verbrauch. 
der  K.  Wfirtt.  Staatseirenbaliuyerwaltang  1893/94. 
Verkehrsanft,  für  1893/94  S.  136-157.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S. 

Darob fchnitt).  Jahres- 
Bemerkungen 

(zu  Spalte  2-4) 

Zahl  der 
I  Arbeiter 
!i         im 

Jnbres- iidurchfcbiiitt 

151.) 

885,14 

191,27 

278,50 

618,9 

226 

2 

2.  Bahnverwaltung« 

Bahnarbeiter  *),  Hilfsbahnwärter,  Ar- 
beiter bei  der  Oberbaumaterialien-' 

Niederlage  und  bei  der  Schwellen- 1 
impr&gnieranftalt   

3.  TrangportTerwaltung   ! 
Hierunter :  ; 
a)  Aenßerer  Stationsdienft: 

Wagenrapporteure ,  Rangierer, 
Ankuppler,  Bureaudiener,  Putzer, 

Lampii'ten,  Nachtwächter,  Hilfs- 
weichenwärter u.  fonftige  Bahn- 

hoftaglöhner   
b)  Abfertigungsdienft:  Ar- 

beiter des  Güter-  und  Gepäck- 
Abfertigungsdienftes ')    .... 

c)  Zngbegleitungsdienft: 
Hilfsarbeiter  aller  Kategorien 

d)  Zagfördernngsdienft: 
Hilfsheizer  und  fonftige  Arbeiter 
im  Taglohn   

Darunter:  Hilfsheizer  .... 
Lokomotir-  und  Wagen- 
putzer,  Wagenrchmierer 
Souftige  Arbeiter .      .      . 

Zaf.  Werkft&ttearbeiter  zu  d)      .      . 

4.  Werkrtätteverwaltung   
a)  Werkftättearbeiter  (ohne 

die  Lehrlinge,  f.  diefe  unten  \)) 
Hierunter  befinden  fich: 

a)  Gelernte  Arbeiter  im  ganzen 
nämlich :  Monteure,  Werkzeugmacher 

Vorarbeiter   
Schmiede   
KelTelfchmiede   
Gießer    
Modellfchreiner   
Sonftige  Handwerker     .    . 
Dreher   
Sattler   

Kupferfchmiede,    Flafchner 
Lackierer  ....*.. 
Schreiner,  Zimmerleute  .    . 
SchlolTer   

Schmiedgehilfen     .... 
KeiTelfchmiedgehilfen     .    . 
Oberputzer   
Hobler,     Bohrer,      Stoßer. 
Schranbenfchneider        und 

Dampfmafchinenwärter  .     . 
ß)  Ungelernte  Arbeiter  im  ganzen 

nämlich :  Wagenheber   
Belfere  Taglöhner.    .    .    . 
Nachtwächter   

Sonftige  Taglöhner    .     .     . 
b)  Lehrlinge   
c)  Magazinsarbeiter  in  der 

Materialienverwaltung    . 
Hierunter  befinden  fich: 

Magazinsauffeher,  Werkfchreiber 
Magazinsarbeiter   

d)  Gasarbeiter   

Arbeiter  aller  Art  (1-4)  •      l  6028 

Wflrttemb.  Jahrbflcher  1806,  H.  8. 

Gefamt- fumme     | 
der  Löhne 

\2.    _L     .3_ 

25,10  I     17  569    i!    699,96     70169 

lohn  eines  Arbeiters 

1891/92 

6. 

1893/94 

4: 

1892/93 

  cA    _ 

5. 

2330,70   1850633 

197389  'l  632945 

I 

794,02 1    625.81 
827  27  i    769,88 

799  709     \  1K)3,55|  853,47 

I;  ! 
128451     l  671,57  i  627,77 

178  656  641,49:  651,38 

526  069     I 
au  811,96 ; 

167  881,86  , 

849,901 964,72    I 

>  |,        092,4« 
1  666,86  11        777,93 

740,56 
871,61 

709,11 
620,08 

374  249,06 822,53 
790,94 

169839 

1551,03 

1221 74 

30 

56 26 
5 
6 
5 95 

20 

36 
69 170 

410 
62 

53 11 

93 
330 47 

46 
24 

213 

87,00 

50,36 

21 

29 
10,00 

1646855,71!  969,66  978,36 

1  557  474,31  1 004,15  1 010,46 

698,99 

620,17 
765,65 

849,2(J 

530,69 

632,02 

778,46 888,08 

730,18 
661,06 

1  321  241,61 
115  435,30 
45  206,75 
70713,95 
32  235,15 
6  182,lä 
7  281,65 5  881,05| 

109  995,5ä 
22888,10 
40807,10 
71 990,0d 

175  938,80 
420  337,81 
61 148,95 
49  692,65 
9  122,60 

76  294,15 
236  232,70 
42  281,00 
36  040,501 
17  532,45 

140  378,75 
29  084,50 

48  651,90 

24  403,45 

24  248,451 

1 082,10 
1 559,94 
1  506,89 
l  262,75 

1 239,81 
1 236,43 
1213,59 

1 176,21 
1 157,85 
1 144,41 
1 186,03 
1  043,33 

1034,93 
1 025,21 

986,27 
937,60 
829,33 

820,37 
715,86 ! 

899,60 
783,49 
730,52 
659,06 
334,30 

1 074,28 
1 451,27 
1544,94 
1  216,19 

1 255,97 
1 280,79 

1 251,68 
1066,69 

1 172,76 
1094,78 
1 066,50 

1  027,89 

1 028,97 
1033,55 

921,95 
909,63 
909,21 

868,73 

752,17 
958,90 
821,62 
659,13 

707,27 
297,38 

805,48 

970,41 

1  003,31 

1  081,98 

1  433,49 
1  559,66 
1  235,70 
1  396,79 
1184,84 
1 285,17 

1 160,53 
1 183.98 
1 036,25 
1 136.99 

1  028,68 
1 044,70 
1017,14 
969,41 
962,17 

1  031,61 

908,16 
708,58 

883,43 
726,28 
780,84 
668,79 
275,49 

966,08 '    970,71  i     956,29 

I  I 
1 162,07  I  1 167,34  1 1 177,12 

  ,-,     836,151     830,25      826,84 

11  645,0q  1  164,50    1179,11'  1  180,8'3 
5148003 854,02,    772,66     770,03 

7. 

Doi  300  Arbeitstagen  im  Jalir. 

>)  Einfchließlich    709    Arbeiter 
der  Akkordanten. 

Bei   300  Arbeitstagen  im  Jahr. 

Bis  tu  366  Arbeitstagen  im  Jahr 

3)  Ohne  die  OaterbefOrderer  und 
deren  Arbeiter  mit  auf.  679 
Mann  und  268  366  ./i:Gebahrcn 

Anmerkung: 

£ine  Überfioht  über  die 
LohnverhältnllTe  des  Ar- 
beiterperfonales  wurde 
erftmals  in  dem  Ver- 

waltungsbericht der  K. 
Württ.  Verkehrsanftolten 

für  1890/91  gegeben.  — Die  Oefamtfumme  des 

nebenftehend  näher  be- 
zeichneten Arbeiterper- 

fonales  (einfohl.  d.Qüter- beförderer  und  deren 
Arbeiter)  betrug  für  die 
einzelnen  Jahre : 

1882/83  3886 
1883/84  4209 
1884/85  4191 
1885/86  4231 
188G/87  4413 

1887^158  4554 

1888/89  4790 
1889,/90  5490 
1890/91  6312 
1891/92  6744 

1892/9£l  68IH; 
1893/94  67u7 



III.  I6ä 
Lohne. 

XII.  2.  Die  Arbeiterlohne  der  wttrttembergireheu  Baugeirerks-Beruf^genofTen- 
rcliaft  1889  bis  1894. 

(Nach  den  Verwaltungsherichten  der  württemh.  BaugewerkshernfsgenolTeDfohaft.) 

Vorhemerknng. 

Die  ̂ anrechnungsfähigen**  Löhne  der  BernfsgenofTenrchaften  decken  ilch  mit  den  »wirk- 
lichen"  Löhnen  nicht,  weil  der  4  cA  für  den  Arheitsiag  Uberfteigende  Loliohetrag  eines  Arbeiters 
bezw.  Betriehsbeamten  nur  mit  Vs  berechnet  wird  und  weil  für  jugendliche  und  noch  nicht  aus- 

gebildete Arbeiter  der  „ortsübliche*  Taglohn  Erwachfener  anzufetzen  ift.  (Vrgl.  §§  3,  10,  71 
des  Ünf.-Verf.-Geletzes  vom  6.  'Juli  1884.)  Der  üntcrfchied  ift  jedoch  fo  gering,  daß  wenigftens 
die  Zahlen  ein  und  derfelben  Genoirenfchaft  vergleichbar  bleiben. 

Wllrtteniberg  I     Neckarkreis Schwarzwald- kreis Jagftkreis 
Donaukreis 

Jahre 

1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

a)  Die  Ark«iterialil ;  und  zwar  a)  die  „durch  fchnittUch'^  befchäfcigten  „Vollarbeiter'' 
zu  je  220  Tagen  gerechnet, 

ß)  die  überhaupt  in  VerHcherung  gewefenen  Arbeiter. 

l:  .) 

ß) 

2. 

3.     1 

.  121944*) 
.   ') 

.  123067 56165 

.    23  274 56  886 

.  ,24  376 
62178 

.  '26279 67  496 

.  ;;26530 68  627 

_ß)
 

5. 

"4^ 

10  039 
10189  I  26168 
10  315  '  26  240 
10  868  29165 
12100  33  505 
12  012  33  648 

6. 

3  279 
3  580 

3657 
3  919 
4  359 
4  514 

ß)_ 
"7. 

8  816 9  267 

9  961 
11186 
11017 

8. 

9. 

2945 
3  326 
3  355 
3  538 
3  649 

7  200 
7  403 

8  063 8  235 
3  369  I  7  491 

10. 

_  ß)_ 
5  681 
5  972 
5  947 6  051 

6171 
6  635 

13981 
13  976 
14  989 
14  570 
16471 

k)  Die  SiHHei  itr  „aireekiiigif&kigei"  Lokie  ii  Mark. 
12  493  653,94 
12  899  339,43 
13  088  988,70 
13  791356,43 
15  078763,47 
15139  769,74 

6  538985,90 
6  570  686,90 
6  662  943,04 
7  036  865,52 
7  994  909,80 
7  968  155,66 

1  769  523,95 
1806  944,80 
1888021,43 
2  035  513,08 
2238800,48 
2154421,43 

1326048,38 
1  476  555,29 
1504832,13 
1 598  104,19 
1  707  661,04 
1485  746,69 

e)  DirekrekiilUieke  Jakreiltkie  4er  lerllckertei  Arkeiter  ii  lark. 

644,88  251,10 
644,98  ;  253,54 
647,44  I  241,26 
660,74  I  238,62 

663,35  '  236,81 

il 

i  559,21 
229.67 

562,40 230,09 
1  565,78 221,80 

1  573,Ö0 
223,40 

570,67 220,61 

504,73 204,96 448,94 
206,08 509.90 

516,28 
203,75 448,53 203,27 511J2 

619,40 204,35 451,70 198,20 615,84 
613,60 200.14 467,98 207,37 508,41 

477,28 195,55 441,01 198,34 632,25 

2859146,71 
8045162,44 
3  043192,10 
3121373,64 
3137  392,15 
3531445,96 

217,81 
217,74 

208,24 
215,33 
214,40 

3.  Die  Lohne  der  zur  Knapprehaftsberufsgenofrenrchaft  gehörigen  wflrttem- 
bergifchen  Arbeiter  1890  bis  1894. 

(Nach  dem  Gerch&ftsbericht  der  VIII.  Sektion  der  Knappfch.-Rerufsg.  für  das  Jahr  1894.) 

Jahre 

1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

Steinfalzgruben Salinen 1 
,  1       Zahl  der      ;l            Lohnbeträge 
^  1                         I' 

Zahl  der                   Lohnbeträge 
.1 

1  heiter 

,|  -  —
 [i  845 

1   338 1   329 1   354 

t|   365 

il 

Arbeits-,,       im       iauf  einen  Arbeiter 

tage     j  ganzen     im  Tag  |  im  Jahr 

Ar- 

heiter 

284 288 

277 

270 270 

Arbeits- 

tage   1 

im        auf  ei  neu  Arbeiter 

ganzen  'Jim  Tag  im  Jahi 

98  372      280  865        2,85 
94  988  1  275  900        2,90 
93  203  1  276  236        2,96 
99  919     287  199        2,87 
90  7G0      306  547        3,37 

814 

816 840 

811 839 

90  201 
93  237 

90148  ' 
85  774 

97  667  1 

j 

220586   i     2,44 
229  616   >     2,46 
223  241        2,47 
212  460    ,    2,47 
215  754    1    2,20 

«4 777 

797 

80<i 78<) 

799 

*)  Diefe  Zahlen  werden  erft  von  1890  an  genau  gegeben. 
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XII.  4.   Retriebe,  Arbeiter  and  Löhne   der  Sfidweftdeutfchen  Holz-Bernfs- 

genoffenfchaft,  —  (Für  Württemberg  ausgefchieden.) 

(Nach  einer  Mitteilang  des  Yordtzenden  der  OenofTenfchaft.) 

Vorbemerkungen. 

Die  nSadvrertdeutfche  Holz-Berufsgenofrenfchaft''  befteht  aas  den  vier 
Sektionen  Württemberg  und  HohenzoUern,  Baden,  HefTen,  Elfaß- Lothringen.  Die  folgende  Ober- 

licht betrifft  nnr  Württemberg  allein.  —  Die  Verfichernngspflicht  der  Schreinerei-  (Hand-)  Betriebe 
hat  am  1.  Januar  1887  begonnen.  Die  Arbeiterzahlen  der  Jahre  1885/86  bis  einfchließlich  1893 
find  gefchätzt  und  zwar  in  der  Weife,  daß  je  7(X)  cMi  Lohn  1  Arbeiter  ergeben,  mindeftens  aber 
1  Arbeiter  pro  Betrieb  angenommen  wurde ;  die  für  1894  eingefetzte  Arbeiterzahl  bezieht  Heb  anf 
Vollarbeiter,  d.  h.  je  300  Arbeitstage  ergeben  1  Vollarbeiter.  —  Die  bedeutende  Zunahme  der 
Motor-  bezw.  Fabrikbetriebe  im  Jahr  1892  rührt  davon  her,  dafi  nach  einer  Entfcheidung  des 
Reichs- Verficherungsamts  die  Teilhaber  der  fogen.  Gefellfchaftsfllgmühlen  einzeln  als  felbftändige 
Unternehmer  im  Katafter  eingetragen  werden  mußten,  während  feither  jede  diefer  Gefellfcbafts- 
nigmfihlen  mit  allen  Teilhabern  als  ein  einheitliches  Ganzes  kataftriert  war. 

Jahre 

1. 

1                                  Zahl  der 
ftigten 
It  1894) 
r 

Ausbezahlte  Lohne 

Betriebe 

1 

durch rchnittl.  befchfi 
Arbeiter,  bezw.  (fe 

Vollftrbeite 
(ausfchließlich  der  felbftver- 

ficherten  Unternehmer) 

i        und  zwar       | 

über- 
haupt 

und  zwar  in 

über- 

haupt 

und  zwar  in      | 

Motor- bezw. 

Fabrik- Betriebe 

Hand- Betriebe 

(Schrei- 
nereien) 

Motor- 
bezw. 

Fabrik- Betrieben 
Hand- 

Betrieben 

(Schrei, 

nereien) Motor- 
bezw. 

Fabnk- 
Betrieben 

Hand-  |    über- 

Betrieben,    u«.,^» 

(Schrei- 1    ***"P* 

nereien)  j 

;i      2. 
1 

3. 
4. 

5. 
6. 

'     7. 

8.              9.      1       10.      1 

4.  Qnartai  1885 i 

Jk 
cA         \           cA 

nnd  1886    .    . 680 — 680 8090 — 8090 5  755  300 -      ̂ 756800 
1887    .    . 

671 1265 
1936 7  953 2485 

10438 4557  967 1425  6635  983  630 
1280082  6208715 1888    .    . 681 1261 1942 7  763 2250 

!l0013 

4  928633 
1889    .    . 711 1322 2033 8845 3  230 12075 5384455 1358  563  6743018 
1890    .    . '       738 1325  1 

2  063 
9  465 

3  523 12  988 5  554  872 
140515(^'6  960022 1891     .    . 817 

1336  1 
2153 10  906 3  486 14  392 5  919796 

1390205^7  810001 
1408  070|7255478 

1892    .     . 1221 

1336  1 
2  557 10073 3  223 13  296 5  847  408 

1893    .     . '     1258 1377 2  635 10  124 3049 
13173 5  851034 1448  028^299062 

1523986^7  467550 1894    .     . !    1240 
1432  1 

2672 7  824 2  420 10244 

1 
5  943  564 

XII.  5«  Die  Bewegung  der  Lohne  wttrttembergircher  Arbeiter, 
Vorbemerkung :  Für  die  folgende  Zufammenftellung  gelten  alle  aus  XII.  1  bis  4  Höh  ergebenden 

Vorbehalte. 

b.   Die   Lohnbewegung    eines   Teiles    der 
a.    Die   Lohnbewegang    der   Elfenbahn-  berafsgenolTenrehaftsangehörigen  Arbeiter 

arbeiter.  (vrgl.  Xu.  2—4). 

Jahrgang 

vom  1.  April  an 
t 

Zahl Gefamt-      Jahres- Zahl 

Gefamt- Jahres- der Voll. betrag      lohn  anf Kalenderjahr  der  Voll- 

betrag 

lohn  auf 

arbeiter der  Löhne 1  Arbeiter 
1  arbeiter 
11 

der  Löhne 1  Arbeiter 

1 

~  "1ä 
~:*'  1 

'i 

Jk 

clk 

1891/92  .     .    . 1     6  050      4  659  021      770,03 1890      .     .  Il    36684 20360802 555,03 

1892/93  .    .    . 1     6  230      4  813296      772,66 1891      .    .  ji    38  292 20904506 
545,92 

1893/94  .    .    . 6  028    15148003      854,02 1892      .    .  Il    38  278 21546  311 562,89 
1893      .    .       40  076 22  877  485 

570,85 
1 
1 

1 1 
1894      .    .       37  409 

1 
u 

23129  621 
618,29 
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XIL  6.  Bier-  und  FleirchyerbraiHch  in  29  bezw.  15  Gemeinden  Württem- 
bergs 1890/91,  1893/94  und  1894/95/) 

(Nach  Mitteiluugen  des  K.  Minlfteriams  des  Innern.) 

Gemeinden 

1. 

1.  Stuttgart    . 

1'    Aus  dem  Ertrag 
li       für  die  Etatsjafc 

Bierverbra 
in  Hektolite 

;   1890/91  ,   1893/94 i                 1 
2.               3. 

1 
'    407  254     384979 

der  örtlichen  Ver 
ire  1890/91,  1893/9 

berechneter 

uch         ]    Tleif r 

\\~  "
 

1894
/95 

;!  1890/
91 

r  ̂T  /  5: 
379  819   83128,7 

brauchsabgaben 
4  und  1894/95 

Auf  den  Kopf  der  Bevöl- 
kerung entfällt  für  die 

Jahre  1890/91  u.  1894/95«) 
chverbrauch in  100  kg Bierverbrauch 

  Liter 

Fleifchverbr. 

kg 

1893/94 1894/95 1890/91 

8. 

291,3 

1894/9^1890/911894/95 1^6.      1       7. 

! 
97  810,7   88  278,4 j     9. 

240,8  ; 

10. 

11. 

1 

59,5 
56,0 

2.  Ulm  .    .    . 151 839 129  315 130  831 

'  22  753,6 

25  458,8^  23136,0 

421,3 

334,1  ; 

63,1 
59,1 

3.  Heilbronn  . 61677 57  605 60275 1 

'  13  452,7 

15  943,8    14146,0 

206,0 

1  180,1  : 

44,9 
42,3 

4.  Eßlingen  . . 
1      42  503 

40707 
1      39  636 

7  542,2 9  067,7     7  967,6 

191,2 

.  166,0 
33,9 

33,4 

5.  Cannftatt    . 51232 56896 

1     56 165 

7  549,0 
10025,4     8  741,2 

252,8 

249,5  1 

37,3 

38,8 

G.  Reutlingen. 34  542 35  030 1     34  366 ,    6  771,7 8  868,5     7134,6 

186,3 

1  ^"^^'^ 

36,5 36,0 

7.  Gmünd  .    . 54  339 50403 50058 
G  665,5 

7  828,2     6  782,5 

823,1 

289,7  ' 

39,6 39,2 

8.  Göppingen. 

!       — 
33  381») 42  608 — 6  863,2     7  405,9 — 

263,2  i 

45,8 

9.  Tübingen   . 32  759 30  348 
28  354 — 

1 

247,1 
i  203,0  ! 1 — 

10.  Ravensburg 47  272 42  907 36042 
6  768,4 

7  997,2,     6  621,4 

385,4 

'  283,7  , 55,2 

52,1 

11.  Tuttlingen . 33  887 31869 32172 — —      1      — 

337,1 

273,9  1 

_ — 

12.  Hall  .    .    . 23240 21 992 20  220 
4  801,2 

5  917,1     4  961,5 
258,2 

1  221,0  1 

53,3 54,2 

13.  Aalen     .    . 22  660 22  761 
22  825 

2  626,3 
3  419,7     2  727,8 

316,7 
293,6 

36,7 

34,7 

14.  Backnang  . 9157 9  043 9  061 
1766,1 2 182,5 1 669,0 

147,3  1  132,3  1 

28,4 24,4 

15.  Schramberg 13103 14  981 14195 — — 
211,9 

1  200,9  1 - — 

16.  Feuerbach  . 
1 2  832*) 

11640 
-- 

—             — — 
171,2 

— — 

17.  Weingarten 18639 18  980 
20213 

1 

325,3 
313,3 

— 

18.  Metzingen  . 7  685 9  915 10163 
1205,3 

1  673,2     1  349,7 

144,7 

1  188,4  1 22,7      25,0 
19.  Crailsheim. 15  813 15220 13985 

16875 

15  907 

— —             — 

317,7 

1  276,6 

—         — 

20.  Ell  wangen . 17  370 16  612 — —       '      — 387,5  i  369,0  ; 1 

21.  Laupheim  . 15  921 15  501 — —             — 

350,0 

346,6, 

—         — 

22.  Calw.    .    . 7  898 5  574 7  400 
1  343,2 

1  618,2     1 482,5 

163,6 162,0  1 

29,7    1  32,5 
23.  Urach     .    . 9182 8  466 9  843 

1 793,2 2  292,9 2  205,6 
215,6 215,8 

42,1      48,4 

24.  Langenau  . 13  074 10993 11821 - — — 

346,5 

316,6  ' 

1 

25.  Friedrichsh. 9520 8638 9189 

—      j 

-       -   1 
296,8 

251,3  1 
26.  Wangen  i.A. 12062 11936 12  285 — - 

379,1 

375,7  1 

—         — 
27.  Isny,  SUdt 8222 10283 10  595 1 

~      1      "" 

316,2 

423,1  ' 

_     1       

28.  Degerloch  . 5  5151 
6  607 6  549 1 

214,8 229,1 

""     i     ~" 29.  KiÜlegg .    . 
1 

3  66P) 

4 186, 

"~ 

—      ,'      — 

— 

452,1  , 

—         — 

zu  rammen  .    . 1125865 

1 

1107485 1117  278 

1 

i 

168167,1' 

206967,1 184612,7 
283,6 243,8 

50,6 
48,4 

*)  Vrgl.  hiezu  im  Abfchnitt 
Ober  den  Bierverbrauch  in  Württ 
Jahresverbrauchs  auf  den  Kopf  der 

ungleichartigen  jährlichen  Zu-  bezw. 
Gebot  ftehen.  Für  das  Jahr  1894/95 
2.  Dezember  1895  zu  Grunde  gelegt, 
brauchsabgaben  am  1.  Juli  1893.  — 

XX.  Finanz wel'en  „Ertrag  der  örtlichen  Verbrauchsabgaben".  — 
emberg  f.  S.  165.  —  ̂ )  Die  Berechnung  des  durchfchnittlicheD 
Bevölkerung  für  das  Jahr  1893/94  ift  nicht  möglich,  da  Ober  die 
Abnahmen  der  einzelnen  Gemeinden  zuverlftfllge  Zahlen  nicht  zu 
wurden  die  vorläufigen  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom 
—  •)  Inkrafttreten  des  Gefetzes  betr.  die  Erhebung  örtlicher  Ver- 
*)  Desgl.  am  20.  Dezember  1893.   —   »)  Desgl.  am  12.  .luni  1893. 



Verbrauch, m.  165 

XII.  7.  Biergewinnnug^  Bier-Eiu-  und  -Ausfuhr,  Bierrerbrauch  inWürttemberg  1880/95, 
(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.  —  Vrgl.  auch: 

Württ.  Jahrb.  1889  1  2.  H.  S.  43  ff.) 

In- 
Eiofihr*) Aosfohr') 

Mutmaßlicher 

Bier- 

Jahres- 

ver- 

;l&ndifche 

ver- 

brauch 

Jahre 
Bier- 

aus  andern  deut-'{    aus  dem  Zoll- 
hrauch auf  den 

fchen  Staaten  u         ausländ 

über- 

bievon 

nach 
Baden 

(Biortreinuuaug 

unter  BerUck- 
Kopf  der mittleren 

Bevölke- 

ge- 

vtri
nnun

g 

über- 
haupt 

bievon  1  ,, 

aus    1  Menge 

in  hl^) 

umge- 

haupt fiohtigong  der 
Mehreinfahren becw. 

Bayern  ip^^°«
^«> 

rechnet 

-Aasfuhren) 

rung 

1. 2. 3. 
4.             5. 

1      6. 

7. 8. 

~  
hl 

9. 

hl"    ' 

10. 

"UrT" 

hl hl 
hl      ̂   D.-Ztr. hl hl 1880-81 3  396  292 30739 

22214*      2350 
1915 74  621 52101 3  354  325 

170,4 

1881—82 3  247  711 29791 23047  !      3  787 3  086 66184 45102 3  214  404 

162,8 

1882—83 j  3041857 
35  981 

28488  '      4618 
3  774 

60  618 39  884 3020994 

152,7 

1883-84 3  083823 37  579 31417  1      6  632 5  405 58  470 
39850 

3  068  337 

154,7 

1884-85 3  027587 41086 35130  1      9071 7  393 60  044 41462 
3  016022 

151,7 

1885-86 2  878754 43  042 37  575  1      7  723 6  294 57  944 40670 2  870 146 

143,9 

1886-87 1  3  305  665 
52  654 45  343,      7  916 6452 57  979 40436 3  306  792 

165,2 

1887-88 3  558  075 64037 51915        9  384 7  648 57  350 40180 3  572  410 

177,4 

1888-89 1  3153  511 61059 47047      14789 12  053 58134 42100 3168  489 

156,5 

1889-90 ,  3  419  080 
58  993 43  000      24  732 20157 62  649 44373 3  435581 

169,2 

1890—91 3  507  883 
1  3  454  304 

55  493 37156  ;t   28011 22829 61345 40336 3  524860 

173,2 

1891-92 57  703 37  471   ,   28  646 23  346 58  763 
39315 3  476590 

170,3 

1892—93 1  3  749  472 65  202 41243  '   32974 26  873 60845 41 321 3  780  702 

184,6 

1893-94 1  3  478  065 66  528 43  701  '   34  584 
28186 56  078 36  697 3  516  701 

171,3 

1894-95 '  3  493151 67  789 44  960      29  642 24158 58  087 36  499 3  527  011 

171,2 

Anhang:    Vergleichende   Oberficht  über   die  Einfuhr    and  Ausfahr  von  Obrtmoft    nach    bezw« 
ans  Württemberg    aas   bezw*   nach   andern    deatfchen  Staaten,   nnd   von   Malz   nach   and   ans 

Württemberg. 

1 
okrtnort') Malz*) 

fuhr 
Jahre 

1 

1 

Obrtmoft') 
Einfi 

Iah') ! 

T  4  Yi  ■>  A     1 Einfuhr») 
Ana 

Ihr»)    1 

Ausfuhr    1 

1  Ein- 
Aus- 

über- P^'*^^^" 
über- 

hievon 

Ein- 
Aus- 

über- 

bievonl 
1 

über- 

hievon 

|ifuhr 

fuhr aus nach 1 fuhr fuhr 
aus   ! nach 

ji
 

»^»"P^iBayem haupt 
Baden 1 

haupt 

Bayern  »>*
»?* 

Baden 

1.             2. 8. 

hi 
4.    1     5.    "     6.     1     7. 

D.-Ztr.|D.-Ztr.||D.-Ztr^D.-Ztry| 
1         1-            2. 

3. 4. 5.          6. 

7. 

1 hl 

||  hl       hl 

D.-Ztr. D.-ZtrJ  D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1871-72 , .            .          8340  5023 !  1883-84  11105  5  842 
92112 

39  045'!   9  064 
3  769 

1872-73 1317 924 .          9151  5  939 1884—85  ! 
923  5  754 88  094 

40123; 

10  643 
5  057 

1873-74 641 699 
.      j      .          8109  3759 
.       1      .      1    8  282|4444 

'  1885-86  ; 964  5  533 70  327 

31  370 ' 

12  804 
6  520 

1874-75 1809 2  450 

i  1886-87  ' 

794 3  990 120750 
45  381  i 

14  428 7  548 

J  875-76 1523 1936 .      '      .      i,   7  009  3  864 '  1887-88  ' 510 3  045 134  297 55  5521 13  494 7  589 

1876-77    1 552 919 .      '!  11  5üOI  5  996 1  1888-89 
716 5  702 105  899 47169   15  435 

6  907 

1877-78   1 654 1369 .      ;  10 196;  5  936 1889-90  lil  051 
4  461 135  176 73  589!;  18  379 6  679 

1878—79«)! 
826 1610 8670  4413 

1890-91 
634 

3  653 
157  017 

84  516 1 

16275 
8071 

1879-80   1 857 2  776 .        11049  7  094 
,  1891—92 

646 
4  394 135  720 76  735 16042 7  671 

1880-81 864 3457 95  459^  38  165 13  216,9  397 1892-93 

565 4  583 
144  632  73  2981 

15  351;  7001  1 

1881-82   ! 
969 3  511 85  534,34  460 9  400;3  594  | 

'  1893-94 
904 7  489 133  802  70  978. 18466  8  338  | 

1882-8i5    1 994 3  363 
75 

345 28  409 9  595 4  246 
'  1894-95 

• 1782 6  387 ^ 

! 

19  042 
8  012 

0  Ohne  Berück fichtigung  von  Weißbier,  weil  unbedeutend.  —  «)  100  kg  =  0,815  hl.  —  ̂ )  Obft- 
moft  in  Flafchen  ift  der  Geringfügigkeit  halber  außer  Betracht  gelaffen.  —  *)  Ungefchrotenes  und 
gefchrotenes  Malz.  —  *)  Erft  vom  Jahre  1880—81  ab  erhoben.  —  «)  »/i  Jahr  anlaßlich  der  Verlegung 
des  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf  1.  April.  —  ̂ )  Hievon  nach  Bayern  8 159  D.-Ztr. 
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XII.8.Wuiagewiuuuiig,Weia-Ein-u.-.\u8fuhr,WeiiiverbraachinWflrttbg.l871/95. 
(Nach  Hitteilungen  des  E.  Steuerlcolleginins,  Abt.  für  Zolle  und  indirekte  Stenem.) 

Einfuhr aus  und  Ausfuh r  nach  deutfchen  Bundes- 1 Einfuhr^)  aus  d.  Ausland  1 

Jahre 
ftaaten 

rem 

von 

Wein 

bei  den  Wfirtt  ZoIlOellenl 

Wein  in  FäC 
1  in  Flafchen')      1 

Wein 

Trauben  sar 

Wein- 

bereitung 

(in  100  kg)<) 

1. 

Einfuhr Ausfuhr 

3. 

IMehr  der 
1   Einfuhr 

Einfuhr  Ausfuhr  ̂  
Mehr  der 
Einfuhr 

in  FftlTern 

(in  100  kg)») 
'        4.       1 

'      5-  _ 

6. 

1  __L_ 

8. 

9. 

hl hl hl        1 

hl
' 

tii 

1     hl 

D.-Ztr. 
öy^Ztr. 

1871-72 124480 25  481 
98  999   > 

628 496 
132 . 

1872—73 108  938 29074 79  864 
880 

663 
217 

1873-74 115  526 22  200 
93  326   ! 

892 

571 

321 
, 

1874-75 191722 23429 <  168  293   1 
800 

710 90 

, 

1875-76 159373 31145 
128  228   1 

696 
656 

40 

. 

1876-77 123748 23121 100627   ! 660 591 
69 1877-78 114  263 19  577 94  686 664 

502 162 
. • 

1878—79») 98295 12  945 85  350  , 510 
295 

215 

1879-80 100437 12989 
87  448   , 

1014 
456 

558 1880—81 91665 15167 ,    76  498 
944 450 

494 9  250 39436 
1881-82 106  779 16923 1    89  856 

965 510 

455 

8  067 
1         2500 1882—83 85  782 13  439 1    72  343 1175 

445 730 
10  828 1779 

1883—84 
'   118132 17  433 100  699 1281 

455 
1      826 

9  752 

2295 1884-85 101337 22  590 :    78747 1499 
508 

991 7486 

302 
1885-86 95087 32  518 62  569 1662 

601 
1061 6  847 ;            544 

1886-87 145  944 15  863 130081 
1961 

569 
1392 

10  299 

3  978 1887-88 180186 19002 

1  161 184 

2  337 554 1783 
15  718 

'            717 

1888-89 109  378 26  632 
'    82746 

2  867 792 2  075 30  780 

1136 1889—90 135  448 21356 
1  114  092 

3  589 926 
2  663 

34  802 

2021 1890—91 196635 24465 172  170 3  886 
910 

2  976 14141 
,         3647 

1891-92 :   165  891 18  301 
,  147  590 3  918 

949 

2  969 15  884 
18876 1892-93 ;  236615 18734 1  217881 3  979 

944 
3  035 

17  743 
!       59859 

1893-94 !   230380 22179 

,  208201 
3  705 1110 2  595 

10  502 

i       23250-») 

1894-95 168293 26  962 141  331 4104 1151 2  953 9  575 

1       28  538«) 
Por tfetzun 

g- 

Einfuhr 
Aijslauil )  aus  dem bei  deD G  e  f  a  uj  t  e G  0  La  m  l  e 

TnläruJirtbor 

j    VV  ein  ertrag 

Tnländlfcber 

J  ahres- vcr brauch 
auf  den  Kopf 

der  mittleren Bevölkerung 

J  a  }i  r  ü ^    Wllrtt.  Zollftellen 

Wein- einfuhr 
Wein- 

aus- 

fubr^) 

und 

Mchreinfuhr 

aus 

Deutfchland 

und  famtlkhu 

Mühreiiifüb- 
ren*;=Vcr- braueh 

Wem 

Tf  aiibftn  * 

]  in  hl  um gerechnet 17 
'       10, 

1 K 
 " 

12, 

lär"
 

14. 

'"15: 

16 

hl hl hl hl hl hl 

Itr, 

1871^72 1 125  108 
25  977 

325  948 , , 
1872-73 , 

109  81ft 
29  737 371  041 ^ 

1873-74 116  418 
22  771 371314 

, , 
1874^75 ^ 192  522 

24  139 606  801 ^ , 

1875^-76 ^ 100  0G9 31801 
1(137  759 

^ , 

1876-77 . 124  408 23  712 484  268 ^ ^ 
1877-78 ^ 114  927 20079 421  7SI7 ^ 

1878-79^) 

,          , US  805 
13  240 437  253 

, 
' 

1879-80 ^ 101  451 13  445 
253  979 

, 

1880^81 7906 26  291 126806 15  617 173  615 2078(2 

10.6 

1881^82 6  895 1667 116  306 
17  433 439  286 497  848 

20  8      ̂^'^
 

1882-83 9  255 
1166 

97  398 13  884 287  042 
297  483 18^,S-84 8  335 i  534) 129  278 17  888 435  074 
444  939 1S84-85 6  398 2ül 109  435 23  0US 603  762 610  361 

130.7 

1885 -8^> 
5  852 3mJ 102  961 33119 697  787 

703  999 

[35,3 

188b- 87 ,       8  803 
2(k->2 

159  36ü 16  432 
227  352 

238  807 

11,9 

,     1887^88 i,     13  434 

471 

196  428 

19  556 
466  879 480  784 

24,1 23,9 

1888— sa 
.     26  808 757 139  310 27  424 

5:^8  937 

566  002      ' 

28,0 

1889-90 29  745 1346 170128 
22  282 4Ü7  765 438  856 

21.6 

1890^91 12  086 2  431 2!r>0R8 25  375 495  2»i3 509  780 

f  25,1 

1891-92 
'     13  576 

12  584 195  9G9 19  250 2U8  068 
234  228 

11,5 

1892^93 
15165 39  906 29n  665 19  678 

378  058 
433  129 

21.6 

21,1 

1893-94 u      8  976 
15  51)0 258  561 23  289 486  977 511453 

24.9 

1894-95 l|      8184 19  030 
199  mi 

28  113 496  148 

523  30-^ 

l  25,4 

')  Statiftifche  Auffchriebe  hierllber  liegen  erft  feit  dem  Etatsjahr  1880/81  vor.  — 
»)  1  Flafche  =  »A  1.  —  «)  117  kg  =  1  hl.  —  *)  150  kg  =  1  hl.  -  *)  '/»  Jahr  anl&ßlich  der 
Verlegung  des  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf  1.  April.  —  ®)  Nach  einer  Mitteilung  des  K.  Finanz- 
minifteriums  find  je  vom  1.  Aug.  —  31.  Dez.  1893,  1894  und  1895  bei  den  württ.  Zollftellen  zu- 
fammen  23  250,'  28  517  und  39  230  Doppelzentner  Trauben  zur  Weinbereitung  verzollt  worden, 
darunter  aus  Italien  19038,  20 967  und  28 917  D.-Ztr.,  aus  Oefterreich-Ungarn  4212,  7183 
und  8996  D.-Ztr.,  aus  Frankreich  1894  367,  1895  335,  aus  Griechenland  1895  982  D.-Ztr. 
—  ')  FOr  Weinausfnhr  ins  Zollausland  wurde,  weil  diefelbe  unerheblich  ift,  nichts  berechnet 
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XII.  9.  Erzeugung  und  Terbrauch  einiger  wichtiger  Artikel  auf  den  Kopf 
der  Bevölkerung  in  Württemberg  1871/94, 

1      Mittlere 

Jahren          1  Bevölkerung«) (in  vollen Taufend) 

Bier») 
Braut- 
irdB') 
erzeugt 

Itr. 

5.    _ 

0,55 
1,01 0,93 
1,11 

1,27 1,27 

1,57 

«•treU^ 

kirier») 

geerntet 

kg 

6. 

160,4 

149,6 
161,0 
186,8 
156,0 
141,7 
145,0 

146,5 
157,0 
169,1 
161,3 

161,5 147,8 

165,5 

157,7 151,7 

150,3 

109,7 94,6 

175,4 
145,6 174,4 
144,4 
157,1 

«eniBde 
KarUffelfl 

geerntet 

kg 

•Mt«)(nur Kemoblt) 

geerntet 

kg 

erzeugt 

Itr. 

ver- 

braucht 
Itr. 

1.                i           2. 
3. 

4. 

l       '7  _ 
8. 1871              1815 

1872             1826^ 
1873              1840 
1874              1856 

1875   '         1  874 1876             1894 
1877              1  915 
1878              1936 
1879              1955 
1880   :i         1  968 
1881              1975 
1882              1979 
1883              1983 
1884              1988 
1885              1994 
188G              2002 
1887              2  014 
1888              2  024 
1889           2  030 
1890              2  035 
1891              2042 

1892   '         2048 1893   ,         2053 
1894   1         2060 

162,3 
172,6 
164,4 
153,7 
155,5 
152,3 
144,4 
165,1 

176,7 
155.8 
168,4 
172,4 
169,2 
183,1 
169,4 
169,6 

• 

159,2 
170,4 
102,8 

152,7 
154,7 
151,7 
143,9 
165,2 

177,4 
156,6 
169,2 
173,2 
170,3 
184,6 
171,3 
171.2 

244,5 

200,4 285,6 

869,6 201,6 

869,0 
271,7 
143,2 
204,2 
226,8 
364,0 
107,3 
402,9 
450,1 
557,4 818,6 
827,3 

206,5 285,4 

339,4 253,5 

591,2 

540,0 418,2 

3,3 

14,1 

5.8 
36,2 
29.9 
11,9 
28,1 45,9 

46,8 10,8 
43,3 
26,1 

50,8 
41,6 45,8 

8,7 3,5 156,1 

1,1 

40,4 26.9 
41,1 

113,2 
22,4 

Portfetzung. 

Jahre») 
Sali') 

erzeugt 

kg 

verfteuert 

kg 

Weio') 
erzeugt 

Itr. 
verbraucht 

Itr. 

9. 

1871   
1872   
1873   
1874   , 
1875   
1876   
1877   I 
1878   
1879   , 
1880   : 
1881   j 
1882  .....  !| 
1883   I 

1884   'I 
1885   ; 

1886   ,' 1887   
1888   
1889   

1890   ' 
1891   
1892   
1893   
1894   , 

41,2 
39,9 
39,1 

42,4 
42,6 
40.3 
46,6 
49,6 53,5 

53,1 
58,5 
56.5 
56,0 
64,9 
91,7 
89,5 

95.3 
101,8 
95,8 

108,5 
109,9 

106,3 
104,7 

10. 

7,1 

6,6 6,1 
6,2 
6,0 

5,9 6,0 
6,4 6,0 

5,9 6,0 
5,8 

5,7 
5,6 6,1 
6,8 

7,8 

7,2 
7,3 7,6 

7,5 
7,5 

7,8 

11. 
12,5 
15,9 
15,1 
23,6 
48,5 
20,3 

17,1 
18,2 

8,5 4,9 20,2 
10,8 
16,8 

26,4 
31,8 

4,8 15,1 
22,4 
14,3 15,7 

2,8 

7,7 
18,5 17,1 

12. 

20,8 

24,1 

21,6 

10,6 
25,2 

15,0 
22,4 

80,7 

35,3 
11,9 
23,9 28,0 

21,6 

25,1 11,5 

21,1 24,9 

25,4 

SUats- 
aisgabei") 

Ziwaehi 

itr  Sf  ar* 

kalTei'') 

Pf. 

13. 

22,80 

21,93 
22,38 
22,0 

23,64 
24,55 
25,41 
26,48 
26,66 
25.96 
26,55 26,51 
26,89 

26,46 

27,35 28,01 

28,88 28,57 
29,59 
31,56 

32,23 32,22 33,40 

J       14 

218,2 
196,9 

269,7 

283.6 
325,4 
841,3 

445,5 310,1 

*)  Die  Jahre  beziehen  fleh  teils  auf  die  Ernte-,  teils  auf  die  diesbezüglichen  Etatsjahre, 
alfo  z.  B.  1877  bei  Salz  auf  1.  April  1877/78.  —  *)  Vrgl.  8.  16  diefes  Handbuchs,  Anm.  1.  - 
')  Vrgl.  Tab.  7  S.  165.  —  ̂ )  Vrgl.  Abfchn.  XX.  Finanzwefcn.  —  D.is  bei  Branntwein  je  vom 
1.  Okt.  bis  30.  Sept.  laufende  Rechnungsjahr  wurde  den  betreffenden  Erntejahren  zugewiefcn. 
—  *)  Gerechnet  find:  Dinkel  (mit  Emer  und  Einkorn),  Weizen,  Koggen  und  Mifchfrucht  von 
diefen  Früchten»  —  «)  1  Simri  =  22,15  Liter  =  45  K  =  22,5  kg;  vrgl.  WOrft.  Jahrb.  1877  I 
S.  138.  —  ')  Vrgl.  Tab.  8  S.  166.  Beim  Weinverbrauch  wird  der  fdnQährige  Durchfchnitt  ein 
richtigeres  Bild  geben  als  der  einjährige.  —  *)  Auf  Grund  der  Staatsreohnungaergebniffe.  — 
*)  Einlagen  minus  Rückzahlungen  je  ohne  Berückfichtigang  der  Zinfe,  vrgl.  oben  S.  lll. 
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XIII.  Nediiinal- 
1.  Arzte  und  ärztliches  Hllfsperronal  in  Württemberg  in  den  Jahren  1866  bis  1894. 

(Medfzinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1894,  herausgeg.  v.  d.  K.  MediziDalkoUcgium.) 

Ärzte Von  der  Gefamtzahl  (Sp.  2)  find       | Tierärzte 
Nichtappro- 
bierte  Heil- 

Jahre und 
Ärzte Wundärzte        I 

(einfcbl. 
reinrchl.  der  Wund-    i (IT.,  III.  n 

.  IV.  Abt. 

Zahn- 

der künftler  an 

Heb- 

Leichen- 
(SUnd 
Tom Wund- ärzte   1 

Ärzte  I.Abt,  od.  Kl  ) od. 

Kl.) 

ärzte aktiyen 
ammen 

fehaner 

31.  Dez.) 

Über- 
in  %  der 

über- 

in %  der 

Militär- 

Men- 

zuf. haiipt Oefamtzahl 
(8p.  2) 

haupt 
GefamtKahl 

(Sp.  2) 

Roß&rzte) 
fcheu Tieren 

""11.  ~ 

12. 1. 2. 

3.,  _ 

4.       1 

5. 6. 
7. 

8. 

9. 
10. 

1866 
1 

1208 492 
% 41 716 5^ ^ 

1872 1142 498 
44 644 56 ^ 

369 

20 
7 

2  761 
• 

1875 1136 535 47 
601 

53 

12 344 
52 2802 

1676 1880 
,   1042 

578 
55 

469 

45 

19 314 74 

19 

2  778 1706 
1885 1      977 605 

62 

872 38 

16 

284 
111 

27 2  602 1741 
1890 978 686 70 292 

30 23 

250 
156 

31 

2  514 

1749 

1891 1      972 
700 72 

272 28 19 245 

167 
31 2  522 

1760 

1892 984 726 74 258 

26 
19 240 

173 

31 

2  511 
1769 

1893 994 749 75 
245 

25 
22 

235 

182 

31 

2502 
1766 

1894 i   1010 

II 
780 77 230 23 26 233 

189 

1     32 

2  521 1778 

2,  Die  Zahl  der  Arzte  und  Wundärzte  nach  Oberämtern  in  den  Jahren  1872  bis  1894. 
(Medizinalbericht  von   Württemberg   1872  S.  242;   Wttrtt.   Jahrb.   1877  2.  H.   S.  76;   1884   I  S.   212,  214; 

1889  I  4.  H.  S.  95;  1892  I  S.  318,  320;  Medizinalberioht  1894.) 

Zahl  der                                                               | 
ausübenden approbierten                                     | 

Ärzte 

Wund. 
Ärzte 

Wund- 

Ärzte Wund 
Ärzte 

Wund- 
Wund- 

1 
1    V                      A 

Wand- 

(ohne  die ärzte (einfcbl ärzte 
(einfcbl. 

ärzte Ärzte Arzte 
Oborämtcr 

Wund- ärzte (I.bIßlV. 

'd.W.-Ä. 

(ir.b.iv. 
d.W,.Ä. 

ai.b.iv. 

(wie 

ärzte 
(wie ärzte 

(wie 
ärste I.AbtIg. Abteiig. 

I.  Abt. Abteiig. I.  Abt. 

Abteiig.  1 
Sp.  6) 

(«•ie        Sp.  6) 

(wie 

Sp.  6) 

(wie 

1 

od.  KI.) od.  Kl.) od.  Kl.) od.  KI.) od.  Kl.) 

od.  Kl.)' 

8p.  7)   't 

II 
Sp.  7) 

1 

8p.  7) 

18 

am  31. 
m     1 Dezember 

1885                 1890 1872 

18 

75 1894       1 

1.                 i     2.     1     3. 

4. 

5. 
6. 

.1-_J 8. 9.          10. 

11. 

12. 

13. 
Backnang   .... !      8 9 3 9 3 7 

1 

5 5            5 3 6 2 
Beflgheim   . ;    9 12 7 9 6 8 8 8            8 7 9 5 
Böblingen   . 4 

12 

1      4 
12 

4 
11 

4 8            4 7 5 7 
Brackenheim 4 6 

!      5 
5 5 3 3 

2     1       3 
1 

1       4 

1 
Cannltatt    . 

■     11 11 14 
10 

13 9 17 7          16 5 19 3 
Eßlingen     . 

<       8 7 

1      8 

8 
13 

4 13 3     .     13 3 

15 

4 
Heilbronn    . 

11 
14 

12 13 

11 .      9 15 
8     ,     19 6 

26 

4 
Leonbere    . 
Ludwigsbnrg 

7 
15 

1      8 13 

7 
13 

7 

9    ! 

8 8 8 6 15 
28 23 

20 
22 

18 

19 

17    ! 

18 

13 21 

13 
Marbach     . 5 8 6 7 5 7 8 4 6 2 

;    7 

2 
Maulbronn  . 

1       4 
8 

:     5 
8 1 5 4 

5    1 

6 4 6 3 
Neckarfulm .    .11       8 

11 
7 9 7 7 7 

5    1 

8 2 9 1 
Stuttgart,  Stadt ,    . 78 

25 

95 
30 105 

19 

!   121 
19    ' 

152 

15 

'    168 

14 

Stuttgart,  Amt 2 12 3 
11 

1       3 
9 5 6 7 5 9 3 

Vaihingen   .    . 3 

10 

5 9 4 7 4 6 4 4 5 3 
Waiblingen .'!       4 7 

,      4 

5 7 2 8 2 8 1 10 ~ 
Weinsberg .    . 6 7 5 7 7 5 5 8 6 2 6 2 

Meekirkreis  .    . 182 202 214 
185 226 

148 

253 
117       291 

88 

333 

73 

Dir.i.i.SUit.B.».5000L 117 
57 

148») • 159 34 
179 

32    1    210 
26 

239 
25 

Balingen     .... 

,^> 

10 
4 10 4 7 3 5     '       4 4 6 * 

Calw  .... 7 13 7 

11 

6 
10 

5 10            6 5 6 4 
Freudenftadt  . 5 6 6 5 5 4 6 4    .        8 3 6 
Herrenberg     . , 3 8 4 7 2 8 

1       2 

5            3 5 3 H 
Horb  .    .    . • 4 

1 
6 4 5 

1       4 

4 3 4 3 

1 
 ■' 

4 1 

«)  Nach  der  Aufnahme  vom  1.  April  1876.  —  *)  Um  mit  den  Jahren  1875/94  vergleichbare  Zahlen 
zu  erhalten,  —  abgefehen  davon,  daß  1872  und  1875  nur  die  ausübenden,  1880/94  aber  die  approbierten  Aente 
angegeben  find  —  lind  zu  den  458  Aerzten   18  Wundärzte  I.  Abteilung  oder  KlalTe  zuzufchlagen,    welche 
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weren. 
(Noch)  2.  Die  Zahl  der  Arzte  und  Wundärzte  nach  Oboräuiteni  in  den  Jahren  1872  bis  1894. 

1 
Zah 1  der 

approbierten 

  _   ^__ 
ausübenden 

Ärzte 
Wund- 

Ärztejwund. Ärxte 

Wund- 
V     A  1  iV  u  n  Q* ,  i*      A 

WundJ  V 
Wund- 

(ohne die ärzte 
(oinfchLjärzte 

(einfehl. ärzte Arzte  "          Arzte 

7"""  Arzte 

Oberämter 1  Wand- ärxte rl.bialV. 

d.W.Ä.i^H,  jV. 
d.W.-A. 

(ll.b.IV. 

1    (wie 

««•*te|:  (wi. 
ärztel   (^i. 

ärzte 

l.Abtlg. Abteilff. 
I.  Abt.  j  Abteiig. I.  Abt. 

Abteiig. 8p.  6) 

<*'•      1  Sp.  OJ 
<^i«      1  Sp.  6) 

(wie 

od.  KI.) 

1 

od.  Kl.) 

od.  Kl)' od.  Kl.) 

od.  Kl.) od.  Kl.) 
1 

SP.  ,)   1 

8p.  7) 

5»P.  7) 

am  31. 
1880 

Dezember Z'i? 72 1875        1 1885 

18 ̂90 

11. 

1894 

1.         ~"~      2. :  6.  _i   7. 
8.    1     9.     ;;_10. 12.   1     13 

Nagold   
1 

i      4 7 5            8 

j       
 1  ■"" 

1       5   1       4 

1       5 

1 
2  6 

3  ;    13 

1 6 1 
Neaeobfirg  . 

i      8 

8 8           6 
:    10 

6 
12 

3 

14 

1 
NQrtingen   .     . 1      5 5 ;      6            4 

!      6 

1 

!       6 

1     '       6 
5  i    -  1 

Oberndorf  . 2 5 4            5 4 4 

1       5 

4    |l       6 
2    . 9           1 

Reutlingen  . 

1    10 

9 9          11 1     15          9 
!     14 

6          15 
5    11     14    '       4 Rotten  barg 7 8 7     !       8 1       7   1       6 

i     7 

6    |i       7 
4    !       6 

4    t        5.3 
Rottweil 

1      7 
7 ,      7     1       4 18          4 

5 4          10    ,       4 
Spaicbingen 2 4 

2           4- 1       1    '       4 
1       2 4    1       8 3            3          2 

Sulz    .    .    . 

'      4 

6 4,4 
14:2 

1       5 

1           * 1            5           1 
Tübingen    . 

1    10 

7 1    15     '       7 1     81    '       .5 

'     40 

4    !|     43 3          47           2 
Tuttlingen   . 

'      5 
8 6     1       8 i       6          8 

!       6 
7     !       6 6            9           3 

Urach     .    . 4 7 4            9 5          7 5 4           6 3            7          2 
Sdwanwaldkrei 

i    92 
124 '  102    ,  116 128       98 131        74 

145 

54    1  159        36 DaT.i.4.StUti.ll .5000E. 
1    32 

18 
i    46>)i      . 66    i     17 

1     75   !     14 

77 12    .      «5    ,       8 
Aalen      .    . . 

,      4 

13 1      4     '      13 1                      ' ;        5           14 
4    1      10 5 8           6          4 

Crailsheim  . 

'      2 

8 '      2    1       6 ,       3           4 
I       3    '       4 

4 3            4          3 
Ellwangen  . 1      4 12 4          12 ;      5         8 4           6 

:      4 

7            5          8 
Gaildorf.    . 1      5 

3 
,      5            4 

'       5           4 .;     5  ;      4 6 2    ;       5    1       2 
Gerabronn  . 8 11 '      7          11 1       7           8 6           5 8 

5     1       7    '       5 
Gmünd    .    . 7 

13 
8          13 10         12 10    i      10 9 9     1     13           7 

Hall    .    .    . 7 9 7          10 8   !       4 
18    13 9 2     i     10          1 

Heidenbeiro f      7 
19 7          19 7    i       9 

1       6           8 
9 7 11          2 

Künzeltau  . 6 8 
1      6           8 i       7    ,       7 6           8 

1       7 
2 

8           2 
Mergentheim 8 6 9     1       7 18           6 8   1       3 

1       8 

3 1     11           1 
Neresheim  . 6 9 7            6 

16           5 1        5    ,       3 
1       5 

3 6           2 
Öhringen 5 10 5          10 5,9 1       6    1       8 

1       8 

6 7          5 Schorndorf 2 11 2            8 3    1       5 

'41 

4 3 4          2 Welzheim   . 2 7 3            7 4           5 !       3           5 

!       3 

4 
i       4           4 JagfUureis     . 

'    78 
139 76       134 83   1   100 

!     78        73 
89 

64 
101        48 

DaT.i.iSUit.i.il ■imi 

1    1^ 

13 

19^1      . 
22         11 

ij     21    1       9     [     22 
6          9           7 

7 29           3 
Biberaoh     . 

.    .'      7 20 
6          18 7         13 7 8           7 

Blaubeuren 
•',      2 11 3          11 2           9 

1'.     2    ,       8    1        3 
6 .       7           5 

Ehingen .    . .i     6 
15 7     !      13 

;     8       12 
1       7         10    i        7 5 

i     11    1       5 Geislingen . .    . •ii      7 12 
9          12 7    ;       9 

l|       7    1       8           8 
6 10          6 

Göppingen  .    . .1      8 
13 

5            5 10           7 1     12    ,       7          12 5 13          5 
Kircbheim  •    . •        4 6 4     1       5 6    ■       4 4    '       4    1        6 3     i       7           2 
Laupbeim    . 

.•'      4 12 7     i       8 7           6 61       61       6 6    1'       7    i       4 
Leutkirch    .    . .'       6 

10 
1      5     '       7 

6           7 '6           5            7 4    ''       7           4 

Mfinfingen  .    . 
Ravensburg    . 

.1       5 11 '      7     1       8 1       8    1       7 1        9    i       5    1,     11 3    1,     10           2 

.:  10 
10 12     1       8 1     10           8 12    ;        5           11 5    1      19    ,       3 

Riedlingen  . .        5 12 5     ;      11 
'       6           7 

8   1       7    1        7 6:0           5 
Saulgau  .    . 

•1    ' 
11 6            9 

6    ,        7 
,7,56 

41        9           4 
Tettnang     . •     * 7 6     1       8 7    '       3 

'9^2           8 
2            8    i       2 

Ulm    ...    . .      24 29 30     ;     23 36    1      19 1     34         14    !      44 11          46 11 
Waldfee      .    . .;     6 

11 
6     1      12 9           8 8          8           9 9          10 6 

Wangen      .    . .1       6 7 5           8 6           7 
6           5    '        9 4           9          2 

Itiaikreii    . 
j  111 197 123    1   166 141       138 ;    143      108    i    161 86       187        73 

UiA.i.mi9.ii SOWl.li    88 
36 

48»)'      . 

1     ̂̂
 

25 
58         20    ,      72 18     ;     83         15 

Wflrttemberg     .    . '  468') 

662'^) 

515       601 573 469 
605  1   372    1   686 292       780      230 

DaT.i.i.Sli4t.i.ll St 
tot. 206«) 124«) 261  •);    . 

i                I 

303 1     87 
i 

1   333 

1. 

75 
381 

63 

436 

1     ''    \ 1872  bei  den  662  Wundärzten  gezählt  wurden, 
oder  Klafle  kOnnen  auf  die  einzelnen  Oberämter 
werden. 

Vrgl.  oben  Ueberficht  1.    Diefe  18  Wundärzte  I.  Abteilung 
und  auf  die  Städte  mit  über  5  000  Einwohnern  nicht  yerteilt 
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XIII.  3.  Die  Zahl  der  Apotheken  (einfchl.  Filialeu)  und  des  pharniazeatirchoii 
Perfonals  in  Wflrtteniberg  am  1.  Juli  1895. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Medizinalkollegiamt.  —  Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.   1876  I  S.  140,  148; 
1887  I  1.  H.  S.  192  flf.) 

iMtkekei hierunter 
Plane  ai.  Perftial 

Afoikekei 
PkaraaLPerfeiill 

hierunter hierunter hiernnter 

im im  Privat- Betriebs- 

im 

im  Priyat- 
Betriebs- 

Oberämter 
bentz  be- 

im leiter Oberämter 
IUI 

beHtz  be-< 

im 

leiter 

gan- 

findliche 

ganzen 

(Befitzer, 

gan- 

findliche, 

ganzen 

(Befiteer, 
zen 

realbe- 

Pächter, zen 

realbe-  ; 

Pächter, 

rechtigte*) 
Verwalter) rechtigte')! 

Verwalter) 
1. 

2. 
3. 

4. 
5. 

1. 

1    2. 

3.       1 

4. 

5. 

Backnang .    . 

1 

4 
i 

4 
1  ~"  ~~  " 

7 4 Aalen    .    .    . 

•      4 

1 
2 9 4 

Befigheim 4 4 5 4 Crailsheim     . 2 2 6 2 
Böb  ingen .    . 3 

2       1 
4 3 Ellwangen 

1      2 

2 5 2 
Brackenheim . 3 

B       1 

6 3 Galldorf    .    . 4 2      1 6 4 
Cannftatt  .    . 7 3 

20 

8 Gerabronn 

1      6 5     : 

8 6 
Eßlingen    .    . 5 

4       ' 

14 

5 Gmünd  .    .    . 4 3 

11 

4 
Ueilbronn 6 

5       , 
20 

7 Hall.    .    .     . 4 4 

11 

4 
Leonberg  .     . 6 3 6 5 Heidenheim   . 

!      4 

2      i 

7 4 
Lndwigsburg 4 4       1 

11 
4 Rünzelsau 

'      5 

5      1 

7 5 
Marbach    .    . 4 4 4 4 

Mergentheim . 4 4 7 4 
Maulbronn 

,    3 
3 5 3 Neresheim 3 3 4 3 

Neckar l'ulm    . 5 5 

10 

5 Oehringen 5 

5      1 

10 

5 
Stuttgart,Stadt 

18 
7 71 

20 

Sohomdorf    . 2 

2      i 

7 2 
Stuttgart,  Amt 4 2 9 4 Welzbeim  .    . 3 2 3 3 
Vaihingen .    . 
Waiblingen    . 

5
^
 

3 
5 

6 

10 

3 
5 JagftkreU  .    . 

52 

4S     1 

101 

52 Weinsberg     . 
1    3 

2 6 3 1 

leekarlLreis 87 

63      ' 

214 

90 
Biberach   .    . 
Blaubeuren    . 

1      4 

1      1 

3 

1      1 11 

2 
4 
1 

Ehingen    .    . 5 4 7 5 
Balingen    .    . 3 3 6 3 Geislingen 

:  7 

3      1 

10 7 
Calw     .    .    . 
Frendenftadt 

4 
6 

2 
3 

8 
9 

5 
6 Göpplnffen Kirchheim .    . 

!      5 

3 

3    ! 

3      , 
15 
7 

5 
3 

Herrenberg    . 2 2 5 2 Laupheim .    . 4 

2    ; 

9 4 
Horb     .    .    . 3 2 5 3 Leutkirch  .    . 5 

2      1 

8 6 
Nagold      .    . 4 3 5 4 Mündngen 4 2 6 4 
Neuenbürg     . B 2 6 3 Ravensburg  . 6 5 13 7 
Nürtingen .    . 
Obemdorf 

3 
4 

2 
4 

6 
8 

3 
4 

Riedlingen 

Saulgau     .    . 

4 
4 

3      ! 

2      1 

6 
8 

4 
4 

Rentlingen 5 5 .     11 5 Tettnang  .    . 3 2 5 3 
Hottenburg    . 4 4 9 4 Ulm  ...    . 8 

6      1 

21 

8 
Hottweil    .    . 4 4 8 4 Waldfee    .    . 4 

2     i 
6 4 

Spaichingen  . 2 1 3 2 
Wangen    .    . 

4 4 9 4 
Sulz  .... 
Tübingen  .    . 

3 
5 

2 
a 

4 13 3 
5 loiaikreii  .    . 71 

47 
14S 

72 

Tuttlingen 
TT              t. 

4 1 6 4 WOrttemberg ,271 198 
574 

276 

Urach   .    .    . 2 2 4 2 Im  Jahre  1887 265 
197 

552 

273 Sclwanwaldkr. 61 
45 

116 
62 

n      y     1876 

255 
• 

198      ; 
496 264 

Anhang. 

Unter  den  271  Apotheken  des  Landes  befinden  fich  außer  den  198  realberechtigten 
noch  50  konzeffionierte  unveräußerliche,  4  im  BeHtze  der  Krone  bezw.  von  Standesherr fchaften 
und  19  Filialen.  Von  denfelben  werden  92  ohne  pharmazeutifches  Hilfsperfonal  (Gehilfe  oder 
Lehrling),  101  mit  1,  51  mit  2,  17  mit  8,  8  mit  4,  2  mit  5  und  mehr  Hilfsperfonen  betrieben. 
Das  pharmazeutifche  Perfonal  fetzt  fieli  außer  den  276  Betriebsleitern  noch  ans  196  Gehilfen, 
von  welchen  104  die  Approbation  als  Apotheker  be/itzen,  und  102  Lehrlingen  zufammen.  — 
Dispenileranftalten  befinden  fich  in  Württemberg  5  und  zwar  3  in  Zivilkrankenhänfem  und  2 
fog.  ärztl.  Hansapotheken  (hierunter  1  homöopathifche),  mit  einem  pharmazeutifchen  Perfonal  von 
3  Betriebsleitern  und  1  approbierten  Gehilfen. 

*)  Ansfchließlich  der  Filialen. 
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Xfll.  i.  a.  Jährliche  Bewegung  der  ApothekeiiYerkäufe  Ton  ISßS— 1895. 
1 

Gebiet 

1 

Zahl  der  verkauften  Apotheken  in  den  Jahren                                        | 

1865 

2. 

9 

1866 

3. 

1 

1867  1 1868 
1 

1869 1870 1871 1872 
1873 1874 

i 

1875  1 1876 
1 

1877 
1878 

1879 

1880 
1.   

Württemberg     .    . 

,^- J    5. 
6. 

7. 

8._ 

9. 

„Ik. 
12. 

[J3-. 

.J4- 

15. 

9 

16.^   17.  1 

6 11 3 5 7 7 

5») 

5         8 

7«) 

13») 

5 18 

8«) 

I 

Gebiet 

1 

Zahl  der  verkauften  Apotheken  in  den  Jahren 

1881 1882 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889   1890 

1 
26.      27. 

)              ! 

1891  ;  1892  1 1893 
1894 1895 

zur. 

1865 bis 
1895 

._  _.  1^   i 18.      19.  1    20. 21. 22.  L23_. 

8        5«) 

24.  !    25. 28.129.  1   30._ 

_31.J 
32. 

138. 
Württemberg     .    .' 

10 

9^) 
8«) 

9 

10«) 

10 

IV) 

5 12») 
10») 17 

13 

91  |l272») 4.  b.  Überdcht  über  die  bei  den  znm  Yerkaaf  gekommenen  Apotheken  erzielten  Yerkanfs- 
runimen  in  den  Jahren  1865  bis  1895. 

Zahl  der  verkauften             | Höhe  des  fdr  die  jeweils  (Spalte  2-4)  verkauften  Apotheken  erzielten  | 
Be- 

fitz- 

wech- 

Apotheken Gefamtpreifes  in  Wftrttemberg 
1 

ins-       1 
in  Orten  von 

1. 

1 

2.                    3. 

4. 

5. 6. 
5000 weniger 

fel gefamt 
und  mehr als  5  000 

1 Einwohnern Einwohnern Verkauf 
1.  _ !_  2.__i _     3-_      L      4-,  .  ) 5. 6.          1           7.          i        8. 9. 10. 

c4 cA Jk              1          Jk 
Ji 

cA 

2mal 61 
18 43 

4  695  070') 

1554781«) 
7023395») 

-149,60% —  ̂            1           — — — 

3aia1 19 5 14 
1954  026^ 

2  825957»)!        - 
— =  1000/0 =  126,68% 

=  181,76%      1 
4ma] 11 

1 

— 11 605111 
=  100% 

669992 
..  110,72% 711086    1    903  300 

-117.61  o/o      1  ̂  149,28  0|fl 

— — 

5mal '          5 1 4 265  712 

2^5% 

308  028 =  116,93% 317  000    1    393000 
.     119,80%      ,  -^147,900/0 

427  500 -    160,89  o/ft — 

6mal 4 1 3 249  428 290000    '    330129 367  000 466  310 
-^  100  O'o 

^--100,36  0/0 -  lie,670/o =  132,810/0 

r-.  147,64% 
=  187,60% 

Be- 
fitz- 

wech- 
fel 

''                  Höhe  des  Hir  die  jeweils  (Spalte 2—4)  verkauften  Apotheken  erzielten  Gefamtpreifes 1 
1      in  Orten  von  5  000  und  mehr  Einwohnern  beim in  Orten  von  weniger  als  5  000  Einwohnern  beim   | 

ll 

2. 3. 
4. 

5. 

6. 

1. 

1 

2. 

3. 

4. 

'» 

6. 

Verkauf 

'      11.     i      12.     i     13.      1     14.     1      15. 16. 

Verk auf 

1. 17.            18.     i     19. 20.     i     21. 

J2. 

eÄ      9)'          cMi    10)1          oÄ                    CA                  «Ä cMi c4    X»)|          cA    12)           cA          1          Jk 

2  726  109,3  945  000       —             — 

JU 

Ji 
2ma] 1968  96l!3  078395       -      i      —            — 

.    --  100%    1=  16C,S60/o 

!   547284'    751856 

' 
=   100%     Irr   144,71  O/o 

3mal 
1299  000,       —      '       — 

— 1027  49711202170 1526957       — 
— 

=  100 o/o   ;.:  137,880/^ =  237,360/ol                     1 

100% 

-117,00% r^  148,610/,, 

4  mal 1         —                  — —                  _                 — 605  011 669  992 711086   903  300 — — 
j 

-  100% 

-    110,72% 
r     117,61 0|o 

=149,28% 

5mal 78  857,     84  000 82  000     90000;  102  000 — 186  855 224  028 235  000 303  (X)0 325  500 — 

1         lOOO/o   j-  100,620,0 ^    103,990,01  -  114,13%;^  129,3ö",f, 

-    100  0,0 

^-  110,89% 

109428 

.-  125,77% 
=^162,16% 

-   174,20% 

6mal 118  285     140000 167  000'  188129 
190  000 219  310 130  285 123  000 142  000 

177  001» 

247  000 
-.  lOOO/o  1 -  118,86%' 

--^  141,18%! r.  159,05% _  160,63  o/o 
.185,41% 

100% 

-  83,99*>/„ -     94,41% 
=  108,990;,, 

-   135.86  %| 

-    189 .58  0»  J 

n  Hierunter  2;  —  *)  1;  —  »)  15  konzeffionierte  Apotheken.  -  *)  Darunter  211571  c4t;  —  *)  219  550  Ji: 
-  •)  13000  cÄ;  -  0  15000  Ji;  ~  «)  30000  ̂ ;  -  •)  105000  .Ä;  -  *»)  108000  Jk;  -  ")  106571  .^;  - 
'^  111  550  cMi  fDr  verkaufte  Apotheken  mit  perfönlicher  Berechtigung. 
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XIII.  5.   Die  Todesurfacheii  In  Wärttemberg 

(Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1894, 

1 

Ge- 
ftor- 
bene 

aus- 

fchl. 

Tot- 

gebo- 

rene«)! 

4. 

Von  den  in  Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenen  ftarbei lan: 

1 

Oberämter 
Le- bend- 

'i   ge- 

i <  boren 

i! 

t 
1 

2. 

Tot- 

ge- 

boren 

3. 

Diph- 

therie, 

ein- 

fchl. 

Krupp 

Reuch- huften Schar- Uob 

Ma- 

fem 

phus 

Selte- 

neren 

ge- 

mein- 

ae- 

fihr- 

licben 

An. 

fteok. 
ungt- krank. 
beiten 

über- 

tr»g. 
baren 

Tier- krank- 

beiten 

Tnber- 

kulofe 

der Lungen 

(Lun- 

gen- 

fcbwind. 

fucbt) 

Tu- 

ber- 

kulofe 

ande- 

rer 

Or- 

gane 

Lungen- 

ent- sfln- 

düng   1 

(kmp.  j 

pöfe) 

1. 
5. 6. 

_      , '-J 8. 

9. 10. 
11, 

12. 

13. 14. 

Backnang  .    . 963 45 
690 47 7 4 2 

"J" 
1 

60 

20 
1 

96  ! 

Befigheim  .    . 906 31 619 

45 

14         2 — 5 — — 

47 

10 

41 Böblingen  .    . 888 28 
583 

45 10         9 — 3 — — 50 6 40, 
Brackenheim  . 682 20 

420 22 

9    1     3 
— 2 — — 

59 
5 

32  ' 

Cannflatt   .    . 
i  1701 46 

1110 

55 

28         4 41 
14 

— — 118 9 41 

Eßlingen    .    . ;  1374 

27 1005, 

50 

16       28 18 2 — 
127 

16 

66 

Heilbronn  .     . 1955 62 1137 
86 

15         7 — 2 — 1 122 

37 

50 Leonberg  .    . 1121 39 747 

63 

9         1 6 1 — — 

40 

14 
71 Ludwigsburg  . 

1  1500 50 

985, 

67 
11         1 2 1 — 

87 17 23 Marbach     .    . 1      909 
43 

668* 

96 

7         1 3 3 — 
46 

4 

83 

Maulbronn .    . 
1      827 

36 580 70 6   ,     2 
1 9 — — 42 8 64 

Neckarfulm    . 991 23 
723 57 

32 2 
31 

6 — — 
78 

28 49 

Stuttgart,SUdt 4236 168 2  978 
195 43 

9 
29 10 

— 
349 123 

263 

Stuttgart,  Amt 
!  1 652 

56 1111 110 56   1     8 5 7 — — 102 8 

99 

Vaihingen  .    . 736 2S 515 

95 

8         ä 
3 — — 28 — 48 

Waiblingen     . 838 
35 

615 

59 

3         7 
12 

4 — — 
43 

12 25 

Weinsberg .    . 764 
30 532 44 

'    i    - 

2 2 — — 
29 

1 

17 
lefkarkreis  .    . 22043 767 15018 1156 275 

90 150 
76 

— 2 1427 

818 
ins 

Balingen    .    . 1047 
42 1028, 99 

10         - 14 
2 

68 

2 

70 

Calw      .    .    . 
798 

49 
654 

91 4    1     5 2 

3  1  - 

— 

43 

— 79 

Freudenftadt  . 1184 59 791 103 16 
8 2 — — 1 

40 

9 

105 

Herrenberg     . 871 
39 

626 1 

67 9 4 — 1 2 — 33 2 

49 

Horb.    .    .    . 672 
19 

525 40 3 3 10 — — 28 4 

30 Nagold  .    .    . 885 
29 

661 
56 

14 20 2 2 — — 54 2 78 

Neuenbürg     . 1038 47 660 52 14 15 3 5 — — 
91 

5 43 

Nürtingen  .    . 947 20 644 

40 

8 7 23 1 — — 

57 

U 48 

Oberndorf .    . 1048 
25 

819 120 4 — — — — — 
67 

4 92 

Reutlingen 1544 
56 

1187 159 38 — — 4 — — 73 34 

61 

Rottenburg     . 913 21 797 65 
44 16 

— 2 — -- 

51 

10 

83 
Rottweil     .    . 1125 

34 

821 
56 5 — — 6 — — 

76 

9 58 

Spaichingen    . 
560 13 480 

26 
32 

11 
— 2 — — 36 6 

48 Sulz  .... 661 29 501 

34 

15 
— 

19 

—  !  — 
— 

29 

1 

46 Tübingen    .    . 1360 53 
995 

167 
13 7 

10 

2|  - 

— 69 8 76 

Tuttlingen  .    . 1103 31 775 
29 

24 2 ^ 2 __ — 
28 

4 

76 Urach     .    .    . 1160 

42 888 32 

16 

8 59 2 — — 
78 

12 

23 

ScIwanwiHkreis 

'l6916 

i 

608 12852 1236 269 

106 

144 34 
2 1 

921 12S 
1065 

*)  Die  Gcrtorbcneii  einfchl.  der  Totgeborenen   nach  Oberämtern  für  das  Jahr  1894  er- 
ilche  oben  aus  S.  18/19.    Etwaige  Differenzen  zwifchen  den  obigen  Zahlen  und  denen  auf  S.  18/19 
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im  Jahr  1894  nach  OberämternJ) 
herausgegeben  von  dem  K.  Medizinalkollcgiam.) 

Von  den  in  Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenen  ftarben  an: 

SonfUgen 

entsUnd- 
liehen 

Krank- 
heiten 
der 

'  Atmungs- 
Organe 

15. 

Magen- und 

Darm- katarrh 
nnd 

Atro- 

phie 
(der 

Kinder) 

Kind- 

bett- fleber 

16. 

22 

74 
13 
30 

158 
55 

135 

56 
57 
35 
38 

50 
137 

50 
34 

107 
86 

173 
41 

113 
17 

202 
187 
252 
87 

268 
33 

59 
139 
487 
179 
37 

70 

91 

17. 

Andern  I Folgen  I 

der 

Ent- 
bindung 

oder  des 

Kind- betts 

Neu- 

bild- ungen 

i  Ange- 

,  borener 

I  Lebens- 

j  rchwftcbe 
im  erften 

Lebens- 
I    monat 

18. 

19. 
20. 

2 
5 
4 

3 
3 
1 
3 
4 

10 

7 
1 
6 
3 

2 
1 
1 

6 
1 
2 
1 
8 

12 4 
2 
3 
1 

1187  2435 52   47 

I 

24 
38 

23 
37 

72 
30 
25 

44 
53 

45 
30 

47 

19 
35 

55 
98 

60 

204 
56 

86 60 

76 50 

147 

60 63 

165 

178 
84 
30 
42 
42 

128 
226 

735  1697 

3 
2 
6 
2 
5 
1 
3 
2 
3 
3 

4 
2 
3 
3 
2 
2 

10 1 
7 
5 
3 
4 
3 
5 
2 
1 
2 
1 
3 
4 
2 
3 

7 21 

15 
13 23 

28 
36 

18 
32 
5 10 

32 
145 20 

11 
14 
14 

444 

16 5 
21 

13 
13 11 

17 19 

9 20 

12 13 

5 
7 

38 

13 12 

46   58  I  244 

41 

32 

23 
37 

70 
63 
75 
36 

36 

24 
18 
19 

191 54 

34 
50 43 

846 

58 
18 54 

45 

37 

35 
26 
52 
48 
40 
48 
40 

23 38 
60 
69 

81 
772 

Alters- 
fchw. 

Ver- 

Sonft 
im  Alter 

be- 

un- 

Selbft. 
.nannten 

60 

glück. 

mord 
Jahren 

ung 

Krank- 

und 
heiten 

darüber 

Todes- 

urfachel    Oberämter 
nicht 

an- 

gegeben 
21.  !  22. 23. 

24.  !  25.  I 

63 
60 
58 
32 58 

80 47 

62 75 54 39 

15 103 
73 
47 

58 

83 
1007 

97 49 
54 

61 

59 53 
56 

76 
65 

81 

82 
87 67 

49 

72 
90 

92 

I 
9 

10 7 
6 

17 
17 
22 
11 

10 

9 
9 

15 
32 
16 
6 
9 
4 

209 

7 

14 
6 
8 
3 

12 

11 13 
13 
9 

14 
7 
3 19 

8 
9 

165 

4 
5 
3 
3 12 10 

13 
3 
9 
5 
1 
4 

31 9 
6 
5 
5 

128  i 

210  I 

185  ' 

102 

248  ! 
239 

278  I 

241 

272  ' 

255 

197 
157 
799 
301 
151 
127 

106 

128  13996 

8 
2 
4 
6 

4 
2 
3 
2 
9 
4 
7 
3 
3 
7 

2  i  197 7    165 

73  3675 

328 

117 
193 

218 
131 
191 
139 

175 
266 
438 
161 

287 
152 
172 
345 

4      Backnang. 

1  Be/Igheim. —  Böblingen. 

43      Brackenheim. 

2  |i  Cannftatt. 2  I  £ßlingen. 

4  I  Heilbronn. 
24  ll  Leonberg. 
3  Lndwigsbnrg. 

2  i|  Marbach. —  Manlbronn. 

9      Neckarfalm. 
10      Stuttgart,Stadt. 
3  Stuttgart,  Amt. 
2  i   Vaihingen. 

1      Waiblingen. —  i'  Weinsberg. 

110  I  leekarkreii. 

6      Balingen. 

132   ■  Calw. 
45    I  Freadenftadt 

6    j  Herrenberg. 
3    I  Horb. 

51    ,  Nagold. 
3  I'  Neaenbttrg. 

2  I  Nürtingen. 

8    j  Obemdorf. 
3  l|  Reutlingen. —  '  Rottenburg. 

27  ]  Rottweil. 
8  {  Spaichingen. 
1  Suk. 

TfibiDgen. 
Tuttlingen. 

2  I  Urach. 

297    '  S€hwanwaMkrei8. 

rühren  daher,  daß  für  letztere  die  Standesaintsregifter,  für  obige  Zahlen  die  Leichenfchaurcgirter 
maßgebend  find. 
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(Noch)  Xni.  5. Die  Todesurfachen  In  Württemberg 

ll 

1 

Ge- 

ftor- 
bene 

ans- 

fehl. 

Tot- 

gebo- 

rene n 
1 

Von  den  in 
1 

Sp.  4  enthaltenen  Geftorbenen  ftarbon  an; 

Oberämter 
Le- bend- 

'   ge- 

, boren 
II 

li    2. 

'    1072 

Tot- 

ge- 

boren 

3.
" 

15
 

Diph- 

therie, 

ein. 

fehl. 

Ki-upp 

Keuch- hufteu 

~6. 

36 

Scbat- lacb 

Ma- 

fern 

Ty- 

phus 

Selte- 

neren 

fe- 

mein- 

ge- 

fibr- 

Ucben 

An- 

rteck- 

ungs- 
krenk- 
beiten 

Über- 
trag- baren 

Tier- krank- 

beiten 

Tuber- 

kulofe der 

Langen 

(Lun- 

gen- 

fcbwlnd- 

facbt) 

Tu- 
ber- 

knlofe 

ande- 
rer 

Or- 

gane 

Lnngen- 

ent- cftn- 

dung 

(krup-! 

pöfe) 
1. 

Aalen     .    .    . 

4.          5. 

888        40 

7.    1  8. 

9. 

6 

10.  1   11. 12. 
13.          14. 

62 31 

91 

2 49 
Crailsheim .    . 818 27 599          8 

15 

4 3 5      1     — 

37 

— 

96 

Eliwangen  .    . 
989 28 

784        39 27 8 7 4 — — 92 7 

75 Gaildorf     .    . 847 39 
603|       34 
553'|       33 

10 
4 

10 
2 — — 

41 

2 44 

Gerabronn .    . !      760 
30 

7 7 4 2 — — 
49 

4 77 

Gmünd  .    .    . 1285 27 924      101 7 9 24 4 — — 115 18 36 

Hall  .    .    .    . 757 42 678.    .   60 

14 
6 — 4 — — 

49 

10 

80 Heidenheim    . ll    1474 
56 1066;       61 15 6 4 4 

~~   1     ~~ 

109 
12        95 

Kanzelsaa  .    . 911 
20 

631        61 4 1 — 10 — 
63 

9,       70 
Hergentheim  . 1      764 

27 540        38 8 — — 5 — — 
50 

10        65 Neresheim  .    . 756 
15 

59äl       49 
20 

4 21 3 — 
56 

1        18 
Öhringen    •    . 927 

44 
805'       87 

14 
1 2 

12 —  !   — 

95 

2\      90 
Schorndorf 

1'      846 
33 704 

101 5 5 34 2 

   1   — 

41 11        24 
Welzheim  .    . 

i      704 19 

527 
32 4 6 9 3 

—  ;    — 
44 

4        71 

Jigftkreis    .    . 12860 422 9895 
744 186 123 149 66 

—  '    — 

982 
92!    890 

! 
1 

Biberach    •    . 
1   1167 

46 

106^      131 
12 8 8 _ 91 

22        27 Blanbenren 788 20 
65&        81 2 — 1 — 

_       — 

48 

15,       28 
Ehingen      .    . 1    1040 29 802,       31 1 6 28 3 —  ,    — 

73 

10 1     a-) 

Geislingen  .    . 
i   1178 

45 
871,       48 21 5 3 4 

—  1    — 

79 

24'       57 

Göppingen .    . 1700 48 1 128;     120 
25 

6 6 — —      — 

61 

30      129 Kirchheim  .    . 1      835 28 672        50 
18 5     20 2 "^  1    "^ 64 

10 

48 

Laupheim  .    . 

1   1000 

31 772 
67 

6 15       3 — 
1 52 2 

52 Leatkirch  .    . 809 
19 595 46 5 

—     — — 

29 

8 

19 

Milnfingen  .    . !      901 33 725 

34 

30 2       3 1 —      — 
49 

3 

27 

Ravensburg    . ;   1103 
29 948 

27 

44 

l\    16 
— —      — 124 

12 

24 

Riedlingen .    . 913 
14 683 

62 

5 —  ,    — 6 —      — 
49 

9 22 

Saulgau     .    . 1036 25 713 
!       46 

15 4       5 2 —       — 

56 

5 

44 Tettnang    .    . 683 

11 

582 

24 

16 
1       2 — —      — 34 8 

20 Ulm  ...    . 1876 60 1391 43 10 12     22 7 

1       - 

119 
16 

90 

Waldfee     .    . 936 
26 

621 

i      2^ 

7 1 — 2 
—  '      

55 

12 

18 Wangen     .    • 
637 18 

621 
105 6 — 1 4 —      — 

59 
,6 

30 

Itiaikreis   .    . 16602 482 12841 933 223 

58 

118 39 

1      - 

1042 1^ 

670 

Wflrttemberg 68421 2279 50606'  4069 
953 

377  '■  561 215 3       3 
4322 725 

37S8  
' 

Im  Jahr  1893 ;  70  706 2381 53  a%   4  477 646 570 428 
245 

2  [     2 4  076 697 4  026 

n          «         1«92 !  69066 

1 

li 

ü 

2  429 
,^)1  853 

3  059 
585 

813 614 

237 
96 

7 

40^^) 

764 3  426 

1 

*)  Siehe  S.  172  f. 
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Von  den 
in  Sp. 

4  enthaltenen  Geftorbenen  ftarben  an:     / 
' 

Sonfiigen 

entsftnd- Magen- 
and 

Andern 
Folgen 

Ange- borener 

Lebern- 

Altert- fchw. 

Ver- 

Un- 

Sonft 

Todei- 
lichen 

Kraitk- 
Darm- kaurrh Kind- 

der 

Ent- 
Neu- 

im  Alter ▼on 

Selbft- 

be- 

nrfache    Ober&mter heiten und 

Atro- bctt- 

bindung 

bUd- 

rohwftche 
im  errtöii 

60 glück- 

raord 

nannten nicht 

der 

Atmungt- phie 
(der 

Kinder) 

fleber oder  des 

Kind- 

imgen 

Lebent- monai 

Jahren 
und 

ung 

Krank- heiten 

an-   . 
gegeben, 

orgaue 
bette darüber 

~  15.  ~ 
1 

38 

~16. 

213 

~17T 

2 

18. 

7 

19. 

34 

20. 

55 

21. 

62 

23. 

4 

'247 

'    25.   ü             1.  "    ' 
144 Aalen. 

41 
37 3 2 

13 
60 

52 
7 — 

216 
— Crailsheim. 

35 160 4 1 21 43 
67 

10 — 
183 

1 
Ellwangen. 

61 71 — 1 8 

'46 

106 11 6 137 9 Gaildorf. 
37 30 2 1 

30 14 

63 
7 3 

182 
1 Gerabronn. 

48 155 2 5 25 
45 68 

10 
3 249 — GmOnd. 

39 
83 2 — 2 

23 
60 6 9 281 — Hall. 

41 197 5 7 26 
69 63 

20 

3 329 — 
Heidenheim. 

28 66 
1 1 10 65 

94 9 5 
131 

3 Kfinzelsau. 
15 27 1 1 11 

25 
60 4 

^  1 

219 — 
Mergentheim. 36 99 2 2 

23 
37 

46 
7 3 

165 
1 Neresheim. 

23 169 3 — 
28 

19 80 
13 

4 
163 

— Öhringen. 
112 40 3 1 19 9 

60 
13 

2 221 
1 Schorndorf. 

'        46 45 3 1 
15 

34 

62 
8 1 138 1 Welzheim. 

;   600 

1 

1342 33 30 265 
544 

943 137 44 2758 17 
JigfUreis. 

66 291 3 5 48 
87 

85 

9 6 

159 

4 Biberach. 
38 181 3 — 22 

09 
48 7 3 106 

3 Blaubenren. 
53 243 

^ 
3 

27 

'      47 

80 

17 

2 134 3 Ehingen. 

28 225 1 
22 

84 

117 16 8 
129 

— Geislingen. 

49 202 4 3 24 
55 

69 

13 
9 323 

1 Göppingen. 
39 70 4 3 

26 
31 

86 
9 4 

182 
1    '  Kirchheim.         | 

25 209 1 2 23 50 
80 

6 2 177 — Laapheim. 
53 93 1 3 22 104 58 10 3 141 Leutkirch. 

51 267 3 8 
21 

37 

86 4 2 
95 

2 MOnfingen. 

90 128 4 3 55 105 87 
21 

3 203 1 Ravensburg. 
38 

145 3 2 
SO 

49 82 
10 

1 176 
4 Riedlingen. 

36 136 2 — 
34 71 

38 

13 

5 200 
1 Saulgau. 

25 48 4 — 33 47 

42 
11 10 255 

2 
Tettnang. 

51 427 1 2 48 
54 

99 21 

12 

354 
2 Ulm. 

49 93 2 2 33 

66 

83 

6 4 154 6 Waldfee. 
65 30 2 1 

38 

40 
44 

14 3 161 
12 

Wangen. 

756 2788 4S 38 
506 

996 
1184 187 77 2949 41 I«iaikreii. 

3228 8262 174 178 1459 3158 4323 
696 322 

18378 465      Württemberg. 

3  310 9  815 181 168 
1467 3  350 4  995 647 

332 13  973 449      Im  Jahr  1893. 
3  622 

i 

1 

9  (>23 192 
188 1474 3  119 

4  764 
715 

1 

349 12  947 029 
, '  .       .      1892. 
1 
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XIII.  6.  A.  Die  Todesfälle  an  Infoktionskrankheiten  In  Warttemberg  1872  bis  1894. 
(Vrgl.  Medizinalbericht  von  Württemberg  in  Wttrtt.  Jahrb.  1894  2.  H.  S.  157  u.  164.) 

Jahr- 
«■iW 

Ge- bor- euo 

rtorb 

eiTifchU  Tot 

geborene 

1-   Ii    2.    I    3^ 

83  041 

B4  92J^616ü2 
1872 

1874 

1.^75 
1876 

1877 

1878 

1879^813  971 

I38ü  8V420 

^  87
3- 

^9  22
4' 

(87  4t)^iil8t>^ 84  B37  59  593 

60 

59  396 

61  V2b 

64  48u 
6H5ÜS 

1JS81 

1882 
1H8S 

'tq  T^^i 79  729  57  31:3 

|78  427 

[75  456 1884 176  454 1885 

1886 

1887 

1888 
1889 
1H9Ü 

1891 

1892 

^4  5^2 

74  264 

72  h28 ■7!  165 

,69  0S9 

172  4S9 

!  323  2 4H4 2  422 ! 

2  309 

2  368 
2  419, 

1893  j|73  09l[56  3Ü3  2  359 
1894  [71  376  52  8-S2  2  253 

70  458  54  402 

51571 

54  346 

Darunter  (8p.  3} 

0         ̂  1 
^  1 

0      s 

=3 

0 1 
H ? m 

j^ 

TodestlUe  an  iDfektionskrankheiten 

5 
3.     V 

I 

C   '    5.    1  6.     7.    !    8.    I    Ö.    HOJ  11.    12  13  14 

V 

^ 

e 
5 

c  c.  = 

E  j  ■ 

-HS 

ätUttgAfi 

t  2 

1516I17|:18.  i    19, 

tK)  419  3  l&i; 
31381 

3  2531 3  2661 

3  33a'l 

3  215| 

3  214 

798  3  0571 
3054 
2  9261 2  8181 

2  692' 

2  672 

2  7(;6 
2  738 

154 407 

403 
269 
005 

-'I 

734 

493 5211 8241 
961  !l 

582  543' 1480.1  31 4 

56  542 

'53  507 

56  124 

55  79J? F?2  015 
48  38812  524; 

52  3-2 

59 

126 
396 414 
385 
195 
5:38 

158 

542 

452 171 
539 
282 

334^1 

217 
434 

819 

836! 

345' 

988^ 

855 
387jl 

595- 

724 1 

893. 
628 571525 I  _ 

387 
723 
457 
266 
263 
614 
428 561 

4231 

753 

660 527 585 

646, 

953' 

948 

538 591 
231 

8Ü1I 323 
3Ü7 
319 
372 
300 
393 
583 506 
648 

813 570 

1427 

1  385 
1751 

1  639' 

1  538, 
821, 

1461 
17811 

1368' 

940| 

983 

1980 
1778! 

2  303' 

3  659; 

4  477' 

37714  069; 

I 

164  730 
55  666 
Ij678 

6  663 

1543 4  413 —  460 
—  416 

11368 7  454 

13449 
70  453 
23  334 
--  315 

2  382 

--  251 

1  219 
—  185 —  '156 
—  235 

~  237 

2  246 
—  215 

1066  9 

642' 10 

553  j  3 

367,  1 

127 

226 
150 

83, 

3' 

'15 

5 

45i  7 

^r 

29  4 

sib 33]- 

15,- 

Itl- 

15L 

30:- 

-!3]3Ll_ 2'  2— 1-- 

1 

1— '- 

4  738 3  071 

3  773 
4  288, 

4  872 

4  497 
3  330 

-^— I  2  3  394 

1  - 

4' 2 

1' 

ir 

i'-i- 

1— i- 

3 

ii- 

31-- 

4019 

4161 
3  823 2599 
3  588 

3  234 
2  722 
2  321 

2  8321 

b064 

3  382 

14  0O8| 

59111 

6  370 

7,84 
4,99 

6,17 7,67 

7,27 5,59 5J5 

6,77 

7,26 6,76 
4,85 

6,39 

5,80 
5,15 

4,80 5,41 
7/29 
6,55 

7,65 10,88 
11,31 

11,69 

|t 

s  = 
-.6» 

20.   21 

11,9;  569 
iO,2|52Ü 

0,4  65! 9;V|703 10,0646 
10,3,847 

9,6-873 
8;l64« 

10/2'797 9,6  641 
10,0  851 10,3 
9.5 

533 7li 

9,9  73B 
8,5»  546 
8,7 

8,9 

W,0 
672 781 
5ti4 

595 

I  9,6;679 

loa 

9,9 I 

hm 

6.  b.  Die  Todesfälle  an  wichtigeren  Krankheiten  im  Jahr  1893  fiir  die  Städte 
mit  10000  und  mehr  Einwohnern. 

Ge- Ge. 

9 

1  S 

"■■■ 

bor- 
ftorb- 

s 

=    % 

1 

'S 

0 

CO 

Tuber- Lung- 

Neu- 

Kind- 

Andere 

Städte 
ene ene 0   1 ä4 

«8 

4> 

M 
kulofe 

enent- 

bild- bett- 

Folgen 

eini 
Chi. ä S § 

OS 

13 

0. 

£ ^ der 

zünd- 

ungen 
fieber 

der  Ent- Totgel t)orene 

Hi 
v 
M 

CO 

Q 

Lunge 

ung 

bindung 

"~  '  "i.     n 2. _„_. 

4.     5. 1  6. 1  7.    '8. 

97rio. 
11. 

~i2r 

13. 

14. 

15. 

Stuttgart     .    J 4477 8345 

195 '39 

30 

1     , 

37  244'  - 

10 
313 

276 
146 

7 7 

Ulm    ...    . 
936 

739 
34     4 4 

9   46! — 

3 

71 

46 37 3 3 

Heilbronn    .    . 1032 842 
37   38 

17 
-'  20'    2 

1 
77 

30 
25 

3 — 

Eßlingen     .    . 
1      745 

516 23]   3 5 
21I  27 — 1 

51 

32 

18 
— 1 

Cann(Utt    .     . 
i      662 

474 
20 

1 2 

ijll 

— 1 

52 

29 
14 — 2 

Reutlingen  .    . 596 504 
23 

— 2 

—   36 

— 3 
25 

31 

15 

2 1 

Ludwigsbnrg    . 405 306 11 3 7 

1'     8 

"■ — 24 5 8 2 — 

Gmünd    .    .    . 522 
402 15 — 

5       1    69| - 1 ^7 14 4 — — 

Göppingen  .    . 
:       567 423 

11 
— 

3  1  24'  48[  -    — 
30 

30 
12 — — 

Tübingen     .    . 698 388 83 
10 

28i-     3 
34 25 

23 

1 2 

Ravensbnrg     . 395 
334 

9 — —     13,    9 
—  — 

38 

10 19 

1 

Tuttlingen  .    . 

1898  12  Städte 

466 272 11 — —      2   16 

-!  1 

17 

35 

2 — — 

11501 
8545 

422  08 
75'l09!562 

2 24 
779 

563 

3-23 

19 

16 

1892  12      . 11083 8135 
378 

92 

75 
82 

593 28 772 454 323 22 

22 
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XIII.  7. Vergleichende  ÜberHcht  über  die  Selbltmordfälle  in  Württemberg 
f&r  die  22  Jalire  1873-1891.') 

(Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  162.) 

Jahre 

CO 

a 

Gefch 

'S  ' 

lecht Alter  in  Jahren Familienftand  1 
Religions- 1 
bekenntniB  | 

Todesart     | 

3 

'S 

s 
^ 

3 
1 

(M 

s 
1 1 

y* 

CO 

tu 

1 
1 
1 u 
o 
> 

4-> 

> 

'S 

a 9 

hü 1 
1 
1 1 1 1 

S 
M 
a 

Er
fo
hi
eß
en
 

Sohneidende 

Werkzeuge 

5 
S 

P er  fönen 1   1 

1873  1 

3.  1 

4. 

5^ 

6. 
7. 

8. 9. 
[lO.J 

11.1 

12. 
13. 

14. 1  15^ 
16. 

17. 1  18.  19.1  20. 

21. 22. 1 

304  252 52 
1 

12  115 114 
62 

_ 
117 148 40 

1 

221 

78  2 

190 

42 

46 

11 6 9 
1874 282  1  244 38 

18 1  9H 

104 

57 
2 

95 

123 

35 
— 

217 

521- 

170 
46 43 

9 4 10 
1875 384 i  281 

53 16  12ri 
131 

60 — 105 148 34 2 253 

72 

1 
201 

51 
45 

11 

7 

19 

1876  , 343  287 
56 30;iC<M48 

62 
2 110 165 

46 

2 270 
65 

— 
204 

65 
44 

11  i  9 
10 

1877  1 324  280 
44 

22  ,12:.  j  18;  53 2 
125 

134 47 
5 

230 

80 
4 

202 
43 ',50 11   3 

15 1878 425  375 50 

23,14r^ 
173  83 — 

141 

205 44 

5 308 

106 

1 294 55 
49 

8  10 9 
1879 380,  325 

55 
26'l3H 147  72 2 147 

169 
48 

5 278 89.  2 

241 
66 

56 
9  11 7 

1880 371 '.  320 51 20  in 145  78 — 121 

168 47 

1 
268 

7l|- 

247 

46 

45 
6  14 

13 1881 348  1  289 59 19|lie 
135  73 1 115 

164 
40 

2 
251 

67,  5 

228 
45 45 

9  11 

10 

1882  ! 3181  267 51 201  96 114  76 5 

111 

137 46 

1 230 

67 
2 

194 

53 40 12  1  9 
8 

1883  1 335  289 
46 15  119 1191761  2 115 

155 42 
3 240 79 

1 

207 

53 

47 

10  1  7 
8 

1884  , 292  254 38 18  91 

128 

49  2 102 
136;  39 4 215 

65 

— 

167 

47 

54 

13  '  4 
5 

1885  1 329  275 54 30  108 
132 

55 

2 118 146 
54 

1 244 

72 

3 

215 

44 

48 

9  1  8 5 
1886 3281  269 

59 
23  100 

144 
53 

7 104 
167 

47 4 

252 
68 195 

58 

47 
10   6 11 

1887 324  287 37 241  99 133 
65 

3 116 159 
42 

2 236 69 4 202 

51 
147 

9   5 

10 

1888 303  ,  231 72 15,110 120:55:  1 104 
145 

45 

1 
212 

77 
1 177 50:37 15   5 

18 

1889 322 1  265 
57 

39!l03 119  58 1 131 
125158 1 241 

73 

1 

194 

41 
55 11   6 15 

1890 293):  243 50 281  91 112i  59 — 
104 

141 
42 207 76 1 

161 
54 

45 
9 

11 12 

1891 3411  272 69 311  94 148 66 1 127 169 

44 
259 74 5 209 

52 

51 
8 5 16 

1892 355 1  291 64 22  1117 163 49'  3 14C 1561  50 4 257 

85 
4 208 51164 7  !14 

11 so  jähr. 
DttrchTchn. 333 280 

53 
23 

110 132  63  2 
117 

153 
45 2 244 

:  14 

■  2 

205 50  48 
10  '  8 11 1893 338 

270 
68 21 

120 129.63,  5 131 155 
41 

1 246 >   72 !  2 196 51  59 8  llO 14 
1894  1 316 

1 

270 46 26 

96 
124 66 

'  4 

1 
120 150 41 — 228 

{  74 
[    4 

202 36 

,45
 

9 

^^
 

11 

Mutmaßliche  Urfachen 

l-o 

Jahre  \° S 
o 

B  s 

P 

a  9 

X 

3 

.2  fl 
ÖS 

®  o 

)  a 
I 

23.    I     24.    I  25. 1     26. 

1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 

20jfthr. 
Durchfchn 

1893 

I  116 

I  97 
i  124 

I  124 I  103 

I  143 
,  139 103 

,  116 
I  111 

I  123 113 
'  132 

I  143 126 
|!  121 

130 
137 150 
148 

71 84 
77 
77 
85 

105 
76 
75 
48 

42 
63 48 

47 57 

55 
47 

40 
52 

16 

16 18 

22 26 

21 

28 
14 25 18 
20 
13 

25 
22 

16 
24 26 
24 

ii 

125 
140 
112 

48  I  31 
51  1  28 

62 
47 
52 

1 
24  I 25  I 

24  I 
29 
25  1 

37  I 
26 

25  ' 

16  I 

28  ! 

30  ! 

28 
25  I 

27  I 

28  I 

31 14 

23 
34 

22 
26 

21 

15 
14 19 

iH 

28. 

I  52 41 50 

56 46 
64 
68 47 
53 

46 
44 

I  27 

30 

19 

I  22 

'  23 

|21 ,  33 

  37 

2~f40' 

6  I  34 

1  '  39 

o 

"277 

3 
3 
1 
1 
2 
3 
4 
1 
1 
1 
1 

1 
2 
3 
3 
3 
1 

^eit:  Monat 

IS 

l4 

1. 

*-  o 

u « ^  .o 

$1 

J^ 

^  1  a  pA 
B 
> 

'cc 

'Ai 

COjct 

§g| 

-2 

29^  30.1  31.1  32.  33.  34. 35.  36.:37.'38^89.,40.  |  41. 

29117 
29  23 

21|28 
20  26 

14  16 
16|22 
15  18 

15' 15 
14  19 

28|22 
19  25 
27  25 

28 28 
87 

36 33 

35 

24 
23 
20 

23 

16 
32 

23 

23 
14 30 
30 

30 

38  26 
26  22 
43  22 

30  25 

43133 

42 
31 

36 
44 47 

37 

34 41 

25 
44 

31 35 34 

37 

24 
39 34 

J.J.,^. 

26  20 

15|  281 

31,33, 

271  28 
27,  26; 

32  35' 

28  19: 

23  I  27  :  31 
22  I  29  I  29 21  20  ,  33 

2(i:  u 

24  Vi 
18  2i 
18  H> 

2113 37  27 
21,13 
n  14 
20  1^7 

191  :!0 

29  17 

21 1  15 
30  17 
31  21 
29  11 

20  Iii 25:1^ 
24I14 31  21 
32  17 

18
' 

29
; 
 

48
| 
 

34
' 
 

171
  

33
' 
 

Iti
i  

20
 

28 

26! 

30 
17;  21 26  24 
25  40 

21 

24 

33 
29  31 

23  20 
39  22 
22|36 

33  86|  321  26  26  25 

35  32;  38  25'  30  27 

16 
15 

18 

18 

17 

23 
20 

19 18 
16 17 

15 
16 
16 
16 
15 
16 
14 17 

17 

17
" 

17 
16 1)  Soweit  fich  aus  den  für  das  Alter,  deu  Familienftand,  da«  Religion  «bekenn  tnis  etc.  angegebenen  Zahlen 

nicUt  die  Geramtrnmme  der  Solbrtraörder  (Spalte  2  der  Tab.)  ergiebt,  Tiud  die  betrcfTonden  Yerh&ltnilTe  unbekannt 
oder  zweifelhaft  geblieben.  —  ̂   Nach  dem  Ergebnis  der  nüchft  vorftusgegangenen  Volkszählung. 

Wflrttemb.  Jahrbflcher  1805,  U.  8.  12 



111.  m McdizinalwefeH. 

XIII.  8.  Oeramtfiberncht  über  die 

Jahre 
(Vrgl.  Hedizinalbericbt  ffir  d.  .1. 

Krankenanrtaltcn  tn  Württemberg  ffir  die 

1889/1894.^) 
1893  in  Württ.  Jahrb.  1894  2.  H.  8.  122.) 

Arten 
von 

An  ftal  ten 

T 

1.  Allgemeine  Krankenhäafer')  . ' 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten  |i 
Darunter  Angenbeilanftalten 

3.  Irrenanftalten    .... 

4.  Militärlazarete  .... 

I  Zahl  der 
I  Anftalten 

I 

Summe 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer  ^)  . 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 
Darunter  Augen heilanftal ten 

3.  Irrenanftalten   

4.  Militärlazarete 

Summe 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer  ^) . 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 
Darunter  Augenheilanftalten 

3.  Irrenanftalten   

4.  Militärlazarete 

Summe 

1.  Allgemeine  Rrankenliäufer  *)  .1; 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 
Darunter  Augenheilanftalten 

3.  Irrenanftalten   

4.  Militärlazarete 

Summe 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer  *) . 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 
Darunter  Augenheilanftalten 

3.  Irrenanftalten   

4.  Militärlazarete 
Summe 

1.  Allgemeine  Krankenhäufer  >) . 

2.  Heil-  u.  Verpflegungsanftalten 
Darunter  Augenheilanftalten 

3.  Irrenanftalten   

4.  Militärlazarete 

Summe 

146 
(117) 

59 
(9) 
16 

(17) 9 "23Ö" 

Auf  1000 

Verpflegti* kommen 
Geftorbene 

8. 

1889 

4900 
(4  503) 
2  762 

(177) 2  566 

(256!) 744 

36  559 

(35  562) 

9069 (1  991) 
3001 

(3052) 4372 

23270 13  289 1188 32 
(22  583) (12  979) (1  167) 

(33) 
4  337 4  732 

281 
31 

(1098) 
(893) 

(") (-) 1554 1447 
167 

56 (16(fö):  (1449) (170) 
(56) 

4372  1  - 

49 11 

10972    I  530011  33533    194681  1685 1890 

32 

150 5  212 

(124) (4  797) 

61 
2904 

(7) 
(152) 

16 
2560 

(17) 
(2  569) 

_9_ 

725 

236 11401 

403001  25  725 14575 1226 
30 (39  668)  (25  312) (14  356) (1 191) 
(30) 9  159   4  396 4763 318 35 

(2  015)  (1089) (926) 

(-) 

^-J 

3028   1550 1478 
201 

66 (3086)  (1605) (1481) 
(208) 

(67) 
4  953!  4953 

-  ;  30 
6 

57  440!  36  624!  20816    1775 
I  i  I 

1891 
150 

5242  I  41696 26  6201  16076 1369 (125) (4  916) (40719) (25934)  (14  785) (1292) 

59 

2949 8733 4  331   4402 

319 
(8) 

(167) (2 182) (1 223)   (909) (-) 15 2589 3142 1640 15Ö2 

225 

(15) 
(2564) 

(3 136) 
(1 636) (1500) (222) 9 

715 
4  771 4771 

_  — _ 

^  50 

31 

33 

37 
(-) 87 

(71) 
10 233 

11495      58342t  37362'  20980'  19681 

29  3241  15  5671  1306; 

'(1246) 

1892 

;    152 

5  433 
44  891 

1  (125) 

(5104) 
(42831) i    64 

3060 
9  697 

(8) 

(200) (2  346) 
13 

2  778 3330 (15) 
(2  823) (3  332) 

9 744 
4270 

4926 

(1 3B5): 1724 

(1726) 
4  270| 

4  771 

(1011) 
1606 
(1606) 

4711 (185) 
35 238 

154 
(127) 65 

(9) 
13 

(12) 

9^ 

241 

155 

(128) 63 

(8) 
13 

(12) 9 

'  240 

12015    I  621881  402441  219441  1997 

1432 
(1388) 

437 

(203) 
I    '5  074      5  0741      -    '        42 

5  768 
(5  384) 
3  241 

(217) 3  079 

(3  054) 813 

12 901    I  665761  43573'  230031  21141 
1894 

15  3511  151i; (15  174)  (1  446) 

47  661 31515 16136 

(46  860) (30  966);  (15  894) 10  329 5157 5172 

(2  463) (1323) (1140) 
3  522 

1827 
1695 

(3  505) (1811) 
(1  694) 

5  074 5  074 
— 

34 

29 
(29) 
49 

(-) 
56 
(56) 
8 

32 

30 

(30) 
42 

(-) 
58 
(58) 
8 

5  870 45  092 29  741 

(5  477)  (.14  435) 
3  253  i  10  438 

(29  261) 
5  234 

(206) 3  085 
(2  507) 
3  576 

(1326) 1816 
(3  092) 

840 

(3562) 
5174 

(1  798) 

5174 
18  048 64  280 41965 

5.2041 (1 181), 17601 

(1 764)1 

878 

177 

(178) —  _   |_     46 
223151  2112 

32 33 

(33) 

36 

(-) 
49 

(50) 

9_ 

33
" 

<)  Die  in  Klammem  eingefaßten  Angaben  bezieben  fich  auf  die  für  die  Reichsftatiftik 
(Statiltik  der  Morbidität)  in  Betracht  kommenden  Anftalten  etc.  mit  je  11  oder  mehr  Betten;  die 
anderen  Zahlen  geben  die  bei  der  Aufnahme  fDr  Landeszwecke  feftgeftellten  Ergebni/Te. 
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XIII.  9.   Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilannalten  Württembergs  im  Jahr  1894. 
(Statiltik  der  Morbidität.) 

(Württ.  Jahrb.   1893  3.   H.  S.  157.) 

A.  Aligemeine  Krankenhäufer  mit  je  mindettens  II  Betten.  0 

Krankheiten 

Tadeanrfaelien 

^1 

1 l 

Beftand 

A    
r" 

Im         1 
Er  krank  ungs- 

fäiun 

Ahga 

üb 

ng  im  Laufe  dea  Jahres 
Auf 

HX)Er 

krank- 

ufigen 

kom- 

men 

Todes- 
(alle 

Anfang         Lauie                 ' "      ' , 
des              dei             wÄbreud  des Jahres        Jahres               Jahren 

1 erhaupt davon 

diirchTod») 

m. w. 
IP.    <    w. m. W-      luf. 

w. 

w. tut. m. 

1.             2.;  3. 

4-  1 

5.       6.    ' 

^- 

8  ; 

9. 10. !  11.  1  12.  ,im 14,,  15. 

3S^     80 

4j'.      6 

16. 

17,95 
1,  EotwfckluTigakrank- 

heitcn   b 
1 

34 1 m  111 
li      £6 

214 146 

27 
25ä 

3793, 

640 

397 
^2 

121 
27 

1 

&0       77, 4L 
2 

JL  lofektioiis-  und  allgt*-  | 
meine  Krankheiten    .   \ 

ä!  464 b-     71 
m^\  439U 54"    414 

040". 

4854 

48r> 

S647 

1125 

4650   3565   8215 144 

456     591    ltt47'   34 

103' 

45 

347 

79 

}  3,34 

in.  LokaliHerte  Krankb.: 
' 

1          1 1.  Krankheiten      des  J 
Nerven  lyfte ins  .     ,   \ a|l    94 U       10 

109     945 

n       151 
720 1  1Ü39 
138'    161 

82& 

186.S 

310 

955 
147 

7*21'   1676   87 

136'     283   H 
40 
11 

127 

'An 

6,98 
2.  Krankheiten      des 

Ohrs   

5      J27 

-       4fi 5^i     142 
21       48 

59 

21 

201 
69 

141 

45 

59J    20Ö,- 
19       6+1    1 

i|i    i 

^1'       1 

j  UJ4 

3.  Erankheiten      der 

Atigen*)   .    -     ,    . 

Uli    17 
b       2 

t^      4Ü7 

-ll      30 

322     424 

24        32 
241 

24 

665 
56 

407 1     224     631 
31 '      24       55 1          II 

_ 
- 

t l 0,14 

4.  Krankheiten       der 

A  l  in  angs  Organe     . 
a     339i  iri(i'  3379 
b'l    H7      17      406 

r228   3718    13841  5102 

213     443I    230'    673 
3417    1270'  46871260 
384     2  m     599 1  30 

j          1 
135 

16^ 

395 

46 

[7,
U4 

5.  Krankbeiteii      der 

Zirknlatioüsorgane 
a      5e      5a     838 
»>        8     n,     127 

4^*4     894 

122      13Ö 

546,  1440 
13.T    268 

839     511 
126'     123 

1350!  62 249!  la 
59    121 

14     27 

8,69 
a  Krank h.   des   Ver-   1  Ui      91      m,  2725 

dauiingi- Apparats    l|b        6f    211^    274 
2a37|i  2816 
344!    290 

21S0,|  4946 365'    645 

2725   2038' 
260     34r 

4768'  46 6OI1  12 
36     82 

12     24 

}  1>H" 

7.  Krankheiten       der  J     a      34'     42^    B14 
Gef^hlechtgorgane   1    b      10|     13  •      87 

MO.    3481     B8^2J     93U 
247        97      258     m^ 

312     525 
91      248 

837!  3;h 

;)39   12 19     52 
5      17 

j  5,37 

8,  Krankheiten      der 

äuß.    Bedeckungen 

a 
b 

203|  101    5817 

12,     19      363 

1846   6020 
215,    375 

1047!  7^67 

234     6tK) 

5782    1843, 

:m\    217 

762^ 

577 

1 

,     5 

2 

5,     10 

1        3 

}  <urj 

0.  Krankheiten       der  j 
Beweguogaorgane    \ 

a'
 

b 

132 

.   13 

78    1694    1031    1826 

131    274i     176,1    287 

11U9 
189 

2935 
476 

1704 

261 

1Ü28 
176 

2732 

436 
i 

2      tO 
2       4 

0,41 

1(K  Meehanirche     W-  i 
ietzungen .     ,     .     < 

Snminc  IIL  I.-IO. 

al'aa4 

bjl    31 

56   4983 
5      669 

838   5^7 

122     699 894 

127 

13766 2425^ 

6S01 
826 

41299 54^)4 

1  5011 

651 

1161 

5837 
767 

59 

,12 

9     68 2      14 

449(1194 

l\2l  246 

3,0R 

ail803 
b    204 

1084 
153 

2573012682' 
2Sr^5   2262 

37533 
3tl69 

26064 
2839 

'12814 

225^ 

8887»  74^ 

fi094,|134 

[V.  AndcrwöitKrankh.ih  | 
unhefiimmte  Piagnof.  ( 

Ziifammen    I.— IV,  1 

a'
 

b, 

j 

a 
b 

1 

9 1 
1 

189 
32 

85'
 

12767 
2270 

198 

35 

86 
9 

284 
44 

187 
34 

2tii;i    3 

41j    3 

— , 

3 
3 

1,83 

1812 
207 

1065 
164 

25919 

2897 

27731 
3104 

1385^41583 

2434'|  55:18 

26251 
2873 

1S688 

22fiä 
391391748 
5135. 137 

Wust 
112    249 

Im  ̂ att^en  (a  uud  b)      . 201Ö \m4 28810 
1 

t:mi 30835 46286 47121 2iH24 iat50 
44äT4 

>m 
56) 

1 

,1446 

1 

3  07 

*)  a  Krankenhäafer  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme;  b  mit  privatem  Charakter.  — 
*)  Die  Nachweife  in  diefer  Tabelle  beziehen  (ich  nicht  auf  die  Per  fönen,  fondern  auf  die  behandelten 
Fälle,  fo  daß  alfo  über  jede  behandelte  K ran kheits form  ein  Eintrag  gemacht  ift  auch  dann,  wenn 
mehrfache  Krankheitsforroen  bei  einer  nnd  derfelben  Perfou  vorkommen.  Die  Ilauptfiimme  der  Fälle  ftimmt 
daher  mit  der  in  Tab.  XIII.  8  S.  178  (in  Klammer)  aufgefflhrten  Zahl  der  verpflegten  Kranken  nicht  Uberein.  — 
^  Hier  ift  nur  diejenige  Krankheitsform  berfickHchtigt ,  welche  im  gegebenen  Falle  als  Tu  de sur  fache 
anzufeben  war.  —  *)  Mit  Einfchlnß  der  in  der  befonderen  Abteilung  für  Augeiikranke  des  Katliurinenhofpitals 
zu  Stuttgart  behandelten  Fälle. 
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(Noch)  Xni.  9.   Die  Krankheitsfälle  in  den 
B.  Militäriazarete. 

Krankheiten 

1 
Beftand 

zu 

Zugang 

im 
,  Erkrank- 

ungs- 1    fälle») I  während des 
Jahres 

! 
4. 

1     1188 

'         98 

'       250 

;       129 

886 1       261 

1       444 60 746 
354 

1       898 
4  126 

203 

Abgang  im  Laufe des  Jahres 
Auf 

100  Er- 

krank- 
ungen kommen 

Todes- 

fälle 

7. 
 ~' 

bezw. 

Todes urfachen 
Anfang       Laufe 

des            des 

Jahres       Jahres 
1 

über- 

haupt 

5^ 

1099 

90 

238 118 
833 

241 
429 54 

712 

335 
836 

"  3886 

188 

davon 
durch 

Tod-) 

~  6~ 

1. 1        2.               3 

L  Entwicklungskrankheiton  (fällt  aus)  .    .    . 

IL  Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten 
IIL  Lokalinerte  Krankheiten : 

L  Krankheiten  des  Nervenryftems    .    .    . 
2.            ,              „    Ohrs   
8.            r>           der  Augen   

4.  y,             „    Atmungsorgane .    .    . 
5.  „              „     Zirkulationsorgane.    . 
6.  ^            des  Verdanungsapparats  . 
7.  „            der  Gefchlechtsorgane  .    . 

8.  „              „     äußeren    Bedeckungen 

9.  „             „    Bewegungsorgane  .    . 
10.  Mechanifche  Verletzungen   

Summe  IIL  I.-IO.    .    . 

IV.  Anderweitige  Krankheiten  und  unbeftimmte 
Diagnofen   

Idi  ganzen   i 
! 

136 

7 

22 6 
75 22 
16 

7 42 

23 
62 

282 

14 

1052 

91 

228 
123 

811 

239 428 

53 
704 331 

836 

3844 

189 

13 

8 

13 

4 
6 
2 

33 

1.09 

8,16 

1>47 

1,53 

1,35 

3,33 

"  0,80 

432 
50S5 5517 

5173 

46 

083 

C.  Irrenanttalten. 

i  a 
Beftand 

zu Anfang 

des 

Jahres 

Zugang 

im Laufe 
des 

Jahres 

Gefamtzahl 
der 

während 
des  Jahres 
verpflegten 
Kranken 

Abgang  im  Laufe des  Jahres 

Unter den 

Perfonen 
in  Sp.  9 

find. 

folche 

mit 

nach- 
gewief. 
Krblidi- 

keit 

KrankhBitaförmen 

< 

überhaupt 
davon 

{       durch Tod 

4. 

1 
1  m. w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

1 
zuf. 

'12. 

'            1 

m.  1  w. 
zuf. 

l. 2. 

200 
105 

6.   ' 

262 
162 

7.    1    8. 9. 

1909 
1246 

10. 

185 

125 

11. 13. 14. 

Ll5._ 

'   70 

57 936 

521 
1.  Einfache    Seelenftörung  | b 

765 

448 
682 
531 

965 
553 944 

69ä 

190 

208 
375   33 
3as  24 

33 

2.  Pnralytifcho    Seelen-        ( 
ftörung   \ 

a 
b 

27        1 

18]       6 

19 
19 

7 
3 

46        8l 
37        9 

54 
46 

17 

23 
6 
4 

23 

'    27 

:i2 

,16 
6 
3 

'   18 

19 18 
6 

3.  Seelenftör.  m.  Epilepfie,  i 
mit  Hyfteroepilepfie     .  \ 

a 
b 

21      11 
39      25 

4 
10 

6 
6 

2!) 

49 17 
31 42 80 

? 2 
8 

8 

10 

2 
3 

ll     3 

3       6 
26 
27 

4.  Imbecillität     (angebor.), 
Idiotie,  Kretinismus  .     .  \ 

a 
b 

34      21 
25      28 

13 
6 

4  1 47 
31 25 

31 

72 

62 
3 
8 1 3 

11 

1 
2 

li  i 
37 

30 5.  Delirium  potatorum  .     . 
a bl 

io|    - 

3 

1    16 1  ; 

4 26 
1 

4 

27 

1 
15 

— 

.1 

"~,l    ~ 

2 
11 

6.  Nicht  geifteskrank    .    .  | 
a ll        1 

ll      - 

12 

1 

—  i 

13 2 

l!     14 
-ll       2 12 

1 
1 

1 
13 
1 

— G 
1 

Zufammen  1.— 6.  .     .    .  J b 

"849~7Tg 

511     590 

13901306 

251  1  279 
157  1  175  ! 1 100  ~  995  2  095 

698|    765  1463 

224 
179 199     423   48 

218     397   45 
44     92 

41     86 

1025 

59«> 

Im  ganzen  (a  nnd  b) 

II 

406 

454  1 

1798 

1 

1760: 

1 

3558 403 417 

820 : 

93 1 

85'
' 

178 
i62r) 

')  -)  Wie  Anm.  2  u.  3  auf  voriger  Seite.  —  *)  a  Irrenanftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 
*)  Darunter  808  männliche  und  813  weibliche. 
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Ueilaurtaltcu  Württembergs  im  Jahr  1894. 

D.  Augenheilanftalten.  ̂ ) 

ErkrankuDgoD 

1. 

1.  der  Angenlider 

2.  der  ThräneDorgane 

3.  der  Orbitalgebilde 

4.  der  Bindehaut   .    . 

5.  der  Cornea    .    .    . 

6.  der  Iris     .... 

7.  der  Chorioidea  .    . 

8.  der  Retina  mit  dem  Sehnerven 

9.  des  Linfenfyftcms  .... 

10.  des  Glaskörpers    .... 

11.  der  Augenmuskeln     .     .     . 

13.  Refraktionsanomalien     .    . 

14.  Akkomodationsanomalien  . 

15.  Krankheiten  der  Lederhant 

16.  Glaukom   

Zufammen  1.— 16.    .    . 

Im  gnuzeii  (a  und  b) 

Beftand  11 

zu       ll 

Anfang  i 
des      I 

Jahres  i 

Zugang 

im 

Laufe 
des 

Jahres 

Erkrankungs- 
mile«) 

während 
des 

Jahres 
m. 

b|     2 

a  ;    — 

a  1 

bil 

b  I  13 

a  !    2 

b,i    6 
a'l    1 

bil- 

3 

10 

!  ai  — !b     - 

a     — 

b  I  - 

4.1 

1    , 

3    ' 

1 

m. 

5. 
w.  ', 
6.";, m. 

7.    I    8. 

zuf. 

36 
53 -  :,  12 

11  I 

_  ij 
25   'I 

___   jl 
6 

4 

7   , 

5 

13 

11 23 

22 
135 

127 
255 68 

63 

32 32 

38 49 

117 
134 

16| 

18, 

23 

21 
127 

18 

20 
4'
 

7 
il 

70  i 

24' 

19; 

4 
7 

65' 

151'
 

202 

269 

73; 

63'
 

I 
47 
3t 

36 36. 

99! 

108, 
12! 

1    ,1 

25 

51 12 
22 

23
' 

12| 

5'
 

6 

36 
56 

14 15 

11 

24 

24 

144 
127 
268 
70 

69 33 32 

40 55 

123 142 

4 

16 18 

24 

24 
137 18 

20 4 
7 

18 59 

10 
60 528 

951 
697 
810  1 

71  107 
29  85 

m  38 

20  35 

4J  15 
7i  31 65  89 

16^1  306 202!  329 
294!  562 73'  143 

69'  138 

80 

67 47 

35 
36  76 
38'  93 

106!|  229 113  255 

2^! 

51 

16 21 

43 

75 
141     38 23!   160 231 

13, 

5'
 

6l
 

41 
33 

9 13 

5461    707  1253 
OlO'   870  1880 

■ntr 

77  I  70  ll 4791 50711 566 157^3 133 

Abgang 

im 
Laufe des 

Jahres 

m.   I  w.  il  zuf. 
löTilLl!  12. 

36 52 

12 13 

11  i 

22' 

24, 

136 

121 251 

65  i 66 

66 27 

23 
18 

60 

153 

198 277 

72 6^ 

30       45! 

25 

38 

51 118 132 

33' 

331 

104 

10 

4i      12 15 

18:     25 

231     48' 

24| 

128 17 
19; 

4! 

7' 

14^ 

23 

6:1 

102 

79 

35 

31 

11 
28 84 

289 

319 
528 

137 

129 

75 
58 

72 84 

222 241 
16 
18 

43 71 

38 

151 

34 
31 9 

13 

5221    6751197 
941 1   814  l  755 

1463  1489  [2952 

E.  Entbindungsanftalten.^) 
insgefamt 

9  (  6)*) 
Zahl  der  Anftalten   

,       „     Betten   136  (18) 
^  „  Entbundenen  überhaupt  1005  (34) 

Davon  erkrankt  an  Rind- 
bettfieber (insgef.  0,50  7o) 

Davon  geftorben  an  Rind- 
bettfieber (insgef.  0,21 7© 

der  Entbundenen,  60  Vo 
der  Erkrankten)  .    .    . 

5  (-) 

3  (-) 

Zahl 

insgefamt 
der  mittels    geburtshilflicher 

Operation  Entbundenen 
Davon  geftorben  (insgef. 

2,90Vo)   
n    Neugeborenen —  ohne 

die  Fälle  von  Abortus—    1004 
Dav.  totgeb.  (insgef.4,38Vo)      44 
Davon  ffeftorben  (insgef. 

5,10%aerLebendgebor.)       49 

138  (  1) 

4  (-) 

(34) 

(2) (~) 

<)  Mit  Ausfchluß  der  befonderen  Abteilung  für  Augonkranko  des  KatharinenhorpitaU  xu  Stuttgart,  welche 
bei  der  Gefamterhebnng  der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Krankonhtturern  berück riohtigt  iTt ;  Trgl.  Anni.  4  auf 
Seite  17».  —  »)  a  Anftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  priTatora  Charakter.  -  S)  Siehe  Anm.  2  auf  Seit»  179.  -  *)  Da- 

runter (  >  mit  privatem  Charakter. 



in.  182  XIIT.  10.  Anfnahmen  and  Abgänge  bei  den  Staats- 
1.  Aufnahmen  (ohne  die  nngehellt  wiederholt  und  ohne  die  aua  anderen  Anftalton  Aufgenommenen).*) 

cholie  !'  «»
"'« 

a)  Form  des  Irrefeins 

Zirkalärer     primäre ,      _  Verrflekt- Irrunn   i       heU 

ID. m.  1   w. 

f«kuiid&re     paralytifohe    Seelenrtdr 

Beelen- 

rtOmng 

m.      W. 

6. 

Idiotie 

Seelen»  ung  mit  und        "  Zufammeii 
ftOrang  RpilepHe       KretinismuB" m. 

12. 

1877) 

1878)  • 
18791 

1880 J  .  .;,  65 1881) 
18821 

1883^  .70 1884) 

Mf.  1877/84  169 

Aofje  100  Irre 
inSp.lSbexw. 

19  kommen   |28,9 
1885) 

1886    .    .1   78 
1887) 
1888 1 

1889    . 
1890) 

1891    . 

1892) 

1893)  • 
1894    . 

134 

286 

47,7 

128 

^_  7.  Jl  8.  _|   9.  J  10.     11.  I 

""11        ̂   "■  ij      r~'Y  "- 81|{  Die  in  Spalte  6  bis  9  I    86  j     43        8 

Jl  genannten    Irrflnns-  - I  formen  werden  erfti    75 

feit  1885  ansgefehie- , den.  i 

64 

11 

42 

137i  143 

23,423,8 

118 

25 

74 

26!    58 

46j   5! 

Mr.l885/94'22ll403 

|l 

Aufje  100  Irre 
in  äp.lSbesw. ,_  .  ̂   «^  „ 
19  kommen  |21,0  38,5{ 

63 

59 

59 

49 

59 

1 

13.    IG 

46    31 
I 

42 

223 

21,2 

31^ 

19^1   17 

il 

18,5j  1,6 

.      37,6 

64      35,    41 

55      16 

58,    26 

156     50 

w.  I  m. 

13.  II  14. 

12 1!     4 

m. 

15.  ,1  16.  I  17."  I,  18.  :  19.  I  20.  ijl 

7  ,  100 

1|     17 4  I'    58 

61 

48 

I 
29 

23,  10 
49  54 

36  '    24 

15  12681  204    177 

1,4  ,  25,5   19,5  II  16,8 

26,0 ;    8,5 2,0 

36      23 9 

50'     31 

3 

17        G 2 

44      28 
9 

34      14 3 

181    102 26 

17,3    9,7 2,5 

-      1 

-.1  * 

I 

5 

0,7     -      0,9 

1       2         2 

3       1   '    10 
-       -   '      1 

71     4         9 

'I 

1651126 

1     213 !  223 

'       436 

2     207  1 251 
458 

3    5851600 

1185 

0,5  '  100   100 
-    '  275  ;  270 

61      51 

112 97  •  124 

221 

88  I  122 210 

246  297 

42,1  1  50,8 

129    126 

3 8 

I 14!    12      30 

i 
1,3  I  1,1      2,9 

'        545 

1     317   290 
607 

-      58  '  84 

'       142 

10     251 1  225 

476 

2  ;  151 1  179 
330 

13    1052,1048 
2100 

1,2     100 ,  100 

255 

142  ,  1G3 305 

20     38 

58 

132    12s 260 

64      92 

156 
487   547 
10S4 

46,3 1  r^2:^ (Noch)  1. Anfoahuien.") 1 

c)  AltersklafTen 

'  'j 

d)  Familienftand 
bis 7.11  i 

i|                  1 

r 
▼•rvitwtt Jahr 20  J. 21-30  J.  31-40  J.| 

1                  i 

41-50  J.| 
50-60  J.i  60-70  J.'70J.u 

.dar. 

ledig      verheirat.        ,«>?" 
ro. 

w. 

m.  1  w.  il   m.  1   w.  , 

m. 

1 
m. w.  j  m. 

w.  1, 

33." 

m. 

w. 

m.      w.  ' 

il m.      w.      m.      w. 
1.           22. 23.,24. 1 

25.     26.  '  27. 
1  28. 29. 

30.  J 

31.  1  32.  1 34. 

35. 

36.     37. 
38.  1  39.     40.     41. 

^^"^^1              12 

18781    •    •  
1    1^ 

1879)          ,1 1 

45 
46 

bi 
33 28 10 

15 

15 3        8  1 

1 

(7) 

1 

(3) 

86 
1 

"1 

1 
74 

30        5       19 

I880i   .    . 12 
24    73 

66j 

64 
68 

85 
32 14 19 81     8  •      1 

1 
116 

114 

93 

88        4       21 1881 ) 

II 

1 

i                 ■ 

'     1     .;  (6) (5) 

:    1 

1882) 
'                 1 

1                                  ] !      i       1 1883     .    . 21 2l!    43 

6^ 

63      78 45      48; 22 28  1   12  1    13        1 

93 

127!:  1031     92  1    U       iü 
1884) 

11 

1                  1 

il 

II         1          ' lif.  1877/84 45 55*1 161 

175' 

181 1  179 108 90 
51 

62'  2S  1   29  1     3 2 295 
818,270'  210.   20      Ti Aufje  lOOlrroj 

in  Sp.  IH  besw. 

1 1 1 t 

t 
" .(IS) 

(8) 
1 

10  kommen 7,7 9,2  27,5 29,2i  31,0  1  29,8 
,18,5 

15,0 

8,7 
10,3  ,  3,9 4,8  '  0,5 

0,3 50,4 53,0 

46,2  35.0     3,4     Vl^> 

1885) ' 

|,(2.2) 

(1,3) 

|. 

1886     .    . 
22 

15    79 80 691    56 

1    56 

57 
28 

31 14 

24 

3 4 

152 
131  '  110'  110'    13      :3 1887) ' 

1 ] 
(4) 

(3) 1       ; 

1888) 1 ! 1 

•1 

'       ' 
1889     .    . 40 23'j   97 

93 83;    64 43 

57 

25 
33      14 9 2 6 

175 148  1  130    112      12       :* 1890) 
1       ' 

1 
1 

i         1 

(13) 

(5) 

li 

1891     .    . 4 5I   13 20 

,    15|    28 
!    13 

16 8        8'     4 
6 1 1 

29 

39,     28 32        1       H 
1892 

1893     •     • 

40 
29,    73 

561!    56 

jl 

42 
!    40 49 

27 1    28;!     6 15 9 6 
147 

131 1,    92 
61      12        f 

1894     .    . 15 18    41 

4l|j    38 

53 
22 1    29 

24      19 7 12 2 

1? 
7 

87 
99.     56 

53      8      -': xnr.1885.^ 121 90  303 290  261 243 
'  174i206 1  112    119 45 66 

24 

590 
548    416 

368''  46     lä 

AufjolOOIrro 
inSp.  18  bcxw. 

.0          '         1 

1 

|(19) 

(8) 

|! 

19  kommen 
11,5 8,t 

,28,8 

'27,7 

,24,8 

23,2 16,5 19,8 

,10,6 

,  ii,:j 

4,3 

6,3 

,  1,6 

2,3 56,1 
52,3 

39,6 

35,1 1.  4.3     I2fi 

Bfl 

1,8     0,8 
>)  Die  Fälle  von  SäurorwahnTinD  und  dor  xur  Beobachtung  oiugebrachten  Nichtirreo  und  Simulanten  flnd  aatgeTcbiedeii. 

dea  Aufnahmen  find  in  Abt.  a— d  nur  die  erften  Aufnahmen  und  dio  nach  vorhergegangener  Oenefung  erfolgten  Wiederanfbakmen  beriefe» 
TicUtigt  ;  in  Abt.  e  find  auch  diefe  Wiederaufnahmen,  fowie  die  FAllo  von  Seelenftdrung  mit  Epilepfie  unberflokfiehUgt  gebUebea.  Dageg«! 
find  in  Abt.  a— e  außer  Betracht  gel  a  (Ten  :  die  ohne  vorherige  Qenefong  wiederholt  aufgenommenen  und  die  aus  einer  anderen  A&ftalt  Aber 
uommenen  Kranken.  —  ̂ )  Die  in  Bpalte  S4  und  86  in  Klammer  befindlichen  ZiiTem  zeigen  die  Zahl  der  mit  unbekanntem  Aller  Ub 
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Irreuanltalteu  in  den  Jahren  1877  bis  1894.*) 
(Noch)  1. AnfnahmeB • 2 

i  Abgang.') 

Jahr 

1. 

e)  Religionsbekeontois  < im 

ganzen 

Davon                       | 

Evange- 
lifche 1  Katho- liken 

|in.  w. 

Israe- 
1  liten 1 

Anders- 

gläu- 

bige 

m.  iW. 
1        1 

1 
1 zuf. 

genefen 

1       ung< 

1        entl 
'  in  die 

IPamilie 

1  56.  
' 

»heilt 
allen 
In  land. 
Anftalt 

Ter- 

bracht 

rtorbei. 

m.   w. 

ge- 

bef-
 

fert
 m. 

1  w. 
|m.  w. 

m. 
w.    1    zaf. 

m.  1  w. 142. 
43. |44.'45.| 46. 47.1 48.149. 

,   50. 

51. 
52. 

53.    11 54.1  55. 57. 58.59. 

!  60. 1877) 
1878) 103 731  38 

36 
1 

1 

2  - 

253 

97 

111 66 87 
r 

163»)  |l     56») 

198T  1,     46») 

1 :  18») 

1  24») 
17») 
40») 

36») 

46») 
36») 42») 

18791 

1880 
1881 J 

125 140 
,  56 
1 

39 3 

1 

4i~ 

1 
"" 

1 

1   367 

107 
81 

102 

101 99 

208  ]li 

151     II  58 

201  Ji 

..
 

17 

20 
21 

46) 

22 

45) 

57;  40 

73 26 

48 

18821 
1883  i 
1884) 

123 154 55 53 

1 

3 4      1 1      394 88 87 

115 

80 
113 

85 

168  )  1 

200        
73 

200  
)" 

.1 

15 

16 

,   17 

38 

58} 

55 
55|  48 1 

35 

35 

32 

Mf.  1877/84 
Auf  100  Irre 

in  Sp.  50 

351 367 149128 7 10,  1 1 

,1014 

788 701 1489     ,131 
178 

148 321 112<  88 

82») 

327 i 
1 

,;     1<«'J     |l bezw.  53 
kommen 

18851 

1886 
1887) 

7C 

158 

1,8 

149 

27 

71 71 

1,7  ;:  0, 

2|  2  '    4 

2 
1    100 
457 88 112 

112 

92 

103 
105 

100     1,  27,6») 
180  ]         i        ( 
215   L  86   98 217  J        1        l 

9,9 

1   20 

28 
29 

21,6 

22) 

33 

30j 

18,9«) 

78   65 

^2,0 

35 
48 45 

18881 

1889 
1890) 

184 195 89 53 3 2I    3 
1 529 

146 
167 
127 

104' 

1271 125 96 

250  ) 

294 
252  J 

85  100 1 

'  35 

1  20 

1   22 

601 

80i 

35J 

129 82 

154 

51 43 
1891 31 61 

19    17i 1 

1 - 

-i   130 
104 

200 26   23 

1   1^ 

40 

82 26 37 
1892  ( 
1893  j 

150 153 
71 1 

4j  3      1 

-     429 
133 

214 

119 

168 

252  { 

382   ] 

58!  64 
j 

i  31 

1  ̂1 

53 

129) 

92 

«4| 

47 65 
1894 99 106 34 

35; 

—    3      1 

1   278 

213 197 410 40'  54 
39 

67 48   44 

118 

lor.  1885/94 
Auf  100  Irre 

in  Sp.  60 

622 664 
^2^ 

i£ü\-l ^ 1823 
1416 12862652    | 

1 
^839 271 

549 
«Tggl 538 

bexw.  53 
kommen 70 

,5 

27 

•«1 

1 2 
1 

0, 

5   i 

1 
100 • 100 

23,9 

110,2 
20,7 24,9 

20,3 

XIII,  11.  Schwachünnige  und  Epileptirche. 

1.  I«  Stette«  .nd  in  Plln.rtweld.  U^KrH^Äh.?)' 

Jahr        1 

1 

1 

7 

'Abg 

'     G 

1  Der 

'ang 

durch  Entla(Tiingweß:en: Stand  am 

Neu- 

Ab^ ̂anjr 

Stand  am 

wachs 

e- 

•ng
' 

Befler- 
unfir 

Kntlafraog 

1  iu  ange- 
be (Ter  tem 

Znftand 

Tod 

Kndc  des 

Kalender- 

durch Ende  des 
Jahrfi 

Tod 

AUB- 

m.  1  w. 

m.| W.  1 
m. w. 

m.  |w. m.  |w. 
m.   \    \\\ 

tfitt 

;   n..   1    w. 
1.         2.  i_3^;;  4.  1 

5^ 

6. [7.  ;|  8.  :  9.  ;10.|11.| 12.  \_  13. 

14. 15.  i  16. : 17. 
18. ;  19.  1   20^ 

1877        1   39 

29! 59                     12' 
183 

HO 
293 50]  32 1 7 

67 

245I    138 
1878        1   27 24 

19 

37                     ,     2     i 
189 
190 

112 1 

110  i 
301 
300 

36 48 

30! 

28
' 

8 

16 

40 

60 
257 

257 

144 
144 

1879 

3H 
T -       16 16      6  j    2  i  10 

^i 

1880 21 191     7 5 10 7',    6l    7  i   6 
~,     182 

iio! 

292 21 20 6 45 
247 

144 1881 
36 

20:     1 — 
17 

11  '    6  1    9  ,;   5 2 189 108; 
297 46 

25' 

11 
51 

256 
144 

1882 32 

18,  - 

1 
15 10  '    9     5  1   6 

31 

191 1071 1151 298 

35 

30 1 

11 

50 253 
151 

1883 
32 

25i     2 1 9 
7'     9 

3    10 6|     193 308 
40 

24, 
17 

37 259 
155 

1884 37 
24  |i    3 

1 17 121'    5 2      6 4 199 120 
319 

39 

27 
12 

49 
262 157 

lof.  1877/84 262 178i  19| 8 84i  63!  41  i 28    43  18 1516 

892| 

2406 

315216' 

88399 
2036 1177 

1 96                       4 1 

i       1 

1 

1885 
1   27 

2511    21 
2  1    19 

8      4 4,4    9      197 

122 1 

319 39 34 

181  46, 

266 

162 
1886 

i   48 

181;       3, 2      17 12  1    7 
4  '   7 

1  .    211 

121 ; 

332 

55 
23  i !1|  55. 

278 
162 1887 

1   *3 

3i|:-l 2      16 17 

1    8 

3  llO 6 

i    220 

124' 

344 

48 
36 1 

17   55 
287 

165 1888 
!  44 22 

5l 

1  1''   11 
13 

13 1  1    8 8 
227 1231 

350 67 
71 

75' 

24!  40 321 205 

1889        '   39 

27 
3 2  1    16 12 

54 
8      9 3 224 

1251 

349 90 

31 

82 

343 
235 

1890  49 
1891  36 

29 

4I 

3  ,,   24 
10 

'    6 

5      5 3 

234    133' 

367 
78 

61 1 

36 

76 

370 

235 
17 

4I 

1      13!     8 

1    6 

9  ;   6 
3 

241     129' 
370 

63 

44'
 

27 

58 
377 

250 
1892       i    50 2311    31 3        9     6i|    7 

6  '   9,4 
263   .133; 396 95 

55 1 
33|  491 

426 

259 
1893           55 

20'    5' 

3       11;     5|l  12 
1   '   9'  1 

281'    1431 
424 

67 30 
29'  59 430    2741 

1894       ,|   57 3r.|    3; 3       15|     9 

15 

5  '  12  ,  3 1|    292     158 , 
450 98 56 341  64 

463|   297 1 

laf.  1885/94  j 
448 247 

|32
 

22I 
1 

151 100 
192 

1 
46 79 41 2390 

1311; 

3701 

700 

1 

485 260 

584 
3561 

2244| 

>)  8.  Anm.  2  auf  vor.  Seite.  —  2)  Besiebt  Heb  auf  TAmtliche,  fowohl  die  erft-  als  die  Wieder- Aufgenommenen.  —  Sftufer- 
wahnfinu,  Nichtirre  u.  Simulanten  find  auch  hier  auigefchloITen.—  ^)  Einfohl.  der  FftUe  Ton  Sftuferwahnfinn.  —  «)  Ueggbach  feit  1888. 
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XIII.  12.  Uie  Blinden  in  Württemberg  nach  den  Anf- 

Yorbemcrkuog:  Die  Zahlen  für  1853  und  1894  beruhen  auf  befondereD  Zählungeo, 
während  diejenigen  für  1861  gelegentlich  der  allgemeinen  Volkszählung  erhoben  worden  find. 
Im  Jahre  1894  befanden  fich  162  =  11,9  >  der  1 364  gezählten  blinden  Perfonen  in  Anftalteup 
und  zwar  in  folgenden: 

1.  Blindenafyl  zu  Gmünd   39  männl.  35  weibl.  zufammen  74  \  Diefe  3  Anftalten 
2.  Nikolauspflege  ffir  blinde  Kinder  zu 

Stuttgart   26      „      19       n  «        45 

3.  Kettungs-  und  Erziehungsanftalt  zu 
Heiligenbronn  OA.  Oberndorf .    16      „      10       ̂   .,        26 

In  4  weiteren  Anftalten  befanden  fich  zufammen  17  (8  m.  9  w.)  Pfleglinge. 
Bei   der  Yerfchiedenheit  der  Zählungen  und  den  Schwierigkeiten  der  Feftftellung  von 

„Blindheit**   Und   die  nachftehenden  Ziffern  nicht  von  abfoluter  ZuverlälTigkeit    Die  Zahlen  für 
1894  find   erhoben  worden,  um  eine  gründliche  Statiftik  der  Blinden  Württembergs  auf  Grund 
von  ärztlichen  ünterfuchungen  herzuftellen ;  diefelbe  foll  in  nächfter  Zeit  zum  Abfchluß  gelangen. 

find  fpeziell  der 
Blindenpflege  und -Erziehung  ge- 

widmet* 

Oberämter 
18^ 

männl.     weibl. 

3. Backnang    .  . 

Befigheim    .  . 
Böblingen    .  . 
Brackenheim  . 
Cannftatt     .  . 

Eßlingen .    .  . 
Heilbronn     .  . 

Leonberg     .  . 
Ludwigsburg  . 
Marbach .    ,  . 
Maulbronn  .  . 
Neckarfulm .  . 

Stuttgart,  SUdt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen    .  . 
Waiblingen  .  . 
Weinsberg  . 

Heekarkreis    .  . 

Balingen  .  . 
Calw  .  .  . 
Freudenftadt 
Herrenberg . 
Horb  .  .  . 

Nagold  .  . 
Neuenbürg  . 

Nürtingen  . 
Oberndorf  . 

Reutlingen  . 

8 
18 
10 
9 

14 18 

17 
11 

16 15 

8 
14 
20 

11 
8 

15 10 

217 

27 
9 
8 
8 
9 

21 
17 
18 
7 

13 

14 

15 
8 

16 
13 
12 
7 

21 
11 
12 

12 
12 

24 
14 
7 
6 

14 

18 

14 
3 

14 

11 13 

9 
13 
11 
13 

zuf« 4, 

22 33 

18 25 
27 
30 
24 

32 

27 
27 

20 

26 44 
25 20 
21 
24 

218    435 

45 

23 
11 22 

20 34 26 
31 
18 
26 

8.  Dez.  1861 

männl.  weibl. 

5. 

6. 6 9 
15 9 
7 4 
7 11 
8 5 

14 

7 
10 7 
8 14 

12 
7 

8 6 
3 2 
5 4 

34 
30 

8 8 
7 5 
8 

10 10 

12 

170 
150 

13 
10 

7 
8 
2 

13 

11 

15 

7 
9 

15 

10  ! 

8 
4 
5 

11 
5 
6 
4 
7 

zuf. 

15 
24 
11 18 

13 
21 17 
22 
19 
14 
5 
9 

64 
16 
12 

18 
22 

320 

28 

20 
15 
12 7 24 

16 
21 
11 
16 

1894 

männl.  weibl.  i  zuf. 8. 

4 
9 
7 
5 11 

10 

14 

9 
14 
7 
9 

13 

87 
12 
11 

17 9 
248 

11 
10 18 

12 7 
9 
7 
9 

20 
7 

9. 

11 5 
6 
7 
6 
9 

16 

16 

8 
5 
7 
6 93 

5 
6 

12 
9 

227 

13 

5 
12 
5 
4 
4 
4 

11 

16 

21 

15 14 

13 12 
17 19 
30 25 
22 

12 
16 19 

180 

17 17 

29 

18 

475 

24 
15 

30 

17 

11 

13 

11 

20 

36 

28 



Medizinal  wcfcn, 

nahmen  in  den  Jahren  1853^  1861  und  1894. 

III.   185 

1863 

3. 

Dez.  1861 
1894 

Oberämter 1 

j  männl. 1 
weibl. zar. männl. weibl. zur. männl. weibl. 

zuf. 

i     10. 1 

1.              ,      2. 

3. 

1 

5. 6. 

7. 8. 

9. 
_ 

Kottenbarg  .    .         12 12 

* 

24 

10 

it 

9  : 

19 
11 

5 

I 

16 

Rottweil»    .    . 

■'      J6 

16 

32 9 

13      1 

22 13 
3 

16 

Spaicbingen 8 7 15 4 

7      ' 

11 
7 3 10 

Sulz     .... 8 3 11 7 

2     • 

9 3 6 
i         9 

TObingen      .    . 11 6 
17 15 

6     .' 

21 
21 

11 

1        32 

TuttllDgen    .    . 
17 

7 24 
16 

11 

27 

6 5 

1        " 

Urach.    .    .    . 9 10 19 11 13 
24 

12 6 18 

SchwanwaMkrels  ̂     218 180 398 167 136 

1 

303 
183 

134 

:  317 

1 

Aalen  ....         14 13 

27 
13 

1 

8 21 
16 

9 25 
Crailsheim 9 

14 
'        23 

8 14      1 22 18 5 

,       23 

EllwangeD 

':      12 

6 
17 

10 

10     ' 

20 
5 5 10 

Gaildorf  . 
,        3 

7 

10 
11 

8      ' 

19 

10 
5 

15 

Gerabronn :'     12 18 
30 12 

11 
23 

6 10 

'        16 

GmHnd     . 

1     ̂^ 

12 !        24 

24 11      1 

25 

46 

46 

92 
Hall     .    . 

'1      10 
12 1        22 9 7 16 7 6 13 

Heidenheim 

!,      15 

12 
27 

12 

17      1 
29 

13 

15 

1       28 

Künzelsau 
'1      1* 

10 

24 

10 7 
17 

9 7 

16 

Mergenthein 17 11 
28 13 

12     i 

25 8 8 16 
Neresheim 

\      ̂* 

13 

!        27 14 12     i 
26 

13 
5 

'        18 

Öhringen 
1'      15 

14 
29 13 

6 19 6 9 

'        15 

Schorndorf 

,      17 

6 23 
11 

10     ! 21 12 12 

24 

Welzheim 8 lU 
18 

1 
3 

9      i 

12 
7 6 

'        13 

1 

Jagakrds . 172 157 
;     329 

163 

141  •:
 

304 
176 

148 

1     824 

Biberach .    .    . 11 
10 1 

'        21 

7 

11  1 

18 
10 

10 

1 
20 

Blanbenren 

Ij      17 

12 

(       29 

10 

5   '!
 

15 6 5 

'        11 

Ehingen  . 8 10 
18 

5 

6      ' 

11 13 6 

19 

Geislingen 10 14 24 

10 

5 15 7 10 

'        17 

Göppingen 15 20 35 
15 13 28 

16 10 26 
Kirchheim 

1       15 

12 27 11 3 14 9 6 15 

Laupheim 9 
14 

23 8 15 
23 

10 7 
1        17 

Leatkirch :      13 
11 

24 

12 

lö     i 

22 
8 1 

;     ̂ 

Mün  fingen 
1      14 

6 

20 

7 10       ! 17 10 9 
!        19 

Rayensbnrg 

i;   » 

6 
14 

9 5 14 9 
10 

19 

Riedlingen 

!'      17 

10 
27 

16 

10      > 
26 7 4 

11 

Sanlgan  . 
\:          5 

8 
13 

4 

8      1 

12 4 2 6 

Tettnang . 

1       12 !|      19 
3 

15 
4 

5     i 

9 5 6 

1        11 Ulm     .    . 20 
39 

10 
11     , 

21 
12 10 22 

Waldfee  .    . 

li        7 

7 
14 

9 

7     , 

16 

11 
12 i        28 

Wangen  .    . Il        4 
1 

6 
10 

5 5 10 2 1 3 

Boiaikrefs     . 

:!  *^
 

169 353 142 

129     ' 

271 139 
109 248 

Wartteinbei 
rg. 

1    791 

'1 

il 

,1 

724 
1515 642 

556 1198 746 
618 

'  1364 

1 



HL  18G Wahlen. 

XIV.  Wah- üle  Ergebnlffe  der  warttembergirehen  Land- 
(Mitgeteilt  yon  dem  R.  Minifterium  des  Innern.  — 

Ortsanwefende 
Zahl  der 

Be- 

seioh- 

BeyOlkemng 

am  1.  Dez.  1890 
abgegebenen Stimmen 

Name  und  Stand        i 

Wahlbezirk 

Dung 

Wahl- 

des 
der 

Wahl 

über- 
1 in  7o  der 

berech- im 

der 

Wahl- 

gewählten Kandidaten 

•) 

haupt 

Ev. 
Kath. 

tigten 

6. ganzen 
berech- 
tigten 1 

1. 2. 3. 

~L~ 

5. 7. 

8. 

9. 

Städte: 

  1 

!■ 

Stuttgart     .    .    1 
I 139817 

83,7 18,5 

25  084 
17  473 

69,6 

E 
IS  879 

75,3 

KlojSyBürgerau8/ch.'Mägl 
Tübingen     .    .    . I 13273 84,7 14,1 2195 1668 

76,0 

Schweickhardt,Kaufmann ' Ludwigsburg  .    . 1 .    17418 
86,1 

12,1 
1909 1518 

79,5 

y.  Abel,  Oberbflrgermftr. ' Ellwangen  .    .    . 1 4606 

15,7 
82,8 

924 
722 

78,1 
Nieder,  Landgerichtsrat 

Ulm   I 36191 
70,4 27,3 5  956  1 

3  554 
59,7 

Mayfer,  Kommendenrat 
Heilbronn              l 

I 29941 

88,7 
12,6 

5680 
4  046 

71,2 

A'VlIV'VfllU         •           •           \ 
E !              li 

4625 

81,4 

Betg,  Kaufmann 
Reutlingen  .    .    . I 18  542  !93,9 

5,4 

3422 
2  294 

67,0 

Payer,  Rechtsanwalt        i 
OJ^erantsboiirke: '                '1 

1 
1 

Aalen                      i 
I 29425  141,5   58,4 6  201 4  889 

78,9 
1 
1 X&AICU           •         •         .         \ 

E 
5283 

85,2 

Bembold,  RechUanwaU     ' Backnang    .    .    . 1 29  547  '96,4     2,4 5  800 4  357 
75,1 

Käß,  Lederfabrikant         ! 
Balingen      .    .    . I 85192  '86,7    12,7 7166 5018 

70,0 

C.  Haußmann,  Recht  sanw.  1 

Bedgheim    .     . 
I 
E 

28 180    97,3     1,4 5  690 3930 

4873 

69,1 
85,6 

Schmid,  Kunftmüüer         ' Biberach     .    .    . I 35121    13,8 
86,1 7019 5038 

71,8 

Krug,  Schultheiß 
Blaubeuren           < 

I 20184  166,5 
88,6 

4083 3  311 

81,1 

1 
M>^*%m^m%^%^%AM  ^mM                 #             \ 

E 
3318 

81,3 

Sciteer,  PritHUmann            ' 
Böblingen    .    .    | 

I 
E 

26  918 97,4     2,5 5  569 4185 

4  518 

75,1 

81,1 

Dr.  Hartranfly  OberrealL  1 
Brackenheim  .    . I 24039 91,9  1    7,1 4  955 4  214 

85,0 

V.  Balz,  Präfident              ' 

Calw  ....    1 
1 <    25408 97,5 1    1,5 4  967 3918 

78,9 

E 1 4  426 
89,1 

Haffner,  Stadtfchulif^ß 
Oannftatt I 46496    89,9!    8,8 9  364  : 6  966 

74,4 
VyOUUl  iAvIt          •          • 

E  ! 

1 1 7  399 
79,0 

Glafery  Gemeinderat Crailsheim  .    .    . 

1   ; 

26  445    86.0 '12,4 5250  1 3  035 57,8 
Sachs,  Stodtfchultheiß 

Ehingen  .... 
I    ! 

26  555  1  13,4  186,6 5  625 3  530 
62,8 

Dr.  Kiene,  Landgerichtsrat 
Ellwangen,  Amt . I 26275      8,9  1  90,7 

4866  1 

3  201 
65,8 

Rathgeb,  Schultheiß 
Eßlingen     .    .    | 

I 40775  1  85,2  1  14,2 8115 
6205 

76,5 

E 

■j 

6  576 
81,0 v.Geß,  R.-Gerichierat  a,D. 

Freuden rtadt  .    . I 31764    97,61    2,0 
6180 

4866 
78,7 

Uartranft,  Stodtfchultheiß 
Gaildorf      .    .     . I 24158  193,2     6,7 4  567  i 3480 76,2 

Schock,  Oekonom 

Geislingen  .    . 
l 32163    53,3   46,3 

6  755  1 

5  987 
88,6 

E  1 

1 ' 6  2<)9 
91,9 

V,  Hohl,  StaaUrai  a.  Z>. 
Gerabronn  .    .    . 1 30125  1,94,6 

3,6 
5  724  1 

4170 

72,9 

F.  Haußmann,  Reohtsanw. 
Gmünd   .... 1 86836    27,1 

72,6 6  813  1 

3  858 56,6 Dr.  Klaus,  Rektor 

Göppingen  .    . 
I 

E  1 

44854  i84,8 

14,4 

9  389 7  607 

8105 

81,0 

86,3 
ErJiardty  Gemeinderat 

Hall    .    .    .    .    j 
1 29  548  .92,4i    6,8 5  581 4  081 

73,1 

E 

,|         ' 

4  549 

81,5 

Hartmann,  GuUhefüser 

Heidenhüim          l 
I 38  788    93,71    6,2 

8  018 : 

6584 
82,1 

m.M^f»^M^0mMMm^0»^Mim                •             \ 

E 1.         1 6  735 84,0 Hähnle,  FahrikatU 

Heilbronn,  Amt    1 
I 
E 

24031  1  82,8  1  14,6 
4  951 3  695 

4  096 

74,6 
82,7 

Münsing,  Gemeinderat 
Herrenberg     .     . 1 24  272  '92,1 7,2 4  878 3  839 

1%,1 

Schurer,  Schultheiß 
Horb  ..... I 20151  1  10,8 

84,1 

4  042  , 3  302 

81,7 
Nußbaumer,  Oberlehrer 

Kirchheim  .    .    . I 27  941  ,98,4 
1,4 

5  720  ' 

4  376 76,5 Beurlen,  Seifenfieder 

Künzelsau  .         < 
1 29  295  |;57,8 

39,9 

5  913 
5  023 

84,9 

»^  «■^■##^^•■9«*  «•      *         *         1 E 
; i 

5  419 

91,6 

SpiejS,  Oekonomierat 

*)  Die  erften  ordentlichen  Wahlen  find  durch  I,  die  engeren  (Stichwahlen)  durch  E  he- 



Wahlen. IIL   187 

leD. 

tagsirahlen  rom  1.  nnd  U./16.  Februar  1895. 
Württ.  Jahrb.  1888  I  1.  H.  S.  172  ff.) 

!         Abgegebene  Stimmen  im einzelnen  für  Kandidaten'^ 

('
 

zer-     ' fplittftrte  1 1 

der der der der ohne and             Wahlbezirk 
Deutfchen Konfer- 

Volks- 

des 

Sozial- 
beftimmte 

ungültige  ' 
Partei 

vativen 
Partei 

Partei 

Zentrums 

demo- 
kratie 

Partei- 

richtnng 1 

Stimmen  ' 

10. 11. 12. 
13. 

14. 15. 16. l^-l       ___':_         1 
1 
1 StIdU: 

3  823 1957 3494 
559 7  615 _ 

25         I 

1  Stuttgart. 

8179 — — 10700 
—          E 

557 -- 1060 — 
20 

- 

31       !'I 

Tübingen. 
856 — — i? 

66 

517 

13 

l[ 

Ludwigsburg. 
— — 285 421 5 — 

11 

II 

Ellwangen. 
1206 — 1846 217 280 

5 

II 

Ulm. 
867 — 1036 

2  409 
165 594 1368 

2  216 
16       i  l 

1  Heilbronn. 
330 1736 ~ 191 - 37         I 

:l 

,1 

Reutlingen. 

OJ^erantsbezirke : 

534 — 508 2  346 1490 
_ 11       1 

1  Aalen. 

— — 3  650 2  633 

-     ̂ '^' 
1792 — 2412 

31 

98 — 24        11 
Backnang. 

567 — 
3048 

364 
990 49        II Balingen. 

1751 — 1687 474 18       l|I :J431 — 2442 _ 

_       1  ̂,  j  tJeiigneim. 
147 — 1118 3677 37 59       ;  I     Biberach. 

1188 
1636 

— 1301 
1682 

803 — 19          1      ) 

1^,  1  Blaubeuren. 
1702 2012 48 418 

5       l|f — 1902 2  616 _ -      Ve 

1  Böblingen. 
2457 — 1607 109 

33 

8      |;I 
Brackenheiro. 

1909 — 1774 220 15       l'l 2338 — 
2088 - —       i^E Calw. 

2120 
3  510 __ 

1907 226 2  708 
3889 

__ 

5         I —         E 
CannfUtt 

2803 — — 121 
73 

— 38        ,1 
Crailsheim. — — 15 3441 

19 

— 

55       '  I 

Ehingen. — — — 8174 4 — 

23        '  I 

Ellwangen,  Amt. 
2 185 — 1596 343 2  070 

11          1 
\ 

3492 — — 3  084 __ 

-        '  A' 
1  Ettlingen. 

2706 — 2125 — 12 
23         I Freudenftadt 

903 — 2386 162 4 25         I 
Gaildorf. 

1945 563 868 2  240 344 
27         I 

1  Geislingen. 
3433 — — 2  776 

,^_ —         E 

1341 — 2757 
55 

9 — 
8       1  I Gerabronn. 

— — 
2854 913 91        1 1     Gmttnd. 3  260 — 2  243 542 1546 16        Hl)   r...      • 

3  692 — 4  413 

iA''  j  Göppingen. 
— — 1927 178 215 1738 

23        |I      )  n  11 
— - — 2  626 — __ 1  923 

-        1  E   1  ^*"- 

2137 — 3174 
34 

1214 

*^       1  ^,  j  Heidenheim. 

:j:i67 — 4  468 _ 
490 119G 913 

485 

603 

8       il 
V 

19ti7 2109 — 

—        1 E 

1  Heilbronn,  Amt. 2240 — 1368 212 6 13          I Herrenberg. 
225 — 999 

2056 4 _ 18       fl Horb. 
202 — 2868 — 

377 1404 25         I Kirchheim. 
1897 

892 2  126 82 

26         I 
1  Künzelsau. 

2  988 — 2  431 — 
* 

zeichnet.  ~  «)  Die  auf  einen  Abgeordneten  gefallenen  Stimmen  find  durch  Fettdruck  hervorgehoben. 



III.  188 Wahlen. 

(Noch)  Die  ErgobiiifTe  der  wrirtlemborgifcheu  Land- 

Ortaanwefüntie Zähl  der 

Be- 

Bevölkerunff 

am  1.  Dest.  1890 Name  ond  Stand        | 
abgegebenen 

Wahlbezirk 

nung 

der 
Wahl 

'  in  V«  der 

über-    \ — V                 1 
Wahl- 

1 

1 

Stimmen dea 

gewählten Kandidaten 
im 

In  % 

der 

WibU 

2
'
 

haupt      £y, 

1/ 

Eath. 
t  r  g  t  e  D 

~    67" 

ganzen 1. 

■       ä. 
4. 5. 

!    1 
a 9. 

(Roeh)  Oberamte- htüfit: 

Laupbeim    .    .    . 26  215 il2,8 
85,3 

5  271 3  981 
75,5 

Schick,  Stadtfchaltheiß 
Leonberg    .    .    . 32  201 95,0 

4,6 
6  335 4  385 69,2 

Aldinger,  Gutsbefitzer 
Leutkirch    .    .    . 25012 

6,9 

93,0 

4  570 3  376 
73,9 

Eggmann,  Pfarrer Ludwigsburg,  Amt 29  735 

'97,9 

1.6 

5  906 
3  848 

65,2 

Schnaidt,  Bankdirektor 
Marbach.    .    .    . 26927 97,4     0;6| 5  425 3113 

57,4 

Stockmayer,  Oekon.-Rat Maulbronn  .    .    . 23736 
98,2 

1,3 
4  706 3  441 

73,1 

Schmidt,  Redakteur 

Mergentheim    . E 
29258 

60,9 
36,0 

5  693 4  724 4  894 

83,0 
86,0 

Dr,  J*yhr.  v.  Mütnacht, 

Minifterpr  äfident 
Münfingen  .    .    . 24  214 

60,4  38,4 5  079 4  246 

83,6 

Rath,  Schultheiß 
Nagold    .... 25  720 92,5     6,8 4  646 2944 

63,4 

y.  Luz,  Regierungspräf. 

Lang,  Holzhändler 
Vogler,  Oberamtsbaumftr. 

Neckarfulm      .    . i 29  633 
53,6 45,3 

6050 5  320 

87,9 

Neresheira  .    .    . 21283 

21,7 
76,5 

4293 

3  OSO 

717 

Neuenbürg .    .     . I 27013 
97,9 

1.7 
5228 

4^:><i 

yi,4 

Commerell,  Sägwerkbef. 
Nürtingen    .     .     . l 27  437 

97,2 
2,6 

5  552| 

2  71)9 

411,1) 

Gabler,  Werkmelfter 

Oberndorf  .     .     | 
28  433 

30,6 69,0 
5200 4417 

S4.it 

E 
4  843 m,i 

Eckard,  EedakUar 
Öhringen     .    .    . 31072 

95,4 

3,2 5  988 
3  959 

m,\ 
Gebert,  Oekonom 

Ravensburg    .    . 39  464 
15,4 84,5 7  269 

471)4 

64,7 

Egger,  Schullehrer 
Reutlingen,  Amt E 

25186 

94,3 

5,2 
5  256 

4435 
4  689 

34,4 

Krauß,  FahrikatU 
Riedlingen  .    .     . 26  901 

4,0 
94,6 

5  629 4  083 

72,5 

Grober,  Landgerichtsrat 
Rottenburg .    .    . 28351 

39,8 60,0 
5  843 4  978 8:>.2 

Schach,  Garthofbefitzer. 

Rottweil.    .    .    1 L 38  343 
27,7   71,9 6438 

5  613 5  ms 

87,2 

[i3,ff Bilrk,  Fabrikant 
Saulgau  .... 27  978 

3,7   96,2 5  538 4355 

7Sfi 

RappjOberamtsbaameifter 

Schorndorf .    .    J 
I 25  578 98,6  1   0,8 5  343 4  347 

81,4 
E 4  .s  /,s 

.^<V,rw 

Schrempf,  Redakteur 
Spaichingen     .    . 17  388 9,6 

90,3 
3  738 

3  h:^-i 

89,2 

Schumacher,  Kaufmann 

Stuttgart,  Amt     | E 
41818 97,5'   2,2 1         1 

8426 
6:si^ü 

6*  Ih'^ 

75,1 

76,5 

Kraut,  Fabrikant 
Sulz    .... 

E 
18  567 

90,0 
9,9 3679 

2  y^\  i 
3  112 

78,3 

85,4 

Tag,  Brauereihejitzcr 
Tettnang     .    .    . j 23  287 7,7 

92,2 

4  811 
2\m 

49,5 

Bueble,  Kaufmann 
Tübingen,  Amt    . 22810 

98,7 
0,9 4  823 

\iim 78,1 

Weidle,  Gemeinderat 

Tuttlingen    .    .     j 27  613 

60,1 39,8 

5  967 
4^tJl 

76,4 

E 

4a;j,'/ 

81,1 

Storz,  Drechsler incißer 

Ulm     Amf                  i 
f 

22  437 
75,2   24,8 4  595 

'    3::.D 

77,4 

tJlUl,     XXUlb        ,          m          \ E 1 3  tu  7 85,;^ 
Hawj,  JStadifchultheiJS 

Urach      .... i 30  871 98,5     1,4 
6161 

4:nJS 

80,6 

Henning,  Fabrikant 
Vaihingen   .    .    . 1 

22  087 98,8     0,6 4  487 
3  5^KJ 

80,0 

Maurer,  Gntsbelitzer 

Waiblingen.    . 
27133 97,7)    1,2 

5  283 

4L^ija 
81,4 

E 1 

1        4;^-.,^ 
5(J,;> 

Binz,  Gemeinderat 
Waldfee.    .    .    . 1 26  958 3,6  1  96,4 

5  376 
3  4!  1:1 

65,0 

Beutel,  Oekonom 
Wangen .... 21673 7,6   92,4 3  918 

2:.S:. 

66,0 

Dentler,  Oberamtstierarzt 
Weinsberg .    .    . 

T 
24  617 

94,2 
2,5 4  796 2^;.u 

55,1 

Hege,  Gutspftchter 
Welzheim    .    .    | 

1 20  299 

89,6 

9,9 

4080J 

2  7:^s 

67,1 

E t 

3  iU 

76,3 

Ellinycr,  Ökonom 

(xeramtcrgebnis>)| 

I 
E 

20365221 
i 
1 

60,1 
29,9 

399775 

1 

295445 

305898 

73,9 
76,5 

»)  ̂)  Wie  auf  S.  186  und  187.  —  »)  Nach  der  Parteiftellung  verteilen  fich  die  gewählten 
Kandidaten  wie  folgt:  Dentfohe  Partei  14,  Konfervative  Partei  1,  Volkspartei  31,  Zentrum  18, 
Sozialdemokratie  2,  ohne  beftimmte  Parteirichtnng  4, 
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Abgegebene  Stimmen  im einzelnen  fiir  Kandidaten  >) 

.er-     !' 

der der der der ohne 

fplitterte  ,1 

und             Wahlbezirk 

Deatfchen Konfer- 
Volks- 

des 

Sozial- 

beftimmte ungültige  i 

Partei . 

10. 

vativen 
Partei 

partei 

Zentrums 

demo- kratie Partei- 

richtung ^Stimmen  Ij 

11. 12. 13. 

^^:_^ 

15. 16.    :  2. 
! 1                                 1. 

(Moek)  •berants- 1     1          bMirke: 
760 2921 

16 

253 
31      |l  1  Lanpheim. 

2473 759 1136 — 17      II  j  Leonberg. 
725 2603 

20 

28      ;I  1  Leutkirch. 1173 — 
1950 695 — 

30      'l   ,  LudwigsbQrg,Amt. 
343 

2694 
76        I  1  Marbach. 

1239 — 1831 
361 

10       I  '  Maulbronn. 
1888 
2991 

— ~ 1024 1785 
19()3 19 

*"- 8        11) 

_     ̂ ,1  1  Mergentheim. _ 2726 1449 __ 
71     ;'  l  i  Münfingen. 2696 — 

35 
74 

108 
— 

29     •! 
Nagold. 2789 2544 22 15       l Neckarfulm. 

2466 571 43 I Neresheim. 
2825 — — 

"~~ 
474 1448 9 I 

Neuenbörg. 

— — 2116 71 494 — 
88 

I Nartingen. 

1 
— 1856 

2397 
2056 
2446 

479 — 26       I 
—       E 

;   Oberndorf. 
— 597 

62 
505 

2775 20       I Oehringen. 
400 — 726 3397 155 

26      ;I 
Ravensburg. 

2105 
2367 

— 2  050 
2  322 

154 115 

11    i;i -    ;^ 

Reutlingen,  Amt. 
— — 75 88S0 

71 

57      ll Riedlingen. 
1122 — 649 3120 

53 
34 

II 

Rottenbnrg. 

821 — 2170 
3  018 

2  396 

2970 

214 

13 
E 

1  Rottweil. 

— 1548 2655 
29 

102 

21 

II 

Saalgau. '479 
1805 
2  464 

1946 
2354 

104 
— 

13 E 

1  Schorndorf. 
— 1736 1580 12 — 7 Spaichingen. 

]      1916 
1971 
3  453 

— 2416 
2995 

— 23 
E Stuttgart,  Amt. 

i      1 257 1404 135 76 8 

j  Sulz. 

1420 1722 — — — E 
42 — _« 2240 

25 

76 i  I 
Tettnang. 

1382 2326 

58 

— 3 
Tübingen,  Amt. 1238 

2179 
1777 

aeeo 
1087 453 — 6 

E 

1  Tuttlingen. 
— 1262 

1934 

462 132 1688 
1983 

15 
E 

j  Ulm,  Amt. 

2  079 2744 — Toi — 

44 

Urach. 
1409 — 2122 — 48 — 11 Vaihingen. 
1390 
2üii7 

1170 1614 
2  465 

— 105 — 19 
E 

1  Waiblingen. 
— 

817 2615 7 56 Waldfee. 
— 218 2298 33 — 

36 

Wangen. 
— — 71 

445 2105 23 I Weinsberg. 

1116 
1242 

1305 
1869 

107 199 
11 

I 
E 

1  Welzheim. 
70990 8393 96040 69252 32257 16698 

1820 
I 

[  Gefamtergebnis. 80926 6  353 101376 66152 31653 18021 
1417 

'^ 

u 
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XV.  Jnriizweren. 
1.  Allgemeine  Gercbäftsltatiftik  der  Jurtizrerwaltung  in  Württemberg 

far  die  Jahre  1892,  1893,  1894. 

(«Überficht  tiber  die  Verwaltung  der  Recbtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  ISQ^*", 
heransgeg.  yon  dem  K.  Juftizminirterium,  Stuttg.  1895;  auch  «Bericht  des  Jnftizminirteriums  an 

den  KOnig,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1894*',  verdffentl.  in  der  bef. 
Beilage  zum  Staats- Anzeiger  vouv  24.  Oktober  1895  Nr.  247.  —  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  8. 163.) 

Vorbemerkungen. 

Die  Zahl  der  Gerichtseingefeirenen  des  Königreichs  Württemberg  beträgt  nach  der 
Volksz&hlung  yom  1.  Dezember  1890  2086522.  Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  hiezn 
1  Oberlandesgericht;  auf  1  Amtsgericht  kommen  durch fchnittlich  31821,  auf  1  Landgericht 
254565  GerichtseingefelTene.  Die  Zahl  der  Richter  beträgt  am  1.  Januar  1895  267,  die  Zahl  der 

bei  den  Gerichten  zugelalTenen  Rechtsanwälte  am  1.  Janaar  1895  194;  auf  je  100000  Gerichts- 
eingefelTene kommen  13,1  Richter  und  9,5  Rechtsanwälte.  Notariate  beftehen  162,  nämlich 

70  Gerichts-  und  92  Amtsnotariate. 

I.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit 

l  Jahre A.  Gemeindegerichte.  :    1892         1896 
48  781 

8188 
2  595 

5080 

7  675 

1.  Schnldklagfachen  waren  anhängig         53298 

2.  Bürgerliche  Rechtsftreitigkeiten  waren  angefallen  >      8189 
(  durch  Entfcheidung   wurden  beendigt      ̂ ^^  ̂ „^^^^  ̂ ^.^^   

zufammen 

Anhang.    Bei  den  Gewerbegerichten  (vrgl.  VIL  3.  8.74)  i 
flnd  RechtBffreitigkeiten  angefallen   

1893        1894 

durch  Entfcheidung  .       430  487 
auf  andere  Weife     .    1 259        1 324 

2  628 
5  049 

7  677 

wurden  beendigt  | 

1480 

1412 

1751 

1689 

1894 
48 168 
7  287 

2462 

4392 

6  854 
1854 

1811») 

B.  Amtsanwaltfchaften. 
1.  Gemeine  Straffachen 

waren  anhängig   ^   !|    ̂̂   ̂^^ 
wurden  beendigt: 

a)  durch  Zurüokweifung  der  Anzeigen,  Einftellung  des  Vor- 
verfahrens oder  NichterOffnung  des  Hauptverfahrens  .    . 

b)  durch  Eröffnung  des  Hauptverfahrens  oder  durch  Straf- befehl     

2.  Forft  rüge  fachen,   in   welchen  das  Hauptverfahren  er- 
öffnet, bezw.  ein  Strafbefehl  erlaffen 

wurde,  waren  zu  behandeln     .    .    . 
8.  Steuerftraffachen,  Fäll&  wie  zu  2   
4.  Zollftraffachen,  desgleichen   
5.  Poftftraffachen,  desgleichen   

10602   I    10  923^ 

3126 

6  319 

66 2 
1 

3  042 

6098 

10  789 
45 

C.  Amtsgerichte. 

Zivil  fachen,  a)  Anhängig  gewordene  Mahnfachen  .    .    .       77  266 
b)  Erteilte  Zahlungsbefehle         77  210 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Pro- 
zeffe,  UrkundenprozelTe,  Entmündigungs* 
fachen,  Aufgebotsfaohen,  Arrefte  und  einft- 
weilige  Verfügungen         28  128 

d)  Angefallene  Zwangs verfteigerungen  von 
Gegenftänden  des  unbeweglichen  Ver- 

mögens          l^^ö 

71672 

71632 

27  567 

1403 

4  032 

6185 

8  6,56 

39 

1 
2 

73  883 
73  849 

29340 

1240 

')  Nach  den  Jahresberichten  der  Gewerbegerichte:  1816,  vrgl.  oben  S.  74.    —   »)  Dar- unter neu  angefallen  10  356. 
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|l  '         ■'■
 

Jahre 

e)  Anhängige  Konkursfachen 
1892       1898       1891 

1     1892 

-'1 

1898 
1894 

überjäbrige    .      266         250         232 

;i 

neu  angefallen     453         861         411 
1           _  -. - 1'         719 

611 
648 

beendigt   469 
379 

377 
„eröflfnete"  Konkursverfahren  *) .    . 

388 

293 
357 

2. 
S  t  r  a  f  fa  c  h  e  n.  a)  In  Forftrilgeraehen  ergangene  Strafbefehlc 

)  '      5519 
11501 7  459 

b)  Anhängige  Privatklagefachen      .    .    . 

'      5  573 
5  952 5  658 

darunter  neu  ang^dtten    .    .    . 

f      6  048 

5  346 5  022 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit ' 

Ausfchlnß  der  Porftrügefachen    .    .    . 
3878 4006 4  059 

darunter  neu  angefallen    .     .    . 
',      a8(H) 

3  907 
3933 

d)  Anhängige   Anklagefachen    wegen    Ver- 
[ 

geben  and  Uebertretongen      .... 

\    13  295 

14050 13  864 

darunter  neu  angefallen    .     .     . 1     12229 
12  730 12  444 

e)  Anhängige  Yorunterfachungen    .    .    . 

1       ̂  ̂̂ ® 

1608 1494 

darunter  neu  angefallen     .    .    . 
i       1115 1500 

1372 

b)  bis  e)  Anhängige  Unterfaehungen  zu- 

•   1 

rammen   .       23944 
.        22192 

25  616 

23483 
25070 22771 

darunter  neu  angefaUen    .    .    . 

f)  Einzelne  richterliche   Anordnungen,   ins^ 

.   ' 

befondere  Infolge  von  Anträgen  der  Staats- 
.   1 

1 
anwaltfchaft  auf  Vornahme  richterliche] 

f  ll 

Unterfuchungshandlungen,  waren  zu  treffet 1       24495 25  226 
25  798 

Durch   Urteile  der  Amtsgerichte  und l 

Schöffengerichte  *) 

i'
 

verurteilte  Perfonen   .  !    12  925 13  889 13  307 '    (77,880/,^ (77,67%) 

(70,07  O'o) freigefprochene  Perfonen   .... 

[      3  778 

3979 4185 

l|   («2,02  0|^ 

(22,38  0,0) 
(28,93  V 

D.  LandgericBte. i 
1. Zivilfaehen.  I.  Inf  tanz. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängiggewordenc 
gewöhnliche  Prozeffe,  Urkundenprozeffe 

) 

}  i 

Arrefte  und  einftweilige  Verftlgungen .  !      8569 3  414 
3468 

b)  Anhängig  gewordene  Ehefachen     .    . .  ;|        236 276 262 
In   den   beendeten   Ehefachen    lautet 

\  1 

rechtskräftig  gewordene  Urteile 
auf                          1892    1893    1894 

\_ 

Nichtigkeit  der  Ehe    —          1         3 
Ungültigkeit  der  Ehe       5         3         2 
Ehefcheidung     .    .   158      181      133 

c)  Anhängig  gewordene  Entmöndigungsfachei tt              8 9 3 

d)  Anhängig  gewordene  Rechtsftreitigkeitei i 
vor  der   Kammer   für  Handelsfachen  ii 

»  ; 

Stuttgart   

4                                  Im  ganzen    .    . •  L  _  575 
.   "  4383 

442 

  496 
j      4  324 

4141 
II.  Inftanz  (Berufungsinftanz). i 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe  und  Urkunden« 
prozeffe    .   749 

711 

819 

2. Straffaehen. 

a)  Von  der  Staatsanwaltfchaft  ohne  weiteres  Verfahren  zu- 

1 

rUckgewiefene  oder  an  die  zuftändige  Behörde  abgegebene 
Anträge  und  Anzeigen   

.  '       3  545 8  527 3  810 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig   
:     24  534 25  778 25  647 

wurden  beendigt   .       22  063 
i 

23047 22  982 

')  Vrgl.  Anm.  1  auf  S.  194.  —    »)  Ausgenommen  diejenigen  Verurteilungen,  bezüglich 
deren  es  bei  der  Erlaffung  von  Strafbefehlen  bewendete. 
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c)  Hanptverfahren  in  I.  Inftanz. 

1 

1 
1892 

266 
251 

3473 
3133 

1353 1197 
255«) 

(77,0»  0|j^ 

76 (22,96  fl^ft) 

3089 
(88,64  0/^ 

396 
ai,86%) 

274 

79 69 
66 

8 
39 

78 
74 

5 
57 

8 

tsbarkeit 

46  856 
45297 
6  810 

(12,88  0,0) 

20  729 

20  723 

19  631 
19  005 

22  002 

20  099 

33 
23 

47 5 

38 
38 
38 

3() 

Ja  hre 

1898 
281 
262 

3  727 3  307 

1379 
1189 

218«) 
(71,48  Ofo) 

87 

(28,62  0|o) 

3  339 (00,46  0|o) 

352 

291 
• 

97 

87 85 

8 
49 84 

84 

13 

63 

17 

2 

46193 
44191 

6115 
(18,84  0/^) 

20574 
20500 

19533 

18967 
21574 
19  831 

29 

17 

44 

10 
85 
35 

37 

36 

1894 

aa)  Vor  den  Schwnrgerichten  waren  anhängig    . 
wurden  beendigt  . 

bb)  Vor  den  Strafkammern  waren  anhängig  .    . 

266 

250 
3  793 3  407 

1486 1341 

26P) 

(«4,19  «(o) 

140 
(86,810,^) 

3  370 (87,19%) 

495 
(12,81  0|^ 

321 

88 

73 69 

7 

38 93 

92 

14 
65 

4 

49  523 47  832 

6580 

(13,76  t%, 

20826 
20771 

19900 
19  464 

21957 
20  634 

32 
20 34 

2 

29 

28 

30 28 

worden  beendigt  .    . 

* 

d)  Bernfoniren  waren  anhämriir   

wurden  beendigt   
Von  den  Schwurgerichten  verurteilte  Perfonen   .... 

freigefprochene  Perfonen    .    . 

Von  den  Strafkammern  in  I.Inftanz  verurteilte  Perfonen  .    .  , 

freigefprochene  Perfonen 

E.  Oberlandesgericht  in  Stuttgarts 

1.  ZiTilfaehen.    a)  In  der  BernfungsinfUnz  anhängig  gewordene  [ 
gewöhnliche     Prozeffe,     ürkundenprozeiTe, 
Ehe-  nnd  Entmündigungsprozeffe   .... 

b)  Befchwerden  in  bOrgerliohen  Rechtsfaohen 
und  im  Konkursverfahren      .... 

3.  Straffachen.   a)  Revifionen  waren  anhängig  ..... 
wurden  erledigt   

urteile  ergingen  auf 
Aufhebung  des  vorinftanzlichen  Urteils 
Verwerfung  der  Reviflon  .         .... 

b)  Befchwerden  waren  anhängig   
wurden  erledigt   

Durch  Entfcheidung  für  begründet  erklärte 
Befchwerden            1 

Durch   Entfcheidung   für    unbegründet  er- klärte Befchwerden   

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  Öffentlichen  Klage 
(§  170  der  StP.O.)  wurden  geftellt    .    .    . 

für  begründet  erklärt  . 

II.  Verwaltung  der  nlchtltreitigen  Gerich 
1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate.                                        1 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen     .    .    .    .  | 
wurden  erledist   t 

darunter  privatim      .    .    . 

b)  Vormundfchaftsrechnungen  waren  zu  erledigen  .... 
wurden  erledigt   

2.  Amtsgerichte.    Vormundfchaftsrechnungen 
a)  waren  zu  revidieren   

wurden  revidiert   ^.    .     . 
b^  waren  abzuhören   

wurden  abgehört   
3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 
waren  zu  erledigen   \ 

wurden  erledigt   

b)  Zu  beauffichtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationen   .    . 
Davon  horten  auf  .                                        

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 
aa)  waren  zu  revidieren           

wurden  revidiert                  

bb)  waren  abzuhören   
wurden  absrehört   ;    .    ,     .    . 

I)  In  den  Jahren  1892  and  1893  wurden  ja  2  Todesurteile  gefällt,  je  wegen  Mords,  die  Todesrtrafen  aber  in 
3  Killien  in  lebenolünRliobe,  in  1  Fall  (1.  J.  Iföa)  in  l5jilUrigo  Zuchthuusftrafe  verwandelt.  —  -)  Im  Jalir  1894  wurden 
3  Todesurteile  gefallt,  je  wegen  Mords,  jedoch  in  allen  Filllon  in  lebenalüngliclie  /ucbtbausrtrafe  umgewandelt. 
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XT.  2.   Verglelehende  Überdcht  Aber  die  Oerchäftstbätigkeit  der  wfirtt.  Gerichte 

in  Bezng  auf  ProzefitSachen  während  der  10  Jahre  1885— 1 894. ') 
(«Überficbt  Ober  die  Yerwaltong  der  Reehtspflege  im  Könfgreieh  Wfirttemberg  in  dem  Jahre  1894", 
beraosgeg.  von  dem  K.  Joftizminirteriom,  Stiittg.  1895;  auch  ̂ Bericht  des  Juilizminifteriams  an  den 

König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1894",  veröffentlicht  in  der  bef.  Beilage 
aum  StaaU-Anzeiger  vom  24.  Oktober  1895  Nr.  247.  —  Wttrtt  Jahrb.  1894  8.  H.  S.  166.) 

Prozeßfachen 1885 

2. 

1886 1887 3. 
1888     1880 
5. 1890 

7. 
1891  I  1892  ,  1893 

8^    I      9. 

10. 

1894 

11. 

A.  Anfall. 

Zivilprozeffe        122004 
Konkar  sprozeffe  .... 
Unterfuchnngen  .... 

zuf.  . 

B.  Erledigungen.*) 
Konkarsprozeffe  .... 
Unterfuchungen     .... 

C.  Rückftand.») 
Konkarsprozeffe     .... 

Unterfuchangen   il   1821 

I.  i kmtsgerichte« 

22004 22  257 22903 23993 25  066 26457I26825  28128  27  567 29  340 
389 

383 
482 

409 379 391   421 453|   361 

411 

21281 21133 20560 20383 20177 19387  19  800  22192123483 22  771 

43674 43773 48  895 44  785 45622 46  235  47  046 50  773 
51411^52522 

405 383 395 436 367 
389   361 

469 1 

379|  377 21220 21211 20  693 20649 19  979 19  338  19718 21811 23  318 
23038 

1   182 

182 
219 192 204 206   266 

250 232 266 il  1821 
1  795 1697 1431 1626 1675  1752 2133 2298 

2032 
II.  Landgericlite. 

Zivilfach. 
Anfall: 

I.  Inftanz 
IL  Inftanz 

zaf. 

Straffach. 

a)  Liften  der  Staatsanwalt- 
fohaften  fflr  Vorverfahren : 

Anfall   

Erledigungen')   .    .    . 
Rfickftand*)    .    .    .    . 

b)  Hauptverfahren  bei  den 
Strafkammern : 

I.  Inftanz 

3121 
615 

3  736 

3130 
_6^ 

3768 

2  981 
602 

3029 
645 

3583 3  674 

8822 
736 

4  058 

21 0651  21  850  20  8711  21 454|  22  837 

21 167'  22  037  21 046!  21  2121  22  845 
2129    1941    176l!   2  003    1994 

anhängig 

erledigt 

Rfickftand 

\  IL  Inftanz 

i.!: 

Inftanz 
Inftanz 

(  LInfUnz 

JIL 

Inftanz 

4  080; 

1062' 

3  679' 

967 

361 95 

e)  Schwurgerichts- 
ürteile  .  .  . 
RüokOand 

1.  Zivilfach. 
Anfall    .    .    . 

2.  Straffach. 
ReviHonen: 

Anfall    .    .    . 

Erledigungen  *) 
ROckftand  .    . 

259{ 

14 

I 

4443! 

1076' 

40581 
990 

390 
86 

17 

3  669 
1155 

3293 
1080 

376 

75 

277 

17 

3620, 
1 165 

3  392! 

1076| 

228 

262> 
13! 

3540 

1143 
3  267 
1025 
273 

118 

8803 
671 

3  961 

734 
4383 
749 

4141 711 

4  4741   46951   5132 

I  I 22  471' 23  980,  25  624 
22  268*  23  715  25  608 
2193'   2455!    2  471 

277 

11 

3  2881 

1233| 

2  935 
1  130 353 103! 

18 

3256 1170 
3084 

1096 

222 

74 

266 

13 

3  473 

1353 3133 
1197 

340 

1561 250 

151 

4852 

4224 819 

5043 

2683426  725 

26  574  26  792 

2  73ll  2665 

3  727 
1379 
3307 

1189 420 

190 

259 

19 

3  793 
1486 
3  407 
1341 386 

145 

245 

16 

ni.  Oberlandesgerieht. 

225 226 218 

34 44 47 

29 
46 

46 

5 3 3 

222I      214^      246       242       274       291      321 
I 

48 

50, 

11 

58 
56 

3'
 

I 

52j 

55 

63 

63 

68' 

66{ 

3! 

841 

851 

2 
I 

71 69 

4 

^)  Im  Zivilfach  wird  zufolge  der  im  Reichsjuftizamt  fdr  die  einfchlftgige  Statiftik  aufgeftellten 
Formulare  die  Zahl  der  Erledigungen  und  der  Rttckftftnde  feit  1881  nicht  mehr  erhoben;  vrgl.  hierüber 
Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  133.  —  *)  An  neu  angefallenen  und  Alteren  Sachen. 

Wttrttcmb.  Jahrbfloher  1896,  H.  S.  13 
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XV.  3.  Wie  in  Württemberg  Im 
(Nach  amtlichen  Mitteilungen  der  Amtsgerichte.  —  Vrgl.  Wfirtt. 

a.  Die  Im  Jahr  1894  beeadetea 

Der  Antrttg    auf 
Das  Konkurs- 

7.flh1 AoiV 

Zahl 
Kröflfnung  de« 
Konkur^rerfuli- 
rcnt  wurde  ve- 

rteilt durch 

Ge-      Kon- 

mein-   kurs- 

Betrag  der verfahren 

CiAlll  Uvt 

Fälle,  in 
welchen 

ein8tr.if. 

ver- 

fahren 

ein- 

Oberämter 

der 

Fälle 
im 

Jahr 
Konkurs- 

malTc 

Forderungen 

MaflTc- 

koften 

und 

MalTc- 

wurde  1 
t)cenuigt 

ins- 
hie- 

runter 

bevor- 

durch 

Zurück- 

nahme 

durch 

Ein- 

ftellung 

i  1894 
i fchuld- ner 

gläu- 

biger 
gcfamt 

rech- 

tigte 
Ichul- 

den 
des 

Antrags wegen 

Maffe- 

mangels 

10. geleitet 

wurde 

11. 

1. 

2. 3.     1 
4. 

5. 

6. 
7. 

8. 9. 

■     ' 

"  1  "" 

oik 
Jk             Jk cA 

Backnang  .    . 8 6 2 53  703 122  568;    3  757 6  239 
— 1 1 

BefigheiiD  . 

1'       C 
6 — 24  857 66  988  i  10  960 511 — — — 

Böblingen  . 7 4 3 31711 300098 2967 4  794 1 — — 

Brackenheim 10 2 8 26053 149  809 593 6  070 1 

-^ 

— 

Cannftatt   . 
1        4 2 2 34048 207901 

811 
4685 — — — 

Eßlingen     . 
!'       7 3 4 16  391 311  882 

3169 

3  379 — — 2 

Heilbronn  . 

''       7 

4 3 23  260 47  592 508 
1506 

4 — — 

Leonberg   . 1 ^ — 20444 79  725        496 1782 — — — 

Ludwigsburg 7 6 1 18  094 
122  230  1      967 

2525 — — — 

Marbach 1 — 
280 2  770  1      188 179 

— — — 

Maulbronn  . 1 5  863 19  7161        75 950 
— — — 

Neckarfnlm 3 2 24  464 52  747     1784 1755 — — — 

Stuttgart,Stad t       48 
23 25 206269 868863   35191 57  030 9 5 2 

Stuttgart,  Ami 

t''       4 
3 22  506 63  965     1  66B 2  382 — — 1 

Vaihingen  . 
2 1 2538 20417        101 

652 

— — 1 

Waiblingen 4 3 15  805 51704 
137 

1828 
— — — 

Weinsberg . 1 _ 
842 

1528 1167 301 
— 1 

■~~ 

Heekarkreis  . 121 

64 

57 
527128 2490503 

64484 96568 

15 
7 7 

Balingen     . .  '       3 3 19165 
! 

59 125        429 2  589 
__ 

Calw.    .    . 4 2 2 23  031 58  781        458 2  207 
— — — 

Freadenftadt 3 1 2 9  899 24193        111 1336 
— — 

Herrenberg 3 3 5  575 5  553        241 
922 

1 — — 

Horb.    .    . 2 1 1 9  035 19  306     4  457 

744 

— — — 

Nagold  .    . 

.|       2 

1 1 4  324 13185 

81 

593 
— — 

Neuenbürg 

'       5 

4 1 20758 54265 
1709 1915 — 1 

-~ Nürtingen  . .'       4 3 1 10485 
36172 

227 
2  497 

— — 1 

Oberndorf  . 6 3 3 19  485 
53933 

489 2507 — 

Reutlingen . 

1      14 

7 7 31164 122  224115  877 4  292 1 1 

Rottenburg 7 3 4 3847 22  621          44 
1187 

2 

_^ 

— 

Rottweil     . 7 3 4 27  002 
52  530 '      434 1 

1813 2 

Spaichingen 

l|- 

— — — 
1 

— — — — 

Sulz  .    .    . 

il 

II 
— — — — — — 

Tübingen   . 6 2 4 19  086 37  211        796 1870 1 — 

Tuttlingen  . 

1       ̂ 

3 2 34  993 
61  128  1      563 1063 

— — — 

Urach     .    . 4 3 1 
4  299 

37  544        185 961 — — — 

Scbwanwaldkre 8      75 

1 

39 
86 

242148 
657  771 26101 26496 

7 3 1 

*)  Zu  vrgl.  §§  100,  102  der  Konkursordnung  vom  10.  Febr.  1877  (R.Oef.Bl.  S.  351). 
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Konknrfe  nach  Oberamtern. 
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*)  Vrgl.  Anmerkung  1  auf  Seite  19C. 

Oberäinter 

1 

1  Zahl der 
Fälle 

im 

Der  An 
Kröffnc 

Konkurs 
rens  wu 

ftcllt 

Ge- 

krag auf 

ng  dct 
▼erfah- 
rdc  go- durch 

Kon- 

Betrag  der Das  Konkurs- 
verfahren 

wurde  beendigt 

Zahl  der 
Fälle,  in 

welchen 

ein  Straf- 

ver- 

Eonkurs 

Forderungen  j  j^,^^^ 

hie- 

koften durch durch 

Jahr 
mein- kurs- ins-       runter 

und 

Zurück- 

Ein- 

ftellnng 

wegen 

fahren 

;  1894 
fchuld. 

gläu. 

maffe 

gefamt 
bevor- 

rech- 

Maffe- 
fchul- 

nahme 
des 

ein- 

geleitet 1. 

Aalen     .    .    . 
Crailsheim . 

1 

ner 

3^ 

2 

biger 

""47" 

2 

5. 

26047 

tigte 

~7.'~ 

5  731 

don 

8. 

1989 

Antrags 

9. Maffe- 

mangels 
wurde 

!l  2.  J 

6.  
  ~ 

884
43 

10. 

11. 

1 
5 

1 
4 1 14  091 41112 

938 
2  255 

"" Ellwangen . 
Gaildorf     . 
Gerabronn . 
Gmünd  .     . 

5 '      10 

1               ̂  

1 
4 
3 

1 
2 
1 
7 

2  694 
6004 

28  998 

25  430 

5  370 

14800 
115184 
128863 

92 394 

10439 
13  889 

460 

727 
2414 

4  759 

2 

2 

— 

Hall  .    .    . !       2 2 — 7  241 16  881 
196 

1151 ~" 
Heidenheim 
KUnzelsau  . 

5 
2 

2 3 
2 

37  353 
6684 

86  287 

31273 

4  834 

119 

3  582 

965 

— - 

1 
Mergontbeim 
Keresheim . 

Öhringen    . 
Schorndorf 

'.  ^     1 
'!'     7 

!      14 

;,  3 

1 
3 
6 
1 

4 
8 
2 

361 
14459 
38  852 

4  868 

2  703 
62  591 

88  578 

32  529 

200 

1072 

507 

783 

199 

3093 
3  278 

857 

4 
1 

1 

X 

4 

Welzheim  . 1 1 — 1411 3362 8 417 
Jagdkreis    . 63 30 

33 
214493      717966 38697 26136 8 4 5 

Biberacb    . 
Blaubeuren 

.1'       3 
.  1        3 

3 
1 2 

2  672J      27  709 
113961     151986 

414 

1790 
1055 
1834 

— 

2 
Ehingen .    . 3 2 1 15  545;      39  315 202 1643 _ 
Geislingen  . 

Göppingen . 

4 
14 

2 

10 

2 
4 

19  625        45130 
29  240      164  282 

682 

8484 
3  245 8  031 2 

1 
— 

1 
Kirchheim  . 2 1 1 15791        3544 68 

424 

A. 

Laupheim  . 6 1 5 31  346  1     111232 2  412 5218 Leutkirch  . 

Mfinfingen  . 
1 

5 

2 
180591      67  943 

5  450  1      42  163 

1092 

269 

1668 

312 

— — — 

Ravensburg 
. '1  11 

1 
6 5 29  614  ,     101  207 5  894 

6  942 
2 

Riedlingen . 

■!  ! 
4 2 322491      48  411 564 3  592 1 

Saulgau .    . 2 2 5 100  '      18  027 
378 943 1 

Tettnang    . 4 1 3 4  800        13  431 1108 1332 1 
Ulm  .    .    . 12 7 5 104  600      294  671 

5  949 

7  574 
2 1 

Waldfee     . 1 1 — 731        17  532 
22 

615 
__ 

X 

Wangen .    . ' 2 5  223        11708 
24 770 Bonaikreis   . 

82 

48 
34 347  229 1 158241  i  24302 45198 10 4 

WOrttbg.  1894 
^  il  341«) 

181 160 1300998 5024481,153584 194396 

40 

14 

17 

Im  Jahr   188S i  i  368 211 157 1 987  249 8 118  600,684  666 221  761 

32 
64 

17 

.      1884 400 211 
189 2  092  346 7  987471  847  720 

211784 43 

52 
20 

«      1885 336 155 181 1761 608 '5  702  088  425  875 220 139 

35 

24 22 .      1886 
340 

173 167 3  484  207   8  809  547  ,4-26  424 269515 
40 

30 31 

y,      1887 335 168 167 1542  658  15  341  584 '477  077 177  076 
38 

24 26 
.,      1888 360 189 171 1  377  575  1  6  138  892  i361  759 184159 

35 
28 25 

„      1889 1    307 173 
134 1 156  375  i  4  797  249  265 122 148  36G 33 27 

28 

n      1890 317 177 140 
119818914  220  2141336139 147  379 27 34 

16 

.        .     1891 800 
1 170 130 1528  589  14  697  114  1205  512 178  268 

26 

18 

27 

n      1892 395 224 
171 

2  501  718 '9  094  184  522  634 283  000 24 35 

46 

n      1893 ;   320 152 168 1  803  295 5  808  406 210847 264  056 

36 

25 

30 
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(Noch)  XV.  3.  Die  in  Württemberg  im  Jahr  1894  beendeten  Konkurfe.^) 
  b.  Die  im  Jahr  1894  beendeten  Konkarfe  nach  Berafggmppeu. ') 

Berafsgrappen 

1. 

Zahl 
I 
I 

der 
.Fällel 
iL_ 

I   2. 

I. IL 

III. 

IV. 

V. 
VI. 

Vli. 

VIII. 
IX. X. 

XI. 
XII. 
XIIL 
XIV. 

XV. 
XVI. 

XVII. 

XVIII. 

XIX. 

XX. 

XXI. 
XXII. 

XXIII. 

XXIV. 

XXV. 

Landwirtfchaft,  Gärtnerei  und  Tierzucht    .    . 
Forftwirtfchaft  und  Fifcherei   

Bergbau,  Hfitten-  u.  Salinenwefen,  Torfgrfiberei 
Induftrie  der  Steine  und  Erden   

Metallverarbeitung   

Mafchinen,  Werkzeuge,  Inftrumente,  Apparate 
Chemifche  Induftrie   

Forftwirtfchaftl.Nebenprodukte,Leuchtftoffeetc. 
Textilinduftrie   

Papier   
Leder    

Holz-  und  SchnitzftoiTe   

Mahmngs-  und  Genußmittel   
Bekleidung  und  Reinigung   
Baugewerbe   

Polygraphifche  Gewerbe   
KUnftler,  auch  künftlerifche  Betriebe  etc.  .    . 

Fabrikanten,  Fabrikarbeiter,  Gefellen  und  Ge- 
hilfen, deren  nähere  Erwerbsthätigkeit 

zweifelhaft  bleibt   

Handelsgewerbe   
Verfiehemngsgewerbe   
Verkehrsgewerbe   
Beherbergung  und  Erquickung   

Häusliche  Dienfte  (einfchl.  perfönl.  Bedie- 
nung etc.)   

Militär-,  Hof-,  bürgerl.  und  kirchl.  Dienft,  auch 
fog.  freie  Berufsarten   

Ohne  Beruf  und  Berufsangabe   

Zafammen    .... 

48 

7 11 

18 
2 
2 
8 

11 
21 

39 40 

17 1 
2 

85 

8 
19 

Betrag 

der 
Forderungen 

Kon- kurs- 

maile 

ins- 
gefamt 

hier- 

unter 

bevor- 

rech- 

tigte 
Mafle- 

kolten 
und 

MalTe- 
fchul- 

den 

8. 

136  871 

62  892 69583 

38172 

1832 

16  020 

29  688' 

23  726 
25  668 

154  936 

92  494 
49  819 

2  769 448 

386  279 
am.  otk 
3  459  21508 

335  362,  11689 

277  279,  13141 
227  748  5  980 

1337! 

46  084| 

166  835 
I 

15 

71^ 

6332 

138  967i 
91837) 

3  777 

2  7161 

9  217 9881 
9295 

259 

1474 
4  837 

5850 
G797 

635  605'  24831    17  385 
309  275'  11931    13  426 
246  909!  14491   13  646 

61 405j  391        959 

4  848i  19^!       858 
I 

492038 17046201  39105   66  81t 

48791     318551         79        6 

95  298'!  335482'  14196,  11181 
127 

774 
2  9641 

331, 

9i 

8067      -    I, 

14406'       53*1 

105 301 

941 UJ    .   

341')  1300  9985(64  48iil53  584 194  396 

Anhang:  Art  nnd  Daner  der  Erledignng. 

Von  den  4870897  cA  nichtbevorrechtigten  Forderungen  wurden  1061081  cÄ=  21,8  V« 
befriedigt,  and  zwar  durch  Zwangsvergleich  301 241  cK,  durch  Schlußverteilung  759  840  cJi  Die 
Art  der  Erledigung  und  die  Dauer  der  Konknrfe  ergeben  lieh  aus  folgenden  Zahlen: 

Art  der  Erledigung: 

Schlufiverteilung   248  Fälle  =  72,8  > 
Zwangsvergleich   39     ̂     =11,4  „ 
Zurücknahme  des  Antrags  .    .    40     ̂ =11^^ 
Einftellung  wegen  MalTemangels   14     „    =  4,1  „ 

Dauer  des  Verfahrens: 

Unter  1  Monat: 81  Falle  =    9,1  •/• 
1-3       , 

10     .      =    2,9  . 8-6       „ 
70     .      =  20,6  . 6-12     , 

162      ,      =  44,6  , 1—2  Jahr: 62      ,      =  18,2  , 
2  Jahre  und  mehr: 16     ,      =    4,7  . 

>)  Die  Reichsitatiftik  (vrgl.  Statift.  Jahrb.  für  das  Deutfche  Reich  1895  S.  148)  zählt 
nur  325  beendete  Konknrfe;  über  die  Gründe  hiefür  vrgl.  ebenda  S.  149  Anmerkung.  —  *)  Die 
Herufsgrnppierung  gründet  fich  auf  die  anläßlich  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895 
feftgeftellte  KlaiTifikation  der  Berufsarten. 
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XV.  4.   Verglelcheude  Überftcht  über  die  in  den  Jahren  1882-1893 
in  Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  BeicIisgeretze.O 

  (Württ  Jahrb>  1894  3.  H.  S.  172.)   

Jahre 

Von  den  Verurteilten  Hnd  nach  dem 

Religionsbekenntnis 

1. 

a)  Verbrechen  und 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 

lOjibr.Direhrelii. 
1892 

2  566 
2  361 
2  914 

2  901 
3  360 
2641 

1  2622 2  456 
1999 
2  064 
2588 

2  699 
2  796 

Verg( shen  ge^en Staat 
2  223 2103 120 

27 
2  032 1921 

111 20 
2^86 2437 149 

i   20 

2  534 2  411 123 

25 
3013 2  890 123 

17 2  292 2168 124 30 
2301 2171 

130 
20 

2150 2  021 
129 

19 
1939 1778 161 21 
1990 1866 124 

36 

2306 2177 129 

24 2  615 2351 264 42 
2  702 2  451 251 

61 

t,  offen 2196 
2  012 ; 
2  566  I 2  509  i 

2  996  I 

2  262  • 

2  281 
2  131 
1918 
1954 

2282 

2  573 
2  641 

tl.  Ord 
1243 
1269 
1749 
1732 
2  036 
1647 
1674 
1545 
1387 1379 

1566 

1924 
1888 

nung 

421 

464 
521 
555 

652 
497 530 516 

478 

523 516 

b)  Verbrec 
1882  ; 
1883  ; 
1884  i! 
1885  il 
1886  I 
1887 
1888  I! 
1889  i 
1890  ,1 
1891  ]i 

lOjähr.BirehfckB.I 
1892 
1893 

6  261 4741 
6  357 4  732 
6  780 5  219 
6  855 5138 
6688 4  968 
6  440 4888 

6  610 4918 
6  538 4  946 
5  247 4  961 
5  568 5132 

6334 4964 

6153 5  751 
6  920 6350 

hen  un 

4  091 
4  072 
4  493 
4483 
4  368 
4  268 
4326 
4277 
4  396 
4  579 

4335 
5157 
5  732 

d  Verg 

650  f| 660 
726  I 

655  I 

600  I 

620  I 

592  1 

669  I 
565 

553 

594 
618 

eben  geg< 

152  4  589 

206  |4  526 217  5002 

204  I  4  934 226  4  742 
201  '4  687 
220  ;  4  698 279  4667 

261  ,4  700 
277  I  4  855 
224  4740 

313 362 

eu  die 

3114 3138 

3402 

3423 3  317 
3  332 
3  293 

1  3335 

'  3  407 

3  479 
8324 

5  438  I  3  959 

5988  '  4410 

625 
726 

Perfon. 
1459  I 

1444 1681  I 
1608 
1588 

1502 

1542 1536 
1507  i 

1588 
1545 

1715 

1853  ' 

and  Religion. 
543 

287 294 229 
301 

133 81 
75 55 
76 

207 
50 
53 

;     1 

15 

1     

12 

.     1 

21 
3 

15 

1 
23 4 

11 
3 

13 2 

i  12 

3 
16 1 
11 

2 
15 

— 16 
2 

33 

1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 

lOjfthr.BirckfebD. 
1892 

c)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen. 
10246 
10  245 
9151 
9  644 '  9  481 

9  530 
9  619 

10  042 
8  563 
8  018 

9454 
8  935 
8  459 

6  566 5  030 
6  349 4  970 
5  789 4  515 
5  693 4453 
5  553 4  342 
5  586 4  386 
5  460 4173 
5  708 4395 
5  811 4402 
5  513 4  335 

5803 4500 

6  090 4885 
5  941 4  756 

1536 1379 
1274 
1240 

1211 1200 
1287 
1313 
1409 
1178 
1303 

1205 
1185 

908 
978 

871 812 

897 
929 903 

1080 
1062 

1032 
947 

1119 1178 

5  658 
5  371 
4918 
4881 
4  656 
4  657 
4  557 
4  628 
4  749 
4  481 

4856 
4  971 
4  763 

4  236 

4062 
3  741 
3  669 
3  622 
3  556 
3  541 
3  721 3  755 
3  475 
3788 

2  227 
2153 
1980 

1940 1846 
1957 
1812 
1918 
1991 1944 
1977 

1882 
1883 
1884 
1885 

1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 

lOjUr.BDrelirckii. 
1892 

d)  Yer brech 
216 108 98 

280 
118 114 

258 130 125 
175 94 85 
173 83 

80 147 
78 

75 
257 78 

70 402 93 79 
114 

84 80 
74 

59 
57 

210 
92 86 

133 70 64 
172 118 110 

en  und  Vergehen 

3  92112095  — 
3817  I  2063  2 
im  Amt. 

10 
4 
5 
9 
3 
3 
8 

14 4 
2 
6 
6 
8 

2 
2 
1 
2 

1 
1 
2 
2 

1 
2 
1 

106 
116 

129 
92 

83 
77 77 91 
82 59 

91 

68 

117 

62 

77 

74 
54 
51 

54 
58 50 

57 
36 

39 38 

53 

32 
29 
22 
17 

42 

27 

23 

57   32  I  - 

42 1   28  I  - 82  I   35  ;  — 

30  j  136 

37 

28 
19 

18 26 

28 
13 
19 

2  ;!  24 

2  I  32 
2  :  28 

17 

31 

18 

24 

29 

20 
19 

18 

22 
41 

24 22 

24 

1  I'  - 

95 
75 42 
35 
56 

43 83 45 

69 

43 

57 

85 
103 

49 

60 

56 51 

87 

51 43 52 

63 52 85 

7 
1 2 

3 
— 8 

2 
1 1 

3 
1 — 

— 8 

— 1 

>)  Vou  den  4  Jlauplkategorien,  iu  welche  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  Cberficht  xufaromengefaßt 
find,  betrifft  die  zu  a>  die  §§  49  a,  80— lOB,  die  ku  b)  die  |$  169—241,  die  su  o)  die  §§  242—330,  die  xu  d)  die  H  331-360 
des  Strafgefetxbuclis.  Verbrechen  nnd  Vergehen  gegen  andere  Koicbsgoretzo  Tind  nach  ihrer  Natur  auf  die  4  Kategorien 
Terteilt.  Die  Ton  MilitArgerichten  erledigten  Straffaohen,  fowio  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfchriften  Ober 
die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Oefftlle  find  hier  ausgefchloiren.  —  Verruch,  Anftiftuug  und  Beihilfe  lind  unter 
den  besfigliohen  ftrafbaren  Handlangen  mitgezählt.  —  2)  Hinfichtlich  derer  Oberhaupt  rechtskräftige  Verurteilung 
erfolgt  ift.  —  3)  Zur  Zeit  der  That. 
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(Noch)  XV.  4.  Vergleichende  ÜberHcht  über  die  in  den  Jahren  1882-1893  in 
Württemberg  abgeurteilten  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Beiclisgefetze.  ̂  

Jahre 

Von  den  Verurteilten  find  nach  dem 

Alter») 

noch      18- nicht  jährig 

18-       und 

jährig    älter 
"67"' "TT" 

Yerbrechen  nnd  Yergehen  gegen  Beichsgeretze  Überhaupt« 
1882 19  289 13  638 
1883 19  243 13231 
1884 19103 13  724 
1885 19  575 13459 
1886 19702 13617 
1887 18758 12844 
1888 19108 12  757 
1889 19  438 12  897 
1890 15  923 12795 
1891 15  724 12694 

10  jähr.  Dorchfclin. 18586 18165 
1892 17  920 14  526 
18d3 

1  18347 
15111 

11  322,  2  316 
11  077  2 154 
11  570  2  154 
11432:2027 
11680 
10  897 
10  740 

10  772 
10  656 
10  837 
11098 

1937 
1947 
2  017 
2125 
2139 
1857 
2067 

1089,12  549 
1  206  ll2  025 
1109112  615 
1043112  416 
1140:12  477 
1 161  11  683 
1 144  11  613 

1380 
1346 1345 
1196 

11517 
11449 
11349 
11969 

8  655  4  146 

•4     •' 

8  546,4  099 

2     '1 

8  966*  4  235 
6     , 

887814135 7 
9  026,4115 4 
8  589  3  978 7 
8  566 3  901 

5     1 

8  651 4  012 6 
8  606 4  003 

4     1 

8  369 
4  078 

3     ! 

8685  4070 

5     , 

9  846  4  463 2 
10197  4677 6 

'    62 

771 

1    66 

1    518 

76 

441 

67 

,    372 

71 

401 

50 

220 

58 

22*/ 

59 

169 
51 

'    131 

71 

173 68 842 

70 

1    145 

85 

1    146 

12  457  2069  ,!  147613050 
13  049.2062  ,  1602|l3509| 

Anhang  zu  der  vorftehenden  Tabelle. 

Unter  der  Qefamtzahl  der  in  den  Jahren  1882—1893  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Reichsgefetze  in  Württemberg  verurteilten  Perfonen  befinden  fich  folche,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift : 

j 

i 

Zahl  der  Verurteilten  wegen :                                      | 

1. 

2. 

s. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Jahre     j Gewalt  u. 

Droh- 
Haus- Ver- 

letzung 

Mein- 

Unzucht. 

Be- 

Mord u. 

Ein- 

Gefähr- 

Nöti- 

gung 
ungen 

gegen 
Beamte 

friedens- bruch 
der 

Wehr- 
pflicht 

eid 

Not- 

zucht 

leidi- 

gung 

Tot- 

fchlag 

fache 

liche*) und 

Bedroh- 

ung 

11.
" 

KOrperverletsung 
1. 

2.      1 

3. 

4. 

5. 
6. 7. 8. 

9. 

10. 

1882 484 203 989 
44 

146 2132 
23 

331 1602 
292 1883 561 227 757 

56 
134 2  206 

19 

339 1504 343 
1884 583 248 1193 

55 167 
2350 

15 
346 1758 

341 
1885 528 237 1246 48 164 

2216 
15 383 

1747 
354 

1886 563 215 1738 36 197 2115 18 
317 1697 378 1887 526 235 

998 
1     33 

179 

2  063 18 
314 

1724 327 1888 535 229 
967 

34 

184 1988 

17 !     292 
1843 

856 

1889 

;    475 

211 
833 

33 

212 1915 
18 

1     296 
1934 328 

1890 
'    487 

233 660 

34 

150 
1916 

24 
320 

2008 342 1891 466 232 715 37 177 
1  1894 

20 

322 
2109 

'    349 

lOLBirehfekn. 
1    521 

227     1   1010 
1     41 

171 2079 
19 

826 
1792 

841 
1892 

1    571 
308     1      789 32 179 

1  2  087 

10 
346 

1  2  398 

1    470 

1898 706 343 

1      563 

23 

215 

1  2189 

7 
389 

]  2783 1    484 
Schi 

nß. 

1 Zahl  der  Verurteilten  wegen : 
11. 

12. 

13.         1 U.                 16.         1 16. 

17. 
18. 

Jahre     | 
i 

Dieb- Unter- 
fchla- 

Baub und 

r&ube- 

1 

Heb-          Be- 

Ur- 

künden
- Sachbe- 

fchädi- 
Brand- 

Summe 

von 

7    
1.  ■ " 

rtahl 

"12."^ 
enns    1    "'"o^® 

^      °     IKrpreuung 

~T3.  "1  ja:' 

lerei     1     trug 

15^           16. 

fälfchung 

17. 

gang 

187
" 

ftiftung 

1.-18. 

r_"2o: 

19. 

1882 3  601 619 17 270 965 158 
356 

39 
!   12  271 

1883 3482 560 

32 

256 
923 161 320 57 11937 

1884 3142 531 20 183 823 
135 

366 
45 12301 

1885 2  994 482 
17 254 888 

132 
338 

32 12075 
1886 2902 520 

16 195 
886 135 391 22 

12341 
1887 i   2888 501 12 

187 904 161 336 
20 11426 

1888 
1  2845 

462 
24 205 

851 162 324 37 11355 

1889 !  3005 474 19 

•      193 

987 135 
392 

32 

11492 
1890 2  989 489 17 

214 960 177 
386 

37 
11438 1891 2785 475 

10 

!     185 988 153 
406 32 

11355 lOj-DirckfchB. 
:  8068 511 

18 

214 918 161 
862 

85 ;   11799 
1892 

!   3040 
515 23 180 

1109 176 
512 

34 12  779 1898 
1  2999 

516 

11 

'     20s 

961 
155 

509 

30 
1    13091 

^)  3)  3)  Siehe  Anmerk.  1—3  auf  S.  197.  —  *)  Wegen  „fchwerer"  KOrperrerletsung  wurden  TenirteiU:  1683  16, 
1883  11,  1884  26,  1886  28,  1886  16,  1887  19,  1888  26,  1889  14,  1890  12.  1891  81,  1892  80,  1893  34,  im  lOJihrigen  Durch- 
fchnitt  1882—1891  20  Perfonen. 
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XY.  &•   Die  Gefchäftsthätigkelt  der  Yerwaltnngsjnrtizbehörden  in  den  Jahren 
1885—1894. 

(Berichte  des  K.  Staatominifteriums  an  den  König,  fOr  1894  veröffentl.  im  Staats- Anzeiger  vom 
14.  März  1895  Nr.  61.  —  Württ.  Jahrb.  1894  8.  H.  S.  176.) 

Kalen- 

der- 

jahr 

Es  waren 
anhängig 

I
n
e
u
 
 

' 

fa
l-
  

, 
 
f»
™-
 

le
n 
 

I 
 ™«
» 1. 2.        3. 

erledii^t 

durch 
Urteil 

auf  i 

fon- 

ftige 
Woifel 

ZU- 

fam- 
men 

I 

uner- 

ledigt 

geblie- 

ben 

I.  Kreisregienmgeii. 

Verwaltungsftreitigkeiten 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

156 

112 
119 

132 
125 
104 

'132 

1143 

105 
131 

59 
35 
48 
58 

54 45 
34 

59 

36 

54 

78 
187 

55 90 
46 94 
56 114 

44 98 
48 88 

49 
83 

69 

128 
38 74 

44 98 

II.  VerwiltBBgsgeriektskof. 
Verwaltungsftreitigkeiten 

I.  Inftanz») 
1885  i 
1886  j 
1887 
1888  I 
1889  I 
1890  jl 
1891  j] 
1892 
1893 
1894 

2 10 12 
3 3 6 
1 3 4 

"" 6 6 
3 6 9 
4 5 9 
3 3 

-    6 

1 5 

1    6 2 13 15 
7 5 12 

6 3 9 
1 4 5 
2 2 4 
— 3 3 
4 1 5 
5 1 6 
2 3 5 
3 1 4 
2 6 8 
5 6 11 

Verwaltungsftreitigkeiten 

II.  Inftanz«) 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 

5 21 
26 16 

4 
7 

11 
18 9 1 

8 13 21 
12 2 

7 20  !  27 18 4 
5 21     26 13 1 

12 12  124 
15 3 

6 12     18 

10 

3 
5 14     19 7 2 

10 13  1  23 13 3 
7 28 35 

1 

16 1 

20 
10 

14 
22 

14 

18 

13 9 

16 
17 

8. 

19 

22 
25 
18 

27 16 
49 
15 
31 

33 

6 
8 
7 
5 

12 6 
5 

10 

7 

18 

Kalen- 

der- 
jahr 

Es  waren anhängig 

Ober« 

I  neu 

in"'-, 
1, 

1885 
1886 

1887 

1888 
1889 
1890 

1891 
1892 
1893 

1894 

1885 

1887 

1888 

1889 
1890 

1891 
1892 

1893 
1894 

1885 1886 

1887 
1888 
1889 

1891 

1892 
1893 
1894 

g 
erledigt 

uner- 

zu- 

rum- 

ineu 

durch 

Uxtcü 

anf 

foii- 

rtige 

Weife 

zu- 

fam- 

men 

ledigt 

geblie- 

ben 

4. 5. 

6. 

7. 1 

8. 2.      3. 

(Voek)  II.  YerwiltBBgsgericktskof. 
Rechtsbefchwerden 

15  t  —  ij   15 

8  ,     11      9 
10  1     2  li   12 

1 
15 

16 

1 

12 

13 
4 

10 14 

2 
14 16 

1 
17 

18 
2 8 

10 

1 
13 

14 6 
16 

22 1 14 
15 

1 
23 

24 

13 
16 

7 
7 16 

10 
10 

15 16 

9 
8 

21 

14 
11 

Einfache  BeTchwerden 

Strafrekurfe 

.   1    2 
2 

!    4 
1 4 

4 4 

1 
1 
1 1 

3 2 

,    ö 

3 

!  4 

1 4 

1 i 1 
1 

2 2 

1 
4 
2 
1 
2 
1 
6 
1 
1 

13 

*)  Art.  11  des  Gefetzes  über  di6  Verwaltungsrechtspflege  vom  16.  Dezember  1876  (^Rcg. 
31.  S.  485).  —  -)  Art.  13  desf.  Gefetzes. 
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XT.  6.  Stand  oud  Bewegung  der  Gefaugenenbevolkerung  in  den 
(Bericbt  des  Staatsminifters  der  Jnftiz  an  den  König,  betr.  die  Verwaltnng  u.  den  Zaftand  der  gericbtUchen 

der  Beil.  zum  Staats-Anz.  v.  9.  April  1895 
'1 

stand,                     • 

Zugang  und  Abgang 

der 

Gefangenenbevölkerung 

6e- 

famt 

zahl 

St rafart Urfache  der 

Zucht- 
haus 

f 
0 

et t a 
© 
&4 

i^^    i|!rl| 
©_,  bO            "©'S       oi^ 

1 

a 

i 
1 

ii 
©  c 

>  © 

:§ 

•mm 

ecben  
u.  
^ 

de
n 
 S
ta
at
 

atlicbe  

On 

1 

.2     .^ 

8^  ,  g§ 
1 

9 

0 
M 

1 III iiiP 

so 

'2. 

t 

1 
>& 

>^    >       1 

>*
 

1. 

[3.;  4.  1 

6.      6. 

7. 8. 

9. 

10. 11. 

12. 

13. 

Siul  SB  Sl.  Iln  18IS     .    .    . 1897 
37    848 

977 
_. 

40 

42 

40 

184 

128 

207 844 Im   Laufe  des  Verwaltungs- 1 

jabres  1893/94  find 
zagegangen: 

a)  nea  eingeliefert     .... 3065 1    325 2185 1 553 229 47 255 

31 

428  1    967 

b)  von  Unterfacbangsbehörden,  \ 
Irrenan/talten,  nacb  bewillig- !           i 
ter  Strafanterbrecbung,  als 1            1 

1             i 
entwichen  etc.  zurflckgeliefert 269 

-'    77 

176 
16 

20 
61    16 

7      40 '      72 c)  von   andern   StrafanTtalten  j 

übernommen   ' 
zuf.  a)— c)    .    . 

' 
'         1 

108 
1 

6 102 
          _ 12 

261 

2 22 2       21!      26! 
3442 

408 2  463 

~1~'569 

55
^ 

293 

40
~ 

489 
1065 abgegangen: , 1 

a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 1 i 
entlalTen   2801 

2;  271 
1984 

-    544 

196 
20 

190 

18    381'    9a'): 
b)  infolge    von    Begnadigung 

1 1 

1 
, 

entlaiTen   99 3;    21 75 3 

6;    19 

10 

10       20 
c)  geftorben   25 2 11 12 —  1   — 

— 1 2 2 2      n 
d)  entwichen   4 — — 

4!  —  '   — 
1       *  1  —  1 

— — — — 

—  1        3 

e)  vorläufig  entla/Ten ')  .    .    . 125 — 69 56 — — 2 

18 

29 

11 
21        18 

f)  an     andere    Strafanitalten 
1 ; 

abgegeben   108 

-        3 
105 — — 10 2 

23 
2      2r      23 

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 4 

-        4 
— — — — — — 21-1        1 

h)  an   Unterfnchungtbehörden 

abgegeben,  infolge  bewillig- 
1 

ter  Strafiinterbrechang  be- 
' 

urlaubt  etc.   

zuf.  a)— h)    .    . 

266 
— !    72 

177 

-;  17 

20 7 

17 

7 
401      69 

3432 7 451 ^413 
— 561 

231 
54 280 

52 
475   1053. 

Verbleibt  Siul  %m  Sl.  Iln  1814 '«) 

i  1907 

31 

800 1027 1 

48 
72 

41 197  ;  116 
221      866 

Somit  gegenüber  dem  Stand 1 
vom  81.  M&rz  1893 

Zunahme  .    . 10 — — 

50 

1 8 

30 

1 

13 

-  1  14;     12 
Abnahme.    . — 6 43 — — — — 12 

1 1 

')  St.G.B.  §  23  ff.  —  »)  Art  3  Abi  3  des  Polizeiftrafgefetzes  vom  27.  Dez.  1871.  —  »)  Ge- 
fangene, welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  verfchiedener  Verbrechen  oder  Vergeben  ver- 

büßen, find  nur  in  einer  der  Spalten  8 — 19  au^eftlhrt,  und  zwar  richtet  Heb  die  Aufnahme  nach  dem- 
jenigen Delikt,  für  welches  die  Einfatzftrafe  (R.StG.B.  §§  74—79)  oder  überhaupt  die  fchwerfte  Strafe 

zu  verbüßen  ilt  —  *)  2.  Teil,  Abfchnitt  I— VII  d.  St.G.B.  —  *)  2.  Teil,  Abfchnitt  IX  d.  StG.B.  - 
•)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIII  d.  St.G.B.  —  ')  2.  Teil,  Abfchbitt  XVI  d.  StG.B.  -  •)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVII 
d.  St.G.B.  -  •)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIX-XXI  d.  St.G.B.  —  ")  2.  Teil,  Abfchnitt  XXII— XXIV  d.  StG.B. 
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gerichtliclien  Strafiiiirtalteu  Wfirttembergs  im  Yerwaltnugsjahi*  1893/91. 
Strafanftalten  des  Königreichs  während  des  Zeitraums  vom  1.  April  1893  bis  81.  März  1894,  veröflfentl.  in 

Nr.  83.  —  Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  176.) 

Verurteil 
ung*) 

Frühere  Beftra 
Verbrechen  un 

fungen  wegen 

d  Vergehen") 

Ge- 

fchlecht 

2 
^     ©-g 

a 
9 

•g 

—  flO  —       1 Milit&rifche 
Verbrechen ^ 

.a> 

Die  ROckfälligen  wurden  letzt- l_ 
■4.» 

r 
> 

\ 
Vei 

1 

e 

•li 

© 

md 

rgehen 

2      S 
B  1 

s  ■ 

u 

1- 

©      { 

1 

m; 
ils  beftraft  wegen 

g  bc  -       © 

lli  1    ̂  
^^^  1    1 -^.«^  ©    s  1  « 

' 
.2 

1 

.2 

*© 

1 
  
  
  
  
  
Be
tr
ug
  

et
< Gemeingeßlhrlii 

brechen  
u.  
Vei 

© 

"öS 

1 

0 
Ä 

•3 

a 

a>  »  aj 

©  =1 

ß  © 

-1 

14. 

278 

15. 16. 

17^- 

18.!     19. 

1  e'     6 
1     1 

20.  J  21. 1  22.   ]|     23. 24. 
25.    26. !    27.  J 

28.    1  29.  1 

82 9 71 767  809 
821 

59 
554  217 231 

1668 
229 

357     34 
1 

28 687 

1 

1 -         2 

1 

1521    474 

i 

1070 1     58 
94 

,536 

222 634 
2  684 

381 

61  ,      8 
1 

4 
32 

1 

1  1 

2 110  1    31 

II 

128         5 

15 

66 34 
39 

237 

32 

1 

10       5 1 6 
!  — '     1 

56     20 
1 

32         4 9 
i 

23       6^      10 

^08^ 

428  j    47 
 ~ 

33 725 
l"      5    " 

1687i525''l2'3Ö|~67 

'    118 

625 262 

im 

3  02
9" 

413
' 

377 26 14 668 
2  1        4 

1 

1  800  1  438  '  1  063       51 

96 

528 

215 
611 

2  463 

338 

16       2 8 4 -  1        1 
77       11           11;          1 1 11 4 5 

88 

11 1       2 

1      — 
13  1    12 

1   1        

—  i     — 
8       3        14         1 

2'      1          li,     - 
97  i    18        10  j       9 

2 

12 
2 
6 

1 1 

20 

4 
109 

5 

1 "   \        

.       5 

2 6 

76 

12 ö 1 8 
- 

■  -  i        1 

1|      - 

52      18        38:        2 

(                    1 

6 
22 

3 
11 

15 1 108 4 — 

1 
1 

61        7 4 33 
_ 1 

'             1                  ; 

j 

107 ,    35       124,        5 15 

! 

1 
,    67      33 t      39 

238 

33 

481      54 

28 
 ' 

714 
]  '3"      7 

1643    524    1265       69 125 6511266 
678 

3  029 

403
' 

225     75 
1 
1 

14 1        82 4        4 
1 

1             1 

811   310      786      57 

62 

528  213 ■ 
1 

236 
1668 

289 

5 
!     11 

441     1 

1 

5 10 

53 
1 

7 — 

~
2
 

''^ 

— 

1      

35 
2 7 

26 
4 — — 

bezw.  §§  209-214  der  Reichs-Konk.-Ord.  —  »)  2.  Teil,  Abfchnitt  XXVII  d.  St.G.B.  —  '«)  2.  Teil, 
Abfchnitt  XXVIII  d.  St.G.B.  —  '^)  Als  rückfällig  werden  diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche 
zuvor  eine  Landesgefängnis-  (Zuchtpolizeihans-,  Kreisgeföngnis-),  Feftungsbaft-  (Feftungsarreft-)  oder 
Zuchthaus-  (Arbeitshaus-)  Strafe  erftanden  haben.  Gefangene,  welche  eine  folche  Strafe  noch  nicht 
erftanden  haben,  find  unter  den  erftmals  Beftraften  aufgeführt.  —  **)  Der  höchfte  Gefangenenftand 
betmg  1893/94  2124,  der  niedrigfte  1707  Gefangene;  der  tägliche  Durchfchni ttsftand  war 
1895,7  Gefangene. 
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(Noch)  XY.  6.  Stand  und  Rewegaiig  der  GefangenenbeTÖlkoruiig  in  den 

Stand, 

Zugang  und  Abgang 

der 

GefangenenbevOlkerung 

1. 

Alter«) 

a 

•s-g 

=  a 

o  o 

n 

a^l       1 

l^ 

^    ! .2  ß 

?^ 

.2 'S» 

II 

s^5 

a 

i=s 

o 
> 

'S 

■li 

>L 

a a 
o 
> 

CO 

a 
o 
> 

^2 

5Ä 

o 

30.  I  31.  1  32.  I  33. 1  34. 1  35. 1  36. 

SUbI  tob  31.  Iln 

Im   Laufe  des  Verwaltungs- 
Jahres  1893/94  Hnd 

zugegangen: 
a)  neu  eingeliefert   
b)  von  Unterfuchnngsbehörden, 

Irrenanftalten,  nach  bewil- 
ligter Strafunterbrechnng, 

als  entwichen  etc.  zurflck- 

geliefert   
c)  von  anderen  StrafanUtalten 

übernommen   

zuf.  a)--c)    .    . 

abgegangen: 
a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 

entlalTen   

b)  infolge  von  Begnadigung 
entlaflen   

c)  geftorben   
d)  entwichen   

e)  vorläufig  entlaflen')  .    .    . 
f)  an  andere  Strafanftalten  ab- 

gegeben     
g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 
h)  an   Unterfuchungsbehörden 

abgegeben,  infolge  bewillig- 
ter Strafunterbrechung  be- 

urlaubt etc   

zuf.  a)— h)    .    . 

302 

377 

1281  642 

820  143    41     12 

472 ,  268 

I 

8 1    118j    68  i   48 1   24 

310 

304 

56     14  I     8 
1455  724    528 

1178 

42 
1 

12 

82  I  18 

3  i  - 10  i    8 
304 

569  I  424  249 

26 
9 

4'    - 
61*    23 

61 

2 

115     66 10 

323  1 4641  704 

YerMeibt  SUai  im  31.  Iln  1894     109 

Somit  gegenflber  dem  Stand  i 
vom  81.  März  1893  j 

Zunahme    .    .  |  — 
Abnahme   .    .1    13 

16 

8 

17 

8 

47 520 

7 
3 

J3 

13 

J5 

310
 

95  I  26 

68  I    9 

4  I  - 

10 

..3J  - 

92     19 

873  997   328 1 137  !  44 

20 

8;  -  I    3 
-  !     6|  - 

I        I 

19 

Familienftand') 

o 
9 
.2 

'S 

37. 

e 

2  :' 

O     i| 

'^     I 

.2 

9 
C 

l> 

s  !    O  - 

Ua  'Ce4- 

38.  '  39.    40.!  41. 42.'  43, 

1497 

2543 

214 

95 

2852 

400 

I  >  s 

I      I     ! 
1S5S450!  7222    48 

2  317 
91 

16 1 
110 

214 

522  [2335 

I 

55  I    180 

78 

13  li 

59Ö 

48412  212  478 

I  j 

8'      44'  52 

59412412    57 

80     8    1 

19|  10,  1 ,  — 

15 

4 

72 

151 

78|  20 

4- 

52  ;i    179   78 

142 

101 

14  1  58 

I! 

10    50 

1  5 

2  7 

91    — 

9.— Ii^   3 

15034041  13S8;4eO  8722    41 
2  8461586  1 2  60876831 127114"^  65 

4      —10 

—  J      151  - 

15 

>)  StG.B.  §  23  ff.  —  s)  Maßgebend  fQr  die  Beftimmunff  des  Alters  ift  der  Zeitpunkt  des 
begangenen  Verbrechens  oder  Vergebens.  ->  *)  Maßgebend  für  die  Beftimmung  der  eheliehen  Ver* 
hältniffe  und  der  Kenntniffe  ift  der  Zeitpunkt  der  Einlieferung  in  die  Strafanftalt 
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gerichtlichen  Strafanrtalten  Wilrtteuibergs  im  YerwaltiingNJahr  1893/91. 

Staatsan- Religion Kennt- st 
andes-  and  Erwerbs- 

Ver- 

gehörigkeit niffe») IJ 

s a 
S 

00   

"54. 
yerhältniffe mögen 

WUrttembergifohe 

Staatsangehörige 

Andere 

Staats- 

an- 
gehörige 

1 
> 

1 

1 

"o 

03 

! 

J3 

1 
CO 

e 
0 

«SS 
Es  

können  
leren  

und 

fohreiben 

2 

1 
a 
e« 

ßf 

.2 

1 
2 
t 

■g 
0 

fl 

u 

1 
53. 

"557 

Gewerbetreibende  
und 

Fabrikanten 

1 
a 

0 

s 

u 

1 
% 

'S 

1 
i 

t4-l 

Unter- 
haltungs- 
beiträge 

eo 

SS 

1 
1 

a 

1 

^617
 

•4J 

P 

1 

62. 
44.    '  45.|46.| 

47. 48.    i49. 50. 
51.     52.J 

56.     57. 1  58. 1  59.,  GO.J 
^^  -  ̂   ̂ - ..^  _  p-  _  '-^  -^  - ^_j 

~ 

=  -— 

—  —  rr-^ 

=-^r-^ 

  —     —       T  "-           1 ( 
1663|209 

1 

1 

25 1056 836 4 1 1882 5 10 

32 

129 918   40 

1 

492 

82,2(H 

i 

118 1 1 779 
1 

1 

1 

2  530  j  479 

! 

56 
1888 

=      1 

1161 '    9|      7 
i       1 

1 

3  061 2 2 

47 ! 

126   1 484  1  57 1 
1 

782 

189 
380 

1 
1 

149 '2  916 

1 

1 

1 
9f>^,  \    41 6 

1 

169        98     2 

269  - 

8 

1 

15 1     J35 

9 65 
15 

22 15 
254 

1      100  !     5 !    3 67        38'    3 
— 

108  ̂ - 
— 

_    1_ 
5!      56 6 30 3 7 8 

100 2  852 525  1  65 2124 1297 141      7 
3438'   2 1 

1 

2 

56 

146  '  1  675 

! 

72 877 207 409 
172   3  270 

1 

2  302 450 ,  49 1741 1044 

1 

81      8 
!      i 2797     2     2 

'      1 

80 

1 

■ 

102  !  1  358 
1 

45 727 
191 

348 107 2  691 

88 10      1 
73 26   j    99 14 1    10'      49 5 

11 
1 9 

13 

86 

22 2.    1 13 

12 

— 1  — 

25 

— — — 
1     2         7 

— 

11 
1 4 1 24 

2 

2,- 
2 2 —  1  —  ■ 4 — — — 1 

1 3 — — 

-!    1 

— 4 

)     122 3 — 81 44   1  _ 
1 125 — — 6 

!    16 1 

60 
2  !    33 

4|     4 

14 

111 

100 
4 

5 3 69 
3 

36 

1 3   — 

108 
4 

— 
— 

— 
- 

48 
4 

7'    28 

i 

i    ! 

6 
13 

9 

99 4 

218 43 5 165 
1       1 

98  1    3      — 
266 7 

1    14 

1       1 i 

131    10  1    65 

17 

22 
14 

252 

2%h%    515  1  59^ 
1 

2I47 
'l263|14|      8 

3  428     2|    2 
57 

'l50 

1660 69    875  j  220  1  401 158 3  274 

1657 '  219   31 1 
1033 870     4      ~ 1 892     5  i  10 

31 

|125
 

933 43   494     69  212 

'        1 

132 1775 

_ 10     6 ^ 34-       - 
10   -   - 

^ _ 15 
1         :         1 

8  1     2 1  —        8 14 

i    ' 1 

! 
 ~ 

'  — 

23 — 
1 

1 

1- 

) 
1 i 

1 4 — — 1 

1    13 

1 

1  _ 

1 
— 4 
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XT.    7.  Statirtik  der  geriehtliehen  Strafanftalten  in  den  Yerwaltnngsjahren 
1884/86-1893/94. 

(Berichte  des  Jnrtizminifters  an  den  König,  ffir  1898/94  veröffentl.  in  der  Beilage  zum  Staats- 

Anz.  V.  9.  März  1895  Nn  88.  —  Wflrtt  Jahrb.  1894  8.  H.  S.  180.) 

  f   
Zahl  der  Gefsogent 

1.  April            ,   1       ,       -    ,          an 
_ 

Zahl  der 

Neueingelieferten Zahl 

bis        SUnd 

31.  Mär*     ̂  

ii   Be- 

ginn 

Zu-       Ab- 
gang    gang 

während 

^**°^;     darunter      täglicher 

'                          fchnitts- jjjj         darunter 

Rückfilllige 

«an-  1 

der  ge- 
ftorbenen 

Gefange- 

des Verwaltnngsjahres 
[  Zahl 

.    0/       ̂ öd 
in  •/© 

1          

"7.  "         8.      ' 

»«-^   1  über- 

1 baupt 

9.    i     10. 

in  Vo nen 

1.            2. 3.     1     4. 11. 

12. 

'1 

1884/85    12160 4133 4171 2122 382 

1 

15,65 
2095,1 

3  570 
2061 

57,73 

38 

1885/86    |2122    3  977 4  055 2044 280 13,70 
2069,1 

3616 
2110 

58,35 

42 

1886/87    ,2044,3806 
3807 2048 

280 
13,71 

1941,7 
3415 2057 60,23 

26 1887/88      2043  14027 3980 2090 277 

13,25 

2002.4 
3710 2279 61,43 

31 

1888/89      2  090    3  798 3838 2  055 
302 14,70  1 

1998,3 
3454 2022 

58,54 
25 

1889/90    ;2  055 3  565 3  725 1895 
257 13,56 

1937,5 

3267 
1901 

58,19 

27 

189ü/'91   !|1895 3352 3385 1862 

i  281 

15,09 

1863,3 
3042    1745 57,36 

28 

1891/92    ,1862 3  236 3151 1  947  ,  279 16,73 

1850,5 
2  940l  1455 49.49 30 

1892/93      1947 3  311 3361 1  897  !  229 12,07 
1914,4 2987    1499 

50,18 
26 

1893/94      1 897 3  442 3432 1907 

,  239 
ii 

12,53, 

1 

1 895,7 

8065 
1544 

50,37 

25 

'                1  Hievon 
Durchrchnittlicher  Arbeits- ' 

Ge- 

famter 

Neben- 

ver- 

diena 

der  Ge- fangene
n 

1.  April 

bis 

31.  März 

Gefamt- 
1  aufwand 
auf  die 

Straf- anftalten 

durch 

eigene 

Ein- 

nahmen 
der 

An- 

fUlten 

gedeckt 

Znfchufi 

aus 

der 

Staats- 
kalTe 

Rein- 

ertrag 

der  Ge- 

fange- 

nen- 

arbeit 

verdienft  eines  Gefangenen 

Durch- fchnitt- lieber 

jährlicher 

Neben- 

verdien/l 

eines  Ge- fangenen 

jährlich      :      täglich  >)    ' 
bei  Berflokflchtigung 

aller 

Gefan- 

genen 

! 
nur  der 

befohSf- 

tigten 

aller 

Gefan- 

genen 

nur  der 

befchAf. 

1. 

13. 
L-1*-  _ 15.    _[      16. 

18. 

1    19. 20.   1 

21. 

ofk        1       cA 
cMl                  <Jk cJlk 

<A cJlk 
1884/85 11373184    853312 524674    296  662 105,13 110,08 

0,35      0.37  ! 
59  727 28,51 

1885/86 1403  620    866  516 535387    282108 107,25 
113,62 

0,36      0,38  . 
60815 29,89 

1886/87 1397236    838705 559  780    257  520 
111.78 

117,79 0,87      0,39 58  822 30,24 
1887/88 

;1300630    785796 532  732 337  888 
168,69 184,30 0,56  \  0,61 58112 

29,06 

1888/89 '1380223    757  428 556007 327477 
163,88 176,42 0,55      0,59  ; 54  800 27,17 

1889/90 1312071;  740496 572  766 294  746 152,13 166,4a 

0,51      0,56  ' 

53219 
27,47 

1890/91 11309875    747  248 563  810 309929 166.33 218,23 

0,55  1  0,73  1 

50  487 

27,07 1891/92 ,  1  401  574 
824951 576429 315  017 170,23 219,75 0,57   i  0,73 52  878 28,57 

1892/93 1389  398 824  797 563368 315610 164,86 211,83 0.55      0,71 54163 28,29 
1893/94 1375  648 

1 

828  553 543  701 302  359 159,50 

205,411 
0,53 0,69  . 

52  090 
27,48 

*)  Bei  Zugrundlegung  von  jährlich  300  Arbeitstagen. 
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XVI.  Armenweren. 

1.  Zahl  der  land-  and  ortsarmen  Perfonen  in  den  10  Jahren  1SS3/84— 1892/93. ') 

Art 

der 

Perfonen 

Zahl  der  landarmen  nnd  ortsarmen  Perfonen  in  den  Etatsjahren 

1888/84 1884/85 

8. 

1885/86 

4. 
1886/87|1887/88 

5. 

6. 
1888/89  1889/90 1890/91 1891/9211892/93 

7.     I     8.     I     9.     I     10.   J^  11. 

M«ekirkreis. 

^'^  1  '^^S^"" )  ufUerftiUßi 
Summe    .    .    . 

Ortsarme  .... 

Simae  aller  iBt«rrtltit«ii  PerfoaeB 

Summe    .    .    . 

Ortsarme  .... 

Siaae  aller  interrtliiteB  PerfoBeB 

;      37Ö 

I    1629 
2004 

10825 

12329 

420 

439 

362 410 387 

555 

'  203 

285 

1343 1430 1371 
1439 1235 1300\    1299 

1626 

1763 1869 1738 1849 1622 I655'  1502 1 
1811 

9  672 9290 9867 9  074 8  983 9  780 
8  951 9  572 

11485 11159 11100 10923 10605 11435 
10453 

11383 

273 278 

1230 933 

1503 1211 

6971 6  935 

,  8474 

8146 

Sekwanwalüreis. 

350 1002 

1352 

6  578 

7980 

322 355 
339 

353 
222 

1086 1240 1007 1093 
1303 

1407 1595 1846 
1446 1525 

6563 6484 6  599 
6545 6  328 

7970 8079 7945 7991 7853 

275 

1421 
1696 

6  389 

8085 

_  I  ton  Landarmen- 
Jjand»  I        rerbänden unmiUelb.  \\      351  \ 

unterßützt}      754  \ d^rtn^   I  ron  Oftaurmen- ret'Mnden 

Summe    •    .    . 

Ortsarme .... 

Sinnie  aller  naterrtltiten  PerfoBen 

11051 5408  I 

6513 
I 

347 

768 

1115 
5  265 

6380 

Jagftkreii. 

404  \  439 

721  ,  832 

1125  1271 

5262  5112 

6887!   6388 

472 

489 

519 
248 277 

878 
779 

928 

1084 1243 

1350 1268 1447 1332 1520 

5302 5242 5067 4  990 

5053 

6652 6510 
6514 

6322 6573 

LandA^^J^^Z'""]  unmütelb.  1       358 

arme  \  -"^^-^  )  unterfiützt  (  2  354 
Summe    .    .    .  |l  2  712 

Ortsarme.    .    .    .7  324 

Snninie  aller  iBterftltiteB  Perfenen  '  10036 

IfBaikreli. 

377 460 516 
1930 2038 2483 

2  307 2498 2  999 

7  377 
7145 

6  722 

9684 
9643 9721 

Wartteniberg. 

Land.       »rbamit«     \  »nmtUelb. 

Summe    .    .    . 

Ortsarme .... 

SiMBie  aller  nnterrtltzten  Perfeaen 

1357      1422 

5  967     4  974 

78241    6396 

30  028  I  29  249 

37  352 135645 

1  653  j 

5191\ 

6  844 

1639 

5  771 

587^  650 

2670  \  2352 

3257  j  3002 

6  757|  6  811 

10014  9813 

1824      1865 

6227\    5  373 

641 

402 

457 

2295 2050 2062 

2936 2  452 2  519 

6930 7  440 7  910 

9866 9892 10429 
1 

324 

1588 
1912 

9588 

11500 

331 1647 
1978 

6149 

8127 

303 
1231 

1534 
5  313 

6847 

553 

2244 

2  797 

8047 

741O1    80511    7238 

1868^    1075 

5  616\    5  736 

1294 

6252 
7484     68111    7546 

28  275:27  764 

35119135174 

27  617   27 635 '28 322  27709   28924 

35668  34873 35806  34520  36470 

15!1 ti  710 
«221 

29  097 

37  318 

*)  Vrgl.  Vorbemerkung  auf  der  folgenden  Seite. 
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XYL  2.  Gefamtzfthl  der  von  den  ArmenTerbinden  0  uimiittelbar  Qnterft&tEten  PerfoBMi 

(Nacfa  den  amtl.  Erfaebangen  im  Jahr  1894,  vrgL 

Vorbemerkung.    Als  onterrtütste  PerfoneB  find  nur  die  Selb ftnnt er Tt atzten (FamiUenTorftände 
und  einzelne  Perfonen)  in   Betraeht  gezogen,  und  zwar  jede  unter/lQtzte  Perfon  in  jedem  Etatsjahr  nur  einmal:  ! 
die  Zahl  der  durch  Gewährung  yon  Naturalien  (Wohnung,  Lebensmitteln,  Brennmaterialien)  nnterftfitzteo  Perfos«« 
war  nur  dann  anzugeben,  wenn  dies  ohne  erhebliche  MOhe  gefchehen  konnte. 

Der  AofwaDd  fBr  die  Öffentliche  iroienpllege  begreift  in  Hch  alle  diejenigen  ordentlichen  Auf- 
wendungen einfchliefilich  der  Verwaltungskol^n,  die  ein  Armenverband  zur  Erffillung  der  Zwecke  der  öffeoCiidieii 

Armenpflege  gemacht  hat  Als  öffentliche  Armen  unter  ftüt  zun  g  ift  nur  die  von  einem  Orts- oder  Landaraec- 
verband  in  ErfQllnng  der  ihm  gefetzlich  obliegenden  Pflicht  zur  UnterriQtzung  Hilfsbedflrftiger  gewährte  danendf 
m 

Armen- 
verbände<)              i 

Ortsanw 
BevOlk 

nach  der vo 

efende 

erung 

a.  Gefamtzahl  der  unmittelbar  anter/tQtxtc« Zählung 

n 1883/84 
ab; 

1884/85 188Ö/B6 1886/87 

1885         1890    1 *    ;     ̂     :; a            b 
1. 

2.             3.      1     4.     j       5.      ,      6.            7.            8.    |       9.      ]    10.      •     IL 

lec&tr- 

L  Landarmenverbände  .    .    . 639398 665  049 375,    120  359       420    122484j| 
439    124  9881      362     131956 

IL  OrUarmeiu  |    4(J  ftäcUi/che 
verbände    .  l  356  ländliclie 

295  475 318082 8429     646846     7  557 
673  068 7  349    679148]    7  433     €91 6il 

343  923 346  967 3525     243884     3  458 
251997     337l\    249  035^    3  30M    :£45(^. Summe  II   . , 11954    890  730  11015 
925065110  720    928  183 j  10  738.    ̂ 6717 

SBBHie  1  ■•  11   .     .     . • 123291011089  11 435 1047  5491 11 159il  053 171  111001 06667^ 

MvamnM. L  Landarmenverhände  .    .    . 475  277    4813341 
273 

85  03411      278 

93  048| 

3501      97  306;!      dQ2       S7M 

IL  Ortsarmen'  |    33  ftädtifche 
verbände    .  [  482  ländliche 

134076 140  882 4  430 304  944     4218 297028 

4  076    294050^ 
4  176     2920J4 

341201 340  452 3  771 270  727^    3  650 274658 3504    262086] 3  47J2     256  7U 
Summe  II   

8  201 
575  671    7  868 571686'    7  580;    55613^ 7  648     548  75S 

8IBB6  1  1.  11  ...     . • ' 8474    660705    8146!  664734i  7930;   65844^ 7970    646» 

Jagß- 

I.  Landarmenverbände  .    .    . 405  085 402  991 351 85  358 347|     96 148| 
404 9489S 

221  407 
215  603 

439:     97;» 

IL  OrUarmen-  |    30  ftädtifche 
verbände    .  |  396  ländliche 

95  523 98  625 2853 218  374 
2657    221731^ 2673 

2711 

23212. 309  o(i2 
304  366 3  309 

206  645^ 

3  376    208  783; 
3  310 3  233]    213  m 

Summe  II   

II 

6162 425  0191   6  033    430514|1   5  983 
437  010 5944 

445  231' 

SlBBS  1  B.  II  ...      . . 6513 510377    0S80    52666^]  6387 531908 
638S 513  lU 

HUI- 

I.  Landarmenverbände  .    .    . 476  425 487148 358!    151 60(^ 377 
158  629 1      460 1713451      5161    176549 

IL  OrUarmen-  1    30  Jlädtifche 
verbände   .  \  643  ländliche 

138  810 147  673 
6  373]    451568 6  02S 45^6601    5  880 

420033     5  970 

417  i*7i' 

,    336  615 
339  475 3  305 

284  745 3  279 
280  416    3  303 281378     3235 

:^4'4. 

Summe  II   , 
9  678 736  313 9  307 735  078    9183 

701  4li    9  205 

702551 
Sinnie  I  ••  11  .    .    .    . ' 10036!   887913 9684 898  707:  9643 872  756'    9721;   8790^ 

WOrttcB 
1.  Landarmenverbände  .    .    . ,199518512  036522 

1357 442  351    1422 470309 
16531   488537j'    1639.    5(B^ 

IL  OrUarmen-  i    133 ftädtifche 

verbände    .  \  1  777  ländliche 

'    663884 t     705  26X 22085 1  621  73k  20  460 1646  487 
19  978  1  614  638i  20  ;ii9o\l  6S3  7> 

13  488  1  008  102\  13  24S^     9<n*^ 
/  331  301 I  331  26( 

13  910 1006  001^  13  763 1015  856 
Summe  II   35  995 2  627  733  34  223 2  662  343 33  466  2  622  740:  .33  535  2  633Ä 
Summe  I  u.  11  .    .    . ' • 37  352 3070084 

135645 

1. 

3132652 35119 3111277 
1 

35174 

S137il^ 

*)  Für  diefe  Unterfcheidung  war  die  amtliche  Einteilung  der  Gemeinden  in  Städte,  Dörfer  und  Weiler  in  df! 
Weife  maßgebend,  daß  Städte  mit  mehr  als   1000  Einwohnern   alB    ̂ ftädtifche  Ortsarmenvcrbftnde*,  tj^ 
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and  Gefamtaiifwand  für  die  öffentliche  Armenpflege  in  den  10  Jahren  1883/84-1892/93. 
Amtsbl.  d.  K.  Min.  des  Innern  1894,  S.  289  ff.) 

oder  vorübergehende  ein-  oder  mehrmalige  oder  außerordentliche  Unierfttttzung  gerechnet ;  außer  Betracht  geblieben 
find:  ausdrücklich  als  Y orfchüffe  gewährte  Beihilfen,  die  Befreiung  von  öffentlichen  Laften  (Steuern)  und  Schul- 

geldern, Unterltütznngen  durch  die  kirchliche  Armenpflege,  Privatvereine,  Privatperfonen,  auch  wenn  diefe  Unter- 
ftfitzangen  durch  Vermittlung  eines  Armenverbands  verabreicht  werden,  Zuwendungen  aus  Stiftungserträgniffen, 

foweit  folche  nicht  in  Erfüllung  einer  gefetzlichen  Unterftützungspflicht  geleiftet  werden.  —  Landarmen- 
verbände waren  bis  zum  81.  März  1890  die  AmtskOrperfohaften,  feit  1.  April  1890  die  Kreife. 

Eingehende  Erläuterungen  zu  den   folgenden  Zahlen  erfiehe  aus:  Amtsbl.  des  K.   Min.  d.  Innern  1894, 
S.  289  ff.;  femer  aus  den  Gefetzen  vom  2.  Juli  1889  (Reg.Bh  S.  217)  und  vom  17.  ApHl  1873  (Reg.Bl.  S.  109). 

Perfonen;  b.  Gefamtaufwand  ftlr  die  öffentliche  Armenpflege  (in  Mark) 

~1889/9Ö 

ä      1       
b^ 

1887/88 

;    12^ 

kreis. 

410 

I       7  133 
ci378 

j    10  518 
!    10^28 

kreis. 

365 
4  196 

,  3  528 
,  7  72i 

I     8079 

kreis. 

472 

2  939 
3  241 
6  180 
G652 

kreis. 

I         587 

I      6 113 3  314 
9  427 

13. 

1888/89 1890/91 

14. 15. 
._Li^-_L_ 

17. 

a 

Ts. 
b 

I97 

1891/92 1892/93 

20. 
21. 22. 

144  972. 
705  073 
24923i\ 

387 

6  80ti 
3  410 

147742 

723  570 
254  215 

954907  ,  10  218  ,  977  785 

10998791,  10605  !  1125527 

111 192 

298053 

266  643^ 
564  696 

675888 

355  '  166  950 

6  695   I  701906 
3  385        240  732 

10080  I  942  638 
10435  1109588 

203 144858 285 

146  140  j 
1   324 

6  923 720  441 7  724 800  556 7  779 

3  327 244  466 3  374 251  570 
3  397 

10  250 964  907 11098 1  052  126 11176 

10453 1109760 11383 1198266 11500 

106232 339 
298  320 4  084 

266  749 3  522 

565069 7  606 

671801 7915 

353  ! 

4  183   '  311811 
3  455  \  264  229 

7  638  I  576046 

123  161 !!   222 
4  224 
3  407 
7  631 

7991   699207!  7853 

125  805 1 311 810 1 

272293 

584103' 

709906 

275  I  139  088 
4488 

3  322 
7  810 

8065 

100  94111 
227  485  jl 
213293] 

440  778  I 

5417191' 

489 109114 
519 

117  369 248 111997 277 
2786 231920 2  771 231 012 2  768 234884 3051 

3235 219  441 3224 215  671 3  306 226  581 3245 

6  021 451  361 5995 446  683 1  6074 461  465 6  296 
6510 560475, 6514 564052 

!  6322 
573462 6573 

322883  I 
272227] 

595  110  I 
734196 

117  801  I 
237  931  \\ 

227  756 

465  687' 

583488 

381 
4  579 
3217 
7  796 

8127 

303 
3375 
3  169 
6  544 

6847 

198  287  1  650 
429050  \  5  846 
293  596  3  317 
722  646  9163 

10014  I  920933  9813 

212 198 

426168 
293  412  \ 

719  580 

641 

5  990 
3235 
9  225 

211459 
451 160 

285  464 

736  624 
931778   9866   948083 

berg. 

I   1824 
1  2(J383 

13  461 
33  844 
35668 

550432 1865 580  246 1868 
1660528 19  524 1679  711 19  639 

1022872 13  484 1033  711 13299 

2  683  400 33  008 2  713  422 32  938 

3233832 84873 8293668 84806 

618  939 1!  1075  1  590  591 

1  695  895  I  20  201     1  717  361 
1 006  096  j[  13  244     1  038  700 

2  701 991  j!  33  445  '  2  756  061 33209So!  84520  18846652 

1294 
21883 

13293 

35176 
36470 

I  623  87611 

/  6*=^^^  632  I 

\\1045  95l} 2  888  583  jl 

8512459' 

402 207  936 457 
2208471 

558 
6  286 450  226 6620 

481 262  \ 

6  991 
3204 295  360 3  352 294  398, 3  300 
9  490 745  586 9  972 775  660 

10  291 

9892 958522 10429 996507 10844 

1511 
22  724 
13  083 

35  807 

87  818 

28. 

158220 
823  665 

263  702 

1087  367 
1245587 

149  915 

314  461 
268095 

582556 

782471 

111449 
237262 
222279 
459  541 

570990 

221338 
484  323 
289854 

min 
995515 

640922 
/  859  711 

1043930 

2  903  641 
8544563 

übrigen  Gemeinden  —   alfo  auch  Städte   mit  weniger  als  1000  Einwohnern   —  als 
verbände"  gerechnet  worden  find. 

„ländliche  Ortsarmen- 
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XTII.  EireheDweren. 
Infiemngen  des  kirchlichen  Lel>en8  in  der  errnngelifehen  Landeskirche  ans  den 

Jahren  1880-1894.') 
(Amtsblatt  d.  Evaogel.  Konnftorinms  v.  1896  Nr.  535  n.  von  frOberen  Jahrgängen.  —  Wörtl.  Jahrb.  18M  3.  B.8. 181.) 

f 

Zahl  der  (lebend) 
Zahl 

Zahl  der          | Zahl  der          | 
Zahl Zahl 

Zahl  der       | 

geborenen  Kinder der 

evan- 

geli- 

fchen 

Tau- 
fen 

£he- 

(evang.) 

derge- 

der 
Kon 

fir- 

Jahre 

erangelifcher  Eltern fehl ießoE 
Igen 

Traanng rein  |    ge- --mifeh- 

fcher,    
ter 

Paare :  Paare 

en 

über- 

haupt 

^iir 

ftor- 

benen 

evange- lifchen 

Ge- 

meinde- 

glieder 

evange- 
lifchen 

kirch- 

lichen 

Be- 

erdig, nngen 

man 
ien 

ehe-      ™-    '    "- 
ehe-   ;   fam- 

''^^      lieh  1    men 

rein 

evan- 

feli- 

(cher 

Paare 

ge- 

ndfc
h 

ter 
Paare über- 

haupt 

über-  , 

hanpt  1 

1 

dar- 

unter 

ansge- 

mifeh- 

tea 

£heii 15. 1. ^    2.          3.    1      4. 5. 
6. 

7. 
8. 

9. 
10. L    12.   J 

L  ̂^' 

14. 

1880 53647 52  407 8562 
663 9  225 8  408 420 8828 

37138 29  368 
30132 464 

1881 48007   4417    52424 51567 8047 
631 

8  678 7903 427 
8330 

36  544 
29086 

28  912 376 
1882 46907.4399    51306 50583 8271 649 8  920 8155 

624 

8779 
34506 

28  641 
27646 

405 1883 45629   4296    49925 48  711 
8  215 

'    647 

8  862 8  078 
573 8  651 

33  461 
27  512 29228 442 1884 45381   4623    50004 48  988 8  207 650 8  857 8090 

424 

8514 
36  352 

29118 29  546 
520 

1885 4420514852    49057 48192 8929 736 9665 8  798 
457 

9  255 36157 29  386 
29104 

560 

1886 44  707  4964    49  671 48  352 8  765 
756 

9  521 8  630 
483 9  113 

34  622 27  754 31330 
708 

1887 4374914791    48540 46  924 8  589 
751 9  340 8449 

471 8  920 31465 
25  603 

32749 777 1888 43003   4833  .47  836 46  663 8  695 
786 9  481 

8588 
531 9119 

34458 28864 31325 
tit 

18S9 42  769  4  745    47  514 45  882 9137 809 9  946 
8  937 496 9  433 35  745 

30118 
32  313 

883 

iij.rrekii. '      .                  49992 48827 8542 
708 9250 8404 

490 

8894 35015 28545 30229 
591 

1890 41758   4  701  146  459 44  842 9105 
928 10033 8925 589 9  514 34  285 

28366 33972 901 1891 43  997   5  049    49046 47  318 
9410 1   923 

10333 9291 
581 9  872 34525 

28947 35006 935 1892 43  220  5  101  i  48  321 47  002 9  379 912 
10  291 9  239 565 9804 35  444 

30244 32739 
771 

1893 43712   5265    48977 47  304 
9  361 

1   930 

10  291 9268 
588 9856 36  889 

31702 34  764 
915 1894 43118  5  178    48296 46  300 10220 

'   956 

11176 9  996 
663 

10659 34  656 
30019 32150 978 

1. 

1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 

Zahl  der 

Kommunikanten 

Jahre 

über- haupt 

i      16. 

753634*] 731464 '728504 
'730664 

,1712  856 
735094 '737  999 

751058 
744  729 

,1724  413 

1891 
1892 
1893 
1894 

745  094 
743  505 
716  327 
739024 

darunter 

llJ.rfckBj|735042 
1890      716  277 

männl. 

17. 

die 
  1  weibl. 

in% 

,-  ,       der weibLl;  oe- I  sahl 

18.  19. 

324  890  428  744  56,9 

311*619  416*885  57,2 

306*562  406*394  57,0 312  747)422  347  57,5 
313  215  424  784  57,6 
319  483  431575  57,5 
314  770  429  959  57,7 
306  938=417  475  57,6 

302  813  413  464  57,7 
312  519  432  575  58,1 
315  033  428  472  57,6 
312  436  403891,  56,4 
310  507  428  517  58,0 

Übertritte  zur 

evangel.  Kirche 
fanden  ftatt 

Au  ntritte 

ausderevange- 
lifchen  Kirche 
fanden  ftatt 

von 

Ka- tho- 

liken 

20: 

Ton  I  Ton 

Dim-|    Ii- 
den- '  rae- I 
ten  I  Uten 

Ober 

ibaupt 

ii 

21. 1  22.    23. 

18  <  39  I 24     59  , 

21  ;  72  I 
:54  '  65  ' 
22  !  80  I 

52  I  90  ( 

32  1.58  1 45  65  I 

31  29  ̂ 

49     65  j 

33  62 
55  38 
47  64 
38  43 
28  63 
41  25 

2  59 

1  I    84 

-  93 

1  100 8  105 

2  144 
92 

112 66 

5     119 

97 

97 

11     12-2 86 96 

71 

den 

Ka- 

Diffi 

den- 

tho 

liken    *«o 

Ertrag 

der  kirchlichen 
Kollekten 

I  darunter  f flr 

flbeHGefamt-    .»«Ä" 
Zwecke  von 

lauptl  fumme    ,   der  Ober- 
'  .  kircbenbeb. 

angeordnet 

24. 1  25.  267"!   27.  '"  "287  ~ 
24  !  454'  478    \  57  275 
28  238  266  .  66363 
30  172  202  .  62  009 

45  173  '  218  .  67  064 
52  102  154  287  804  60  658 

60  654 66934 
79  411 
82  776 
90  430 

66  118 
79  146 
101  158 
91  121 
98  147 

48  158  201 
36  !l08,  144 
34  191  225 
48  '  59  102 

47  ;  78  125 53  112  165 

287  804 
401546 
400  007 
411124, 

429  814 
435  405 

459  836 
475  149 
517  202 
524 116 

526  743 

69357 
88  634 
92  217 116  751 

95  052 
96181 

Kirchliche 

Wahlen*) 

Zahl  z»wd«r! 
der  abftiaa-  | 

Wäh-  nenden' 

ler  Wihler' 

•;• 

29. 
30.    ;    31. 

214020|43  332  20,02^i 216  561i48  296  19,9^1 

242762178651  32,39 

243  266i75  391 '33,99 244  826  77  577  ;31,6S 

247  952  64  824  '26,14 246  669  65  418,26,52 
247  747  65  346  26,3S 

i>  Die  Angaben  hierüber  Hnd  der  dur>-h  Befchluß  der  deutfchen  evangelifchen  Kirchenkonferenz  in  Kifenach  feit  1880  eingerohrtft 
Statlftik  der  deutfchen  eTaugelifclicu  Kirrlie  entnommen.  —  '-')  I>io  nicht  kirchlich  Beerdigten  find  größtenteils  kleine  Kinder,  welch«  %•* 
▼ielen  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden  ptio^un.  —  ̂ )  Das  Landesgefetz  vom  14.  Juni  1887  betreffend  die  Vertretnuf^  der  erv 
gelifchen  Kirchengemeindeu  und  die  Verwultung  ihrer  Verraögensaiigelegenbeiten  kam  erft  durch  Verfügung  des  Min.  f.  Kirch«»-  und  Schu 
wefen  vom  21.  M4rz  1889  zur  AnnfObrung.  -  *)  Nach  neuerer  Mitteilung  betrügt  die  Zahl  der  Kommunikanten  nicht  766  2SC,  wie  im  AmttbUn 
des  Et.  Konfiftoriuma  Nr.  3r»s  von  l-^Si  uiigegebcu.  —    )  Pfarr^^emeinderatswahl  vom  Jahr  1878.  —  ö)  Desgl.  vom  Jahr  1881. 



Unterrichts-  und  £rzieIiUDg8Wefeir. III.  209 

Will.  Unlerriehts-  iiiid  Erzieliungswefen. 
(Aus  „Statiftik   des  Unterrichts*   uud  Erziehnugswefens  im  Königreich  Württemberg*,  veröffent- 

licht von  dem  K.  Minift  des  Kirchen-  n.  Schulw.,  für  das  Schuljahr  1893/94  und  frQheren  Jahr- 
gängen. —  Vrgl.  Wflrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  189  ff.) 

1.  Die  Frequenz  der  Inlinder  und  Niehtwflrttemberger  auf  der  Univerfitiit 
Tfibingen  1884/85  bis  1893/94. 

St 
udierende der 

Jahre evange- lifchen 
katholifchen 

Rechts- 

Med*'-*'* 

Philofophie 

(ohnp  ̂ *A 

Staats- 
wiffenfchftn. 

1 

Theologie Theologie wiffenfchaft Theo 

Württ. 

logen) 
überhaupt 

Wttrtt. 
Nicht- wörtt. 

WOrtt. 

Nicht- württ. 
wartt. 

Nicht- 
wttrtt. Württ. NichU 

württ. 

Kicbt- 

württ. 
Württ. 

Nicht- 

württ. 

1.              i 
2. 

249 
3. 
71 

4. 

162 

6. 

96 7. 
66 

8. 123 

9. 

62 
10. 70 11. 

46 

12. 
200 13. 

16 

1884/85  jY;|; 
288 

195 157 2 89 114 115 127 
67 

55 

169 

17 

1885/86  jY;;|; 272 93 158 5 85 63 
113 

84 
71 

32 

195 

16 

258 196 154 4 

70 

112 

120 

120 

69 48 

170 

14 

1886/87  Ifi 273 81 
154 6 87 

54 
132 103 

60 

30 

193 
14 

267 198 153 4 

88 

109 132 140 47 

62 

176 

19 

1887/88  jW;|; 
284 

85 

146 2 
102 

55 
135 

107 

52 24 176 

17 

273 247 143 3 
85 120 118 

143 

37 

35 
160 

18 

1888/89    ̂ •;|- 
290 

101 146 1 

105 

64 
132 105 

43 20 

160 

8 

273 
197 145 5 

91 160 
109 156 43 26 

142 
11 

1889/90  1  s^-;|; 
277 

61 

157 2 
109 85 118 114 

44 

20 
159 

21 

263 169 157 5 HO 162 
113 149 

34 27 
154 

27 

1890/91  jK' 
270 

58 
164 3 

119 

99 
122 

114 

36 22 

168 20 

257 
160 161 7 

105 153 
109 156 

27 
28 

159 

20 

1891/92  V^\^' 

!  275 

43 

165 2 108 

85 

118 
112 

18 
13 

166 19 

267 125 
158 13 116 149 105 131 

14 

36 

156 

18 

1892/93  \f:l; 
271 34 

169 3 
129 

74 120 104 

19 

20 
170 

19 

;  253 109 
169 

6 120 171 112 
127 

17 

33 
156 

19 

1893/94  |^;;|; 
244 20 168 2 133 

95 
124 

111 

17 
19 

156 
13 242 67 161 4 HO 

129 
109 

126 12 
29 

138 
14 

1 
(Noch)  Studieren de  de 

jr 

Natur- 

Gefamtzahl  der 
Studierenden 

Nicht- 

]Stoatswiffcnfchaften  (f.  c 
►.Sp.l2.13)| 

hierunter 
Jahre hierunter 

wiffen- imma- 
Hegimi-         Rame- 

;   naliften    |     raliften 
Forftwirte fchaften 

über-, 
h*upi^ljrtt. 

and. 

deut- 
Außer, 

deut- 
triku- 

liertc 

Württ. 
Nicht-  uf«..*»  '  Nicht- württ.  ̂ *»'^*^,  württ. 

Württ 

Nioht- 

württ. 
Württ. 

Nicht- 

württ. 1 

22
."
 

Staa- 

ten fche 

1. 
1884/85  j^:|; 

14. 

65 

15.         16.        17. 

1    1  85    ,     9   , 

18. 

50 

19. 

6 

20. 

39 

21. 

37 

23. 24. 

25. 

26. 

15 1237,939 269 
29 

1    49 
~       72    !    11 

48 
6 

31 
46 

1422J  866 515 
41 

16 

1885/86     g^*;|- 

52 87       13 
56 

3 33 
30 

1 250:  927 
289 

34 

22 
42 

2 79         9 49 3 
30 

38 

1 403'  871 
484 

48 

15 
1886/87  1  ^•;|; 

50 2 80   1     6 
63 

6 
32 

28 
1247i  931 281 

35 
19 

89 74    1    14 
63 

5 
31 

36 

1462'  894 
1254!  935 

521 47 

24 
1887/88  1  g^-;|; 

46 1 75         8 
55 

8 

40 

29 

286 

33 
15 

45 
1 68       12 

47 
5 37 

30 
1449    853 548 

48 
21 

1888/89  \f:l; 

59 
56         5  . 45 3 30 

23 

1228!  906 

291 
31 12 

53 

- ! 

56 

9  > 

33 
2 

22 
30 1 410!,  825 545 

40 16 
1889/90  j^;|; 

71 

1     8  '    56 12   1 

33 
6 

25 
32 12241  889 

296 
39 

18 

1    '^0 

3  i 

56 
16   1 

28 
8 24 

,    28 

14221865 
521 

46 

16 

1890/91  \^;f 1    77 

1     3 

62 

10  ' 

29 7 

27 
;    28 

1250 906 
303 

41 

16 

78 

'      5 
56 

9 
1   25 

6 21 ;  30 
1393 839 

511 

43 
15 

1891/92  \^;f 94 
1      4 53    1    12 

19 

3 24 

1    24 

1172, 

874 
2B5 

33 

15 
89 

'     2 

50   1    12 

'    17 

4 
19 

27 

1334! 

835 

466 33 

17 

1892/93  j^;;|- 

103 5 48    1    11 

1    ^^ 

16 3 25 
26 

11831  903 249 

31 

21 

94 ,     5       46   M4 24 

33 
13491  851 

452 
46 

12 
i89:v9i  }?;|- 

88 
3       53   1    10 

!   15 

30 
23 

1 150    867 
253 

30 

27 

74 

i          2 

54 

1   
 ^^ 

10 2 

29 

39 
1209 

1 
801 

376 

32 

22 

WQrttomb.  Jahrbncber  1805,  II.  S. 

14 



m.  210 Unterrichts-  nlid 

XVm.  2.  Die  Frequenz  der  7  Fmkultiten  der  UniTerdtit  Tfibingen  b  dea 
Jahren  1884/85  big  1898/94. 

Zahl  der  Studierenden                                   | 
Zahl 

dereyan- 
der 

der 
:     der           der           der 

Jahre der 

flber- gelifcheo 
kathol. 

Rechts- 

der 
Philo-  1  Staats-     Natur- 

Lehret 
haapt 

Theo- Theo- 
wilTen- ' 

Medizin 1   fopWe  j  wiflen-     wUTen- 
logie logie 

fchaft  ; 

l^^^^jfchaftenlfchafte« 
1. 

2. 

115 

3. 

1237 

4. 

320 

5. 

162 

6. 

162 

7. 

185 

8.             9.            10. 

1     116          216           76 
1684/85  {Y;|; 

1422 433 159 
203 242 

'122           186            77 

1885/86  jj;.-f  • 
116 

1250 

865 163 
148 

197 

!     108           211            63 
1403 454 

158 182 240 :     117          184          <;8 1886/87}X 
113 

1247 354 
160 141      . 

235 90           207            60 
1462 465 157 197 

272 '      109           195            67 

1887/88  j^;;|- 
114 

1254 369 

148 

157 242 76           193            69 
1449 520 146 

205 

261 
72     .     178            «7 

1888/89  l^:'!; 
113 

1228 
391 147 

169 237 
6H     !     168            53 

1410 470 

150 

251 

265 
69           153            ri2 

1889/90  j  ^••|• 
112 

1224 
338 159 

194 232 
64           180            57 

1422' 

432 1G2 

272     , 262 
61      ■      181            52 

1890/9lj^;|• 
117 

1250. 

328 

167 

218     . 236 
58      ,      188            55 

1393 
417 

168 

258   ; 

265 ;       55     ;      179            51 

1891/92  j^;!- 

!   114 1  172  , 

318 
167 

193     , 230 

1       31           ia5            48 

1334' 

392 171 

265 
236 

'       50           174            46 

1893/93  1^;«; 

115 
1183. 305 

172 

203 
224 

i       89           189            51 1349; 362 

175 

291 
239 

60      !      175            57 

1898/94  1  ^•;|; 

'   116 

1150 264 
165 

228 235 
36      ,      169            58 

1209; 

309 165 
239 235 

'       41      ,      152            68 
1 

3.  Die  Frequenz  der  Technifehen  Uoelifehule  zu  Stuttgart  in  den 
Jaliren  1884/85  bis  1898/94. 

1 Zahl  der Stodi erenden 
J fr 

ahres- 
1 
Zahl 

Hofpi- 

eqaenz') an  den  Fachlchnlen  fBr             ' 

und 

Würt. 

tem- 

berger 

Jahre         j  der 

i  Lehrer 

il 

Archi- tektnr 
Baa- 

Ma- 

fchi- 

nen- 

chemi- 

fche 

Tech- 

Mathe- 
matik 

Natur- 
wiffan- 

*  im 

bild  
'  ̂ 

ti«. 

rende 

Ober- 

haupt 

zwar 

Nicht- 

wört- 

tem- 

Ingenieur- 
Fach. 

zen 

1. 

wefen 
nik 

tchmtUn berger 

~  13." 

122 

2. 3. 

4.    1    5. 
6. 

7. 

8.        9. 10. 11. 

J336 

12. 

1'" 

1884/85  {Y;|; 
1    62 

78 

53 
~23~ 
27 

34 
28 

70 
65 

60 

41 
31 
27 

1  296 

.241 
217 

73 
1885/86    ̂ •;|- 

59 
63 

56 
19 

15 

32 35 
67 
62 

37 
23 26 

26 

244 

;217 

171 
45 303 

186 

117 

1886/87  jW;|- 

59 
58 
47 

13 
12 

49 

47 

67 

71 

24 

25 
26 

26 237 
228 

184 

40 
|291  j 

188 

103 1887/88  (^:|; 
56 

60 
45 

17 
13 

54 

52 80 
65 27 15 

26 

24 

264 214 187 
49 

|30
1 

187 114 
1888/89    ̂ •;|; 

57 
52 45 

15 

12 

61 46 
72 57 14 

17 36 
23 

250 

1  200 
183 

48 

J274
 

167 
107 

1889/90  |^.;|-; 
60 

60 

48 
29 
27 

79 71 

70 

67 

16 

13 

31 

24 

285 250 

206 39 

|328
 

203 

125 1890/91  j^:«;l 
61 

74 61 
42 

37 

87 

75 
80 

66 

16 
15 

28 
26 

327 280 176 

51 

|36
4 

226 

138 

1891/92  }  ^•*^- 1 
ft.-S. 

67 93 67 67 
55 

104 
92 

64 
50 

16 
16 

20 
9 364 289 300 

78 

|392
 

218 
174 

1892/93  !"'-|- 

74 97 74 
7G 60 142 

136 
61 
54 

19 
13 

24 

19 

419 
356 143 

37 

|46
7 

281 

186 

1893/94    ̂ -J- 

79 
121 
106 

94 

81 

176 

150 

67 
55 

19 17 

41«) 

29«) 
518 
438 

215 

40 

J570  1 

1 
346 

224 

')  D.  i.  die  Frequenz  des  Winterferoefters  mit  Hinzurechnung  der  im  Sommer  Neoein- 
getretenen  (ohne  Hofpitierende).  —  ')  Hierunter  23,  —  «)  desgl.  22  Kandidaten  de^f  höheren 
Kifenbahn-,  VoCt-  und  Telegraphendienftes. 
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XTIIL  4.  Die  Frequenz  der  Sauge  wer  kefchule  in  Stuttgart 
in  den  Jahren  1884/85  bis  1893/94. 

1 Von  den  Schalern  waren 
1 Gefamtzahl 1 

Jahre i 

der 

ordeut- 

i außer  j 

Wttrt- Nicht. 
wnrt-i 

Bau- 

Kul. 

tur- tech- 

niker 

(Geo- 

meter) 

Ma- 

fchin- Ange-I 

hörigt 

fonfti- 

Lehr- 

Ge- 

Ge- 

fchäftfr
 

1 

Leh- 
rer 

1 
Schü- 
ler 

liche 
ordent. liehe  1 

1 
tem- 

berger 
tem-  1 

berger 
1 tech- 

niker 

en- 

tech- 

niker 

ger 

Be-  ; 

rufe-  i arten 

linge^) hilfen 
leiter 

etc. 
l._ 

2. 
3. 

4^ 

5._i     6.  _[_  7.     ,     8. 

9._ 

j.0._ 

n.j 

J2^ 
13. 

1^:^ 

1884/85 32 409 384 
25    i 

277 132  "  231 
69 

76 

33    1 

84 

184 
141 

1885/86 32 423 393 

30    ' 

297 126       239 
58 

86 

40    ' 

93 
174 

156 
1886/87 31 457 407 

50    i 
337 120    1   256 

43 95 63 111 

190 

156 1887/88 30 496 452 44 362 134       296 
44 

97 

59 

127 

220 
149 

1888/89 31 608 
568 

40    ' 

411 197       402 
39 

108 

59    1 

156 

257 
195 

1889/90 
35 

686 662 24    1 
487 199   ,    476 40 142 

28 228 

221 
237 

1890/91 35 829 809 

20 

611 
218    1  5:)4 

50 

194 31 
250 

306 
273 

1891/92 41 975 951 24 726 249    :  656 55 226 

38 
299 

387 

289 
1892,^93 1893/94 

43 1124 
1098 

26 821 
303       739 

65 276 
44 

301 
473 

350 
43 1219 1199 

20 
903 

316 

792    1 1 
88 291 

48 329 

539 

351 

5.  Die  Frequenz  der  geverblichen  Fortbildnngsrchulen 
in  den  Jahren  1884/85  bis  1893/94. 

1 
Orte  mit     !|    Zahl  der  Schüler    | 

1 

Orte  mit     \\    Zahl  der  Schüler    | 

'iM 
S 

2      t:  fe 

'S  9 

igS 
,  0 

.1 

i  :  us 

^  0 

ic"      c 

I  u     ̂ ^ 

'S  p 

^g   ̂ 1 

^1 

st\  s u Ip!  t2| 

►•g 

Jahre      .^ -1'  i Jahre 3S 
SS. gewei 

bildun 

Fr
au
e 

Co
 

gewer 

bildun 

TS 

0  ̂  
Fr
au
e 

fc
hü
 

im
  g 

II 

1   Ol 

bo3 

11 

Fr
au
e 

fc
hü
l 

im
  g 

1. 
'2.  J_  3. 4.         5. c. 7.   i      8.    1 

1.       \ 2.    13.  J    4.   ;|     5. 

6. 

7.  :!    8.    1 

1884/85 168 
13 16    10853  545 '3  711 115 109 

1889/90  '   173 

19      14  988 
i 

720  4  511  20  219 
1885/86 

160 
18  :    17  "11602  588|4103lil6  293 1890/91      177 19      16 179 731  4  647  21  557 

1886/87 164 13  ,    17   ,12  457!  609  4125il7191 1891/92      188 21   1,16  739 781  '4  991,22  511 
1887/88 168 13      17    13165.  709  ,415818  032 1892/93  i  195 21   1I17195 771  5  404  23  370 
1888/89 168 

1 
13 ,    18  1 13  871 

1  643 

4172;i8  686 

1! 

1893/94 
i  209 1 

I 

21 
17  028 

! 
760 

5  322123110 

1            ;| 

6.  Die  Frequenz  der  landwirtrchaftlichen  Akademie  Hohenheim 
in  den  Jahren  1884/85  bis  1893/94. 

*"^^ 
Zahl  der           1 Zahl  der 

^■^ 

Jahre 

Zahl 

der 
Studierend( 

sn 
1 c 
n Jahre 

Zahl 
der 

Studierenden 
a 

p 

1        hierunter hiermit  LT 

Leh- rer 

hanpl    '•
»- 

•^   'bergar 

i:            1 

Nichtwürtt. 

Leh- 

rer 
uber-ii 

!  wnrt- 

haupt    '^
™- 

berger 

Nichtwürtt.] 

o Beichs-    Au.. 

Seichs- 
ange- 

hörige 

Ans. 

I&oder 

1. 2. 3.   Ij    4.    1     5.    1     6. 7. 
1. 

2. 

3.         4. 

5. 

6. 

7. 

1884/85     J^-*»- 
21 97       38 

81       26 
24  ,    35 
25  30 

3 
4 

1889/90  1  W^S. 

21 
87      39 
75      32 28    '   20 2:t       20 

4 

1885/86  }  ^^-g^- 
21 

75       29 
68       33 

30 

25 16 10 6 
5 

1890/91  1  J^S- 

22 75      29 
67      24 

L>5        21 

24        U) 

1886/87  j  ^y^ 
21 88       39 

80       29 27 26 

22 

25 

2 
1891/92     ̂ ;^' 

22 95      44 
70  '    29 

25      m 
2^^       21 

1 

1887/88  1  J^-g^- 21 
83       32 
70       23 29 25 22 22 4 

1892/93  1  ^^-g^ 

22 
114  .   40    1    rtT       lu 
91       33    !    2(5       A2 

1 
l 

1888/89  j  J^;-S- 
21 85       27 

64   ,    23 36 
28 22 13 2 

1893/94  j  J^^S. 22 

97  "   27 
87      25 

•Mi 

411 

1 

')  Einfchließlich  derjenigen  wenigen  Schüler,  welche   keiner   der  drei  Ausbild ungi«ltu(Vn  bei- 
gezfthlt  werden  können. 
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XYIII.  7.  Die  Frequenz  der  Tierärztlieheu  Hochfchnle  in  Stattgnrt  in  den  lahren 
1884'85-1893/94. 

Zahl  der  Studierenden 
1 

Zahl  der  Stadierenden 
Zahl Zahl 

II 

hieranter !!              hierunter 
Jahre der 

über-  iwfl,,. 
Nichtwürtt.     | J  ahre 

der 

über- 1  ̂u^. !   Nichtwürtt.  Ij^ Lehrer 

hanpt !  »«■»- 

.berger 
Reichs- 

ange- 

hörige 1-^°,""    unten 
Under 

Lehrer 

hauptll  tem- 

,j  berger 

Reichs- •           ',      "'^ 

hörige    llfiderj 

1 
-_2:_ 

3.         4. 
5.     !     6.    1'    7. 

1.   

_2. 

1     3.    i     4.    1     5.    1    6.      7.  1 
1884/85   J;|; 14 61       22 

72   ,    16 
34         5         3 
51         5    1     2 

1889/90 1 1^:^- 
16 

102    '   31    '    69 112    ,   28   !    79 

2       2 

5       1 
1885/86|5;:|; 14 

80       19 

83   |i    15 

52         9         2 
62         6         2 

^ö90/9l|K 

17 

126       40    1     83         8       3  \ 
113    1   33   '     76    ,     4       3  1 

1886/87|^:sS- 
14 

76    i   23 
ö7       19 

47         6,3 
63         5         2 

1891/92[S^:gS- 
17 116 

127 
41    1     72     '     3       4 
39    1     85     1     3       4 

1887/88j^.;|- 15 

97    1   31 
90    i   26 

62         4         4 
62         2.1 

1892/93 1  ^"g^- 
17 

117   1 

104 
38  77         2       2 
39  1     63         2      - 

1888/89 1  ^:g^- 
16 

105       35 
92    1   30 

66 
58 4    .    4 

4    .1    2 
1893/94|W:|- 

17 

90  j 

89  ! 

40 
34 

49 

55 

1  i 

8.  Die  Frequenz  der  Kunrifchule  in  Stuttgart  (f&r  bildende  Kfinfte)  in  den  Jahren 
1884/85-1893/94. 

w.-s. 
1884/85 1  q['^ 

1885/86 1  ^[^' 

1886/87 1  ^fg^- 

1887/88|W-|. 
1888/89 1  ^[f- 

2. 

12 
11 

11 

11 

11 

Zahl  der  Schttler 

über-  '   

hanpt '  ^***** ,  ordent" 
li  liehe ;   liehe 

hierunter 

4.  '1    5. 

außer-   ̂ ^  ̂ 

ordent-  Würt- 
liehe     törao- 

Nicht 
wOrtt 

8. 

Jahre 

Zahl der 

Leh- 

Zahl  der  Schüler 

«ber* 

hierunter 

rer  haupt  "«^^i«»»^«»
*" 

92  28 
84  27 
95  27 
84  21 
104  25 
87  21  I  67 
89  18   66 
70  11  ;  58 
80  12   64 
69  11   54 

63 

60 70 63 

77 

29 

24 
25 

21 

27 20 
23 
12 

16 
15 

I  ̂  

70 22 

65 19 
75 

20 

66 
18 

86 

18 

68 
19 

74 
15 

58 12 

65 
15 52 17 

1889/90]  ̂:|;,| 

1890/91}  ̂.-|-j 

1891/92}  5[:-|-|l 
1892/93}  ̂;|-,| 

1893/94}  W.^-!i 

2.  ±3. 

11 
4. außer- " ordent-  ly^***

* 
liehe     t^"^- 
6. Kiebt- 

wtmt. 

11 11 

10 

74 

9 61 

7 

79  ' 

6 

64  1 

4 

71 
 ' 

4 
54 1 

69 

7 62 

9 76 

11 
58 

11  1 63 

52 

'    66 

!    56 

I    57 

45 

11 
9 

13 

8 

14 9 

56    \    13 
47        15 

7^  8. 

57  17 48  13 
62  17 

51  13 55  16 

43  11 

55  14 
49  13 

41    I    17        43    V^ 

9.  Die  Frequenz  der  Kunftgewerbefchule  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1884/85— 189S/9i 

Jahre 

Zahl 

der 

|Lehrer 

Zahl  der  Schfiler 

Jahre 

Zahl 

[     der 
Lehrer 

Zahl  der  Schüler 

über- haupt! 

und  zwar 

über- 

und zwar          | 

0'deni.l7Ji;';,jWürt- 
"«^^e  1   Hche  !  *«™^- 

Nicht- 

württ. 

haupt 
1 

ordent- 

1  liehe 

liehe  .,*«"^-  ̂ ^
 

1.    

1884/85 1  g[:'|" 

1885/86|J:gS- 

1886/87  j^fg^- 
1887/88|S;:|-| 

1888/89 1  ^;'|"l 

__  2^ 

10 
10 

i        9 
1        9 10 

3.     I    4.   1.5^;;    6.        7.   1 

1- 

2.     J 

3. 
4.__   5.__,  _6._l    7.  1 90 

58 

102 
63 

106 
60   1 
89    ! 

63    ' 

109  ; 

49 

;        1 

;  ,  .*  1  ;  1  ; 
34       72        84    1    22 
18       42    ,    46       14 
32       57    1    71    ,    18 
25       38    ,    52    ,    11 
41    1    68    1    91    1    18 
32    1    17    il   40    1     9 

1889/90  |Y;'|' 

1890/91  ̂ -/l- 

1891/92|^:"|- 
1892/93  |g[;"|; 

1893/94|W-;|- 

10 

!      10 

1      11 10 

104 

63 95 45 

97 

58 
116 

66   1 

121 69 

1    56 

30 

50 

29 

44 

34 

1    80 

'    48 

74 

47 

48 
23 

^    , 

16 

53    ! 

24    1 

36 

18 47 
22 

93  11 
47  6 
85  10 
38  7 
85  12 49      9 
\(ß  13 

57      9 

106  15 

61,    ̂  
10.  Die  Frequenz  des  KonferTatoriums  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1884/85 — 189S/94. 

Jahre 

18::S4  bf) 
1885  86 
1886/87 
1887/88 
1888/81) 

I    Zahl 
'      der 

I'  Lehr- itkrÄfte 

Zahl  der  Zöglinge 

über- 

haupt hierunter 
Kunft-    davon  NUlit 

inRlinge  weibl.  WÖ"««  württ. 3. 
4. 5. 

40 

r.22 

43 

573 

41 
528 

40 528 

42 529 

154  I  96 
149  I  94 
140    ;  86 

123 149 82 
1)2 

6.  ,  7. 

450  ;  172 
415  158 
379  149 382  I  146 
379     150 

1889/1)0 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 

43 

44 

4;} 
42 44 

Zahl  der  Zöglinge 

über- 

hiemnter 

haupt '    Kunft-    daron  |>'iti>' 

3. 

550
' 

516
 

483 471 

445 

4. 

5. 
150 

1  88 

125 

'  80 

119 

77 

117 

.  78 

141 
74 

6.       ' 

'  406  I  144 

383i  13S 362  r^i 
349  l:r2 

338  ,  1»»: 
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XTin.  11.  Die  Frequenz  der  Gelehrten-  und  Bealfchnlen^  Töwie  der  Elementar- 
fchnlen  in  den  Jahren  1886  bis  1896. 

(Vrgl.  Wflrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  194.) 

Jahre') 

1 ... öffentliche  Gelehrtenfch alen 

waren 

Ö öffentl.  Realfchalen 

Zahl  der Von  d.  Schülern  (Sp.  6) Zahl  der 

Real-    Schü- 

Hanpt^ 
Ober- 

gym- 

Dafial- chüler 
Latein-  '  S^hti- evan- 

katho 

•  Israe- ' 

fonft. 
Haupt-  Obcr- 

lehr- .. ,   .          Iw 

ge- 

1 Konf. lehr-     real- ler ftelleD  / 
r 

fcbüler«)j    2nf. 

Il 

lifch lifch 

liten  1 1 
angeh. ftellen  iifobüler 

fchüler    jBnf. 

1 

1 
2.   ':    3. 4^  j;     5.     i     6. 

7._ 

1    .8.    1 
9. 10.    il    11.    1    12.   1     13.   1 

1886 
i        i 
,  418      1875      6  875 8750    6325 2  005 

,    402    1 

18 
281    '   460 

7  008  /  7  468 
1887 '   418   ,  1930      6783 8  713  16  304 2  003 390    ! 16 284       489 7320!  7809 
1888 420      1962      6  691 8  653'  6  247 1999  1    388    ; 

19 
278    1  545 7545  18090 

1889 421      1981      6  652 8633  1  6  239 2  013 
1    368    1 

13 283   1;  579 7  779,  8  358 
1890 425      1948  i    6  477 8425  ,6083 1986 8.37    . 

19 

276   1    632 7  961  18  593 

1891 429      1864  1    6  432 8  296  i!  6  029 1916 

!    334    ' 

17 

286    ,   622 
80511  8  673 

1892 434      1858  1    6  394 8  252,  5  978 1940  1    317 17 299       666 8  241  1  8  907 
1893 436   '  1  871  1    6  267 8  138    5  864 1950 !    310 

14 
303    '   704 8260    8964 

1894 ,   442    .1811  1    6353 8 164  ;  5  844 2  016 i    292    . 

12 

310   i    741 8  314    9  055 
1895 1   444      1 842  ;    6  460 

i               1 
8302  :  5910 2103 

275    . 14 313   ji   784 
8  336  ,9120 

1 

Jahre') 

(Noch)  öffentl.  Realfchalen öffentliche  £Iementarfchulen             1 

Von  den  Schülern  (Sp.  13)  waren Zahl  der Von  den  Schülern  waren        | 

1 

evange- katho- Israe- 

fonft. 
Konf. 

Lehr- 

Schüler evange-   katho- 

Israe- 

fonft 
Konf. lifch lifch lite Q 

angeb. ftellen lifch    1    lifch liten 
angeh. 

1. 
14,     L_15.J 

16. 
.    '_  _17,  J 18. 

19. 20.     i     21.     !     22. 

23. 

1886 6043 1074         340 11 
59 

2471 
1 

2132         217     1      114 8 
1887 6  307 1140   1     347 15 59 

2417 2078 212    j      123 4 
1888 6  486 1208   ;     386 

10 

60 

2  467 2129 231          103 4 
1889 6  732 1234   1     378 

14 

61 2  484 2162    !     226     ;       95 1 
1890 6919 1269    ,      396 9 

61 
2  428 

2101 223     1       99 5 
1891 7  046 1231         383 13 

61 

2  443 2115 222          101 5 
1892 7  259 1250    i      385          13      1 

61 

2  367   j 
2  022 246           96 3 

1893 7  325 1271    1      359 9 
61 2  398  i 

2  048 255            88 7 
1894 7  373 1314    1      352 16 

62 
2  383  ; 

2  042 
249    1       87 5 

1895 7  457 130 1 33S 
) 

23 
62 2  344 2  017 

230 
88 9 

12.  Die  Frequenz  der  höheren  Mädchenrchnlen  in  den  Jahren  1886  bis  1894. 

Jahre») jl  Zahl  der ' 

I  Lehr-  ' I    kräfte 

Il   : 
i'        2. 

Zahl  der 

Schüle- rinnen 
überhaupt 

Von  den  Schülerinnen  (Sp.  3)  waren 

I  evange- 
lifch katho- 

lifch 

  
1. 

1885   •'  210 
1886    207 

1887   '  207 1888    209 
1889    218 
1890   I  220 
1891    215 
1892    213 
1893    218 
1891    191 

3. 

3  523 
3  546 
3477 
3446 
3576 
3  529 
3460 
3  380 
3  344 
3  348 

il  2  954  i 
M  3  017  i 
I   2  979 

2  968 

I  3074 
I  3  012 
1  2  967 
!  2889 

I  2  853 
2  859 

5. 

171 161 

148 
132 

153 
154 154 

157 183 

175 

Israeli* tifch 
über 14  Jahre 
alt 

6. 382 

353 340 
330 330 
345 

322 321 

296 
306 

7. 

674 677 

675 708 
756 
755 778 
714 

720 707 

Nicht- 

Württ 8. 

292 
317 292 

279 319 

330 334 

322 

297 295 

>)  Nftch  dem  jeweiligen  Stand  vom  1.  Januar.  —    ̂   Einfchließlioh  der  Schüler  der  mittleren   nnd   unteren 
Klaffen  an  RealgymnafieUf  Beallyceen  und  Beallateiufchulen.  —   ̂ )  Nach  dem  jeweiligen  Stand  vom  31.  Dezember. 
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XYUI.  13.  a.  Die  Frequenz  der  Yolksfchulen  iu  den  Jahren  1885/86  bis  1894/95. 
(Vrgl.  Wflrttb.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  195.) 

i 
! 

Jahrc>)    ! 

i 
1.          j 

Zahl  der  Volk sfohülc )r  einf 

ohäftskr 
berfchnll 

öhl.  der  Privatfchüler 

im  GefchäfUkreis  der 
evangel.  Oberfchulbehörde 

im  Gel 
kath.  0 

eis  der 
behOrde 

zufammen 
im 

1  ganzen 1 
1 

1       10. 

Knaben Mftdehen 
.  fammen 

1   *• 

*  Kna- 

1    ben 

1      ̂• 

Mäd- 

chen 

L  *"•      Knaben 

|fammen 

M&dchen 
2. 

3. 
7. 

8. 

9. 

1885/86 108  951 121 242 230  193 45  024 47  798 92822 153  975 169040 323015 

1886/87 108922 121 518 230  440 45  262 48  478 93  740 154184 169  996 
324180') 

1887/88 109  536 121529 231065 45  318 48450 93  768 154  854 169979 1324833 

1888/89 110013 121 945 231958 i  45  344 48  556 93  900 155  357 170501 ,325  858 
1889/90 109  789 121 177 230  966 1  45  364 48890 94254 155 153 170067 325220 
1890/91 107054 118017 226  071 

;  44263 

48  063 92  326 151 317 
166  080 

317  397 
1891/92 106872  1119  244 226116 

1  44182 

47  426 
91608 151054 166  670 

317  724 
1892/93 105  425  !ll6  354 221 779 

,  43800 

47356 91156 149  225 163  710 
312935 1893/94 

103  825  1 114  943») 218768«) 
,  43  262 '47 120 

90382 147087 162063») ',309150') 
1894/95 

102998  ]ll3  825 216  823 
,  43081    47178 

90259 146079 161003 

'307082 

Darunter in  Privatfchulen: 
1885/86     ; 630         572 1202 

210        420  1      630 840          992 
1832 

1886/87     1 544         470 1014 214!      561  ,      775 758       1 031 1789 
1887/88     1 675         589 1264 !       209  i      560  !      769 884       1149 

2  033 
1888/89     i 671         569     1     1240 

206,      561   1      767 
877 '     1 180 2007 

1889/90 559 525          1084 241'      596  1      837 800  1      1 121 1921 
1890/91 601 630          1231 

230 

587 

;      817 

831       1 217 2048 

1891/92     1 
608 661          1 269 

231 

618 1      849 
839       1279 2118 

1892/93 715 
494 1     1209 1       231 

662 

1      893 

946       1  156 2102 

1893/94     ' 

739 
470 

1     1209 

240 726 
966 

979       1 196 2175 
1894/95     1 

710 
451 1161 

1 

234 

! 

764 
998 

944 

1215 
1 2159 
! 

13.  b.  Die  Zalil  der  Tolksrchoirtellen  and  der  an  ihnen  nnterrichteten  Kinder 
in  den  Jahren  1885/86  bis  1894/95. 

P  Zahl  der  Volks- Zahl  der 
Auf 

Zahl  der  Volk».  l23,^,^^ fchulftellen      |^^  j^^^^ 

Auf 1 
icbuirtellen an  ihnen 

unter- 

1 Lehrer- Helle Jahre 
1  I^hrer- 

aelle Jahre 
f4.X^ 

un-l 
ZU- ftän- 

un- 
 ' 

zu- 

j  unter- 

1  ibau- 

ftÄUv 

fam- 

richteten entfallen 

ftän- 

fam- 

' richteten 

entfallen 

■dige 

;i dige  :  men Kinder Kinder 
1 

dige 
dige 

men Kinder 
Kinder 

1.        1     2."      3.    '    4. 

!  ~^'
  ' 

6.  
  " 

1.       T' 

3.  i     4.  'j      5. 

6. 

1885/86     3  213 1187   4400   321183 
1210,4  451   322  391 

73 
1890/91    I33I6 

,1         1 
1293   4609 315  349 

68 

1886/87     3  241 72 1891/92     3  367 1280 1,4647, 315  606 

68 

1887/88.  ; 
3  258 1238   4496J  322  800 72 1892/93    ,3  406 

1280|4  686| 310833 
6G 

1888/89   ! 3  270 1262   4  532!  323851 71 1893/94    |3418 1287,470^ 

306  975^ 

65 
1889/90 3  287 

1286' 

4  573 

1 

323299 
71 

1894/95 3  430 
1299 

4729; 

304  923 
64 

')  Jeweils  auf  1.  Mai  für  den  Gefchäftskreis  der  evanfi:.,  auf  1.  Januar  für  den  der 
kathol.  Oberfchulbehörde.  —  '")  Württb.  Jahrb.  1893  1.  H.  S  104  ift  als  Zahl  der  Werktags- fchülerinnen  in  den  öffentl.  Volksfcbnien  im  Jahr  1887  nicht  169065,  fondem  168965  zu  feUen. 
—  »)  In  der  Aufftellung  von  1893/94  find  (im  Unterrichts-  und  Erziehungsbericht)  1753  Schule- riunen  nicht  mitgezählt  worden,  welche  nun  an  den  betreffenden  Stellen  zugefchlagen  wurden. 
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XVIII.  14.  Ergebnis  der  freiwilligen  Lehrlingsprfifiingen  in  Württemberg 
in  den  Jahren  1882  bis  1895. 

(Vrgl.  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  heransgeg.  v.  d.  E.  ZentralDelle  für  Gewerbe  und  Handel, 
Jahrg.  1896  Nr.  1.) 

a.  Zahl  der  Orte  and  der geprüften  Lehrlinge  1882  bis  1895. 

Jahr- 
gang 

1. 

Orte Lehr- linge Jahr- gang 
Orte 

Lehr- 
linge 

Jahr- 
gang 

Orte 

Lehr- 

linge 

i        2. 8. 1.         ;        2. 

3. 

1.         i'        2. (1 

3. 

1882 

! 

26 268 1887       t       60 
1 

822 1892 68 1119 

1883 1       37 476 1888 
60 

801 1893 
69 

1198 

1884 45 509 1889      ij       68 
1144 1894 

71 
1204 

1885 
45 

579 1890      |{       61 948 1895 72 1176 

1886 48 745 1891 » 901 i 

b.  Die  im  Jahr  1895  geprüften  Lehrlinge  nach  den  einzelnen  Orten. 

51  njid  nekr  in : 

Stuttgart     .    . 

74] 

in 
Biberach      .    . 66 

5 

Geislingen    .    . 
60 Orten 310 

Eßlingen .    .    . 
59 oder 

Heilbronn     ,    . 
51 J 

26,47o 

21-50  Lekrl.: 

Göppingen,  Ulm  je  ....  38 
Ludwigsburg,  Gannltatt  je  .  82 
Reutlingen    30 
Gmünd    27 

Tübingen    22 
Heidenheim,  Ravens 

bürg,  Tuttlingen 

].. 

21 

in 

10 

Orten 
282 

oder 
24,8Vo 

16-20  Lekrl.: 
in  12  Orten  206  =  17,5  7o 

11-15  Lekrl. : 

in  15  Orten  187  =  15,9^0 

10  iid  weiiger  Lekrl.: 

in  30  Orten  191  =  16,2  »/o. 

c.  IHe  im  Jahr  1895  geprüften  Lehrlinge  nach  den  Gewerben. 

L  Eaufmännirche :  143.    iL  Gewerbliche:  1033. 

Unter  den  1033  gewerblichen  waren: 

1.  Schreiner    167 
2.  SchloiTer    114 
3.  Mechaniker    80 
4.  Schneider    48 
5.  Flafchner    47 
6.  Maler    34 
7.  Zimmerleute    30 
8.  Schmiede    30 
9.  Schnbmacher      ....  28 

10.  Wagner    27 
1  i.  Sattler,  Tapeziere  ...  26 
12.  MafchinenrobloITer  ...  24 

13.  Bäcker    21 
14.  Eifendreher    20 

15.  Metzger    20 
16.  Steinhauer    20 
17.  Küfer    18 
18.  Drechsler    16 

19.  Glafer    13 
20.  Inftmmentenmacher  .    .  12 
21.  Bildhauer    11 
22.  Former    11 
23.  Gürtler    11 
24.  Konditoren    11 
25.  Buchbinder    10 

26.  Kupferfchmiede     ...  10 
27.  Uhrmacher    10. 

8  Gewerbe  mit  je  über  30  Lehrlingen 
zuf.  550  Lehrlinge  =  53,2  7o 

8  Gewerbe  mit  21~-30  Lehrlingen 
zuf.  186  Lehrlinge  =  18,07o 

11  Gewerbe  mit  10—20  Lehrlingen 
zuf.  133  Lehrlinge  =  12,97o 

61  Gewerbe  mit  weniger  als  10  Lehrl. 

zuf.  164  Lehrlinge  =  15,9  "A» 
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XVIII.  15.  Stand  des  landwirtfchaftUehen  Unterrichts-  nnd  Fort- 

(Wflrtt  Wochenblatt  für  Landwirtfchaft,  heransgeg.  v.  d.  K.  Zentralftelle  fUr 

'I 

Oberämter 

Freiwillige 

landwirt" 
fcbaftliche 

Fortbild  ungB- fchnlen 

Obligatorifcbe 
Winterabend- fchulen 

Verlängerte 

Sonntags- fchulen 
Landwirt-  !  Landwirt- 

mit  Berückiichtignng 
der  Land  wir  tfchaft 

fcbaftliche 

Abend- 

ver- 

fammlnngen 

fchaftliehe 

Lefe- 

vereine 

Orts- 

bibliotheken
 

Zahl  der 

Schalen  Schüler 

Backnang    . 

Befigheim    . 
Böblingen    . 
Brackenheim 
Cannftatt 

Eßlingen  .     . 
Heilbronn     . 
Leonberg 

Lndwigsbnrg 
Marbach  .    . 
Maulbronn  . 
Neckarfulm . 

Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen    .    . 
Waiblingen 

Weinsberg  .    . 

Heekarkreis    .    . 

Balingen  . 
Calw  .     . 

Freuden  ftadt 
Herrenberg 

Horb    .     . 

Nagold 
Neuenbürg 

Nürtingen 
Obemdorf 
Reutliogen 
Kottenburg 
Rottweil  . 

Spaichingen 
Sulz     .    . 

Ttlbingen 
Tuttlingen 
Urach  .    . 

2. 

SckwanwalMreis  I    26 

Schulen  Bchfller;  Schalen  Schüler 

®*"   ä     Be- 

7en '   f"^^*' 

4.     !     5. 

8. 9. 

Ver- 

eine 

10. 

^^^^  l  thekon    ß^^cl»«' 

11.         12. 

17 
221 

30 

22 
79 
34 
45 

17 

11 
6 
1 

14 7 

7  , 

10  t 
16   I 

15   j 

9    ! 

22    ' 

231 

196 
41 

359 

264 
209 
230 

415 276 
381 

218 

590 

107 46 

41 

56 80   715 

68 
162 

42 
80 

40 

115 

111  'I 
27  ! 

26 18 

13 
9 17 

171 

8 
2 

31 

17 
14 

20 
7 

13 
3 

13 12 
3 
6 21 

14 

15 18 

123 
419 

202 
422 

4576 

184 
57 

627 

513 
319 
308 
200 
321 

59 

365 
346 

85 156 
405  I 
464  ! 

385  I 

570  I 

1 

5 

39 

56 

-  I  -  li  2 

1  i  20  •   1 

28 
-  i  -  I   6 

1  1  30  - 

—  !  —  I  1 
-  !  -  !  2 

ii 

1  I  20  1 

13 
106 

56 

12 

44 
76 

19 

634  I  217  5364   15 

88 7 

30  I 

30 

158 

40 20 

30 

17 

118 

297 

40 

265 

120' 

5' 

f 

lo'
 

30
' 

55
9 

13. 

36, 

90 

11' 

22' 

149 

1082 

2  21 
2  80 
1   25 

12 

66 

20 

16 

15 

24 

18 19 

21 

19 
14 24 
20 
23 
1 

29 
22 

24 

24 

2  748 

4260 

3612 

5  548 
4  317 

'  7809 

5  736 5  236 

3  678 
5635 

3  938 
6  601 

1838 
7  881 
5  516 
3  859 
4783 

82490 

25 18 
26 

25 

10 
30 
30 
24 

10 22 
19 

4 
15 

7  405 3956 

4  699 
6  242 
1960 
5218 

6  723 
4  730 

1482 

'  5078 

3166 

a52 3552 
26  -  5486 

25  \   4877 
14  I  3  647 

—  i  —   24  !  6  275 

9  204  847  75343 
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bildnngswerens  der  einzelnen  Oberämter  im  Schuljahr  1893/94. 

die  Undwirtfchaft,  Jabrg.  1894  Nr.  49.  —  Württ  Jabrb.  1894  3.  H.  S.  197.) 

Freiwillige 

landwirt- 
fchaftliche 

Obligatorifche 

Winterabend- 
fchnlen 

Verlängerte 

Sonntags- '      fchulen Landwirt- fchaftliche 

1     Abend- 

ver- 

fammlungen 

Landwirt- fchaftlichei 

Lefe- 

vereine 

Orts- 
Oberämter 

Fortbildungs- 
fchulen 

mit  BerOckfichtigung 
der  LandwirtfcBaft 

bibliotheken 

. 
Zahl  der 

Schulen  Schüler 

1 
Schalen  Schüler Schulen  Schüler 

1 

1  6e. 

1  mein- 

'   den 

Be- 

fuoher 
1 

Vor- 

eine 
Lefer 

theken     »äo»»«' 
1. 

Aalen .    .    .    . 

1    2.    1    3.    ; 

1         1 

4. 5. 

■     6.    !  '  7."  ]i  8. 
9.       10. 

11. 

12.    1     13. 

13 
350 

1 
'      3 

122 
3 90        3 

1 

89! 

16 3  774 
Crailsheim — 18 343 — 

!     1 

20|l   —  ■ 

     1 

25 6  237 

Ellwangen 

1' 

— 1 
12 

1 19 
t   — 

24      4  968| 

Gaildorf  . 

'     1 

20 3 
66 

1 

33 

1     

—    !   __       , 7 1217 
Gerabronn 

1     1 

18  i 

13 325 1 17 

!     1 

20        1 

24'
 

24 4230 
Gmünd     . 1 

10 

185 
1          1 20  ,     1 

20'
 

13 3130 
Hall     .    . !'    1 28 9 226 

'      9 

187 
1     1 

60  '     2 
95        8 

77, 

20 

2781 
Heidenheim 

'i    1 

89 24 577 

'      2 

54 

1     5 

838 

27 
10640 

KOnzelsau 

(1
 

,1      ""
^ 

19         399 
___ 

1 20  1     3 

58'
 

19 
4481 

Mergentheim 

!,  
 2 

36 7         131 
1           1 

1 

12  ||  - 

_i 

18 4182 

Neresheim 6           93 '      5    ̂      88 
1 

-         2 

236 11 3140 

Öhringen 

1'   1 

40 
1     14    !     329 :  _  1  _ 1 50 .i_ — 14 

2443 

Schorndorf 

'    1 

9 
18    1     363 1               1 

1     

— 25 

4651 

Welzheim 

'■'   — 

— 

i       ^    1     17^ 

1          20 

1  — 

— 1 

16 

11 
2  540 

Jagrtkreis . 190 161      3573 

1 

23 

585 15 387 21 

858
* 

i 
254 

58364 

Biberach      .    . 

'1 

1'  - 13         245 

,      2 

43 

1 

1 -     1     2 
1 

81 

30 

6  331 
Blanbeuren 

1        

— 26 468 
1 

-     1     2 

^i 

27 

7  607 Ehingen  . 

1    __ 

— 28 471 

1    ~1
 

13 

1    

1 
41 

8640 

Geislingen 
1'  — 

.1 
— 

28 

491 -_ 

1     

_ 3 
114 

36 

6  838 
Göppingen 

'!    1 23 
7 173 

— 

1  __ 

- _ ... 

18 
4579 

Kirchheim 
'1    1 

14  1 3 
49 — 

__ 
1 

66 

26 

5  446 
Laopheim 

j  — 

12 
304 

1        _ 

— 

1    

- 

1      _ 

   i 

8 

1777 

Leutkirch 

,    1 

18  ' 

___ 1 
43 

,    6 400 
Miinfingen 

1      — 

— 34 
586 

j    —     !     — 
2 

43  i      4 

95 

361    9167| Ravensburg 

1    1 

8  1 

4    1       84 
1    14         828 

—         2 

1?; 

25 

6  313 

Riedlingen li 
— 

43         790 
1    -         -    ii     1 34      - 47 10826 Saulgau  . 

''       1 

'1 

12  1 
9    ;     154 

—    ;    — — 

13 
3045 

Tettnang 

,1 

— 2           24 6         185      -. 
—    ,    — 

- 1 

10 

2305 
Ulm     .    . 

'1     ~" 

— 
30   '     450 2           18  i  — 

-    !    8 

77 
35 

8518 

Waldfee  . '!      2 37 
2    ,       34 9         196      - 

-  1  1 

4 

14 

3302 
Wangen  . 1 

1 
20 1     _         — 16         ̂ 60  ,    __ 

—  |i  — 

-'
 

20 

4948 
ftonaikreis 

!      ̂  

182 241      4318 51      1231       3 
77  1;  18 

m 892 

90  M2 
Württemberg 

72 
1671 790  ,17831 

1 

94     2171,    38 887'   68 2697 
1326 

306289 Im  Jahr  1892/93 78 1825 777    17  488 90    '2202      39 
1 150  \  73 3234 

1301 

295609 
Somit  1803/94 1 

! ' 

mehr    .    .    . :      —     i     — 13         343 4         —        — 

|t 

_  i 

25 

10630 
weniger • 

1 

6 154 

i  
  —
 

31 

6 
263 

5 
1 

637 
— — 
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\l\.  Kriegs- 
1.  HauptergebniiTe  des  H  eeresergänznngsgefeliäfl»  im  Bezirke  des  Xin.(E.Württ.) 

Armeecorps  fBr  die  13  Jahre  1882  bis  1894. 
(SUtift.  Jahrbach  f.  d.  Deatfche  Reich  1895  S.  152  und  vorherg.  Jahrg.  —    WOrtt.  Jahrb.  1894 

1.  H.  8. 

199.) 

1 
1 

Jahre 

Definitiye  Entfcheidungen  d 
ErfatzbehOrden: 

Aus-       Aus-    fturm  I.Auf-      A„. 

igebotfodert    ̂ *"^ ge-          ge-       der  Erfatz-  ' referre  bzw.       ge- 
fchlof-     mu-     der  Marine- Erfatzre-      .     , 

fen*)   rtert*)  ferre  über-  hoben '                'l     wiefen«)    ! 1                                1                        1                 1 

ler Außerdem 

freiwillig  ein- 

getreten 

Von  je  100  definitiven 
Entfcheidungen  der  ErfaU- 
behfirden  (Sp.  6)  lauten: 

Im 

ganzen (8p.a-6) 

Mili- 

tär- 

pflicb- 

tige 

vorBe- 
ginndes 
militär- 

pflich- 

tigen 
Alters 

Ans- 

ge- 

fchlof- fen«) 
AU8- 

ge- 

fter
t») 

DcmLand- fturm  I.Aof- 

gebota  oder der  ErfaU- referre  bzw. 

der  Marine- 

Erfatsre- ferre  fiber- wiefenS) 
Ans- 

ge- 

hoben 

1. 

1882 

2. 

57 

3. 

3097 

^_ii.. 5.           6. 7. 

8. 9. 

10. 11. 

12. 
4479 

6752! 14  385 507 

.*) 

0,4 

21,5 

,     31,1 

47,0 

1883 
49 3264 4  661 6584]' 

678d 
14  558 

546 
0,4 

22,4 1     32,0 
45.2 

1884 43 3423 4839 15  088 554 0,3 

22,7 
32,1 

44,9 

1885 60 2765 4844 

6  754j 

14423 
525 

0.4 

19,2 
;     33,6 

46,8 

1886 39 3376 5  373 
7  052, 

15  840 
551 

0,3 

21,3 33,9 44,5 

1887 49 3255 5589 7195 16088 536 0,3 

20,2 

'     34,8 

44.7 

1888 41 2  315 6  013 

7194| 

15563 334 

310 

0,3 

14,9 

'     38,6 

46,2 

1889 49 1626 
8038 7  302J 17015 244 299 

0,3 

9,6 

•     47,2 42,9 

1890 51 1818 6885 7  887    16  641 270 

293 

0,3 

10,9 

1     41,4 

47,4 

1891 36 
1430 7042 7  449   15  957 313 238 0,2 

9,0 

;  44,1 

46,7 

lOj.rrekB. 47 2687 5777 7095  15556 
488 OS 

17,0 87,1 45,6 

1892 
42 1752 7  535 

7598| 

16927 286 312 0,2 
10,4 

'     44,5 
44,9 

1893 37 
1782 7107 10  0561 18982 375 288 

0.2 9.4 ;     37,4 

5.3,0 

18»4 
28 

1834 6383 10210 
1 
18455 448») 

264«) 

0,15 
9,94 

34,59 55,32 

1            ■ 

In  /amtlichen  Armeecotyshezirketi  des 
Deut/ch en  Reichs. 

1882 1377 
73057 151 675 14196.^368074 19  697 

•") 

0,4 

19,8 
41,2 38,6 

1883 
1352 

68475 152059 
141817(363  703 

20305 0,4 

18,8 

41,8 
39,0 

1884 
1281 

67  780 151837 142521363419 19970 , 
0,4 

18,6 

1     41,8 

39,2 

1885 1225 66893 162  239 142776  373133 20561 . 
0,3 

17,9 

1     43,5 

38,3 

1886     ' 
1200 69851 164807 1615261397  384 

20  735 , 
0,3 

17,6 1     41,5 
40,6 

1887     : 1260 62901 
161  518 161193^86  872 20382 0.3 

16,3 
41,7 41,7 

1888 1245 45  548 
178136 1612471386176 

14  830 
13105 0.3 

11,8 

46,1 

41,8 

1889 1189 31569 212867 159270^895 12  829 13125 
0,3 

7.8 
\     52,6 

393 

1890 
1236 

30680 196  301 182  836,411053 12  666 12  645 
0,3 7,5 

47,8 
44,4 

1891 1245 27291 197  310 172  515 398  361 13069 
12  913 

0,3 6,9 

49,5 
43,3 

lOj.DTclm. 
1261 

54404 172875 
156767J 

385807 17  504 • 

0,8 

14,1 
44,9 40,7 

1892 \i^ 
80043 200108 169  830  401261 14  660 

15  72;) 0,3 7,5 

:    49,9 
42,3 

1893 1431 
30496 174  945 234685,441557 16  588 16  900 0,3 6,9 

39,6 

53,2 

1894 1395 33  303 178  095 235  649 448  442 18  161') 19  345») 
0,3 7,4 

39,7 

1 

52,6 

*)  Zur  Zuchthausftrafe  Verurteilte  etc.  —  *)  Wegen  körperlicher  oder  geiftiger  Gebrechen 
dauernd  Untaugliche.  —  ')  Bedingt  Taugliche,  Ueberzählige  nach  dem  dritten  Konkurrenzjahr  etc. 
—  Vor  1888 :  der  Erfatzreferve  I  oder  II  bezw.  der  Seewehr  II  fiberwiefeo.  —  *)  Die  Einffihrang 
eines  veränderten  Schemas  macht  wegen  mangelnden  Vergleichs  die  Ausfüllung  der  Spalte  8  vor 

1888  unthunlich.  —  *)  Darunter  6,  —  •)  darunter  7,  —  "*)  darunter  752,  —  «)  darunter  1191  in die  Marine. 
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wcfeii. 

2.  Die  Schulbildung  der  Rekruten  aus  Württemberg  0  l^r  die  12  firfatzjahre 
1883/84  bis  1894/95. 

(Viorteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1895  IV  S.  47.  -  Württ.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  200.) 

1883/84  . 
1884/85  . 
1885/86  . 

1886/87») 
1887/88») 

1889/90  .... 
1890/91  .... 
1891/92  .... 
1892/93  .... 

lOjäkr.  DDrekrchiiiU 

1893/94 
1894/95 

1883/84 

1884/85 

1885/86 
1886/87 
1887/88 

1889/90  .... 
1890/91  .... 
1891/92  .... 
1892/93  .... 

lOjäkr.  »arrkrcknitt 

1893/94 
1894/95 

j!i8  würaen iveKraien  eii 
igeiceiu  oezw 

.  goprun-; 
Prozentfatz ' 

mit  Schulbildung 
ohne       1 

der 

überhaupt 10  der      1       nur  in Eingeftellten 
deutfchen     einer  andern Sehulbildnngi ohne 

Sprache Sprache 

t, 

Schulbildung 

2. 
3. 

4. 

5.     ;} 

6. 
Ans Württemberg.*) 

6  646 '         6  645 — 1 

0,02 

6  845 

[         6  843 

— 

2        1 

0,03 

6  893 '         6892 1 — 

7208 7206 2 , — 

7  428 7  427 — 

1        1 0,01 

7  480 7  478 — 2 

0,03 

7  625 7  623 1 1    : 

0,01 
8  341 8  336 

7991 
2 

3        1 
0,04 

7  993 — 2        1 

0,03 

8  268 !         8  265 
— 3 

0,04 
7478 7471 0,6 

'  : 

0,08 
10  759 1        10  758 — 

1    1  1 

0,01 
10  963*) 1        10959 i 

1 

i    3  1 
1                                ! 

0,03 
Im  (bezw,  aus  dem)  Deuifchen  Reich, 

151 180 143  764 5  493 1923 

1,27 

152  826 145  3a5 5  590 1       1851 

1>21 
152  933 146  223 5  053 1       1657 

1,08 

169240 168203 4  822 
1215 

0,72 

176  990 
1      170725 

6015 
•       1250 

0,71 
171346 

1      166195 
4117 '       1034 

0,60 170494 

1      165  755 

8  870 869 

0,51 
193  318 187  996 4287 1035 

0,54 
184  382 1      179  886     '       3672 824 

0,45 
186  448 1      182  415     '       3  318 

715 

0,38 
170916 165155     !       4524 

!       1287 

0,72 253177 250885     1       1725 

,          617 
1        0,24 256 142*) 

j      254  301 1 

1       1279 
562 

i        0,22«) 

*)  Das  Und  die  in  die  deutfche  Armee  (und  Marine)  überhaupt  eingeftellten  aus  Württem- 
berg kommenden  Rekruten.  —  ')  Nach  §  12  der  Rekrutierungsordnung  vom  28.  Sept  1875  bezw. 

§  12  der  Heerordnung  vom  22,  Nov.  1888.  Die  Prüfung  erftreckt  fich  lediglich  darauf,  ob  der 
Kekrut  genügend  lefen  und  feinen  Vor-  und  Zunamen  leferlich  fohreiben  kann.  —  *)  Die  Infolge 
des  Gefetzes  vom  11.  Mäi-z  1887,  betr.  die  Fried ensprftfenzft&rke  des  deutfchen  Heeres,  im  Monat 
April  1887  eingeftellten  Rekruten  und  zum  Teil  in  den  Zahlenangaben  für  1886/87,  zum  andern  Teil 

in  denjenigen  für  1887/88  begriffen.  —  *)  Die  Zahl  der  im  Erfat^'ahr  1894/95  in  das  XIII.  (K.  Württ.) Armeecorps  eingeftellten  Rekruten  (mit  Einfchluß  der  4.  [Württ]  Compagnie  des  Eifenbahn- 
regiments  Nr.  II  und  des  zum  Verband  des  XV.  Armeecorps  gehörigen  Württ  Inf-Reg.  Nr.  126)  aus 
dem  Deutfchen  Reich  beträgt  10  295,  worunter  keiner  ohne  Schulbildung  und  1  mit  folcher  in 

fremder  Sprache.  ̂   ̂)  Außerdem  früher  in  außerdeutfchen  Staaten  anfhältlich  82,  davon  mit 
Schulbildung  in  deutfcher  Sprache  71,  in  fremder  7,  ohne  Schulbildung  4.  —  •)  Der  Prozentfatz 
der  eingeftellten  Rekruten  ohne  Schulbildung  ftellt  Heb  im  Erfatzjahr  1894/95  für  Preußen  auf 
0,32,  für  Bayern  auf  0,03,  für  Sachfen  auf  0,07,  für  Baden  auf  0,03. 
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XIX.  3.  Die  Etatsltärke  des  XIII. 

(Aas  den  Beichs- 

Vorbemerkung.    Nach  Art.  60  der  Reichsverfaffuog  vom  16.  April  1871  wird  die  Friedens- 
VerfalTuQgsbeftimmaog  Hod  folgende  Reicbsgefetze  ergangen,  welche  im  Königreich  Württemberg  auf 

1.  Das  Reiohsmilitärgefetz   vom    2.   Mai   1874   mit  präfumtiver  Dauer    vom   1.  Januar  1875  bis 
2.  „  „  „        6.   Mai   1880    «  „  «  ,     1.  April      1881     , 
3.  .  .  .      11.  MÄrz  1887    ,  ,  ,  „     1.  April      1887     , 
4.  „  r,  „      15.  Juli    1890    „  „  ^  ^     1.  Oktober  1890    , 
5.  ̂   „  „        3.  Aug.  1893    „  „  «  n     1.  Oktober  1893    , 

Auf  diefer  Grundlage  find  in  den  einzelnen  Reiohshaushaltsetats  (Anlage  V)  jeweilig  die  Etats- 
berechnet  und  in  den  Druckfachen  des  Bundesrats  und  Reichstags  veröffentlicht  worden,  aus  welchen  die 

1894/95 

Dienftliche 

Stellung 
im 

epg^ren 

Smne ') 
(8  Regi- 

menter) 

2. 

{Nur 

FddO 

Jlrtilierle*) 

(2  Regi- 

menter) 

orHsiere    532 

Unteroffiziere    1992 

u.xwar:  Zahlmeifterafpirauten  .  32 

Spielleute    112 

Lazaretgehilfen  ...  56 

Sonftige    1792 

deneine    14  WJ 

u.  zwar:  Spielleute    704 

Unterlazaretgehilfen  5(> 

Ökonomiehandwerker .  n4 

Kapitulanten,    fonftige 
Gefreite  und  Gemeine  13  895 

iilitärbeante  aller  Irt  .    .    .    .  iso  i      — 
u.zwar:  Militärärzte     ....  r^G          — 

Zahlmeirter,militMufik- 
infpizienten,  Lnftfchiff.  32           — 

Roßärzte    ^              — 

Büchfenmacher,    Waf- 
fenmeifter      ....  32           ̂  

Sattler    ^              _ 

Gefamtkopfzahl    161»]3 

fknhtt 

(1  Batailbn 
u.  1  Eifeo- 

bahn- 

compagnie) 

7,  
  ~" 

105 

1 

13 

3 

88 

551 

8 

540 

4 

2 

TriiB>) 

(1  Ba- tail- 

lon) 

14 

76 

2 

3 

1 

7(» 

238 

2 

6 225 

1 

1 

1 

336 

')  Dabei  UnteroffizierfchUler  in  preußifchen  Unteroffizierfchulen*  ~  ̂ )  „Jäf^er''  hat  Württem- 
berg nicht.  —  »)  Hiezu  2668  Dienftpferde.  —  *)  Hiezu  1 332  Dienftpferde.  —  *)  Hiezu  190  Dienftpferde.  — 

^)  Hieher  gehören  z.  B.  Intendanturen,  Gorpsbekleidungsämter  u.  f.  w.  —  ̂ )  Hieher  gehören  z.  B. 
Kriegsminifterium,  Generalftab,  technifche  Inftitute  der  Artillerie  u.  f.  w.  —  ̂ )  Hiezu  für  Württemberg 
im  ganzen  4 190,  filrs  Kelch  96  844  Dienftpferde.  —  •)  Mit  Wirkung  vom  1.  Oktober  1893  ift  das  feit- 
herige  Württembergifche  Fußartilleriebataillon  Nr.  13  znm  K.  PretfB.  Reichsmilitärkontingent  überführt 
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(K.  Wiirtt.)  Armeecorpi  feit  .1875. 
haiishaltetats.) 

präfenzftärke  des  deatfchen  Heeres  im  Wege  der  Reiehsgefetzgebang  feftgeftellt    Auf  Grund  diefer 
Grund  der  Militärkonyention  vom  21  ./26.  November  1870  ausgeführt  worden  (ind: 
31.  Dez.   1881  ftellte  die  Friedenspräfenzru&rke  feft  auf:  401659  Unteroffiziere  und  Mannlchaften. 
31.  März  1888       „         „  „  „,      427  274  ,  n  « 
31.  März  1894      ,         «  ,  r      .      468409 
31.  März  1894      .         „  ,  „,      486  983  „  «  « 
31.  März  1899      „         „  ,,  ^      „      479  229  Obergefreite,  Gefreite  und  Gemeine. 
ftärken  der  einzelnen  in  Betracht  kommenden  Bundesftaaten  (Preußen,  Bayern,  Sachfen,  Württemberg) 

nachftehenden  Zifi^em  entnommen  worden  find. 

(Noch)  1894/95 

1891/92«^) 

•iQQTJ 
.aa  «i\ "iOQ-i .oa  i«\ iQH e  «UV            1 

looiioo"} lool/ofi  -; 

loio ")         1 

titaea') 

lieht- 
regimei- 
tiefte 

Offi- ziere') 

fieieralfimiDe^) 
1 

Würt- 

tem- 

berg 
1 

Reich 
Würt- 

tem- 

berg 

Reich 

Würt- 

tem- 

berg 

Reich Würtr 

tem- berg') 

Reich Würt- 

tem* 

berg 

Reich 

9. 

4 

10. 

62 

11. 

900 

12. 
_ 

22534 

18. 14. 15. 

808 

16. 
17.          18. 

19. 

20. 

839 20440 19262 778 
18128 

770 
1721S 

53 3 3261 77883 2826 65106 2765 61811 
2606 57699 2477 

58956 
2 — 50 

•1202 41 
962 

37 
848 

35 

788 
35 741 ~ — 240 6  064 239 5  696 241 5  516 230 5  325 226 5137 

— 81 1922 

.  '*) 

.    '*) 

.") 

.    ") 

.^^) 

.    '') 

.  **) •    ") 

51 3 2890 68965 2  546 58448 2487  1    55447 
2  341 51586 2  216 48078 

80 — 19745 479229 17911 421877 17181  1 406598 
16209 369575 15807 347  708 

— — 708 15  649 650 14088 650      13  764 392 8103 384      7 176 

— — 
82 1926 

148 
3  780 146 3704 142 3532 

140      3 182 

80 — 
298 7  238 

351 
8  337 476 10  850 

450 10  091 444      9  430 

— — 18  657 454416 16  762 395  672 15  909 378290 15225 347849 14  3391327  915 

— 6 202 4902 177 4234 181 4154 169 
3855 

172     3  748 

"" 5 
84 2  069 76 1835 76 

1777 

74 
1698 

75 

1678 

— — 46 1102 38 
893 37 

840 
35 

784 

35 

746 1 28 578 
22 

559 28 641 
26 

624 
26 612 

— — 45 1060 
37 854 

36 

803 

30 
656 32 

619 

— — 4 93 4 

93 

4 93 
4  1          93 

1 

4           93| 

137 71 24108 584548 21753 511657 20980 491825 19757 449257 18726 
422615 

worden.  —  »o)  Hiezu  für  Württemberg  4  058,  fürs  Reich  93898  Dienftpferde.  —  «*)  Desgl.  3690  bezw. 
84077.  —  >')  Desgl.  3443  bezw.  81629.  —  ̂ ')  Desgl.  3809  bezw.  96942;  in  diefen  beiden  Summen  find 
die  im  Beßtze  der  Offiziere  befindlichen  Pferde,  fowie  die  fogenannteu  KrUmper  inbegrififen.  —  *<)  Die 
Zahl  der  Lazaretgehilfen  ift  nicht  befonders  ausgefchieden,  fondern  in  derjenigen  der  Unterlazaret- 
gehilfen  inbegriffen. 
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\\.  Piiai- 

1.  Vergleichende  Oberfleht  fiber  die  Stutsreehnnngs-Eri^ebniire  der  laarendeo 
(Vrgl.  die  in  den  ftisdirelu  Verluuidl.  gedraekt  Kaebwdt  der  Redm.- 

Rnbri  k  en 

EUUjahre  1.  April— 31.  Min 

1884,85  1885/86  1886  87  1887,88  1888 8»  1889 Wi  1890 91.  1891  9ä  Vm»  18»^ 

In    Taufend     Mark 

5. 

7. 

10. 
11. 

A«  StaatMimsfmben 

Zivillifte   

Apanagen  u.  Wittume 
StaaUfehnia     . 
Renten     .    .    . 

Entfcbädigungen 
Penfionen    .    . 

Wartgelder  .    . 
Unterftfltzangen 
Geheimer  Rat . 

Veriraltangsgericbtshof 
Depart.  1.  der  JuCüz 

2,  der  ans  wärt. 

Angelegenb. 
„       3.  des  Innern 
^       4.  des  Kirchen 

n.  Schalwef. 
5.  der  Finanzen 

LandfUndifche   Snften- 
tationskaffe  .    .    .    . 

Refervefonda   .... 

Leiftnngen  an  das  Dent- 
fche  Reich    •    .    .    . 

Anßerordentlieber  Poft- 

portoanfwand  *)     .    . 
Anfbeflernng  d.  Gehalte 

der  Expeditoren  etc. 

Allgemeine  Befoldnngs- 
anfbeflerung      .    .    . 

R.  Htaatsein nahmen  .    . 

X.  Ertrsg  dM  Sammergnts 
t.  D»nli«i   

Kameralverwaltnng  .    . 

ForftTerwaltang : 

Forfte  und  Jagden.  ( 

Holzgärten .    .    .    .  j 

Berg-  und  Hüttenwerke 
Salinen   

Bleich-   und    Appretur- 
anftalt   

52604,054545,6 

1809,2    1806,31 
310,0      282,2 

19054,719433,9 
463,6      461,5 

'       74,4        73,4 
1943,5   2  002,3 
10,0  8,4 

364,4      381,9 

59,4        5Ö,8 

29,0        24,4 
'  3  774,4'  3  772,1 

183,7 

.  5  438,4 

7  984,4 
2  930,7 

318,9 
55,8 

6  898,8 

183,0 
5  706,9 

8018,5 
2  929,5 

333,3 

50,0 

8  700,8 

305,7:     318,4 

54168, 

22809,1 
fj  791^ 

!     710,4 

5  195,3 

0,1 
100,0 

800,0 

DeAsU 14,6 

656 250,2 

23  411,3 

7  090,0 
712,5 

812,5 

273,r» 

1  810,3 295,8 56  060,5  58 157,7,57  825,7  60  074,1 

1793,3'  1 
316,6 

19  676,719 461,8 

72,9 

2040,4 

6,11 

382,5! 

.799,5    1 

276,3; 

1829,2  19 

461,0| 

72,1 1 

64227,4,65810,6 

1824,1,  1923,6 
292,3      345,4 

909,l;19  949,7  19577,4  18723,1«; 

;  100,9! 5,7, 

I 

459,9 
107,1 

461,5 

64,2- 

2192,9  2  247,5 

60,1! 

24,5; 
3855,3! 

388,7! 
60,0l 
23,0 

1 819,0 

5,7. 

397,1' 

59,5 23,8 

J  821,1' 

5,3 

420,5 67,5 
25,8 

4  042,4; 

424,2, 

65,3 

2  301,7 

2,5; 

435,8! 
67,9 
26,4 

4060,9 

238,1 

65,4 

2  418,5 

1,7 

453,8 

68,6 26,0 

4144,5 

160  9960685703 
2018,4   2  (»1,6 

264,8      143,5 

)  19  251,2 19  661,0 
239,0.     237,7 64,9 2  559,8 

1,3; 

469,1 
64,0 
25,5 4228,8, 

87,6 
2645; 

466,8 

58.1 
24,2 

4248,4 

1845      182.0       ia5,9      198,8      193,0      204,3 

5  659,6,  5a50,7   5  855,7   6  268,6   6  432,8   6  927,1 

8028,0'  8073,5 
2913,5  2  915,4 

282,0;  333,9 
50,0  70,0 

9  994,411517,4 
I 

317,3  a51,6 

—     ,  27,8 

8122,ol  9  405,7l  9  533,4 
3  026,1 '  3  242,8   3233,4 

231,4 70,0 

10881,1 

363,5 
27,8 

344,6 100,0 337,2 50,0 

10  752,3|U  983,2 

363,4      378,2 

10  293,8 
3  317,6 

314,2 
50,0 

15  877,4 

417,5 

7,4  7,5       - 
58378,1 60  773.8  64  971,4  67  256,4  67  219,9  64  887,0 

23  767,8.24  334,0|25  406,3 
6  719,6  (i  i:>7,4  6907,9 

708,2      701,6      700,0 

5  59Ü.4   5  415,4    5  215,1    5  794,5 

7,8' 

1.1 

100,0  1.50,0, 

700,o|  450,0' 
Deftr.it   1  Deftslt 

18,7,  5,1 

8,8 

150,0 3r)0,0 
13,4 150,0 250,0 

1,9       ~ 

24768,1  23211,6  21112,4 

7  4:*1,4    7  79(),1    7  648,7 

688,6      673,31     662,0 

6121,5   6  452,4  6070,8 
11,3        14,4  15,9 

250,0'      250,0  300,0 
3r)0,0i      400,0i  600,0 

:     205,0'     189,7 *  6936,6   7  419,3 

,10411,7  10  44M 
3  334,0   3  517,4 

268,6*     34o,0 

50,0;       70,0 

15195,8|16  54r),6 I 

407,8'     435,7 

I 

'66167,1.67479,7 

'22  861.9' 24  846,7 

80o4/)\  8  6iO,7 

665,11      630,6 

6  524,3|  7128,9 

14,6;  1,2 

250,0j  250,0 
6(K),o|  6«»0.0 

')  Hierunter  15,6  Zinfe  an«  Schatzanweifiingen.  —  -)  Infolge  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  Dienft- 



t^inanzweten. 
lÜ.  22ä 

wefen. 

Finanzwefen. 

Terwaltung  in  Württemberg  für  die  10  Etatsjahre  1884/85—1893/94. 
Ergebn.  f.  d.  einzelnen  Etatsjahre.  ~  Wttrtt.  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  202.) 

Etatsjabre  1.  ApriI-31.  März 

Rubriken 

1. 

"1  [  '        II..,. / 1884/85  1885/86  1886/87, 1887/88^  1888/89. 1889/90  1890/91'  1891/92, 189^  1893/94 

2i_L^La. 
In    Taufend     Mark 5. 

8. 

9. 

10. 
11. 

fc.  f«rkelinMrUlt«n  .  .  \J5  0o3,rio3ö7,i 

Eifenbahoen  ....  13  687,6' 13  914,3 
Poft  und  Telegraphen  .  ;,  1  409,5]  1 438,7 

Bodenreedampffcbiffabrtil         6,0         4,1 

e.  ilBze   1      —  6^ 

i,  Verfekifitfie  Einiakmeii  i 

bei  itT  StaatskanptkalTe 
904,8 

26  782,9 

13  68U:> 

annitt«lbar     ....;! 

n.  Ertrag  der  Steuern 

a.  I^irekte  Steoero  .    .    . 

Grund-,Gefäll-,6ebände 

und  Gewerbeftener  .  'i  8  764,1 
Wandergewerbefteuer  .  Ii  23,1 

Einkommenafteuem  .    .  L  4  894,0 

b.  IiiirekU  Steaera .  \  13 101,7 

9  091,5 

1  867,7 

526,2 

Accife   1 413,5 

Hundeabgabe  .    .    .    .   !     202,8 

WIrtfchaftsabgaben»)   . 
Sportein  und  Gerichts- 

gebühren   
Erbfchafts-  und  Schen- 

knngsfteuer .... 

Xn.    Anteile    an    Beiohs- 

rtenem   \  4676,6 
An  den  Zöllen  und  der 

Tabakftener      .    .    . 

An     der     Branntwein- 

fteuer*)   

An   den  ReichBftempel- 
abgaben   I      592,6 

960,0 

27  789,9 
13803p 

8  774,1 
19,7 

5  009,2 

13  986,9 

1  461,4 
214,9 

9  736,8 

1  936,2 

637,6 

6049,0 

3984,0i  4  392,2 

656,8 

I W  096y 

14  452,4 
1  640,5 

3,3 

94:ifi 

28785,7 
13  804,5 

8  757,5 
32,3 

5  064,7 

14  931,2 

1  500,3 
230,1 

10  604,4 

1879,2 

717,2 

5  834,6 

5  004,0 

830,6 

I 

16 9S5,8\l7  577, ö\  W 4f)l,?\14  53o,5\l2 632,4 

15  438,8|  15  963,3  14  987,3 
1541,0    1605,6 

6,0 12,4 

908,4 

28  919,9 

13  888,4 

8  764,2 
33,6 

5  090,6 

15  031,5 

1  522,2 
240,1 

10501,0 

1 937,0 

831,2 

7  519,9 

5  888,0 

822,5 

809,4 

Sfi 

12,4 

907,5 

27682,7 
14  084,6 

8871,6 22,4 

5 190,6 

13  598,1 

1699  6 245,6 

9  102,4 

1 939,5 

611,0 

11883,4 

7194,9 

3  530,2 

1 158,3 

1410,4 

12,1 

932,9 

27  370,4 
12  691,7 

7  816,6 

4  875,1 

14  678,7 

1805,8 
233,9 

9  812,3 

2  075,1 

751,6 

16117,9 

9  796,8 

3  896,6 

12  978,1 
1 556,7 

0,7 12,1 

873,8 

27877,1 
12  976, 

7  915,7 

5060,5 

14  900,9 

1  852,0 204,6 

9914,3 

2  049,9 

880,1 

16131,3 

10  618,2 

4402,5 

1424,6;  1110,6 

11394,2 

1 262,6 

Deflzit 

24,4 

12,0 

819,b 

27970,6 

13351,6 

8096,7 
5  254,9 

14  619,0 

1809,6 201,1 

9  699,0 

2  088,9 

820,4 

15  804,6 

10712,3 
4 100,2 

991,5 

14  027,0  15  467,2 

12  705,61 14  297,9 

1319,4|  1167,3 2,0 10,0 

2,01 

12,o\ 

768,9       758,8 
28617,6 
13  534,6 

8  163,4 

5371,2 

14  982,9 

1766,5 
204,9 

10017,4 

2 143,1 

850,9 

28  660,7 

13  840,0 

8321,2 

5  518,8 

14820,7 

1  770,5 216,4 

9  763,0 

2  181,6 

889,2 

14787,7|13972,3 

9  944,3|  8  965,0 

3  946,61  4  125,9 
I 

896,91      881,4 

B.  Hauptrummed.  Staats- 1| 
einnahmen  I-Ill    .    .  [54  168,6 

A.  Haopt  rum  ine  d.  Staats-  |l 
auHgaben   52604,0 

HanptUberricht: 

Cberrehflß 

Ibnangel 

1  564,6 

56250,258378,1 60  778,8;64  971,4  67  256,4 

54545,656069,558157,7 
1  704,6 

2  308,6|  2  616,1 

"■     I 

57825,7 
7145,7 

67219,964887,0 

60074,1 

7  182,3 
2  992,5 

66167,1 
67  479,7 

64  227,4  65  810,6  65  996,0  68  570,3 —  171,1 

923,6       - 

1090,6 

fachen  (1.  April  1881).  —  «)  Eintritt  Wilrttembergs  in  die  Reichs-Br^nntwpinftenergemeinfchaft  nui  1.  Okt.  1887. 



III.  224 PinaDzwefen. 

XX.  A.  2.  Die  Bilanz  des  wurttembergifeheii  Staatshaushalts  Tom 

(„Nachweifaog  der  RechDnDgsergeboifre  des  StaatshanslialU  Ton  dem  Etats- 

Kap. 
1«  Aasgaben: ergeoDiue 

1893/94 

3. 

1. 2. 
3. 

3a. 
4. 

5. 
6. 
7. 8. 

9. 9a. 

10-15. 
16— 19a. 

20-44.1. 
45— 97a. 

98-107. 

10-107. 

108. 

109. 
110. 
110a. 

Zmlllfte   

Apanagen,  Wittiime  o.  ApaoagefchlGITer 
Staatsfchnld   

Zinfe  ans  SchatzanweüuDgeu    .    .    . 
Reoten   

Entfchädigiingen   
Penßonen       

Wartgelder   
Unterftütznngen   
Qeheimer  Rat   

Verwaltnngsgerichtahof   

Departement  der  Jnftis   

Departement  der  anawlrtigeo  An- 
gelegenheiten   

Departement  des  Innern   

Departement  des  Kirchen-  nnd  Schnl- 
wefena   

Departement  der  Finanzen   .... 

Die  5  Minifterien  zufammen 

Ständifcbe  Ka/Te   
Refenrefonda   

Leiftnngen  an  das  Dentfche  Reich  ̂ ) 
Aufwand  an  Poftporto  infolge  Auf- 

hebung der  Portofreiheit  in  Dienft- 
fachen   

A.  Gefantnimme  der  Ausgaben  . 

B.  GefaDitramme  der  Einnahmen 
(f.  folgende  Seite) 

Abmangel  (lifeliiß  aas  itr  l«ft- 
lerwalUig)   

I 
!  2031620,66;  2  014203,00 

143494,97   142  306,17 
19  661466,55119597  633,41 

237 

87 

,  2645 1 466 
58 

24 

;  4  248 
:,   189 

I  7  419 

|a0441 

I  3517 

701,65' 

571,92| 

515,06;  2 
282,58; 

831,47 

067,77 
245,06 

404,15'  4 

737,89' 

317,77:  7 

413,38J10 

385,11  3 

237  847,37 

100703,35 
465  500,00 

1260,00 
452 109,00 
59  730,00 

26810,00 
121 178,13 

186  498,00 

285  815,32 

547  308,41 
514732,00 

25  816  258,30,25  655  531,86 

344 

70 
16545 

977,26 
000,00 
617,77|l5 

I 

I 

372838,27 

70000,00 
584229,00 

435666,47,  420  000.00 

68570817,4967200701,43 

67  479  667,9a;66  256951,42 

1090649,57  1948750,01 

Gegen  den  Etatsfatz  be- 
trSgt  das  Rechnnngsfoll 

mehr weniger 

5.         ̂   6. 

om  cm 

17  417,66  — 
1 188,80  ,  — 
63833,14  - —  145,72 

—  13 131,43 

180015,06  — 

22,58  - 14722,47  ~ 
—  1662,23 
—  '  2  564,94 

127  226,02  — 
3239,89 

133502,45  — 
—  ,  105  895.03 

2653,11  I  — 

160726,44  !  — —  27  861,01 

961  388,77 

15666,47  1  — 

1369616.06  - 

2222716,50  - 

858100,44') 

Anhang. 

Württembergs  Bilans  dem  Deutfohen  Reiche  gegenttber. 

I  (A.)  Württembergs  „Leiftungen  an  das 

j        Deutfche  Reich-  *)   
I  (B.)  Württembergs  Anteil  an  den  Reichs- 

I  fteuem  (=  „Überweirungen") 

I  Mehrleiftnng  als  Oberweifung  . 

16  545  617,77 15584  229,00 

13  972  259,67|l4  388  830,00 

2573^58,10   1195  399,00 

961388,77  i  — 
—  416  570.33 

1377959,10 

<)  Hierunter  16502  002  cfk  (f.  unten  S.  232)  „Matrikularbeitraf?*',  30  615,77  .^  Ko/^en  der  Be- 
fchiclcnng  des  Bundesrats  und  13000  «A  für  Befcbickung  der  KoromiiTion  zur  Ausarbeitung  des  Ent- 

wurfs eines  bürgerlichen  Gefetzbnchs  für  das  Deutfche  Reich.  —  ̂ )  Siehe  Anmerkung  1  auf  folgen- der Seite. 
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1.  April  189^/94  nach  dem  Etat  und  nach  den  Bechnnngsergebnlflen. 

jähr  Ji:^,^niil"'  S.  2  flf.  —  Vrgl.  Württ  Jahrb.  1894  3.  H.  S.  204.) 

ß.  Einnahinen: 

2. 

ergebniue 

1898/94 
3. 

4. 

111. 117. 

112. 
113. 
114. 
115. 
116. 

118. 

119/120. 
121. 

122. 

123. 

124. 

125. 

126. 

127. 
128. 
129. 

130. 

L  Aus  dem  Sammergnt: 

8.  Ertrtg  itt  Domlaei   
Bei  denEameralämtern  und  der 

BadkafTe  Wildbad  .... 
Ans  Forlteo   

Ans  Jagden   
Ans  Holzgärten   

Von  den  Berg-  u.  Hflttenwerkeo 
Von  den  Salinen   

b.  Ertrag  der  ferkeknuftaltei    .    . 
Eifenbahnen   

Poft  und  Telegraphen     .    .    . 
Bodenreedampffcbifrahrt     .    . 

e.  Ertrag  itt  Iftix«  .    .    . 

d.  ferfekiedeM   Eiiiikn«! M    der 
Stiahkiiptkiire  isaittelkar     . 

I.  Ertrag  des  Kammerguts  .    .    . 

n.  Aus  den  Stenern  des  Landes: 

a.  I^irekte  Steierl   

Von  Grundeigentum  u.  QefäUen, 
Gebäuden  und  Gewerben, 

einfchl.  der  Wandergewerbe 
Einkommensfteuer   

k.  ladirekte  Stesero   
Accife   

Abgabe  von  Hunden  .... 
WirtTchaftsabgaben     .... 
1.  Sportein  n.Gerichtsgebflbren 
2.  Erbfchafts-u.Sobenk.-Steuer 

II.  Ertrag  der  Steuern     .... 

Xn.  Aus  den  Stenern  des  Beiohs: 

1.  an  den  Zöllen  u.d.Tabakftener 
2.  an  der  Branntweinlteuer 

8.  andenReichsftempelabgaben 

III.  Ertragsanteil  an  Belchsrteuern 

8  610747,33 

630639,19 

7 101 139,33 
27  787,92 

1180,89 

250000,00 
600000,00 

16467140,90 
14  297  856,19 
1167  284,71 

2  000,00 

10000,00 

768  783,80 

7696  498,00 

618527,00 
6 198 120,00 

20931,00 
8920,00 

250000,00 
600000,00 

14696  786,00 
13006995.00 

1587  790,00 
2000,00 

10000,00 

781743,42 

Gegen  den  Etatsfatz  be- 
trägt das  Rechunngsfoll 

mehr 

5. 

weniger 

24846672,0328085026,42 

13  840033,38  13647376,00 

8321230,42 
5  518802,96 

14820702,84 
1770499,29 

216  416,31 
9763004,80 
2181582,13 
889200,81 

128660786,22 

8  964  965,00 
4125934,72 
881  359,95 

13972259,67 

B.  Geramt-Einnahmen  (I— 111)   .    .  | 

A«  Geramt-Au8gaben(r.vrbgde.Seite)  | 

Abniangel  (Zsrckiß  ais  der  Reit-  l| 
verwaltiag)   I 

67  479667,92 

68570317,49 

8148960,00 
5  498415,00 

14136  720,00 
1756000,00 
199 100,00 

9  330620,00 
2  050000,00 
800000,00 

27  783095,00 

9 151 120,00 

4 118 180,00 
1119  530,00 

14888830,00 

914240,33 

12 112,19 
903019,33 

6  856,92 

870  366,90 

1290861,19 

c^ 

65256951,42 

67200701,43 

1090649,571  1943750,01 

1761645,61 

192  668,38 

172  270,42 

20  387,96 

684982,84 
14499,29 
17  316,81 

482884,80 
181  582,13 
89  200,81 

877641,22 

7  754,72 

7  739,11 

420  505,29 

22969,62 

186 155,00 

238170,05 

416570,33 

2222716,50 

1369616,06 

853100,44') 

')  Da  ftatt  des  in  den  Etat  eingeftellten  ZufchuATes  aus  der  Reftverwaltung  im  Betrag  von 
1943  750  c'fk  1  Pf.  nur  die  Summe  von  1090  649  cJi  57  Pf.  erforderlich  war,  fo  bleiben  die  weiteren 
853  100  cÄ  44  Pf.  fHr  anderweitige  Zwecke  verfügbar. 

WOrtUmb.  Jahrbflebtr  1806,  H.  S.  15 
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XX.  A.  3.  HanpUliianzetat.  des  Königreichs 

A.  Ausgabe. 

Kap. 

1. 
2. 

4. 

5, 
6. 
7. 
8. 
9. 

9a. 

lü. 11. 

12. 
13. 

13a. 
14. 

15. 

16. 
17. 

18. 
19. 

20. 
21. 

22. 
23. 

24. 
24a. 
25. 

26. 
27. 

28. 

1895/96 

Rubriken 

'  abioluter 

!    letU- 

i    Betrag 

i       ̂° 

lOOü  Jk 

Zivillifte   

Apaoagen,   Donativgelder,  Wittiime  und  Apanage- 

^      fchlölTer   
StoatsTchnld 

a)  Verzinfang   
b)  Tilgung   

c)  Koften  fftr  die  Einlöfung  der  Schuld-  und 
Zinsfcheine   

Renten   

Cntfehädignngen   
Penßonen   

Wartgelder   
Unterftützungen   
Geheimer  Rat   

Verwaltungsgertchtshof   

Departement  der  Jaftiz. 

Minifterium,  Kollegien  und  Staatsanwaltfchaft  .    . 
Amtsgerichte  und  Notariate   
Gerichtliche  StrafanTtalten   
Kriminalkoften   

Fonds  zur  Entfchädigung  von  Zuftellungsbeamten 

Reife-  und  Umzugskoften   
Dispofitionsfonds   

Departement  der  aasivärtigen  Angelegenheiten. 
Minifterium  .   
K.  Gefandtfchaften  und  Konfalate   

Geheimes  Haus-  und  Staatsarchiv   
DispoHtionsfonds   

\    1993,6 

ii 
I       142,1 

18 180,6 
1668,0 

49,5 

240,0 65,6 

2  720,5 

1,3 477,2 

57,6 25,9 

568,2 
430,4 

562,4 

550,8 

5,0 

8,6 2,0 

1896/97 

abfoluter 

BfBtl«- 

letto- 

Betrag 

in  1000  c4 lettt- 

Betrag 

in  V«  <1«8 

Gefamt- 
Staatt- 
Bedarfis 

!  
•  ■ 

Departement  des  Innern. 
I  Minifterium  und  Kollegien     .... 

1  Bezirksverwaltong    .   
!  Reife-  und  Umzugskoften   
I  FQr  polizeiliche  Zwecke  überhaupt  . 

I  Koften  des  Militärerfatzgefchäftes .  . 
I  Quartierkoftenzufchuß   
Öffentliche  Wafferverforgung  .  .  . 

I  Landjägercorps   

Gefangenentransportkoften    .... 
ArbeitshäuTer   

164,5 

651,9 

797,6 12,0 

55,0 

15,1 
62,3 
20,0 

819,8 
120,0 

35,9 

1993,6 

142,1 

18333,8 
2  179,6 

17,5 240,0 
65,6 

2800,0 

1,3 

487,2 

57,5 25,9 

5. 
1993,6 

2,78 142,1  0,20 
18  333,8 
2  179,6 17,5 

240,0  I 

65,6; 

2800,0 

1,3 

487,2  1, 

57,5 : 

25,9  , 

1568,2  , 

1430,4  . 
1 343,8  i 550,8  ̂  

5,0 

8.5  I 
2,0  I 

1 568,2  , 

1430,4  I 562,4 550,8 
5,0  , 

8,5 

2,0 

28,62 

0,43 

3,90 0,68 

0,08 

0,04 

4,18 
1,55 

0,02 
127,3 4908,7 

67,0 
67,0 60,9 60,9 

34,8 
85,1 

1,8 
1.8 

4127,3  6,75 
67,0 
60,9 

35,1 

0,09 

0,06 

5,1     1 

i:8!|  ̂>^
 

164,8 

649,9 
797,7 
12,0 

55,0 

15,1 
62,3 
80,0 

806,6 
120,0 

86,6 

164,8  I        0,23 
649,9  I 

797,7  1 

12,0  I 

55.0  ; 

15.1  I 

62,3 ;, 

30,0  1 

806,6  y 

120,0  I 

35,6 

2,03 
0,08 

0,02 
0,09 

0,04 1,12 

0,17 
0,05 

^)  Bei   der  Berechnung   auf  den  Kopf  der  Bevölkerung   find   die  genauen  Etatsfummen    an 
Grund  gelegt. 
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Württemberg  fBr  1.  Aprfl  1895/97. 

(Staatsbedarf.) 

Kap. Rubriken 

1895/96^ 

abfoluter 

letU- 

Betrag 

in 1000  cA 

2. 

3. 

1896/97 

abfoluter 

BntU.   I    letU- 

Betrag 

io  1000  c4 
5. 

letU- 

Betrag 

in  Vo  des 

Oefamt- 
Staats- 
Bedarfa 

29. 
30. 

31. 
32. 

33. 
34. 

35. 

36. 
36a. 
37. 
38. 

38a. 

39. 
40. 
41. 
42. 

43. 
44. 
44a. 

46. 

46. 

47. 

48. 

49. 
ÖO. 

51. 

52. 
53. 

54. 
55. 

56. 

57. 
58. 
59. 

60. 

(Noch)  Departement  des  Innern. 
Staats-  und  Privatirreuanltalten   
Öffentliche  Gefundheitspflege   
Rollten  des  YeterinftTWefens   

Für  orthopftdifche  Heilzwecke   
Landesbebammenfchale   
Zeotrairtelle  fQr  die  LandwirtTchatt  .... 

Förderung  der  Hagel verricbernng   
Landgeftüt   
Remontedepot   
Prämien  für  ausgezeichnete  Privatzuchtpferde 
Zentralftelle  fQr  Gewerbe  und  Handel  .    .    . 

Fflrforge  für  Arbeitsvermittlung   

Unfall-,  Invaliditftts-  und  Altersverficherung  . 
Straßenbauverwaltung   ••    . 
Neckarfchiffahrtsfonds   
Flußbaufonds   
Fflr  milde  Zwecke   

Dispofltionsfondt   
öffentliche  Armenpflege   

Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 
Minifterium  und  Kollegien   

Reife-,  Omzugs-  und  Unterfuchungskoften .  .  .  . 
Beitr&ge  zu  Kirchen-,  Pfarr-  und  Schulbausbauten 

der  Gemeinden   

Dispofitionsfonds   
Befoldungen  der  evangelifchen  Kirchendiener  .  . 
Entfchädignngen  der  evangelifchen  Kirchendiener 

wegen  Einkommensverlufte  infolge  AblOfungen 
Evangelifche  Seminarien,  Landexamen  u.  Koften  der 

Verfchickung  geprüfter  Kandidaten  auf  Pfarr- 
verwefereien   

Fflr  kirchliche  Einrichtungen  der  evangel.  Konfeillon 
FOr  gottesdienftliche  Zwecke  der  evangel.  Konfeffion 
Befoldungen  der  katholifchen  Kirchendiener  .  .  . 
Eotfchädigungen  der  katholifchen  Kirchendiener  tttr 

Einkommensverlufte  infolge  AblOfungen  .    .    . 
Bistum  und  Priefterfeminar   
Wilhelmsftift  und  niedere  Konvikte   

Katholifch-kirchliche  Einrichtungen   
Fflr  katholifch-gottesdienftliche  Zwecke  .  .  .  . 
Beitrag  zur  israelitifchen  Zentralkirchenkailc 

442,9 

57,7 
57.0 

5,5 
27,4 

449,2 
160,0 

186,2 

4,8 54,9 

213,4 

5,0 15,5 

2  726,0 
45,4 

281,9 
111,8 

8,2 238,4 

1138,1 
57,7 

57,0 

5,5 57,7 

831,4 

160,0 
386,0 

31,5 
54,9 

246,7 

5,0 

15,5 

2772,8 
46,4 

233,4 
111,8 

8,2 

283,4 

488,4 57,7 

57,0 

5,5 

27,4 

328,4 
160,0 

186,9 

4,8 54,9 

240,2 

5,0 

15,5 

2  722,8 
45,4 

281,9 

111,3 

8,2 

233,4 

0,82 

1,02 

0,83 

0,01 0,02 

4,18 

0,49 7  625,8 

296,9 

8,5 

120,0 

2.6 2  278,4 

40,4 

269,8 

29,2 
2,0 

1 014,4 

62,5 

122,6 
163,0 

5,6 13,9 32,4 

8537,7 

299,1 

8,5 120,0 

2,6 

2  285.4 

40,4 

270,5 

29,2 

2,0 

1014.4 
62,5 

122,7 
163,0 

5,6 

13,9 

32,4 

7  518,9 

299,1 

8,5 120,0 

2,6 2285,4 

40,4 

269,6  || 

29,2  I 

2,0  I 

1014,4  I 62,5 
122,7 163,0    j 

5,6  1' 

13,9    ;( 
32,4 

10,48 

)    0,43 

0,17 

>    3,66 

1.93 

0,05 
I 
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(Noch)  XX.  A.  &.  ttaupiflnänzetat  des  Königreichs 

(Noch)  A.  Ausgabe. 

Kap. 

61. 
62. 

63. 
64. 
65. 

66. 
67. 
68. 
69. 

70. 
71. 

72. 
73. 

74. 

75. 
76. 

77. 

78. 
78a. 
79. 

80. 
81. 
82. 
83. 

84. 

85. 

86. 

87. 

88. 

89. 

90. 

91. 

i   1895/96 

Rubriken 

2. 

abfolnter Betrag 

in 
1000  Jk 

(Noch)  Departement  des  Kirchen-  und 
Schaliverens. 

üniverfitat   

Staatsftipendien    an    Studierende   der   Landesuni- 
verfitÄt   

Unter/tfitzungen  zu  wifrenfchaftlicben  Reifen  .  .  . 
Landwirtfchaftliohe  Anftalt  Hohenheim      .... 
Tierärztliche  Hochfchule   
Aokerbaufchulen   

Weinbanfchule  in  Weinsberg   
Landwirtfchaftliche  Winterfchulen   

LandwirtfchafUiche  Fortbildungsfchulen     .    .    .    . 
Technifche  Hochfchule   

Baugewerkefchnle   
Gewerbliche  Fortbildungsfchulen   

Befoldungen  der  Lehrer  an  GymnaHen,  Lyceen  und 
anderen  lateinifchen  Lehranftalteu   

Sonftiger  Aufwand   für    Gymnafien,   Lyceen  und 
anderen  lateinifchen  Lehranftalten   

Realfchulwefen   

Alterszulagen  und  Gehaltsauf befleruogen  fOr  Lehrer 
an  Gelehrten-,  Real-  und  Bürgerfchulen  .    .    . 

Turnwefen   

Höheres  LehrerinnenTeminar   
Höhere  M&dchenfchulen   
Schullehrerfeminare   

Lehrerinnenfeminar  in  Markgröningen   

Unterftatzungen  von  Privatfchulamtssögliogen  .  . 
Befoldungen  der  evangelifchen  Schuldieuer  .  .  . 

Entfchädigungen  evangelifcher  Schuldiener  fDr  Ein- 
kommensverlufte  durch  Ablöfungen    .    .    .    . 

Sonftiger  Aufwand  auf  die  evangelifchen  Volks- fchulen   

Befoldungen  der  katholifchen  Schuldiener  .  .  . 

Entfchädigungen  der  katholifchen  Schuldiener  für 
EinkommeiiBverlufte  durch  Ablöfungen   .    .    . 

Sonftiger    Aufwand    auf   die   katholifchen   Volks- fchulen   

Alterszulagen    für    Schullehrer    und    Beiträge   an 
Gemeinden  zu  den  Gehalten  ihrer  Schulftellen 

Induftriefchulen   
Waifenhäufer   

Taubfturamen-  »«d  Blindenanftalten   

I 

3. 

ji      865,8 

9,8 
4.3 

161,5 

66,7 

17,6 
12,1 

21,0 23,0 

281,2 
153,8 
225,0 

567,2 

43,8 
239,1 

551,6 

58,3 
18,9 
47,4 

249,9 
19,5 
52,7 

72,2 

3,5 

85,1 32,6 

1,5 
46,8 

1709,0 35,3 

171,3 91,0 

1896,97 
abfolnter 

Bntto-    j     lett«- 

Betrag 

in  1000  Jk 

4. 

917,6 

9,8 

4,3 

178,2 
87,3 

17,6 
14,1 
20,6 
28,0 

333,9 

200,3 

230,0 

568,1 

48,8 

246,6 

551,6 

58,3 20,5 

48,2 

251,9 

19,5 52,7 
72.2 

3,5 
83,2 32,6 

1,5 46,3 

1689,0 

35,3 
214,3 
104,2 

865,8 

9,8 
4,3 

138,5 

66,7 
17,6 

12,1 20,6 

23,0 
281,2 

153,8 

230,0 

568,1 

43,8 246,6 

551,6 58,3 
18,9 
48,2 

249,4 19,5 

52,7 72,2 

8,5 
83,2 
32,6 

1,5 46,3 

letto- 

Betrag 

in  Vt  des 

Gefamt- 
Staats- 
Bedarfs 

6. 

1,22 
0,01 

0,39 

0,93 

>    2,59 

0,22 

0,11 

1689,0  2.35 

35,3  !  ] 

171,8  ,  [    0,42 91,1  I 

»)  Wie  auf  .S,  22ßL 
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Wfirttemberg  ffir  1.  April  1895/97. 

(Staatsbedarf.) 

1895/96 

Kap. Rubriken 

92. 

93. 
93a. 

94/95. 

96. 

96ji. 

97. 

97a. 

98. 
99. 

100. 
101. 
103. 

104. 
105. 

106. 
107. 

108. 
109. 
HO. 
110a. 

abfolater Betrag 

in 
1000  .4 

3.
~~
 

(Noch)  Departement  des  Kirchen-  und 
Schnlirerens. 

Wiflenrchaftliche  Sammlungen   
KunftTchnle .  und  Kunftfamrolungen   
Kun/tgeverbefchule   
Konferyatorium  und  Staatsfammlung  vaterländifcher 

Kun/l-  und  Altertnmsdenkmale   

Staatsbeiträge  an  Privatyereine  fQr  WilTenfohaft 
und  Knnlt   

Beiträge  an  Oflfentliche  milde  Stiftungen  und  An- 
/talten  zu  Entfehädigungen  fflr  ihren  Porto- 
anfvand  infolge  der  Aufhebung  der  Porto- 
freibeit   

Koften  der  Teilnahme  an  dem  wiffenfchaftlichen 

Unternehmen  der  internationalen  OradmeiTnng 
Württemberg! fche  KommiiTion  fQr  Landesgefchichte 

Departement  der  Finanzen. 

Minifterinm  und  Kollegien   

Reife-  und  UmzugskoHten   ^ 
Dispofitionsfonds        
Qebäudekoften   
Statiftifches  Landesamt   
Fällt  aus. 

Zoll-  und  Reichsfteuervervaltung   
Fällt  aus. 

Allgemeine  Amtsausgaben  der  Kameralämter 

113,5 
111,5 
47,8 

30,6 

15,1 

3,1 
M 11,0 

10734,2 

965,1 

17,0 

3,0 
1589,2 122,9 

248,2 

676,5 

8621,9 

Ständifche  Kaffe    425,4 
Refervefonds    470,0 

Leiftungen  an  das  Deutfche  Reich    18  333,3 
Aufwand  an  Poftporto  infolge  der  Aufbebung  der 

Portofreibeit  in  Dienftfachen    450,0 

flefiHUisgile  (SiiiHe  des  SUitiMirf«) 
71673,7 

1896/97 

abfoluter 

BriiU-   I     Isti»- 

Betrag 

in  1000  cik 4. 

113,2 
114,5 
50,6 

30,6 

15,1 

3,1 
1,4 

Jtfi 

10991^7 

966,3 
17,0 

8,0 
1589,2 152,6 

697,0 

676.5 

5. 

113,2 

111,5 
47,8 

30,6 

15,1 

letU- 

Betrag 

in  >  <les 

Geiamt- 
Staats- 

Bedarfs 

~  6. 

3,1 
1,4 

11,0 

>   0,46 

10  712,0       14,93 

4  101,6 

382,9 
70,0 

18  334,5 

966,3 17,0 

3,0 1589,2 
145,0 

248,3 

676,5 

3  645,3 

377,4 

70,0 

18334,5 

450,0  I       450,0 

1,37 

2,22 

0,20 
0,35 

0,94 

~ö^08 

0,53 

0,10 

25,56 

0,63 74286,0  I  71744,3 

Somit  beträgt  die 

Summe  der  Verwaltungs- 
Einnahmen  in 

Kap.  1— 110a 2  641,7  (1000  JC). 

100 
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l 

(Noch)  XX«  A.  3.  Hauptfinanzetat  des  Königreichs  Wfirtteniberg  ffir  1.  April  1895  97. 
B.  Einnahme. 

Kap. Rubriken 

1896/96 

abfoluter 

letU- 

Betrag; 

Niooojk; 
1. 

111. 

112. 
113. 
114. 
115. 
116. 
117. 

118. 

119/120. 
121. 

122. 

123. 

124. 

L  Ertrag  des  Kammergnts. 
Ertrag  der  Domänen. 

Bei  den  Kameralämtern   
Bei  den  Forftverwaltungen 

und  zwar  ans  Forften    .    .    .    . 
ans  Jagden     .    .    .    . 
ans  Holsgftrten   .    .    . 

Von  den  Berg-  und  Hflttenwerken   .    . 
Von  den  Salinen   
Von  der  Badanftalt  Wildbad   .    .    .    . 

125. 

126. 

127. 
128. 

129. 

130. 

Ertrag  der  Yerkehrsanftalten. 
Ertrag  der  Eifenbahnen   
Ertrag  der  Polt-  und  Telegraphenrerwaltung 
Ertrag  der  Bodenfeedampucbiflfabrt .... 

Ertrag  der  Mflnse   , 
Verfobiedene  Einnabmen  bei  der  Staats- 
bauptkaffe   | 

Sinne  I.    Ertrag  in  lannergiti   

U.  Stelkern.    (Decknngsmlttel.) 
Direkte  Steuern.  | 

Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbeltener  .... 
u.  swar  Orond'  und  OefftUftauer   | 

Gebiudeftener   
Oewerbe-  einfohL  Waodergew«rb«fleiier      •     . 

Steuer  von  Apanagen-,  Kapital-,  Renten-,  Dienft-  I 
und  Berufs-Einkommen ........ 

u.  zwar  K»piUl-  und  BtnUneinkomroeotrtauer  .     .     . 
Ap»nagttnftaaer   
Dittnft-  and  Beruf tttlnkommentftaaer 

Direkte  Steuern   

Indirekte  Steuern. 
Accife   

u.  zwar  Ton  Lotteri«,  Thtt»t«r  und  »ufgeft.  Seltenheiten 
Ton  Yerftußernng  ron  OOtem  n.  Omndgeflllen 

Abgabe  von  Hunden   
Wirtfcbaftsabgaben   

u.  zw»r  Abgabe  ron  Wein  und  Moft   
Abgabe  Ton  Hals  zu  Bier   
üebergangifteuer  r.  gefobrot.  Mals  n.  t.  Bier 

i  Sporteln.  Gerichtsgebühren   
(  Erbrehafts-  und  Schenkungslteuer   
Indirekte  Steuern       

Sinne  der  Liideifteien   
Aus  der  Reichskaffe: 

a)  Anteil  a.  d.  Ertrag  d.  Zolle  u.  d.  Tabakfteuer 
b)  Anteil  an  dem  Ertrag  der  Yerbrauehsabgabe 

für  Branntwein  und  des  Zufcblags  dazu  .    . 
c)  Anteil  a.  d.  Ertrag  d.  Reichsftempelabgabcn 

Ertrag  i. Steierl  i. stiiei (liidei* i. ieiehsdeier)  (II) 
Ertrag  in  Itnnergiti  (I)   

Sinne  I  iid  II   

Hiezu  Zufchuß  aus  der  Reftverwaltung    .    .    . 
Geramteinnahme   

Ungedeckt  bleiben  >]   
Zur.    .    .    . 

611,9 

6  818,0 22,5 

6,6 
250,0 

600,0 

_  j^
O 

8Br5^Ö 

14240,8 
1  679,8 

_   2,0 

15  92^'
 

10- 

1896/97 

abfoluter 

Bntte-    I    leite- 

Betrag 

in  1000  cA 

;  lette-Betrag 
I     in  Ofo  aller EinnaluDeo 

I  CexcI.  Zntchnt 
I   aus  der  Beft* 

Terwaltong) 

I       I.  u.  II. 
5. 6. 

1250,6 

11  722.4 62,8 
161,8 

4  048,3 

1 566,4 168,3 

611,9 

6  818,0 22,5 

6,6 250,0 

600,0  ; 

_      6.0  1 T5r5,0~|i 

14310,8  "i 

1  864,4  ' 

2,0  il 

r92^T 

10,0 

594,0  I 

3f8fl;B" 

9  486,6 

6  293,0 

15  779,6 

1783,0 

220,7 
9  516,4 

2180,0 900,0 

40410,0 
11641,3 304,3 

52  355~?TT6  177,2 
18,0  10,0 

487,41       487,4 

"71136 

9  742,0 

S  697,  \ 
3  424,7 

6  632,0 
4  826,0 

6,0 
17C6,0 

9  487,1 

6428,0 

0,86 
9,62 

0,03 0,01 

0,35 
0,85 

0,01^ '  11,73 

20,18 

2,63 

0^, 

"22;82 

0,01 

0,69 

"35;25 

13,38 

9,06 16  374,0    15910,1":        22,44 

14600,1 

30379,7 

9>74,2 
4  077,6 
1  848,8 

1865,0 
38,0 

1  826,0 

416,6 

10  547,0 
9  200,0 
8  100,0 200,0 

2  180,0 900,0 

1 783,0  i 

220,7 

9  516,4 

2180,0 
900.0 

15  908,6  1  14600,1 
32282,6    30  510,2 

9  474,21    9  474,2 

I'  «78073' 

2i  811.6 

4  077,6 
1848,8 

4  077,6 

1848,8 

2,51 

0,31 
13,42 

3.07 

A27 

20,59 
13,03 

47683,2    45dl0,8~ 

71 836  J 

70  621,8 
285,6 

666,2 

463,2 

119982,& 380,7 

21989.6 

13,36 

5,75 

2,61^ 

6i;rr 

35,26 

TBB"
 

^^^2     pj^  Summe  der 

ll  SST  '    Auegaben  in 
'      ji  Kap.  III-ISO 380,7    1  betragt  fomit 

ny«?™"  4«  018,0(1 000  ̂ .l 

1)  Soweit  die  Deckung  nicht  aus  dem  wirklichen  Anfall  der  Einnahmen  möglich  wird,  ift  der  nnffcdeckt  bleibeade 
Betrag  det  Staattbedarf«  aus  dem  Betriebs-  und  Yorrattkapital  der  Staatshauptkaffe  vorKufchio&on  (Art.  2  des  Financgefetses 
für  1896J97J. 
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XX.  A.  4.  Anlagekapital,  Reinertrag,  Schuld  der  wfirttembergirchen  Staats- 
eifenbahnen  1882/83—1893/94.') 

(Verw.-Bericht  d.  K.  Wftrtt  Verkehrsanftalter),  Jahrg.  1893/94  S.  65/66  nnd  die  vorhergeh.  Jahrgg.) 

Gefamtaolagekapital  aus 
Ü  b  e  r  r  c  h  u  ß') Aolebens-,  Grund ftocks-   und 

Reftmitteln  der  im  £  i ic e  n  t u m 
des  Wflrtt.  Staate«  befindlichen 

1 

auf  1  km  der  durch- 

Jahre 
Bahnen ') 

im  gataen fchn.  BetriebaUnge 

1 1 j j 

VoIIfpur- 
Schmal  1 

Vallfpur.   ̂ ^
^'^*^- 

' 
Voll-  'Sühmal- 1            1 

au- 

fpur- 

jttfamTOen 
fpar-  '*  zurammen :'  fpur-  '   fpur- 

fam- 

bahneo 

babn  ' 
1 

bahnen        ̂ ^^^                       bäUmn]   bahn 
1              >                   1)            i 

roen 

~  1.       '          2. 
3.     ̂1         4. 5, 6.     P        7. i     8.            9. 10. 

.ik .Ik      1         Jk Jk 
Jk 

Jk        1      Jk Jk Jk 
1882/83    443  987  4U3 -      ,443  987  4(m 12  423  279 — 12  423  279!    8  088 

-^    1 

8  08ä 

1883/84   i  444  596^202 -        444  596  202 IB  653  327 
_ 

13  653  82-/1.   8  883 
— 

8883 

1884/85  '444  83U2Ü -       444  811420 13  243^780 — 13  243  78UI;   8  622 — 

8G22 

1885/86    445  861012.      -       445  861 U12 13  425  308 — 
13  425  3081'   8  740 

_ 
8  740 

1886/87    451447  214        -        451447  214 14  264  505 
-        U  264  505''   9  226 

__    1 

9  226 

!,S87/88    459424  416       -     '459  424  416 
15  201759,      — 15  201759!,   9  739;     — 9  739 

1838/89    465  549  414 -       465  549  414 16  287  014       — 16  287  0141;  10  434       - 

10  434' 

1BH9/9(J    470  668  978 -        470  668  978 15  599  575       - 16  699  575     9  904.      - 

9  mi 

189Ü/91     478  800  944 -       478  800  944 12  987  887       ̂  12  987  887,1   8  079       ̂  
8079 

1891/92    488  9601226 191598    489151824 11  389  608     3  828 11393  436     6  977       987 
6  962 

1892/93    498  3f>4  955 777  788    499142  743 12  726  417    15  474 
12  741891  '   7  704     1024 

7  643 

1893^94    507  618  427 822  723    i>08  44l  150 14  468  784    11683 14480467  ;  8  632       793 
8  562 

;                          R  e  n  t  e^)                         | 
An  die 

Staats- 

Minder- 

betrag 

dei  Golamtanlage^  W  Anläge kapjuii  ix.oh 
kapitalS   aus   Aule-    Atmrcbeiduflg  der  Auf- EigentK 

Wirklicher 

ZtüB- 
bedarf 

Jahr  ü 

'  hens-,  Gniudftocks-'  ^«■i^'iuff"  t^m  Gmod- 

imd  Reftmitteln^)  |,^^^'=''"  """^
  B.ft«)Ut.l. 

verzinsliche 

Elfen- 

hauptkafFe 

abgeliefert. 
des  Rein- 

1        1                       'i 
mr  die 

ertrags 

,Vül^ Schmal- 1  zti-  iiV^^^^-'Sehmal-'  zu- 
bahn- Betriebs- gegenüber 

fpur- 
fpur-  1 fam4^P"''''   mur-    fam- 

icltuld titVnliithu- 

Über- 

düiu 

bah- 

' bab- 
fchuld 

bahn  ' men  1 

bahn     men fehaffe Zinsbedarf 
nen 

( 
J  nen                          i 
■1          ■  ̂            ,i         \ 

i_:  n^ i%    ';    18.  II    U.         16.     '   16.  i '  "'l7,~^ 

Iß.        ' 

19. 

'20.   ~ 

Vo 
'^^'r^'^uTi"  vT^lv^ 

^^W 
"    Jk 

~'*4t     " 

Jk 

1882/83 
2,79 -     '1  2,79 ,      .          -     ,1    . 366  381 127 15176  688 12  476724 2  699  964 

1883/84 
3,07 -  i|3,07,     .     1      - 

-  i;  2,98       .          - 

367  859  266 15  385  870 13  640  021 1745  849 

1884/85  '  2,98 370  246  875 15  511346 13  637  572 
1 873  774 

1885/86  l'  3,01 -     13,01,      ,          - 372 180  954 15165  472 
13914  300 1  251 172 

1886/87  ',  3,16 -        3,16  1     . — 374898  513 15  311  981 14  452  379 859  602 
1887/88  !,  3.31 —        3,31  '     . 

— 377884  068 15  451861 
15  438  756 13105 

1888/89  J  3,50 -     '  3,50       . ~ 
381 700  702 15  469  197 

15  963  310 
-[-494113') 

1889/90  :,  3,31 -      '  3,31       . — 381 259  033 15  459  236 
14  987  343 

471  893 
1890/91  i|  2,71 -     ,  2,71       . — 

1    • 

378755  412 15  002  700 
12  978  138 2024  562 

1891/92  i,  2,33 2,00    1  2,33 1  2,60 
3,00 2,60 371439  942 

15  288  995 11394  186 8  894  809 

1892/93 :2,55 1,99    1  2,55    2,85 
4,30 2,86 

389  366  161 15  756  606 12  705  565 3  051041 
1893/94 

,  2,85 
1,42 

i 
1 

2,85 3,19 
:],13 

3,19 

396  294  433 
16050  765 14  297  856 

1752900 

1)  Vrgl.  oben  Abfchnitt  VIII:  Verkehr  und  Verkehrsmittel.  -  -)  Für  die  Jahre  1882/81 
bis  1887/88  ift  in  Sp.  2  bezw.  4  das  Anlagekapital  im  Jahresdurchfchnitt  für  die  Betriebslänge 
nachgewiefen,  aus  welchem  auch  die  Rente  berechnet  ift.  —  **)  D.  i.  eigentl.  Betriebseinnahmen 
nach  Abzug  der  Hetriebsausgaben.  —  ♦)  Mehrbetrag  des  Reinertrags  gegenüber  dem  Zinsbedarf. 
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XX«  A.  5.  Das  flnanzielle  Terliilfaiis  des  Bnndesnaate  Wtrttenibers  ni 
Deatfeheo  Beieh  1879  bis  19H. 

(Nmeh  Mitteflangen  des  K.  PiiiaraBiidAeriao8.) 

a«  Die  MAtriknlmrl^itraflr«  *)  BMh  des  BeielukMshaltireeluraBgem. 

Unter  dem  Matriknlarbeitrag  find 
begriffen 

Etatsjahre 

M  atrikolarDeiurage -} 

auf  den 

Branntwein- 
Poft- und 

Spalte4bt86 1   aberhaapt 
Kopf  der  Be- vOlkening') 

Branlleuer 
neuer 

Teleg^phen- 

Ertrag 

iu£amnien 

1. 

!        2. 

3. 4. 

1           5. 
I          6. 

7. 

Jk 

PC 
cA 

'          Jk 

JL cA 1879/80 6736578 
358 

937  882 
.    2221424 

,       699959 

3859265 
1880/81 6226856 316 

9(^012 2008461 1       771526 
3682999 

1881/82 
.    7281433 

369 888  767 1958200 830741 36777<>8 
1882/88 

!    7  670015 389 
889605 1995  326 972837 3857  768 

1888/84 '    7351843 373 898  500 1984  413 1090381 89r3294 
1884/85 1    6881825 349 

918006 
,     1996316 1208776 

4123097 
1885/86 8677509 ,        434 

953092 .    2029996 1172297 
4155385 

1886/87 9968405 
500 

999941 2066961 1256407 
4323309 

1887/88 
11488440») 

576 1007853 

i     2065126») 
1282236 4355215 

1888/89 10856  774 544 1060344 — 
1144160 

2204504 

1889/90 
10708  719») 537 

1110772 — 
1197149 

2307921 
1890/91 114964  820 

739 
1173860 1282576 

2456436 
1891/92 15841295 778 1249048 — 

860688 
2109736 

1892/93 '  15169407 745 1261925 — 
688745 1950670 

1893/94 1  16502002 

1 j        810 
1  305 101 ~~~ 

564039 
1869140 

b«  Die  Überweirnngen ')  naeh  den  Beidtshanshaltsreehnnngen. 

Etatsjabre 

'           Überweifungen') t 
Von  den  Überweifnngen  Xtammen  aus:       1 

1 

auf  den zollen  und 

Tabakfteuer 

der  VerbrAuchs- den  Reichs- Oberhaupt 

Kopf  der  Be- 
»bgAbe fOr Branotwftin  und 

ftempel- ' völkerung») Zafchlag  dasu 

5. 

abgaben 
6. 

1. 

1            2- 

3. 

4. 
cA 

Pf. 
cA Jk Jk 

1879/80 853252 
18 

353  252 — — 
1880/81 1684038 85 1684038 — — 
1881/82 2964193 

152 
2  698123 266070 

1882/83 3656930 186 3168064 — 488866 
1883/84 3737036 

190 

3166444 570592 
1884/85 4576  667 232 

3984009 — 592658 
1885/86 5048969 252 

4392176 656793 
1886/87 5834  578 

291 
5004027 830551 

1887/88 
i       7519  895 376 

5887961 822508 
809426 

1888/89 '     11883  419 
595 

7194884 3  530227 1158308 

1889/90 15117  866 
757 

9796  790 3  896485 1424591 

1890/91 16131359 
791 

10618288 4402  505 1110616 

1891/92 15804056 
776 

10712316 4100250 991489 
1892/93 1     14787731 726 

9944257 3946  581 896892 
1893/94 13  972  260 

1 
686 

8964  965 4125935 881860 

^)  „Matrikularbeiträge"  find  die  Leillungen  der  einzelnen  Bnndesdtaaten  an  die  Reichs- 
kaflfe  (Reiehsverf.  Art  70),  ̂ Ueberweifungen*  find  die  Anteile  an  den  Zöllen  und  an  Reichs- 
ftenem,  welche  den  Bundesftaateo  überwiefen  werden.  Beides  gefchieht  nach  Maßgabe  der  bei 
der  letzten  Volkszählung  ermittelten  Volkszahl.  —  »)  Der  Berechnung  find  die  ErgebniflTe  der 
jeweiligen  letzten  Volkszählung  zu  Grund  gelegt.  —  »)  Vom  1.  April  1887  an  \(t  die  Pflicht  zu 
Bezahlung  von  Ausgleichungsbeträgen  fQr  die  Branntweiolteuer  weggefallen.  Das  im  Matrikular- 
beitrag  von  1887/88  zuviel  Bezahlte  ilt  am  Matrikularbeitrag  von  1^/90  abgerechnet  worden.  — 
Mit  dem  1.  Okt.  1887  trat  Württemberg  in  die  Branntweinfteuergemeinfchaft  des  Reichs  ein  (vrgl. 
Gefetz  betr.  die  Befteuerung  des  Branntweins  vom  24.  Juni  1887  RGeABI.  8.  253). 
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XX.  B.  Die  Landestteuern  in  Württemberg. 

1.  Die  Roherträge  der  wurttembergirchen  Staatslteuerii  fiir  das  Etatsjahr  1.  April  1893/94 
nach  den  einzelnen  Stenerarten  aof  Grnnd  der  RechnungsergebnilTe« 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  FinaDzminirteriams,  fowie  auf  Grund  der  „Nachweifung  der  ReehDungsergebniflfe 
von  dem  Etatsjabr  1.  April  1893/94^) 

Gefamt- 
fteueranfall 

I.  direkte  8t«iern 

1. 

i| 

j  überhaupt 

;  Auf 

'    den 

Kopf 

I  der mitt- I  leren 
BerOl- 

JceruDg I  von 

11898«) 

1.  Grundfteuer   !(  3  322 174 

2.  Gebäudefteuer   ';  2  259117 

3.  Gewerbefleuer   '2  933  597 

4.  KapiUlfteuer   jl  4 123  749 
5.  Apanagenfteuer  .....  |         5  472 
6.  Dienfteinkommenafteuer  .    .     1 468  236 

Direkte  Stenerii  (zur.):        .14246570 

Gefamt-      |' 
fteueranfall 

B.  ladirekte  Steierl 

5. 

Oberhaupt 

6. 

ino/, 

der 

Stea 

em 

Aber 

bauptl 

7.   "sT 

Auf 
den 

Kopf 

i  der 

mitt- 

leren 

BerOl 

kerwag 

▼on 

18931) 

1.  Accife   I   1850  864 

2.  Hundeabgabe   I      408  706 

3.  ümgeld       2138517 

4.  Malzfteuer   ,  8  627  328 

5.  Sportein,  Gerichtsgebühren    .  2188002 

6.  £rbrchaft8-,Schenkung8rteuer      904  446 

6,10| 

1,35 

7,04 28,4i; 

7,21 1  107 

2,98     44 Indirekte  Steuern  (zuf.):     .   16 117  863  58,1     785 

Pf. 

90 

20 
104 

420 

Gefamtrtenerertrag  30364433  c^  oder  14^79  cA  auf  den  Kopf. 

2.  Die  Wirtrehaftsabgaben  in  Württemberg  fär  die  Jahre  1883/84  bis  1893/94. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Finanzminifteriums.) 

GefamtbetrSge  der Die  Abgabe  von  Wein  und  Moft, Die  Abgabe 

Etatsjahre 

Wirtrehaftsabgaben 
(ohne  Branntweinabgabe) 

>d 

.  h.  das  U mgeld  betrug: 
vom 

Branntwein 
auf  den auf  den    I darunter 

hat überhaupt Kopf  der 
mittleren 

Bevölkerung 

überhaupt Kopf  der   i 
mittleren   1 

ReTölkerung! durch  Accord durch  Abftich betragen : 

1 cäi CÄ 
cA 

•Ä    ! 

Jk cäi 

Jk 

1.           i 2. 3. 4. 
5.       i 

6. 

7. 

8. 

1883/84 9  375  580 
4,73 

1896  822 

0,96 

1266  740 
630082 

582  372 

1884/85 9  487  200 
4,77 

2  054  016 

1,03 

1358484 695  532 
624  626 

1885/86 9  364  224 
4,70 

2  193  062 
1,10 

1473201 719861 1635  499 
1886/87 10  398  065 

5,19 
2109  111 

1,05 

1573  298 535814 1615  357 
1887/88 11016  985 

5,48 
2  107  400 

1,05 

1597  704 509  696 
858481 

1888/89     1 10  165  220 

5,02 

2  173  516 
1,07 

1665  584 507  931 
378 

1889/90     1 10  798  818 

6,32 

2  196  315 1,08      , 1739980 456335 

1890/91     , 10  906  905 
5,36 

2  166  967 
1,06      . 

1  803 165 363803 
Mit  dem  1.  Okt. 

1887    trat    WOrt- 1891/92     ' 
10693  348 

5,24 

2104  674 

1,03 

1873  776 230  899 

1892/93     ' 
11011614 

5,38 
2079  686 

1,02 

1838  764 240  921 temberg    in    die 
Branntweinfteuer« 

1893/94     1 10  765  845 

5,24 

2138  517 
1,04 

•     1860111 278  406 
(remein fchaft  des 

1894/95 
1 

10  546  282 
5,12 

2  188  914 

1,00 

1895  687 293227 BeichH  ein. 

<)  Da  der  größte  Teil  des  Etatsjahres  1893/94  in  das  Kalenderjahr  1893  füllt,  fo  wurde  den  Berech- 
nungen auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  die  mittlere  Bevölkerung  für  das  Jahr  1893  (2  053  000,  vrgl.  Anm.  1 

auf  3.  16  diefes  Handbuchs)  zu  Grund  gelegt. 
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XX.  B.  3.  Produktion  und  Befteuerung  des  Bieres  in  WOrttemberg  1885 '95. 
(Vrgl.  8.  164  uod  165  diefes  Handbaehs,  ferner  Vierteljahrshefte  zar  Statirdk  des 

Deutfchen  Reichs  1893  IV  S.  175;  1894  IV  S.  109;  1895  IV  S.  119.) 

betrieb 

Steaerjahre         

(I.April— 3L  März)        im' 

gaozen 

Zahl  der 
enen  Branereien 

und  zwar 

i«^"'*"-!  private !  mäßige 

1. X 

T"
 

1885/86 
1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 
1893/93 
1893/94 
1894/95 

7  352 

7  520 
7777 
7668 
7185 
7  524 «748 

6  536 
6141 
5  845 

2427 
2431 
2  416 
2383 
2330 
2272 
2180 
2  093 

1995 1934 

4925 
5089 
5  361 
5285 
4  855 5  252 
4568 
4  443 
4146 
3  911 

Verbranch  an 

Malz 100  kg 
I  M a Izfnrrogaten 
i  fiber-  darunter 
i|     hanpt  Reis 100  kg       100kg 

5. 

6. 

7. 
696123 
803838 
862947 
772  586 
832098 

845  964 
829  863 
867893 
813  534 
839  353 

3026 
37()5 3081 

2  936 
4  780 
5  433 

5150 
5  781 

15  297 
21805 

3023 
3  698 
3072 
2924 

4  692 
5  397 

5134 
5  744 

15  237 

21770 

Menge 
des 

gewon- 

nenen Bieres 

hl 

8. 

2  878754 
3305665 
3558075 
3153511 
3  419  080 

3507  883 
3  454  304 
3  749  472 
3  478065 
3493151 

I 
Auf  1  hl 

Steuerjabre     ,  kommen 

( 1 .  April  -  31.  März)  I »«  Steuer 

I   (8p.  10) 1. 

1885/86  ! 
1886/87  I 

1887/88     ! 

1889/90 
1890/91 
1891/92 
1892/93 
1893/94 
1894/95 

9.  ̂  

2,43 
2,44 
2,44 
2,46 2.45 
2.43 

2,42 

2,41 
2,30 
2,32 

Brutto- 

betrag 

der 

Braumalz- ftcuer 

cA 

10. 

Steuer- 
Vergütung 

fflr  aus- 

geführtes 
Bier 

11. 

6995  967 134  800 
8080  971 136  808 
8  664894 133  363 
7  759  612 

135  89S 8  375902 148224 
8  522042 147  031 
8  357799 144  930 
9  045  333 147  172 
7  997  741 136  642 
8087  609 137  388 

Über- 

gangs- 

abgabe 
von  Bier 
und  Malz 

12. 

130030 
158703 

191 937 183  973 
177  711 
167  054 
173  709 
195  695 
199  858 
203  899 

Eingangs' zoll  von 

auslän- 

difchem 
Bier 

13. 

29  970 

31724 
36066 
57  808 
96  886 

110  928 
114320 
132739 
137  700 
126861 

Gefamt- 
einnabme 

vom 
Bier 

14. i 

7  021167 
8184590 
8759534 
7  865495 
8  502  275 
8  652  998 
8  500898 

9226595 
8198  657 

8280981 

Auf  den 

Kopf  der 
BttTÖlkeroDg 

kominoD 
Bierabgabo 

(Sp.  14) 

Jk 

15. 

3,52 

4,06 

4,34 

3,88 
4,18 
4,25 

4,16 

4,50 
3,99 
4,02 

4.  Der  Ertrag  der  Kapital-  und  Apanagenrtener  1872  bis  1895.  ̂  
(Vrgl.  Anl.  2  zu  Beilage  35  der  Druckf.  der  Wflrtt.  Kammer  der  Abg.  1895.) 1  Dciia^o  ou  uer  i^rucK 

KapiUl-  I  „^P*;  !|  Zufammen 
^^«««'     |3e;    (SP-2  +  3) 

2         !      ,3. 

Steuer jähr 

1. 

1.  Juli  1872/73^) 
1873/74  I 1874/75   ; 
1875/76   , 
1876/77 

1877/78   ' 1.  Juli  1878  bis  ' 
31.  März  1879   I 
Thutaufl2.Mon. 
I.April  1879/80 

1880/81   ' 1881/82 

1882/83   ! 

2485808  I 
2732  751  i 
2865  472 
2974  472  1 
3040329  ; 
3143  354  I 

2  440723  I 
(3  254  298)1 
3  358  970 

3  504243  ' 
3648792 
3727169 

cm 17  698 
11567 
10918 
11359 
11188 
14  545 

4. 

2  503  506 
2  744  318 
2  876390 
2  985831 
3051517 
3  157  899 

10883  '  2  451606 

(14  611)' (3  268809) 
14  487  |t  3  373  457 
14119  3  518  362 
13356  3  662148 
14086  !'  3741255 

Steuerjahr 

1. 

I.April  1883/84   i 1884/85 

1885/86   I 1886/87   i 
1887/88») 1888/89 
1889/90 

1890/91*) 1891/92 
1892/93 

1893/94    ! 1894/95 

KapiUl- 
fteuer 2. 

3  868049 
3  960  651 
4050  877 
4  074  773 

4  060  301 
4115  909 
3  875  521 
3  930  439 
4  072  695 

4149  387 
4  213  748 

4  711424*) 

«t£fn  I  Zufammen 

Zer!|(SP-2  +  3) 

3.       4. 

cA 
14087 
13903 
12  415 

12601 
12  601 11539 

10  986 
12  168 
8  934 

9  480 5471 
5969») 

c4 

3  882186 
3  974  554 
4  063292 
4  087  374 
4  072902 
4  127448 
3  886  507 
3  942  607 
4  081629 
4158867 
4  219219 

4  717  393*) 

')  Der  Steuerfatz  war  von  1889/90  bis  1893/94  4,4^0,  fonft  ftets  43  Vo-  -  *)  Gefetz  vom 
m  März  1872,  Reg.-Bl.  S.  126.  —  *)  Gefetz  vom  31.  M:irz  1887,  Reg.-Bl.  8.  93.  —  *)  Gefetz  vom 
23.  Mai  18U0;  Reg.-Bl.  S.  105.  —  *)  Das  Ergebnis  von  1894/95  ift  noch  nicht  endgültig  feftgeftellt. 
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XX.  B,  5,  Der  £rtrag  der  örtlicheu  Yerbrauchsabgabeii  ^)  vom  1.  April  1894^95. 
(Nach  Mitteilungen  des  K.  Minifteriums  des  Innern.  —  Vrgl.  auch  Württ.  Jahrb.  1883  I  S.  222; 

ISU  3.  H.  8.  153  und  S.  214,  ferner  1896  3.  H.  S.  164.) 

II        Orts- Ertrag  der  Abgabe  abzüglich  der  Rück- 

Er. 

anwefende vergütungen  von 

Rein- 

Gemeinden Bevölkerung*) 1 
hebungs- 

1 

!i          am 
i  1.  Dez.  1890 

Fleifch     1       Bier             Gas 

i! 

zufammen aufwand 

ertrag 

1. 
"           2. 

3.                  4.        "        5. 

6. 

7. 

8. 

jr~?f. 
cA Pf.!      Jk     Pf. JU     IPf. 

cM. 
Pf. cA 

Pf. 

1 Stuttgart.    .    . 139817 529  670  38 246  882 55!256  915  07 
1032468  - 

37  338 76 995129 

25 

2 Ulm     ...    . 
I        36042 138  815  77 85039 

95'      ~ 
- 228865  72 13970 

91 
209  884 81 

3 Heilbronn     .    . !        29  941 84875  73 39178 
96  '  33  471' 46 

167  626  16 8277 — 149249 

15 

4 Eßlingen .    .    . 1        22224 31 870;  28 25  7^3 
43  il  16  7501- 

74383  71 5119 

69 
69  264 

12 5 Cannftatt     .    . '        20265 52  447  34 36  507 
26'      -     '- 

88  954  60 9  981 

94 

78972 66 
6 Reutlingen   .     . 18  542 42  807177 22  337 61      -    ;  — 

65  145|  3S 

5  022 
53 

60122 85 
7 Gmünd     .    .    . 

1        16  817 
14  352 

40  695J 18 32  537 48,     -     i- 
73  232  66 

3  993 
10 69  239 

66 8 Göppingen  .    . 29  623  54 27  694 91 1     -     1  — 
57  318|45 

3  679 35 53  639 

10 

9 Tübingen     .    . 1        13  258 —       — 18  429 
78  1     —    :- 

18  429^78 

903 91 

17  626 87 
10 Ravensburg 12  267 13  248  86 1!  23427 

25       -     1- 
36  676  11 2589 

96 
34086 

15 11 Tuttlingen    .     . 1        10  053 -     1—120911 96  !     -     1  — 20911' 96 1297 

55 

19614 41 
12 Hall     .    .    .    . '          9000 19846  08,1  13142 

91        -     1- 
32  988199 

1718 
10 

31270 

89 

13 Aalen  .    .    .    . 1          7156 10  911' 04  1  14  836 

42l     -     '- 

26  747  46 1043 

30 

24  704 
16 14 Backnang     .    . '          6  215 6  675' 85'!    5  889 52'      -      — 12  565  37 

589 80 

11975 

57 15 Sohramberg     . 6183 

—     1  — ' 
9  226 

82;     -     !- 
9  226^82 

749 
22 8  477 60 

16 Feuerbach   .    . i          5  956 —       —1 7  666 

22|     -     '  — 

7  566  22 
600 6  966 

22 

17 Weingarten .    . 1          5  729 -    ;  -  ;i  13 138 
15  1     -      - 

13 138  15 
340 

20 

12  797 96 
18 Metzingen     .    . 1          5  311 6  748,61      6  097 

71       -      - 
12846  32 

578 52 12  267 

80 

19 Crailsheim    .     . 4  977 -     !-i!    9090 
80|      -      — 

9  090  30 318 
8  772 

30 
20 Ellwangen    .    . 4  483 —     !  — '  10968 72       -       - 

10  968  72 
677 

17 10  291 
55 21 Laupheim     .    . 4  549 -      !-'  10339 87 1      -       - 

10  339  87 
462 

67 9  877 

20 

22 Calw   .    .    .    . 1         4  522 8  47137      4440 
07  1     -      — 

12  911' 44 

723 
38 12188 

06 
23 Urach.     .    .    . '         4  259 11  027' 27 1;    6397 

86,:  -  ■-
 

17  425;  13 
1352 

46 
16  072 

67 
24 Langenau     .    . '         3  773 -      '  -      7  683 58 —         7  683|  58 

347 
50 7  336 

08 

25 Friedrichshafen 3208 -      ̂   — '     5973 

17! 

      1   5  973|17 

184 
68 6  788 49 

26 Wangen  i.  A.   . t          3 182 —       — . 7  985 

43; 

—      — 7985 

43 
276 

91 

7  708 

62 

27 Isny,  Stadt  .    . 2600 —       —1 5  297 57 — 5  297 57 
196 

60 5100 
97 

28 Degerloch    .     . i         2  568 1 4  257 

15       - 

4257  15 
300 

3957 16 
29 Kißlegg   .    .    . 

871 

418119 

— — 2  721 
04       ~     »- 65  306136163 

2  721  04 
2~(^7~635|25 

199 

102832 

39 

¥ 
2  521 

65 In  Jihr  1894/95   . 1027  785 
Ö7;7^763 

1954802 
76 

„      „      1882/83    . 19  Gemeinden 642  954 62  540  007 86:222  573 
04 

1  405  535  52 67  290 

30 

1338  245  22 

n      .,     1883/84    . 20         „ 648  280 20  560  500 99  ä26  973 
38 

1435  754  57 67  201 

54 

1368  553  03 

„      n     1884/85    . 21 697  602 25  551 206 
64;  234  720 

50 
1  483  529]  39 68  487 

20 

1415042,19 

.      n     1885/86   . 22         „ 858171 59 '557  208 
65:238  913  57 1  654  293  81 80  705|08 1673588,73 

„      „     1886/87   . 24 876  696 07 '633  910 18  246  622  53 1  757  228,  78 
82  886  29 

1674342  49 

„      „     1887/88   . 124         „ 940  953 07  704  991 
12  ̂ 62  811  21 

1  908  755,  40 

96  763' 94 

1811991  46 

.      .     1888/89   . 
25 

1004  773 
951660431 

51  267  722 
17 

1  932  927,  63 
89  094' 40 

1  843  833  23 

.      .      1889/90   . 25          „ 938  359  541680  067 88 '281  952 

20 

1900  379  62 
88  777'  75 

1  811  601  87 

.      „     1890/91    . 
i26         „ 

945  458  57,730578 57 287  959 

05 

1  963  996|  19 
92430,49 1  871  565  70 

n     „     1891/92   . ,26         . 997  923'  61  695  732 
11 

303  816 

50 

1  997  472  22 94  276  51 l  903  195  71 

«      .     1892/93   . 
/^^         ̂ 

1  027  972  76  i^745  554 64 297  133 12 2  070  660:52 
94-638  79 

1976021  73 
.      „     1893/94   . i;29 

1 

J 

1 150  946 

1 

39 1 

1 
717  516 

20 
•290847 

93 
2159  310 52 

108  584 
87 2  060776 65 

«,....  )  ̂°  *^'®®  Gemeinden  mit  Ausnahme  der  nachftehend  aufgeführten  betr&gt  der  Abgabefatz  für  100  kg 
Fleifch  6  Jf^,  für  100  1  Bier  65  Pf.  oder  100  kg  Malz  2  JK  50  Pf.,  för  1  cbm  Gas  4  Pf.;  es  erheben  Urach  und 
Metzingen  für  100  kg  Fleifch  5  df,  Calw  vom  7.  Jan.  1895  an  5  Jf.,  Eßlingen,  Göppingen,  Hall,  Aalen,  Back- 

nang 4  cid,  Ravensburg  2  .Ä ;  Metziogen  und  Calw  für  100  I  Bier  60  Pf.;  Eülingen  für  1  cbm  Gas  2  Pf. 
Außerdem  erheben  für  lOü  I  Weißbier  Wangen  und  Kißlegg  35  Pf.,  Isny  25  Pf.  —  -)  Die  Steuerbezirke  decken 
fich  nicht  immer  völlig  mit  den  Gemeindebezirken;  doch  find  die  Unterfchiede  unwefentlich ;  vrgl.  oben  S.  164. 
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XX.  C.  Die  Reichsfleuem  in  Württemberg. 
(Nach  Mitteiluog  des  K.  SteuerkoUegiams,  Abt  für  Zdlle  nod  iDdirekte  SteuerD.) 

1.  Produktion  und  Beftenerong  des  Babenznckers  1871/95. 
Im  Betrieb  bia  1890/91  einfohließlich  5,  feither  4  RabeDiackeHabrikeo  (BObliogen,  Heil- 

broon,  Stattgart,  Züttlingen)  mit  55  Dampfmarcbinen  von  zufammen  961  Pferdekräften.  Die  Zucker- 
fabrik Altsbanfen  wurde  nach  der  Campagne  1890/91  eingeltellt. 

Steuerffttze: 

a)  Rflbenfteuer  fSr  100  kg  rohe  Raben  vom  1.  September  1869  an :  1,60  JK,  vom  1.  Auguft  1886 
an  bia  81.  Juli  1888:  1,70  cMl,  vom  1.  Auguft  1888  bia  81.  Juli  1892  neben  Verbrauohaabgabe: 
0,80  Jk;  feit  1.  Auguft  1892  ganz  weggefallen. 

b)  Verbrauchaabgabe  fSr  100  kg  inländifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rabenznekera 
(Oefetz  vom  9.  Juli  1887)  vom  1.  Auguft  1888  bia  81.  Juli  1892:  12  Ji 

c)  Verbrauchaabgabe  fQr  100  kg  inlflndifohen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rfibenznckert 
(Oefetz  vom  81.  Mai  1891)  feit  1.  Auguft  1892:  18  Jk 

(Vrgl.  Würtr.  Jahrb.  1890/91  I  1.  H.  S.  305  fg.;  1892  I  S.  168;  1898  3.  H.  S.  170;  1894  3.  H.  8.  216.) 

Menge  der  verar- beiteten Raben 

Betrieba- 

jahre 
I  felbft. {'Wonnen 

1. 

1.  Sept. 
81.  Aug. 

1871/72 
1872/73 
1873/74 
1874/75 
1875/76 
1876/77 
1877/78 
1878/79 
1879/80 

1.  Sept.  1680 
31.  Juli  1881 

1,  Aug. 

81.  Juli 

1881/82 
1882/83 
1883/84 
1884/85 

ge- 

kauf
t 

3. 

I 

I     zu- 

•  fammen 

4. 

Ernte- 

ertrag 

pro  ha 
im 

Durch- fchnitt 

5. 

D.-Ztr. 

245398 

257  636 

237  487 
242  036 
250047 
186  083 
214  156 
280815 

217  363 

255  429 

D-Ztr.       D.-Ztr. 

399  687 

456858 
530286 
542  473 
591 972 
348003 
319 132 

504962 
651300 

609  318 

1886/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 

1890/91 
1891/92 

lOj.Barehfeha. 
1882/89-91/92 
l.Aug.— Sl.Juli 

1892/93 
1893/94 
1894/95 

258682 
315  562 
247  427 
277  049 

249  917 
273  154 
184045 
224686 

256001 
289  916 
,237  616, 

645085 
714494 
767  773 
784  509 

842019 
529086 

533  288 
785  777 
868663 

864  747 

653540 

596952 
8460711 

749  2661 
328  952 
424384 

305  054 
343  523 
558289 

857  576  1 
750899, 

912 172 
912  514 
093498 

026  315 
578  869 
697  538 
489  099 

568  209 

814  290 
147  492 
988  515 

25558757609TI  831634 

256380684070' 
245  430529  600 

264130748  71(^1 

940  450 
775  030 
012  840 

Fabrikationagewinn  an 

Roh- 
zucker 

Raffi 

oiertem 

und 

Kon- 

fum- 

zucker 
Zu-  Hö- 

cker- ;  f*™" ab-  mon laufen  <«^;* 

D.-Ztr. 

224,35 
245,46 
209,60 

279,79 

267,58 
204,00 
238,00 

316,00 

238,00 
287,00 

271,00 

349,46 
271,15 
286,18 
277,00 

300,12 
198,24 

267,22 
318,06 

364,39 
300,57 

276,3 

240,0 
303,5 

6. 

7. 

8. 
9. 

In  den 
freien 

Ver- 

kehr 

ge- 

fetzter 
Zucker 

aller Art 

10. 

D.-Ztr.     D.-Ztr.  i  D.-Ztr.  i  D.-Ztr.  |   D.-Ztr. 

Bemerkungen:  Bia  zum  31.  Juli 
1892  wurde  der  Fabrikationagewinn 
aua  100  kg  Raben  an  F&llmaffe, 

Rohzucker,  Melaffe  einzeln  und  zu- 
fammen in  Spalte  6—9  berechnet; 

feit  1.  Auguft  1892  ift  die  obige  Be- 
rechnung eingeführt;  die  früheren 

Ziffern  für  1871/92  vrgl.  Württ. 
Jahrb.  1892  I  S.  168. 

Der  Durchfciinittapreia  für 

100  kg  der  gekauften  Rtlben 
(f.  Sp.  3  oben)  war  1892/93  2,24  cMi^ 
1893/94  2,22  Jk,  1894/95  2,20  cJk 

109438 

143903' 
5 120 194' 

91624 

142  679 

164  778 

35  396236458 
31 586M8 168 

36  648'321620 

•) 

102  
299 95867 

99  599 

Betrag  dea  Steuereinkom- 
mena  (Brutto-Einnahroe) 

Ma-        Ver- 

terial-  brauchs- 
fteuer  '  abgäbe 

im 

ganzen 11. 

12. 

13. 
JC 

454 

651 917 
790 

I 

568 
432 
994 
812 

1(^135 

L  143 189 
1228437 

,1255215 

1347  230 
846538 
853  260 

1257  243 

'1389860 

1383595 

1459  474 
1460028 

1749596 
1642104 

926191 
1185814 

881468 
402  493!   857061 

1168  572,1820004 
1063574-1981568 

f 

1128963  1919  775 

|i4S7S60 

1645  2951J1645295 
1 725  473|  1725  473 
1792  648  !l  792  648 

«)  Hierunter  zum  Satz  von  12  Ji  pro  100  kg  32  665,  zum  Satz  von  18  c4t  69  634  D.-Ztr. 
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XX.  C.  2.  Produktion  und  Bertenerang  des  Salzes  1872/95. 

Es  betrug  bei  den  fechs  Staats-Salinen  Friedrichshall,  Clemerishall,  Hall, 
Wilhelmsgiack,  Wilhelmshall,  Sulz  und  dem  (feit  1885  in  Betrieb  befindlichen)  Priyat- 
Salzwerk  Heil  brenn  die  Menge: 

"il   
des  ftenerfrei  ab-  i des  mit  Begleitfchein Betrag  des 

Steuer- 

im '        des 
,1 

des 
gegebenen  Salzes 

verfendeten  Salzes 

Jahr 'produzierten 

ver- 

fteuerten 
Salzes 

un- 

nach  dem nach  dem 
einkommens 
von  dem 

(1.  Apr  .'31 .  Mirz)|  |         SalsCS 
dena- 
turiert 

dena- 
tariert 

deatfchen 

ZoUgebiet') 
Zoll- 

aasland  ̂  verfteuerten 

Salz 

  1, J'   2._     ' _>   1 
_    K  _ 

5. '     _  ?•  ___ 

7. 

1          8. 

||      D.-Ztr. 
D.Ztr.   1 D.-Ztr. 

D.-Ztr. 
D7ztr. 

D.-Ztr. 

1         Ji 
1872 

I|       752  202 '        733  947 

128935  1 138  762 8  572 
479198 

78186 1547  214 
1873 121529 

144779 9  216 

405  872 

53009 
1458851 

1874 l|       725664 113  844 
149 189 

9  724 
392  723 

65  311 
1 366 113 

1875 
ii       794165 

115388  1 145649 9  863 
459  381 

58155 1384646 

1876 
!|       807176 113 178 

129672 — 

420126 

58465 1358  078 

1877/78 1        771 570 113  491 
143  317 — 

469251 ,  58  345 

1361818 

1878/79 !'       901 358 116793 165524 — 

550612 

76  034 1  401  440 

1879/80 970508 
124  527 

167  872 — 

625888 

54  220 1494258 

1880/81 1     1053170 
118  526 

192381 — 

689737 

53  526 1422  301 

1881/82 l|    1048  993 116610 

1  202889 

— 
672645 

49  783 1399  309 

1882/83 
Il    1157  710 

118338 232174 
200004 

— 

752084 

73033 1420050 

1883/84 :     1120  679 115  690 — 

742162 

67  307 1388288 

1884/85 |!    1113  797 112  422 
!  193  631 

- 
748  983 

63  848 1349  058 

1885/86 1    1294560 1  110801 
i  256495 

200 786  133 
128123 1329  609 

1886/87 1    1836  765 121299 
i  251 991 

— 
'      987  341 398034 1455  587 

1887/88 1802959 
136  935 !  297  762 — 1273086 

15  049 1643227 

1888/89 
j    1929812 

158  653 346  349 5 1   1326  255 
21639 1903829 

1889/90 1,    2  066  628 
145  405 

302131 
100 

!   1519  307 

29  879 

,    1744855 1890/91 
j    1949  327 148613 

314543 — i   1421859 82  668 1783  356 

1891 92 
1    2  216171 155  881 

1  436950 — 
,   1615  695 

26  924 
1 870  572 

1892/93 
1     2250004 '     2181725 

154  345 1  390774 
— 

1   1685257 
6500 

1852146 

1893/94 154  456 
391053 — 1134176 513  624 

1853468 

1894/95 il    2157289 160844») 355  861«) 
1 

— 
1   1170423 1 

1 

475  005 
1930129 

Die  im  Yerwaltnngsjahr  1894/95  ] 
produzierte  Salzmenge  von  > 
2157  289  D.-Ztr.  hefte  ht  ans     I 

1732  317  D.-Ztr.  Steinfalz,  422464  D.-Ztr.  Siedefalz, 
21  D.-Ztr*  Kriftallfalz,  2  487  D.-Ztr.  Salzabmilen. 

Von   dem    denaturierten   Salz   waren    be- 
nimmt: 

a)  Zu  landwirtfchaftlichen  Zwecken: 

1.  Viehfalz   198229  D.-Ztr. 

2.  Dangfalz   12  690       , 

znfammen  .    .    210  919  D.-Ztr. 

b)  zu  gewerblichen  Zwecken    145  791       „ 

a)  and  b)  znfammen  .    .    356  710  D.-Ztr. 

An  dem  Bezug  bezw.  Verbranch  des  zn 
gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salzes  lind 
beteiligt  436  Firmen  und  zwar: 
166  Gerber  und  Leder- fabrikanten, 

147  Seifenfabriken, 
38  Hftuteh&ndler, 
28  Bierbrauereien, 
8  Eisfabriken, 
7  Feilenhaaer, 

Je  6  Salzhändler,   Glas- 
hütten, ehem.  Fa- 

briken, 

je  5  Steingutfabriken  u. 
Töpfer,  Farbenfab., 

8  Pferdebahnen, 

Je  2  Kupferhntten,Zink- hatten,  Färber, 

je  1  Konditor,  Darm- 
händler, Lithopon- 

fabr.,  B'woUfpin- nerei  n.  -Weberei, 

Teppichfabrik. 

*)  In  den  Begleitfcheinen,  welche  bei  Abfertigung  des  zur  Ausfahr  beftimmten  Salzes 
ausgeftellt  werden,  find  nur  die  Spediteure  der  Zentralpunkte  des  Verkehrs  angegeben.  Ob 
das  Salz  an  denfelben  verbleibt  oder  nicht,  entzieht  fich  der  Kenntnis  der  Stenerftelle,  weil 
diefer  die  betreifenden  Frachtbriefe,  mit  welchen  das  Salz  abgelaffen  wird,  nicht  vorgelegt  werden. 
Die  Zahlen,  welche  1872/95  in  den  Spalten  6  und  7  („nach  dem  dentfchen  Zollgebiet'  und  „nach 
dem  Zollausland **)  aufgeführt  find,  geben  demnach  kein  voliftändiges  Bild  des  Württemberg! fchen 
Salzhandels.  —  ')  Von  den  verfteuerten  und  fteuerfreien  (denaturierten)  Salzmengen 
1894/95  (Sp.  3,  4)  wurden  ira  Lande  abgefetzt:  118197  bezw.  112  703  D.-Ztr. 
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XX.  C.  3.  Produktion  und  Befteuerung  des  Tabaks  in  den  Erntejahren 
1880  bis  1895. 

Die  Steuer  von  dem  in  Württemberg  gebauten  Tabak  ift  teils  nach  dem  Gewicht  des  letz- 
teren, teils  nach  dem  Flächenraum  der  bepflanzten  Grnndftflcke  erhoben  worden.  Im  Erntejahr  1894 

betrag  (wie  im  Vorjahr)  die  Gewichtsfteuer  üb  Jk  für  100  kg  Tabak  in  fermentiertem  oder  ge- 
trocknetem, fabrikationsreifem  Zaftande  (36  Jii  für  100  kg  in  dachreifem  Zuftande)  und  die  Fläch en- 

fteuer  4,5  Pf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflanzten  Grundftücke. 

Das  Gefamtergebnis  der  Tabakproduktion  und  -Beftenernng  ift  folgendes: 

1 

! 

Art 

der                   ' 

Steuererhebung 
1 

Zahl  der 
I^IMaUm^ 

— 
1 

Menge  des 

geemteten Tabaks  In    , 

dachreifem 
Zuftande 

Mitt-  ' 

Gefamt-, 
wert 
der 

Tabak- 

emte 

Betrag 

der 
erhobenen 

Tabak- 
fteuer 

l(ab6r  AbKng 

der  St«iMr- 

nftohUffe) 

Tabak- bau 

trei- 
benden 

Ge- 

meinden 
Ta- hak- 

Pflan- 

zer 

mit 

Tabak 

be- 
pflanz- 

ten 

Grund* 
ftücke 

r  iäcben- inhalt 

der  mit 
Tabak      [ 

bepflanzten , 

Grundftücke 

lerer 
Preis von 100  kg 

Tabak 

über- 

haupt 

aaf
' 

Iha
' 

Ol 

ine 
Steuer 1. 

2. 

B-     1 

4. 

.._=t..-! 6. 

7. 

8 
9.   i;    10.   1 

1 
1 ar 

qm{ 

kg 

k« 

c^    Pf.             cA        II           cA           1 

Gewichtsfteuer.    •    •    ]  ' 
Flächenfteuer    .    .    .    j 159 

2  344 
16207 

1 726 

25734 

10  691 20  !j  514  631 38'!  229  059 
2  042 

1 

52   56 390887    288765 

Fixierte  Gewichtsfteuer 

Zufammen  im 

— — 

_    1      _      1 

1 

ll        ̂ "    1 

-i_  - .  -J-,.- 

II 

1           f 

Erntejahr  1894     .    . 159 4070  16207  1  36425 
58 

743690 '2042!| 52 
56 

390  887  ll  238  765 

In  den  Vorjahren: 1 

1, 

1 mit  Steuer                      1 

1880    ..     . 

'    124 

j 
2441 3  356  1  25029 

39,472  601 

1 881 1  68  1  65 324  44111    54499 

1881    ..     . 228 2883 5  214  1  30279 
1 

Ol  l' 652  332 

2161 

69 
95 

454  397  1  113  799 

1882    ..    . 230 3157 8885 
1  20  500 

711  330  529 

ll 

1612 

67 
34 

222  579  ll    45071 1 

' ' J 
ohne  Steuer    |                 | 

1888    ..     . 196 3416 4  705  1  28  748 83  1505  281 1757 
48  37 244420||    68953 

1884    .    .     . !    196 3  412 4  710  1  29  555 261' 667  882 
2259 

35 

75 

288474,    60942 

1885    ..    . 184 
2504 

3262 

'  20  727 

30,400  282 
1931 

46 

19|l84890'l  157  450   1 
|!                               1 

1886    ..    . 
>    168 

2  797 3800 
24  650    18  jl  499  720 2027 47 

04235  068 

190  991   1 

1887    ..    . 
;      172 

3442 4747 31428    92 1606  431 
1930 

29 
30   177  6751  247  678 

1888    ..     . 
.    167 

2483 8  365 22  308    70 1369  732 1658 
49 

96, 184  718  ll  176393 
1889    .    .     . 1    143 

2  718 3741 24602 69   586643 2384 
54 

60 '320  307 

1  188  619 1890    ..    . 

i!  17^
 

4007 6092 

j  36215 

52  ,819  382 2263 
47 

24  i  387  076 
1  198  987 

1891     .     .    . 
179 

3  964 5  776 36  326 
78  1735  664 

2  025 39 

30 
289116 1207  871 1 

1892    ..    . 

1    146 

3  067 4458  i  28  326 
46;!  604  959 

2135 47 

43 
286  9331  216  575  1 

10  jährig.  Birchrehnitt 1 

|l
 

.1 

ll 

1 

1883-92        .    . 

;  172 

8181 4466  i,  28288 
56,579596 204948 97  254868|i  171446 

1893    .     .     . 
■     147 

3270 4  751  '1  28  881 
!  33   599152 2075   49 ',11,  294262'  218296  1 1      .       1               1                  1 

1895    .    .    . 

,    201 

5648 8500 

1  49713 
71 

1, 

,1 • 
1 

i 

■ 

II 

1 

;t 



tHnanzwefen. m.  2äö 

XX.  C.  4.  Produktion  und  Bert  eaerniig  des  Branntweins  in  den  Betrieb8Jahrenl887/94/) 
(Vrgl.  auch  Vierteljahrsh.  z.  »tatift.  d.  Deutfcb.  Reichs  1895  II  S.  70  ff.) 

Von  den  in  Sp.  4  aufgeführten 
landwirtfcnaft  I.Brenne- 

reien haben  entrichtet 

Betriebs-    i 

jähr 
(1.  Oku— 30.  Sept.) ' 

Gefamt- 
zahl 

der  am 
Schluß 
des 

Betriebs- 

jahrs vorhan- 
denen 

Brenne- 
reien 

1. 

1887/88 

1890/91 

1891/92 

Sjähr.  Direhfeha. 

1892/93 

1896/94 

2. 

14135 

14115 

13  910 

18  721 

13649 

18906 

13  517 

13  471 

Gefamt- 
zahl 

der  im 
Lauf  des 

Betriebs- 
Jahrs  in Betrieb 

g  e  w  e  fe- nen 

Brenne- reien 

_3.  _ 

5  219 

9  446 

4  791 

6  984 

6  687 

6615 

6  508 

8807 

Hievon  (Sp.  8)  haben  haupt- 
Hichlich  verarbeitet 

mehlige  Stoffe 
Melaffe,  | andere 
Rfiben,     Mate 

Rübenfaft  rialien 

^)  Anzahl  der 

landwirt- 

fchaft- liohen 

ge- 

werb
- 

lieh
en' 

Brennereien 
Brennereien ~lt~    T   "b. 

Maifch- bottichftener 

imWege 

der  Ab- 

findung 
nicht  im Wege 

der  Ab 
findung 

rtatt  der 

Maifch- 

bottichlteiier 
lediglich Zufchlag 

zur  Ver- brauchsibgabe 

6. 
7.    I   8 

Anzahl  der  Brennereien*) 

97    
i~ 

10. 

2  506 

1484 

2191 

2402 

2066 
2130 

2  858 

2  796 
3 

14 6 
17 

7 12 

6 
42 

6 30 

6 23 

6 

47 6 26 

6 

2  698 
606 

8 

7  944 148 8 

2  587 
148 

2 

4538 97 4 

4  589 
61 

8 

4461 211 
3 

3606 
156 

4 

5  983 
126 

7 

1897 

1888 

2041 

2  801 

2002 
1916 

2  698 

2668 
3 

DieGe- 

Tamt- 

pro- 

duktion 

an reinem 

lAIkohol 
betrug 

hl 
14. 

Be- 

triebs- 

jahr 

Von  den  inSp.7.  aufgeführten 
Brennereien  haben  entrichtet 

Ma- terial- 
rteuer 

ftatt  der  Material- 
fteuer 

den  Zu- fchlag zur 
Verbraachs- 

abgäbe 
die  Ab- findung 

Anzahl  der  Brennereien 
l._ 

1887/88 
1888/89 
1889/90 
1890/91 
1891/92 

1892/93 
1893/94 

11. 

727 
4267 

13. 

1971 

8  677 
2  587 
4  588 
4  539 
3462 
3606 
5  983 

11047 
20  473 
18  909 
22664 

25858 
19790 
26107 
32167 

Die  cum  niedrigeren 

Verbraachsabgaben- 
faize  zu  verfleuemde 

Alkohol  menge  ift 
fflr  die  in  Betrieb 

gewefenen  Brenne- 
reien feftgeretzt  anf 

h['| 

_;  15. 

42788 
44926 
40511 
40170 

39  495 
41568 
40568 
46060 

Branntweinfteuer- 
An  Maifchbottich-  und  Materialfteuer 

wurden  cnrflck- 

wnrdAn  I    ▼«'8**^*  '»r  aus-    t  yer- 

WUraen     geführten  oder  zu  ,,  ,  ,.  , 

Prhnhfifi         gewerblichen  blieb
en 

erhoDen      ,^  ̂ ^  ̂ ^.^  ̂      i'(Sp.i6n,..i7) 
'  itimmtenBranntwein  • 

JL6^ 
78870 

208963 
175976 
207  709 
277  638 
189831 
235  444 
265  505 

ii 

I 17. r 18. 

166212 
197  710 
238524 
257540 
238010 

217599 
184185 243404 

-87  842 

11253 
-57  548 
-49881 

44  628 

-27  768 

51259 22101 

-Einnahme                                                                                                                               | 

Be- 

triebs- 

jahr 

An 

Verbrauchs- 
abgabe 

wurden  er- 
hoben 

Spalte  19  abzfiglioh 
det  Betrags  der  auf 
Branntweinfteuer 

aller  Art  in  Anrech- 
nong  gekommenen 
Berechtigungs- 

fcheine 

cA 

An  Zufchlag 
zur 

Verbrauchs- 
abgabe 

wurden  er- hoben 
cA 

An  Verbrauchs- 
abgabe wurden 

zurUckvergfitet 
ffir  ausgeführte 

Fabrikate 

Verblieben 

Verbrauohs- 

abgabe  und  Zu- 
fchlag zu  der- felben 

(Sp.  20+31—22) 
cJk 

Im 

ganzen (Sp.   18-f-23) 

1.     ;i       19.      j 

1887/88  ;       721445 
1888/89       1 046  585 

1889/90  '    1285  742 
1800/91  11    1191916 
1891/92  i     1  277  167 

6j.rfchB.      1104571 
1892/98  ,1    1 284  688 
1898/94  ''    1 289 103 

20.   21.         J 

1   ^22.   

23. 
24. 

721445 
1 018  962 
1238  747 
1130471 
1133  740 
1048678 
1 173 175 
1175  838 

83  782 
122236 
104403 
127  251 
107  604 
109055 
121 870 
114  322 

3  380 

1722 648 

1179 
1886 

497 
455 

805  227 
1 137  818 
1341428 
1 257  074 
1 240 165 
1156842 
1294  548 
1289  705 

717  885 
1149071 
1283  880 
1 207  243 
1284793 
1128674 
1345  807 
1 811  806 

I)  Oefetz  vom  24.  Juni  1887,  betr.  die  Befteuerung  des  Branntweins,  B.6.B1.  S.  268  bezw.  rom  8.  Juli  1868,  Beg.BI. 
von  1887  8.  882;  die  Preife  der  Trinkbranntwoine  f.  8.  160.  —  >)  Die  Zahlen  unter  der  Linie,  in  kleinerer  Schrift,  geben  an, 
wieviel  von  den  auf  der  Linie  verReichneten  Brennereien  Preßhefenbereitung  betrieben  haben.  -~  3)  Darunter  ift  nicht 
enthalten  das  zum  niedrigeren  Verbrauohsabgabenrutxe  verfteuorta  Produkt  derjenigen  Brennereien,  welche  andere  als  mehlige 
Stoffe  und  Melaffe  verarbeitet  haben. 



m.  240 t^inanzwefen. 

Anhang  zu  XX.  C.  4.   Zahl  und  Betriebsamfang  der  verrehledenen  Oattnngeu 
Ton  Brennereien  Im  Betriebsjahr  1893/94  (1.  Okt*-30.  Sept.). 

(Vrgl.  auch  Yierteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Dentfch.  Reichs  1895  II.  S.  79.) 
(Die  klein  beigedmckten  Ziffern  bezeichnen  die  Brennereien  bezw.  die  Produktion  ohne  Abfindung.) 

Jahresprodnktion 
'           we 

Brennereien 

Q 
Darunter  in  Ver- 

»Iche hauptfächlich  verarbeitete bindung  mit  Preß- hefen-Gewinnnng 

an 

reinem  Alkohol 

1     Kartoffeln Getreide       j 
MelaireJ 

RUben  * oder 

Rüben- 

andere 
nicht 

mehlige 

Ober- 

haupt betriebene 
Brennereien 

1 und zwar 

Undwirt- fchaftlicbe 
gewerb-! 

liehe landwlrt- 

fchaftliche* 
gewerb- 

liebe 

Undwin- 
fohaft- 

gewerb- 

Brennereien 
laft 

1 Stoffe 
Uohe 

liobe 

1. 

'       2. 

3.  ; 

4. 

5.    1 

[_6.     ' 

7. 8. 

9.  _[     lö- Bis  50  Liter 240 

~     665 

2 

4121 

5  028 
       .              

Ober         50  bis        100    « 
170 

2 

655 

1 1 

978 
1806 —                 — 

100  ,          150    „ 

61 

1 
234 

— 1 

-1 

359 

655 

—      1            — 

150  .          200    , 41 

—    ] 

142 

i:   z' 

192 

376 

—                 — 

200  .          500    „ 1        89 

3   ! 
278 

258 
630 

—                 — 
500  .,       1000    n 31 

2  1 

64 

2| 

46 

145 
—                  — 

1000  .       2000    n 
32 

1  '
 

31 2! 17 
9 

83 

1      ,            - 2000  „       5000    , 21 — 

13 

1|            — 
44 

— — 

5000  ,     10000    . 
13 — 2         7 

—  1              

2 
2      22 

— — 

^       10000  .     20000    „ 1 — 
1        2 1          1 

1          1 
2        5 

1        1 

I      1 
,       20000  .     60000    „ 1        1 

— 
1        1 2        2 

   1 

4          4 
1        1 2           2 .       50000  ,    100000    r, 

,2          2 

—    1 

— — — 
2        2 

— — 

,      100000  ,   200000    . — 
2         2 

2          ̂  

1               1 
— 

6         5 
— 

s        2 ^     200000  „   300000    . 1 
— 

1          1 
— 

1        1 

— 

I        1 „     800000  «    900000    „ 

Gef&mtzahl  d.Brennereien 

— — _ — 
1                1 — 

1        1 
— — 

s    702 

9    ! 

6  2  094 

6        17| 

9         2 5  983 17  8807 
2        3      l6           6 

Im  Vorjahr  1893/93.    .    .    . 
•1    944 

23    , 

61909 •     24 2            2 3606 
146508 

2        3*6           6 
GefHiutproduktion     an 

hl 

hl     ' 

hl hl 

hl 
1      hl 

hl 

hl    1     hl 

reinem  Alkohol  1893/94   . -    4966 40    1 7134 6  557 

9109, 

4361 
32167 462    '     6  466 

2  029 
8  449 6  466 

9  109 
2106S 460       1          •  466 

Desgleichen  189^3  . 4  263 79 5  209 48621    9  465 2229 26107 442     1     4  794 1002 
1 1782 4794 

4  583 
9  466 17  048 4SI                4  794 

1891/92    . 1066 7 5  307 12  511 
2  385 25  858 442         4  430 

, 2  292 4  430 12  611 

19  238] 

430 

4  430  1 

XX.  C.  5.  Gef&lleinnahmen  bei  den  Zollftellen  1880/95. 
Z911e  nnd  Beichsltenern  (Brnttoelnnahmen). 

' 
RQben- Brannt- 

fl 

Verwaltungs-' zuoker- ftAtiAr  nnii 

Salz- 
Tabak- 

wein- 

rteuer, 

Spiel- 

Reichs-  1 

Summe 

jähr (1.  Apr.— 81.  Mira)  ' 
1 

zolle 

Ver- 
brauchs- 
abgabe 

fleuer fteuer Yerbrauchs- 
abgab« 
und 

Znfchlag 

karten- 

ftempel 
rtempel-  \ 

abgaben 
1 

(Brutto) 

1.                  1 2.      J        3. 

4.  _J 

L   5. 

6. 7. 

8. 

9. 

cfL               Jk        1        Jt jfe 

Jfe 
CÄ cA 

cA 1880/81 327145611383  595   1422301 39  686 
3  577 

— 
6120641«) 1881/82 3  44077111459  482:1420165 108573 — 

3593 106104 6  538710«) 1883/83 3812525. 1460015 '1420  050 80530 — 8093 172  391 6948  623«) 1883/84 3516699 1749  59611388  292 53  781 — 2289 191065 6  901722 
1884/85 3593065 164210411348  870 99  744 — 1340 191226 6  876  349 
1885/86 3  649  764 926190    1329  610 153  746 

861 142  282 
6202453 

1886/87 4260997 1274  013    1455  566 178  009 434 
154429 7  323448 

1887/88         , 4  556630 831467,1678025 237  379 

*) 

450 
87500 7  391451 

1888/89 5  331563 857  06111923  929 196767 493  647 

28 

123392 
8926  387 

1889/90 5  827  786 1777  093]  1772  451 194413 656  371 163 26  378 10254  655 

1890/91          • 
5  969335 1995  354    1808  554 197  463 823  202 152 28418 10822  478 

1891/92 5  614802 1916  8781  1898 157 219025 745  908 

19 

12280 10407069 
1892/93 5  388377 1  424  650  ,  1 852  146 209532 830  821 4 

22906  1 
9728  436 

1893/94 4  751954 
1686  040 '1919  508 

212  595 645  569 
33 

66  742 9282441 
1894/95         1 5  260943 1805  616 1 930  129 240301 583  457 

38 

99297 9919  781 

')  Einfchließlich  26  ̂   —  *)  22  Jk  —  ̂ )  19  cMl  Einnahme  ans  der  StaUftik  des  Warenyerkehrs 
mit  dem  Auslande.  —  *)  Der  Eintritt  Württembergs  in  die  Reichsbranntweinfteuergemeinfchaft  i(t  am 
1.  Okt.  1887  erfolgt;  die  hier  eingeltellten  Beträge  Und  nur  die  bei  den  Zollftellen  eingegangenen 
(vrgl.  Sp.  24  oben  S.  239). 
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XXI.  Meteorologie. 

(Vrgl.  WOrtt.  Jahrb.  frOhere  JidirgKiige  und  .Heteorologifohe  BeobachtnDgen  in  WOrttomberg,  Jthrg.  1894" und  frOher.) 

1.  Die  WitterangsTerhiltnllTe  in  der  Stadt  Stuttgart  Ton  1826  bis  1894. 

Jahrgang 

Mittl. 

Tem- 

1  pera- ;  tnr 1 

Größte 

Wär- 

Streng 

fter  ! 
Froft 

1 

1 

Win- 

ter, 
tage 

Froft- tage Som- 

mer- 

tage 

Nieder- 

fohlftga. 
hohe 

DaroD 

Schnee 

! 

1      Tage  mit      | 
1 „.^^  JDurch- 

Mltt-  r«bDittl. 

lerer  '  b.wöi. 

Feuch.  ■"«"« 

gehalt  d«okt«' Nie. 
der- 

! 
Scbneej  Hagel 

"i 

Ge- 

'  «c. 
;  ̂  c.   •  c. , 1 mm mm 

fchlag 

wirter 
..   '  mela- 

7o  ,1  fliehe 1. 

1826 

1  2. 
!  10.1 

8.  j  4.  1 
5. 

! 
88 66 

7. 

57 

'  8. 

524.9 

9. 

41.4 

!  10. 

•'  _  _ 

182 

11. 

25 
12. 

''  '    ̂ 

2 18.  i 

ü. 

!  16- 

82.7 

-17.1 1 

20 

1 

6.0 
1827 9.7 38.1 

-25.21 

1  87 

70 
37 77a8 88.4 

165 
32 8 

87 

1  6.6 

1828 10.1 33.0 

-10.9 
18 

72 

40 
500.8 80.2 

167 19 1 30 
|i  6.4 1829 7.6 85.8 

-20.4 

.  68 121 26 
602.4 59.6 171 41 6 

12  \ 

1     w.  » 

.   II  6.9 

1880 '  8.9 
34.4 

-26.8 !  48 
96 

45 
660.4 84.6 162 

27 
8 

20 
 ' 

6.4 
1881 10.8 

*  29.6 

-21.5 1 

—  9.61 25 64 
46 

762.8 89.3 175 29 4 

31  ; 

!  6.6 

1882 9.0 

1  36.2 
1  24 108 36 454.7 

29.9 183 13 2 

31  1 

1  5.9 
1888 9.5 32.7 

-15.51 
25 67 34 

787.3 27.6 167 
18 

4 

18  ! 1  6.8 

1834 10.7 
■  85.0 -12.51 

7 90 
88 

480.7 38.1 116 

24 

2 

30  ( 

'  5.6 

183Ö 9.2 35.0 
-14.8  i 

25 99 
61 543.0 94.8 

160 

26 
1 

1 
28 

6.4 1886 9.7 33.5 

-20.5 
22 72 50 672.9 110.4 168 29 1 20 

6.6 

1887 8.8 81.5 

-19.4. 

21 101 44 704.4 115.7 160 40 1 27 
18 

14  I 

18  1 
1 

6.4 
1888 8.4 35.2 

-19.5 
50 103 

47 
670.4 

102.9 447 
38 

8 1  6.4 
1839 9.6 1  35.2 

-20.4 
15 81 

53 
618.0 124.9 144 37 4 7.0 

1840 8.6 
'  81.2 

-19.8 

41 102 
41 

678.1 89.5 140 18 2 6.1 
1841 10.4 32.5 

-16.9' 

21 
63 

60 
612.3 58.0 

169 82 
9 

18  1 

<  6.8 1842 

9.5' 

82.9 
-16.0^ 

28 107 76 
404.7 42.3 129 

27 
5 

16  1 

.      '  5.9 
1848 9.8  i 

|30.6 

-10.8 
19 73 

27 
640.0 57.0 

157 18 2 

9  ; 

1  6.6 

1844 
9.2  1 31.9 

-12.8! 41 80 20 681.8 80.7 180 
30 

8 

16  ! 

1  6.6 

1845 

8.5  1 

,  86.0 32.5 

-24.41 

87 
94 

29 741.0 109.6 
159 84 2 

14 

6.7 1846 

10.9  ' 

-16.91 
88 66 

67 

640.2 88.3 149 

20 

7 

22 6.8 
1847  . 

9.1; 

32.6 
-13.8 

40 
95 

46 673.5 108.8 126 
27 

5 17 

,  6.4 

1848 
9.8  1 1  81.5 

-18.8 

36 74 
44 

673.1 
79.9 

142 
19 

1 21 

:  6.4 

1849  ! 9.6 31.9 

-15.6 

29 

84 
86 

656.6 168.6 152 
28 

4 
12  1 

!  6.5 

1850 9.2 802 
-18.7 

88 82 
25 

766.0 82.9 176 29 3 

20  ! 

1 
69 

1851 

9.0' 

29.4 
'83.4 —14.8 

17 94 28 851.5 86.2 173 
22 

6 

28  \ 

!l  6^9 

1852 
10.6  ! 

-  9.4 
7 62 40 710.6 51.0 166 16 4 

35  : 

r 

6.3 1853  ! 9.0  , 84.4 
-17.8: 

39 97 30 687.0 66.9 165 

86 
4 

15  li 

1  »'•"'
 

;  6.9 1854 9.8 31.2 
-19.4 

18 
77 30 685.6 63.5  1 

172 

30 
20 

1  6.3 

1855 9.0 31.2 

—18.7 ; 44 
89 

40 

606.2 
1 

169 
42 2 22 !  6.9 

1856 10.1 
t  34.1 

-13.1 , 
14 89 

30 718.2 ^ 170 
29 

6 28 

1  6.5 

1857 10.6 
;84.4 

—11.9; 
13 

87 
71 489.3 119 17 1 

18  1 

!  6.0 

1858  j 9.7 38.4 
— lö.ol 

27 113 
57 

626.2 , 
152 

41 
1 10 

1  6.1 

1859 11.4 35.4  -19.4 17 69 
73 

670.8 35.9 161 

25 

8 

16  !' 

6.0 

1860  1 9.7 31.2  —10.6 17 
84 32 

692.7 126.3 

186 

64 
2 

13  i 

•  6.7 

1861 11.0 33.8  —18.7 29 69 57 622.1 
68.2 

147 
21 

__ 

14  '
 

i  5.9 

1862 12.0 31.9 
-18.1 

12 54 48 676.6 26.6 158 

21 

4 

18 

i  6.2 

1868 11.8 33.1 
-  4.4; 

— 50 
42 

576.7 . 142 

19 

2 

13  1 

'  5.8 

1864 9.4 
'  34.4 -15.0! 

34 106 

65  ' 

507.7 

,   1 

116 18 1 12  1 5.7 
1865 10.9 '  36.2  -13.7 

17 

103 

103  , 

430.4 

1 
1 

137 

38 
3 19    72   5.G 

\ ̂Artt«ml ».  Jaltrlif \chfr   UO 
6,  H.  8. 

l(t 
1 
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(Noch) 
XXT. 1.  Die  WitterangSTerhältnilTe  in  der  Stadt  Stattgart  von  1826  bis  1894. 

Jahrgang 

T   M   
Mittl.  Größte 

pera-  | 

tnr    i    ""« »C.  ii  »C. 

Streng 

fter 

Frort 
Win- 

,  ter. 

1  tage 

1 

Froft- 

tage 

1 

Som- 

iDcr- 

tage 

Nieder- 
fchlagft- 

hßhe 

mm 

Davon 

Schnee 

mm 

1 

Tage  mit Durcb- 

Mltt-    fchnittl. 

lerer    Bewöi- 

Feuch-    •'""^
 

t^g-      Zel.ntel 

keits-      be- 

gehalt  d«f>t«' 

H.lID'- 
mel»- 

%          fläche 
14.        15. 

75       6.3 

Nie- 
i  der- 

]  fchlag 

10. 

Schnee 

11. 

Hagel 

12.' 

1 

Ge-  l 

witter, 
1-      ! 

2- : 

3. 
4. 5. 

3 
6. 77 

49 

8.     1     9. 
13. 

14 1866 

1 

1 

10.6 33.7    —  7.5 686.9 

1 
170 

16 

1867 
9.8    1  35.0    i— 16.2 

27 
91 

61 
806.5 . 

148 
36 20    1 

76       6.6 

1868 11.1 34.4     -15.0 14 
74 

92 

725.6 148 

31 

2 20 75       6.2 
1869 10.5 31.2     -17.5 21 

91 

56    , 

708.8 . 
144 

31 

1 

17    ' 

74       6.3 
1870 

9.6 
34.4    -21.5 32 122 

50 
777.4 . 

153 
86 

4 11 
75       6.3 

1871 9.2 
31.2    1-18.8 

40 122 47 
547.5 

140 

35 

3 

18 

78       5.5 1872 
11.2    !  32.5    i  -  7.5 

1 90 41 640.2 . 
170 

15 
2 13 

77     ,  6.3 
1873     ' 

10.2 31.5    '-  8.0 
15 

89 

63 

584.9 
• 

159 22 
5 

23 

77     i6.7 1874 
9.4  t 

32.8    -17.5 22 112 53 650.5 
60.6 

150 

42 

4 

22    1 
7d     1  6.2 1875 

9.3   1 33.4    i-21.5 
33 109 

50    , 

702.5 
48.5 170 

48 

3 

25 

75     1  6.4 1876 10.0   . 33.6    -14.4 
19 

70 
55 645.9 43.4 

175 

32 

2 24 

73     '  6.2 1877 10.3   1 
33.5    ,-12.ö 

7 

62 

48 

847.0 41.6 

198 

36 

3 

22 

76    1  6.6 
1878 

9.6 
30.0    1-19.6 

18 

98 
32 

872.5 67.0 

202 
47 1 

33 

80       6.7 
1879 

8.1 
34.0    ;— 23.0 

48 
101 

32 667.8 
75.4 182 

40 
1 13    , 

79    1  6.8 
1880     1 10.2 

32.0 

-20.0 

18 

65 

45 

796.6 
3.8 174 12 

1 

23 

76     ,  6.3 
1881 

96   1 
33.7 

-18.0 
27 

74 
41       ! 640.5 

31.1 159 17 2 81 
75       6.0 

1 

1882 10.0 30.6 

-  8.4 

11 63 
25 

851.2 
27.7 

187 
21 

1 

23    1 

77       6.3 
1883 9.7 30.6 

-15.0 
12 78 

39 

652.3     31.5 
161 

20 

1 
20  ; 

75     ;  6.4 
1884 10.3 35.0 

-7.5 

9 

.  61 
53    1 

532.9 30.4 
158 

30 3 

17   ! 

75     :  6.3 
1885 9.5 

30.5   j-15.0 

22 
84 43 711.1 49.3 

157 

23 

— 

20 

76       6.0 1886 9.9 32.4 

-11.0 
'    25 

89 49     ; 

737.8    140.1 155 
33 

1 26    i 
77       6.3 

1887 8.6 31.8 

-16.0 

37 
113 

46    1 

545.9 46.1 142 

37 

1 

16    ■ 

73       6.3 
1888 8.7 31.8 

-18.8 

24 

91 

25 
671.6 

64.2 172 35 2 
18    1 

77     1  6.5 
1889 9.0 

31.2    1-13.4 

49 
92 38    ! 

781.2 74.6 
163 

37 
2 

29    ■ 

76       7.0 
1890 8.9 31.2 

-13.0 
45 

89 

22    i 

564.2 
20.5 

145 

15 

— 
19    , 

74       6.6 
1891 

9.0 34.0 

-20.8 
29 

90 

23    i 

595.5 37.6 157 30 1 

18    ' 

76       6.5 
1892 

9.6 36.2    :— 14.0 30 

84 

45 679.4 79.9 
155 45 

___ 

23 74    , 
6.5 

1893 10.1   ! 
32.0    i-25.0 

25 70 
38 

581.8 
33.4 151 

17 
— 20 

69    ; 

6.2 

1894 
9.9    .  33.6    '-16.0' 

15 
59 

31 
700.0 21.8    il   150 12 — 

16 

70 6.7 

1826/35 
9.51  l'          .             1           .            ; 

30.5 85.3 
17.0 

602.98 
53.39  '  153.8 

25.3 3.3 
26.7 

. 6.31 

1836/15 9.25  II     . 29.5 
87.6 11.7 

622.36|  83.60  ;,1618 
30.3 

3.2 

16.9
  ' 

6.61 

1816/55 9.60 :      .      1     .      j 29.6 82.0 381 685.03 
82.31^) 

159.0 26.9 3.6 

21.2   ! 

6.68 

1856/65 
10.66 1      . 

1 
18.0 82.1 58.2 600.92 117.8 28.3 2.2 

161  1 

6.06 

1866/75 10.09       . . 20.8 97.7 56.2 
683.08 . 155.2 31.2 2.6 

18.3  i 

j 
76.1      688 

1876/85 
9.73 1;    . 

. 191 
756 

113 721.78 10.12 175.3 
27.8 

1.6 

22.6  ! 

762      6.36 

1886/91 
9  Jahre 

9.30' 

,1 

31.0 863 35.2    > 650.58 57.58 151.1 
29.0 

0.8 
20.1 

740      6.61 

Lindes- 

mittel ') 
9.74 

1 

1 

1 
25.4 

85.3 

1 

460 
65242 

63.13«) 
1572 28.4 2.5 

1 

202 

i 
75.5*) 

687 

')  Wo  nicht  anders  angegeben,  ans  69  Jahren. 
-  8)  Aus  48  Jahren.  —  *)  Aus  29  Jahren. 

-)  Schneefchmelzwader  von  den  9  Jahren  1846/54. 
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XXI.  2.  Die  jährliche  Niederfchlagsmenge  in  13  Beobaohtuiigsorteu  ^) 
Warttembergs  1866-1894. 

In  Millimeter. 

Beobachtungsorte 11          "      , 1865  !l866  1867  1868  ,1869 
i         1         1                  I 

1870  1871 11872  1873  1874 
'        !               1 

1875  1876  'l877  1878  1879 1         1         1 
1. 

Cannftatt    .    .    .    . 

'  3:.ll'A  4.J.  5^ 
!    6. 

7.    ;    8.   [9._!_10. 

!ii. 

1  12.  1  13.  !  14.  1  15.  1  16. 
1 

521 702 735    652 
607 

1 

579]    630 

1      i      i      i 

747j    7821   669    759'   720    879 
891 

708 

Heilbrono  .     .    .     . 1   670 
1 853 734    611    740 599!    632 695    557    5481    520    469!    619 

1         1         1         1 
734 676 

Stuttgart    .    .    .    . 1   480|   687 807    726,    709 777    548 640!   585    651'    703.    646.    847 873 
668 

Calw   1    635    941 680.   810|    702 590    745    768    759,   703    934;    753    868 1                            1         1 895 

790 

Freudenftadt .     .    . 1485 

2 126,1  998 1  772'l  957 
1 4001  723  1  583  1  374 1  303  1  392 

[         .         1                   , 

17721388 
1 

1666 1484 

Tübiogen    .     .    .     . 
1 

. 697'    603l    569 486,    576    657'    662l    676    744 885    808 
809 794 

Heidenbeioi    .     .    . 608 772 813'    749    931 
1 595    725    639'    633i    606    667 685    893 

936 
934 

Mergentbeim  .    .    . 
1 

. 
685,    557;    633 

590    684    656i    642    606    749    685I    696 
1                   '                   1 

822 

724 

Friedrichshafen  .     . 
:    653 

8681027 
709 996 

.     [    6I2!    844    910l    767 1  006  1 306jl  319 1271 

985 

Isny   
;    982 

1  720 1 838 1512 1475 114113921385 13801157139415791450 
1         1 1655 

1419 

Kirchheim  u.  T. .    . 508 920    971 1121 889    833 861 :    884 1013'    868    784'    835    923 1037 
810 

SchüpflOChOA.Kirchh. 

j  923 

1 215  1  330 1 116|l  149    883 1 118    963  1 154'l  053*1 167'l  043'l  277 
1481 

1031 

Ulm   550 733    698    572    771 
1         1 

1         i         1 

571 

696|    691 
1 

758    729 759    712 

1 

681 
753 

677 

Bcobachtungsorte 1880  1881 

!l      1 
1882 1883 

1884  |l885  1886  'l887  1888  11889 1                         !             1             ! 
1890 1891 1892 1893 1894 

1. 1,  17.  1  18. 
19.  1  20. 21.  1  22. 23.     24.  1  25. 26.  1  27. 28. 29.  1  30. 

31. 

Cannftatt    .    .    .    . 

11 

1    842 

>       ! 

657.    876j    706 548    718 
1 

809 
556 697 

805 573 630 
1 

719i     . 
Heilbronn       .    .    . 1    763 

694 
1218    756 

1 
683    9321088 563 855 

921 
756 

874 
686    558'    668| 

Stuttgart    .    .    .     . 
797 641 851 '    652 

1 
533    711     738 546 672 781 

564 
596 

679    582 
698 Calw   i    966 661 1021     638 622    803    859 614 760 667 

690 
807 692'    551 644 

Freudenftadt .    .     . 1  594 
13761  999*1 245 

j         1 

1 104  1  371 
1 

1459 1042 1169 1344 1509 
1374 1192 

1107 1271 

Tübingen    .     .     .     . 
1   800 

6841087 
1 664 

559    840    909 432 
738 

744 

«)592 

2)564i*)612i    565J    738| 

Heidenheiui     .    .    . 
i    942 

700 1  051 
859|    663 

749    799 538 842 777 734 7141    654 566    700 

Mergentheim  .    .    . 
i    717 

6241192!   650J    560 
677 683 

508 

658 

592^    564 

579 
551 536    649 

Friedrichshafen  .     . il268 
1 0221 624 1  lio'l  354 1 298'l  262'   865 1         1                  1 

1220 14471509 1150 1063 
810    996 

Isny   il606 

'1 

1 177  1 740 1 403 1 378,1  419  1  315 1  213 1         1         1         1         1 
1568 1  493 1 688 1329 1473 

11781399 

Kirchheim  u.  T.      . 1  863 
727 981    677    593    78lj    789    604 

859 849    770 
766 

796 544'   838 

Schopfloch  OA.Kirchb 
1120 

838 
12791012    758    93711251    887 jl  105' 1220  1 175 1                  1         1         1         1         1         1 

912|l  032 

834    972 

Ulm   1    756 

1 
1 

526 
888 576 

569 
649 711 481 743 63, 

696 
671 680 570 

651 

^)  Von  den  Beobachtungsorten  gebOren  an :  3  dem  Neckar-,  3  dem  Sobwarzwald-,  8  dem  Jagft- 
und  5  dem  Ponaukreis,  —  *)  Derendingen, 
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XXI.  3.  Die  mittlere  Jahrestemperatur  der  Luft  in  13  Beobachtlingsorten  0 
Württembergs  1866-1891. 

In  Ceiriasfrradeii« 

Beobaohtangsorte 

i7 

186518661867)18681869 

i;  2.  i  3.  I  4.  I  5.  I  6. 

I    I       I    \  I    I 
1870;i871 1872  1873  1874  18761876 1877  1878 

_L7.  I  8. Cannftatt 

Heilbronn 

Stuttgart 

Calw  .    .    . 

Frendenftadt 

Tfibingen     . 

Heidenheim . 

Mergentheim 

Friedrichsbafen 

Uny    .... 

Kirobheim  u.  T. 

Scbopflocb  Ok,  Kirohh 

Ulm   

10,7  |10,8  10,0 

10,5,10,5    9,6 
10,9 

8,5 

7,8 

9,0 
8,5 

9,5 

8,3 

9,1 

8,4 

,1 

10,6    9,8 

8,5    8,8 

7,8 
9,7 

8,2 

9,8 

8,8 

6,6 

9,0 

7,6 

8,8 

8,6 
7,9 

9,6  I  8,9 
7,6  6,7 

9,0    8,0 

11,2 

10,7 

11,1 

9,4 

7,9 
10,0 

10,0 

9,4 10,5 

8,1 

7,2 

8,7 

8,4  I  7,2 

10,4  i  8,9 

9,0 

8,5 

9,6 
7,0 

6,0 
7,5 

8,6 

8,1 
9,2 
6,7 

5,9 

7,2 

9.  I  10  I  11.!  12.    13.1  14.1  15. 

1879 

10,0 

8,8 
10,8 

8,8 

7,7 

9.2 

5,9  i  5,7 

I  7,8  I  7,4 

I  7,9  i  7,2 
j  <i,4  6,2 

8.1  !  6,8 

9.2  I  8,0 

8,4 

5,7 

6,6 

7,9 

5,6 

6,3 

10,9 

10,4 

9.7 
10,4 

9.7 9,0 11,2 
10,2 

9,4 

9,2 
8,9 

8,1 8.2 
7,1 

6,8 
9,6 

8,8 7,8 
8,0 

7,7 7,0 

10,0 

9,6 

9,0 

9.6- 

9,0 8,8 

8,5 

8,0 7,8 
10,1 

9,2 8,6 

8,0 7,2    6,9 

8,7 
8.0 

7,6 

9,8 

8,1 

6,6 8,0 

6,9 

8,9 

16. 

I     I     ! 10,3  10,5  10,1     8,6 

9,6  10,0    9,6  t  7,9 

10,0  10,3  '  9,6  ':  8.1 

8,4 7,0 

8,8 

7,6 9,5 

8,0  8,7 

7,0  I  7,7 
8,8  j  9,1 
6,4  7,2 

7,4  i  7,7 

8,4 8,0 

7,0 6,4 9,1 8,8 

6,7 

7,0 
7.8  :  7,4  I  5,9 

9.9  I  9,8  I  7,8 

9,2  I  8,6  '  7,4 8,2 1  7,5    6,6 

9,3 

7,0 

7,9 

9,1 

6,7 

7,5 

7,5 
5,7 

6,4 

"        I        I        I        I        I 
Beobaobtangsorte     ;1880|  1881 1882  1883 1884  1885 

18861887 1888 

1. 17. 
18.  '19.  i  20. 1  21. 1  22. 1  23.  |  24.  |  25. 

Gannftatt     . 

Heilbronn 

Stattgart 

Calw  .    .    . 

Freudenftadt 

Tübingen 

Heidenheim . 

Mergentbeim 

Friedricbsbafen 

Isny    .... 

Kirchbeim  u.  T. 

Scbopflocb  CA.  KIrohb. 
Ulm   

10,4 

'|9J 

|l0,2
 j8,3 

!7,4 

8,9 

7,5 

9,4 

9,1 

8,3 

9,2 

7,5 
7,5 

9,7 

9,4 

9,6 

r 10,1 

9,9 
10,0 

7.7  I  8,3 

6,6  I  7,1 

8,0  I  8,4 
6,9 !  7,4 

9,0  I  9,7 
8,6  9,0 

7.8  7,9 

9,7 

9,8 
9,7 

7,9 

10,5 

10,4 

10,3 

9,8 

9,2 

9,5 

6,5  I  7,3 
8,4    9,0 

8,6!  7,6 

6,7 

7,1 8,0 

9,5  10,2 

8,9!  9,2 

7,5    8,0 

8,9    9,2  i  8,7  ]  9,3 

6,7    7,1 

7,2  I  7,3 

6,4    7,4 

7,7  '  8,4 

8,1 

7,2 

9,0 

8,7 7,6 

8,5 
6,9 

8,1 

10,2 

8,6 
10,2  I  8,5 

9,9  I  8;6 

8,5  j  7,2 
6,9  I  5,8 

8,9 

8,5 

8,7 

7,7 

I        I 

188918901891 18921893^1894 

26j  27^'  28.    29.'  30.  |  31. 

9,2 

8,7 

9,0 
7.8 

6,0  I  5,9 

9,0  i  9,1  9,7  i    . 

8,6  j  8,8 1  9,2  I  9,5  9,8 
8,9  9,0 ;  9.6  10,1  i  9,9 

7,8  7,4  '  8,0  1  8,3  8,2 

5,8,  6,4  6,8!  7,0  6,8 

8,7  7,2  7,5 1  7.9 

7,4  I  5,6  I  6,3  I  G,3 

9,4  j  7,9,  8,1  8,5    8,1 
9,0  '  7.6  ]  7,9  ,  8,2 

7,7 

9,1 
7,2 
8,1 

6,2    6,7  :  6,6 

7,6  j  7,8 
6,0 ,  6,0 

8,0 
6,2 

6,9    7,2  I  7,3 

6,3 

6,3 

• 

6,9 

7,2 7,2 

8,1 8,2    8,6 9,2 ;  9.4 

7,7 
7,6 

9,0    8,6 ;  9,2 

6.5 
6,8 

7,5 

7,4;  7,4 
7,9 

8,1 

8,7 
9.1 1  8,9 

5,6 

6.3 
6,8    7,1  j  6,9 

7,0 7,1 
7,7 

7.8 

7.9 

>)  S.  Anmerk.  1  8.  243. 
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XXI.  4.  Die  Witter unKSYerUältnilTe  im  Jalir  1894  iu  19  Orten')  Württembergs. 

1 

Lufttemperatur      ' Himmels- 
1 

1 

Mee-Ii 
in  •  C. 

Som- 
Win- 

bedeckaog 
Tage  mit    1 

1 " 

1 
Froft- 

Be- 

1 
Orte res-  ! 

höhe^ 

ahres- Höch.,Nied- 

mer- 

tage 

ter- 

wSlk- 

klare  trfibs 

leb- 

; 1       _    1 

tage tage 

uog 

1 
haftem Sturm 1 

1 

m    1 nittel 
fte    ! 

i rigfte 

Zehn- 

tel 

Tage 

Wind 

1. 

2.   li     8.    !'     4.     1 

i). 

-18,0 ; 
.  6.    '     7.  J 

8-    iL    »•_. 
i  10.  1  11.  1     12. 

__18-_ 

1 

Heilbrooo  .    .    .' 

II 

171 '.    9,8 

36,4   - 

31     1     70 

17  , 

6,0 
66 

128 

1     '^ 

7 
Hobenbeim     .    . 402  '    8,8 

34,7   - 

-18,3 

31     i     83 

23   ] 

5,9 
70 

119 
10 

— 

Stuttgart    .    .    .' 
269  1    9,9 

83,6   - 

-16,0 

31     '     59 15 
6,7 

27 148 
1     28 — 

Böttiogeo  .    .    . 917       5,6 

28,5    . 

-28,5 

9     1    185 
54  1 

6.5 

28 

112 202 40 
Dobel     .... 690:1    7.2 

28,8    ■ 

-21,5 

7     ,     82 

41   i 

6,6 

69 

177 
137 

29 

FreiidenfUdr .    . 731  l|    6,8 

30,7   - 

-21,2 

13    !    103 24   1 65 

48 

167 126 

15 

Kircbberg  b.  Sulz 577:'    7,7 

30,6   - 

-19,9 

18    i     95 
33 

5,7 

84 
125 

66 

9 
Baldern.    .    .    . 575  1'    7,2 

29,8  - 

-20,2 

12     1    104 

37   f 

6,0 
58   j  121 

283 
55 

Gaildorf     .    .    . 333  II    8,4 

83,8   - 

-18,6 

24          96 
13 

6,6 

61      171 115    1     10 
Heideobeim    .    . 495 ;     7,2 

32,6   - 

-20,2 

20        119 

29 
6.8 

60  ;i52 198    !      6 
Mergentbeim  .    . 
Altsbanfen .    .    . 

210      9,4 35;i 

-16,0 

33     !     64 18 

5,9 

64 
112 

13          1 
598  :    7,9 31,2 

-19,9i!    13     ;    103 31 
6.1 69 

136 79        11 
Biberach    .    .    . 547  1    7^8 30,5 

-20  01 

15        104 40        6;3 
49 

138 71          9 
l«>iedriob8bafen  . 402       9,2 80,6    -17,6 80          83 

18  ; 

6,2 

54 
143 1    113    !     29 

Isoy   721 7,4 1  31,0  1-21,0  1    13     1     99 31   1 

5,7 
62 

94 132        28 
Kircbheim  u.T.  . 327 8,9 34,0    -19,1  II    29     ;      90 14   1 5,6 

74 

104 
13:>        13 

Schopfloch     .    . 
!764 

6,9 29,8    -21.81 5    i    102 

42   1 

6.9 
54 

180 
232        25 

Ulm   479 
7,9    ,  38,2  1—19,5 23     !    105 

31        5,9 56 109 

18        - Zeil  (Schloß)  .    . 747 7,8       83,6  !-22,3 
1 

19        114    i  37        5,8 
1 

72 125 44        16 
1            : 

Orte 

1 •  Luft 
druck  in  mm 

r 

1      Luftfeuchtigkeit 

II 

Tage  mit 
1 

Jahres 
i 

-1  HOch- 
Nied- 

Dunf 
Feuch- 

^    tig- Nied 
u 

ee 

-   s 

15 

1    8 

il 

■■i 

1 
SS 

«M 

1 
1           1 

mittel     der rigfte 
drucl 

^  keits- 
gehalt 

rigftel  1 

'S 

a 

1 

s? 

m 

1    ̂ 
O    5 

« 
« 2 

1. 

mm 
Vo 

Vo  ;  2 

00 

1. 

j_14^ 
Jl  ?^_  J?i_ 

_J7. 

1     18. 
19.   !!  20. 21.1  22. 

23.' 24^ 

2b. 

26.1  27.!  28.] 

Heilbronn  .    .    . ,  747,0 

1 

762,0 726,1 

"  r 

!     7,4 

i    78 22    I;i47 

7   - 

19  1    2 

41 26' 19 

Hobenbeim     .    . i  726.8 
740,1 706,9 

1     7,2    i    82 24    !158 17 1 — 
19 

2 
48 

27!  31 

Stattgart    .    .    . 
1  738,4 

752,0 718,6 
;     6,7        70    1     21      150 

12 

2 — 

15 
2 115 49  23 

BOttingen  .    .    . 
,  683,1 

694,2 662,5 
1     4,9        69     1     13    1  194 51   : 

11 

— 36 11 
207 

137  85 
Dobel     .... 1 ' , .       204 

31 

7 — 31 5 
79 

15  55 

Frendenftadt  .    . 698,7 1  705,9 
688,5 

i     6,3        80         19      203 
40  ; 

34 

2 

18 

11 

66 

84 

75 
Kircbberg  b.  Snlz 1  711,5 723.8 

692,0 

'     6,4        76         27    !  154 

18 

3 — 

17 

4 72 50 
48 

Baldern.    .    .    . 

1      • 

, 1     6,0   1    73    1    29      142 24   12 1 
34 

6 

85 

26 
57 

Galldorf    .    .    . 

'  732,9 
746,6 

714,1 

7,1    1    79 21      166 20     9 1 
26 

11 

66 

55 

28 

Heidenbeim    .    . 718,6 

1  732,3 

698,711    6,5   1    78 
723,0 ''    7,3    !    78 

16    ,  173 24    11 ~^ 23      8 83 

51 
42 

Mergentbeim  .    . 
ÄlUbanfen .    .    . 

743,4 758,9 31      159 

6|    1 

1 9 — 48   32 

19 
t 

.      1     6,8    1     79     ,     25     |l4a 24     21   1 

83 

1 
54l  40;  48 1 

Biberach    .    .    . 
,  715,0 

728,0 
695,0      6,6    1     79     '     20    '  155 25     3,5 

27 

3  ,111 

38' 19 
Friedrichshafeo  . 726,6 740,2 

707,2      7,5    1     79     j     30      162 20     61   1 
22 

8     26 66127 
Isny   , .      1      .            .        181 40     3     1 

37 
8  1  67 

34' 80 

Kircbheim  n.  T.   . !  783,7 748,0 

713.7       7,2    1     78         21     '  160 13'    5  - 
19 

8  ,159 55119 Schopfloch     •    . 
695,9 

707,3    675,4      6,7    !    84         37    ,  186 47  ;  10     1 34 15   112 
41 61 Ulm   

1  720,1 
733,6 

700,0  i    6,8    1     77     .     24     :  174   22 1   4 1 
13 

8     56 40 

32 Zeil  (Schlofi)  .    . 
697,2 il 

708, 

7 
677,2 

;     6,5 

1 
80 

27 

167 

45| 

1 

18 

3 
43 

9 
41 

" 72 

1)  Von  den  19  Orten  liegen  3  im  Neckar-,  4  im  Schwarzwald-,  4  im  Jagft-  und  8  im 
Donaukreis, 



III.  24«  Meteorologie. 

XXI.  5.  Die  Niederfchlagshoheii  im  Jahr  1894  in  71  Orten  0  Württembergs. 

Beobachtungsorte 

1. 

Gundelsheim  (OA.  Neckarfulm) 
Heilbronn   

Heimerdingen  (OA.  Leonberg) 
Hohenheim  (AOA.  Stuttgart) 
Löwen rtein  (OA.  Weinsberg) 
Marbaob   

Michaelsberg  (OA.  Brackenheim^ 
MOckmflhI  (OA.  Neckarfulm) 
Stetten  a.  Heuchelb.  (OA.  Brackenh/ 
Stuttgart   
Wüftenroth  (OA.  Weinsberg) 
Zaifersweiher  (OA.  Maulbronn) 
Aichhalden  (OA.  Calw)     .     . 
Dobel  (OA.  Neuenbarg)     .    . 
Fluorn  (OA.  Obemdorf)    .    . 
Freudenftadt   

Qenkingen  (OA.  Reutlingen) . 
Oönningen  (OA.  Tübingen)  . 
Haiterbach  (OA.  Nagold)  .  . 
Haufen  ob  Verena  (OA.  Tuttling 
Herrenberg   
Horb   

Kirchberg  b.  Sulz  (OA.  Sulz) 
Mariaberg  (OA.  Reutlingen)  . 
Neiihengftett  (OA.  Calw)  .    . 
Rottweil   

Ruheftein  (OA.  Freudenftadt) 
Schömberg  (OA.  Freudenftadt) 
Thieringen  (OA.  Balingen)     . 
Tübingen   
Tuttlingen   

Aichelberg  (OA.  Schorndorf) 
Bäldern  (OA.  Neresheim)  .    . 
Bopfingen  (OA«  Neresheim)   . 
Freudenbach  (OA.  Mergentheim 
Gaildorf   

en 

I      Nieder- fchlagshöhen I        (mm) 

;  Jah 
!  res- Jfumme 

davon 

Schnee 
2.     , 

I   680,3| 
)   667,6| 
'   628,61 635,0| 

.  819,3| 

;   792,4 
,   643,1 

782,6J 

710,6 
:  697,8 
1 003,6 
646,2 

!  1023,8 
i  281,3 

|l  037,8 

1  271,3 

I   958,5 

,   824,5 
615,2 757,2 
698,2 

672,3 
599,3 

935,0 
650,3 
802,9 

1  964,8 

1  348,2 
815,8 

,    738,3 739,2 
676,1 

766,6 
932,6 

717,3 880,3| 

3. 

15,0 

16,7 

31,6 
40,2 
22,8 

21,2 
25,0 

28,4 
24,8 

21,8 
87,6 

10,2 

153,5 
157,4 

139,0 
187,2 
126,0 
55,2 
45,7 

70,4 

52,2 
30,2 

53,2 
73,7 

71,3 
41,6 

396,3 

203,5 
105,4 31,4 

66,5 
47,3 
65,0 

86,1 
21,8 

45,0 

BeobachtungBorte I      Nieder* 

fchlagshöhen 

(mm) 
n  •^**>-  i  davon 

fumme,ß<^^^« 

3. 

Gerabronn    813,0 
Gründelhardt  (OA.  Crailsheim) .    .  752,2 
Heidenheim    699,9 
Hohenrechberg  (OA.  Gmünd)     .    .  889,1 
Eaifersbach  (OA.  Welzhelm)     .    .  1061,4 
KOnzelsau    932,9 

Langenburg  (OA.  Gerabronn)    .    .  808,3 
Lauterburg  (OA.  Aalen)    ....  1 178,1 
Lorch  (OA.  Welzheim)    781,2 
Matzenbach  (OA.  Crailsheim)     .     .  690,5 
Mergentheim    649,0 
Öhringen    777,4 
Altshaufen  (OA.  Saulgau)     .    .    .  687,8 
Bermaringen  (OA.  Blaubeuren) .    .  736,9 
Biberach    979,8 

Böttingen  (OA.  Spaichingen) .    .     .  929,1 
Boll  (OA.  Göppingen)    915,1 
Friedrichshafen  (OA.  Tettnang)     .  995,5 
Hohenftaufen  (OA«  Göppingen) .    .  915,1 

Isny  (OA.  Wangen)    1  399,0 
Kirchheim  u.  T    837,5 

Knchalb  (OA.  Geislingen).    .    .    .  842,2 
Lonfee  (OA.  Ulm)    778.3 

Münfingeii    i  824,3 
Munderkingen  (OA.  Ehingen)     .    .  967,8 
Ochfenhaufen  (OA.  Biberach)    .    .  982,8 
Ravensburg    880,8 

Scheer  (OA.  Saulgau)    710,5 

Schopfloch  (OA.  Kirchheim)  ...  972,4 
Schuffenried  (OA.  Waldfee)  .    .     .  818,5 

Seißen  (OA.  Blaubeuren)  ....  782,0| 
Ulm    651,1 

Wangen  i.  Allgäu    1 196,l] 

Wolfegg  (OA.  Waldfee)     ....  1 043,4 
Zeil  (Schloß)  (OA.  Lcutkiich)     .     .1 054,1 

76,3 
65,3 87,3 

85,3 85,6 

34,5 

59,2 

220,9 

18,1 29,1 

21,4 
20,3 

37,9 93,1 

47,6 160,1 
37,4 

47,2 

76,9 
152,8 
28.3 

70,5 81,8 

123,9 
35,5 

104,0 
49,6 

41,1 127,9 

54,1 124,1 26,6 

191,2 
117,7 
123,5 

')  Von  den  Orten  liegen  12  im  Neckar-,  19  im  Schwarzwald-,  17  im  Jagft-  und  23  im  Dooaukrcis. 



Anhang. ni.  24t 

Anhang. 

Die  Einwohnerzahl  der  einzelnen  Oberämter  und  Kreife  nach  den 
YorlUufigen  Ergebuirren  der  Volkszählung  yom  2.  Dezember  1895. 

Orts- 

an- 

Ortsanwefende  Bevölkerung 
am  2.  Dezember  1895 

Zunahme 

r   i 

Abnahme 

wefende 
_   —   

1 

"^  ^ 

Oberämter 

Be- 

völkerun
g 

am männliche weibliche 
im 

abfo- 

in 

abfo- 

in 

1.  Dez. 

ganzen 

Inte 

7o 

Inte Vo 

1      1890 
1 

1.               ';        2. 1 

3. 
4. 

5. 

6. 

"7."~ 

"   8. 

9. 

Backoang        .    .       29  547 14422 15196 29  618 
71 

0.24  i 

Befigheim    . 1    28180 13  697 14  717 28  414 
234 

0,83   1 

— 

Böblingen   . 1    26  918 12  695 18  961 26656 

-     1 

262 

0,97 

Brackenheim 24  039 11430 11912 28842 
___ 

—     1 

697 

2,90 
Cannftatt     . .       46496 24  923 26  082 51005 4  509 9,70  i 
Eßlingen ,     40  775 

20824 22  023 42847 2  072 

5,08   1 

— 

Heilbronn    . 
'    58  972 29104 29  569 58673 4  701 

8.71    1 

Leonberg    . 

j    32  201 

15  037 16633   , 
31670 — 

531 

1,65 

Ludwigsburg '     47153 27  584 23167 50751 3  598 

7,63 
Marbaeb '    26  927 12823 13  712 26535 — 1 

392 

1,46 

Maalbronn  . 
1    23  736 

11536 11985 28521 
— 

      1 

215 

0,91 

Neckarfulm 

,    29  633 

14  539 15195 29  784 101 

0.34  ; 

— 

Stuttgart,  Stadt 139  817 76287 82  091 158  378 18561 

13,28   1 

— _ 

Stuttgart,  Amt 
'    41818 21802 22  716 44  018 2200 

5,26  ; 

Vaihingen   .    . '    22  087 10  479 10954  1 
21438 — ! 654 

2,96 Waiblingen ,    27133 12  978 14  032   1 27010 — 1 

123 
0,45 Weinsberg  .    . !    24  617 11624 

12  062  1 28  686 — 
i 931 

3,79 Reekirkr«!!   .    . 665049 

1, 

341284 356007 
1 

697  291 82242 

4,85
  ' 

1 
1 

Balingen      ...  ij    85  192 16  763 
19  248  i 36011 819 

1 

2,33  1 

Calw  .    .    . 1    25  408 11935 13  416 25  351 — 57 
0,22 Freudenftadt '    31764 15  297 16  750  . 32  047 288 

0,89 

— 

Herrenberg 24  272 11244 12  887   \ 24131 — 

—     j 

141 
0,58 Horb  .... 20151 9  030 10810 19840 — 

—    i 

311 
1,54 

2;46 

Nagold   .     . 
;    25  720 

11727 

13  861   i 

25  088 — 
1 

682 Neuenbürg  . 27  013 13  239 14  047   1 27  286 
278 1,01   1 

— 

M,  Avr 
Nürtingen    . 27  487 12  978 14  832  1 27810 378 

1,36  1 

— _ 
Oberndorf  . 1 

28  433 14644 15  591   1 80285 1802 

6,34  i 

— 

Reutlingen  . !     43  728 21725 24464 46189 2  461 

6,63  j 

— 

Rottenburg . 
;|    28851 

13126 14  661 27  787 — — 564 

1,99 

Rottweil . .  1    33  343 16  422 17  735 34157 814 

2,44 

— 

Spaichingen '     17  388 7  716 8  977   : 
16  698 — 1 

695 

4,00 

Sulz    .    .    . '     18567 8  765 9880 18  645 
78 

0,42 

~^ 

Tübingen     . !     86  083 17  890 
18  981   , 

36  821 
738 

2,05 

___ 

Tuttlingen  . ;     27  613 14  510 14  583 29093 1480 5,86  1 — 

Urach     .    . 1     30871 14  673 

16  629   ' 

31302 431 

1,40  1 

z 
Schwarzwaldkreis .     4818a4 231684 256802 488486 7152 

1,49 
1 

1 

1 
1 



Ur.  248 
AndKtig. 

(Noch)  Die  Einwohnerzahl  der  einzelnen  Oberämter  und  Kreif«  nach  den 
Torlänfigen  Ergebniffen  der  Yolkszählung  rom  2.  Dezember  1895. 

1      Orta- 

an- 

wefend
e 

Be- 

il völkerung 
am '    1.  Dez. 

1     1890 

II 

Ortsanwefende  Bevölkerung 
am  2.  Dezember  1895 Zunahme       ' 

Abnahme 

Oborftmter 

männliche 

weibliche  j 

t 
1 

im 

ganzen 
abfo- 

Inte 

1 

io      1 

abfo- 

Inte 

V. 

1.               1         2. 

Aalen      .    .    .    .  i      29425 

3. 

14492 
15  600  1 

5. 

30  092 

6. 

667 

2,27 

8. 

_a 

_ 
CrallBheim  . 1      26  445 12  497 13288 25  735 — — 710 

2,68 
Ellwangen  . 80881 14427 15  777 80204 677 

2,19 Gaildorf.    . 
i      24158 

11481 12  401 23  882 

      1 

276 

1,14 
Gerabronn  . 

'       30 125 13944 

14887, 

28831 — 
—     1 

1294 

4,30 

Gmünd    .    . '      36886 17  940 19  533 37  478 
637 

1,78 

Hall    .    .    . '      29  548 14522 15  036 29558 
10 

0,08 
Heidenheim 

1       38788 

18150 20904 39  054 
26G 

0,69 
Kflnzelsau  . 

||      29295 

14106 14  542 28648 

—     ; 

647 

2,21 

Mergentheim 29  258 14293 14350 28  643 

—     j 

615 

2,10 

Neresheim  . '      21283 9927 10918 20  845 — 438 

2,06 

Öhringen '      31072 14642 14  879 29  521 

-  1 

1551 

4,99 

Schorndorf . 25  578 12862 
13417 25  779 

201 

0,78 

— 
Welzheim    . 

1      20299 1 
9576 10675 20  251 — 

_   ! 

48 

0,24 

Jagftkrdi     . 402991 
1 

t 

192869 

206157' 

396516 
— 

—""      1 

4476 

1.11 

i; 

Blberacb     .    .    .        85121 16  778 18  420 35198 77 

i 
022    1 

Blanbenren 20184 9441 10  577 20018 — 
166 

0.82 

Ehingen  .    . 26  555 12  826 14128 26  954 899 

1,50 

— 

Geislingen  .' 

32163 
15  398 

17  290 
82  688 

525 

1,63    ' 

— 

Göppingen  . 44854 22  490 25168 
47  658 2804 6,25    ! 

— 
Kirchheim   . 27  941 13276 14988 28  2Ö9 

268 

0,96  ; 

Laupheim    . 26  215 12  300 13588 25888 — ! 

327 

1,85 

Lentkiroh    . 25012 12145 12959 25104 92 

0,37 

MOnflngen   . 24214 11298 12  510 23808 — —     1 406 
1,68 Ravensburg 39  464 21297 20154 

41451 
1987 

5,08 

Riedlingen  . 26901 12884 14177 26  661 — — 

340 

1,26 

Sanlgau  .    . 27  978 13  499 14684 28183 
155 

0,55 

— 

Tettnang     . 23287 12158 12  024 24177 890 

8,82 

Ulm    .    .    . 1      58  628 32658 29  221 61879 3  251 

5,55 
Waldfee.    . 1      26953 13247 13  981! 27  228 

270 

1,00 Wangen  .    . i      21 678 
10749 10902 21651 — — 

22 0,10 

Hiiskreli    . 487148 241989 254666 496606 9467 
1,94 

— — 

Württemberg 2086522 1007266 1078682  2080898 

i 

44376 

2,18 

1 

1 
1 



Öachregiftei*. 

Abgrenzang  des  Gebietes  der  III.  Eiszeit  I.  205. 
Ackerland,  Anbaufläche  desfelben  II.  807. 

Ernteertrag  desfelben  II.  319. 
Umfang  desfelben  III.  35. 

Albkarte  1:150000  L  228. 

Alterskla/Ten,    befondere   II.  284,    293,    III.  4« 
AI tersvetf icher ung  III.  144. 

Amtliche  ftatiftifche  Veröffentlich nngon  in  Würt- 
temberg, Überficht  ober  diefelbenl.S  XXVII. 

Anbau-  und  Ernteftatiftik  I.  210. 
Anbanfläche  III.  36. 

Apanagenftener  III.  234. 
Apotheken  III.  170. 
Arbeiter  in  Fabriken  III.  72. 
Arbeiterlohne  III.  161. 
Arbeiterftatiftik  I.  214. 

Kinder,  jugendliche,  weibliche  Arbeiter  I.  214. 
Arbeiterverkehr  auf  den  Eifenbabnen  III.  107. 

Arbeiterrerlicherung  in  Ulm  I.  69. 
Arbeiter  Wohnungen  in  Ulm  I.  43. 
Arbeits&mter,  Statiftik  der  III.  73. 
Arbeitsvermittlung  I.  215. 
Armee,  württ.  III.  220. 
Armenbefchäftigungsanftalt  in  Ulm  I.  67. 
Armenftatiftik  I.  217. 
Armenwefen  III.  205. 

Ärzte,  III.  168. 
Angenheilanflalten  III.  178. 
Auswanderung,  überfeeifche  III.  30. 
Azimuthbeftimmung,  neue,  in  Buffen  I.  97. 

JBalinger  Bezirk,  Wolkenbrüche  und  Über- 
fchwemmnngen  vom  4.  bis  7.  Jnni  1895 
I.  111. 

Baugewerke  III.  162. 

Baugewerkefchule  III.  211. 
Bantbätigkeit  III.  76. 
Bergformen  im  nördl.  Schwarzwald  I.  183. 
Bergwerksbetrieb  III.  70. 
Berufsgenoffenfchaften  III.  162. 
Berufsftatiftik  II.  337,  III.  120. 
Berufszählung  I.  208. 

(vorläufige  Zahlen)  II.  337. 

Bevölkerung  Württembergs  1834—1890  III.  1. 
am  14.  Juni  1895  (vorl.  Zahlen)  II.  338. 
am  2.  Dezember  1895  (vorl.  Zahlen)  III.  247. 
Stuttgarts  III.  1,  2. 

Bevölkerungsftatiftik  I.  207. 

Bewegung   der   Bevölkerung  I.   209,    IL  278, 
m.  16. 

Biberach,  Wolkenbruch  am  6./7.  Juni  1895  1. 117. 
Bier  III.  164,  234. 
Blinde  III.  184. 
Blindenftatiftik  I.  208. 

Bodenbenutzung,  landwirtfchaftliche   (1894)   II. 
307,  lU.  32. 

Bodenfeedampffchiffahrt  III.  96. 
Bodenfeekarte,  Bodenfeekommillion  I.  228. 

Börfe  (Landesprodukten-)  III.  87,  159. 
Branntwein  III.  150,  167,  239. 
Brennereien  111.  240. 

BuiTen,  neue  Azimnthbeftimmung  I.  97. 

Chronik  des  Jahres  1895  I.  S.  I. 

BampfkeiTelftatiftik  I.  214. 
Dampffchiffahrt  III.  96. 
DarlehenskaiTenvereine  III.  121. 

Dienftpflichtige  (Kriegs-)  IIL  8. 
Durchläingkeitskarte  1 :  600  000  I.  228. 
Dürrwangen  OA.  Batingen,    Hagel   neben  der 

WaiTersnot  am  4.  Juni  1895  I.  115. 

IShemündigen,  Zahl  der  III.  9. 
Ehefcheidungen  III.  16. 
Ehefchließungen  IL  274,  278,  III.  16. 
Einfluß  der  diluvialen  Vergletfcherung  auf  den 

Schwarzwald  und  fein  Unterland  L  206. 

Eifenbahnen  III.  94,  107,  161,  231. 
Eifenerze  III.  70. 

Eiszeit,  I.  im  nördlichen  Schwarzwald  I.  187. 
IL    .  .  .  1.  190. 

IIL    .  .  -  1.  191. 
dreifache  in  dejn  Alpen  I.  186. 

^ 



250 äachregi/^. 

Ellwangeoy  SeebOeber,  I.  21.  i 
EodmorlDeD  im  oOrdHeben  Sebwanwald  L 188, 

192. 

Eoiogeo,   Hagelfall    zur  Zeit  der  Eyacbkata- 
ftropbe  L  115. 

EDtbiDdangsanftalteD  III.  181. 

Enz-Nagold-Gletfeber  L  189,  201. 
Epidemien  ni.  172. 
Epileptifche  III.  183. 
Erdbebeobeobacbtongsdienft  L  232. 
Erdrtälle  im  Schwarzwald  L  199. 

Ernteertrag  (1894)  IL  819,  lU.  32,  167. 
nacb  Oberftmtem  IIL  40. 

Ernte-  and  Anblflmangsftatiftik  L  210. 
Erziehnngswefen,  SUtiftik  I.  218,  IIL  209. 
Erebacbgletfcber  L  189.  j 

Evangelifche  (Kirebe  etc.)  III.  208.  | 
Eyacbkaurtropbe  L  111. 
Eyacbtbal,   Wolkenbrfiche  dafelbft  vom  4.  bis 

7.  Jnni  1895  L  111. 

Fabrikarbeiter  IIL  72. 
Familienftand  der  Geftorbeoen  etc.  IL  297. 

Feuer verHcberang  IIL  1B2. 
Finanzftatiftik  L  219. 
Finanzwefeo  IIL  222. 
Firchereirtatirtik  IL  65. 
FifchereiTerbältniire  L  218. 

Fl&cheninbalt  der  Oberäroter  etc.  IIL  2. 
Fleifcbverbraach  IIL  164. 
Forftrtatirtik  I.  212. 
Forftwirtfchaft  IIL  61. 

Fortbildnngsfcbalen  IIL  211. 

Frommem    OA.   Balingen,    Hagel    neben    der 
WaiTersnot  am  4.  Jnni  1895  I.  115. 

Frachtmärkte  L  215. 

Frachtmarktverkebr  IL  834,  IIL  82. 

Fatterpflanzen,  Anbaa  derf.  IL  811. 
Ertrag  IIL  38. 

Gartenland,  Umfang  HL  85. 
Qebärfähige,  Zahl  der  III.  9. 
Gebäude  (nach  Oberämtem)  IIL  2. 
Geborene  IL  278,  IIL  16. 
Gefälleinnahmen  bei  den  wUrtt.  Zollftellen  III.  240. 

Gefangene  IIL  200. 
Gemeindeländer,  aufgeteilte  IL  3^8. 

Gemeinden,  Zahl  der  (nach  Oberämtern)  HL  2. 
Gemeindewaldungen  HL  64. 
Gemüle,  Anbau  desfelben  IL  309. 
Generalkarte  von  Württemberg  1 :  200  000  1. 227. 
Genoffenfchaften  IIL  122. 

GenoiTenfchaftswaldungen  III.  64. 

Geognoftifcher  Atlas  1  :  50000  I.  224. 

Geognoftifche  Verhältniffe  Württembergs  IIL  1.  j 
Gerichtsbarkeit  III.  190.  , 

GefctzgebuiiK,  Statiftik  I.  210. 

Gefteine,  gekritzte,  im  nördlichen  Sebwanwald 
L  188. 

Geftorbene  IL  273,  IIL  16. 

Getreide,  Anbau  desfelben  IL  309. 
Ernten  IIL  32. 

Verkehr  UI.  82. 

Gewerbegeriehte  L  214,  HL  74. 

Geweri>elegitimationskarten  I.  214. 

Gewerbeftab'ftik  L  209,  213,  IL  337. 
Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895  (vorläafige 

Zahlen)  IL  837. 

Glacialbildnngen  im   füdL  Sehwarzwald  I.  186. 
Glattgletfcher  I.  189,  204. 
Gletfcherforfchang,  alpine  I.  185. 
GletTcherzirkus  I.  192. 

Großjährigen,  Zahl  der  IIL  7. 
Güterverkehr  HL  81. 

Hackfrüchte,    Anbau  (und    Ertrag)   derfelbeo 
IL  309,  IIL  37. 

Hagelbeobachtung,  meteorolog.  I.  281. 
Hagelbefchädigongen  IIL  48. 
Hagelftatiftik  I.  212. 

Handelsgewächfe,  Anbau  derfelben  IL  310. 
Ertrag  III.  33. 

Hand  werker  verbal  tniiTe,      Unterfuchnng      1895 
I.  214. 

Hanptfinanzetat  1895/97  IH.  226. 

Hauptkonglomeratbank  des  Bitntfandlleins  1.187. 
Haufierer  I.  215,  HL  78. 

Haashaltungen  IL  338. 
Heilanftalten  III.  178. 
Hiftorifehe  Karte  1 :  260000  L  228. 
Hiftorifehe  Kommiüion  I.  221. 
Hochfchulen  IIL  209. 
Hof-  und  Staatshandbuch  I.  22L 

Höhengürtel  der  Elbachkare  I.  195. 

„    Roßbergkare  I.  197. 
HOhenkurvenkarte  1  :  25000  L  224. 

Höhenlage  derFimg^enzeim  nördlichen  Sobwarz- 
wald  L  199. 

Höhenlage  der  Städte  IIL  1. 
Höhenfchichtenkarte  1 :  600  000  I.  228. 
Holzarten  der  Wälder  III.  66. 

Holzberechtigungen  IIL  69. 

HolzberufsgenoiTenfehaa  IIL  163. 
Holzertrag  III.  69. 

Holzpreife  IIL  160. 
Hülfenfrüchte,  Anbau  (Ertrag)  derfelben  IL  309, 

IH.  36. 

Hüttenbetrieb  III.  70. 

Hydrographifche  Karte  1 :  600  000  I.  228. 

Infektionskrankheiten  IIL  172. 

Innnngsftatirtik  L  214. 

Internationale  meteorologifche  KongrelTi'  l.  229, 232. 
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InterDatiODale  ftatirtifche  Yerfammlungen  I.  222. 
Invaliditätsverlicherung  III.  144. 
Irrenanftalten  III.  178,  182. 

Jagd,  EiDnahmen  aus  III.  69. 
Jahrbuch,  meteorolog.  I.  231. 

Jahrbücher,   württ,  für  Statiftik  und  Landes- 
kunde I.  220. 

Juftizlltatirtik  I.  218. 
Juftizwefen  III.  190. 

Kapitalftener  III.  234. 
Karbildungen  im  nördlichen  Schwarzwald  1. 195. 

Kartenwefen,  württ.,  Gefchichte  I.  223. 
Kinderfterblichkeit  yom  1.-5.  Jahr  II.  291. 

des  1.  Lebensjahres  III.  28. 
Klnziggletfcher  l.  189,  197. 
Kirohenwefen  III.  208. 
Kirchliche  Stotiftik  I.  218. 

Knapprchaftsberufsgenoffenfchaft  III.  162. 
Kollekten,  kirchliche  III.  208. 
Konkursftatirtik  I.  218,  III.  194. 
Krankenanftalten  III.  178. 

Krankenverficherung  lil.  137. 
KreditgenoiTenfchaften  III.  121. 
Kreditkaffenftatiftik  I.  217. 

Kriegswefen  IIL  218. 
Kriminalftatiftik  I.  218. 
Kronforfte  IIL  64. 

Kunftgewerbefchule  III.  212. 
Konftfchule  III.  212. 

I^age,  geographifche  Württembergs  IIL  1. 
Landesbefchreibung  I.  223. 
LandesproduktenbOrfe  III.  159. 
Landesfteuem  III.  233. 

Landfturmpflichtigen,  Zahl  der  IIL  8. 
Landwirtfchaft,  ErgebniiTe  der  Erhebungen  über 

den  Stand  derfelben  1895  IL  1. 

Allgemeine    VerhäUniffe    der    Erhebungsge- 
meinden  IL  7,  32,  45. 

Erhebangsgemeinden  IL  29. 

Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbekatafter  in  den 
Erhebungsgemeinden  IL  32. 

Kapitalfteuerpfiichtige,  Kapitalzinfe  u.  Renten 
in  den  Erhebungsgemeinden  IL  45. 

Lage  der  Landwirtfchaft  im  allgemeinen  IL  25. 
Neuverpachtungen  des  Staats  und    anderer 

Verwaltungen  in  den  Jahren  1891,  1892  und 
1893  IL  60. 

Pachtzinfe  IL  17,  49. 
Verkaufspreife  der  landwirtfchaftl.  benützten 

Grundftücke  IL  20,  54. 
Yerfchuldung  IL  8,  35. 
Zwangsyerfteigerungen  IL  23,  61. 

Landvirirtfohaftliche  Akademie  IIL  211, 

Landwirtfchaftliches  Fortbildungswefen  III.  216. 
Landwirtfchaftliche  Stotiftik  I.  210. 

Landwirtfchaftliche  Unterfnchnngen  in  126  Ge- 
meinden 1895  L  213,  IL  1. 

Landwirtfchaftsbetriebe  IL  337. 

Lauchertgebiet,  Oberfchwemroung  am  7.  Juni 
1895  L  117. 

Lebendgeborene  IL  274. 
Lehrlingsprüfungen  IIL  215. 
Litteratur,  württemb.,  im  Jahre  1894  I.  S.  IX. 

dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stofife 
I.  S.  XXV. 

Fürftenhaus  I.  8.  IX. 

Gefchichte  und  Geographie  I.  S.  IX. 

Gefetzgebung,    Rechtspflege,    Stoat-    u.    Ge- 
meindeverwaltung I.  S.  XII. 

Kirchen-  und  Schul  wefen  I.  S.  XIV. 

Kriegswefen  L  S.  XYIII. 
Litteratur  und  Kunft  I.  S.  XVI. 
Naturkunde  und  Medizin  I.  S.  XL 

Orte  und  Gegenden  L  S.  XVIII. 
Perfonen  und  Familien  L  S.  XXIII. 
Wirtfchaftliche  Verhaltniffe  I.  S.  XVII. 

Lockerung  des  Schichtenverbandes  im  Schwarz- 
wald durch  Gletfcherthätigkeit  I.  196. 

Löhne  IIL  161. 
der  Holzhauer  III.  69. 

LohnUtotiftik  I.  216. 
Löß  L  191. 

Markenfchutz  IIL  75. 

Markungskarte  1 :  350  000  I.  228. 
Matrikularbeiträge  IIL  232. 
Medizinalffcatiftik  L  217,  IIL  168. 

Mehlpreife  IIL  87. 
Meteorologie  IIL  241. 
Meteorologifche  ZentralftaUon  I.  229. 
Meteorologifches  Inftitut  I.  229. 
Meteorologifche  Initruktion  I.  230. 

Meteorologifche  Stotionen  L—III.  Ordnung  1. 230. 
Militärlazarete  IIL  180. 
Militärwefen  III.  218. 

Minderjährige  III.  7. 
Montanftatiftik  III.  70. 
Morbiditätsftatiftik  I.  217. 
Moränen  im  nördlichen  Schwarz  wald  I.  8.  203. 

Murggletfoher  I.  189,  199. 
Münzwefen  III.  109. 
Mufterfchutz  III.  75. 

ITekrologe  1895  L  S.  VI. 

Niederfchlagshöhen  (-Mengen)  UI.  243,  246. 

Oberamtsbefchreibungen  I.  223. 
Oberfl&chenformen  im  Sohwarzwald  1. 192,  197, 

200,  201,  203. 
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Obftertrag  IL  325,  TIT.  39,  165,  167 
Ödland  III.  68. 
Ortscbronlkeo  I.  221. 

Patente  III.  75. 

Perfonalbeftand   des   Statiftifchen   LandesamtB 

I.  284.  I 
Perfonenverkehr  III.  97. 

Pferdebeftand  III.  53.  | 

Pflanzenreicbtüm,  Beobaehttingen  I.  280. 

Pbänologifcbe  Beobacbtungen  I.  280.  | 
Phafen  der  Vereifung  des  nördlicben  Schwarz- 

walds I.  189. 
Poltwefen  IIL  98. 

Preife  III.  151.  ' 
auf  den  Fruchtmärkten  III.  87. 

Preisftatiftik  I.  215.  | 
Produktenbörfe  III.  87. 

Prognofendiendt  I.  230. 
Prozeßfacben  III.  198.  ; 

Kamminger,  Jakob  I.  1.  • 
Reicbskarte  1 :  100  000  I.  224. 

Religionsbekenntnis  der  Ehefcbließenden  ll.  289.  , 
Riedinger,  FeldmeiTer  I.  21. 
Rindviehbeftand  IIL  53.  i 
RfibenzQcker  IIL  236. 

I 

»aatenftond  (1894)  IL  312.  j 
Saatenrtandsberiehterrtattnng  I.  211.  ! 
Salinenbetrieb  IIL  70. 

Salz  III.  167,  237. 

Sänglingtalter  IIL  4. 
Schafbeftand  IIL  53. 
Schiffsverkehr  IIL  88. 

Schlichemgebiet,  Wa/Tersnot  gleichzeitig  mit  der 
£yachkatartrophe  I.  116. 

Schmichagebiet,    WaiTersnot  am  5.  Juni  1895 

(Eyachkataftrophe)  I.  116. 
Wolkenbrüche  am  6./7.  Juni  1895  L  117. 

Schulpflichtige  Kinder  III.  4. 
Schulturnen  in  Württemberg  I.  121,  150,  168. 
Schulwefen  IIL  209. 

Schwachnnnige  IH.  183. 
Schwarzwaldgletfcher  I.  185. 
Schweinebeftand  III.  53,  60. 
Seebuch  von  J.  Kamminger  I.  1. 

von  Riedinger  I.  21. 
Seen,  altwfirttembergifche  I.  1  (Regifter  I.  22). 

Ellwanger  L  21. 
im  nördlichen  Schwarzwald  I.  195. 

Selbftmorde  III.  177. 
Seuchen  des  Menfchen  III   172. 

des  Viehs  III.  59,  62. 
Simultanbeobachtungen,  meteorolog.  I.  288. 
Sparkaffenftatiftik  I.  216,  IlL  110,  121.  167. 

Staatsangehörigkeit,  Statiaik  I.  210. 

Staatsansgaben  IIL  167. 
Staatseifenbahnen,    Anlagekapital,    Reinertrag, 

Schuld  IIL  231. 

Staatsforfte,  Ertrag  IIL  69. 
Staatshandbuch  I.  221. 

Staatsfteuern,    Roherträge  nach  den  einzelnen 
Steuerarten  IIL  233. 

Stadtbevölkerung,     befondere     Erfcheinangen 

.11.  278,  300,  340,  IIL  17,  20. 
Statiftifches  Handbuch  I.  220. 

Statimfches  Landesamt,  Arbeiten  I.  207. 
Geldaufwand  I.  233. 

Name  I.  207. 
PerfonalbefUnd  I.  284. 

Vorftftnde  frühere,  Minilterialdelegierte,  Mit- 

glieder I.  287. 
Statiftifche   Veröffentlichungen,    OberHcht    der 

amtlichen  I.  S.  XXVII. 

SterbfUle  ni.  16,  172. 

Stiftungswaldungen  IIL  64. 
Strafanftalten  IIL  200. 

Strafmfindige  Bevölkerung  III.  5. 
Straßen  des  Staats  IIL  92. 

Tabak  III.  238. 
Tabakfabrikation  III.  77. 

Tabakpflanzer,  Zahl  IIL  47. 
Terraingeftaltnng  im  Schwarzwald  I.  195. 

Telephonwefen  IIL  105. 
Telegraphenwefen  III.  98. 

Temperatur  IIL  244. 
ThalfchlfliTe  im  nördlichen  Schwarzwald  1. 193. 

Tierärztliche  Hochfchule  IIL  212. 
Tierfeuchen  IIL  59. 
Todesurfachen  III.  172. 

Topographie  der  diluvialen  Qletfchcrlandfchaft 
im  Schwarzwald  I.  188  ff. 

Topographifcher  Atlas  1 :  50  000  I.  223. 
1:25000  L  224. 

Totgeborene  HL  16,  17. 

Treppenkare  I.  204. 
Turnen  in  Württemberg  I.  121. 

Ärztliche  Unterfuchung  der  an  den   Kurfen 
in  der  Turnlehrerbildnngsanftalt  Beteiligten 

I.  159. 
Aufftellung  eines  Wanderlehrers  L  151,  152, 

175. 
Denkfchrift  der  deutfchen  Turnerfchaft  betr. 

Einführung   des   Turnens   in   den   Schulen 
I.  150,  151. 

Einführung  des  Turnens  an  den  Lehrerfemi- 
naren L  138. 

an  den  Mädchenfchulen  L  168. 

Einführnngserlafl  des  K.  evang.  KondUtoriums 
I.  163. 

des  K.  kathol.  Kirchenrats  I.  165. 

Einflihrung   und  Einrichtung  an  den  höheren 

Schulen,  grundlegende  Verordnung  1.129,135. 
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£inf{ihruDg  und  EiDrichtimg  an  den  Knabcn- 
volksfchulen  I.  137. 

Entwicklung  in  StnttRart  I.  123,  140. 
in  Tübingen  I.  126,  127,  140. 
an  yerfchiedenen  anderen  Städten  iiüd  an  den 

niederen  theolog.  Seminaren  I.  127. 
Koftenaufwand  fttr  das  Turnwefen  I.  172. 

Neugertaltung  des  Turnens  an  den  höheren 
Schulen  I.  145. 

Stand  des  Turnens  an  den  Schulen  des  Lan- 
des I.  168. 

Syftem  Jäger  I.  153. 
Turnen  an  der  Landesuniverfität  1. 140,  177 

der  Erwachfenen  (Vereinsturnen)  1. 141, 173. 
Turnerbund,  fchwäbifcher  I.  173. 
Tumfahrten  I.  139,  141,  173. 
Tumkreis  Schwaben  I.  176. 

Turnlehrerbildungsanftalt  1. 147,  152,  157,175. 
Turnlehrerverein  I.  171. 

Tumordnnng,  fchwäbifche  I.  141,  174. 
fQr  die  dem  K*  Studienrat  unterftellten  öf- 

fentlichen Unterrichtsanftalten  I.  160. 

Turnplatz,    Erweiterung  des  Stuttgarter  zu 
einem  öfifentlichen  I.  140. 

Yereinstumen  I.  141,  178. 
Wanderlehrer  für  Turnen  I.  151,  152,  175. 
Wflrttemb.  Turnlehrer  verein  I.  171. 
Zentraltumlehranftalt  I.  151. 

Ufermoränenwannen  im  Langenwald  bei  Freu- 
denftadt  I.  203. 

Überßchtskarte  der  Yergletfcherungen  im  nörd- 
lichen Schwarzwald  I.  189. 

Überfichtskarte    von    Württemberg    1:400000 
I.  228. 

Überfichtskarten  1:600000  I.  228. 

Überweifnngen  III.  232. 
Ulm,  Arbeiterverficherung  I.  69. 

Arbeiter-  etc.  Wohnungen  I.  43. 
Armenaufwand  I.  66. 

Armenbefchäftigungs-  und  Bewahranftalt  1. 67. 
Badanftalt  I.  83. 

Baupolizei,  Bauthätigkeit  I.  42. 
Begräbniswefen  I.  64. 
Bevölkerungsbewegung  I.  38. 
Eifenbahnbauten  I.  48. 
Elektrifche  Straßenbahn  I.  85. 
Elektrizitätswerk  I.  84. 

Feuerfchutz,  Aufwand  I.  61. 
Garnifonsbauten  I.  51. 
Gaswerk  I.  78. 

Gebühren,  ftädtifche  I.  55. 
Gemeindehaushalt  und  Vermögen  I.  25,  57. 
Gewerbe  und  Handel  I.  26,  86,  91. 

Gögglinger  Ried  I.  33,  88. 
Handel  und  Gewerbe  I.  26,  86,  91. 
Kanalifation  I.  62. 

Ulm,  Krankenpflege,  ftädtifche  I.  68. 
Landwirtfchaft  I.  87. 

Liegenfchaftsverkehr  I.  59. 
Märkte  und  MeiTen  I.  86. 

Mediatifierung  und  ihre  Folgen  I.  29. 
Münfter  L  45. 

Schlachthaus  I.  82. 
Schranne  I.  83. 
Schulwefen  I.  70. 

Sicherheitspolizei,  Aufwand  I.  61. 
Städtifohe  Beamte  und  Bedienftete  1.  59. 

Städtifcher  Haushalt  und  Vermögen  I.  25.  57. 

„  Schuldenftand  I.  57. 
Städtifche  Unternehmungen  I.  78. 
Steuern  und  Abgaben  I.  52,  54,  55. 
Straßenreinigung  I.  62. 
Wafferwerk  I.  81. 

Uneheliche  Geburten  II.  274,  III.  17. 
Kinderfterblichkeit  III.  29. 

Unfall verfichernng  III.  150. 
Univerfitat  III.  209. 
Unterrichtsftatiftik  I.  218. 
Unterrichts wefen  III.  209. 

Verbrauchsabgaben,  örtliche,  IIL  235. 
Verbrauchsberechnungen  I.  216,  III.  167. 
Verbrechen  III.  197. 

YerfaiTung  und  Landftände  I.  220. 

Yergletfcherungen     (diluviale)    im    nördlichen 
Schwarzwald  L  183. 

Verkehrswefen  III.  81. 

Verlandung  der  Seen  im  Schwarzwald  I.  198. 
Verfchnittweine  III.  80. 

Verficherungspflichtige  III.  6. 
Verficherungsftatiftik  I.  217. 
Verficherungswefen  III.  132. 
Viehfeuchen  III.  59,  62. 
YiehfUnd  III.  53. 
Yiehverdcherung,  Ergebnis  III.  63. 
Viehzählungen  I.  212. 
Volksfchulen  III.  214. 

Volkszahl  Württembergs  II.  339,  III.  18. 
Vorfchußvereine  III.  122. 

Wahlberechtigte,  Zahl  der  III.  9. 
Wahlen  (kirchliche)  III.  208. 

(Landtag)  III.  186. 
Wahlftatiftik  I.  219. 

Waldfläche  nach  Befitzern  II.  338,  III.  64. 

Wanderlager  I.  215. 
Wafferläufe  III.  1. 

WalTersnot   im  Eyachthal,  Schmichathal   u.   a. 
I.  111. 

WalTerftraßenverkehr  III.  88. 

Wegbau  III.  69. 
Wehrpflichtige,  Zahl  der  III.  8. 
Weiden,  Areal  derfelben  II.  307. 
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Weiden,  Ertrag  dermben  II.  328. 

Weiden  II.  338,  111/68. 
Weinbau,  Ergebm/lU.  44. 

Weinberge,  Ar^derfelben  II.  307. 
Ertrag  der£efi>en  IL  323. 

Weine  (Verfchnittweine)  III.  80. 
Weinverbrauch  III.  166. 

Wiefen,  Areal  derfelben  II.  307. 
Ertrag  derfelben  IL  323,  IIL  34. 

Wirtfchaftsabgaben  IIL  233. 

Witterung,  Einfluß  derfelben  auf  den  Ernteer- 
trag IL  326. 

WitterungsverbältnilTe  in  Stuttgart  IIL  241.  242. 
in  Württemberg  III.  245. 

WitterungsTurherfage  I.  230. 
Wohltbätigkeitsftatiftik  I.  217. 
Wobnplätze  IIL  2. 

Wohnungswefen  III.  75. 
Wolkenbrüche  vom  4.-7.  Juni  1895  I.  111. 
Wollmarktverkehr  IIL  81. 
Wnndftrzte  IIL  168. 

Württ.  Jahrbücher  für  SUtiftik   und  Landes- 
kunde L  220. 

Zeitungen  III.  99. 
Zeitungen  und  Zeitfchrlften,  Statiftik  I.  219. 

Ziegenbeftand  UI.  53. 
Zirknsfeen  im  Schwarswald  I.  192. 

Zollftellen,  Gef&lleinnahmen  III.  240. 
ZuchthausinfalTen  IIL  200. 

Zucker  IIL  286. 

Zwillingsgeburten  IL  275. 

^^. 
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